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Ausgegeben gu Merfeburg den 5. Januar 1829, 





GBerordnungen der Koniglidhen Regierun 


Machftepende DBeftatigung und Ankuͤndigung; , Re: 
‘ ‘ Den Berein 
B e ft a ft t g un Qg ‘ fae die Beſſe⸗ 
des in Berlin zuſammengetretenen Vereins für die Beſſerung der tung dec 
Strafgefangenen. —— 
nen betr, 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben das Allerhoͤchſt Denenfelben ange- 
geigte Unternehmen einer Privat-Gefellfdaft gu Berlin, einen Verein 
fie die Befferung der Strafgefangenen gu ftiften, wohlgefallig aufzu— 
nehmen und mittelſt Allerhoͤchſter Rabinets-Ordre vom 21. Januar d. J. 
den Miniſterien des Innern und der Juſtiz aufzutragen geruhet, das 
gleich geittg im Entwurfe mit vorgelegte Statue naͤher gu priifen und 
demnaͤchſt daritber gutadtlid) gu berichten. Zur Geniigung dieſes Aller- 
hoͤchſten Befehls find zuvoͤrderſt die fir die beabfichtigee Wirkſamkeit der 
Gefellfhaft entworfenen Grundgefege nicht allein genau erwogen, fondern 
es ift aud) die Ausfiherbarfeit des damit verbundenen Planes gehirig er- 
értert worden. Wenn nun, wie hiebei fid) ergeben Hat, der in Rede 
ſtehende Plan nidjt nur einen ſehr wohlthatigen Ginn, fondern aud eine 
genaue Kenntnif des Gegenftandes und eine ridjtige Wirdigung der zur 
Erlangung des angedéuteten Zwecks angumendenden Mirtel an den Tag 
legt, und daber bei einer verftandigen Leitung von den Bemuͤhungen der 
Gefellfchaft vorgiglid) in Der Hinficht vortheilhafte Erfolge fic) ermarten 
laſſen, daß deren Furforge fur die nach verbuͤßter Strafe aus den Zucht⸗ 
haufern entlaffenen Verbrecher dazu beitragen werde, Ruͤckfaͤlle moͤglichſt 
gu verbiten und die Feinesweges den Strafanftalten beisumeffende Ere 
{heinung der oft in ſehr kurzen Zwiſchenraͤumen eintretenden wiederhol- 
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ten Einlieferungen fruͤher ſchon beſtrafter Individuen immer ſeltener zu 
mathen: fo haben Seine Moͤnigliche Majeſtaͤt auf geſchehenen Vortrag 
Inhalts Allerhoͤchſtet Kabinets Ordre vom 27. Julius c. die unterzeichne⸗ 
ten Miniſterien ermaͤchtigt, ſowohl den beſagten Verein fuͤr die Beſ— 
ferung der Strafgefangenen, als das beigeheftete, in 55 Paragraphen 
beftehende Statut, nebſt dem dieſem letzteren angehangten Regulativ far 
die Wahl der Mitglieder des Directoriums und der Beamten der Vers 
eincausfdiffe, 11 99. enthaltend, als einer gu fortbauernden gemeinnigi- 
gen Zwecken verbundenen, von Allerhoͤchſt Denenfelben genehmigten Ge— 
ſellſchaft, welcher die Rechte einer moralifden Perfon theils uͤberhaupt, 
theils insbefondere gum Behuf der Erwerbung von Grundftiden und 
Kapitalien auf ifren Namen juftehen, in Allerhöchſt Dero Namen, wie 
hiemit geſchiehet, gu beftatigen, und hat uͤbrigens ber Gerein bei feiner 
WirFfamfeit die Anweifungen ju beachten, welche ihm die betreffenden 
adminiftrativen und polizeilidhen Behirden auf den Grund der von hier 
aus erhaltenen Ynfttuction gugehen laſſen werden. 


Gegeben Berlin, den 10. September 1828. 
CL. S.) 
Der Miniſter des Innern, Der Suftiz = Minister, 
(ge3-) v. Schuckmann. (gez.) Graf v. Dankelmann. 


Wee rie it oy 
fir die Befferung der Strafgefangenen. 


Die aflgemcin anerfannte Wahrheit, dak in den Strafanftalten, fo 
mufterhaft fie aud) eingeridjtet und verwaltet feyn migen, ber fo widh- 
tige DBefferungsjwe nur felten erreidht wird, daß vielmehr die aus ih— 
nen Enthaffenen, in Folge der darin angehauften Maſſe fictlider Vers 
derbnif, nur gu oft verſchlimmert wieder in die Welt treten; die trau« 
rige Erfahrung, daß ſelbſt die viellvidhe mit dem Vorfage der Befferung 
aus ifnen Scheidenden, durd) den Widerwillen, mit dem die birgerliche 
Gefeilfhhafe die in ifrer Meinung Geächteten empfangt, und durch die 
Hilflofigfeit, der fie dadurch preis gegeben find, nicht ſelten wicder auf 
die Bahn des Verderbens zuruͤckgedraͤngt werden; die Ucberseugung end— 
lich, daß auch der einſichtsvollſten, wohlwollendſten und fraftigften Ad— 
miniſtration allein nicht die. Mittel zur Beſeitigung jener Uebel gu 
Gebote ſtehen, welche eine, zu dieſem Zwecke ſich ihr anſchließende, und, 
im Einverſtändniſſe mit ihr, durch freiwillige Thätigkeit ihrer 
Mitglieder wirkende Geſellſchaft ihr gewahren kann; — dieſe Ruͤckſichten 
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find es, weldje bier in Berlin eine Anzahl von Mannern, denen jene, 
fir das Wohl der Menſchheit und des Vaterlandes fo wichtige Angeles 
genheit der hoͤchſten Beachtung werth fcheint, veranlaßt haben, jufame 
mengutreten, um einen 


Werein fie die Befferung oer Strafgefangenen in den 
Preußiſchen Staaten 


in aͤhnlicher Are gu ftiften, wie deren, mit dem ſeegensreichſten Erfolge, 
bereits in andern {andern Europa’s, namentlid) in England, Frankreich, 
ben Niederlanden, RuFland und, fei¢ einem Jahre auch innerhalb der 
vaterlandifdjen Grengen, zu Duͤſſeldorf, beftehen. 


Die Gefellfhafe Founte ſich dabei die Schwlerigkeiten eines folder 
Unternehmens nidt verhehlen; aber die Hoffnung auf den SdhuG des 
Monarden und auf den Beiftand ber Staatshehirden, fo wie die Ue- 
bergeugung, daß file in dem, unter ihren Mitbirgern des Preußiſchen 
Staates fo allgemein verbreiteten, Ginne fir woblthatige und gemein- 
aulglide Zwecke, — cinem Sinue, der (chon fo mance herrliche Fruͤchte 
getragen hat, — die ifr gum Gelingen norhigen Huͤlfsmittel finden wee- 
de, crmurhigten fie gu ifrem DBeginnen, 


Sene Hoffnung hat ſich der Geſellſchaft auf etme erfreuliche Weife 
dadurd) bewaͤhrt, daß ihren Gratuten, auf Befehl Sr. Majeftac des 
Koͤnigs, von den Hohen Minifterien des Innern und der Juſtiz unterm 
10. September d. J. die Beltatigung ertheile worden ift. Wertrauens- 
voll wendet fie fic) jezt an diejenigen ifrer Mithirger in und aufer 
Berlin, welde mit ir es flr cin lohnendes, ber Anſtrengung werthes 
Unternehmen Halten, auf die Befferung des, in fictlider und biirgerli- 
chee Beziehung am meiſten verwahrloften, und daher huͤlfsbeduͤrftigſten 
Theiles der Menſchheit gu wicfen, und ladet fie cin, fic) ihr gu dem 
bier angedentcten Swede anzuſchließen. 

Auf weldem Wege die Geſellſchaft diefen gu crreidjen, alſo auf 
cine Douernde Befferung der Strafgefangencn gu. wirfen hofft, daruͤber 
geben ihre gedruckten Statuten naͤhere Aunsfunft. *) Es bedarf dazu 
allerdings pecuniaͤrer Mittel; mehr aber nod) einer verſtaͤndigen und ein 
ſichtsvollen Thätigkeit der siebe, die in dem innern und äußern Wohl 
des Nachften ifr eigenes ſucht und findet. Wer dem Vercine auf die 





*) Diele Statute find fic 2 Sgr., welche fiir die Kaſſe des Vereins beſtimmt 
find, in Gerlin bei vem Buͤchhaͤndler Herrn Neimer gu erhalten. Fur 
Auswaͤrtige iſt die Anordnung gefroffen, daß fie fuͤr den gedadfen Preis 
aud in ven Buchhandlungen der Provinzialſtaͤdte des Preußiſchen Staats 
gu finden, over dure fie gu beziehen feyn werden. 


a 


eine oder auf bie anbere Weife forderlidh gu feyn geneigt ift, wird, ohne 
Ricfidt auf den Unterfchied des GlaubensheFenntniffes und der buͤrger⸗ 
lichen Cerhaltniffe, ifm von Herzen willfommen ſeyn. 

Die Mitgliedf{chafe des Vereins wird, nad dem §. g. ber erwahne 
ten Statuten, entwebder durd) einen regelmafigen jabrliden Beitrag von 
wenigitens vier Thalern gu der Kaffe der Gefellfhhaft, oder an den Or- 
ten, wo eine Straf+ ober Corrections» Anftalt fic) befindet, durch fort- 
gefebte perſoͤnliche und unmittelbare Foͤrderung der Zwecke des Vereins, 
erworben. | 

Wer, ohne einen regelmafigen Geldbeltrag, su dem Fonds der Gee 
fellfhaft ein fir allemat ein Geſchenk von wenigftens zwei Thalern giebt, 
oder, fiir denfelben mindeftens fuͤnf Shaler fammelt, wird als Wohleha- 
ter des Vereins anerfannt und, als folder, in den dffentlid) bekannt gu 
machenden fiften namhaft gemacht. 

. Diejenigen, welche dem Vereine als Mitglieder beigutreten, oder 
ifm, fey es durch) Geldbeitrage, oder durch perfinlide Thacigfeit,, fore 
derlich gu ſeyn geneigt find, werden erſucht, ihren Entſchluß, in fo fern 
fie in Berlin wohnen, einem Mitgliede des unterzeichneten Directoriums, 
in fo fern fie aber außerhalb Gerlin fic) befinden, diefem ſchriftlich, un⸗ 
ter ber Adreſſe: 


„An das Directorium des Vereins fir die Befferung der Strafgefangenen, 
: gu Berlin, | 

eu - Wilbetmsftrafe Mr. 61,“ 

zugehen gu laffen. | 


Berlin, den g. Movember 1828, 


Im Namen des Vereing fir die Befferung ber Strafgefangenen; 
bas Directorium deſſelben. 


Gr. v. fottum, v. Sdhinberg, Behrnauer, v. Rudloff, 


Wirt. Geb. Staatéminifter Oberprafident. Geh. Ob. Meg. Mars. Major. 
u. Gen, d. Juf. F 
Schmal;, v. Gerlach, Reichhelm, D. Neander, 
Geh. Juſtiz-Rath. Oberlandesgerichts⸗ Rath. Reg. und Schuliarh. Wirtl. Ob. Conf. Rach. 
be Cuvey, v. Thile I, Keibel, 
Stadtrath. Generalmajor. Stadtrath, 


wird hierdurch gur allgemeinen Kenntniß des Publicums gebrade, 


— Wie werden die Grundgefege dieſes gemeinnuͤtzlichen Vereins ben Herrer 
landraͤthen zugehen laffen und die menſchenfreundlichen Zwecke deffelben auf jede 
gulaffige Weife uncerftigen. 
~ Merfeburg, den 10. December 1828, 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Abtheilung des Ynnern. 





Mad einem von des Herrn GSeneral⸗-Poſtmeiſters von Nagler Ercelleng am Mr. 2. 
fammtlide inlandifthe Poftanftalten erlaffenen Circulare vom 17. October d. Die Eontrolle 
SJ. foll gue beffern Controfle bei denjenigen Retour-Briefen, welde der Oeff- Mee Retoure 
nungs+Commifjion ſchon vorgelegen haben, und von derfelben mit dem Namen —* rg tan 
bes Abfenders begeithnet worden find, folgendes Verfahren fate finden, von deco, 
weldem wir bierdurd, fo weit daffelbe die Mitwirfung ver Polizeibehörden er⸗ : 
fordert, in Gemafheit eines Reſcripts des. Koͤnigl. Minifterii des Innern und 
Der Poligel vom 20, Movember d. J., ſaͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden zur Mad 
adtung in Kenntnifi fegens .. 

1) Retours Briefe, welche vow, dem Brieftrager aus. einenr, auf der Ridfeite 

— des Briefes anzugebenden Grunde, nicht zu beſtellen ſind, werden von 

ben Poſtanſtalten geſammelt, und es wird daruͤber tertialiter, oder, bei 

Anhaͤufung derfelben, monatlich cine Nachweiſung nach einem, den Poft- 
Behoͤrden mitgetheilten Schema angefertigr werden. 

Diefe Nachweiſung wird, unter Beifuͤgung der Retour Briefe, un⸗ 
mittelbar nad Ablauf eines. Tertials, oder monattich ber betreffenden 
Ortspolizeibehoͤrde von: der betreffenden. Poftanftale mic dem Erfuchen 
uberfendet: werden, bie Angaben des Brieftragers in der Colonne 7. der 
Nachweifung: einer Prifung gw unterwerfen, und: diefe Nachweiſung ent-⸗ 
meder gu berichtigen oder ju beſtaͤtigen. 

Es ift darnad) bas Noͤthige in der Cofonne: 8.. ber den Ortspolizet- 
Behoͤrden mitgetheilten Nadweifung von legteren genau und forgfaltig: 
au bemerfer,, und die: Nachweiſung ſodann an die betreffende Poftanftale 
zuruͤck gu fender. 

2) Bei Retour-Briefen, die aus Dorferm rc. abgefande find, und deren Bee 
ftellung nicht. gu bewirfen gemefen. iff, muß der Grund der Nidprbeftel= 
{ung von dem Sduljen, oder der fonftigen Ortsbehirde entweder befon= 
ders, oder auf ber Ruͤckſeite des Briefes beſcheinigt werden, 


Merfeburg, den 19. December 1628. 
RKinigh. Preuss. Regterung, Abeheilumg oes Innern 





I i 


Rr. 3. Dem Publicum wird hierdurch bekannt gemacht, daß in den ſaͤmmtlichen 
Den Preis Koͤnigl. Forſten des hieſigen Regierungsbezirks vom 1. Januar 1829 an, fi - 
ves Nutzhol- den Kubikfuß Nutzholz, außer dem forſttaxmäßigen Geldbetrage, nod) ein Sil- 
— ers berpfennig an Nutzholztantieme gu bezahlen iff. , 

iien bets. Merfeburg, den 15. December 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fie die Verwaltung 


der directen Gteuern, Domainen und Forften, 


Befauntmahungen der Koͤnigl. Regicrung. 


Qu dem in dem 42, Seid, S. 513, befindliden Verzeichniſſe der gu der 
_ Didces Weißenfels gehoͤrigen Parechieen wird nachtraͤglich nod) bemerkt, daß die 
Parochie Wengelsdorf ebenfalls gu der Didces Weißenfels gehoͤrt. 
Merſeburg, den 25. December 1828. 1 a! 
Kinighid Preufifhe Regierung, Abtheilung fir das” 
| RKirdhens und Schulweſen. 


Die durd) den Abgang ves bisherigen Pachters bes Amts Seeburg, Ober- 
Amtmann Herrn Barteis, erledigte Stelle Hes Feuer -Polizgei-Commiffars ine 
Gten Bejirfe des Mannsfelder SGeefreifes, ift dem jetzigen Pachter oes genann- 
ten Ames, Herren Wendenburg, anderweit uͤbertragen worden. 


Wir bringen foldes hierdurd) gue allgemeinen Kenntnif. 
Merfeburg, den 19. December 2828, 


Kinigh Preuß. Regicrung, Abtheilung des Innern. 





Die Commune Wiehe hat, unter der thatigen Leitung der. dortigen Ortsbe— 
Horden, ein neues Schulhaus mit einem Koftenaufwande von Sooo Thlr. ere 
baut, in weldem fid) 5 Lehrzimmer nebft Wohnungen fire eben fo viel Lehrer 
befinden. ; ; 

Dies wird hierdurch belobend gue offentlidhen Kenntniß gebracht. 

Merfeburg, den 10, December 1828, 


Königlich Preußiſche Regierung, Abthellung fir oes 
Kirchen- und Sdulwefen, 
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Verordnung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
gu Naumburg. 


Die, in Folge der Hypotheken-Inſtruction des Hohen Juſtiz -Miniſteriums Me. 4. 
pom 12. Auguft 1820, gum Behufe der Hyporhefen+ Regulirung in den ehemals Aufldfung 
Sächſiſchen tandestheilen des Hiejigen Departements, zeither bei dem unterzeich- der Horethe: 
neten Collegium beftandene Hypothefen: Deputation wird mit dem letzten Tage pr 
diefes Sabres, nad) vollendetem Gefdafte, fic) wieder auflifen; daher in Que ; 
kunft alle, die Dypothefen- Regulirung und das Hypothefenwefen betreffenden Cine 
gaben unmittelbar an das Koͤnigl. Ober- Landes - Geridjt -eingufenden find. 


Hiervon werden ſowohl die fammtliden Untergeridte, als auch die Gerichts⸗ 
Cingefeffenen und uͤbrigen Yntereffenten benachrichtigt. _ 3 


MNaumburg, den 18. December 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geridge von Sadfen. 





Befanntmadhung, 


Nachdem die Strafe von Merfeburg iiber Lauchſtaͤdt, Schaafſtaͤdt hinaus 
nach Querfurt gu, forweit chauſſeemaͤßig ausgebauct worden ift, daß auf der Pour 
von Merfeburg nad) Querfurt und umgefehrt der gufammenhangend chauffirte 
Graft tiberhaupt 5 Meilen betrdge, fo wird vom 1. Januar 182g an, bas 
EChauffeegeld auf dicfer Strafe in folgender Art, namlid: 

1) an der Chauffecs Barriere bei Knapendorf, fiir 14 Meile, und 
2) an der Chauffees Varriere bei Schaafftade, fir 13 Meile 
erhoben werden. 

Vorſtehende, Hoͤhern Orts genehmigte Anordnung wird hiermit gur oͤffent— 
liden Kenntniß gebrade. 

Magdeburg, den 19. December 1828, 


Riniglider Provingial «Steuer «Director Gad. 


Befanntmadhung. 


Im Laufe des vierten Quartals bd. J. find aus bem Regierungs - Departe- 
ment OMerfeburg nadbenannte Candidaten des Predigtamts nad) vorherbeftande. 
ner Pruͤfung pro ministerio, mit Wahlfahigtcitsatteften verfehen worden: 


2) Ernft Friedrich Schirlig, aus Barnſiedt; 
2) Carl Ernft Guͤnther, aus Oftrau; 
3) Rector Carl Friedrid) Franke, su Belgeen; 
4) Rector Ephraim Friedrid) Hofmann, gu Nauen; 
5) Friedrich Wilhelm Biedermann, aus Cisleben; 
6) Rudolf Wilhelm Clußmann, aus Hettſtedt; 
7) Johann Chriffoph Kettner, aus Gehofen; 
&) Anton Eduard Boek, aus Langendorff; 
9) Ludolf Fuͤrchtegott Mulert, aus Nauendorff; 
10) Carl Veit, aus Wolteritz; 
11) Rector Friedrich Wilhelm Chriſtian Samuel Richter, aus Ldbejin; 
12) Chriſtian Carl Freygang, aus Naundorff; 
Magdeburg, den 16. December 1828. 


Koͤnigl. Conſiſtorium und Provinzial-Schul-Collegium. 


Bekanntmachung. 


Daß das Hypothekenbuch von der Stadt Oſterfeld vollendet und unterm 
heutigen Tage zur Fortſetzung an das Konigl. Gerichtsamt Oſterfeld abgegeben 
worden iſt, wird mit dem Bemerken, daß der Erwerb neuer Hypothekenrechte, 
in Gemäßheit der Allerhoöchſten Verordnung wegen Einrichtung des Hypothefen- 
weſens in hieſiger Proving vom 16. Junius 1820, 6. 14, nunmehr lediglich 
nat) den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gerichtsord⸗ 
= und der Hypothefenoronung beurtheile wird, hiermit offentlid) befanne ges 
macht. 


Naumburg, den 25. December 1828, | . 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Von den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe auſgefuͤhrten Immobiliar-Be— 
ſitzungen unſeres Bezirks find die Hypothekentabellen, welche ſaͤmmtliche drei 
Rubriken in ſich faſſen, fertig geworden. 

Dies machen wir in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets -Ordre vom 5. 
April 1824 

(Geſetzſammlung de 1824, pag. 78.) 


ven Sntereffenten befannt, und fordern fie auf, dieſe Tabellen vom 1. Januar k. 
%. bis ultimo Februar deffelben Jahres, binnen welder Zeit diefelben in unſe— 
rer Regiftratur bereit fiegen, eingufefen, und ihre etwanigen Crinnerungen da- 
gegen angubringen, unter der Verwarnung, daß nad) Ablauf diefes Termins keine 
Erinnerungen mehr angebracht werden fonnen. 

Naumburg, den 25. December 1828, 


Koͤniglich Preußiſches fand-Geridt. 


Ber zpei gui f. 
‘A. Sammtlide Haufer und geſchloſſene Guͤter, Scheunen und Garten inners 
halb ber Ringmaucr der Stave Teuchern; ; 
mit Ausnahme des Hochgraͤfeſchen Haufes sub Mr. 50; des Oebler- 
{hen Hauſes sub Mr. 515 des Wunderlichſchen Haufes sub Mr. 84, 
und des Dammerfdin Haujes sub Mr. 105; 
im Bezirke des Gerichtsamts Ofterfeld und im Weifenfeljer Poligei- 
freife belegen, 
B. Saͤmmtliche Haufer des Dorfes Beudig an der Saale, mit Ausnahme des 
Vorwerks, die Beuthe genannt, im Bezirke des Koͤnigl. Geridtsames 
fiir ben Landbezirk Weißenfels und im Weifenfelfer Poliseifreife belegen, 


C. Sammtlide Haufer und innerhalb der Dorfzaͤune belegene Scheunen und 
: Garten des Dorfes Kieinjena. 7 
D. Simmtlidhe Haufer und innerhalb der Dorf zaͤnne belegene Garten bes Dor— 
fee Punckwitz, mit Ausnahme der Krugſchen Befigung sub Nr. 16; 


beide Ortfhaften im Bezirke des Koͤnigl. Geridjts- Ames fur den 
Sandbesiré Naumburg, und im Naumburger Polizeifreife. Camme- 
lidhe gu den unter Patrimonialgeridtsbarfeit befindlichen Haufern 
pertinentialiter gehorige Geldgrundfiide gu Schnellrode, mit Aus. 
nafme des David Hartmannfden Halbhufengutes sub Mr. 24. im 
Beézirke des Koͤnigl. Gerichtsamts Freiburg und im Querfurter Poli— 
zeikreiſe. 

E. Mon den in unſern fruͤhern Bekanntmachungen vom 30. Auguft 1826, im 
36. Stice des Amtsblattes, 12. September 1827, im 41. Side deg 
Amtsblattes, und 21. April 1828, im 1g. Stide des Amrsblattes, als 
nocd) nicht fertig bezeichneten Hypothefentabellen uber folgende Grundbe. 
figungen: 

a) aus QNaumburg der Wilhelm Menzelſche Garten in der Wandergaffe sub 


Mr. 104; 


b) aus Kriechau bas Sophie Millerfche Haus sub Mr. 47; 


¢) aus Biebra bas Chriftian Bertelfhe Haus sub Mr. 66, das Sophie 


Topferfdhe Haus sub Mr. 140, und das Fricdrid) Kochſche Haus sub 
Nr. rds; 


d) aus Sdhimburg das Sufanne Schlag {che Haus sub Mr. Jo, und 


e) bas Marie Luͤttichſche Haus vor dem Oberthore sub Mr. 37. und die 
Chriftian Kuͤchenmeiſterſche Mahle sub Mr. 102. in Muͤcheln. 


MNaumburg, den 22. December 1828. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeride. 





Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht bringt hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die Hypothekenbuͤcher 


1) von dem Dorfe Nellſchuͤtz, und 
2) von dem an der von Weißenfels nad) Merſeburg fuͤhrenden Chauffee bele- 
genen Gafthofe, gum griinen Baͤumchen genannt, 

vollendet und an das Koͤnigl. Geridtsame fir den Landbezirk Weifenfels zur 
fernern Fortfuͤhrung mit den dazu gehorigen Grundacten abgegeben iff. Der 
Erwerb neucr Hypothefenredhte, hinſichtlich der betreffenden Grundftice, wird in 
Gemafheit der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Cinridtung des Hnpothefenwe- 
fens in iefiger Proving vom 16, Junius 1820 §. 14, nunmehr lediglich nad 
den Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gerichtsordnung 
und der Hypothefenordnung beurtheilt. 


MNaumburg, den 25. Movember 1828. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 





Perfonal:Chronit. 
Todesfall. 


Am 12. d. M. iſt der Pfarrer M. Carl Heinrich Horn gu Obetheldrungen 
in ſeinem 62. Lebensjahre, vom Schlage geruͤhrt, ploͤtzlich geſtorben. 
Merſeburg, den 16. December 1848. 
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Ymt_s- Blatt 

| —— bers - 
Königlichen Regierung gu Merfeburg. 


2, Stuͤck. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 17, Yanuar 1829, 





Verordnungen der Kinigh Regierung. 


In unferer Verordnung vom 5. Februar d. J. (Amtsblatt 18928, S. 56) Mr; s: 
faben. wir die Befiger von Obſtbaͤumen gum Raupern aufgefordert und finden Das Rawpeew 
uns je§t durd) die diesjaprige, der Bermehrung der Raupen ungemein ginftige beer. 
Witterung veranlaßt, ifnen die Vertilgung der jableeichen Naupennefter gur be- . 

ſondern Pflicht gu maden, Dem gemaͤß weifen wir die Landräthlichen Behoͤr— 
ben an, ben Gemeinden beftimmte, den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen angemeſſene Fri- 
ſten feftgufegen, binnen welchen fie afle in ifren Bezirken ftehenden Obſtbaͤume 
von Raupen und Raupennefterm gehoͤrig gereinigt haben miffen. 

Mad) Ablaufe diefer Friften werden die Saͤumigen in eine Poliseiftrafe von 
1 bis 2 Thlr. verfallen, und wird auf thre Koften das Abraupen von ber Orts- 
Behoͤrde angeordnet werden; wozu wir dieſe hierdurch verpflichten. 


Mer ſeburg, den 26. December 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Se. Excellenz der Here Finang-Minifter haben durch das Reſeript vom Me, 6. 
12, v. M., gur BVefdrderung der wilden und der Obftbaum-Pflangungen an oͤf Ooftbauine 


fentlichen Straßen und Wegen, von dem laufenden Jahre an, den Preis pflangungen 
1) ber Pflanglinge von Ebereſchen, Weißbuchen, Birfen, Roß · Kaſtanien, sin dex —— 
den, Ruͤſtern, Eſchen, Ahorn, Eichen Wey — 

ete. 


a) wenn fie aus ben Dicigten genommen werden, das Stic gu Zwei 
Pfennige, 


= oA. = 
by wenn fie aus Forft-Vaumfdulen abgegeben werden, bas Seid gu Drei 
Pfennige; 
2) der Baumpfahle von g bis 10 Fuh Lange und 2 bis 2 Boll Staͤrke im 
mittleren, Durchmeffer, das Stuͤck gu Zwei Pferinige, 


gu beftimmen gerubet; was hierdurch zur offentlicjen Kenntniß gebracht wird. 
Merfeburz, deh 10. Januar 1829. : 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, Abeheilung fir die Verwaltung 
bet bdirecten Gteuern, Domainen und Forften. 


Tr. 7. Von denr Kinigl. Minifterio der Geiftliden, Unterrichts und Medicinal. 
Gvangelifje Angelegenheiten und dem Koͤnigl. Minifterio des Innern ift der evangelifden 
Lirchens und Gemeine gu Muͤhlbock bei Schmichus (Regierungs-Bezirk Franffurt) gum Re— 
Haus Col tabliſſement der dafelbft abgebrannten Rirche und der Pfarrgebaude eine allges 
apie 5a Un meine evangelifche Kirchen ⸗ und Haus- Collecte, Behufs Unterftigung diefer durch 
—— den Brand ſelbſt an den eigenen Wohnungen hart betroffenen Gemeine, bewilligt 
Beand bee Worden. . 
wroffenen Gee 


dink fe Wir empfehlen diefe Gemeine, die mit dem Wiederaufbau der eingedfcher- 
Mahibod fen eigenen Wohnungen noch viel zu thun hat, der Mildehacigfeit der Bewohner 
betr,, des Hiefigen Regierungs-Bezieks und fordern die Herren Prediger auf, an einem 
geeigneten Senntage die Rirdyen - Collecte, desgleichen die Herren fandrathe, Stadts 
rathe, die Ridter oder Schulzen und. Sdhoppen auf den Dirfern, gu dieſem 

Zweck cine evangeliſche Haus- Collecte gu: veranftalten.. 


Wegen bes. Verfahrens bei der Kirchen- und. Haus-Collecte verweifen wir 
auf die Beftimmungen in. unferer Verfigung vom 5. Julius v. J., SG. 216 
und 217 des vorjabrigen. Amtsblatts.. 


Ende Mai d. J. wird: dieſe Kirchen- und. Haus Collecte als geſchloſſen be⸗ 
trachtet. 


Merſeburg, den 7. Januar 1829. ⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fir das Kirdhen- 
und Sdulwefen 





Befannt ma dun g. 


Nad: Anordnung des. Herr Generab-Directors der Steuern werden die 
Neben · Qoll-Aemter U. Ordnung gu. Langendorf und Raina im Bezirke des Haupe- 
Zoll⸗ Amts. gu Zeitz mit. dem. erften Februar. kuͤnftigen Jahres aufgeloͤßt. 
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Es koͤnnen mithin Transporte ſteuerpflichtiger, oder auch nur der amtlichen 
Anmeldung und Abfertigung unterliegender Gegenſtaͤnde von da an uͤber Langen- 
dorf und Kaina nicht mehr ſtatt finden, und die jetzt nach dieſen Orten fupren: 
ben Zollſtraßen werden ſodann gu Nebenwegen im Sinne der Zoll-Ordnung.. 

Die Inhaber von Getranfe- Fabrifations: Anftalten, welche gegenwaͤrtig nach 

ben gedadten Aemtern fleuern, werden durch das Haupe- Zoll- Ame an andere 
Hebeftellen gewiefen werden. 
Irn Folge gleichzeitiger Hoͤherer Beftimmung wird, vom 1... Februar Ff. J. 
ab, das Meben- Zoll Ame L Ordnung ju Kifen, Haupt- Zoll- AmeebegirEs Naum⸗ 
burg, auf die Erhebung dir beflehenden Abgaben. von dem auf der Saale eine 
gefenden ~Dolje und deffen Abfertigung beſchraͤnkt, die dorthin fuͤhrende Land= 
Zoll⸗Straße aber ganglid) geſchloſſen. : 

Dagegen if— Hoͤhern Orts gur Erleichterung des Verkehrs nachgegeben, dak 
tas bisherige Neben-Zoll-Amt Ul. gu Werben, im Haupt-Zoll-Amtsbezirke 
tigen, gum Reben+ Zolls Amt L Ordnung mit den geſetzlichen Befugniffen eines 
—* erhoben werde, was: ebenfalls mit dem. 1. Februar k. J. zur Ausfuͤhrung 

ommen wird. 


Magdeburg, den 26. December 1828. 
ms | Koͤniglicher Provingial+Stenees Director S a i. 





Befanntma hun ge 


_ Rad einer: Beftimmung des Herrn Finanz - Miniſters Excellenz ift mir in 
Folge Allerhoͤchſter Genehmigung: die Leitung des Salz-Debits in. der Proving. 


7 
* 


ak 


Gadhfen vom. 1. Januar 182g an, ubertragen. worden;, welches ich hierdurch jure ⸗ 


oͤffentlichen Kenntniß bringe. 
Magdeburg, den 50. December 1828. 
Koͤniglichet Provinzial · Steuer Director Sack. / 


Bekanntmachung des Kénighider Ober-Berg-Amts 
gu Halle. 


Dem dabei intereffirten Publlcum: wird hierdurd) bekannt gemadje,, daß die’ 
feitung des inlandifden Salsdebits, mie fie in den, binfs der Elbe belegenen: 
Theilen. der Proving, Gachfen. bigher. dem untergeidjneten Ober-Berg-Amte ob- 
gelegen Gatte, gu Folge Hoͤhern Orts getroffener. Anorduung, vom: 1. d.. M. und 


PS 


/ 


7 
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%. an, bem Herrn Provinzial-Steuer-Director gu Magdeburg uͤbertragen wore 
ben iff. 
Halle, am 4. Januar 1829, 


Kinigh Preuß. Niederſaͤchſiſch Thüringſches ObersBerg- Ames, 





Bekanntmachung. 


Die zwei erſten Bande von dem Hypothekenbuche ber Stadt Sangerhauſen, 
welche die Haufer und andere Gebdude unter den RKatafter-Mummiern 1. bis 
incl. go, umfaffen, find nunmehr vollendet. —— und daß kuͤnftig in Bee 
treff diefer Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekenrechte lediglich nad dem 
Allgemeinen Landrechte, der Allgemeinen Gerichtsordnung und Hypothekenordnung 
gu beurtheilen iſt, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrache, 

Eisleben, den 21. Movember 1828. 


Koͤniglich Preußiſches Land-Geridt, 


Sefanntmadung. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmadung vom 1. Marg 1828 (Eptrabl. jum 
roten Stic des Amtsbl. 1828), wird den Jntereffenten Hierdurd) angezeigt, 
buf das Hypothekenbuch uͤber die gefdhloffenen Gitet: 


a) im Dorfe Wartenburg 
b) » »  Siefterfebrda 
nunmebr vollendet, und der Erwerb neuer Hypothefenredhte lediglich nad) dem 
Aligem. fandredhte, der Allgem. Gerichts- und Hypothefen-Ordnung gu beftim- 
gg ree den 10. Yanuar 1829, . 
Graflidh Hohenthalfdhes Patrimonial-Geridht über Wartenburg. 
. Golz. 


Wittenberger Kreiſes, 


F Bekanntmachung. 


Die alphabetiſchen Regiſter zum Amtsblatte pro 1828 ſind von jetzt au, 
2Bogen ſtark, a 5 Sgr. flr jedes Exemplar, zu haben. Um denſelben Preis 
find auch noch fiir alle fruͤheren Amtsblatts-Jahrgaͤnge dergl. Regiſter durch die 
Koͤnigl. Poſtbehoͤrden im hieſigen Regierungsbezirke zu erlangen. 

Merſeburg, den 16. Januar 1829. 


Die Redaction des Amtsblatts ver Koͤnigl. Regierung. 





‘See 
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Amts Blatt' 


Königlichen Regierung zu Merſeburg. 





3. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 24. Januar 1829. 





— —— 


Allgemeine Seſetzſammlung. 
Das ifte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt unter 


Mr. 1167. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 22. November 1828, die in 
— ben Provingen, workin gur Qeit nod} die franzoͤſiſche Gefeggebung 
Anwendung findet, gu den Heirathsacten beigubringenden Motor 

rietatsacte betreffend. 


Nir. 1168. Kreigordnung fir das GeoHhergogthum Pofen. Wom 20. Dex 
cember 1828. 


* 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nach dem im Amtsblatte Jahrgang 1818, Sti 58, Mr. 250, abgedrud: Mr. 8. 
ten Miéinifterial-Refcripte vom 14. Julius 1818 ift Hoͤhern Orts angeordnet Die mic der 
worben, daß auslandifden, mit der Kraͤtze behafteten Handwerksburſchen der Cine Kage bebaf- 
aang in die Koͤnigl. Staaten nicht geftattet werden folle, vielmefr foldje an der ged le 
Grenge zurückgewieſen werden follen, ———— 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat ſich veranlaßt gefunden, dieſe 

Beſtimmung naͤher dahin gu declariren: 

daß nur die vom Auslande eingewanderten fremden, mit der Kraͤtze be⸗ 
hafteten Handwerksburſchen, weiche noch nicht uͤber ſechs Meilen in die 
Koͤnigl. Staaten eingewandert ſind, uͤber die Grenze, uͤber welche ſie ge-⸗ 
fommen, zuruͤck⸗, oder wenn ihre auslandifde Heimath naͤher, dahin trans- 
portirt werden foflen; 


— 18 — 


bagegen in allen uͤbrigen Gallen jeder kraͤtzige Handwerksburſche, mit Bezug auf 
§. 555, Bl. 8, Th. 2. des Allgemeinen Landrechts, in ber Stade gu heilen fen, 
wo die Krankheit entdeckt werde. 


Saͤmmtliche Polizeibehirden unfers Regierungsbegirfs werden Hierdurd) an- 
gewiefen, fid) nad) vorftehender Beftimmung in vorfommenden Fallen genau gu 
adjten, und werden jugleid) die Berordnungen vom 14. Junius 1819, 


Amtsbl. Jahrgang 1819, S. Sar, seqq. 
und. vom 21, Marg 1827, . 
Amtsbl. Jahrgang 1827, S. 78. seqq. 


ruͤckſichtlich fonftiger armer erfranfter Reifenden und Handwerksburſchen hierdurch 
in Erinnerung gebracht. 


Merſeburg, den 12. Januar 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Abtheilung des Innern. 


Mr. g. Bei BWerwendung des Quittungsftempels gu. den Yahres- ober fonftigen 
Den Quits Schluß-Quittungen ther Befoldungen und Emolumente, ift neuerlich niche uͤber— 
tungsflempel afl gleidjmafig verfabren, indem man der DBeredpnung des Quittungsftempels 
ber. zum “Theil den etatsmafigen Betrag des Dienfteinfommens gum Grunde gelegt 
. hat, ofne die Abzuͤge gu beruͤckſichtigen, weldje nach gegenwartiger Verfaſſung 

Davon zuruͤck gu bebalten find, und worüber quittict wird. 
Que Vermeidung fernerer Jrrungen in diefem Verfahren, wird daher auf 
die betreffenden Vorſchriften des Stempelgefeges vom 7, Marg 1822 und bes 

dazu gehoͤrenden Tarifs aufmerkſam gemad)t. 


Nach der Poſition des letztern „Quittungen“ uͤber geleiſtete Zahlungen, be— 
traͤgt der Quittungsſtempel vs Procent derjenigen Summe, nicht die Jemand 
gu fordern hat, ſondern woruͤber quittirt wird, d. h. alſo, woruͤber die Quit. 
tung lautet. Hieraus folgt von ſelbſt, daß wenn nach der beſtehenden Verfaſ— 
ſung nicht uͤber das volle etatsmäͤßige Dienſteinkommen quittirt wird, aud) nicht 
das volle etatsmaͤßige Dienficinfommen, ſondern nur die verminderte Summe, 
uͤber welche die Quittung ausgeſtellt wird, der Berechnung des Quittungsſtem. 
pels zum Grunde zu legen iſt. — | 


Diefelbe Regel findet ubrigens, unter Qugrundlequng des §. 4. Litt. b. aa. 
des Gefeges, aud) auf die Goldjahlungen bei den Befolbungen Anwendung. Da 
nemlid) der Goldantheil nad) Abzug des nemliden Betrages gezahlt wird, wel. 
her nad) der bemerften Gefegesftelle hingugercdynet werden mus, um, in Bezug 
auf Stempelpflidtigfeit, Gold auf Silbergeld, wornadh (dem §. 4. Litt. a. peg 
GefeGes gemap) oie Berechnung angelegt werden foll, gu veduciren, fo fann eg 
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fektiſch in dem Betrage des Quittungsſtempels keinen Unterſchled hervorbringen, 
daß ein Theil der Beſoldungen, ſtatt in Silbergeld, in Golde, unter Abzug 
des Aufgeldes in. dem vorgeſchriebenen Reductions-Betrage ausgezahlt wird, 
gleichviel, ob die Quittung uͤber den Goldbetrag ſelbſt, oder auf den um 10 
Procent erhoͤheten Betrag in Silbergeld lautet. 

Hiernach bleibt daher bei der Verwendung des Quittungsſtempels zu den 
Beſoldungsquittungen zu verfahren. 

Berlin, den 27. December 1828. 


Der General-Director ber Steuertn, 
(gez.) Maaſſen. 


An 
die Koͤnigliche Regierung 
zu Merſeburg. 


Vor ſtehende Hoͤhere Beſtimmungen wegen Anwendung des richtigen Quit— 
tungsſtempels gu den Jahres⸗- und ſonſtigen Schlußquittungen uͤber Beſoldungen 
und Emolumente, werden hierdurch mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kennt« 
nif gebracht, fic) uͤberall biernad) gebirig gu achten. 

Merfeburg, den 15. Januar 1829. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


Die Koͤniglichen Miniſterien des Innern und der Geiſtlichen-, Unterrichts- Mr. 10. 
und Medicinal-Angelegenheiten find durch officielle Nachrichten vom Ausbruch Die Viehſeu— 
der landesverderblichen Rinderpeſt in mehreren Kreiſen Boͤhmens bewogen, den §. 25, He in mebre: 
bes Koͤnigl. Patents wegen Abwendung ver VWiehfeude vom 2. April 1803 in — 
Anwendung treten zu laſſen. Hiernach ſollen, ſobald es bekannt iſt, daß in einer —— 
benachbarten auslaͤndiſchen Proving die Seuche ausgebrochen iſt, Hornvieh und 
giftfangende Sachen, als: rohe Haute, Haare, Hoͤrner, eingeſchmolzenes Talg, 
Rindfleiſch, Duͤnger, unbearbeitete Wolle und Rauchfutter aus ſelbiger weder 
eingebtacht nod) eingelaſſen werden. Demgemaͤß duͤrfen bis zur voͤlligen Unters 
drückung der Viehpeſt fein Rindvieh und keine giftfangenden Sachen genannter 
Act, uͤber Sachſen aus Boͤhmen, dem Oeſtreichiſchen Schleſien und Galizien 
eingehen, und die Zollſtaͤtten an der Grenze paſſiren. Der Cintritt von Saͤchſi— 
idem und Baierſchem Rindvieh und die Einfuhr giftfangender Gegenſtaͤnde ſpe⸗— 
ciñcitter Art aus Sachſen und Baiern kann indeß gegen obrigkeitliche Urſprungs ⸗ 
und Geſundheits-Certificate State finden, Wir bringen dies hlerdurch zur all: 
gemeinen Kenntniß. — 

Merſeburg, den 16. Januar 1829. 


Koͤnlgl. Preuß. Reglerung, Abtheilung bes Innern. 


> 


⸗ 





Befanntmahung der Konigti Regierung. 


€s wird hierdurch zur Sffentliden Kenntniß gebracht, daß fir ble Dauer 
ber diesjaͤhrigen Beſchaͤlzeit nachbenannte Befdalftationen, unter den namlidjen 
Bedingungen wie in dem vorigen Jahre, mit Beſchaͤlern des Koͤnigl. Landgeſtuͤts 
ju Graditz beſetzt werden follen, als: 
1) Station Oberrdblingen mit 4 Beſchaͤlern; 


2) Schloß Heldrungen - 3 . 


3) WMerſeburg > 3 é 
4) . Graditz » 4 s 
5) s Repitz » 4 2 
6) - Déhlen - 4 . 
7) . Raith « 4 P 
8) ' Bleefern » 2 s 
9) « = Pregfd) 7 4 , 
10) . Cloͤden 62 
11) Sehyda ae at ae 
12) 2 Schweinitz » 53 ‘ 
13) . Maundorf » 2 s 
14) > Coßdorf 2 


15) Schenkenberg 
im Delitzſcher Kreiſe = 2 ° 


wohin die Befchaler der erften drei Stationen den 1. Februar a. c., die der 
ibrigen aber den 1. Marg a. c. von Graditz abgehen werden. » 


~ Merfeburg, den g. Januar 1829, 
Kinigh. Preuß. Regierung, Abeheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes-⸗Gerichts 
zu Naumburg. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Juſtizcom- 


miſſarius Schwarz zu Lauchſtaͤdt die Praxis als Juſtizcommiſſarius aud) bei den 
Koͤniglichen Gerichtsaͤmtern gu Schkeuditz, Lugen und Merſeburg, ſowie hen Pa- 


trimontatgeridten, die in dem Bezirke diefer Aemter liegen, und deren Richter 
in den genannten Gtadten wohnen, beigelegt worden ift, 


Maumburg, den 19. December 1828. 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Bekanntmachung. 

Bon ben im nachſtehenden Verjeichniſſe aufgefuͤhrten geſchloſſenen Grund⸗ 
ſtuͤcken unſers Gerichtsbezirks find die, fammetidye drei Rubrifen in fid) faffen- 
den DHypothefentabellen fertig, geworden. 

Dies machen wir in Gemafheit ter Allerhoͤchſten Mabinets- Ordre vom 
5. April 1824, 

Gefes-Gammlung de anno 1824, pag. 78, 
ben Sntereffenten mit der Aufforderung beFannt, gedachte Tabellen 

vom 1, §ebruar bis ultimo Marg c. 
in unferer Hypothefen - Regiftratur eingufehben, und ihre etwanigen Erinnerungen 
pagegen anjubringen, unter der Verwarnung, daß nad) Ablauf diefes Termins 
feine Erinnerungen mehr angebracht werden fonnen. 


Zorgau, den 16, Yanuar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


Verzeicheniß. 
L Ym Gerichtsamtsbezirke Elſterwerda. 


Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke der Doͤrfer: 

1) Hohenleipiſch; 2) Gorden; 3) Weidenhayn; 4) Heyda; 5) die in der 

Befanntmacung vom 20. October 1826, 

pag. 555. bes Amtsblatts de anno 1826, 
pag. 1651, bes Maumburger Intelligenzblatts, 

verbehaltenen geſchloſſenen Gemeindegrundſtuͤcken der Ortſchaften Kraupa, Kahla, 
Kraufhig, Pleßa, Groͤden, Biehla, Dreska, Kotzſchka und das Strelleſche Gut 
Nr, 42. in Groͤden, fo daß nunmehr, da es in der Stadt Elſterwerda keine 
geſchloſſenen Gemeindegrundftiie giebt, die Hypothefentabelten fammelicher ge — 
ſchloſſener Grundftide des Gerichtsamtsbezirks Elfterwerda vollendet find, Mie 
Ausnahme des Wohnhauſes Mr, 45. gu Groͤden. 


U. Ym Geridtsamesbegirfe Schlieben. 
1) Sammtlide in der Befanntmadung vom 9. Mai 1828, 
Amesblate de anno 1828, pag. 148, 
Maumburger Intelligenzblatt de anrid 1828, pag. 733, 
vorbehaltenen gefdloffencn Grundftide der Stadt Schlieben; 
2) das Freigut Sdhwargenburg; 
5) bie Pechhuͤtte bei Hohenbuckau. 


IIL Im Geridtsamtsbegirfe Hergherg. . 
Die in der Befanntmadung vom 9. Mai 1828 vorbehaltenen micas ber 
Dirfer Arnsnefta und Neu» Maundorf. 

IV. Sm Geridtsamesbesirfe Annaburg. 
Die in der Befanntmadung vom 14. Februar 1826, 

Amtshlatt de ao. 1826, pag. 87, 

Naumburger Yntelligensblate de 1826, pag. 285, 

vorbehaltenen Gemeindegrundftude des Dorfs Rofenfeld. 


V. Sm Geridtsamesbejicfe Feffen. 

Simmtlide gefhloffene Grundſtuͤcke der Stade. Jeſſen, famme Weinbergen, mit 
Ausnahme Mr. 96. der Stadt, und Mr. 58g. der Weinberge, 

Vi. Sm Geridtsamesbegirfe Schweinitz. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke: 1) der Stadt Schweinitz, Stadte und Amts- 
Antheils, und der Weinberge, mit Ausnahme Mr. 49. im Stadt-, und 4. und 
22, im Amts-Kataſter; 2) ver Stadt. erent mit Ausnahme Mr. So. 
10g, 151, 

VIL Sm ——— sii das 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundfticde: 


1) ber Stade Belgern, mit Ausnahme Mr. 55. 57. 66. 79. 85. 105, 142. 
190, 201, 209, 225, 262, 269, 272, 287, 995, 308. 322, 542, 3546. 
547, 548; 


2) bes Dorfs Mehderig fd. 
VII Im Gerichtsamtsbezirke Schildau. 


Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke der Stade Schildau, mit Ausnahme Mr, 52. 
59. 97. 166. 170, 171, 172, 
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IX. Im Gerichtsamtsbezirke Dommißſch. 


Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke: 
1) des Dorfs Elſing; 
2) des Dorfs Pollbitz, mit Ausnahme Mr. 11, 


X. Im Gerichtsamtsbezirke Seyda. 
Die Pechhuͤtte bei Muͤgeln. 





Bekanntmachung. 

Die Hypotheken · Tabellen uͤber ſaͤmmtliche, dem untenbemerkten Gericht unter⸗ 
worfene Haͤuſer — ſaͤmmtliche drei Rubriken in ſich faſſend — ſind fertig, und 
liegen bis gum 1, April d. J. auf der Expedition des Juſtitiars den Yntereffen- 
ten gur Einſicht bereit. Dies wird denfelben bekannt gemadt, mit bem Bemer⸗ 
fen, daß nach Ablauf diefer Friſt feine Erinnerung dagegen beachtet werden 
Fann. 

Merfeburg, den 19, Januar 1829, 


Herrlich KRovenfdhes Patrimonial-Geride gu Ballendorf. 
; : Grumbad. 





Bekanntmachung. 


Die Hypotheken-Tabellen uͤber die Haͤuſer des eigentlichen Dorfs Teuditz, 
fo wie den Bartholdſchen Garten daſelbſt und die Windmuͤhle bei Teuditz — 
famintliche drei Rubrifen in fic) faffend’ — find fertig, und liegen bis gum 1. 
April d. J. den Ynteceffenten auf der Expedition des Guftitiars zur Einſicht be— 
reit. Dies wird denfelben mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß nach Ab- 
lauf dicfer Srift feine Erinnerung dagegen beadhtet werden Fann, 


Merfeburg, den 15, Januar 182g, 


Herrlid Heunfdhes Patrimonials Geridhe gu Teudig. 
. Grumbagd, 
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Ra howe iful g 
ber . * 
im Monate December 1828 * 


auf den groͤßern Marftplagen des Merfeburger Regierungs - Besirts beſtan⸗ 
denen Durchſchnitts-Marktpreiſe hes Getreides und anderer Lebensbeduͤrf⸗ 
niſſe, ingleichen der Daud). Sourage, 
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Marktplaͤtze. ber Pteußlſche Scheſel det Ptrenßlſche ‘Cd Scheffel Schil. | & Cent. | 4 Schod 


ci faor. i lof.) soilta. aan for-feoilts Jor eilcaor.feosrapr.feodielor.Jemralor.|eeiiador. 


Merfeburg i 5 ° "7 | J B J ; 
Halle 2,20|;—] 1)22] 6) 1 


ah i ; a 1;20,—] 2 tT] 
it 25 ; me ae 1,25 —j—]17; 6 —/25,—}10 
3 | Maumburg 7 4 in 9 ep \ 


; aR q 
& | Torgau o'15|—} 2/26) 5) 111 24 27, 6) 515—] 210—] 4 


1g} 2 aan | Joliet 4— 


| 

















—— 6): 5] — 


—25 — 




















2 















































5 | MBirtenberg | 2 




















Eisleben lg 1} 1'20 7] 1 





















































7 BRaRe ne 1.24! 8) 214 — a 6} 4141 > 

> | 3eig * tr cu UL 2 A 2 Le af + 

' | Querfurro atiol—] 1'26, 5) a! Slo aa! 5] 5 1 1. 5 | uae 3) y|—to] -Slootans 

, | Bitterfeld aji7] 5 the —< | a [ be ) Pi I I lh ele ls) 6] 5:3 3 
| PETE T TTT | 























2 


Merſeburg, den 5. Januar 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 















; gation Litt E. Mr, 27354, 


Heeufitbe, unterm 29, Geptember 1814 
Mr. 2754. bezeichnete, auf die Gumme von Qwei- 
und auf jeden Safa fautende, dem Huͤfner 
im Lorgauer Kreife gehsrige Central - Steuet · 
gehoͤrigen Talon auf unbefannce Weiſe verloren 
if Antrag des genannten Snhabers Behufs der 
dofen werden, 
daher nach Vorſchrift der Geſetze hierdurch gur allges 
dradjt, indem gugleich viejenigen, welde auf vorbeſchriebene 
d den dazu gehoͤrigen Talon aus irgend einem rechtlichen 
su haben -vermeirin, aufgefordert werden, ſich damit in dem 
* mit Michael 185: bei dem unterzeichneten Commiffarius 
melden. 


am 15, Januar 1829. 


fuftrage der Koͤniglichen Haupt-Verwaltung der 
Staats-Sdulden. 


Dex Regicrungs-Prafidene Freiherr von Brenn, 





iby Google 
c 
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Bekanntmachung 


wegen der von Seiner Majeſtät dem Koͤnige Alleranaͤdigſt an⸗ 
geordneten Anſtellung von General-Superintendenten. 


In Erwartung ſegensreichen Erfolgs haben Se. Majeſtaͤt Her Koͤnig aus 
huldvoller Fuͤrſorge fiir das Wohl der evangeliſchen Kirche und um ihren inni⸗ 
gern und feſtern Zuſammenhang gu befoͤrdern, unter dem 7. Februar 1828 die 
Anftellung von General» Superintendenten, wie fie bereits in einigen Propingen 
beftehen, fir alle Gebiets- Theile der Monarchie angubefehlen und mittelft Allere 
hoͤchſter Beftimmung vom 2g, Auguft 1828 die fir die amtliche Stellung und 

Wirk ſamkeit derfelben in Antrag gebradten Grundfage vorbehaͤltlich ihrer Abaͤn⸗ 
berung nad) Zeit und Erfahrung Allergnadigft gu geneHmigen geruhet. Die eine 
zelnen Ernennungen werden demnaͤchſt in den. Sffentlidjen Blaͤttern bekannt gee 
macht werden. 

Merfeburg, den 26. Januar 1829, 


Königlich PreuPifdhe Regierung. 


Verordnungen der Konigh Regierung. 


Mr. 11. Mit Begugnahme auf unfere Verordnung vom g. Movember 1827 ( Amts- 


Das Berfahe blatt S. 520), bas Verfahren bei geiftliden Bauten betreffend, bringen wir 


cen bei geiit: hierdurch in Erinnerung: 
igen Bauten . 


artig daf alle Meu- und Reparatur-Bauten an geiftliden, Sdhul- und In— 
ſtituts-Gebaͤuden, welche nicht bis gum 1, April 182g bei uns ange. 
meldet werden, im Fruͤhjahr und Gommer d. J. nicht unterfudt und 
veranfdlagt werden finnen, fondern deren Unterfuchung und Weran- 
ſchlagung erft im Sabre 1850 erfolgen wird. 

Da aus der Michtbeobadhtung der obgedachten Verordnung vom g. Novem— 
ber 1827 die Intereſſenten manderlei Nachtheil im vorigen Jahre haben erfah- 
ren mitffen, fo machen wir Jeden, der dabei intereſſirt ift, hierauf aufmerffam, 
mit der Verwarnung, daf alle die Baulidfeiten, deren Anmeldung bei uns bis 
gum 1. April d. J. niche erfolgt ift, erft im Jahre 1850 zur Veranfdlagung 
und im Fruͤhjahr und’ Gommer 1831 zur Ausfihrung gelangen werden, 

Merfeburg, den 25. Januar 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Negierung, Abtheilung fir das 
Richens und Sdulwefen. 
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Um ben Feſtungsbau in Pofen angemeffen foͤrdern gu finnen, bedarf es eis Mr, 19. 
nec hinreichenden Anzahl tidtiger, in ihrer Profeffion ausgebildeter Maurers maurergefet: 
gefellen. len, die bei 

Subjecte, die Luft haben, fich dort gu engagiren, fonnen, wenn fie ſich als —* 3*8 
voͤllig brauchbar bewaͤhren, auf eine mehrjaͤhrige Beſchaͤftigung rechnen, und hae arbeiten wots 
ben ſich bei ihret Ankunft in Poſen Hinſichts ihrer Qualification und Fuͤhrung len, beer. 
mit den Atteften ihrer bisherigen Meifter und Ortsbehoͤrden gu legitimiren, und 

bei bem dortigen Geftungsbau- Director, Hauptmann von Pritctwig, und dem 
Oberbirgermeifter Tatz ler gu melden. 


Wir bringen foldjes, in Gemaͤßheit eines Referipts bes Herrn Geheimen 
Staatsminifters von Klewiz Excelleng vom Sten d. M., hiermit gur oͤffentli— 
hen Kenntnif. : 


Merfeburg, den 20. Januar 1829. 
Koͤnüigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Inneru. 


Befanntinahung der Koͤnigl. Regierung. 


Der Herr Oberamtmann Morgenftern gu Hedersleben ift auf feinen An— 
trag von ben Feuerpolizei -Commiſſariatsgeſchaͤften im 7ten Bezirke des Manns: 
felber Geefreffes entbunden, und ber Schulze Here Rhenius gu Sdhwittersdorf 
mit den diesfallfigen Functionen beauftragt worden. 


Wir bringen ſolches hiermit gur allgemeinen Kenntniß. 
Merfeburg, den 17. Januar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abeheilung des Innern. 





Berordnung des Koͤnigl. Ober- Landes « Geridts 
. - gu Naumburg 
Mit Bezugnahme auf unfer Publicandum vom 7. Margy vo. J. werden die Mr. 15. 
HPatrimonialgeridhte unfers Departements, welds die vorgeſchriebene Anzeige uͤber Anjeige abec 
bie Depofitaleinridjtung noch nide erftattet haben, bierdurd) aufgefordert, uͤber Depofitateine 
bie barin aufgefihrten Gegenftande ad 1, 2 und 5 binnen vlerzehn Tagen voll richtung Bete, 
ſtaͤndigen Bericht gu erftatten. 
Naumburg, den 16, Januar 182g. 
RKinigh PreuG, Ober-Landes-Geride von Sadfen. 





Befanntemadun g. 


Wenn gleich alle Poft- und Stenerbeamten, fo wie die Gendarmen, die 
Gerpflidtung haben, auf die BVefolgung der Gefebe wegen des Poftgwanges 
und ber Lohnfubrabgabe gu wachen, fo ift fir diefen Zweck aud) nod ein befon- 
derer Controllbeamte in jeder Proving unter bem Mamen cines Poftlandreiters 
oder Lohnfubes Controfleurs angeftellt, welder fic) durd) die Poft- Uniform, oder 
durch eine, gu diefem Swede eigends gepragte filberne Legitimations - Medaille 
fenntlid) madpt. 

Das Publicum wird Hierauf und auf vie Functionen diefer Beamten auf⸗ 
merkſam gemadt. 

Berlin, den 14, Yanuar 1899. 
General-«-Poft-Ame, 
, v. Nagler. 





Befanntmadung. 


Das Koͤnigl. Ober «Landes: Geridht von Sachſen bringt Hierdurd gue oͤffent⸗ 
liden Kenntniß, daß hinfidtlidh der, in dem nachſtehenden Vergeichniffe benann- 
ten, eremten Outer das Hypothefenbud) vollendet, und der Erwerb neuer Hypo- 
thefenredhte, in Gemaͤßheit des §. 14. de6 Hypothefen- Patents vom 16. Junius 
1820, nunmebr lediglid) nad) den Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts, der 
Allgemeinen Geridtsordnung und der Hypothefenordnung gu beftimmen iff, 


Naumburg, den 20. Januar 1829, 
Kinigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Verzeichnuniß. 
Delitzſcher Kreis: 


Das vormals Schmalzeſche Rittergut Berg vor Eilenburg; die lehns— 
Pertinenzien gu Thallwitz; die Lehns⸗Pertinenzien gu Luͤhſchena. 


Bitterfelder Kreis: 
Das Rittergut Groß⸗ und Klein-⸗Quetz. 
Eckartsbergaer Kreis: 


Das Schloß und die Grafſchaft Beichlingen; das Erblehnrittergut gu 
Cannawurf, vormals bas Schiningfdhe genannt; das Kloftergut Donn- 
dorf; das Rittergut Steinburg, 


fangenfalgaer Rreiss - ; ; 
Das vormals Muͤllerſche Rittergue gu Grofengottern; das vormals Hel. 
bigſche Rittergut ju Grofengottern; das Rittergue Flarchheim, L Ans 
theils; das Rittergue Weberſtaͤdt, UL Ancheils, 
Siebenwerdaer Kreis: 
Das Dorf Fichtenberg, Strehla-Trebuiger Antheils; dle gu dem Rite 
tergute Walda gehirigen Grundftide gu Grdden, 
Merfeburger Kreis: 
Das-vormals Hanfſtengelſche Gut gu Raſchwitz. 
Querfurter Kreis: 
Das Rittergut Albersroda. 
Sangerhaufer Kreis: 
Das Amt Voigeftaoe, | 


Weifenfeer Kreis: 
Der freie Siedelhof gu Gebefee, 


Weifenfelfer Kreis: . 
Das vormals Hauboldſche Nittergue gu Noͤbedltz. 
Wittenberger Kreis: — 
— Muͤhle der Walker⸗Corporation gu Wittenberg, bel Reinsdorf gee 
gen. 
Biegenrider Kreis: 
Die Lehngiter des Stadtrathes gu Gefell; das Mittergue Meidenberga ; 
bie Bachoffſche Jagd auf der Haide, die Rockendorfer Gemeinde genannt, 
Saal-Kreis: " 
Die gu dem Rittergute Doͤllnitz gehorigen Allodial ⸗Grundſtuͤcke gu Doͤllnitz. 


Befanntmadung, 
bie Eincidhtung bes Hypothefenwefens in bem Koͤnigl. Preuß. 
Hergogthume Sadfen betreffend, 


Won den, im nadhftehenden Vergeichniffe aufgefiprten, eremten Gitern ia 
dem Koͤnigl. Preuß. Herzogthume Sadhfen find die Hypochefen-Tabellen, welche 


fammtlidje drei Rubrifen in ſich faffen, fertig geworden, .und koͤnnen waͤhrend 
des Zeitraums vom 1. Februar bis 31, Margy d. J. in unſerem Hypotheken⸗ 
Archive von den Intereſſenten eingeſehen werden. 


Wir fordern dieſelben mit dem Bedeuten dazu auf, daß nach Ablauf des 
gedachten Zeitraumes keine Erinnerungen mehr angebracht werden koͤnnen. 


Naumburg, den 20. Januar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht. 


Verzeichnisß. 

Delitzſcher Kreis: 
Das Rittergut Woͤlka. 

Langenſalzaer Kreis: 


Das Mannlehn- Rittergue Schoͤnſtedt; has vormals Spitznaſeſche Gut 
Schoͤnſtedt; das Miccergue Altengottern, Neu -Marſchallſchen Antheils ; 
das Rittergut Flarchheim, II. Antheils. 


Ziegenrücker Kreis: J 

Das Rittergut Liebſchuͤtz, obern Theils; das Dorf Oepitz. 
Sangerhaͤuſer Kreis: 

Das Rittergut Kloſterode. 
Querfurter Kreis: 

Das Rittergut Farrenſtedt. 





— Bekanntmachung. 
Die alle drei Rubriken in ſich faſſenden Hypotheken » Tabellen uͤber folgende 
Wohnhaͤuſer der Stadt Sangerhauſen: 
a) Nr. 116. Henze's Erben; 
b) Nr. 125. Mann's Ehefrau, und 


c) uͤber ſaͤmmtliche, unter den RKataftersMNummern 131. big 905. einſchließ 


lich belegene Wohnhaͤuſer, mit Ausnahme des Muhmenthurms Mr. 15g, 
und Hofpital St. Gangolphi Mr. 200, . 


find vollendet umd liegen mahrend des Zeitraums vom 9. Februar. bis gum often 
April d. J. in unferer Hypothefen + Regiftratur gue Einſicht eines jeden Snteref: 
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fenten bereit. Wer bis gum Ablauf dieſer Friſt ſeine Erinnerungen dagegen 
aicht anbringt, wird damit nicht weiter gehoͤrt werden, 


Eisleben, den 16. Januar 1829. 
—Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 


Bekanntmachung. 


Der erſte Band von dem Hypothekenbuche der Stadt Weißenfels, welcher 
die Häuſer von Mr. 1. bis mit 39. des Brandkataſters enthaͤlt, iſt vollendet, 
und wird dieſes hierdurch mit bem Bemerfen gur oͤffentlichen Kenntniß gebrache, 
daß hinſichtlich diefer Grundftice der Erwerb neuer Hypothefenvedhte, in Gee 
maͤßheit ber Allerhoͤchſten Verordnung wegen Cinridhtung des Hypothefenwefens 
in biefiger Proving vom 16. Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglich nady ben 
Vorfdriften des Allgemeinen Landtechts, dee Allgemeinen Gerichtsordnung und 
ber Hypothefenordnung ju beurtheilen iſt. 


Maumburg, den 15, Januar 1829. 
. Koͤniglich Preußiſches Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Ueber die ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen im Dorfe Holdenſtedt und deſſen 
Flur, find bie Hypothefen-Tabellen nad ihren drei Rubriken vollendet, und koͤn⸗ 
nen vom 1. §ebruar bis ult. Mary d. J. in der Expedition des untergeidpneten 
Geriches gu Cisleben eingefehen werden. : 

Hierzu werden die Yntereffenten mit deme Bedeuten aufgefordert, daß nad) 
Ablauf diefer Friſt cine Erinnerungen mehr angebradht werden koͤnnen. 


Ame Beyernaumburg, obern Weils, am 22. Januar 1829. 


v. Bilowfhes Patrimonial»Geride allda,. J 
Eggert. 


— 





Bekanntmachumg. 


Nachdem die alle drei Rubriken in ſich faſſenden Hypotheferrs Tabellen uber 
die in Dem ſechszehn Doͤrfern ver Grafſchaft: Stolberg⸗Roßla. befindlichen kanz · 


feifaffigen Haufer und Ritter, Erblehn- und Freigiter, mit Ausnahme des von 
Kropffchen, ſonſt Muͤllerſchen Guts gu Queftenberg und der Helwigfhen und 
Hoffmannfden Haufer gu Uftrungen, fertig find; fo wird den Intereſſenten fol- 
ches hierdurch dffentlid) und mit der Aufforderung befannt gemadjt, foldje vom 
15, Februar bis gum 15, April laufenden Jahres, wegen dagegen etwa anju- 
bringender Erinnerungen, an Juſtiz -Kanzlel⸗Stelle eingufehen, Spatere Erin⸗ 
werungen bingegen finnen nicht beruͤckſichtigt werden, 


Roßla am Harg, den 21. Januar 182g. 
GSraͤflich Stolbergſche Su ftigeRangles daſelbſt. 





Perſonal-Chronik. 
Beförderungen. 


Yn die Stelle des gum Conſiſtorialrathe und Superlntendenten der Stadt 
Danjig ernannten feitherigen Diaconus und Profeffors, ficentiaten Bresler, iſt 
ber bisherige Lehrer am Domgymnafio gu Halberfiadt, D. Malop, jum Diacos 
nus und Profeffor an der Landesſchule Pforta ernannt, und mittelſt Minifterial 
Reſcripts vom 15, d. M. beſtaͤtigt worden. 


Magdeburg, den 25, December 1828. 


Qu Aufcultatoren find angenommen: die Candidaten der Rechte, Friedrid 
Kramer und Julius Herrmann Beffer den 5. December c.; Karl Friedrid) Gries 
fended und Griedrid) Adolph Sefer den 19, Decentber c.; Vincenz Dends den 
23. December c.; der Aufcultator Georg Friedrid) Bering iff den 1. Decem- 
ber c. gum Ober = Landes - Geridhts « Referendar hieſelbſt befoͤrdert. 3 


Naumburg, den 50, December 1828, 


Zur dffentliden Kenntnif wird Hierburd) gebracht, daß der bisherige Ge. 
ridjtsamtmann gu Wettin, Friedrich Ludwig Heinrid) Bertram, jum —— 
miſſarius bei den Koͤnigl. Gerichtsaͤmtern zu Wettin, Loͤbejuͤn und Coͤnnern, 
mit Anweiſung ſeines Wohnorts zu Wettin, ernannt worden iſt. 


Naumburg, am So, December 1898, 





Amts⸗ latt 


Kinigliden Regierung zu Merſeburg. 


5. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 7. Februar 1829. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


oObgleich den bei dem vorjaͤhrigen Erſatz⸗Aushebungsgeſchaͤft resp. fir bas Mr, 14 
Zifte und 32ſte Ynfanterie- Regiment ausgehobenen und bis gu dem Cintrite des Die — 
—— in ihre Heimath beurlaubten Recruten in ihren Urlaubspaͤſſen aug. ſcheiftswidri. 
druͤdiich mit bemerklich gemacht iſt, daß keiner derſelben, bei ſtrenger Beſtrafung, se Enefer: 
ohne Landraͤthliche Erlaubniß ſeinen Kreis verlaſſen duͤrfe, fo find doch kuͤrzlich 9 Pe bee 
mebrere Galle vorgefommen, dof dergleichen Reeruten jenes Gerbot unbeachtet gun”, 
gelaffen, ſich ohne die bedungene fegitimation gu ifrem Truppentheile begeben dren — 
und bei ſolchem um ihte fofortige Einſtellung nachgeſucht haben. Da indeß lege — beer. 
tere nut elsin.bape. bots ift, wenn der betreffende Recrut ourd ein Atteſt 
bes Kreislandraths dem hleſigen Koͤnigl. Landwehe- Commando nachgewiefen bat, 
daß er auf feine Weife bis gum Ablauf feines Urlaubs in feiner Heimath av 
fubfiftirens im Stande gewefen fey, und wenn fodann deſſen Ucberfendung zu bem. 
betreffenden Trupperttheile durch genanntes Brigade- Commande veranlaft wird, 
fo weifen wir fammtlide Ortspolizeibehoͤrden hierdurch an, die in ifren Com: 
munen befindlidjen Recruten gedachter beider Regimenter Hierauf nidjt nue auf. 
merffam zu machen, fondern aud) foldje dabei ausdridlid) gu bedeuten, daß jee 
Der derfelben, der fid) ferner ohne den Beſitz jenes Atteftes und ohne fic) mit 
folchem bei hieſigem Koͤnigl. Landwehe+BrigadesCommando geftelle gu haben, 
gu feinem Megimente begebe, unfehlbar gu gemartigen Habe, von legterm. einft- 
weilen wieder in feine Heimath zuruͤckgewieſen gu werden, und mithin ſich durd 
einen Marſch dahin nicht nur eine unnuͤtze Verſaͤumniß, fondern aud) einen gang 
vergebliden Koftenaufmand verurfadjen wiirde. 

Zugleich fordern wir aber aud) die Herren sandrathe hiermit auf, ihrer ſeits 
pabei gehoͤrig mit einzuwirken, aud in denen Fallen, wo die Abfendung eines 
jener Mecrusen gulaffig sft, folden nice Direct bem Hiefigen Koͤnigl. Landwebr- 
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Vrigade- Commando oder dem betreffenden Truppentheile, ſondern immer zunaͤchſt 


bem erry sandmehrs Dataillons + Commandeur ihres Kreiſes gugufenden. 
Merfeburg, ben 1. Februar 1829, 


Kinigh, Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


“~ 


Mer. 15, Es ift gu unferer Kenntniß gefommen, daß einzelne Poliseibehsrden unfers 

Die Effecten Regierungsbesirfs unfere im 12, Stic ves Ameshlatts vom Jahre 1827, ©. 77 

der — und 78 enthaltene Verordnung vom 21. Maͤrz 1827 dahin ausgelegt haben, 

poreasen bett· daß fie bei Uebernahme von Ttansportaten nur nachzuſehen Hatten, ob die auf 
dem Transportyettel bemerften, ben Trangportaten gehdrigen Effecten wirklich 
vorhanden waren, nicht aber ob felbige aufier den verzeichneten nod) mehrere 
bei fic) fuͤhren, oder ftate eingelner Effecten andere dagegen befafen. 


Dieferhalb erlautern wir obgedadjte Verfuͤgung dain: 


daß jede Pollzeibehoͤrde unfers Regierungsbezirks bei Ueberlieferung ei⸗ 
nes Transportaten genau nachzuſehen hat, ob die auf dem Transportyet- 
tel bemerften Effecten in bezeichneter Are vorhanden, odcr aber ob der 
Transportat dergleidjen mehr oder weniger befigt, fo wie, ob er ſtatt der 
im Verzeichniſſe aufgefiihreen andere dagegen mit fic) fihre. 

Mach geſchehener Unterſuchung iff alsdann unter bem Trangportjettel zu be— 
metfen, ob die betreffenden Cffecten der Transportat in verzeichneter Are wirk⸗ 
lid) bei fid) fuͤhrt, oder ob und welde Verfchiedenheiten fid) dabei ergeben 
haben. — 

In jedem Galle, wo eine Verſchiedenheit ſtatt findet, ift der Transportat 
gu vernehmen, woher diefe ruͤhrt, und fodann unter Beifigung des Verneh- 

mungs: Protocolls nad) dem Schluſſe unferer Berfiigung vom 21. Mary 1827 


gu verfahren, oder nad) den obwaltenden Umftanden unter Cinreidhung des Pro- 
tocolls bei uns Angeige gu erſtatten. | 


— Die Polizeibehoͤrden unſers Regierungsbezirks haben ſich darnach genau zu 
a ten. 


Merfeburg, den 51. Januar 1829, 
Kinigh Preuß. Regierung, Abthellung des Innern. 


é 





Mr. 16, Da es fic) ereignet Hat, daß in den Kirchen und namentlich am Altace 
Die Bersier unpaffende Vergierungen angebracht worden; fo hat bas Hohe Minifterium per 
rungen an @eiftliden rc. Angelegenheiten fid) veranlafe gefunden, anjuordnen: daß Werdn- 
Altaren ie. in derungen in den Kirchen überall nicht anders, -als unter Zuziehung des betref- 


— — 


fenden Super intendenten vorgenommen werden, und letztere in ben Fallen, wo fie rem —— 

zabei Bedenken finden, an das Conſiſtorium in Magdeburg berichten ſollen. 
Saͤmmtliche geiſtliche und weltliche Behoͤrden, die bei der Anordnung und 

feltung eines Kirchenbaues concurriren, insbeſondere aud) die Privat-Rirdjen- 

Patrone, haben ie in vorfommenden Fallen nad) vorftehender ———— zu 


achten. 
Merſeburg, J 2. Februar 1829, 


Koͤniglich ——— Reglerung, Abthellung fir das 
Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Die WVerwaltung des Rentamts Naumburg iſt nad) bem Abgange des in- 
terimiftifcben Aentbeamten, Rittmeifters von Doͤring gu Eartsberga, dem Rent- 
amtmann Kaupiſch in Weißenfels, mit Beibehaltung feines Wobhnfiges in Wet 
fenfels, vom 1. d. M. ab, ubertragen worden. 


Merfeburg, den 17, Januar 182g. 


Kinigth. Preuß. Regiecrung, Abeheilung fir die Vcrwaltung 
der birecten Gteuern, Domainen und Forften. 


Serordnung des Kinigh Ober⸗-Landes-Gerichts 
gu Naumburg. 


Bur Nadridt des Publicums werden die wegen ber lehns ver ſaͤumniſſe und Me. 17. 
ter die ſerhalb gu beftimmenden Emenden ergangenen, aus dem Koͤnigl. Hohen Diekehnsver. 
Juftig-Minifierio uns mitgetheilten Allerhöchſten Kabinets-Ordres ral vom faumniffe bre, 
a1. Mai 2825 und 19. December 1828 des Inhalts: 


„Auf den om 24. 0. M. uͤber Emenden, bel den Sefusvecfaumsnifen 
in den Säͤchſiſchen Diftricten von —2 erſtatteten Bericht ſetze Ich, Ih⸗ 
ren Antraͤgen gemaͤß, hierdurch feft, dah pie Lehuscurien jener Diftricte, 
welche durch das Kannergericht und durch die Ober-Landes-Gerichte zu 
Naumbarg, Frankfurth und Glogau repraͤſentirt werden, nur in denje- 
nigentalien, in welchen porfaglihe..Bernadlaffigung der Lehnspflicht 
die fiscaliſche Klage auf Einziehung des Lehns zulaſſen wuͤrde, oder, wo 
ein naher Anfall des Lehns gu erwarten ſeyn duͤrfte, an Sie Bericht er⸗ 
fiatten ſollen, welchemnaͤchſt Ich auf Ihren jedesmaligen Vortrag ent: 
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ſcheiden werde, Jn affen ubrigen Fallen follen die Lehnscurien befugt 
ſeyn, ohne weitere Anfrage, von den gewoͤhnlichen sehnsverfaumniffer 
gu digpenfiren, aud) wad) den von Ihnen bemerften Umftanden Geldftra: 
fen von 5 bis 50 Thr. feftgufegen und fofort zur Salarienfaffe eingu- 
ziehen, oder diefe Strafen, wenn der Erlaß motivirt ift, niederzuſchlagen. 
Berlin, den 21, Mai 1825, 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsz und Juſtiz⸗Miniſter 
von Kirdheifen. 

Yndem Sh auf Foren Bericht vom 11. d. M. das Pardonsgefud 
der Familie — bewillige, beftimme Sch, daß die wegen ber Emenden bei 
Sehnsverfaumniffen in ben Saͤchſiſchen Diftricten vom 21, Mai 1825 von 
Mic erlaffene Ordre, Ihrem Antrage gemaͤß, aud) auf vormals Sdhwar;- 


burgfde, fo whe aberhaupt auf vormals fremdherrliche Lehnsſachen An- 
wendung finden foll, 


Berlin, den 19. December 1828. 
(gez.) Friedrih Wilhelm, 
Mn den Staatés und Juſtiz⸗-Miniſter 
Grafen v. Danckelmann.“ 
anburdy befannt gemacht. 
MNaumburg, den 20. Yanuar 1829. 
Konigl. Preuß. Ober-Landes-Geridt und Lehnscurie. 





Bekanntmachung. 

Die alle drei Rubriken in ſich faſſenden Hypothekentabellen uͤber die in den 
hiefigen Gerichtsorten Steinburg, Wiſchrode, Borgau und Saubad) Hiefigen 
Ancheils, und deren Fluren belegenen Haufer, gefdloffenen Giter und fandun- 
gen, find vollendet und finnen in dem Zeitraume vom 15. Februar bis 15. April 
c. in ber Expeditlon des untergeidhneten, gu Edartsberga wohnhaften Juftitiarii 
eingefeben und etwanige Erinnerungen —— vorgebracht werden. Spaͤtere Er— 
innerungen hingegen werden nicht weiter beachtet werden. 

Steinburg, den 27. Januar 1829. — 
Das von Muͤnchhauſenſche Patrimonial-Gericht daſelbſt. 
Sofeph. 


— — — — 


37 


Amt $8: hatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


6. Stuͤck. 








Ausgegeben gu Merſeburg den 14. Februar 1829. 





Verordnung des Koͤnigl. Ober: Landes: Geridts 
gu Naumburg. 


Das Hier eingegangene, wegen Abanderung der blehnsgebuͤhren -Taxe fir bas Mr. 18. 
Herjogthum Sachfen vom 19. Movember 1816 eriaffene Refeript des Herrn Ju- Avanderung 
ſtiz ⸗ Miniſters Excellenz, vom 19. Januar 1829, des Inhaits: doer Lehnsge⸗ 
„Nach Mr. 9. der Lehnsgebuͤhrentaxe fuͤr das Herzogthum Sachſen vom — 
19. November 1816 (Jahrb. Vo. 8, S. 279)~ ſollen fuͤr die Beleihung 
eines Hauptlehnmannes mindeſtens 3 Thaler, und fiir diejenige eines 
Mitbelepnten mindeftens 2 Thaler entrichtet werden, Da diefe Sage 
file Lehne, deren letzter befannter Werth unter 1000 Thaler herabgeht, 
gu Hod) erfdeinen, fo wird das Koͤnigl. Ober⸗-Landes ⸗Gericht hiermit 
angewiefen, bei foldjen Lehnen fir bie Beleibung eines Hauptlepuman- 
nes oder eines Mitbelehnten verhaltnipmafig nur 20 Sgr. bis 2 Thlr. 
in Anfa§ gu bringen. , 


Berlin, den 19. Januar 182g. 
; Der Suftiz s Minifter 
(gez.) Graf v. Danckelmann. 


An 
das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht 
zu Naumburg.“ 


wird hiermit oͤffentlich befaunt gemacht. 


Naumburg, den So, Januar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht und Lehnscurie. 
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Bekanntmachung. 
Dem Rittmeiſter von Carlowitz iſt die Verwaltung des Rentamts Wittens 
berg und der Forſtkaſſe daſelbſt uͤbertragen worden. 
Merſeburg, den 20. Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fuͤr die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Daß der erſte Band des Hypothekenbuchs der Stadt Querfurth, die von 
Mr. 1. bis incl. 59. des Brandeataſters aufgefuͤhrten Beſitzungen enthaltend, 
vollendet, und daß kuͤnftig im Betreff dieſer Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hy- 
pothekenrechte lediglich nach dem Allgemeinen Landrechte, der Allgemeinen Ge— 
richtsordnung und der — zu beſtimmen iſt, wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Naumburg, den 21. Januar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
Perfonal-Chronie, 
Todesfatte, 


Der Pfarrer gu Doͤbrichau, Ephorie Hersberg, Junge, iſt am 17. d. Me. 
int 72, Lebensjabre geftorben. 





Der Paffor Meifiner gu Landsberg, Ephorie Delitzſch, ift am 18. d. Mt 
im 79. Lebensjahre geftorben. 


Merfeburg, den 28, Januar 1829. 


Befirderungen, 


Dee Koͤnigliche Kammer + Gerichts- Aufcultator, Albert Eſchwin v. Holfeus 
fer, und der Koͤnigliche Ober «Lanbes « Geridts» Aufcultator, Giinther v. Schoͤn⸗ 


feld, find gu Referendarien bei der Koͤniglichen Regierung hleſelbſt befoͤrdert 
worden. 
Merſeburg, ben 21. Januar 1829. 


Zu Auſcultatoren ſind angenommen: die Candidaten der Rechte, Wilhelm 
fudwig Graf von Seckendorf und Franz Auguſt Graf von Seckendorf » den 5. 
Sanuar c.; Griedrid) Adolph von Kamp§, den 20. Yanuar c. Der invalie 
Hufar Heinrid) Kuͤhne ift den 10. Januar gum Boten und Erecutor bei dem 
Geridtsamte Kelbra, an bes verftorbenen Kafler Stelle, und der Invalide 
Goctlieh Pauly, iſt den 10. Januar c. yum Boten und Executor bei dem Ge: 
richtsamte gu tugen, an des abgegangenen Hennemann Stelle, angenommen, 


- Maumburg, den 3. Februar 1829, 





Daf der Kammergeridbts+ Affeffor, Friedridy Wilhelm Gilling, sum Juſtiz⸗ 
Commiffair bei. dem Sandgeridjte Hiefelbft ernannt und beftelle ift, wird hierdurch 
gur allgemeinen Kenntniß gebrache. 


Maumburg, den 7. Januar 1899, 





Zur Ausridtung der Auftrage, welche nad) §. 61. ver Verordnung vom 
so, Junius 1817, wegen Organifation der General-Commiffionen ꝛc. den Kreis— 
Suftiz = Commiffarien bei Gemeinheits-Theilungen, Abldfungen und gutsherrlid- 
bauerlidhen Regulirungen gebuͤhren, ift fiir die Umgegend von Sicbenwerda der 
Ober - Landes + Geridjts- Referendarius Ranke und fir dic Umgegend von Cilen- 
burg der Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Moris beftimmt worden, und 
haben beide Beamten gu dem Ende ihren Wohnſitz an den genannten Orten bes 
reits feit Sem Sommer vorigen Sabres genommen, 


Stendal, den. 1, Februar 1629. 
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Merfeburg, den 4. Februar 1839, 






Königlich PreuPGifhe Regierung. 





—_ — 
Amts Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
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7. Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merſeburg den 21, Februar 1829. 


Befanntmadung. 


Mah einer zwiſchen dem Koͤnigl. Minifterio des Innern und dem Heren 
General- Poftmeifter Ercelleng getroffenen Wereinbarung foll nur die von ven 
Sraats-Behbrden gebraudte Rubrif: Herrſchaftliche Landtage- Ange: 
legenbeiten, die Porto Freiheit bewirfen. Meuerfid) find nun Faͤlle vorge- 
fommen, daß — welche fein herrſchaftliches Dienfifiegel gu fuͤhren 
berechtigt find, den Herren Landraͤthen durch die Poſt den Erfolg der in Be— 
piehung auf den Provingial-Landtag erfolgten Ortsmahlen angejcigt haben. Da ~ 
bie Ortsbehoͤrden bei dieſem Geſchaͤfte lediglich ĩm “Wuftrage des Staats hau— 
deln, und daher in dieſer Beziehung den unmittelbaren Staatsbehoͤrden ganz 
gleich gu ſtellen find, fo iſt auch dieſer Correſpondenz durch eine hieruͤber eben- 
falls getroffene Vereinbarung zwiſchen den oben gedachten hoͤhern Behoͤrden, 
bie Porto - Freifeit eingeraumt worden. Die Ortsbehoͤrden ſollten jedoch hierbei 
ſich keiner Herrſchaftlichen Rubrik bedienen, ſondern ihre Briefe den Herren 
tandrathen unfrankirt einſenden, welchen letztern dann gegen Abgabe ber, hin— 
ſichtlich der portofreien Rubrik gehoͤrig beſcheinigten Couverte oder der vidimirten 
Abſchriften derſelben die Porto⸗Auslage von den Poſt-Anſtalten ſofort unwei— 
gerlich erſtattet werden ſoll. 

Jn den meiſten Fallen werden die Ortsbehoͤrden ſich gu Anzeigen dieſer 
Art der Poften ohnehin nicht bedienen, fondern bel Ruͤckforderung von Circula- 
rien nad) dem Landraͤthlichen Buͤreau und bei andern Verridhtungen auf demfel- 
ben foldje dahin befordern fonnen, weldjes gur Vermeidung von Weitlauftigfei- 
ten vorzuziehen iff. 

Hiernad haben bie Herren Landräthe und die Ortsbehoͤrden ſich gu achten. 

Magdeburg, den 51, Januar 1829. 


Der Geheime Staats: Minifter von Klewiz. 


— 42 — 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mr. 19+ MNadftehend genannte Yndividuen, als: . 
Die der Err 1) Gottfried Schulze, vom 52. YnfanteriesRegimente, aus Prifkablidy im 


werbung des 


Buͤrgerrechts Delitz ſcher Kreiſe; 
oder aed a) Johann Heinridy Schneegaß, fruͤher im 51. Landwehr -Regimente, aus 
hapten a Seubingen. im Eckartsbergaer Kreife; 
erflirten ebes 5) Johann Chriftian Caspar, fruͤher im 52. Infanterie-Regimente, aus 
— Duͤßnitz im Schweinitzer Kreiſe, 

ſind durch kriegsrechtliche, von des Koͤnigs Majeftat beſtaͤtigte Urthel aus dem 

ESoldatenftande ausgeftofen und der Erwerbung des Buͤrgerrechts und eines 

Grundſtuͤcks fiir unfahig erflare worden. 

Wir bringen foldjes hiermit gur alfgemeinen Kenntniß. 
Merſeburg, den 12. Februar 1829, 


Koͤnigl. Preuf. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mr. 20. In unferm Regierungsbegirfe find im Jahre 1828 durch die in demfelben 
Die int Jahre ftationirte Landgendarmerie 


1828 aufge⸗ : ' 
griffenen Bees 519 Verdrecher und 
brecher, Bas 2274 Vagabonden und Bettler 


gabonden u. 
Bertier betr. aufgegriffen worden. . 


Wir bringen foldjes hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß. 
Merfeburg, den 15, Februar 1829. 


Kinigh. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Berordnung des Konighiden Ober-Landes-Gerichts 
gu Naumburg. 


Nr. a1. Durch unfer Publicandum vom 14, Movember v. J. find die Behoͤrden und 
Die Abfaſ⸗- Gerichts » Cingefeffenen diefes Ober - Landes - Geridjts- Departements davon benadh- 
fung dec Er: pichtigt worden, daß den fandgeridjten gu Erfurt, Halle, Cisteben, Lorgau und 
ee ee Wietenberg die Abfaffung der Erfenntniffe erjter Inſtanz, in allen gegen Nicht— 
in fecatifjen CFimirte bet den Ynquifitoriaten gefuͤhrten fiscaliſchen und Criminal - Unterfu- 
u. Criminal Hungen, mit Ausnahme gewiffer, namentlich darin genannter Vergehungen, uͤber— 
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trogen worden iff. Gegenwartig Hat des Herrn Suftiz» Minifters Excellenz Unterfugun: 
durch bas Refeript vom 15. v. M. annod) feſtgeſetzt, daß den gedachten Koͤnigl. gem 2% bett. 
landgerichten aud) die Cinleitung der fiscalifchen Unterſuchungen gegen Nidhteri- 
mirte in den von ihrer Competeng uͤberhaupt nidjt ausgenommenen und in jenem 
Publicando sub Mr. 1. genannten Fallen guftehen foll. Wir find deshalb auto- 
rifirt worden, den genannten Koͤnigl. Landgeridten die CEinleitung der gedachten 
Unterfudjungen, wie Hiermit ‘gefdiehet, mit der Befugniß gu ubertragen, die 
Fuͤhrung derfelben den Geridjtsamtern oder den Patrimonialgeridten innerhalb 
ifrer Begirfe auftragen, oder aud) die Bnquifitoriate um Fuͤhrung folder Uns 
terfudjungen requiriren gu fonnen, : 

Aud Hiervon werden die betreffenden Behirden und die Geridtseingefeffe- 
nen zur Nachachtung und mit dem Bemerfen in Kenntniß gefest, daß die vor— 
flebende neue Einrichtung vom 1, Marg d. J. ibren Anfang nimme. 


MNaumburg, den 6. Februar 1829. ; 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Geride. | . 


Befanntmadhung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
gu Naumburg. . 

Es wird hiermit zur Sffentliden Kenntniß gebracht, daB der Juſtiz -Com— 
miſſarius Huͤbener gu Halle von ſeinem Amte als Juſtiz-Commiſſarius von dem 
unterjeichneten Roniglichen Ober. fandes-Gecichte vorlaufig fuspendirt worden ift, 

MNaumburg, den 5. Februar 1829. 


Konighid Preußiſches Ober-Landes-Geridt. 


Befanntma hun g. 


Se. Majeftat der Kinig haben durch dic Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 
27. v. M. auf meinen Antrag gu geneHmigen gerubhet, daß die Beſtimmung des 
Edicts ther die Finangen vom 27. October 1810: 
daß das Capital von -ben Banco-Obligationen des alten Verkehrs nicht 
gekuͤndigt werden Fann, — 
nunmehr aufgehoben werde. Es Hirt demnach in dieſer Hinſicht aller bisherige 
Unterſchied zwiſchen den Banco⸗Obligationen des alten Verkehrs (derer naͤmlich, 
welche ohne Buchſtaben und mit den Buchſtaben A bis Heeinſchließlich ausge⸗ 
fertigt find) und denen des neuen Verkehrs (oder derer unter den Buchſtaben 
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I big O) von jetzt an auf, und jeder rechtmäßige Inhaber der erſteren kann 
fortan, gleid) den Inhabern der legteren, feine fofortige baare Befriedigung ‘von 
der Bank verfaffungsmafig verlangen. 


DHiervon find nad der Allerhodften Beftimmung nur affein die auf bas vor- 
malige Banco- Comtoir in. Emden ausgefertigten Banco» Obligationen ausgenom: 
men, indem wegen be efondere Verhaltniffe obwalten, welche deren Rea- 
lifation gur Beit noch nicht geftatten. 


Berlin, den 5. Februar 182g. 
Der Chef ber Bank. 
Srtefe. 


Befanntma hun g. 


Um den vielfaltigen Rlagen gu begegnen, welde fortdauernd aus allen Pro- 
vinzen der Monardhie tiber die Belaftigungen des Publicums durch ungeforderte 
Zufendungen von Looſen der forterie gu Franffurth am Main erhoben worden 
. find, findet die untergeidpnete Direction fid) veranlaft, folgende, im Cinverftand- 
niffe mit Sr. Excellenz dem Herrn General-Poftmeifter getroffene Anordnung gur- 
allgemeinen Kenntniß gu bringen. 


Alle Briefe, welche Leoſe der Lotterie yu Franffurth am Main, oder Auf. 
fordcrungen gum Spiel in detfelben enthalten, oder -fonft auf dieſes Spiel Be- 
gtig babe, miffen fpateftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige 
Poftanftalt, durch welche der Empfanger folde erhalten, zuruͤckgegeben werden, 
und die Poftanftalten find angewiefen, folde Briefe, fclbft wenn fie erdffnet 
worten, wieder anzunehmen, und die Erftattung oes etwa doranf gezahlten Por- 
to’s gu leiſten. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leiſtet, Hat es fic) felbft beigumeffen, 
wenn er fpaterbin das fir dergleidhen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhaͤlt, 
und nad) Bewandtnif der Umftande, als des Spieles in einer fremden Lotterie 
verdadtig, nad) Vorſchrift des F. 1. der Verordnung vom 7, December 1816 
zur Unterfudjung und Strafe gesogen wird. 


Berlin, den 51, Januar 1829, 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotteries Direction, 
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Oeffentlihbes Aufgebor 
weiter verloren gegangener Steuer⸗Credit-Kaſſen-Scheiüne. 


Der ehemals Sidfifhe, jetzt Preußiſche, verloosbare, im Leipziger News 
jahrsmarkte bes Jahres 1764 ausgeftellte, mit Lilt. B. Mr, 5100 begeichnete, 
auf die Gumme vommbeowShlr. Conventionsgeld lautende, und dem Keglerſchen 
tegat fir arme Gchulfinder gu Edartsberga gehirige Steuer» Credit - Raffene 
Sein if— nad) der deshalb gefchehenen Angeige am 14, October 1806, und der 
baju geborige, auf den Termin Michael 1811 —B————— Drei Cou- 

- pons auf die Beit von Midaclis 1815 bis dahin 1814, im October.1 813 durch 
~Diindsrung.verloren gegangen. 
Berner iff auf gleiche Weife tm Jahre 1806. bem Huͤfner Johann Georg 
Herrmann gu Gallien bei Wittenberg, ein Steucrs Kredit» RKaffen- Schein uͤber 
100 Zhlr. Conventionsgeld sub Litt D. Mr. 828, jedod) bereits Oftern 1812 
ausgeloofet, Te Vem auf den Termin Michaelis 1805 lautenden Talon und vier 
Binscoupons auf die Zeit von Oftern 1807. bis mit Midaclis 1808, abhanden 
gefommen, und es faben die genannten Cigenthimer gegenwartig auf bas oͤf⸗ 
fentlide Aufgebot der gedadjten Sdheine, Behufs oer Amortifation, bei uns an- 
—— Es werden daher alle Diejenigen, welche an die eben beſchriebenen 

teuer · Credit / Kaſſen ⸗· Scheine, die Zealous und Coupons als Eigenthuͤmer, 
Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus —— rechtlichen Grunde 
— zu haben vermeinen, ſo wie deren Erben, hierdurch aufgefordert, in 
dem au 

ben Acht und Zwanzigſten Auguſt 1829, 
Vormittags Citf Uhr, 


vor bem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Getichts⸗-Referendar Heidenreich II. angefeg- 
ten Termine, im Locale des Hiefigen Ober-Landes-Gerichts gu erſcheinen, und 
ihre etwaigen Anfpride gu befdheinigen, auferdem aber gu gewartigen, daß die 
fragtichen Gteuer-Credit-RKaffen«Sdheine nebſt Talons und Coupons werden 
fir erlofdjen erflart, fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden pracludirt, und ib: 
nen ein ewiges Stillfdweigen deshalb wird auferlegt werden, 


Naumburg, den 10. Januar 1829, . 
Kinigh Preuß. OberLandes⸗Gericht von Gadfen. 


Edorctat- Citation. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeftellte, mit Litt. P. Mr. 971. be: 
zeichnete, auf die Gumme von ioo. Thlr. Conventionsgeld und auf jeden Inha— 


ber lautende, der im EGartsbergaer Kreife des Merfeburgee Regierungsbesirts 
gelegenen Commun Tromsdorff gehoͤrige, angeblic) nebft Talon und 5 Coupons 
auf die Zeit von und mit Offern 1816 bis auf SPER 818 “durd res 
Militatr am 7. Movember 1815 entwendete Centrale Stener-Obligation, deren 
Gerluft unterm 25, Auguft 1824 im Amtsblatte der Konigl. Regierung gu 
Merfeburg und im Hiefigen Intelligenzblatte befannt gemadt worden, foll nuns 
mehr auf den Antrag der genannten Inhaber Behufs der Amortifation oͤffent⸗ 
lich aufgeboten werden. Es werden daher alle Diejenigen, welde an das mehr: 
erwaͤhnte Capital der 100 Thlr. ale Cigenthimer, Ceffionarien, Erben, Pfand- 
oder fonftige Briefinhaber Anfpride gu haben vermeinen, aufgefordert, fid) in 
dem hietzu auf 
ben Siebenten Auguft 1829, 
Vormittags Cilf Uhr, 


wor dem Deputirten, Herrn Ober fanbes+Geridjts-Referendar Krug, anbe= 
raumten Termine perfonlid) oder durch gehirig mit Vollmacht verfehene Juſtiz- 
Gommiffarien, wozu in Ermangelung ber Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Com- 
mifjarien Tellemann II. und Schulze in Vorfdjlag gebrache werden, gu erſchei- 
nen, und etmanige Anfpride nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen ein ewiges 
Stillſchweigen -auferlegt und mit Amortifation oer gedadten Central» Steuer: 
Obligation verfabren werden wird. 


Naumburg, den 13, Sanuar 1829. . 
Koͤniglich Prenfifdhes Ober-Landes-Geridt. 


Envictal=- Citation. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeftellte, mit Litt. E. und Mr. 580. 
auf bie Gumme von 200 Thlr. Conventions: Gelb und jeden Inhaber lauten⸗ 
be, den im Zeiger Rreife des Merfeburger Regierungsbesirfs gelegenen Com. 
munen Burt(hig, Techwitz und Kadiſchen angehirige Central - Steuer- Obliga- 
tion, weldje angeblid) nebft Talon und 3 Coupons von Ojtern 1817 bis mit 
Oftern 1818 bei dem in™ber Nacht vom so. yum 21, Februar 1817 gu Tech— 
wig ausgebredhenen Brande verloren gegangen, und deren Verluſſ bereits un- 
term 23, Auguft 1524 im Amesblatte der Konig. Negierung yu Merfeburg 
und im hieſigen Sutelligengblatte befannt gemacht worden ift, ſoll nunmehr auf 
Antrag der erwahnten Gemeinden Behufs der Amortifation dffentlid) aufgebo- 
ten werden. 


Es ergeht daher an dle etwanigen unbefannten Ynhaber ber gedachten Ob- 
ligation bierburd vie Aufforderung, fid) (pateftens gu dem auf 


Sen Drei und Zwanzigſten Auguſt 1829, 

. Vormittags Zehn Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober - lLandes-Gerichts⸗Aſſeſſor von Ks. 
nen, im focal des. untergeidjneten Ober -Landes-Geridjts anberaumten Termine 
entweder perfonlich oder durd) einen gehorig legitimirten Bevollmachtigten, wozu 
wit die Juſtiz -Commiſſarien Tellemann H., Schulze und Reinftein vorſchlagen, 
ju melden, und ihre Anfpritde nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen damit ein ewi- 
ges Still ſchweigen auferlegt und mit Amortifation der fraglidhen Obligation ver- 
fafren werden wird. | 


Maumburg, den 16, Januar 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geride von Gadfen. 





Edictal-Citation. 


Die unterm 22, September 1814 ausgeftellte, mit Litt. F. und Mr. 1094.. 
begeidynete, auf die Gumme von 100 Fhir., buchftablidy Hundert Thaler Con- 
ventionsgeld, fowie auf jeden Ynhaber lautende, ſowohl dem Lehn Hornbad yu 
fangula, als ber Stiftung Bruͤckenhoff zu Muͤhlhauſen angehorige, nebft Talon 
und vier Coupons auf die Zeit von und mit Michael 1816 bis mit Oftern 
1818 angeblid) bet dem Brande gu fangula am 1. September 18:6 verloren 
gegangene Central “Steer: Obligation, deren Verluft unterm 23. Auguſt 1824 
durch das Amesblate der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg und vas hieſige In— 
tell igen zblatt bekannt gemacht worden iſt, foll nunmehr auf Antrag ber obigen 
Inhaber Behufs der Amortifation sffenttich aufgeboten werden, 


Es werden daher alle Diejenigen, welche auf dic vorbeſchriebene Central: 
Steuer -Obligation als Cigenthimer, Cefjionarien, Erben, Pfand- oder fon: 
ftige Brief-Inhaber Anſpruͤche gu haben vermeinen, aufgefordert, fid) in dem 
diergu auf - 

den Finf und Zwangigften Geptember 1829, 
| Vormittags Zehn Uhr, .. 
vor bent Deputirten, Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Schmidt, anberaum— 
ten Termine perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg mit Vollmacht verſehene Suftiy» Com- 


miffarien, wozu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Herren Suftig- Commi. - 


farien Zellemann (1, Schulze und Biehlig in Vorfehlag gebrache werden, zu 
erſcheinen, und etwanige Anſpruͤche nachsuweifen, widrigenfalls ibnen cin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation der gedachten Central. Steuer: 
Obligation verfahren werden wird. 
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Urkundlich unter des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts groͤßern Siegel und 
gewoͤhnlicher Unterſchrift. 


Naumburg, den 20. Januar 1629. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Edictal-adung. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, auf jeden Inhaber lautende 
Central⸗Steuer⸗-Obligation Litt. F. Mr. 1091. uͤber 100 Thlr. Kapital, nebſt 
Talon und den Coupons pro Michael 1816 bis Oſtern 1818, iſt nad) Angabe 
der im Maumburger Kreife des Negierungsbegirfs Merfeburg belegenen Ge— 
meinde ju Lißdorf, bei Gelegenheit des am 18. Junius 1818 gu Lißdorf aus- 

ochenen Feuers verloren gcgangen, und der Verluft unterm 25. Auguft 1824 
fowohl im Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, als im Jntelli- 
gengblatte gu Maumburg dffentlid) bekannt gemacht worden. Die gebadjte Obli- 
gation ift jedod) nicht gum Vorſchein gefommen, und es hat daher die Ge- 
meinde Lißdorf auf deren Amortifation angetragen, weshalb die etwanigen 
unbefannten Inhaber derfelben hierdurch aufgeforbert werden, fid) {pateftens bis 
gu dem ouf 

ben Eilften September 1829, 
BWormittags Cilf Uhr, 

vor bem Deputirten, Herrn Ober - Landes-Gerichts» Referendar Simons, im Lo- 
cal des untergeidpneten Ober-Sandes-Geridts anberaumten Termine entweder 
perfontid) ober durd) einen gehdrig legitimirten Bevollmadtigten, wozu wir die 
Juſtiz-Commiſſarien Schulze, Tellemann IL. und den Juſtizrath Quinque ix 
Vorſchlag bringen, gu melden, und ifre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls 
ifnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation der Ob- 
ligation verfahren werden wird. 


‘Maumburg, den 16, Januar 1829, 
Koͤniglich Preupifdhes Ober-Landes⸗Gericht. 


— — — — — 


| Mmts- Glatt 


Konigligen Regicrung ju Merfeburg. 





8, Stir. 


Ausgegeben gu Merfebirg den 28. Februar 1849. 





Aligemeine Gefegfammlung. 


Das ote Sti der alfgemeinen GefeSfammlung enthalt unter 
Mr ii6g. Declaration des Gefeses vom 1+. Julius 1829, die DBefreiung 
per Wittwen« Penfionen von Gemeinelaftcn betretfend. Wom 22. 
Januar 1829. 
Minifterial- Erflarung vom 22. Januar 1829, ber die mit dem 


Mr. 1170. 
Koͤnigreich Baiern getroffene Vereinbarung, vie Sicherftellung der 
Rechte der Schriftſteler und Verleger in den beiderfeitigen Staa— 
ten wider ben Buͤchernachdruck betreffend. 

Mr. 1171. Allerhichfte Kabinetsordre vom 27. SYanuar 1829, die nod) zur 


Siquidation gegen die Departemental- Fonds von Pofen und Brom: 
berg gusulaffenden Sorderungen betreffend. 


— — —— — — 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Es iſt zur Kenntniß des Miniſteriums des Innern gelangt, daß bei der Mr. 22. 
anderen Eichungs-Commiffionen Gefäße in Tonnen-Geſtalt zur DieEchungs— 


hieſigen und 
Eichung vorkommen, welche 200 Quart und daruͤber enthalten, und, da die Eich- Gebihcen 
Gebuͤhren in der Tare nur fur foldye Gefäße von 100 Quart mit 20 Sgr, an: ee 


geſeht find, billig gefunden worden, fiir jene einen höheren Caf gu beſtimmen. 
Mie Ruͤckſicht darauf, daß die Arbeit bei Ermittelung des Inhalts grofe- 
rer Gefafe und ihrer Eichung nur darin fic) vermehrt, dap meht Gewichte aut 
— groͤßere Quantitaten Waſſer eingefüllt werden muͤſſen und dazu noch ein 
Arbiter nothig iſt, werden die Gebipren fur Cidhung von Gefäßen ber Cin 
? 


> 








= 
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Hundert bis Zwei Hundert Quart auf Fuͤnf und Zwanzig Silbergroſchen, fir 
Gefafe von Zwei Hundert bis Vier. Hundert Quart aber auf Cinen Thaler hier: 
mit fefigeftelle; wonach die Koͤnigliche Regierung alfo die von Ihr reffortirenden 
Cid) + Behorden anguweifen hat. ; 
Berlin, den 12, Januar 1829, 

Miniffterium des Innern. 
(ge) vb. Schuckmann. 
Yn ; 
die Koͤnigl. Regierung gu Merſeburg. 


Vorſtehendes Reſcript wird, mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte fuͤr 
1819, ©. 506, und fir 1820, S. 204 abgedruckten Gebuͤhren-Taxen, zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


Merſeburg, den 10. Februar 1829. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Mr. 25, Mad) nafern Beftimmungen bes Koͤniglichen Minifterii des Innern und 
Die Ungals der ott ci fann das Saͤchſiſche Armen 5a eset” 
tigkeit des Mgem andes-Geſetz iſt, und nicht nue die innern Verhaltniffe der Com- 
—— mun gu ihren Armen regulirt, ſondern auch uͤber die Verbindlichkeit der Com: 
vate ber, Wunen zur Aufnahme der, einer oder der andern angehorigen Armen entſcheidet, 

- " im Allgemeinen als gultig niche mehr angefehen werden, fondern es ift an deffen 
Stelle die Preupifche GefeSgebung getreten. 


Sn fo fern es daber auf Feſtſtellung der Verbindlidfeit der Communen gur 
Aufnahme eines Yndivioui anfomme, miffen finftig die Vorſchriften ves All 
gemeinen fandrechts und der Allgemeinen Gerichts-Ordnung in Anwendung kom— 
men, und nur, in fo fern das Gadfifde Mandat vom Jahre 1772 Big, tavern. 

Verhaͤltniſſe der Communen zu ifren Armen beftimmt und die Verbindtiptar 
gur Zahlung von Gemeine-Stetiern sur Armen - Verforgung aus ſpricht, fann 
ſolches goch por der Hand in Ausfuͤhrung gebracht werden. 

Mit Bezug auf unſere Verordnungen vom 14. April 1818, 

Amtsblatt Jahrgang 1818, S. 152 seqq,, 
und vom 11. Auguſt 1822, 


Amtsblatt Jahrgang 1822, S. 276, 


machen wir dieſes zur Nachachtung file die Pollzei- und Communal + Behoͤr⸗ 


der vormals Sadhfifden sandestheile unfers Regierungs- Besirfs hierduͤrch 
efannt, — 


~ 
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Was vie vormals Weſtyphaͤliſchen Landestheile unſers Regierungs-Bezirks 
betrifft, fo find wegen Unterbringung der Armen ebenfalls dio Vorſchriften des 
Allgemeinen fandreches und der Allgemeinen Geridts-Ordnung von den betref- 
fenden Behoͤrden gu befolgen. 

Merfeburg, den 6. Februar 1829. 

Kinigt Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Nach einem Kaiferlid) Oefterreidifden Patente werden vom 1, Mai bies Me. 24. 
ſes Sabres ab in den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten ben Handwerfs «Gee Die Creheis 
fellen und Arbeitern, ſtatt der bisher uͤblichen Kundfdaften, Zeugnijfe und _lung ree 
Wanderpafe, Wanderbider ertheilt werden, in weldje fowohl die von den —— 
Obrigkeiten beſtaͤtigten Zeugniſſe der Arbeitgeber, als auch die Bewilligung der * — 
betreffenden Behoͤrden zum Reiſen im In- und Auslande einzutragen find. Das a, —— 
Wanderbuch bildet in Zukunft die einzige guͤltige Legitimation fuͤr die Handwer⸗ werkogeſcuen 
fer und Arbeiter bei ihrer Ruͤckkehr in die Oeſterreichiſchen Staaten, und ſelbſt in den Xaijert. 
Auslander, welhe nod) nicht im Befige von Wanderbidern find, miffen fid Oeſtr. Staa⸗ 
beim Eintritt in die gedachten Staaten ebenfalls damit verſehen. Uebrigens er— — 
leiden die beſtehenden Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Paß -Vorſchriften dadurch keine 
Aenderung. 

Indem wie dieſes hierdurch zur oöͤffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir, 
in Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤniglichen Miniſterii des Innern und der 
Polizei vom 29. vorigen Monats, ſaͤmmiliche Kreis⸗ und Orts-Polizei-Behoͤr⸗ 
den unſers Reglerungs-Bezirks zugleich an: 

die Wanderbuͤcher Oeſterreichiſcher Handwerker und Arbeiter als Legiti— 

mationen anzuerkennen, ſolche denſelben aud) nicht abzunehmen, insbe- 
ſondere aber in vorkommenden Fallen die dieſſeitigen Handwerksburſche, 
welche die Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten bereiſen wollen, darauf 
ausdruͤcklich aufmerkſam ju machen, daß fie bet dem Eintritt in die leg- 

tern, fic) mit Wanderbidern gu verfepen haben. 

Zugleich verweifen wir die Polizei» Behirden unfers Regierungs- Bezirks 
auf die in unferm Amesblatte vom Jahre 1820, Seite 278, Mr. 165. enthal- 
tene Berordnung vom 8. October 1820, wonad) dle Vifirung villig beglaubigter 
Wanderbicher aus fammeliden’ Staaten des deutſchen Bundes unbedenflid) er- 
folgen Fann, mit dem Bemerfen, daß bicfe Beftimmung aud auf die Wander- 
buͤcher aus den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten Anwendung findet, 


Merfeburg, den 18. Februar 1829. ' 
Knight. Preuß. Regierung, Abcheilung bes Innern. . 





— — 


i. * 
anette: Lota 
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Mr. 25. Durd ein Refcript der beiden Hohen Minifterien des Innern und der Fi⸗ 
Vergatung nanzen vom 28. December 1898, find wir ermadhtigt worden, in den Fällen, 
der ReifeFor menn Beamte, welche fid) reglementsmafig gu Dienftreifen der ordinairen Poft 
ais al ang bedienen follen, auf Rduten reifen, auf welden feine Fahrpoft» Verbinduns 
Dienttreigen GEN beſtehen, Denfelben ohne weitere Machweifung, in welder Art fie ihe 
betr. Fortkommen bewirfe haben, Funfzehn Silbergrofden fir die Meile als 
Reifefoften verguͤten ju laſſen. 


Der Machweis, daß feine Fahrpoſt-Verbindung auf der betreffenden Route 
beftcht, foll bierbei nach einer Beftimmung der Kinigl. Ober» Rednungs- Rams 
mer vom 6, Sebruar 0. J. durch Attefte der Poftamece gefuͤhrt werden. 

Merfeburg, den 19. Februar 1829, 


RKRiniglih PreaPifhe Regterung. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Die Mansfeldſche Berggewerkſchaft hat zur Firderung bes Unternehmens, 
in der Stadt Cisleben eine allgemeine, den Bedirfniffen der Beit vollig ent. 
fprechende Communalfdule ju erbauen und gu dotiren, wozu bereits aber Sooo 
Thir. von einer Angahl Burger und Cinwohner der Stade freiwillig aufgebrache 
worden, ben anfehnlidjen Beitrag von goo Thlr. bewilliget. Wir machen dies 
gu geredjter Anerfennung des aud) in jenem Orte fic) bethatigenden Gemeinfin- 
nes hierdurch befannt. 


Merfeburg, den 24. Februar 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fiir das 
Rirdhens und Sdulwefen. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem penſionirten 


Gerichtsamtmann Rinckleben gu Luͤtzen bei den dortigen Gerichten die Praxis als 
Juſtiz-Commiſſarius geſtattet worden iſt. 


Naumburg, den 7. Februar 1829. 


* 


Koͤniglich Preußiſches Obee-Sendes-Geride. 





g i ft e 
ber aufgerufenen und der Koͤniglichen Controlle der Staats: 
Papiere als mortificict nadgewiefenen 


Staats-Papiere. 








Staats-SChuld-Gqeine. 


Des Documents 














— Datum 
Nr. Litt. Gelde | Betrag. | des rechtéfraftigen Crfenntniffes. 
Sorte. 
Ablt 
54,610; C Courant. } Soo [ 
54,610) D . se | vom 1, October 1827. 
54,618 B X 
56,802 D * 100 1 
56,802 E. » 25 as | m 29. October 1827, 
57,789| C oor 
1,025] B es 500 | vom Si, Yanuar 1828, 
2,526] A. * 100 vom 17. Maͤrz 1828. 
si sighs ee . 400 vom 24, Mary 1828. 
54,305} G * 25 
89,164) A is 100 | vom 31. Januar 1838, 
1,507 | B " 5o | vom 24. Sutius 1828, 
18,204} C. - goo | vom 14 Auguft 1828. 


Berlin, den 51. December 1828. 
Koͤnigliche Controlle der Staats-Papiere. 





— — — 
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Befannt mad ang. 


Um den vielfaltigen Ragen gu begegnen, weldje fortdauernd aus aflen Pro- 
vingen der Monardie uͤber die Beldftigungen des Publicums durch ungeforderte 
Bufendungen von Loofen ber fotterie gu Sranffurth am Main erhoben worden 
find, findet die unterjeichnete Direction fic) veranlaft, folgende, im Cinverftand- 
niffe mit Sr. Ercelleng dem Herrn General-Poftmeifter getroffene Anordnung gur 
allgemeinen Renntnif ju bringen. 


Alle Briefe, welde Looſe der Lotterie gu Franffurth am Main, ober Auf- 
forderungen gum Spiel in berfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Be- 
jug haben, miffen fpateftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige 
Poſtanſtalt, durch weldhe der Empfanger folde erhalten, guriicgegeben werden, 
und die Poftanftalten find angemicfen, ſolche Briefe} ſelbſt wenn fie erdffnec 
worden, wieder angunebmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Por- 
to's gu leiften, 

Wer hiefer Anordnung feine Golge leiftet, Hat es fic) felbft beigumeffen, 
wenn er ſpaͤterhin das fiir dergleichen Briefe bezahlte Posto nicht erftattet erhaͤlt, 
und nad Bewandtniß der Umftande, als des Spieles in einer fremden fLocterie 
verdadtig, nad Vorſchrift des §. 1. der Verordnung vom 7. December 1816 
zur Unterfudjung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den 51. Januar 182g, 


Kinigh Preuß. General-Lotteries Direction, 


Edictal- Citation. 


Bei einer im Yahre 1815 erfolgten Plinderung und Anzuͤndung des im 
Wittenberger Kreife liegenden Dorfes Weddin ift dem dortigen Cinwohner Gort. 
fried Girlig¢, der ehemals Saͤchſiſche, jege Preußiſche, verloosbare, gur Leipgi- 
ger Meujahbrsmeffe 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 693. begeichnete, auf 
500 The. Conventionsgeld und jeden Inhaber lautende Steuer» Credic-Raffen- — 
Sein, nebft bem Talon fiir Midjael 1811 und den Coupons von Michael 1813 
bis dahin 1814, verloren gegangen. 


Der genannte Cigenthimer diefes Steuer-Credit-Kaſſen-Scheins Hat auf 
deffen dffentlides Aufgebot, Behufs der Amortifation deffelber, angetragen, 


Deshalh werden alle diejenigen, welche an diefen Steuer - Credit. Rajfen- 
Sein, den Talon oder die Coupons, als Cigenthiimer, Erben, Ceffionare, Pfand- 
inhaber ober aus fonft einem redhtlidjen Grunde Anſpruͤche gu haben vermeinen, 
oder deren Erben hlerdurch aufgefordert, fic) fpateftens in dem auf 


bem 25. Geptember 182g, 
Vormittags 11 Uhr, - 

anberaumten Termine vor dem Ober«fandes- Geridjts- Referendar von Werthern 
Ill. im focale des unterzeichneten Geridjtshofes entweder perſoͤnllch oder durch 
einen gebhirig beglaubigten und unterridjteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der 
hie ſigen Ober- Landes - Geridhts + Juftiz-Commiffarien gu melden, und ihre Au: 
fpriiche gu befcheinigen, oder gu erwarten, daß der mehrgedachte Steuer» Credit: 
Kaſſen-Schein nebft Talon und Coupons fiir erlofden wird erflart, fie mit ih— 
ren Anſpruͤchen daran werden ausge(dloffen, und ifmen deshalb cin ewiges Srill- 
ſchweigen wird auferlegt werden, , 


Maumburg, den 10. Februar 182g. ! . 
Koniglidh Preufifdhes Ober⸗Landes-Gericht. 


BeFanntmadhung. 


Das unterzeichnete Landgericht bringt in Folge des §. 10. ber Verordnung 
vom 16. Junius 1820 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß bas Hypothe- 
kenbuch uͤber die Wohnhaͤuſer und geſchloſſenen Grundſtuͤcke des Dorfes Borau 
vollendet iſt, und daß hinſichtlich deren der Erwerb neuer Hypothekenrechte in 
Gemaͤßheit des §. 14. des Patents vom. 16. Junius 1820, nunmehr lediglich 
nad) den Vorſchriften des Allgemeinen.sandrechts, der Aligemeinen Geridtsord- 
mung und der Hypothefenordnung gu beftimmen iſt. Hiermit wird gugleid) an- 
gegeigt, daß diefes Hyputhefenbud) zur weitern Fortfifrung an das Koͤnigl. 
Gerichtsamt sandbesirfs Weifenfels abgegeben worden iff. 

Maumburg, den 11, Februar 1829. . 


Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


Befanntmadung. 
Das unterjeidhnete Koͤnigl. Landgericht mache hiermit oͤffentlich bekannt, daß 
2) von ſaͤmmtlichen geſchloſſenen Grundſtuͤcken desi Dorfs Cletzen, im Geridts- 
amtsbezirke Delitzſch, und 

2) von ſaͤmmtlichen geſchloſſenen Grundſtuͤcken der Doͤrfer Duͤringsdorf mit 
Heiligendorf, Doͤlbau, Goͤrdenitz und Bageritz, im Gerichtsamtsbezirke 

Landsberg, 
bas Hypothekenbuch vollendet und daher nad §. 14. des Hypotheken-Patents 
vom 16, Junius 1820 hinſichtlich ihrer, der Erwerb neuer Hypothekenrechte von 
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jetzt an lediglich nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen 
Gerichts- und der Hypotheken-Ordnung ju beurtheilen iſt. 


Wittenberg, den 6. Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die von ihm angelegten Hypothekenbuͤcher 
1) uͤber die Stadt Bitterfeld, an bas Koͤnigl. Gerichtsamt daſelbſt; 
2) uͤber die Doͤrfer Behlitz und Haynichen, an das Koͤnigl. Gerichtsamt Eilenburg; 
3) uͤber die Doͤrfer Juͤdenberg und Zſchornewitz, an das Koͤnigl. Gerichtsamt 
Graͤfenhaynichen; 
4) uͤber die Doͤrfer Wieſewitz, Zennewitz, Thiemendorf, Torna, Kitzendorf 
nebſt Rhein, an das Koͤnigl. Gerichtsamt Brehna, und 
5) üͤber das Dorf Benndorf, an das Konigl. Gerichtsamt Delitzſch, 


mit ſaͤmmtlichen, dazu gehoͤrigen Grundacten abgegeben worden find. Es wird 
foldes mit dem Bemerfen befanne gemadt, daß nunmehro alle Cintragungs-, 
Loöͤſchungs- und fonftice, auf das Hypothefenwefen in gedachten Ortſchaften ſich 


beziehende Antrage lediglich bei den enden- Koͤnigl. Gerichtsaͤmtern, als 
nunmehrigen DHypothefenbehorden fir jene SHR a, anjgubringen, refp. eingu> 
‘reiden find. | 
Wittenberg, den 6. Februar 1829, 
Kiniglid Preußiſches Land-Gericht. 





Aoertiffement. 


Am 18. diefes Monats ftarb der Hiefige Koͤnigl. Land+ Geridts » Director, 
Herr Auguft Friedrid) Geifler. Seine Verdienfte als Sraatediencr und Menſch 
find gu allgemein anerfannt, als daf fle nod einer Erwähnung bedirften, um fein 
Andenfen bleibender gu machen. Er wußte aber auch durch das Band collegia: 
liſcher Wefchafte einen auf gegenfeitiges Vertrauen und Freundſchaft gegriindeten 
Verein gu ſchaffen, und Yeder von uns verliert in ifm niche blos den geachteten 
Vorgefesten, fondern aud) den unvergeßlichen Rathgeber und -Feeund. 


Maumburg a. d. S., am 20. Februar 1829. 
Die Mitglieder des Kinighl Land: Geridts. 
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Kinigltihben Regterung, 





Ausgegeben gu Merfeburg ben 7. Mary 2849. 





Befdintmagu ny. 


Den außerhalb Berlin befindlichen Herren Mitgliedern bes Vereins far die 
Befferung der Strafgefangenen machen wir hierdurch ole hoͤchſt erfreuliche An⸗ 
geige, DAB Seine KRintglihe Hoheit der Kronpring das Protectorac 
pes Gereins ju ubernehHmen gerubet haben, : 

Berlin, gen 6. Februar 1899, =. | 

Das Directorium des Vereins fire Ste Befferung der 

Strafgefangenen. | 
Graf v. Qottum: v. Schoͤnberg. BWehrnater. wv. Rudloff. Schmalz. 
». Gerlad: Reichhelm. Neander. de Cuvry. Graf vo. d. Sröben. Keibel. 


* 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Directorium findet ſich veranlaßt, hierdurch zur sffenc- 
lichen Kenntniß gu bringen, daß ‘des Koͤnlgs Majeſtaͤt dem Vereine fir die 
Beſſerung der Strafgefangenen fir alle, auf dle Angelegenheiten des 
Bereins fic) unmittelbar beziehenden Sahreiben, welche an das Directorium defe 
felben, oder an die, von letzterem geftifteten Sitialvereine eingefen, oder von 
igmen abgefendet werden, die Portofreiheit gu bewilligen gerubet haben, jedoch 
mit ber, vom Koͤnigl. Generatpoftamte befiirworteten Maafgabe, daß, in fo fern 
(olde Briefe an Privatperfonen gerichtet find, oder von ihnen erfolgen, fie unter 


Re, 26, 


— a 


Kreugband auf die Poft gegeben; alle uͤbrigen Sdhreiben aber auf bem Couverte 
als Angelegenheit bes Vereins xc. begeidnet werden miffen. 


Berlin, den 6. Februar 1829, 


Das Directorium bes Vereins fir vie Befferung ver 
Strafgefangenen. 


Graf v. Cottum. wv. Schoͤnberg. Behrnauer, v. Rudloff. Schmalz. 
v. Serlach. Reichhelm. Meander. de Cuvry. Grafv.d. Groͤben. Keibel. 


Verordnungen dev Koͤnigl. Regierung. 
Nachſtehende General ⸗Verwaltungs-Ueberſicht, woraus ſich dle Reſultate 


Den Zuſtand der Verwaltung der Strafanſtalt Lichtenburg pro 1828 ndher ergeben, wird 
ver Steajans Hierdurd) gur offentliden Kenntniß gebracht. 


fiale gu Lids 
tenburq betr, 


Es haben fic) hiernad) im verfloffenen Sabre durchſchnittlich 558 Straflinge 
taglic), worunter 516 arbeitsfabig, befunden. 
» An Verdiene fale auf jeden Etrafling taglid 2 Sgr. 7 Pf. und auf das 
‘Nahr 54 Ihr. 22 Sgr. 10 Pf. Im Durchſchnitte Hat alfo fir jeden Straͤf⸗ 


— ting 8 Pf., und auf das Jahr 25 Thlr. 8 Sgr. 12 Pf. aus 


Staats⸗Ka en werden muͤſſen. 
Die Beſchaͤftigung der Zoͤglinge beſtand: 


A. Fir Rechnung von Fabrik-Unternehmern 
1) Bur’ Piquee-Fabrik: 


Es waren im Saufe des Jahres 1828 im Gange 1929 Sti Weberſtuͤhle, 
und iſt darauf gefertigt worden: 


289r_ Stid feiner Piquee Mr. 80, Gos Stuͤck dergl. Vaumwollen- Par- 
16297 3 Stid dergl. Piquee Mr. 60, chent, 
214 Stuͤck Mittel-Piquee Mr. 50, - 62s Sti baumwolfener grober Mols 
260% Stic dergleiden Moltong tong, 

Rr. 40, 460 Stid große Bettdecken. 


2) Bue Cattun-Fabrif: 
Es find. gewebt worden 676 Sead Cattun. 


3) Bur Strumpf: und Handſchuh-Fabrik: 
Im Gange waren . 


54 Strumpfſtuͤhle und 6 Handſchuhſtuͤhle, 
und find angefertigt: — - - 3 
10620 Paar Handfdube, 40165 Paar lange und 216 Paar kurze 
Strimpfe. a ; 
4) Bur Migen- Fabrif:- 


Hierbei find diejenigen Straflinge benuge worden, welde ſich wegen ſchwacher 
teibes-Conftitution und Alters halber gu einer andern Beſchaͤftigung nice wohl 
geeignet haben. . 


Benutzt wurden . 
10 big 12 Stuͤhle, 
und iff darauf verarbeitet worden: : 

1320 Dutzend complette Migen, 439 Ellen Tricot gu Unterbeinfleidern 
155% Dugend Paar Strimpfe, 8 Dutzend Paar Unterhofen, , 
5) Zur Baumwmollen-Spinnereét auf Mafdhinen: 

Ym Gange waren 
4 Krempelmafdinen, 9 Seinfpinnmafdinen, 
1 Vorfpinnmafdine und » 
Es wurden geliefert: 
7496 Stuͤck Gorn. 


Der Fabrifant Herr Mitſcherlich gu Cilenburg Hat gur Benutzung in der 
Anftale im Laufe des vorigen Jahres einige große englifhe Baumwollen-Spinn- 
Mafdinen, jede von reſp. 180 und 192 Spindeln mit dazu gehoͤrigen Vorfpinn- 
Mafdinen, Krempeln, Stref- und KRamm- Mafdinen, befdhaffe. ' 

Dadurdh wird die Anftale in den Stand geſetzt, Fabrifate aus Urftoffen 
Herjuftellen. Das Gefchafe Hat erft vor Kurzem begonnen, und da hierzu befon- 
dere mechanifde Fabhigfeiten erforderlid) find, welche bie Straflinge fich erft 
in geraumer Zeit gu eigen madjen fonnen, fo werden ſich erft die naͤhern Re— 
fultate in der Golge ergeben fonnen. 


6) Zur Camel-Garn-Spinnerel: 
Es find gefertige 5674 Pfund. 
B. Fir Rechnung der Anſtalt. 
1) Tudb-GFabrifation: 
Es find im faufe des vorigen Jahres gefertige: 
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$165 Ellen Tuch von verſchiebenen 3545 Ellen Fries gu Bettdecken, 
Qualitaͤten, _ 144 Ellen Flanell. 
‘s) FuG-Tapeten« BWeberei: 
Es wurden im Jahre 1828 gefercigt: 
247% Elle. 


5) Letnwanh-Beberet: 
Gefertigt wurden im vorigen Sabre: 
40264 Ellen Gutterswillid, 12964 Ellen Quelenzwillich, 
5g Elfen graue fladjfene Leinwand, 2752 Ellen Beiderwand, 
661 Ellen Sacleinwand, » . 
‘und auferdem fiir Lohn 1057 Ellen Leinwand und Tiſchzeug. 


4) Spinnerei in Wolle und Baumwolle: 
theits fir die Anftale, cheils fiir ohn: 


57243 Pfund Garn zu Tuch, 377 Pfund gu Strumpfſocken, 

1609 Pfund Garn ju Stviimpfen, 15568} Pfund find vorgearbeitet und 
55% Pfund Camelgarn gu Flanell, baraus 41682 Zahlen Garn gee 
167% Pfund feiftengarn, fponnen. 


2047§ Pfund wollenes Garn, 


5) Berrig-Spinnerei: 

Diefe Arbeit wird nue als befondere Strafarbeit von den Straflingen be: 
trleben; es werden folde Serdflinge dazu benuge, welche bei der Arbeit boͤſen 
Willen geigen oder phyſiſche Ungeſchicklichkeit erdichten. Es find im Saufe des 
Sabres 1898 probducirt: 


324 Strid 2 Zahlen Werriggarn. 


6) Slads-Spinnerei: 
wird von denjenigen weiblichen Strdffingen betrieben, welche zugleich bei Haus: 
arbeiten, als im Wafdhaufe und der Riche, benuge werden mirffen, oder ver- 


_ ihrer Koͤrper ⸗Beſchaffenheit nicht bei andern Arbeiten angeftelte werven 
nnen. 


Es find im laufe bes vorigen Jahres gefponnen : 
161 Stuͤck 2 Strehn Flacdhagarn. 


| 
| 


7) SGeilerek: 


Es ift an Seilerarbeit gefertigt 
5 ECentner 71 Pfund. 


8) Strumpf-Striderei: 
Es find im Yahre 1828 probducict 
1297 Paar neue baummollene Socken, 36 Paar Soden, 
900 Paar angeftrift, . 2 Stuͤck Weiberride, 
besgl, 55 Paar Frauenftrimpfe, 3 4 Sti Unterglehhofen. 


9) Porcellan»Mahleret: 


Dies Gefhafe it aud im Jahre 1898 mit Erfolg betrieben, und hat einen Vere 
dien{t von 71 Thir. 16 Sgr. 5 Pf. abgeworfen, ungeadtet nur cin Strdfling 
damit hat beſchaͤftiget werden koͤnnen, da die Anlernung anderer Seraflinge ere 
folglos gewefen ift. 


10) Holg-Rafpelei: - 


Es find gerafpelt worden im Jahre 1828. 
50 Centner 54% Pfund, 


11) Beſchaͤftigungen anberer Arte 


haben in fo fern ſtatt gehabt, daß einzelne Strdflinge die Gabrif- Utenſilien, 
Haushaltungs- und Ynventarienftiide, fo weit foldes im Hinſicht ver Befchaf- 
fenheit und Sicherheit der Anftale moͤglich gewefen, gefertiget haben, aud) ein- 
zelne Strdflinge gur Anfertigung der Kleidungsftiide und tagergerachfchaften, fe 
wie gur Hilfe bet den kleinen Baureparaturen, Ofenfegen, Weifien der Gefan— 
genlocalien, Feld- und Gartenarbeiten fir vie Anjtalt benuge worden find. 


Merfeburg, den 11. Februar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung dee Jonern. 





General: 
—— der, Koͤniglich Preußiſchen 


Od Angage ber in ber Anftale 











Es find im Sabre 1828, 


Um 31, December Im Fabre m Laufe des Jah⸗ Am letzten Decem⸗ 
nach vollen Tagen gerech⸗ 


tes 1828 find aus 

































































1827 blieben Be— 1828 ber 2828 befanden ¥ : 
ftand find eingetiefert der Anſtalt entlaſ⸗ fi pene — tna net, uͤberhaupt in der An⸗ 
fen worden fialt gewefen 
induns | weif: | Sum- |minn:| weib: | Sum · Imaͤnn⸗ welb⸗ | Stum- weib:|Sum- maͤnn⸗ weib⸗ Sum- 
lihe | lide lide | fiche | ma | lige | lide pra liche liche Tie ma 
Gefangene Gefanugene @Gefangene Ocfangene @cfangene 
— — 
405 160 | 565 | 587 | 115) 502 se | 497 4 448 | 588 — ee 55189 |n04412 
Davon find aa 
15} 9 24] —| 2] . 1 [gu lebenswieriger Zuchthausſtrafe; 
Si 1 4i —| —|! —Jiber 50 Sabre; 
1o| 2] r2} — 2) 1 fvon 20 bis 50 Jahren; 
Go| 15) 75 ‘ 4/135] 4.10 , 20 — 
47 25 go] -18 4); 027 , 5 4 10 ” 
5o; 19] 69] 21 L286 4 oe gg. 6 = 
140 | 46 | 186 51575, 37 (174 D> gar, 40 * 
41 22 65 211107 unter 1 Jahr; 
51} 22] 533105] 584145 » 6 Monaten; 
6) 1 741 11] 8 rg fvor Abfaffung des Erkenntniſſes. 














uls. | uls. | uls. | uts. | uts. | uts. ss 
Darunter wurden 

8} — 8 5) —| S ]aus dem Soldatenjtande ausgeftofene Verbrecher vor 

115| 45 | 160 —| — | aus verfdiedenen Zudthdufern und Gefangenanftalten 


2$o0] 115 | 595 | 584 [115 1499 } find von verfdiedenen Geridten und Snquifitoriaten 
ata | nite, | ik, | ee | Gla: | te 
uts.!| uts. 8. 7 uls, | uls. | uts. 














Ueber fidt 
Straf-Antalt zu Lidtenburg far bas Jahr 1828. 


unterbaltenen Perfonen. 





Betragt die tagl. * — — 











eee ⏑ — den aus der Anſtalt sea cha Perfonen find 
Durchſchntis zahl 
a. b. c. ——————..-.| a if «ei ifr if ft 
der in der Auſtalt alg Auslaͤnder — in See 8 
geweſenen Per⸗geſtorben | entwichen fiber d. Srenze innnunggert | Anjiatren begnadigt Sree 
fonen — —— iuruͤckgelehrt baeliefcri 








maͤnn⸗ weib⸗ | Sum-! maͤnn⸗ 


welb⸗ —— weib⸗ mann⸗ 
fie lime | ma | fide 


weib: [mdun: weib— maͤnn⸗ webs maͤnn⸗ 
lide | lice | liche | lice 


weib: Imaͤnn⸗  wyril: 
lide } fiche lide J liche —* liche 


Ede | liche bike 
| 














Gefangene Gefangene | Gefangene Gefangene Gefaugene Gefangene Geſangene 


— — — — — — 


Gefangene 








den Commandanturen zu Torgau, Erfurth und Wittenberg eingellefert; 
bierher verfe§t, und 


ver Proving eingeliefert worden. 
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IL Die in der Anflalt vorhanden ——————— ⸗ 





a Mi io — l 
a) Taͤgli⸗der ———— — * — fatter 
Es find che Zahl ſonen Summa beitéfabigen Perfonen — 
aberhaupt ber bars wegen der — [Perfonen ge- 
in ber punter, bes Seomislis J arbeitefée| — #0: sas efé-fr ate 
findlichen = gum — | teit, oder, d —— zum soe — 
Anſtalt Pur dirbeitſpoln den⸗ fie angelernt “[bigen ere} wet vollen Yen: — — 
geweſen Junfabigen} jum derden mit, J ſonen deſſeln liegen 
und nicht ar⸗ ſum ſum 
Perfonen fen, gum bal: 
fon deg eel Ne beiten 
558 40 484 3+ 518 2 482 499 


III. Nadhweifung ver allgemeinen 

— — t0)1— — 

A. Es find uͤberhaupt 558 Perſonen in der Anuſtalt geweſen, 

und gwar: 35 kranke und 523 geſunde. Die Speifung ver B. Bettei 
letztern 523 —— bat gekoſtet 


— — —— — 

betraͤgt auf den Kopf Es Davon ſind 

ſind uͤberhaupt 

ausgegeben fit 413 maͤnnliche 
Gefangene 

Chir, Sa. Pi. Zhir. Sy. Hf. The. Sy. VF. Chir, So. Hf. | Ahir. Se. wy. 


überhaupt 








idbtlia taglia 





{ 
10452 29 — 19 28) 5 — 1 741 2288 27 af 1751 2713 


y 


; 


| | 3 
| SOR 4 9| 5 |25) 3 15192 ig | 3 | 97914 al 2 
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arbeitsfabigen Perfonen haben verdient: 








Hiervon ab 





Diefe haben verdlent ber Berlag fiir Es detrdee 
: Summa i —— Verbleibt Jalſo der Ber: 
| coe |i ane 
brifaten ftectende ffir Die Oecono-] anggearbeiteten Materialien⸗ iss 
Material F Meany Doc — Beſtäude ge: jaͤhrlich 
ten beit sloͤhne gen 1827 


Chir. Eo. Pſf. Th. Se. sf. 
l 


' 


eel 
165532 16110135674 25 5 | 560 |a6 3— 912223120 1117544 18) B [54 a2)9i.7, 


Thr. Eq. Pf. 





Cblt. Sg. Hf.| Thr. So. Of.] Thr. Sa. Pf. Thier. Es. Pf. 

















taglich : 
2 &q. 7 Pf. 


Uncerhaltungs-Koſten ber Anftalt. : 








vung Soften. C. Alle uͤbrigen Kofien, als: Gehaͤlter und 
rong “i ——— ey yi 
ijung, Erleuchtungs⸗, Reinigungs = Maz Famriutbet 
terial fir Lager:, Urbeits-, Wirehfchafts: Gelannntbetrag 





Es betragt hiernach die 





ye rechten : . 2 Utenfilien edicinfojten fiir beffere Pflege ver 
— Jari der SKranten , ferner an Transportkoſten, Mominifirationé: 
Stenern, ertraordinairer Berpflegung, Baus Roften 
fie 245 weibl.ffir 1 minnild.| fit 1 wetbliden] und Reparatur- Koften, wie an zufaͤlligen 
Gefangene Gefangenen Gefangenen Ausgaben 
Tie. Sa. Hf. Chir. Es. Pf.1 Toe. Ss. Pf. Chir. Gs. vf. | thr. Sa. oF. 


! 
: 


Fir. 27. 
SG Gupblat= 
terns int 
pfung bett.. 


Die alfgemeine Schutzblattern - Impfung hat audy in bem Jahre 1827 ihren 
Fortgang gehabt. Es find nady den vorliegenden Berichten uͤberhaupt vaccinirt 
17,537. Indem wir dies gur Kenntniß des Publicums bringen, fordern wir 
jeden, ber gum regelmafiigen fortgefegten Betrieb der Schugblattern mitzuwirken 
verbunden ift, auf, babin gu fireben, daß die Zahl dec Smpffabigen genau auf. 
genommen und fortgefuͤhrt werde, und daß der Urberteag derſelben auf das fol- 
gende Jahr immer nur fo flein als miglid) ausfalle, weil es hiervon dermalen 
allein abfangt, wenn die Berbreitung der Menfdenblattern, die aud im Jahre 
1827 nod einige Sndividuen befielen und darunter einige wegrafften, verhuͤtet 
werden fol. 


Merfeburg, den 25. Februar 1829. 3 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern— 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
~ Die cinfkweilige Verwaltung des Rentamts und der Forftfaffe gu Cilen« 


burg ift dem Hauptmann aufier Dienflen, von Gontard, uͤbertragen worden, 


Merſeburg, ten 22, Februar 1829,. 


Kinigt. Preuß. Regierung, Abeheilung fur die Verwaltung 
ber birecten Steuern, Domainen und Forften. 


* Betanntmachung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 
27. v. M. auf meinen Antrag gu genehmigen geruhet, daß ote Beſtimmung des 


Edicts über die Finanzen vom 27. October 18103 + 


daß das Capital von den Vanco» Obligationen. des. alten. Verkehrs nicht 
gekuͤndigt werden fann, - 


nunmehr aufgehoben werde.. Es Hire demnach in diefer Hinfidhe aller bisherige 
Unterſchled gwifchen: den. Banco-Obligationen des. alten Verkehrs (veree namlid, 
welde ohne Buchftaben und. mit den Buchſtaben A bis H elnſchließlich ausge · 
fertigt find) und denen: des neuen Verkehrs Coder dberer unter den Budhftaben 
I big O) von. jetzt an. auf, und: jeder rechtmaͤßige Snhaber der erfteren fant: 
fortan,. gleid) den Ynhabern dee leSteren, ſeine fofortige baare Befriedigung ves. 
ber Ban verfaffungsmafig. verlangen. 


Hiervon: find nadp der Allerhich item Beſtimmung uur alleln die auf bas vor 


- malige Bancos Comtoic in. Emden. ausgefercigtem Banco- Obligationen. ausgenom= 
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met, indem wegen derfelben befondere Werhaltniffe obwalter, welche Serem Rear 
lifation gur Beit nod nicht geftatten. . 

- Berlin, ben 5. Februar 1829, 
. Der Chef der Bank 
Sriefe 





SBefannt ma hun g. 


—Um den vielfaältigen Klagen gu begeqnen, weldje fortdauernd aus allen Pro— 
wingen der Monarchie aber die Belaftiguugen des Publicums durch ungeforderte 
Bufendungen vow foofen der fotterie gu Franffurth am Main erfoben worden 
find, findet die unterzeichnete Direction ſich veranlaft, folgende, im Cinverftand- 
niffe mit Sr. Excellenz dem Herren General-Poftmeifter getroſſene Anordnung zur 
aligemeinen Kenntniß gu bringen. : 

Alle Briefe, welche Loofe ber Lotterie gu Franffurth am Main, oder Anf- 
forderungen. gum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Be— 
jug haben, miffen fpateftens 24 Stunden. nach deren Empfange an. diejenige 
Poftanftalr, durch welde der Empfanger foldye erhalten, zuruͤckgegeben werden,. 
und die Poftanftalten find angewiefen, foldje Briefe, felbft wenn fie erdffnet 
worden, wieder angunehbmen, und die Erftatcung. des etwa darauf gezahlten Pore 
‘to's zu leiften. 

Wer diefer Anorbnung feine Folge leiſtet, Hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 
wenn er ſpäterhin das fiir dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftaccer erhaͤlt, 
und nad) Bewandtnif. der Umftande, als des Spieles in einer frembden Lorterie 
verdadjtig, nach Vorſchrift bes §. 1. der Verordnung. vom: 7. December 2816 

’ ; 


guc Unterfudjung und: Strafe gezogen wird. 
Berlin, den. 55. Januar: 1829. 
RKinigh. Preuß. General-Lotterie: Direc tions. 





Oeffertlihes Aufgehor 
efmes vwerlornen. Steuer⸗Credit⸗Kaſſenſcheins. 


Die Erben. des gw Leipzig: verfforbenen Burgers und Raufmanns, Ernſt Au- 
guſt Schumann, haben: auf dffentlidjes: Aufgeboe des ihrem Erblaffer im: Jahre 
r803 verloren gegangenen, im: Leipziger Meujahrsmarftre 1764 aufi den: Brtrag 
von: 500: THlr.. Conventionsgeld: ausgeftellten, mis Litt, B. Nr. a1, begeidhneten, 
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dm Sabre 1809 ausgeloofeten Steuer» Credit Kaſſenſchelns, Behufs deſſen Amor⸗ 


tiſation, angetragen. 


Alle dlejenigen, welde, an dieſen Steuer-Credit⸗ Kaſſenſchein als €igeue 
thimer, Ceffionarien, Erben, Pfand- oder Briefsinhaber Anſpruͤche gu haben 
vermeinen, werden daher hierdurd) vorgeladen, fpateftens im Zinstermine: Mi- 
chael d. J., und jedenfalls in dem auf 


ben 23, November 18249, 
Gormittags 11 Ube, 


vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar von Weftphalen, im Locale des unters 
zeichneten Gerichtshofes entweder perfinlid), oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
aus der Zahl ber hieſigen Ober - Landesgeridhts - Juftigcommiffarien zu erſcheinen 
und ifre Anfpride angugeben und gu befhheinigen, oder zu erwarten, daß ifnen 
ein ewiges Srill(dweigen aufgelegt und mit Amortifation des gedachten Steuer- 
Credit. RKaffenfsheins verfahren werden wird. 


Maumburg, den 17, Sebruar 1829. 
 Kaonigtigh PreuGifdhes Ober-tandes-Geride, 


Perfonal-Chroni f. 
Befeérdberungen, 


_ Befordert find nachſtehende Candidaten des Predigtamts: 
a) Chriftian Friedrich Dietrich, als Pfarrer gu Liederftdds, Ephorie Freiburg; 
2) D. Karl Gottlob Mener, als Pfarrer gu Benern, Ephorie Hergberg ; 
3) Gottlich Ernſt Sdhinteben, als Pfarver gu Groft, Cphorie Freiburg. 
Verſetzt find: 
a) der Adjunctus Minifterii an der Schloß- und Domkirche hierfelbft, Marl 
Heinrid) Volfmann, alse Pfarrer nad) Sylbitz, Il. Ephorie Halle; 


2) ber Pfarrer gu Untergreislau, Johann Karl Hierſche, als Pfarr 
— Ephorle Beipentels, , als Pfarrer nad) 


Merfeburg, den 17, Februar 1899. 


Amt s- Blatt 


Der 


Konigliden Regierung ju Merfeburg, 





9. Stir. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 214 Marg 1829, 





Wligemeine Geſetzſammlung. 


Das Ste Sri der allgemeinen Geſetz ſammlung enthale unter 
Mr. 1172. AllerHichfte Kabinets- Ordre vom 21. Februar 1829, womit der 
Haupt+GFinang- Etat fir das Jahr 1829 publicire wird. 
Mr, 1175. Allerhochſte Kabinets- Ordre vom 18. November 1828, gur Er 
lauterung ber Rubrifen bes Stempel-Larifs: „amtliche Ausfers 
. tigungen und.,,Gefude“, fo wie der gefeglichen Vorſchriften 
wegen des Rechtsweges in ftempelpflichtigen Angelegenbeiten. 


Verordnungen der Konigh Regierung, 


Die Erfahrung Hat gelehrt, daß Deferteure unbehindert in ifre Heimath Mr. 28. 
zuruͤckgekehrt find und ſich daſelbſt ungeftire aufgebalten haben. Die Ergrei: 
Zur Abfteliung folder Gefegwidrigteiten fordern wie hierdurch die Koͤnigl. ‘olka 
fandrathe und fammtliche Polijei- Behotven auf: ' 
mit aller Strenge auf folde Individuen, die der Defertion verdadtig 
find, ifre Aufmerkſamkeit gu ridhten, und jeden Deferteur bei eigener Vere 
antwortlidfeit fofort gu verhaften und an die nddhfte Militair-Behoͤrde 
ab zuliefern. 


Merſeburg, den 1, Marg 1849. 
Königl. Preuß. Regicrung, Abtheilung des Innern. 


Mr. 29. Hoͤherer Anorbnung gemaͤß wird kuͤnftig das Ausgebot griferer Domeainen- 
Dos Ausge: Pertinengien zur Verpadptung, Vererbpadjtung oder gum Verkauf, unter Angabe 
bot grdfecer Des anfdlagsmafigen Pachtgeldes der gu verpachtenden, und des Tarwerths der 
Domainen: sy. veraͤußernden Domainen: Grundftiide, fo wie des anberaumten Termins, und 
—— unter Hinweiſung des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung, in welchem das Aus— 
jue Verpach⸗ 6 ‘ A ° fl " 
tung x» beter, gebot enthalten ift, in dem mit der Staats- Zeitung erfdeinenden, allgemeinen 
Anjeiger aufgenommen werden, dagegen aber die Publication folder Ausbietun- 
gen durd) ſaͤmmtliche Amesblacter der Monardie wegfallen, 


Das Publicum wird von dieſer Einrichtung hierdurch benachrichtige. 
Merfeburg, den 27. Februar 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Regterung. 


"Me. 50, Dile zeltherige Ephorie Graͤfenhainchen beſteht vom 1. Marg d. J. ab niche 
Die Bereinis mehr, und die drei Parochieen derſelben, Graͤfenhainchen, Juͤdenberg und Zſchor⸗ 


— newitz, werden von genanntem Tage ab mit der Ephorie Bitterfeld verbunden. 


Ephotie Graͤ⸗ Merfeburg, den 17. Februar 1829. 


—— Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir da 


bete. Kirdhens und Schulwefen, ; 





Remiffionss:Regtement 
fie bie Tabads- Steuer. , 


In der Kabinets- Ordre vom 29. Marg d. J., die Steuer vom inlaͤndiſchen 
Taba betreffend, haben Seine Koͤnigliche Majeftat unter 10. gu beftimmen ge- 
ruhet, daß, wenn ganglider Mißwachs oder andere Unfalle eintreten, die außerhalb 
bes gewdhnlidjen Witterungs-Wedfels liegen, und die Ernte gang oder gum 
groͤßten Theil verderben, die Steuer nad) dem Umfange bes Schadens ertaffen 
werden koͤnne, und der GFinang-Miniffer iber die Bedingungen und das Verfah- 
ren bei diefer Remiffion das Mahere ariguordnen und befanne gu machen habe. 


, Zur Ausfihrung diefer AllerHidften Beſtimmung wird daher Folgendes 
* eſtgeſetzt: 
§. 1. Wird mit Tabak bepflanztes Feld, bevor ein Einſammeln der Tabacks⸗ 
blaͤtter Statt gefunden hat, wegen Mißwachs oder Beſchaͤdigung des 
Tabacks nach’ vorheriger Anzeige beim Steueramte unter Aufſicht eines 
aco umgepfligt, dann wird dem Tabackspflanzer die Steuer 
erlaffen, 
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§ 2. Wird durch Hagelſchlag ober Ueberſchwemmung vor oder waͤhrend ber 
eigentlichen Tabacks-Ernte der ſechsſste Theil oder daruͤber der gefamm- 
ten von einem Tabackspflanzer in einer Feldflur mit Taback beſtellten 
Grundfldde und jeden Falls mehr als 6 QRuthen ſo ſtark beſchaͤdigt, 
daß nad) ber Abſchaͤtzung vow dem befhhadigten Theile der Grundflache 
entweder nidt ein Ciertel oder nicht die Halfte bes Ertrages gewonnen 
werden wird, welder gewonnen ſeyn wuͤrde, wenn fid) der Unfall niche 
ercignet hätte, dann wird von der beſchädigten Grundflade die Steuer, 
im erften Salle gang, in dem andern gu gwei Drittheil erlaffen, 


Befhadigungen, welde fich nad) der Haupternte an dem Mad). 
wuchſe ober fogenannten Geig (den neuen Trieben nad) abgefdnittener 
Tabacksſtaude) ergeben, begrinden Feinen Anfprud) auf Steuer-Remiffion, 


§. 5. Wird durch Feuerſchaden der nod) im Ganjen und ohne daß davon 
verfauft ift, vorhandene Tabacksgewinn bei bem Tabactspflanger vor dem 
1, December des Ernte-Yahres erweislid) uͤber die Halfte over uͤber 
drei Viertel gerftirt, dann wird bie Steuce ebenfalls im erftern Falle gu 
gwei Driteheil, im letztern voͤllig erlaffen. 


§. 4 Iſt der Tabak gur redten Zeit und in angemeffenem Boden von ges 
hoͤrigem Diingerguftande gepflangt, fo Hat er Froft und Duͤrre nicht ers 
heblich gu befirdten, weshalb diefe Urfachen, fo wie Naͤſſe, welde nur 
die Qualitat vermindest, einen Anſpruch auf Remiffion nicht begruͤnden. 


§. 5. DBefdhadigungen, auf. deren Grund eine Steuer⸗Remiſſion nachgeſucht 
- wird, miffen: 

a) wenn fie fid) wabrend der Ernte, d. §. waͤhrend dem eigentliden Ab- 
blatten ber Tabadsftaubden oder der Gewinnung bes fogenanntcn Ober- 
guts ereignen, von dem Befdadigten an demfelben Tage oder fpateftens — 
am folgenden Tage ber Gemeinde Behorde oder dem Ortsvorfteher, fo 
wie bem Steucramte, sig die Gemeinde gehirt, angegeigt werden, 
weldje, wenn die weitere Fortſetzung der Ernte niche bis zur Beſich- 
tigung fiftirt werden Fann, voridufig den Schaden moglidft gu conſta— 
tiren, und dafir gu forgen haben, daß von dem eingefammelten Ta- 
ba, wohin aud) die vor ber Erute etwa abgenommenen Sands oder 
andere braudjbare Tabacksblaͤtter gehoͤren, nichts abhanden gebracht werde; 


b) wenn die Ernte nod nicht begonnen Hat, oder dod) jedwedes Abblatten 
bis gur DBefidtigung ausgefest werden fann, muß die Angeige der 
Beſchaͤdigung langftens in drei Tagen nad) ifrer Entſtehung bei der 
vorgenannten Ortsbehirde und dem Steueramte erfolgen, damit die 
etfordertide Ermittelung angefiellt werde; 

©) wenn nad der Ernte fic) Feuerſchaden ereignet Hat, muG die Angeige 
in chen der Art und in derfelben Frift, wie unter b gefdhehen. 
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In allen vorbemerkten Fallen muß dle Anzeige ſowohl an die. Orts— 
als an die Steuerbehoͤrde, und zwar an beide gleichlautend nach den unter 
A. und B. anliegenden Muſtern, je nachdem die Beſchaäͤdigung durch Na— 


tur⸗Ereigniſſe oder durch Feuersbrunſt entſtanden, geſchehen. Geſchieht 


die Anmeldung muͤndlich, ſo wird ſie von dem Beamten, vor welchem 
ſie gemacht wird, nach demſelben Muſter aufgenommen, und bei deſſen 
Unterſchrift bemerft: 

„nach muͤndlicher Angabe des N.“ 


Iſt ſie laͤnger als drei Tage nach entſtandener Beſchaͤdigung unterlaſſen 
worden, fo findet cin Anſpruch auf Remiſſion nicht mehr Statt. 


Das Steueramt muß fofort dem Ober+ Controfeur des Diffricts von 
ber angemeldeten Befdadigung Kenntnif geben, und der Ober- Contro- 
leur, oder ein denfelben vertretender Steuerbeamter den Echaden in Gee 
meinfdaft mit bem Ortsvor{teher oder einem Abgeordneten der Ortsbe: 
horde, und in Gegenwart des Befchadigten, fo ſchleunig wie moͤglich 
befidjtigen und feftftellen. 


Iſt der dadurd) veranlafte Steuer-Erlaß nicht uber 20 Thlr. ane 
aufchlagen, fo geſchieht die Feſtſtellung nad) ihrer eigenen Kenntniß und 
Uebergeugung, und find andere Sachverſtändige nur infofern daruͤber ab- 
guboren und gugugieben, ale der Befdhadigte es auf feine Kofien, wenn 
vergleichen dadurch verurſacht werden, verlangt. 


Sk der Schaden von griferer Bedeutung, ober Hat er das Tabacks— 
fand in einer ganjen Feldmark oder einem grofen Theil derfelben bes 
troffen, fo wable der Ober- Ynfpector, oder, wenn deſſen Beſtimmung 
nidjt abgewartet werden fann, der Ober-Controleur und die Ortsbehoͤr— 
be, zwei verpflidjtete Taratoren, oder fonftige vereidete oder gu dem 
Ende ju vereidende Gachverftandige, und zwar jede Behoͤrde einen, wel: 
che unter Aufſicht bes Ober- Controfeurs an Ort und Selle unter Que. 
giehung des oder der Beſchädigten und auf deren Koften ermitteln: ob 
ber Schaden von der unter §. 2. und 5. angegebenen Are und Umfang 
ijt, und dem Ober-Controleur ihr Gutadten daruͤber zu Protocoll geben. 


| Sollte ver Sdhaden von der Art feyn, daß fic) die Tabackspflan— 
gung in der Folge wieder gang oder gum Theil von demfelben erpolen 
fann, mithin fidy vor der Erntezeit niche beftimmen ließe, ob der Aus: 
fall an dem Gewinn von der bedingungsmapigen Grofie feyn werde, fo 
muß die Ernte abgewartet und durch eine hinlaͤngliche Controle dafuͤr 
geforgt werden, daß von dem gangen Gewinn der Steuerbehoͤrde nichts 
verſchwiegen werde. Die drtliche Unterfuchung des Schadens muß in dem 
§. 5. gua gedadten Salle, fo ſchleunig wie moͤglich, in andern Fallen 
aber innerhalb 10 Tagen, nachdem die Anzeige gemacht worden, erfolgen. 


§. 7. Der Ober-Controfeur hat darauf gu fehen, daß das daruͤber aufge- 
nommene Protocoll vollftandig abgefafe, und alle dbiejenigen Data, welde 
zur Beftimmung uͤber die Qulaffigfeic und Hohe der Remiffion erforder- 
lid) find, nach factiſcher Ausmittelung, Sdhagung der Sachverftindigen 
oder aus andern juverlafjigen Duellen Darin aufgenommen werden. Stim— 
men die Gachverftandigen in den MNefultaten niche uberein, fo einigt. er 
fi daruͤber mit der Ortsbehirde. 


Bei Feuerfchaden iff die Ermittelung hauptſaäaͤchlich auf oeffen wirkli— 
hes Vorhandenfeyn und Umfang, wie aud) dahin ju ridten, daß der 
DBefdhadigte weber vor wie nad) etwas von feinem Tabadsgewinn ver 
fauft, oder auf die Seite gebracht bat. : 

§. 8 Auf den Grund over Abfshagungs-Protocolle und uͤbrigen Ausmit— 
telungs « Verhandlungen wird von dem Ober- Controleur, oder wenn der 
Einnehmer denfelben vertreten Hat, durch das Steueramt uͤber die in ei— 
net Bemeine gleichgeitig vorgekommenen Befdhadigungen an Tabacsfel- 
dern, eine Nachweiſung nad) dem anfliegenden Mufter sub C. und bei | 
Brandfdaden nach dem Muſter VD. gufammengeftellt, und mit fammeli- | 
den Belagftucen an das Hauptame eingcfandt. Diefes prife die Sache 
und berichtet, wenn es fic) nicht nod) gu nachtraglidjen Erorterungen oder 
in widtigen Fallen der Ober-Yufpector felbft gu einer eigenen drtlidjen 
Kenntnißnahme veranlafe findet, unter Beifuͤgung der Verhandlungen, 
an den Provingial» Steuer» Director, welder, wenn er gegen die Felt. 
fegung ber Remiffion nichts gu erinnern Hat, folthe genebmigt, und das 
Hauptamt anweifet, die nadgelaffenen Geeuerbetrage in vem Tabads- 
jecuces Regifter ſowohl, als von der auf der Ruͤckſeite des Anmeldungs— 
ſcheins jedes cingelnen Beſchaͤdigten bemerkten Steuerſchuld deffelben ab- 
fegen gu laſſen. 


Berlin, den 29. December 1828, 
Der Finang- Miniter, 


(gez.) v. Mog. 


Vorſtehendes von des Herrn Finanz-Miniſters Execellenz vollzogene Remiſ— 
ſions-Reglement fiir die Tabacksſteuer vom 29. December v. J. wird hierdurch 
zur Keuntnip der betreffenden Behörden und des betveiligten Publicums gebracht. 


Magdeburg, den 18. Februar 182g. 


Koͤniglicher Provinjial-Steuer- Director Sac. 
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Befanntma hu st ge 


Bon den volltandig aufgeſtellten und nad) allen drei Nubrifen des Hypothe- 
kenbuchs abgeſchloſſenen Hypothekentabellen ſind nun folgende wiederum ſpeciell 
revidirt: 

I. ble von ber ſogenannten Amtsvorſtadt Grinftrafe vor Delitzſch, 
IL von Droifig, 

Ul. von Emsdorf, 

IV. von Ettelwig, 


Y. von Pfaffendorf, mit Ausnahme ver uber das Barthſche 


Gut Mr. 2, ' , 
VI. von Reißen, in ea —— 
VII. von Roitzſchgen, artist, $0.2 e 
VIII. von Rabuz, $- 


IX. von Stennewig, mit Ausnahme der tiber bas Rid): 
terſche Hufnergue Mr. 9, 

X. von den in unferer Bekanntmachung vom 5. Julius 
1$28 ausgenommenen Schul zeſchen und Senkeſchen Ber | 
figungen von Wiedemar, é 


Wir madden foldjes mit bem Beifigen befannt, daß die Tabellen, in Gemaͤß⸗ 
heit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. April 1824, Geſetzſammlung 1824, 
pag. 78, in dem Zeitraume vom 15. Mary bis gum 15. Wat 0. J. in unferer 


Hypotheken · Regiſtratur eingefében und gegruͤndete Einwendungen dagegen verges 
bracht werden fonnen, {pater aber dergleidjen night mehr State finden, 


Damit verbinden wir gugleid) die Anjelge, daB : 
vor fammtlichen gefdloffenen Guͤtern ves Dorfes Werlitzſch, des Dorfes 
Groß- und Kicin-Wiedemar, mit Ausnahme der obengedadten Sen ke⸗ 
ſchen und Schulzeſchen Befigungen Mr. 17 und 49, und des Dorfes 
Sdadendorf, im Geridhtsamts- Bezirke Landsberg, 


bas Hypothekenbuch vollendet, und daher nach §. 14 des HypotheFenpatents vom 
16, Junius 1820 hinſichtlich Hrer,, der Erwerb neuer HypotheFenredte lediglich 
nach Vorſchrift des Aligemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gerichtsordnung 
und der Hypothekenordnung gu beurtheilen iff. 


Wittenberg, den 26, Februar 1829. 
Koͤniglich PreuPifdes Landgericht. 


— — — — 


Cytra- Blatt 


NMNeunten Stud Hes Amesblates 


der 


Königlichen Regierung. 





Ausgegeben gu Merfeburg ben 18, Mary 182g. 





Haupt: Finangs Etat 
fir 
das Jahr 1829. 


Ich bin auf Ihren BVeridt vom 30. v. M. damit einverftanden, daß, in 
Folge Meiner Ordre vom 17. Januar 1820, den Stagtshaushalt und das Staats. 
Schulden-Weſen betreffend, und des Gefekes aber das Abgabenwefen vom Fo. 
Mal 1820, gegenwartig mit der oͤffentlichen Rundmadung des Haupt+ Finang- 
Etats des Staats von drei ju drei Jahren fortgefahren werden fann, und aus 
torifire Ich Sie daher, den Hierneben juriderfolgenden, von Mir vollzogenen aff: 
gemeinen Etat fir_das Jahr 1829 mit diefer Ordre abdruden und durd die 
Geſetz jSammlung zur doffentliden Kenntniß gelangen gu laſſen. Damit aber 

‘der Swe vollftandig erreicht, und Jedermann die Einnabmen und Ausgaben 
naͤher verftdndlic) werden, uͤberlaſſe Ich Ihnen, gleichgeitig mit der Publication 
bes Etats die erforderlidhen Erlduterungen dazu den Regierungen mit der Ane 
weifung, foldje durd) bie Amtsblatter befannt gu machen, zugehen gu laſſen 


Berlin, den 21, Februar 1829, : 
( ge}. ) Friedridh Wilhelm. 
fin 


den Staats und Finang s Drinifter 
von Mog. 


— — —— — 
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Aligemeiner Etat der Staats -Cinnahmen 





* 


od 


10. 


Einnahme, 


Mus der Verwaltung der Domainen und Forften, nad Abzug des 
davon dem RronzFideicommif vorbehaltenen Nevenuen - Untheils 


Aus den Domainen-Abloͤſungen und VBerkdufen, Behufs der ſchnel⸗ 
feren Tilgung der Gfaatsfduldben 2. 2 2 vw 1. 6 we He 


Aus der Verwaltung der Bergwerfe, Huͤtten und Salinen 


Aus ver Verwaltung ver Porgellan- Manufactur gu Berlin 
Aus der PoftsBerwaltung . . . «eee we we 


Mus ber Verwaltung ver Cotterie . . 2. 2 - — 


Mus dem Galg-Monopol. . . 2. 6 2 ew ele we 
Revenuͤen-Ueberſchuͤſſe des Fuͤrſtenthums Neufdatel . 
Aus der Steuer- und Abgaben-Verwaltung: 


a) an Grundſteueee 9657,000 
b) an Klaſſenſteueee.. 6368, 000 
c) an Gewerbeſteuer ..... ew ew ee 1,736,000 


d) an Eingangs⸗, Ausgangs- und Durchgangs-Abga⸗ 
ben, an Werpebrungsheuern von inlaͤndiſchen Erzeüg⸗ 
niſſen, an Schiffahrts- und anderen Communications: 
Ubgaben (mit Ausſchluß ver Wegegelder von den 


Kunſtſtraßen) und an Stempelfieuer . . . . . 18,733,000 


e) an Wegegeldern von den Runfiffrafen. . . . . 








Reiner 


Ertrag. 


Chir. 


4,524,006 


4,000,000 
4,000,000 
14,000 
1,100,000 © 
684,000 
4,783,000 
26,000 
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und Ausgabert fiir das Jahr 1829. | ‘ 
— — — — — — — —— — — — — 
Ausgabe. 





4. | Fuͤr das Staats⸗Schuldenweſen, und zwar: 
a) * Verzinſung der *2 und provinziellen Staats⸗ 
chulden und gu den laufenden Verwaltungskoſten. . 7,452,000 
b) gur Saulden-Tilgung . . . «1 344865, 000 10,937,000 


2. | At Penfionen, Competengen und Leibrenten, und gwar: 
| 4) an-etatsmafigen Fonds zu Penfionen fiir emeritirte 
Sfaatsdiener und deren Wittwen und Hinterbliebenen, 
fo wie gu fonftigen Gnaden-Unterfiigungen. . . .. 966,000 
. b) an (ebenslangliden —** und Penſionen fuͤr die 
Mitglieder — geiftlider Corporationen, an 
Penfionen, welche auf dem Reichs⸗Deputationsfchluß 
vom 25. Februar 1803 beruhen, oder ſonſi tractatenmapig 
gu leiſten ſind 6. 6 6 6 wwe we we 8 + 2,492,000 3,158,000 


3. An immer dauernden Renten und Entſchaͤdigungen fir aufgehobene 
Berechtigungen und entzogene Nugungen s . . . . we ee 277,000 
A. | Hur das Geheime Kabinet, fiir das Bureau ves Staats-Miniſterii, 
fiir die Staats - Buchhalterei und vie Verwaltung des S taatsfhages 
und der Muͤnzen, fiir das Staats-Urchiv, vas Staats: Secretariat 
und fur die ObersRechnungs:-Rammer. . . . 2. 2 ew ee 
5. J Fur das Kriegs: Minifterium, einſchließlich der Zuſchuͤſſe fir vas Miz 
litair = SBaifenbaus gu Potsdam . . . . 2s ee ew oe © | 22,465,000 
6. | Fur das Minifterium der auswartigen Ungelegenheiten . ... . . 586,000 
7. J Hur das Minifterium ves Gnnern . ww wwe ee ee ee | 4,883,000 
8. | Fur das Miniferium ver Geiftlidens, Unterrichts⸗- und Mevicinal- 
Augelegenheiteee 2,347,000 
9. | Fur das Miniſterium ver Juſtiz, auger den Geridtéfportelm’. . . . 1,823,000 
10. | Far das Minifterium ver Finangen, zur Gentral-Verwaltung . . . 263,000 
4d. | Gur vie Ober-Praͤſidien und Negierungen . . . . . + + «+ « | 4,830,000 
12. | Sur die Haupt- und Landgeftite . 2... . 163,000 
13. | 3ur Dedung det Cinnahme-sAusfille, gu auferordentliden Ausga— 
ben und Landes: Verbefferungen und gur Vermehrung des Haupt: 
RefervesRapitale . . . , ce ate ew —1 2076, 000 





288,000 


*. * 





Berlin, ven 21, Februar 1829. Z| 50,796,000 
Gez.) Friedrich Wilhelm, . 
(gez.) v Mog. 


Eri gduterungen 
; gu dem 
Haupt: Finan Etat~ 
auf das Jahr 1829. 


Bereits in der nad) Regulirung des Staats-Sahuldenwefens an das Staats- 
Minifterium erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 17. Januar 1820 wure 
de beftimme: daß zur Belehrung uͤber den wahren Quftand der Finanjen des 
Staats und zur Ucberseugung,: daß ein mehreres als das dringende Bedürfniß 
fiir die innere und dupere Sicherheit, fo wie zur Erfillung der gum wahren 
Gortheile und zur Erhaltung des Staats eingegangenen Verpflichtungen, an Ab- 
gaben nicht gefordert werde, der Haupt- Finang- Etat bes Staats nach erfolgter 
Prifung und Feftftellung zur ffentlidjen Kenntniß gebracht werden folle. 


Diefelbe Allerhichfte Beſtimmung findet fid) in dem Geſetze uͤber die Cine 
ridjtung des Abgabenwefens vom 50. Mai 1820 §. 2. wiederholt; indeffen ver 
jogerte fic) wegen der Ungewißheit iber den Ertrag der damals erſt neu einges 
führten Abgaben die KRundmachung des ebengedadten Haupt-Crats bis gum 7. 
Junius 1821, wo dberfelbe gunddhft fir das Jahr 1821 durch die GeſetzSamm⸗ 
lung publicire wurde. : ' 


Die Stewer- GefeFgebung hat nun gwar ſeitdem cine Aenderung in ifren 
Grundlagen nicht erfahren, und. eben fo wenig find in der gefammten Staats— 
Verwaltung ſolche Beranderungen eingetreten, weldje eine weſentliche Umgeftaltung 
der Haupt» Ausgabesweige Hatten. zur Folge haben finnen. CEs iff -indeffen eine 
leuchtend, daß im Verlauf der feit 1822 verfloffenen Sabre fic) die Ertrage der 
eingelnen Einnahmezweige mannidfach anders geftaltet haben miffen, als fie da— 
mals auf eine nur furge Erfahrung angefdlagen werden fonnten; und nidt min- 
der haben die auf die Verminderung der Regie-Koſten und auf die Befeitigung 
anderer entbefrlichen Ausgaben. geridteten Bemihungen, verbunden mit mebhre- 
ren feitbem eingetretenen Aenderungen in-den Reffort-Verhaltniffen, auf die 
Staats« Ausgaben, weldje der publicirte Etat von 18213 enthalt, eingewirfe. 


Dem hiernach fidy darlegenden Beduͤrfniß der Kundmachung eines anders 
weiten, bem dermaligen wirflidjen’ Stande fid) anſchließenden, Etats der Staats. 
Einnahmen und Ausgaben, ift jetzt durch den, mittelſt Allerhoͤchſter RKabinets- 
Ordre vom 21. Februar diefes Jahres vollyogenen und durch die Gefes «Gamm- 
lung publicirten allgemeinen Etat der Staats-Cinnahmen und Ausgaben ent 
ſprochen. 

Es wuͤrde aber der bei dleſer Kundmachung vorwaltende, durch die Aller⸗ 
hoͤchſte Rabinets- Ordre vom 17. Januar 1820 ausgeſprochene Zweck in ſeinem 
ganzen Umfange nicht erreicht werden, wenn nicht gleichzeitig uͤber dle Grund- 


— | ee 
lagen, anf denen dieſer Etat beruhet, und uͤber dle bei deffen Aufſtellung beob- 
odteten Grund{age einige Erlaͤuterung gegeben wuͤrde. 


Die Preußiſche Rechnungs- und Kaſſen-Wirthſchaft erfenne es als feitene . 
hen @eundfag an, daf eine jede Kaffe, weldhe landesherrlide Cinnahmen gu ere 
beben oder dergleidjen Ausgaben gu leiften Hat, in ihrer Buch- und Rednungs- 
führung durch einen Etat far Einnahmen und Ausgaben geregelt feyn muff. 


Dieſe Etats weifen, foweit es fic) um die Cinnahme handelt, die unaban- 
derlid feftftehenden Poften und deren Verfall-Termine nad, und gewahren bef 
den unfirirten and veraͤnderlichen Einnahmen einen Voranſchlag der le§tern, wel- 
cher fid) der Kegel nach auf den. bisherigen durchſchnittlichen Ertrag grindet, fo 
weit nicht befondere Verhaͤltniſſe eine HoHere oder geringere Cinnahme, als die 
Erfahrung ausweifet, erwarten laffen. Cine jede Einnahme-Verwaltung beftrei- 
tet in der Regel die Ausgaben, welde mit deren Beauffidtigung und mit der 
Erhebung verknuͤpft find, felbft, und ber Betrag dicfer, theils firircen, theils 
—— Ausgaben wird ebenfalls durch die Etats geregelt und von dem Brut- 
tos Ertrage vorweg in Abzug gebracht. Bel der Weitſchichtigkelt dicfer Spe— 
cial» Etatsfertigung wird dicfelbe der Negel nad) nur alle drei Jahre nad ei- 
nem beftimmteen bierunter fur die cingelnen Provingen feftgefegten Turnus bewirkt. 


Die Ueberſchuͤſſe der Special-Kaſſen ber Hauptfadlidften Einnahmezweige 
flieBen fodann in die Regierungs-Hauptfaffen gufammen, und nur die Lotteries 
und Poſt-Einnahmen, weldye nad) der Cigenthimlidfeit ihrer Verwaltung eince 
befonderen Central-€innahmefaffe nicht entbehren fonnen, fo wie einige andere 
Einnafmen von geringerem Belange, bilden Hievon eine Ausnahme, indem ihe 
Rein- Ertrag, nad Beſtreitung der fpeciellen Regies Koften, unmittelbar zur 
General -Staatsfaffe abgefifrt, ibrigens aber der Haushalt aud) diefer Werwal- 
tungsgweige ebenfalls nad ben oben im Allgemeinen angegebenen Grundfagen. 

durch Etats feftgeftelle wird. ~ 


Die Regierungs-Hauptfaffen beſtreiten als Buchhaltercien fur die Einnah- 
mesweige, welche unter der unmittelbaren Leitung der Regierungen ftehen, wir. 
vetum. nad) befonderen Verwaltungs-Etats, diejenigen Ausgaben, weldje gwar 
ebenfalls auf die Verwaltung jener Cinnahmegweige Bezug haben und. von. ipnen 
nicht getrennt, gleichwohl aber auf die einzelnen Special- und Elementar- Kaf- 
fen nicht vertheilt werden fonnen, und eben diefe Function verfiehet die Gene- 
ral-Gtaatsfaffe in Abſicht folcher Negie-Roften, welche ihrer Cigenthimlidfeic 
nad) aud) nicht auf die eingelnen Regierungsbesirfe vertheilt werden fonnen, fon- 
bern unter unmittelbarer feitung der Central-Behoͤrde gu verwalten find. 


Bei denjenigen Einnahmesweigen, weldje nidt unter der fpeciellen Leitung 
ber Megierungen fiehen, alfo namentlich bei den indirecten Steuern, einſchließlich 
ber Einnahmen vom Salgdebit und von den Chauffeen, und bei den Bergwerfs- 
und Galinen«RNeventien, vertreten. in Abſicht dee gu beſtreitenden provingiellen 
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Regies RKoften die Provingial« Steuer und Ober» VBergamts-RKaffen bie Stelle 
ber Reglerungs- Hauprfaffen und fahren nur die Metto- Ertrage gu letzteren ab, 
fo alfo, daß der jaͤhrlich gu fertigende Reglerungs-Hauptkaſſen «Etat jebes BVe- 
gitfs bie darin auffommenden Metto- Ueberſchuͤſſe aller Cinnahbmegweige, mit al- 
leiniger Ausnahme der Poſt- und Lotteries Reventen, nachweifet, und gur Ge- 
neralz Stoatsfaffe, als der Haupt-Sammelfaffe, theils in baaren Ueberſchuͤſſen, 
theils in Anrechnungen auf Credite, welche fiir die Staats» Ausgabegweige erdff- 
net find, abgufiifren hat. 


Die Cats der aus bem Rein- Ertrage ber Einnahme ju beftreitenden ei« 
gentliden Staatshaushalts- Ausgaben werden nad) gleiden Grundfagen, wie fol- 
che bei der Einnahme bemerft worden, feftgeftellt, und vor Cintrite des Redh- 
nungsjahres, fiir weldes fie gelten, landesherrlid) volljogen. Sie umfaffen fo- 
wohl bie aus der General«Staatsfaffe unmittelbar, als die fir Rechnung der 
betreffenden Central- Stellen in den Provingen gu leiftenden Ausgaben. Es bile 
det fid) auf diefe Weife der jedesmalige Staatshaushalta- Etat aus einer einfas 
cen Zufammenftellung der ſaͤmmtlichen Regierungs- Hauptfaffen- und des Genes 
ral- Staatsfaffen- Etats, und es hat bei diefem jetzt Allerhoͤchſt volljogenen allge- 
meinen Etat der Staats-Cinnabmen und Ausgaben nur die Abweidung von jes 
nen Grundlagen State gefunden, daß bier, wo es nur auf eine Ueberfide im 
Ganjen und Grofen anfommt, die Cinnahme- fowohl, als die Ausgabe + Poften, 
uͤberall auf volle Tauſende von Thalern abgerundet-jind. 


Zur Erlauterung der bedeutenderen Abweidungen aber, welche ſich in bie: 


fem Etat gegen den friheren von 1821 ergeben, werden folgende Bemerfungen 
dienen: 


In der 
EinnahK me 
zuvoͤrderſt waren 
1) die Domainen- und Forfk-Revenien, nad Absug des davon” dem Kron 


Fideicommiß angehirigen Revententheils von 2: Millionen Thaler, im 
Etat fir 1891 angefchlagen ju 


5,604,650 Thaler, 
wahrend fie je§t nur gu 
4,524,000 Thaler, 


af jiemlid) um 1,100,000 Zhaler geringer, Haben ausgebradt werden 


Der Reveniien+ Ueberfhlag des Jahres 1821 beruhete auf ben Etats- 


Refultateh dee unmittelbar vorhergegangenen Jahre, und felbft gegen diefe 
wurde nod) eine Erhoͤhung fir zulaͤſſig erachtet, indem man Steigerung der 
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Domainen -Revenuͤen bei verhofftem Wiedereintritt nod) guͤnſtigerer Preiss 
Conjuncturen ſich verſprach. Wie wenig dieſe Hoffnungen ſich verwirklicht 
haben, wie vielmehr die Getreidepreiſe ſeitdem noch ſehr geſunken ſind, und 
erſt ſeit dem Jahte 1826 wiederum einige Steigerung eingetreten iſt, wie 
deshalb ſowohl bef ber Verwerthung der Maturalgefalle bedeutende Minders 
Einnahmen herbeigefihre, bei neuen Verpadhtungen erheblide Ausfalle eine 
getreten, und felbjt bei beftehenden Padhtungen zur Vermeidung groferen 
—— mannigfache Erlaſſe nothwendig geworden ſind, beruhet in der 
Notorietaͤt. 


Der fuͤr 1829 angenommene Ueberſchuß beruhet auf den fuͤr dieſes Jahr 
guͤltigen Special⸗Etats, welche fie dle oͤſtlichen Provinzen der Monarchie, 
in denen die Domainen-Einnahmen am bedeutendſten find, fiir die Jahre 
1827 bis 1829 laufen. Werden nun die Jahre 1819 und 1820 (als die 
bem Jahre 1892 guridliegenden) verglidhen gegen die Jahre 1825 und 
1826 (welche dem groͤßern Theil der Etats fiir 1829 gum Grunde fliegen), 
fo ergiebt fic, gemaf der hieruͤber im ſtatiſtiſchen Buͤreau bewirften ſorg⸗ 
faltigen Zufammentragungen, wahrend erfterer beiden Sabre in den ſaͤmmt ⸗ 
liden Haupt-Marfeftadten der Monardie ein Durchſchnittspreis fir den 
Scheffel der vier Haupt- Mirnerfridte (Weigen, Roggen, Gerfte und Ha- 
fer) von 41 Sgr. 2 Pf.; in leGteren Jahren. dagegen von 235 Sgr., das. 
ift ein’ Abfall von etwa 45 Procent. 


Koͤnnte daher diefe Vergleidung ausſchließlich mafigebend feyn, fo wir« 
de fid) (chon danad) aflein und ohne die Minderung an currenten Reveniien 
durd die fortfdreitenden Domainen- Ablifungen und Verfaufe gu beruͤckſich— 
tigen, ein ſelbſt um bas Doppelte Hiherer Revenuͤen-Ausfall rechtfertigen, 
und nur der hoͤheren Verwerthung anderer landwirthſchaftlichen Producte 
und der im Drange der Zeit erhoͤheten landwirthſchaftlichen Induſtrie, end- 
lid) aber den hierbei mig. in Einnabme geftellten Ereragen aus den Forften 
— auf weldje die vorermagnten unginftigen Conjuncturen weniger einge- 
wirft haben — ift es beigumeffen, daß diefer Ausfall nod) in den eben ans 
gegebenen Schranken bleibt. 


2) Die Einnahme aus dem Domainen- Verfauf, welder ſich den. allgemeinen: 


Anordnungen. gemaͤß, neben ber gefeglid) geregelten Abldfung von Doma- 
nial« Praftationen gunddft und in der Regel nur auf die Verauferung flei- 
nerer Domanial« und Forft-Pertinentien. befdjranfe, ift dem Ertrage fir 
1821 gleich geblieben. Die jaͤhrlich zur Schuldentilgung vermendete Summe 
belauft ſich faut Pos. 1> der Ausgabe auf 


5,485,000. Shaler, 


alfo ouf mehr als das Dreifadhe ber Gumme, welche fiir diefen Zweck durch 
Ricgriff auf das. Stamm- Capital gu Hilfe gegeben. wird.. : 


. 


3) 
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Die Einnahme aus der Verwaltung ver Vergwerfe, Hitten und Salinen, 
hat fid) gegen ben Etat des Jahres 1821 faft verdoppelt. Die weit ge- 
tingere Einnahme in den friberen Jahren erlautert fic) durch die bedeuten- 


den Ausgaben, welde nad Beendigung des Kriegsguftandes auf die Wies 


4) 


5) 


6) 


7 


8 


— 


9 


dDerherftellung eines geregelten und ſchwunghaften Betriebs der Werke ver- 
wendet werden mufiten, und der jetzige erhoͤhete Ertrag liefert bereits den 
erfreulichen Beweis, daß die nod) fortmahrend auf Belebung und Erwet- 
terung diefes wichtigen Zweiges der MNational- Jnduftrie verwendeten Gume 
men, aud fir das blog financielle Intereſſe, nicht nuglos angelegt find. 


Die Einnahme aus der Porgellan+ Manufactur, welde im Etat fir 1821 unter 
den Bergwerfs-Reveniien begriffen war, jest aber — da fie mit jenen in 
gar feiner Cerbindung ſtehet — abgefondert aufgefuͤhrt ift, belaͤuft fich auf 
die geringe Gumme von 14,000 Thaler, da der groͤßere Theil bes Erwerbs 
ber Anftalt jeSt nod) auf den Abrrag alterer Schulden und auf die Aus- 
fiifrung mehrerer Gauten verwendet werden mug, . 
Die Poſt-Verwaltung liefert einen Mehr-Ertrag gegen bas Jahr 1891 von 
500,000 Rthlr., was um fo erfreulicer iff, als fic) damit im Inlande 
und Auslande das Anerkenntniß der fort{hreitenden Wervollfommnung une 
ferer Poft+ Anftalten verbindet. 


Aud) bie Lotterie weifet gegen das Jahr 1891 eine Erhoͤhung bes Ueber: 


ſchuſſes von 176,000 Rehle. nad), wobei die von 1829 ab eintretende Vers 


minderung der jahrlidjen Ziehungen von g auf 4 bei ber kleinen SLotterie 
mit gleichzeitiger Erhihung des Cinfages von 5 auf 10 Rthlr. ſchon in 
Anfdjlag gebracht ift. Durch beide ebengedadhte Maßnahmen wird bezweckt, 
die Theilnahme der geringcren Volksklaſſen an bdiefem fie fie gefahrlidjen 
Spiel gu vermindern. 

Der Ueberſchuß aus dem Saly-Monopol Hat fid) gegen das Jahr 1891 um 
nage eine Million Thaler erhoͤhet. Cine Steigerung bes SGalg-Debits- 
Preifes Hat nidjt Statt gefunden, and die Mehr-Cinnahme ruͤhrt daher le— 
diglich aus dem bei gefttegener Bevilferung erpdHeten Confumtions: Bedarf, 
aus dem wirffameren Gchug der Grengen gegen heimliche Saly- Cinbrin- 


gungéen, und aus der ergielten Verminderung der Salz ⸗Ankaufs- und Trans. 
ports Roften her. 


Die Meventien-Ueber{hiffe aus bem Furftenthume Meufchatel, welde im Etat | 

fir 1891 unter den ertraordinairen Einnahmen mit begriffen waren, find 

jet in befonderer Gumme ausgeworfen. 

Bei der eigentliden Steuer- und Abgaben-Verwaltung ergiebt ſich; 

a) bei der Grundfteuer gegen die entfpredhende Pofition des Etats fir 1821 
tin Mehr von: 551,000 Rehlr. Davon ruͤhren jedod) 190,000 Rehle. 
aus den Zulagfteuern fie Erhaltung der Bezirksſtraßen in den weftliden 
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MProvingen her, welche Summe im Etat fie 1821: ſowohl bel der Ein. 

- Mahme als: Ausgabe vorweg abgefegt war, jeGt abet Hier in Einnahme 
und beim Etat des Minifterié des Innern wieder in Ausgabe fomme. 
Weitere Erhoͤhungen des Ueberſchuſſes ruͤhren theils aus wirfliden Er 

ſparniſſen an den Verwaltungs-Koſten, theils aus Uebertragungen meh ⸗ 

rerer damals vom Ertrage der Grundſteuer abgerechneten Menten und 

» Emt(hadigungen anf den Titel 4 der Ausgabe Her, und einen ferneren 
Zugang gewahre die von verduferten Domainen (foweit legtere bis das 

- bin fteuerfrei waren) auffommende Steuer. Eine Berdnderung in den 
Grundfagen, nach denen die Erhebung diefer Steuer erfolgt, hat nicht 
Statt gefunden, und aud) bas in den beiden weftlidjen Provingen des 
Staats raſch vorfchreitende Catafterwerf bezweckt nur eine ridjtigere Vers 
 theilung der Steuer im Cingelnen, nidjt aber eine Veraͤnderung der feft- 
ſtehenden Provingial - Contingente ; : . 

b) ber Rein-Ertrag der Claffenfteuce erreidhe jetzt und dberfteigt ſchon um 
ein gecinges di¢ Gumme, auf welde bei der Entwerfung des Gefeges 
und nad) bem Etat fiir 1821 gerechnet war, und dieſer giinftigere Ere 
trag Hat es um fo eher geftattet, einige dringend gewuͤnſchte Milderun- 
gen in der Veranlagung, namentlid) durch Erweiterung des ftenerfreien 
Alterftadii auf die gefammte Bevdlferung untes 16 Jahren, durd) die 
Stenerbefreiung der ber Go Jahre alten Perfonen der unterften. Steuer- 

Claſſe und der Sandwehrmanner aller, Steuer-Cloffen, auf die Dauer ver 
AAebungs zeit, eintreten ga laſſen; — 

GF Die Gewerbeſte uer hat ſich ebenfalls, und nad) Verhaͤltniß ungleich bedeu⸗ 

Etender, als die Claſſenſtener erhoͤhet, wae um fo erfreulidjer iſt, als ſich 
Darin ein durch anderweite Data genugſam beſtaͤtigtes Zeichen vermehr⸗ 

ter Gewerbsthaͤtigkeit ausſpricht; 

@) mit den Verzehrungsſteuern von inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen Gegen- 
flanden, den Durdfubr-Abgaben und fonftigen Einnahbmen von Comma: 
nications - Anftalten iff in dem aufgeftellten Etat dud) der Ertrag der 

' Stempelfteuer in eine Hauptfumme jufammengeworfen, da biefe ſaͤmmt⸗ 

liden Revenuͤen⸗Zweige unter einer gemeinfamen Verwaltung ftehen, und 
ſich die darauf laftenden Regiefoften nicht fuͤglich trennen laffen. Die | 

- ausgeworfene Gefammt-Gumme: geigt gegen die entfpredenden Pofitios 

nen bes Etats fir 1821 ein Mehr von: 545,000 Rthlr. 
Dabei bleibe aber gu beruͤckſichtigen, daß: 

2) beim Etat fie 1821 die provingiellen BWerwaltungsfoften der indirecten 
Steuern gu einem Betrage von efwa 240,000 Kehler. mit unter den 
aligemeinen Ausgaben fiir die Regierungen ftedten, wahrend fie jetht 

* alg Regiefoften von vem Ertrage der Steuer ſchen in AWbyug gebracht 
find; daß ferner ; 


2) durch die im Sabre 1822 abgeſchloſſene Eth fchiffahres - Convention, den 
diesfeitigen Staatskaſſen ein Gerluft von mindeftens 200,000 Kehler, 
an jabrlidjen Soll-Reveniien erwadfen ift; daß ferner 


5) bas Stempelgefe§ vom Jahre 1822 burch ganglidje Aufhebung des bis 
dahin beftandenen Erbſchaftsſtempels von Afcendenten und Defcenden- 
ten in den Alteren und wieder erworbenen, fo wie ber viel höheren 
Cinregiftrirungs» Abgabe in der RHeinproving eine Minderung des im 
Etat fir 1821 ausgeworfenen Ertrags der Stempelfteuer, um mehr 
alg 250,000 Rthlr. herbeigefuͤhrt Hat, und daß endlich 


4) dle Etats- Evaluation des Jahres 1822 fdjon in Hoffnung auf ein 
kuͤnftig guͤnſtigeren Ertrag hoͤher angenommen war, als. id folde aus 
den Ergebniffen der Vorjdhre redtfertigen lief, wahrend die jetzt ause 
gebradte Summe lediglich auf die durchſchnittlichen Abſchluß - Reful- 
tate der Vergangenheit baſirt iſt. 


e) Die Einnahme an Wegegeldern von ben Kunſtſtraßen iſt nur um 155,000 
Rthlr. hoͤher, als im Etat fiir 1821 angenommen. Die Laͤngenſtrecke 
ber fertig ausgebauten Kunftftrafen, auf denen Chauffeegeld fire landes- 
herrliche Rechnung erhoben wurde, belief fid) am Schluſſe des Jahres 
1820 auf 480, dagegen am Schluſſe des Jahres 1828 auf 840 Mei- 
len; in einem wie in dem andern Sabre ausfdlieflid) der auf provine 
zielle Roften — Bezirksſtraßen in den weſtlichen Provinzen, 
ingleichen der durch Aktien-Vereine von Privaten erbauten Chauſſeen. 
Mit jener Vermehrung der Meilenzahl ſteht allerdings die Erhoͤhung des 
Geldertrags in keinem richtigen Verhaͤltniß. Indeſſen ſind zur mehreren 
Belebung des innern und des Durchfuhr-Handels die Sage, nach denen 
bas Chauſſeegeld erhoben wird, durch den Tarif vom. 28. April. 1828 
gegen ben Zuftand von. 21821 anſehnlich ermafiget, und ba diefer nene 
Tarif erft vom 1. October v. J. ab in. Anwendung gefommen. ift, und 
es ſonach an: geniigender ar eet nad) welder die finftige Cinnahme: 
gu bemeffer, ermangelte; fo ift der Sicherheit halber die jegige Etats. - 
Summe ſo evaluirt worden, daß fid) der Waͤhrſcheinlichkeit nach, eer: 
ein. Mehr. als ein Minder gegen. den Etat erwarten: lafe 


Vergleide man: letztere Summe gegen. den Betrag der auf dle Unter⸗ 
haltung der Chauffeen gu vermendenden: Ausgaben, fo- ergiebt ſich allere- 
bings ein. nicht unbetraͤchtliches Uebergewicht ber: leGteren.. 


Unter den Ausgaben. des Minifterti. tes Innern (Pos: 7): find name 
Ich: begriffen :: 


r) file: die gewoͤhnliche Unterfaltung der Chauffeem einſchließlich der: {dpe 
nungen: und Kleidergelier der Chauffeewarter: ga4,v00 Rthlr.; 
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2) an Gehalt und Meifegeldern fir die gue Aufſicht auf dle Kunſtſtraßen 
angeftellten Wege-Gau-Yufpectoren 50,000 Rehlr.; 
3) bann yur MWergzinfung und gum Abtrag des von der Seehandlung zur 


Befdhleunigung des MNeubaues von 100 Meilen Chauffee herge ſchoffe 
nen Capitals jabrlid) 400,000 Rehlr.; " 


fo bab alſo hiernach ein Zuſchuß von nabe an 2 Million Shaler, am 
gerechnet nod) die bedeutenden Gummen, welche jaͤhrlich auf Chauffees 
Meubauten verwendet werden, fir die Kunſtſtraßen erforderlich ift, 


Qu erwagen bleibt jedoch Hierbei, baf die unter 2 ausgeworfene 
Summe mit auf den ganglicen Umbau mehrerer unbrauchbaren Ehaufs 
feeftrefen verwendet werden muß, und daf alfo, wenn die vorhandes 
nen Chauſſeen erft fammtlid) in einen normalmafigen Stand gefege 
find, wohl mit einem geringeren Quanto wird ausgereicht werden fons 
nen, daß ferner die Summe unter 3 nad bem in 12 Yahren gu ere 
wartenden gaͤnzlichen Abtrag des Capitals erliſcht, und daß aud die 
Cinnahme von den Chauffeen fic) durd) mehrere BWerbindung funftma- 
Big gebauter grifierer Handelsſtraßen gegen den Etats» Gah erhoͤhen 
wird, fo daf ſich in der Folge, und wenn namentlid) ber Seehand⸗ 
lungs-Vorſchuß zuruͤckgezahlt ift, ein Gleidgewicht zwiſchen der Cine 
nafme und Ausgabe wohl erwarten laͤßt. 

10} Der om Schluß der Einnahme aufgefuͤhrte Eptraordinarien» Titel begreife 
fauptfachlid) das Aufgeld fir das nicht in natura gus Ausgabe fommende 
Gold, dann die Canjlei-Sporteln der Minifterien und- der Regierungen, 
Ble Abſchoß-Gefaͤlle (fo weit fie noch vorfommen), Einnahmen aus Con- 
flecaten (foweit fie nicht, wie bei der Steuervermaltung, fir befondere 
Swede verwendet werden), herrenloſe Erbſchaften u. ſ. w. — Der bedeue 
tende Minder» Betrag dieſer Pofition gegen die entſprechende des Crate fir 
182 erldutert fic) dadurch, daf bei legterem Etat Hierunter aud) betrad)t- 

fiche Gummen an Erfparniffen aus den Vorjahren mit in Rechnung geftelle 
waren, wahrend ber jetzige Etat nuv die laufenden Einnahmen bes Jahres 
i829 umfaft. 

Bei der | 
Ausgabe 
ergiebt ſich 
1) an den Verwendungen fir das Staatsſchuldenweſen, bei Vergleichung mit 
den ent{prechenden Pofitionen g und 10 des Etats fir 1822, ein Minder- 
Betrag von 


566,000 Rthlr., 
welcher hauptſaͤchlich durch die, dem Staatsfduldengefeg§ vom 17. Januar 
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1820 gemaͤß, vom 1. Januar 1825 new regulirte 10 jaͤhrige Tilgungs - Pe- 
triode, dann durd) Erfparniffe an den Verwaltungs-Ausgaben Herbeige- | 
fuͤhrt ift. . 


2) Die Ausgabe an Pénfionen, Competengen und andern feibrenten Gat fig 


gegen die Biffer des Etats von 1821 um den Betrag von 465,000 Thaler 
erhoͤhet. €s war jedod) im Ctat fur 1821 niche die ganje wirflid) now 
jablbare Gumme an dergleiden Ausgaben aufgenommen, fondern in Hoff: 
nung auf eine finftige fucceffive VWerminderung der Laft ein anfehnlicher 


“Theil der leGteren {chon auf das Haupt- Ausgabe-CEptraordinarium hinges 


wiefen. 


Meue und niche unbetradtlide Gummen an Penfionen und Competengen 
find feitbem durd) die dem fruͤheren Pfruͤndengenuß ent{predendere Reguli- 
rung der Penfionen fir die Mitglieder aufgehobener Stifter, fo wie auf 
ben Grund des Reid)s-Deputations - Sdhluffes von 1803. hingugetreten, 
SeGt aber, wo diefe Liquidationen, in Folge bereits abgelaufener Praclufiv- 
Beftimmungen, gefdhloffen find, und der Yahresbetrag an laufenden Pen- 
fionen und Unterſtuͤtzungen auf beftimmte nicht gu uͤberſchreitende Etats— 
Summen regulire iff, laͤßt fid) nue nod) Verminderung der gur Beit gable 
baren Summen in Ausſicht nehmen. 

Die Unterabtheilung des Etatstitels meifet uͤbrigens nach, daß nod) nicht 
eln volles Drittheil der geſammten Ausgabe auf Penſionen fiir Civil«Graats- 


diener und deren Wittwen, fo wie auf ſonſtige im Wege der Gnade ju be— 


— 


willigende Unterftigungen trifft, waͤhrend mehr als zwei Drittheile der 
Haupt-Gumme aug hen tractatenmafig uͤbernommenen Penfionen, ober aus 
den hurd) die erfolgte Aufhebung ber geiftliden Corporationen tberfommes 
nen Verpflichtungen herriifren. Der Ertrag der durch das Penfions- Re: 
gulativ vom So, April 1825 angeordneten Penfionsbeitrage (welche uͤberall 
fdjon bei ben Ausgabe-Summen fiir die cingelnen Verwaltungsjsweige in 
Abzug gebracht find) belaufe fid) auf 274,000 Thaler, fo daß alfo etwa 
der dritte Theil der dauernden Penfions-umme durd) eigene Seiftungen 
der Betheiligten befthafft wird, zwei Driteheile dagegen aus Staatsfaffen 
jugefdjoffen werden. 

Der new Hingugetretene Titel an Entfhadigungen fiir aufgehobene Berechti- 
gungen wird dem groferen Theile nad) gebildet durch die Entſchaͤdigungs— 
Renten, welde den der PreuGifcheu Landeshoheit untermorfenen ebemals 
Reidsunmittelbaren Standesherren, in Folge der Allerhoͤchſt vollgogenen In⸗ 
firuction vom 30, Mai 1820 (GefeSfammiung 1820 S. 81 u. f.), gugebil- 
ligt find, und welde fidj nod) dadurch hoger ftellen, daß die Mehtzahl jenet 
ſtandesherrlichen Haufer. es vorgesogen hat, auf die ifnen inftructionsmafig 
suftindigen Steuer-Privilegien und fonftigen pecuniairen Vortheile, gegen 
angemeffene in Gorm feſtſtehender Renten bewilligee Entſchaͤdigung, ga 


% 
% 
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verzichten. Gerner find darunter Ensfdpddigungen fir aufgehobene Privat. 
Boll - Beredhtigungen, deren namentlich bel anderweiter Regulirung der Elb⸗ 
und Gaal- Zoilé vorgefommen, begriffen. 


4) Die Ausgabe fiir Central-Behirden, ausſchließlich der Minifterien, Hat fig 
in etwas gegen die ent{precende Pofition (Mr. 1.) bes Etats fiir 1822 
vermindert; eben dies findet , 


5) bei den Ausgaben bes Minifteril bee auswaͤrtigen Angelegenheiten Statt. 


6) Erheblicher bagegen ift die auf 640,000 Thaler ſich ftellende Erſparniß beim 
Etat bes Kriegs- Minifterii. 


9) Das Budjet des Minifterii des Innern, der Poligel und des Handels bee 
greift nacht den Befoloungen und Amtsbediirfniffen des Minifterii felbft 
und der dem(clben anhangigen Inſtitute: als des ftatiftifden Buͤreau's, der 
Ober - Baudeputation, der Bau- Academie und ber techniſchen Gewerbes De« 
putation, die Gefammt- Ausgaben fiir die Landraths-Aemter und fir die 
nvoch in einigen grdferen Staͤdten beibehaltenen befondern Polizei - Directios 
nen, die Ausgaben fir die Sand Gendarmerie, die Zuſchuͤſſe fur die Gene— 
ral-Commiffionen gur Negulirung dee gutsherrliden und baͤuerlichen Ver ⸗ 
Haltniffe, die Unterhaltungs-Roften der Zucht- und Arbeitshaufer und ber 
faͤmmtlichen Polizei- und Straf- Gefangniffe, die Zuſchuͤſſe zu den Armen: 
und Wobhlthatigfeits: Anftalten, dann die Befeldungen, Amis- und Reiſe- 
foften fammtlicer fand- und Waffer»Bau-Rathe und Bau- Fnfpectoren, 
bie gefammten Bau- und Unterhaltungs- RKoften ſowohl der funftmafig ge- 
bauten, als der fonftigen fir dffentlidhe Rechnung in Stand ju erhaltenden 
Sand- und Heerſtraßen, Briden und anderer feinem beftimmten Reſſort 
ausſchließlich angehoriger Bauwerfe, ferner die Zuſchuͤſſe fur das Central- 
Gewerbe « Fnftitut in Berlin und fue die Gewerbefdhulen in den Provingen, 
endlid) die Fonds gu Pramien und fonftigen Unterftugungen ſtaͤdtiſchen und 
laͤndlichen Gewerbefleifes. 


Gegen die entſprechenden Ziffern des Etats fir 1891 (Pos. 5 und 6) 
hat fid) die Ausgabe um 1,009,000 Thaler erhohet, welde naͤchſt mehreren 
Ucbertragungen von andern Etats, wou insbefondere die oben ſchon ers 
wapnten 190,000 ° Thaler Zufag + Steuern fiir Unterhaltung der Bezirks— 
firaBen in den weftliden Provingen gehiren, hauptſaͤchlich aus der oben (bei 
g? der Einnahme) erwahnten Zahlung von jahrlid) 400,000 Thaler an die 
Seehantlung, und aus den anderweit vermehrten Unterhaltungs-Koflen der 
Kunſtſtraßen herruͤhren. 

2) Auch der Etat des Miniſterii fir vie Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medi- 
_. ctnalsAngelegenGeiten ergiebt gegen bas Jahr 1821 eine Erhoͤhung von 
347,000 Thaler. 
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Subeffen iff diefe Erhoͤhung jum Theil nur ſcheinbar und entflehet aus 
ber Ucbertragung der Ausgaben fir die Provingial- Confiftorten, Cdul- 
und Medicinal: Collegien, fo wie der geiftliden, Sdul- und Medicinal- 
Mache der Megierungen gu olefem Etat. . 


Cin anberer Theil der Erhoͤhung sft aus der Dotation der Bisthimes 
in den weftliden Provingen und aus den Bewilligungen ermadfen, welche 
des Koͤnigs Majeftat gur Erweiterung und befferen Ausftattung wiffenfdafe- 
lider Anftalten und fir Werbefferung der Lage bes LeHrftandes im Allge« 
meinen anzuweiſen geruhet haben, 

9) Bei dem Ctat des Juftiz-Minifterii ruͤhrt die ſcheinbare Erhoͤhung gegen 
die entfprechende Biffer bes Etats fir 1891 ebenmaͤßig gum groͤßeren Theil 
aus dem Wegfall von Cinnahmen Her, welche fruͤherhin diefer Verwal— 
tung auf ibren Zuſchuß-Bedarf angerednet wurden, jest aber und 
mnamentlid) durd) bas Srempelgefes des Jahres 1829 theils aufgehoben, 
theils den betreffenden Einnahmezweigen dberwiefen find, ſodann aus Ueber- 
tragungen der friferfin auf den Special- Domainen+ und Forft- Etats nok 
gur Ausgabe geftellt gewefenen Juftiy- Vcrwaltungsfoften, endlid) aus einer 
Erhipung der Gefangenen-Unterhaltungs« und Criminal»RKoften, bei vers 
befferter Einrichtung der Gefangniffe und mehrerer Trennung der Unterfu- 
hungs «Gefangniffe von den eigentliden Straf- und Befferungs - Anftalten. 


10) Die Ausgabe des Finang-Miniftcrii bei der General-Staatsfaffe umfaßt 
nur ben Bedarf fur das Minifterium felbft und fir bie demfelben unmést- 
tefbar angehorigen Generals Verwaltungen, desgleichen fir bie Verwaltung 
ver General- Staatsfaffe; .dagegen die Erhebungs- und Auffidts- Koften 
der eingelnen Revenuͤen ⸗Zweige und die fonftigen in fpeciellerem Bezug gu 
diefen Einnahmen ftehenden Ausgaben, fdjon vom Brutto -Ertrage der er- 
fleren in Abzug gebradt find. 


- 11) Die Ausgabe fiir bie Ober«Prdfidien und Regierungen zeigt einen Min« 
ber» Betrag von glemlid) 700,000 Bhater gegen den Anfag des Etats fir 
i821, und Ddiefer Minder Betrag wird dadurd) nod) bedeutender, daß im 
Jahre 1821 nicht die gefammte wirflid) zahlbare Gumme gum Etat ge. 
bracht, fondern cin. Theil bee leGteren, in Erwartung des Erfolges von den 
damals bereits angeordneten Erfparungen, zur ein{tweiligen Uebertragung 
auf des Haupt- Ausgabe-Ertracrdinarium verwiefen wurde. 


Indeſſen iff der jegige bedeutende Minderbetrag bei meitem nicht gang 
als wirkliche Erfparnif gu betradjten, indem von der friheren Etats - Aus: 
gabe die Befoldungen der Confiftorien, Provingial«Sdul- und Medicinal. 

- Collegien, der geiſtlichen, Schul- und Medicinal Rathe, ingleiden der Bau- 
Mache, ferner der Oberforftmeifter, und endlich die Gehalte des fir die 
Verwaltung der indirecten Steuern bei den Regierungen deſchaͤftiget gewe⸗ 
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- fenen Perſonals, theils auf die Etats ber competenten Miniſterien uͤberge⸗ 
gangen, theils als Specials Verwaltungs+ Koften vom Ertrage der betreffen- 
den Reveniien: Sweige in Abzug gebradht find. F 
Die wirkliche bis jetzt bewirkte Erſparniß gegen. das Jahr 1821 belduft 
ſich in runder Summe auf 200,000 Thaler, und eine weitere Erſparniß 
gum Betrage von 250,000 Thaler wird in dem Maaße erzielt werden, wie 
es bei den fuccefjiv eintretenden Perfonal-Veranderungen moͤglich wird,. die 

jeGt nod) State findenden Ucberfehreitungen der Mormal- Etats in Weg fall 
fommen gu laſſen. ; 

a2) Die Ausgabe fir die Haupt+ und Landgeſtuͤte Hat fid) nur durch Ucbertra- 

gung ciner Hieber gehdrigen Gumme vom Etat des Minifterii des Innern 
um Sooo Thaler gegen 1822 erhoͤhet. 
-€ine weitere Erhdhung um 19,000 Thaler wird durd die bereits geneh⸗ 
migte Einrichtung eines Landgeſtuͤts im Großherzogthum Poſen eintreten. 


a5) Der Mehrbetrag der geſammten Etats -Einnahme gegen. die im Vor flepen- 
den bejeichneten Ausgaben endlid, iff mit der Gumme von 
2,076,000 Thaler 
alg ertraordinaires Defungs - Quantum in. Ausgabe geftellt, um daraus 
vorfommende außerordentliche Ausgaben defen und ferner bie bei den Ein: 
nahmen fid) etwa ergebenden Ausfalle gegen: den: Etats Anfdlag uͤbertragen 
gu founen. : 

Mah den Grundlagen, welche bei Aufſtellung des Etats leitend gewe- 
fen find, denen zufolge jede uͤberſpannte Veranfdlagung der Einnahme - 
Mitte. forgfaltig. vermieden ift, und die vorausfidtlidjen. Ausgaben, dem 
mirfliden Bedarf und der Erfahrung nach, uͤberali gehoͤrig beruͤckſichtiget, 
aud) fir bie einzelnen Haupt- Verwaltungs- Zweige bereits befondere Dit: 
pofitionss und Dedungs-Gummen in: Ausgabe geſtellt find,. laͤßt ſich um 
fo mehr hoffen, daf, wenn. nicht unvorhergeſehene Umftande auf: eine Alte: 
ritung bes Etats einwirfen, jenes Referve « Quantum nicht nur fiir die 
Zwecke, zu denen es gunddft beftimme ift,. ausreichen,, fondern: in. gleider 

_ Art, als dies in. den juͤngſt verſtoſſenen Jahren der Fall geweſen, nod) ei—⸗ 
_ wen Ueberſchuß zur Vermehrung des. Staats-Schatzes liefern. werde. 


Berlin, den. 24. Februar: 1829. 
Der Finanz⸗ Miniſter 
(Gez.) v. Mog. 
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Rah wmeitfuing. 


der 
im Monate Februar 1829 


auf den groͤßern Marktplaͤtzen des Merſeburger Regierungs-Bezirks beſtan- 
denen Durchſchnitts « Marktpreife des Getreides und anderer —— 
niſſe, ingleichen der Rauch⸗ Fourage. 











Getreide. Hilfenfricte. Rauchfutter. 
. — —— 
ber Welyen| Koggen Gerite| Safer Hirfe [exofen| finfen 7 Heu | Stroh 
Marttplage. bet Prenpifge Saeffel bet Prengisthe e | “Eas. | Tent. | 1Sgee 
toils lor. fenif.for.f esrre-lor. feor|ra.tor.| orfts:tpr.]rvilta.lnt.]eotlraor.f si{ts.tor.emilrator.feaifra.far. 
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Merfeburg, ben 4, Maͤrz 1899, | 
KRiniglioQ@ PrenGifde Regierung, 





Amts- Blatt. 


Konigtigen Regiecrung gu Merfeburg. 





10. Stuͤck. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 28. Marg 182g, 





BSBefanntma dun g, 


Das unterjeichuete Minifterium nimmt Veranlaffung, ven Werfaufern von 
Remonte- Pferden hierdurd befanne yu machen, daß den Roßaͤrzten, welche den 
Memonte - Anfaufs-Commiffionen beigegeben werden, bie Annahme von Geſchen⸗ 
fen Seitens der Verkaͤufer und die aͤrztliche Behandlung kranker Pferde auf den 
Remonte - Markten ftrenge unterfage ift, 


Die Pferdezuͤchter werden daher darauf aufmerffam gemacht, fid) derartiger 
Anerbietimgen und Anforderungen gu enthalten, indem fie fic) im Gegenfalle die 

- en Solgen ſelbſt beigumeffen haben wuͤrden. 

Berlin, den 6. Marg 1829, 


Krie¢egseMiniffte rium. 
(geqj.) v. Hate. 


Befanntmadung 


Die ehemals Saͤchſiſche, jest Preußiſche, unterm 22. September 1814 aus⸗ 
geftellte, mit Lit. F. und Mr. 2909 begeidynete, auf vie Gumme von Einhun- 
dert Thalern Conventionsgeld und auf jeden Inhaber lautende, Herrn Gottlieb 
Auguft Schenk gu fudau gehoͤrige Central-Steuer-Obligation, foll auf unbe- 
fannte Weiſe verloren gegangen feyn, und — auf Antrag des genannten 
Inhabers, Behufs der Amortiſation, oͤffentlich aufgeboten werden. 


Dieſer Verluſt wird daher nad) Vorſchrift der Geſetze Hiedurd zur alfge- 
meinen Kenntniß gebracht, indem zugleich dicjenigen, welche auf die vorbeſchrie— 
Baveriſch J 
Staatsbibliothek 
Minden ⸗ 










Bene verforne Obligation aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſoruch zu haben 


dermeintn, aufgefordert werden, ſich damit in bem Zeitraume von jetzt bis mit 
Michael 1851 bei dem unterzeichneten Commiſſarius gu Merfeburg gu melden. 


Merfeburg, am 17. Mary 1829. 


Ym Auftrage ver Koͤniglich PreuPifdhen Hawpt-Verwaltung 
ber Staats⸗Schulden. 


Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs - Prafivent,. 
(gez.) Freiherr v. Brenn.. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierüng. 


Qtr. 51. . E8 find ſeit Kurzem einige Faͤlle bei uns gue Anzeige gekommen, wo ein— 
Das Rerfot- zelne Polizei ⸗Behoͤrden unferes. Regierungs- Begirfs gegen Yndividuen, welde 
gen mitStcd unter polizeilicher Aufſicht ſtehen, bet. deren. Entfernung, aus dem. Wohnorte,, 


briefen der Steckbriefe erlaffen. haben. 
unter poliz.. 


Aufſicht ſte⸗ Da. indeſſen nach einer Hoͤhern Beſtimmung Steckbriefe nur gegen Perſo— 

henden, Indn nen. erlaſſen werden duͤrfen, welche wegen eines erheblichen Verbrechens zur Un— 

viduen bets terfuchung gezogen werden ſollen, und. dieſe Maaßregel auf Perſonen, welche blos 
unter polizeilicher Aufſicht ſtehen, nicht angewendet werden ſoll, fo bringen wir 
dieſe Hoͤhere Anordnung hierdurch zur Kenntniß der Polizei -Behoͤrden unſeres 
Regierungs-Bezirks, um fic. im vorkommenden Fallen: darnach gu achten. 


Merſeburg, den 18. Maͤrz 1829. 
Kinigh. Preuß, Regierung, Abtheilung bes. Innern. 


Mr. Fa. Wir finden: uns: veranlaft, hierdurch, mit Bezugnahme auf bas. Amtsbl. 1825, 
Die Gefude- St. 1, Nr. 5, in Erinnerung gu. bringen, daß Gefuche um. Anftellung oder Be— 
um. Anftels foͤrderung, namentlidh. gu Prediger- und. Schulftellen,. jedergeit. auf. ben. gefeglid 
—— oder Ber vorgeſchriebenen Stempelbogen. gu 5 Sgr. geſchrieben ſeyn miffen, und. daß At- 
Ce ee, HORE, welde zur Unterftiigung folder Geſuche beigebracht: werden,. nach dem. Stem- 
pelpflidtig: peltarif v. J. 1822 (Gefesfammlung 1822,, pag. 73 fgg.) einen. Stempelbogen 
keit bett. von 15 Sgr. erfordern;. beides bei Vermeidung der in. §. 25. des Stempelgefeges 
vom 7. Marg. 1822 angedroheten Strafe.. Wir bemerken jedod),. daß es folder 

amtlichen Atrefte in. der Megel. bei obenermahnten. Geſuchen nidt bedarf, indem 

uns andere Mittel. theils. vorliegen, theils. gu. Gebote ſtehen, um. uns. von der 
Wuͤrdigkeit der Bittſteller die erforderlidle Kenntniß zu verſchaffen. Hingegen. 

muß in jenen Geſuchen jedesmal. refp. angegeben werden: a) Lebens- und. Dienſt— 


j — 


alter bes. Bittſtellers; b) Datum des erhaltenen Wahlfaͤhigkeits zeugniſſes; c).fum- 
marifher Betrag der bisherigen Amtseinfinfte, nachweislich richtig; d) andere 
das Geſuch motivirende Umftande nad eines Seden Ermeffen. Wir maden gang 
beſonders diejenigen Behirden, von denen die Ausftellung eines amtlidjen Atteſtes 
verlangt wird, dafuͤr verantwortlid), diefelben unter Feiner Bedingung anders 
als auf gefeGlidjem Stempel ausgufertigen. 

Merfeburg, den 5, Margy 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir ‘bas 
Kirdhens und Sdhulwefen. - 


Bev yet Hh ni 6 
der Borlefungen bei der Kinigliden mebicinifd): hirurgifden 
Lehr» Anftalt §u Magdeburg fir das Gommer-Gemefter 1829. 


Here Medicinalrath D. Andrae wird Mittwods und Gonnabends von 5‘ bis 5 
Uhr die. allgemeine Pathologie und Semiotif vortragen, Montags, Dienftage, 
Donnerftags und Freitags von 4—5 Ubr die in dem laufenden Gommer 
begonnenen Vorlefungen uͤber die Therapie fortſetzen und beendigen, hiermit 
aud) eine Anleitung in der bei pliglidjen Lebensgefahren yu feiftenden Hilfe 
verbinden. Mittwods und Sonnabends von 2— 3 Upr wird derfelbe cli- 
niſchen Untercidt in der Behandlung der Augenkrankheiten ertheilen. 


Hert D. DBriiggemann wird Mittwods und Gonnabends von 2—5 Uhr die 
Offeologie und Syndesmologic, und Montags, Dienftags, Donnerftags und 

| Freitags von 2—S5 ifr dle pathologifde Anatomie lehren. 

Here Medicinal - Affeffor D. Dohlhoff wird Montags, Dienftags, Donnerftage 
und Freitags von 5—6 Ubr den yweiten Theil der fpeciellen Chirurgie 
vortragen, und taglid) (anit Ausnahme des Gonntags) von 12—1 Uhr im: 
allgemeinen Gtadstfranfenhaufe dirurgifd) clinifden Unterricht ertheilen. i 

Herr Medicinal-Rath D. Frige wird Montags, Dienſtags, Donnerftags und 
Sreitags von 5— 4 Ubr uber die Materia medica und das Formulare Gor- 
lefungen halten. ; : 

Here Medicinal- Affeffor Midaelis wird Dienftags, Donnerjtags und Freitage 
von 8—gQ Ubr in dem Gorttage uber die Eneyclopadie der Maturwiffen- 
ſchaften fortfahren und denfelben beendigen. 

Herr Regiments: Arye D. Scheibler wird Mittwods von 5—5 Uhr Anleitung 
in dem hirurgifden Verbande geben, Gonnabends von 5—5 Ubr die Lehre 
pon den Knochenbruͤchen und Verrenfungen vortragen, und in gegenwartig 

a8 


~ 
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nod nicht feftgufegenden Stunden bie Uebungen in der Verrichtung ver 
chirurgiſchen Operationen am Cadaver leiten. 


Here Regierungs- und Medicinal -Rath D. Friftede wird taͤglich (mit Ausnahme 
bes Gonntags) von 10—11 Uhr clinifden Unterridje in der Behandlung 
innerer Krankheiten ertheilen. 3 

Here D. Voigtel jun. wird Montags, Dienffags, Donnerftags und Freitags vow 
g—10 Ubr die Geburtshilfe theoretiſch und practiſch lehren. 


Herr Stadt- Wundargt Varges wird Montags und Donnerftags von 4—5 Uber 
dle Knochen- und Banderlehre, Montags, Mittwods und Freitags von 
6—7 Uber Morgens die Chirurgie, Dienftags und Donnerftags von 6—7 
Ubr die Geburtahilfe, GSonnabends von 6—8 Uhr Morgens die Bandagen- 


lehre, und an demfelben Tage von 8—g Uhr die Lehre von den RKnoden- 
bruͤchen und Gerrenfungen repetiren, 


Die Repetition der allgemeinen Pathologie wird Montags, Mittwodhs 
und Freitags Morgens von 7—8 Uhr, die der Materia medica Dienftags 
und §reitags Morgens von 7—8 Uhr, die der Therapie Dienftags und 


Donnerftags von 8—g, und bie der pathologifhen Anatomie Mittwode 
und Greitags von 8—g Uhr Statt haben. 


Der Sprach- Unterridht wird Montags, Mittwods und Gounabends 
von 8—9 Ube ertheile werden. 


Auferordentlidhe Zoͤglinge, d. h. foldje, welde ihre anbderweitig bereits er- 
langte Ausbildang als Wundaͤrzte rfter oder ater Kaffe durch den Beſuch ein- 
' gelner Worlefungen an der porate mediciniſch ⸗chirurgiſchen Lehr: Anftale gu ver⸗ 

voliftandigen wiinfden, haben. ſich, mit den erforderlidhen Qeugniffen verſehen, 
Behufs der von ihnen gu beftehenden Vorprifung, fpateftens bis gum 24. Apr 
bei dem Director der Anftalt, Regierungs- und Medicinal» Rath D. Friftedr, 
gu melden. Die Aufnahme ordentlider Zoglinge ift erft mit dem Beginn eines 
neuen Curfus in dem bevorftehenden Herbfte wiederum ftatthaft, Die Vorlefungen 
nehmen mit dem 27. April ipren Anfang. 


Merſeburg, den 16, Margy 1829, 


. 


Kinigh Preuß. Reglerung, Abcheilung des Innern. 


Genevral-Ueberfige 
ber 
Bevilferung bes Regierungs- Bezirks Merfeburg 
far pas Jahr 1828, . 








Bahl der Bewohner Verhaͤltniß ver Confeffionen 
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25,567] 24,982 
18,9661 18,879 
54,076] 34,016)1 42) 18] 34,076 
6,757] 36,628) 61) 48] 56,757 


In der Stadt Halle. . | 12,828) 19,759 
3m Naumburger Kreife | 9,415) 9,551 
» Gaalfreife..... | 16,714) 17,562 
» Mansfelder Seefreife] 17,792) 18,945 


p> — Gebirgs⸗ 
kreiſe mmo, 6. — — ———— 14,408 15,251 29,559 29,56g 51 19 29,639 


Im Wittenberger Kreiſe 16,892 17,496] 54,588] 54,505) 85) — | 54,388 
Ditterfelber 17,150) 18,159] 55,289] 355,1gt| 95! — | 55,284 


oI & 


* 

Delitzſcher — 20,09% 21,142} 41,256] 41,141] 92) 5] 41,936 
Torgauer 20,056) 20,070] 40,126] 59,987| 129) 10] 4 o,tab 
» Liebenwerdaer __,, 14,082) 15,024] 29,106] 29,043) 61 2] 29,106 


14,602) 15,446] 50,048) So,oo7| 41) — 50,048 


21,024 29,172] 45,196, 43,093 


» Sdhweiniger , 
» Merfeburger - 


— 


45,196 





» Zeiger 5 15,717| 14,062] 27,779] 27,705] 74 — | 2-,7-q 
» Weifenfelfer , 17,926) 18,566] 55,892] 35,856 56 — | 55,892 
» CEcartsbergacr ,, 15,445, 16,051] 31,476] 31,415) 46) 151 51,496 
>> Qluerfurther » 18,519 19,357} 37,676] 57,645) 32) 1] 57,676 

22,027 25,768 46,795 48,701) 81) 151 46,793 
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Der Flaͤchen-⸗Inhalt des Regierungsbezirks betragt ohngefaͤhr 187 geogra- 
phiſche ‘Quadrat-Meilen und fommen mithin im Durdfdnite 3091 Menfchen 
auf die Quadrat- Meile, | a 


B. 
Ergebui 
der 


Haupt» Civils Bevilferungs-Tabelle vom Regierungsbezirk 
-‘Merfeburg pro 1828, 


~ 


®eboren find 11588 mannliden und 10848 weibliden Geſchlechts 
uͤberhaupt 22456 

Geftorben find 8197 mannliden und 7625 weibliden Gefdledes 
uberhaupt 15758 











Mith. mehr geb. find 35462 mannliden und 5225 weiblichen Geſchiechts 
uüuberhaupt 6684 
Todtgeboren find: in ben Staͤdten, einſchließlich 55 unehelicher, 556; auf 
dem Lande, einſchließlich 74 unehelicher, 612; uͤberhaupt 968. 
Dieſe Zahl verhaͤlt ſich zu der Anzahl der Gebornen: 
in ben Staͤdten = 3556 : 7655 = 1: 22, 
auf dem Sande = 622 : 14781 = 1: 24, 
Uneheliche Kinder find geboren: in den Staͤdten 800, auf dem sande 
1559, tberhaupt 2159, unter 22456 alfo Eins unter 10; in der Stadt Halle 
find unter 818 — 134 unebeliche, oder unter 6 ebelichen Rindern Ein uneheli- 


ches. Sm Weifenfelfer Kreiſe famen die wenigften vor; unter 1460 waren nur 
gy, ober unter 15 nur Eins. 


Zwillings-Geburten Hatten State: 

in der Stadt Halle. 2. 2. 2123 
im Maumburger Rreife . . . . 
» Gaalfretfe- . 2 2 eee eo - 
„Mansfelder Geefreife. . . 22 
» Mansfeldber Gebirgsfreife. . . . . an 


Latus 64 





ret —— 
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— Transport 64 
im Wittenberger Kreiſe 17 
* Bitter felder — aan SS 
„Delitz ſcher 9 
„Torgauer - oe oe « «© & 16 
» tebenwerdaer’ 4, 12 
» Gchweiniger 5, «© w 6 © «© « 10 
» Merfeburger' ,, eer ee Se &- a> Se 
» Zeiger ee, eo el es ele ed 
n Weifienfelfer » © - «© © 6 « + 17 
3» Cdartsbergaer ,, een &@ oe & SS 
» Querfurther ‘Soak aoe ee 
m Gangerfaufer » .« .« « « e + 2 


iberhaupt 275 
Drlilings = Geburten: 2; ndmlidy im. Delitzſcher und Sdhweiniger Kreiſe. 
Mifigeburten: feine. 

Getrauct find: in den. Staͤdten 1568, auf dent sande 5554, uͤberhaupt 
#702 Paare.. : 


Unter den. Getraueten befinden. fid 55 Manner iber Go Jahren, wovon 1 
mit einer Frau unter 50 Jahren, 14 mit Frauen tiber So und unter 45 Jah— 
ren,, und 18 mit Frauen ber. 45. Jahren. getrauet: find... 


«. Geftorben find: 
| ay dem. Alter. nad: 
vor vollendetem.1.. Jahre. ee ee 4087 
nad) bem 1, und vor: vollendetem. 14. Jahre . . 5105 


— ae 9 D4 yy ” ” 30. 4 e « ioag 
” 9» 908 9. 9 9 | 45, » « » 1167 
” ”? 45. ” ” ” 6o, * W 1637 
» ” 60. ” ” 80. ” ar 16 5250 
” y 8% » x » 9°. 5 ee 479 


ibn go Safer 2 kp te mt ht we ore se) 


— ⸗ 10% — — * 


b) ben Krankheiten und andern Todesarten nad: 


- 1) an Altersfdwade und Entkraͤftung 2296, die meiften in dem Seekreiſe 
Mansfeld, im Delitzſcher und Gangerhaufer RKreife ; 


2) durch Selbfimord 69 mannlide und 18 weiblide, in dem Merfeburger 
und Weifenfelfer Kreiſe famen die meiften vor; 


3) durch allerlei Unglidsfalle 299, in den Stddten 70, auf dem fanbe 


152; 


4) bei der Miederfunfe und im RKindbette 175, in ben Stddten 60, auf dem 


fande 115, im Mansfelber Seefreife und im Delitzſcher und Weifen 
felfer Kreife die meiften; 


5) durch bie Poden 198, im Saalfreife 56, im Geefreife Mansfeld 29, 
im Gebirgsfreife Mansfeld 2, im Ditterfelder Kreife 19, im Delitz- 
ſcher Kreife 5o, im Torgauer Kreife 5, im Zeiger Kreiſe 4, im Wei— 
Genfelfes Kreife 6, im Ccfartsbergaer RKreife 1 und im Querfurther 

reife 3; : 


6) durd) die Waſſerſcheu 5, im Gaalfreife 1, im Wittenberger RKreife 1, 


im Torgauer Kreife 1, im Merfeburger Kreife 1 und im Gangerhaufer 
Rreife 1; 


7) durch innere hitzige Reanfheiten 1758 mannlide und 1459 weibliche, 


iberhaupt 5197; die meiften im Seefreife Mansfeld und im Ganger- 
hauſer Kreiſe; 


8) durch innere langwierige Krankheiten 2984 maͤnnliche und 2852 weibliche, 
uͤberhaupt 5836; = 


g) bur ſchnell toͤdtliche Krankheiten, Blut⸗, Sti¢- und Schlagfluͤſſe, 829 
in den Stadten und 828 auf dem sande, dberhaupt 1657; 


10) an dufern Krankheiten und Schaͤden 152 mannlide und 140 weiblidje, 
dberhaupt 279; 


11) an unbeftimmten Rranfheiten gog. 
Merfeburg, den 6, Marg 1829. 


Kinigt, Preuß. Regierung, Abtheilung ves Juneru. 
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Bekanntmachungen der Königl. Regierung— 


Die Landraths-Stelle Mannsfelder See-Krelſes iſt dem Rittergutsbeſttzer 
Bernhard von Kerſenbrock uͤbertragen worden. 


Merſeburg, den 24. Februar 1829. 
RKonigt. Preuß. Regierung, Abtheilung des Yunern 


mee an bet 1 hg ¢ tt 
beim Scuerpolijeiperfonal im Sdweiniber Kreiſe betreffend. 


Bei dem Feuerpoliseiperfonal des Schweiniger Kreifes jind nachbeknerkte 
Ceranderungen cingetreten. 

Bm achten Begirfe iſt an die Stelle des cbgegangenen Oberförſters Heren 
Barner gu Mahdel, der Dorfridhter Herr Wagner gu Fermerswalve als erfter 
Commiffar, und der Gutsbeſitzer Herr Wolf gu Mahdel als gweiter Comme: 
jar; im neunten Bezitke aber der Rittergutspachter, Herr Amemann Porfdpbetger 
in Friedersdorf, als zweiter Commifjar an die Stelle des abgegangenen Herrn 
gieut. Anders gu Poftberga, ernanne worden. . 

_ Ucbrigens iff im jwilften Diftricte die durd) das Ableben bes Heern Ad- 
minsftcators Reiche zu Ceriefa erledigte Stelle des erften Commiſſars, dem gwei- 
ten Commiſſar im genannten Diftricte, Herrn xc. Richter in fangengraffau, vor⸗ 
läufig mit ubertragen, und der Herr Lieut. Meifiner gu Weipenburg, Com. 
mifjar des zehnten Difiricts, zur Mitheauffidycigung des zwölften Diftricts 
auforifirt worden. 

Wir bringen foldes hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß. 

Merfeburg, den 16, Marg 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


BVerordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Yn Verfolg oes Publicandi vom 21. December 1827 werden ſaͤmmtliche Arceiifdtag 
Untergeridte unfers Departements Hierdurd) angewiefen, die von den Koͤnigl. wf das Bees 


tanbrdtben auf das Vermögen auggetretener Cantonifien ertrahirten Arreft- An- 
icgungen Sechs Monate lang ruhen gu laffen und den Arreftfdlag nur erft nad) 
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EAblauf diefer Friſt wieder aufzuheben, wenn immittelſt nicht nadgewiefen wird, 
daß ber Confiscationsprocefh bei uns angeftelle ift. 


Maumburg, den 6, Mary 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geridhe von Sadfen. 


Mr. 34, Es wird hierdurd gur oͤffentlichen Kenntniß gebradht, daß mit Genehmigung 
Errichtung es Hes unterjeidhneten Ober- Landes. Geridts in der Stadt Wittenberg ein RKreis- 
nesKreissPar Patrimonial- Geridt aus den Patrimonial-Geridjten von den Ortſchaften, Fluren 
— und Marken, als: Wartenburg, bieſterfehrda, Reinharz, Meuro, Greudnitz, 
Grave Wie, Kropſtaͤdt, Wuͤſtemark, Weddin, Jahme, Hemſendorf, Gorsdorf, Ruhlsdorf, 
tecbery betr, Rackith, Matk Lochau, Mark Koͤblitz, Radis, Uthauſen, des ſogenannten Papft- 
hauſes, Wachsdorf, Pratau, Bleddin, Gentha, Gablenz und Raßdorf conſtituirt 

worden iſt und vom 1. April dieſes Jahres ab in Wirkſamkeit tritt. 


Maumburg, den 6. Marg 1899. 
Konigh Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sach fen. 


Mr. 55, Es wird hierdurch zur dffentliden Kenntniß gebrade, daß von Seiten der 
AGrectung dee Königl. Guperintendentur und des Stadtraths gu Torgau mit Genehmigung der 
——— Koͤnigl. Regierung gu Merſeburg, als geiſtlichen Aufſichts -Verwaltungs- und 
as ea He Oberpolizeibehirde, die ihnen guftehende Patrimonial- Geridhtsbarfeit uͤber einige 
Riscus betr, Güter in dem Dorfe Welfau an den Kinigl. Fiscus abgetreten und deren Aus: 

uͤbung * Koͤnigl. Landgerichte und reſp. Gerichtsamte zu Torgau uͤbertragen 
worden iſt. 


Naumburg, den 24. Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 


Bekanntmachung 


der Bedingungen ber Aufnahme in das Schullehrer-Seminarium 
zu Weißenfels. 


Da jaͤhrlich Ane bedeutende Anzahl der jungen Leute, die ſich zur Aufnahme 
in das Schullefrer- Seminarium ju Weißenfels melden, als ungeeignet guriidge- 
wiefen werden miuffen, fo finden wir es, um Eltern und Vormuͤnder in den 
Stand gu fegen, cutweder file die ndthige Qualification iprer Sdhne und Mins 


del beffer gu forgen, oder im Galle dlefelben dieſe Qualification nice erlangen, 
und die Erfullung der Bedingungen der Aufnahme nicht miglic) machen fonnen, 
fir diefelben bei Zeiten einen anderen Beruf gu mahlen, fiir nothig: folgende 
Bedingungen der Aufnahme in genanntes Seminarium Hierdurd) zur offentliden 
Kenntniß gu bringen: 

1) Seder WAufgunepmende muß koͤrperlich gefund, nicht zu kurzſichtig, niche ſchwer. 


2 


— 


5) 


4) 


5) 


hirend, oder font gebrechlich ſeyn, und muß befonders eine gefunde Bruſt 
und eine gute Stimme haben. Gein Gefundbeitsjuftand mug durch arge- 
life Atteſte glaubwuͤrdig nachgewieſen werden. 
Vor vollendetem ſechszehnten Lebensjahre kann-Niemand aufgenommen 
werden. 
Es muß der Aufzunehmende gute und geweckte Geiſtesanlagen beſitzen, da— 
mit er im Stande iſt, den Seminar- Unterricht gehoͤrig gu benutzen, und 
nicht gu ſeinem eigenen Schaden von der Anſtalt zuruückgewieſen werden muß, 
was unfebhlbar geſchieht, wenn derfelbe niche gehorig bilbungefahig ift und 
im erften Sabre des Aufenthalts in der Anjtale nidje reif wird, in die obere 
Ordnung verfest gu werden. ‘ 
Mur bei glaubwirdigen Zeugniffen uber Gite des Characters, uͤber Rein- 
beit der Sitten und Unbefdoltenheit des Wandels iff die Aufnahme gulaffig; 
und werden Alle, welche foldhe Zeugniſſe ausftellen, es mit Ernft bedenten, 
daß leidjtfinnige, vereitelte, robe, und unmoralifdhe Menſchen nie als Lehrer 
der Sugend fegensreid) wirfen fonnen, und daß es daher unverantwortlid 
ift, denfelben die Aufnahme in eine Anſtalt erwirken gu wollen, fiir veren 
Zwecke fie nicht paffen, und in welder fie nur ſchaͤdlich werden koͤnnen. 


Hinfichtlid) der wiſſenſchaftlichen Vorbitbung werden als Bedingung ber Auf: 
nahme folgende Kenntniſſe und Fertigfeiten erfordert: 


a) Im Chriftenthume: Bekanntſchaft mit der bibliſchen, und den Hauptbeges 


benbeiten der Religionsgeſchichte, wie mit der Reihefolge und dem Haupt. 
Ynbalte der biblifden Buͤcher, Auswendigwiffen des Fleinen lutheriſchen 
Ratechismus und der widtigften in der Glaubens- und Sittenlehre vor- 
fommenden biblifden Stellen, beftimmte und flare Religionsbegriffe, Be- 
kanntſchaft mit den Lehren, und die Ueberfidje eines populairen Lehrbe— 
gtiffs der evangelifchen Kirche; Alles, wie man es mit Recht von aus 
einer guten Buͤrgerſchule reif abgehenden Schuͤlern fordern Fann. 


b) Sn der deutſchen Sprache: eine leferlide reine Handfdrift, ausgebildete 


Sprachwerkzeuge, ridjtiges und fertiges fefen, Sicherheit in der Ortho- 
graphie, die Fahigfeit, einen Brief oder eine Beſchreibung ordentlich, ver- 
fidndlid) und obne auffallende grammatiſche Fehler niedergufdreiben, Dee 
fanntfhafe mit den Redetheilen und dem etymologiſchen Theile der Gram- 
matif, fo wie mit den Hauptregeln der Rection der Cafus, ; 
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c) Sm Rechnen: Fertigtele im Nechnen der Species in gangen und gebro- 

chenen Zablen, fo wie der einfadjeren Verhältniß -Rechnungen; aud) muß 

der Aufgunehmende leichtere Aufgaben in diefen Rechnungsarten mit Fer— 
tigfeit im Ropfe rechnen. 


d) Jn der Mufif: Sahigteit, leichte Stuͤcke nach einmaliger Durdhfide gu 


fingen. und auf dem Clavier und der Violine vortragen gu koͤnnen. 
e) Jn der Geographie, Geſchichte, Naturbefdreibung und Naturlehre wer- 
den bie Kenntnifje erfordert, die man in unferen Zagen mit Recht von 


einem aus einer guten Buͤrgerſchule reif abgehenden Echuler erwarten - 
darf. 


6) Neder Aufzunehmende -muß die gehoͤrigen Mittel zu ſeiner Unterhaltung auf 


7) 


8) 


5. Jahre haben, und damit die Anſtalt darin nicht getaufde wird, durch 
eine: obrigfeitliche Beſcheinigung darthun, daß dic Seinigen oder fonft 
Freunde und Wohlthäter im Grande and bereit find, ifm eine jahrlide 
Unterfiigung von So Thlr. zukommen ju faffen. 


Seder, der aufgenonimen gu werden wünſcht, hat fid) in einem poftfreien 
Sahreiben im Junius bei. dem Director der Anjtale gue Pruͤfung gu mel: 
den und folgende Zeugniſſe einzuſchicken: 

1) ein Taufzeugniß; 


2) ein aͤrztliches Zeugniß uͤber Poceneinimpfung und Freiſeyn von chroni⸗ 
ſchen Krankheiten und andern, den Lehrerberuf erſchwerenden Uebeln; 


3) ein Sitten-, Fleiß⸗, Anlage- und Fortſchritt-Zeugniß von. dem. Lehrer 
vor der Confirmation; 


4) ein ſolches Zeugniß von dem Lehrer oder den: Lehrern von der Confirmas 
tion. an bis gur Meldezeit. 


Die Aufnahmeprifung wird in der NRegel im Julius gehalten und 
der Termin dazu in den Amesblactern. befannt gemacht. Dev Eintritt 
der Aufgenommenen. erfolgt gu Aufange bes Septembers. 


Wer aufgenommen: wird, hat folgende: Sachen beim Cincritt mitzubriugen: 
ein Bette nebft voppelter Bettwäſche; 2 vollftandige Kieidungen, die cine 
fiir die Alltage, die andere fiir Die Gonntage; die nothige Leibwafde, und 
einige Handticder, eine Nachtjacke, cine wollene Halsbinde und 2 leinene 
Tider fir RKranfheitsfalle; cinen Bettſtrohſack gur Unterlage und einen 
Fleinen. Gag zur Unterlage fiir den Kopf; eine Bibel, einen. lutherifden 
Ratechismus, und was er fonft an brauchbaren Buͤchern beſitzt; eine Geige ; 
eincn Loudjter mit Lichtputze und Leuchterknecht; zwei Behaleniffe: das eine 
fiir Waͤſche, Unterfleider und. Bücher, tas andere fle Lebengmittel; ein: 
Meſſer, cine Gabel. und einen. Loffel.. 


* 


Clavicre finnen nur Wenige mitbringen, und wird nach der Aufnahme 
bas Nähere beſtimmt. 


9) Sollte cin Seminariſt waͤhrend des erſten Jahres ſeines Aufenthalts im 
Seminar ſich als unfähig fur den Schullehrerberuf ausweiſen, und am 
Ende. des Curfus nidt reif gur Werfegung in die Oberflaffe fenn,. fo 
muͤſſen die Eltern oder Vormuͤnder nach vorheriger Anjeige vow Seiten: dee 
Seminars, denfelben unweigerlid) aus der Anftale zuruͤcknehmen. 

10) Neder Abychende iff, nachdem er in der Wahlfahigfcicsprifung beftanden,, 
und unter die Schulamts-Candidaten aufgenommen ift, drei Jahre lang 
verpflidjtet, jede Lebrerftelle gu verwalten, welche die Koͤnigliche Regierung 
ifm ju iibertragen fiir gut findet. Weigert er fid), dieſer Verpflichtung 
nachzukommen, fo hat er der Anftale fur jedes Jahr feines Aufenthairs in. 
derfelben die Gumme von. bo Thlr. gu zahlen. 


Magdeburg, den 5. Mary 1829, 


Koͤniglich Preußiſches aie i und Provingial- Sule 
Collegiam. — 





Bekanntmachung. 

Es liegen bei der Controle der Staats-Papiere, Taubenſtraße Nr. 30, un— 
abgehobene Coupons von Staats-Schuldſcheinen, Domainen- Pfandbriefen,. Neu- 
maͤrkiſchen Jnterimsfdeinen und Kurmarfifdhen Obligationen, im Betrage von: 
20,g02 Thlr. 15 Sgr. Binfen, welde gum Theile (chon ſeit mehreren. Jahren. 
fallig find.. | 

Die Anhaber der dazu gehorigen Eraats+Papiere werden. hierdurch erinnert,. 
fie gegen Vorzeigung der leGtern abzuholen, indem Zinſen, welde innerhalb: 
4Yabren, von. der Verfallzeit ab gerednet, nicht erpoben werden, nad) Vorſchrift 
der AllerHochften VWerordnung vom 17. Januar 1820, §,. XVIL, Gefeg-Gamme- 
lung Nr. 577, dem Tilgungsfonds. verfallen,. 


Berlin, den 14. Februar 182g,. 


Haupt-Berwalrung der Staats⸗Schulden— 
(ge) Rother. wv Saige. Beelis. Deek.. vw. Rodow.. 


Becefannf ma hd wn g. 
Um den vielfaltigen Klagen gu begeanen, welche fortbauernd aus allen Pre- 
vinjen: der Monarchie uͤber die Belaͤſtigungen des Publicums durdy ungeford: cre 
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Zuſendungen von Looſen der Lotterie gu Frankfurth am Main erhoben worden 
find, findet die unterzeichnete Direction fic) veranlaßt, folgende, im Cinverftand- 
niffe mit Sr. Ercelleny dem Herrn General-Poſtmeiſter getroffene Anordnung gure 
aligemeinen Kenntniß gu bringen. 

Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie gu FranFfurth am Main, oder Auf— 
fordecungen gum Spiel in derfelben enthalten, oder fon{t auf diefes Spiel Be- 
jig haben, miffen fpateftens 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige 
Poftanftalr, durch welche der Empfanger foldye erhalten, zuruͤckgegeben werden, 
und die Poftanftalten find angewiefen, folde Briefe, felbft° wenn fie erdffnet 
worden, wieder anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gejahlten Por- 
to’s ju leiſten. 

Wer diefer Anordnung feine Folge leiſtet, Hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 
wenn er fpdterhin das fiir dergleidhen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhale, 
und nad) Bewandtniß der Umftande, als de6 Spieles in einer fremden Lorterie 
verdadtig, nad) Borfchrife des §. 1. der Verordnung vom 7. December 1816. _ 
zur Unterfuchung und Strafe gejogen wird. 

Berlin, den Se. Januar 182g, 


Koinigh Preup. General-Lotteries Direction. 


Ebdvictals Citation. 
Die, unterm 22, Septembet 1814 auggeftellte, mit Lit. F. und Mr. 1294 


bezeichnete, auf. die Summe von 100 Thlr., budhftablich: Einhundert Thaler in 


Conventionsgeld, fo wie auf jeden Inhaber lautende, den im Schweiniger 
RKreife des Merfeburger Regierungs-Bezirks gelegenen Communen Arnsdorff une 
Leipa gehoͤrige Central-Steucr- Obligation ift nebſt dem desfallfigen Talon und 
fiinf Coupons von und mit Oftern 1816 bis Oftern 1818 nad) Angabe der ge— 
dachten Gemeinden auf unbefannte Welfe verloren gegangen, und es ift auch 
deren Verluft unterm 25,.Auguft 1824 fowohl im Amesblatte der Kintgl, Ree 
gierung gu Merfeburg, Sti 55, als in dem Hiefigen Intelligenzblatte Mr. 72, 
éffentlic) befannt gemacht worden. 


Maddem nun die gedachte Obligation in den 6 Binssahlungs-Terminen 
von und mit Midjaelis 1824 bis Oftern 1827 nidt gum Vorſchein gefommen, 
und von den Communen gu Arnsdorf—f und Leipa auf Amortifation derfelben 
angetragen ift; fo werden die etwanigen unbefannten Inhaber diefer Obligation 
aufgefordert, fid) f(pateftens in dem zu diefem Behufe in unferem Gefhafes- 
focale auf 

ben Dritten Julius 1829, 


Vormittags Eilf Ur, 
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vor bem Deputirten, Ober-fandes- Gerichts- Aufcultator Uhte, angefesten Tere 
mine entweder perfonlicd, oder durch einen gebdrig legitimicten Bevollmadtigten, 
woju im Mangel der Bekanntſchaft die Hiefigen Ober - Landes - Geridts - Juftiz. 
Commiffarien, D. Thilo, Schulze, Telemann il. und Juftiz- Rath Quingue, in 
Borfdhlag gebradt werden, gu melden und ifre Anfpriide nachzuweiſen, widri- 
genfails ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation 
der Obligation verfahbren werden wird, 
Maumburg, den 5. Marg 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht. 


Edictal-Citation. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, mit Lite F. Mr. g71. be— 
gcicpnete, auf die Cumme von 100 Thlr. Conventionsgeld und auf jeden Inha— 
ber lautende, der im Ecartsbergacr Kreife des Merfeburger Regierungsbesirfs 
gelegenen Commun Tromsdorff gehoͤrige, angeblidy nebft Talon und 5 Coupons 

- auf die Zeit von und mit Offern 1816 bis auf Ojtern 1818 durch frembdes 
Militair am 7. Movember 1815 entwendete Central-Steuer- Obligation, deren 
Berluſt unterm 25. Augufl 1824 im Amtsblatte der Koͤnigl. Negierung gu 
Merfeburg und im hieſigen Gntelligensblatte befannt gemacht worden, foll nun« 
mehr auf den Antrag der genannten Ynhaber Behufs der Amortifation offent- 
lid) aufgebdoten werden. Es werden daher alle Dicjenigen, welche an das mehr— 
ermapnte Capital der 100 Thir. als Cigenthimer, Ceffionarien, Erben, Pfand- 
oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu Haben vermeinen, aufgefordert, fic) in 
dem hierzu auf , . 

ben Giebenten Auguf— 1829, 

Vormittags Cilf Uhr, 

ver dem Deputirten, Herrn Ober-Landess Geridjts-Referendar Krug, anbes 
raumten Termine perſoͤnlich oder durch gehoͤrig mit Bollmade verfehene Juſtiz- 
Commiffarien, wogu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com— 

miffarien Tellemann H. und Schulze in Vorſchlag gebracht werden, gu erſchei— 
nen, und etwanige Anfpride nachjuweifen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 

Stillſchweigen auferlege und-mit Amortifation ber gedadjten Central« Stener- 


Obligation verfahren werden wird. 
Naumburg, den 13. Januar 1829. 
Kiniglidh Preußiſches Ober-Landes-Geridt, 
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Oeffentliches Aufgeboet 


zweier verforen gegangener Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine. 


Der ehemals Säaͤchſiſche, jetzt Preußiſche, verloosbare, im Leipziger Neus 
jahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. Mr. 5100 bejeichnete, 
auf die Summe von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, und dem Keglerſchen 
Legat fir arme Schulkinder gu Eckartsberga gehoͤrige Steuer-Credit-Kaſſen-⸗ 
Schein iſt nach der deshalb geſchehenen Anzeige am 14. October 1806, und der 
baju gehoͤrige, auf den Termin Michael 1811 lautende Talon nebſt Drei Cou— 
pons auf die Zeit von Michaelis 1815 bis dahin 1814, im October 1813 durch 
Plinderung verloren gegangen. 


Ferner iſt auf gleide Weife im Jahre 1806 dem Hifner Johann Georg 
Herrmann gu Gallien bei Wittenberg, ein Steuer-Kredit-Kaſſen-Schein uber 
100 Thle, Conventionggeld sub Litt. D. Mr. 828, jedoch bereits Oſtern 1812 
ausgelooſet, mit tem auf den Termin Michaelis’ 1805 fautenten Talon und vice 
Binscoupons auf die Zeit von Offern 1807 bis mit Michaelis 1808, abhanden 
gefommen, und es haben die genannten Cigenthumer gegenwartig auf bas of- 
fentlidhe Aufgeboe der gedadten Sdeine, Behufs der Amortifation, bei uns an: 
getragen, Es wmerden daber alle Dicjenigen, welche an die eben beſchriebenen 
Steuer+ Credit: RKaffen- Scheine, die Talons und Coupons. als Cigenthimer, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber oder aus irgend etnem redtliden Grunde 
Anfpriche gu haben vermeinen, fo wie deren Erben, hierdurd) aufgefordert, in 
dem auf ‘ 


ben Ade und Zwanzigſten Auguſt 1829, 
Vormittags Cilf Ur, 7 
vor bem Koͤniglichen Ober. Landes - Geridts+»Referendar Heidenreich II. angefeg- 
ten Zermine, im focale des hieſigen Ober = Landes-Gerichts gu erfcheinen, und 
ihre etwaigen Anfpriiche gu bef{deinigen, auferdem aber gu gewartigen, daß die 
fraglichen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine nebſt Talons und Coupons werden 


fiir erlofdjen erflart, fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden pracludirt, und ip- 
nen ein ewiges Stillfdpweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 10. Januar 1829. 


Kinigh Preuß. Ober-LandeseGerihe von Sadfen. 
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Amts Blatt. 


der 


Koniglifen Regierung gu Merſeburg. 





11. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 28. Marg 1829. 





Bekanntmachung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 
27. v. M. auf meinen Antrag gu genehmigen gerubet, daß die Beftimmung des 
Eoicets uͤber die Finanjen vom 27. October 1810: , 


daß das Capital von den Banco-Obligationen des alten. Verkehrs nidt 
gefindigt werden fann, : . 


nunmebe aufgehoben werde. €s Hirt demnach in diefer Hinſicht aller bisherige 
Unterfdied zwiſchen den Banco-Obligationen des. alten Verkehrs (derer namlid, 
welche ohne Buchſtaben und mit den Buchſtaben A bis H einſchließlich augges 
fertigt find) und denen des neuen Berfehrs (oder derer unter den Buchſtaben 
1 bis O) von je§t an auf, und jeder rechtmafige Inhaber ber erfteren kann 
fortan, gleid) den Inhabern der letzteren, feine fofortige baare Befriedigung von 
ver Bank verfaffungsmafig verlangen. ; : 


Hiervon find nad der Allerhoͤchſten DBeftimmung nur allein die auf das vor- 
malige BDanco-Comtdr in Emden ausgefertigten Banco+ Obligationen ausgenoms 
men, indem wegen derfelben befondere Verhaltniffe obwalten, welde deren Rea- 
lifation gur Zeit nod) nicht geftatten, 

Berlin, den 5, Februar 1829, 
Der Ehef ver Bank 
Frieſe. 





E—dictaladunmsg. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, auf jeden mae fautende 
Central - Steuer Obligation Litt F. Mr, 1091. dber 100 TWle, apital, nebſt 


ad 
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Talon und den Coupons pro Michael 1816 bis Oftern 1818, iff nad) Angabe 
der im Maumburger Rreife des Regicrungsbesirfs. Merfeburg belegenen Gee 
meinde zu Lißdorf, bei Gelegenheit des am 18. Junius 1818 gu sifdorf ause 
gebrodhenen Seuers verloren gegangen, und der Verluft unterm 25, Auguft 1824 
fowohl im Amtsblatte der Konig. Regierung gu Merfeburg, als im Yntelli- 
gengblatte gu Naumburg offentlid) befannt gemadt worden. Die gedachte Odili 
gation ift jedod) nicht gum Vorſchein gefommen, und es Hat daher die Ge- 
meinde Lißdorf auf deren Amortifation angetragen, weshalb die etwanigen 
unbefannten Inhaber derfelben hierdurch aufgefordert werden, fic) (pateftens bis 
au dem auf 
ben Eilften Geptember 1829, 
Bormittags Eilf Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Ober-Landes-Gerichts -Referendar Simons, im fo» 
‘cal des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu wir die 
Juſtiz-Commiſſarien Schulze, Tellemann UL und den Juſtizrath Quinque in 
Vorſchlag bringen, gu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls 
ibnen damit ein ewiges Srillfdweigen auferlege und mit Amortifation ver Ob- 
ligation verfahren werden wird. ' ' 
Maumburg, den 16. Januar 1829. 


| Koͤnislich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Edictal⸗Citation. 

Bei einer im Jahre 1813 erfolgten Pluͤnderung und Anzuͤndung des im 
Wittenberger Kreife liegenden Dorfes Weddin ift dem dortigen Einwohner Gott. 
fried Goͤrlitz, der ehemals Sächſiſche, jetzt Preußiſche, verloosbare, zur Leipzi— 
get Neujahtemeſſe 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. Nr. 693. bezeichnete, auf 
500 Thlr. Conventionsgeld und jeden Inhaber lautende Steuer-Eredit-Kaſſen⸗ 
Schein, nebſt dem Talon fir Michael 1811 und den Coupons von Michael 1813 
bis dahin 1814, verloren gegangen. 


Der genannte Eigenthuͤmer dieſes Steuer-Credit-Kaſſen-Scheins bat auf 
deffen oͤffentliches Aufgebot, Behufs der WAmortifation deffelben, angetragen. 


Deshalb werden alle diejerigen, welche an dieſen Steucr« Credit. Rajfen- 
Schein, den Talon oder die Coupons, als Cigenchiimer, Erben, Ceffionare, Pfand- 
infaber oder aus fonft einem rechtlichen Grunde Anjpridje gu haben vermeinen, 
oder deren Erben hierdurch auifgefordert, fic) fpateftens in dem auf 

den 25. Geptember 182g, 


Vormittags 11 Uhr, 
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anberaumten Termine vor dem Ober« Landes- Geridhts«Referendar von Werthern 
IH. im Secale des untergeichneten Gerichtshofes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen gehdrig beglaubigten und unterrichteten Bevollmachtigten aus der Bahl der 
fefigen Ober-Landes-Gerichts-Juſtiz -Commiſſarien gu melden, und ipre Ane 
pride zu beſcheinigen, oder gu erwarten, daß der mehrgedachte Sreuer+ Credits 
Kaſſen-Schein nebft Talon und Coupons fiir erloſchen wird erflart, fie mit ips 
ren Anfpriichen daran werden ausgeſchloſſen, und ifnen deshalb ein ewiges Still. 
{hweigen wird auferlegt werden. — 

Maumburg, den 10. Februar 1829. ; 

Koͤniglich PreuPifdes Ober-Landes-Gericht. 
— — 
Edictal-Citation. 

Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, mit Litt. E. und Mr. 580. 
auf bie Gumme von 200 Thlr. Conventions: ®eld und jeden Inhaber laucen- 
be, den im Zeitzer Kreife des Merfeburger Negierungsbeyicfs gelegenen Com- 
munen Durt([hig, Techwitz und Kadifden angehirige Central «Steuer: Obtiga- 

‘tion, welche angeblidy nebft Talon und 3 Coupons von Offern 1817 bis mic 
Oftern 1818 bei dem in der Madt vom 20. gum 21. Februar 1827 gu Teds 
wig ausgebrodenen Brande verloren gegangen, und deren Verluſt bereits uns 
term 25, Auguft 1824 im Amtsblatte der Ronigh. Regierung gu Merfeburg 
und im hieſigen Sutelligensblatte befannt gemacht worden ift, foll nunntepr auf 
Antrag ber erwahnten Gemeinden Behufs der Amortifation sffentlid) aufgebo— 
ten werden. 

Es ergeht daher an dle etwanigen unbefannten Inhaber der gedadten Ob- 
ligation hierdurch die Aufforderung, ſich fpateftens gu dem auf 
ben Drei und Zwanjigften Auguft 1829, 

Vormittags Behn Uhr, ° 

vor bem ernannten Deputirten, Herrn Ober: Landes-Geridts:Affeffor von Ks. 
nen, im focal des untergeichneten Ober-Landes-Gerichts anberaumten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durd) einen gehoͤrig legitimirten Bevollmadtigten, wozu 
wir die Suftig- Commiffarien Tellemann II., pee und Reinftein vorfdlagen, 
gu melden, und ibre Anfpriche nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen damit ein ewi- 
ges Stillfchwelgen auferlegt und mit Amortifation der fragliden Obligation ver- 
fahren werden wird. 


Naumburg, den 16. Yanuar 1829, . 
Koͤnigl. Preuß. Ober-tandes-Geride von Gadfen, 
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Ebictal- Citation, 


Die unterm 22, September 1814 ausgeſtellte, mi¢ Litt. F. und Mr. 1094. 
bescidhnete, auf die Summe von 100 Thlri, buchſtaͤblich Hundert Thaler Con- 
ventionsgeld, fowie auf jeden Inhaber lautende, fowohl bem Lehn Hornbach gu 
fangula, als der Stiftung Brückenhoff gu Muͤhlhaulſen angehirige, nebſt Talon 
und vier Coupons auf die Beit von und mit Micacl 18:6 bis mit Oftern 
1818 angeblid) bei dem Brande gu Langula am 1. September 1816 verloren 
gegangene Central-Steucr- Obligation, deren Verluſt unterm 235. Auguft 1824 
durd) das Amtsblatt der Koͤnigl. Regterung gu Werſeburg und das Hlefige Jn- 
telligengblate befannt gemadjt worden iff, foll nunmehr auf Antrag der obigen 
Inhaber Behufs der Amortifation dffentlich aufgeboten werden. 


Es werden dager alle Diejenigen, welche auf die vorbefdhriebene Central: 
Steuer -Obligation als Cigenthimer, Cefjicnarien, Erben, Pfand- oder fon- 


fiige Brief» Snhaber Anfprice gu haben vermeinen, aufgefordert, fich in dem 
hier zu auf 


den Fuͤnf und Zwanzigſten September 1829, 
Vormittags Zehn Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Ober« Landes- Geridts- Affeffor Schmidt, anberaum- 
ten Termine perfontich oder durch gehbrig mit Volſmacht verfehene JYuftiz- Com- 
miffarien, wozu in Crmangelung der Bekanntſchaft die Herren Juftis- Commif- 
farien Zellemann IL, Schulge und Biehlig in Vorſchlag gebracht werden, gu 
erfceinen, und etwanige Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen cin ewiges 


Stillſchwelgen auferlegt und mit Amortifation ver gedadten Central» Stewer- 
Obligation verfahren werden. wird. 


Urfundlic) unter des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts groͤßerm Siegel wie 
gewoͤhnlicher Unterſchrift. 


Naumburg, den 20. Januar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Oeffentliches Aufgebot 
eines verlornen Steuer-Credit⸗Kaſſenfcheins. 


Die Erben des gu Leipzig verſtorbenen Buͤrgers und Kaufmanns, Ernſt Aue 
guſt Schumann, haben auf oͤffentliches Aufgebot des ihrem Erblaſſer im Jahre 
1805 verloren gegangenen, im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 auf ben Betrag 
von 500 Thlr. Conventionsgeld ausgeſtellten, mit Litt. B. Mr. Gar. bezeichneten, 
im Jahre 1809 ausgelooſeten Steuer-Credit-Kaſſenſcheine, Behufs deffen Amor- 
tifation, angetragen. 
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Atle diejenigen, welche an dieſen Steuer-Credit-Kaſſenſcheln als Eigen. 
thuͤmer, Ceſſionarien, Erben, Pfand- oder Briefsinhaber Anfpriche zu haben 
vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, ſpaͤteſtens im Qinstermine: Mi— 
chael d. J., und jedenfalls in dem auf 

den 25, Movember 1829, 
Vormittags 12 Ur, 


vor dem Ober: fandesgeridts+Referendar von Weſtphalen, im Locale ves unter- 
zeichneten Geridtshofes entweder perfinlid), oder durch cinen DBevollmadtigten 
aus der Zahl der hieſigen Ober - Landesgerides » Juftizcommiffaricn gu erfcheinen 
und ihre Anſpruͤche angugeben und gu beſcheinigen, oder su erwarten , daB ifnen 
ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt und mit Amortifation des gedadten Steuers 
ECredit-Kaffenfdheins verfahren werden wird. 


Maumburg, den 17. Februar 182g. 
Koͤnighich Preußiſches Ober-Landes-Gevide, 





Bekanntmachung. 


Daß das Hypothekenbuch vom Dorfe Zoͤrbitz vollendet, und zur Fortfuͤhrung 
an bas Koͤnigl. Gerichtsamt, Landbezirk Weißenfels, abgegeben worden iſt, wird 
mit dem Bemerken, daß der Erwerb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßbeit dee 
Allethoͤchſten Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in hieſiger 
Proving, vom 16, Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglic) nad) ben Borfdrif- 
ten bes Allgemeinen fandredts, dee Allgemeinen Geridesordnung und der Hypo⸗ 
thefenordnung gu beurtheilen ift, hiermit dffentlid) bcfannt gemadt, 


Maumburg, den 27. Februar 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 





Bekanntmachung. 

Daß der zweite und dritte Band des Hypothekenbuchs der Stadt Querfurt, 
bie von Mr. 40 bis mit 128 des Vrandcatafters aufgefuͤhrten Befigungen ent: 
baltend, vollendet und daß finftig im Betreff diefer Grundftiide der Erwerb neuer 
Hypothekenrechte lediglic) nad) dem Aligemeinen fandredhte, der Allgemeinen Ge- 
ridjtsordnung und der Hypothefenordnung gu beftimmen iff, wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Naumburg, den 28. Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht— 





Befanntmadun g. 


Nachdem bas Hypothefenbuch fiber den unferer Jurisdiction unterworfencn 
Antheil des Dorfes. Garnbach vollendet, und an das Kinigt. Gerichtsamt Wiehe 
guc Gortfibrung abgegeben worden ijt, fo wird foldjes von Seiten des: unters 
zeichneten Sandgerichts in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16, Ju 
nius 1820 bierdurd) mit bem Bemerfen befannt gemacht, daß der Erwerb neuer 
Hypothekenrechte lediglich nad) Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts, der Allge- 
meinen Gerichtsordnung und der Hypothekenordnung zu beurtheilen iſt. 


Naumburg, den 6, Maͤrz 182g. 
Koͤniglich PreuPifdhes Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Von den gum hieſigen Gerichtsbezirke gehoͤrigen Dorfſchaften Schorgula, 
Schkoͤlner Gerichtsantheils, Pratſchuͤtz, Kämmeritz, Launewitz, Willſchuͤtz, Schkoͤl⸗ 
ner Gerichtsantheils, und Kiſchlitz, ſind die Hypotheken-Tabellen uͤber fammelice, 
gu dieſen Orten gehoͤrige Stammbeſitzungen, dabei befindliche Beiſtuͤcke und 
ubrige ſelbſtſtaͤndige Grundſtuͤcke nach den drei Rubriken vollendet, und liegen 
dieſelben von jetzo an bis zum 15. Mai a. e. gue Einſicht eines jeden, welcher 
hiernach intereſſirt iſt, in unſerer Regiſtratur bereit. Wir machen dieſes hier⸗ 
mit Hoher Vorſchrift gemaͤß oͤffentlich und unter der Verwarnung bekannt, daß 
nad) Verlauf dieſer Friſt keine Erinnerungen gegen dieſe Tabellen weiter anges 
bracht werden koͤnnen. 


Schkoͤlen, den 4. Maͤrz 1829. 


Das Herrlich Bollmannſche Patrimonial-Gericht Schkoͤlen. 
Fink. 


Perſonal-Veraͤnderungen 
im Niederſaächſiſch Thüringſchen Haupt-Berg-Diſtriete. 


Beim unterzeichneten Ober-Bergamte ſelbſt iſt der Vice VBerghauptmann 
von Witzleben mit Penſion in den Ruheſtand geſetzt; 

ber Ober-Bergrath Loew als Regierungsrath zur Koͤnigl. Previngial-Steuer- 
Direction in Magdeburg verſetzt; 


der Affeffor Eckardt gum wirklichen Ober Bergames- Affeffor. mit Sig und 
Stimme im Collegio ernannt; 


der bisher beim Koͤnigl. Schleſiſchen Ober-Bergamte als Sceretair angeftellt 
gewefene Graf von Secendorf, in gleicher Eigenſchaft hierher verſetzt, und 


~ 
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der bei der Saline Duͤrrenberg angeſtellt geweſene Calculator Boͤttger als 
ater Negiftrator beftellt worden. 


Bei bem Bergamte ju Wettin iff der Bergeleve von Graffen an dle Stelle 
des verftorbenen rc. Struͤtzky als Bergfecretair angeftellt worden, 


Halle, den 4, Marg 1829. . 
Koͤnigl. Niederſaͤchſ. Thuͤringſches Ober» Bergame, 


PerſonalChronik. 
Todesfatte. 


Der Superintendent in Cisleben, M. Chriftian Gottlieh Verger, ift am a4ften 
Februar d. J. im 65. Lebens jahre geftorben, 





Der Paftor in ber Hiefigen Vorftadt Altenburg Chriftion Leberecht Traugott 
Wankel, ijt am 5, Marg d. J. im 44, Sebensjahre geftorben, : 





Der Pfarrer gu Salfig, Ephorie Zeitz, M. Jacob Schmuhl, iſt am r6ten 
Januar d. J. im 72. Lebensjahre geftorben, . 7 





4 
Der Pfarrer gu Mieders und Ober-Beuna, Ephorie Merfeburg, Johann 
Ephraim Schimpf, iff am 5, Februar d. J, im 71. tebensjahre geftorben, 





Der Pfarrer gu Altbelgern, Ephorie Torgau, Chriftian Auguſt Polycarp 
Manitius, iff am 7. Mary d. J. im 34, Lebensjahre geftorben, 


Merfeburg, den 16, Marz 1829, 





Reel oerewewes: 


Se, Majeftae ber Konig haben geruhet, die Rentheamten Kaupiſch gu Wel: 
Benfels, Edjtermener gu Zeig, Greve gu Heldrungen und von Carlowig gu Wits 
tenberg gu Koͤniglichen Amts-Rathen gu ernennen, und die desfalijigen Patente 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollgiehen. 


Den Koͤnigl. Domainen -⸗ Beamten Scheumann ju biebenwerda, Hildebrand 
iM Weidenbach, Zimmermann gu Friedeburg und Lehnert gu Kelbra iſt von Sr. 


Excellenz dem Herrn Finang- Minijter, der Character eines Koͤniglichen Oder: 
Amtmanns ertheilt, und find die desfallfigen Parente von Sr. Excellenz volljo- 
gcn worden, 


Der NRegierungs - Conducteur Johann Anton Auguſt Prange ift, nad ab- 
gelegter architectonifder Prufung, gum Bau+ Conducteur ernannt worden. 
Merfeburg, den 7. Marg 1829. 


Der Kammergeridhts » Referendarius Auguſt Wilhelm Chmeier iff unterm 


2g. Januar 1829 gum Suftig- Commiffarius bei dem Koͤnigl. Landgeridje gu 
Halle beftelle worden. 


1) Der bei dem hieſigen Landgeridte angeftellte Aufcultator Grieſenbeck ift, 
auf fein Anſuchen, in gleider Eigenſchaft bem Ober+ Landes» Geridte gu 
Hamm unter bem 19. Januar c. iberwiefen; 

2) der Ober + Landes « Geridjts- Referendar Kakl Julius Bethge iff den 
14 Januar c. von dem Ober - Landes -Gericht in Sranffure, 

der Ober» Landes«Geridts-Referendar Marimilian Theodor Niemeyer 
den 26. Januar c. von dem Ober-fandes-Geridht in Magdeburg yu 
dem biefigen, . 
der Aufcultator Ludwig Graf von Hardenberg iff von dem Landa 
* Stadtgericht gu Frankfurt an ber Oder den 17. Januar c. hierher 
verſetzt; 

3) bie hieſigen Ober-Landes ⸗Gerichts ⸗Auſcultatoren, Adalbert Wilhelm Hey- 
denreich II. und Friedrich Herrmann Leonhard, find den 30, Januar «. 
gu Ober-Landes-Gerichts⸗-Referendarien hieſelbſt ernannt; 


4) der invalide Capitain d'armes, Gottfried Heinrich Schlegell, iſt den 15. 
Sebruar c. gum Hilfsboten und Erecutor bei bem Gerichtsamte yu kuͤtzen, 


der invalide Gettlieb Qiegan, den 17. Februar c. gum Boten und 
Erecutor bei dem Gerichtsamte Wettin, 


beſtellt. 
Naumburg, den 18. Maͤrz 1829. 
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a : “7 ttt t: B. , B I a { t 


Koöoͤniglichhen Regierung zu Merſeburg. 
— 12. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 4. April 1829. 
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Cir cu fare 
an fſfämmtliſche PoſtAnſtalten. 
Mit Bezug auf die Circular⸗Verfuͤgung Mr. 40. vom 12. December 1827, 


Nr. 56, 


die Controle portofreier Rubrifen betreffend, wird den Poſt-Anſtalten gur Vere Die Anwend— 


meidung von Mißverſtaͤndniſſen eriffnet, daß es nidjt die Abſicht ift, diefe Con- 
troile nur auf eine Form gu befdranfen, fondern daß in Fallen, wo uͤber die 
Anwendbarfeit der Portofreiheit Zweifel entſtehen, wherhaupe folgende, theils 
fdyon fruͤher angeordnete Mittel gewahle werden koͤnnen: 

1) Befdheinigung der portofreten Nubrif urd) Quridgabe bes Converts oder 
einer mit allen Poſtzeichen verfehenen beglaubigten Abſchrift veffelben, 
mit furger Angabe des Inhalts und des Abfenders, — bei Correfpon- 
denj von Behorden iſt aud) die Expeditions Nummer angugeben, — 
Werden diefe Vorſchriften bei portofrei rubricirten Schreiben von Be— 
Horden an Privatperfonen gehoͤrig befolgt, fo ift aud) letzteren das Porto 
gu erftatten,.und find diefe Galle unter Cinreidhung des Belags, Sei- 
tens der Poftamter, dem General- Poftamee anjuyeigen. 


Circulare Mr. 3, vom 1, Mary 1825, §. 8. 
2) Vorgeigung des Inhalts. 
Eirculare Mr. 75. vom 24. December 21825, 9. 6. 
5) Worldufige Bezahlung des Porto’s, weldhes demnaͤchſt, mit Beifigung der 


DOriginalcouverts und der Angabe hes Inhalts, bei dem WGHenetal - Poft- 
Amte liquidirt werden fann. ; . 


€irculare Mr. 40. vom 12. December 1827. 
4) Berferdung unter Kreugband oder unverfiegele, 


barkeit er 


Dortofreikeit 


in. giweifelhaf: 
ten Faͤllen 
betr. 


— 1322 — - 

5) Bezeichnung der Addreffe mit der — Rubrif * der Expedl· 

tions· Nummer, und Beglaubigung durch eigenhaͤndige Namens ⸗ Unter⸗ 
ſchrift des Vorſtehers der Behoͤrde. 


In allen Fallen, wo von den Behoͤrden die Portofreiheit der Gen- 
dungen, nad) einer oder der andern der vorgedadten Regeln, Dargethan 
wird, ift denfelben das Porto fofort gu erftatten, und foldjes hiernaͤchſt 
unter Beifuͤgung des betreffenden Belegs in den Karten gu lofden. 


Bleibt die Poft-Anftale nod dariiber zweifelhaft, ob die Sache ſelbſt 
zur Portofreiheit ſich eignet, fo iſt durch das betreffende Poſtamt ent- 
weder bas Original-Couvert dem General⸗Poſtamte einzureichen, oder 
(in den Faͤllen ad 2, 4 und 5) die portofreie Rubrik, das Datum 
des Abgangs, der Abſender, der Empfanger und die Expeditions - Mums 
met gu notiren, und davon ohne weitere Rucfrage bei der betreffenden 


Behoͤrde, und ohne in eine Discuffion mit folder eingugehen, dem Ge— 


neral« Poftamte Anjeige gu erftatcen. 


Cine Correfpondeny uͤber Portofreiheit glen den Poft- Anftalten 


und den Behoͤrden darf ohne befondere Veranlaffung des General - Poft- 
Ames niemals State finden. 


Berlin, den 12, October 1828, 
Der General Pofimeifter. 
(gez.) v. Nagler. 
Vorſtehende, an ſaͤmmtliche Koͤnigl. Preuß. Poſt-Anſtalten ergangene Vers 


fuͤgung wird fammtliden uns untergeordneten Behoͤrden hierdurch bekannt gemacht. 


Merfeburg, den 31. Marg 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abeheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Konigh Negierung. 


$n GemaGheit der in der Kreis-Tags-Ordnung vom 17. Mai 1827 ents 
haltenen Beftimmungen, find von den Standen der 16 Kreife des Hiefigen Re- 
gierungs -Bezirks die nadbenannten Kreis» Deputirten erwaͤhlt, als: - 


1) im Kreiſe Naumburg: 
a) der Kammertath soft gu Grof- Sena, 
b) der Ritterguts - VBefiger von —— auf Kreipitſch; 
2) im Saalfreife: 
a) der Kreis-Amtmann Rudloff auf Muͤcheln und Woͤrmlitz, 
b) der Lieutenant Rudelphi auf Schwerz und Dammendorf; 


# 


— 


3) im Mansfelber Seefreife: 
a) der Rittmeifter Rody auf Bennftede, : 
b) dev Regierungsrath von Rover auf Gnoͤlbzig; 
4) im Mansfelder Gebirgsfreife: 
y  &) der Baron von Hiinerbein auf Hasferode, 
Cb) der Ritterguts⸗ Beſitzet Har trott in Ermsleben; 
5) im Kreiſe Wittenberg: 
a) der Ritterguts-Beſitzer von Lattorff auf Klieken, 
b) der Kammerherr von Schroͤter auf Trebitz; 
G) itr Kreiſe DBitterfeld: 
(a) der Hauptmann von Sendewig in Roitſch, 
by) ber Rittergues+ Beſiher von Hartitzſch in Roitſch; 
7) im Kreiſe Delitzſch: 
a) der Kammerherrt Graf von Hohenthal auf Hohen + Priesnig, - 
b) der Kammerherr von Grinberg auf Schloß⸗ Lobnig ; 
8) im Torgauer Kreife: ) 
a) der Kammerherr vow Briefen auf Klitzſchen, 
b) der Kammerherr Graf von Seydewitz auf Pulswerda; 
9) im Rreife Liebenwerda: . 
a) der Ritterguts-Befiger Stephan auf Martinsfiedhen, Ales Belgern 
~~ und: Brottewig, . 
b) der Rittmeifter von Rephun auf Wiederau; 
10) im Merfeburger RKreife: é' 
a) ber D. Sdhilling auf Maundorf, 
b) der Regierungsrath Sdinwald auf Klein + Corbetha; 
11) im Zeiger Kreife: . 
a) der Stifts- Director Freiherr von Hergberg auf Heufewatoe, 
b) ber Collegien - Secretair, Ritterguts - Befiger Hennig auf Rehmsdorf 
12) im Reeife Weifenfels: | 
a) der Kreis: Amtmann Bollmann auf Schkoͤlen, 
b) der Kammerrath Doͤring auf Bonau und Schnellrode; 
a3) im Kreiſe Eckardtsberga: 
a) der Kammerherr von Helldorff auf Wollmirſtedt, 
-b) det Rittmeifter von Hafeler auf Hafeler; 


¥ 


Rr. 57. 
@recutions: 
Vollſtreckung 
gegen Mili— 
tuirperfonen 
auf Gehalts⸗ 
u, Denfions: 
Ubgine von 
Geiten der Ci⸗ 

vil getichte 

bett. 
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14) im Schweinitzer Kreiſe: 
a) der Ritterguts-Beſitzer von Kleiſt auf Werchau und Knippelsdorf, 
b) der Ritterguts⸗Beſitzer Sahland auf Groß ⸗ und Klein « Roͤſſen; 
15) im Querfurter Kreiſe: 
a) der Major von Geuſau auf Farnſtedt, 
b) der Kammerherr von Helldorff auf Bedra; 
16) im Kreiſe Sangerhauſen: 
' a) der Stiftsrath von Buͤlow auf Beyer-Naumburg, 
b) der fieutenant von Seldow auf Hafpfiffel. 
Nndem wir diefen Ausfall ber Wahlen hierdurd. befannt madden, behalten 


wir uns vor, fiinftige Beranderungen in der Perfon der Kreis-Deputirten durch 
eben diefe Blatter sur Kenntnif des Publicums gu bringen, 


Merfeburg, den 28, Mary 182g. x 
Kinigh Preuß. Regierung, Abeheilung bes Innern. 





Die Verwaltung der Ephoralgeſchaͤfte in der Dioͤces Eisleben iſt nach dem 
am 24, v. M. erfolgten Ableben des Superintendenten M. Berger daſelbſt, 
waͤhrend der Vacanzzeit, dem Archidiaconus Seyffert an der St. Andreas⸗Kirche 
in Eisleben uͤbertragen worden. 

Merſeburg, den 4. Maͤrz 1829. 


Koͤnislich Preußiſche Negicrang, Abtheilung fire das 
Kirchen⸗ und Sdubwe fen, 


Befanntmahung deF Kinigl Ober-Landes⸗Gerichts 
gu Naumburg 
Nachſtehendes Referipe des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Excellenz: 
„Des Königs Majeftat haben mittelſt Allerhoͤchſter, an die Miniſter des: 


Krieges und der Juſtiz erlaſſener Cabinets ⸗Ordre vom 29. Januar ec. gu be- 
ſtimmen geruhet: 


daß es bet der Erecutions- Vollſtreckung gegen Militairperſonen auf Ge— 
halts- und Penſions-Abzuͤge, der Mittel-Inſtanz der Militair- Geridre 
nicht ferner beduͤrfe, vielmehr die Civil-Gerichte von num an unmittel- 
bar die betreffende Verwaltungs-Behoͤrde requiriren follen, um ben Mi- 
litair- Perfonen die Gehalts ⸗ und’ Penfions» Abgige gu machen. 


* 
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Dieſe Requiſitionen gelangen daher kuͤnftig: 

2) inſoweit fie bisher an das Koͤnigl. General- Auditoriat gingen, ingleichen 
in Hinſicht aller penfionirten oder auf Wartegeld ftehenden Officiere, un« 
mittelbar an bas Koͤnigl. Militair- Oeconomie- Departement ves Kries 
ges « Miniferii ; 

a) fir afle andere Offictere und Militairbeameen, 

a) infofern fie. einem Regimente oder fonftigen Truppentheile angeboren, an 
ben Commandeur deffelben, 
b) infofern fie nidj¢ regimentirt find, an bas Rinigh. General. Commando 
der Proving. — 
Die Verfigung vom 22. September 1810: 
baB, damit die Depofitalgebupren niche doppele genommen werden, die 
Civil. Geridte, welche die Gelder aus dem Depofitorio des Koͤnigl. Ge— 
neral- Auvitoriats empfangen, fie nicht nocd) einmal anſetzen follen, 
fale nuwmehr meg, und find die Depofitalgebiipren von den Gehalts- Abjigen 
der. Militairperfonen, von den Civil-Geridjten gu liquidiren und einzuziehen. 
Das Kinigl. Ober+ Landes: Geridhe hat fic) hiernad nicht nur ſelbſt yu acten, 
fonderm audy die Untergeridte feines Departements Hiervon in Kenntniß gu ſetzen 
und fie mit Anweifung gu verfehen. 
Berlin, den 24, Februar 1829. 
Der Suftiz: Minifter,- 
(gey:) - Graf v. Dankelmann. 


pas Koͤnigl. —* Landes⸗Gericht 
yu Naumburg.“ 


—— Untergerichten unſers Departements zur Nachachtung — bekannt 
gemacht 
Naumburg, den 20. Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuf. Ober⸗-Landes Gericht von Sad fen. 


se Befanntmadun g. 

Die vow der Großherzoglich Heffifdien Zoll- Direction gu Darmſtadt wegew 
der Meffen zu Offenbach erlaffene Bekanntmachung wird nachſtehend zur Kennte 
nif’ des Dabei intereffirtcem Publicums gebracht. 

Die Meſſen gw Offenbad betreffend. 


Des Grofhersogs Koͤnigl. Hoheit haben, auf die Bitte der Stadt Offen- 
bad), und in der Abſicht, hierdurch den Hande lsverkehr des Großherzogthums ju 
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befoͤrdern, Allergnaͤdigſt beſchloſſen, daß kuͤnftig gu ber Zeit und auf die Dauer 
der Frankfurter Meſſen aud) gu Offenbach zwei Meſſen gehalten werden ſollen. 
Waͤhrend der Dauer dieſer Meſſen iſt der Handelsverkehr der dieſelben be— 
ſuchenden, in Offenbach nicht einheimiſchen Inlaͤnder und Auslaͤnder von aller 
Gewerbſteuer und von den in den Zunft- und Corporations « Verhaltniffen lie— 
genden Beſchraͤnkungen befreit, umd es follen fowohl gur Aufredehaleung der 
Sicherheit, als wie gu Befdrderung der Bequemlichkeit des Meßverkehrs bie er- 
forderlidjen polizeiliden Maaßregeln getroffen werden. R 

Mamentlid) ift beftimme worden, daß nad) Artifel 5. bes Geſetzes vom 5. 
Junius 1821 bet bem Meßverkehr gu Offenbad) von Kaufern und Verfaufern 
nad jedem beliebigen Maaß und Gewicht foll uberein gefommen werden finnen; 
aud) fol unvergiglid) eine dffentlidje Waage gu Offenbach erridtet, und die Be— 
ftimmung der moͤglichſt gering gu regulirenden Waaggebuͤhren, fo wie die Tarer 
fir bie Fuhrloͤhne und Handarbeiten, nadptraglidy oͤffentlich befanne gemacht 
werden. 

Ucber die Einfuͤhrung eines Wechſelrechts gu Offenbach und uͤber das ge— 
ridjtlithe Verfahren in Handelsfacden, fo wie uber Vervielfaltigung der taͤglichen 
Correfpondensgelegenheiten zwiſchen Offenbad) und Frankfurt a. M., haben des 
Großherzogs Koͤnigl. Hoheit Sich nahere Beftimmung vorbehalten, und was die 
Beruͤhrung des Offenbacher Meßverkehrs mit der Grofherjogl. Zollverwaltung 
betrifft, fo wird daruͤber von Großherzogl. Bolldirection eine befondere Befanne- 
madung erlaffen werden, | 

Darmftadt, am 5. Februar 1829. 
Großherzogl. Heffifhes Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
vor Gro{man. . ! 
: Bechtold. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Großherzogl. Minifteriums des 
Jnnern und der Juſtiz vom 5. d. M. bringen wir in Betreff der gu Offendad 
State habenden Meffen hiermit Nachſtehendes gur offentliden Kenntniß: . 


1) Diefe Meffen find vorzugsweiſe darauf berechnet, einen erleichterten Umſatz 
in den Erzeugniſſen der Fabrication und des Kunſtfleißes der Lande des 
Bollverbandes den beiderfeitigen Unterthanen ju gewahren, und die Ge— 
fammtmaffe der Heffifden. und Preußiſchen Fabricate in ihrer Bedeucen- 
Heit, unter vortheilhafteren Berhaltniffen fie den Kaufer und Verkaͤu— 
fer und flr den In- und Auslander, ju Offenbad) gum Verkaufe zu 
soncentriren. " 

2) Damit ferner alle Gegenftanbe fremden KunftPeifies auf diefen Meffen gu 
Kauf ftehen finnen, iff es jedem In und Auslander verſtattet, Waa- 
ren jeder Art und Menge aus dem Auslande gum Werfaufe auf der 


s* 
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Offenbacher Meſſe einzufuͤhren. In Betreff des Eingangs und der Ver— 

zollung gelten die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen der Zollverord⸗ 
nung vom 25. Junius 1828, 
- Bur VBeginftigung dieſer auslandifchen Waaren find jedod die Groß⸗ 
herzogl. Hauptzollaͤmter angewiefen, auf Verlangen der Waareneinfuͤhrer, 
einen vierwoͤchentlichen Credit fiir den Zollbetrag derartiger, zur Offen- 
bacher Meſſe eingehender auslaͤndiſcher Waaren, gegen entſprechende Si- 
cherheit, zu gewaͤhren. 

5) Auslandifdes Leder kann ohne Entrichtung des Eingangszolles in 
das Lagerhaus ju Offenbach niedergelegt, ju dieſem Zwecke entweder un- 
mittelbar zu Offenbach, oder bei jedem zur Begleitſcheinertheilung befug- 
ten Großherzogl. Zollamte nad) Offenbach abgefertigt und aus dem Lager⸗ 
hauſe in ungetheilten Burden und Paden ins Ausland verfauft werden. 
Hat die Ein- und Ausfuhr diefes Leders nur auf den Chauffecn von 
Hanau und Franffurt a. M. Statt gefunden, fo wird dann aud) fein 
Tranfitjoll erhoben; auf anderweiten Straßenzuͤgen werden aber bei der 
Ausgangsabfertigung die niedrigen Tranſitzoͤlle des Tarifs vom 23. Jue 
nius v. J. erhoben werden. Aus bem fagerhaufe fann dergleiden Seder 
in jeder Menge an JYnlander verfauft werden; der Cinleger haftet in 
DBetreff der von ihm eingelegten Quantitdten mit dem Betrage des tarifs 
mafigen Cingangsjolles fir dicjenigen Mengen, deren Ausfubr ins Aus- 
land in gefe$lider Weife von ifm nicht nachgewieſen werden Fann. 

4) Rohe Schaafwolle, welde beim Cingange ins Lagerhaus gu Offenbach de— 
clarirt und dabin jollfret eingefuͤhrt wird, fann dafelb(t verfauft: und aus 
bem Sagerbaufe in ungetheilten Gallen, lediglich gegen Entrichtung der 
niedrigen tarifmafigen Tranſitzoͤlle, ausgefihrt werden. Sofern die Cine 
und Ausfube nur auf den Chauffeen von Hanau und Franffurt State 
gefunden bat, wird davon ebenfalls wie gu 5. gar fein Tranſitzoll erhoben. 

8) Endlich foll es fremden Gewerbtreibenden in demfelben Maaße verftattet 
bleiben, die Offenbacher Meffen mit Waaren gum Verfaufe gu begiehen, 
als dies nad) §. 227. der Zollverordnung fir den Marktverkehr sulaffig ift. 

Yn diefer Hinfidhe folfen folgende Beftimmungen Anwendung finden: 

a) Sie Manufactur- und Fabrif-Waaren, ingleichen fiir ſolche Waaren, 

welde Handler einſfuͤhren, fann die Abfertigung zur Offenbacher Meffe 

bei jedem Großherzogl. Hauptzollamte erfolgen; ausuahbmeweife foll diefe 
Abfertigung fur die Dauer der Offenbadher Meffe aud) bei den Meben- 
gollamtern I. Ktaffe ju Seligenftadt und, Alzei Statt haben fonnen. 
b> Flr gewoͤhnliche felbft gefertigte Handwerfswaaren fann die Abfertigung 
bei jedem Hauptzollamte und bet jedem Mebensollamte J. Klaſſe vorge- 
Bommen werden; ausnahmeweife follen dergleichen Abfertigungen wah- 
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rend der ganjen Meßzelt aud) beim Mebenjollamte 1. Klaſſe an ber 
Mainbruͤcke zu Offenbad), und wahrend einiger Tage vor dem Beginn 
Der Meßzeit aud) bei den MNebengolldmeern Ll. Klaſſe ju Steingeim und 
Schafheim, Statt haben finnen. 

Bua und b muf die Wiederausfuhr aber daffelbe Ame erfolgen, 
welches die Cingangsbehandlung vorgenommen hat; indeffen wird aud 
verſtattet, daß die Ausgangsbehandlung, auf Verlangen, aud) in den 
Fallen gu Offenbach erfolgen fann, wenn der Eingang uͤber ein anderes 
Amt Statt gefunden hat. 

c) Bei dem Cingange muß ein genaues Verzeichniß der eingufihrenden 
Waaren fo eingegeben werden, daß folche bei dem Wiederausgange als 
Diefelben erfannt werden finnen, welche eingefihrt worden find. Das 
abfertigende Ame ift gu dem Ende nad) Umftanden beredhtigt, Abſchnitte 
oder Muſterſtuͤcke zuruͤckzubehalten, oder gur Fefthaltung der Joen- 
titdt Foftenfrei an geeigneter Stelle amtlide Siegel aufzudruͤcken. 

d) Das Verzeichniß wird der Zollabfertigung beigelegt, nachdem darin angemerft 
worden, ob und welche Abſchnitte oder Mufterftice zuruͤckbehalten, oder 
welche Bezeichnungen gur Fefthaltung der Identitaͤt gewahle worden find. 

e) Bon der ganjen sadung muß der volle Cingangsjoll pfandweife Hinter- 
fegt oder verbiirgt werden. 

f) Bei dem Wiedcrausgange muß das Verzeichniß c bem Amte mit den 
Waaren wieder vorgelegt, und nad) demfelben die Revifion vollgogen 
werden. Findet fic) Hierbei fein Anftand, fo wird von bem im Lande 
verfauften Theil det Waare der ECingangsjoll, von bem unverfauften 
Thell aber nur der allgemeine Durchgangszoll berednet und erhoben. 
Der Waarenfihrer erhaͤlt die beim Cingange geletftete Sitherheit, fo 
wie die etwa zurückbehaltenen Mufterftude, guru, und befthetnigt fol- 
ches auf dem Waarenverseidhniffe, weldes bet dem Amte zuruͤckbleibt. 

6) Gewerbtreibende, welche eine Behandlung nad §. 5. wuͤnſchen, werden woht- 
thun, die Eingangsabfertiqgung nicht bei Dem Zollamte gu Offenbad, fon- 
dern bei einem, nad) Verfdhiedenheit des Falles, dazu befugten anderen) 
Bollamte ju wabten, weil voraussufehen ift, daß bei dem Andrange vie⸗ 
ler Gewerbtreibenden gu Offenbad) Aufenthale fiir Einzelne entſtehen 
koͤnnte, der an anderen Zollftellen nicht Statt haben wird. 


Darmftadt, am g. Februar 1829. 
Großherzoglich Heffifdhe Boll» Direction. 
‘von Ropp. 








, Opfermann. 
Magdeburg, den 20. Maͤrz 1829. 


Koͤnigl. Provingial- Steucr- Director Ga, 
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Bekanntmachung. 


Um den vielfaͤltigen Klagen gu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pros 
vingen der Monarchie uber die Belaͤſtigungen des Publicums durch ungeforderte 
Zujendungen von foofen der fotterie zu Franffurth am Main erhoben worden 
find, findet die unterzeichnete Direction fic) veranlapt, folgende, im Einverftand- 
niffe mit Sr. Excellenz dem Herrn General-Poftmeifler getroffene Anordnung gur 
aligemeinen Renntnif gu bringen. ; 


Alle Briefe, weldhe Loofe Ser fLotterie gu Franffurth am Main, ober Aufs 
forberungen gum Spiel in verfelben enthalten, oder fonjt auf tiefes Spicl Be— 
zug haben, mijfen fpateftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige 
Poftanftalt, durd) welche ber Empfanger foldye erhalten, guricfgegeben werden, 
und die Poftanftalten find angewiefen, foldje Briefe, ſelbſt wenn fie erdffnee 
worden, wieder angunehmen, und die Erſtattung des etwa darauf gezahlten Por— 
to's gu leiſten. 

Wer dieſer Anordnung Feine Folge leiftet, hat es fid) ſelbſt beigumeffen, 
wenn ec fpaterpin das fir dergleiden Briefe begahlte Porto nicht erſtattet erhale, 
‘und nad) Bewandtnif der Umftande, als des Spieles in einer frembden Lorterie 

- verdadtig, nad) BVorfdrift des §. 1. der Verordnung vom 7. December 1816 
zur Unterfuchung und Strafe gezogen wird. : 
Berlin, den 51. Januar 1829, | 


Koͤnigl. PreuB. General Lotteries Direction. 





Oeffentlides Aufgebot 
verloren gegangener Steuer⸗Credit-Kaſſen-Scheine. 


Da das Sffencliche Aufgebot nadftehender, ehemals Saͤchſiſcher, jetzt Preußi⸗ 


{her verloosbarer, im Leipziger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellter 
und auf jeden Inhaber lautender Greuer+ Credits Raffens Sdheine: 


1) Litt. A. Mr. 5565. iber 100 Thlr. Conventionsgeld, den Gottfried Wruͤck— 
ſchen Erben gu Pflucuff, und 
2) Litt. B. Mr. 2667. ber 500. Thlr. Conventionegeld, dem Amtsrichter To— 
bias Sperling ju Balditz angehorig, 
welde, und gwar der Crftere nebſt Talon fiir den Termin Michael 1811, der 
Andere nebſt dem dazu gehorigen Talon und mit 5 Coupons auf die Zeit von 
Michael 1809 bis Michael 1811, durch Diebfiahl verloren gegangen feyn follen, 
deren Verluſt aud) bereits durd) den Siegiccungs - Chef-Prafidenten v. Schonberg 
ju Merjeburg uncerm 4 November 1824, und gwar der Erſtere: 
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a) in bem Amtsblatte der Konig, Regierung gu Merfeburg, Stud 48, S. 
567, d. J. 1824; 


b) in dem Berliner Intelligenzblatte, Mr. 276, S. 7001, d. J. 1824; 
ce) in bem Amesblatte der Kinigl. Regierung gu Potsdam, Stid 48, Eptra: 
blate S. 254, d. J, 1824; 
und ber Andere: 


a) in-bem Amesblatte der Koͤnigl. Regicrung gu Merfeburg, Sti 47, S. 
353, d. J. 1894; 


b) in dem Naumburger Intelligenzblatte, Mr. 89, S. 1055, 0. J. 1824, 


befannt gemacht worden ift, bereits unterm 8. Sanuar 1828 auf Antrag der 
Ynhaber Behufs ihrer wirfliden Amortifation im geridtlidjen Wege gwar er- 
folgt, anftatt aber in die Amesblarter der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg, 
in ben oͤffentlichen Anzeiger derfelben inſerirt worden iff; fo wird daffelbe Hier- 
durch wiederholt, und werden alle dicjenigen, welche an die oben begeidyneten 
Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine als Cigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfand- 
inhaber, oder aus irgend einem rechtlichen Grunde Aafpride gu haben vermeinen, 
bierdurd) vorgeladen, in dem auf . 


ben 24 Auguſt c, hor. 21, 


vor bem Deputirten, Ober+ Landes - Geridts-MReferendar v. RKinen, angefesten 
Termine im Gefchafestocale bes hiefigen Ober- Landes-Geridts gu erſcheinen, ihre 
etwanigen Anfpride angumciden und gu befdheinigen, außerdem aber gu gewar- 
tigen, daß die fraglidjen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine fiir erlofden erflart, 
fie mit ifren Anfprichen daran werden pracludire und ifnen ein ewiges Scill- 
{hweigen deshalb wird auferfegt werden, 


MNaumburg, den 14 Marg 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Ober- Landes Geridt, 


Oeffentlides Aufgebot 
verforen gegangener Steuer: Credit: Kaffens Sdheine, 


Da das dffentlide Aufgebot nachſtehender, ehemals Sadfifcher, jetzt PreuGi- 
ſcher verloosbarer, im Leipziger Meujahremarfte des Jahres 1764 ausgeftelicer 
und auf jeden Inhaber lautender Stener-Credit- Kaſſen ⸗· Scheine, naͤmlich: 


a) der sub Litt. B. Mr. 4562. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, 
‘ba D. we 3467.. 1003 


beide nebſt Talons pro Michael 1811 und mit 3 Coupons auf die Ter— 
— mine Michael 1815 big mit Michael 1814, Vow, denen der Erftere dem 
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Hifner Gottlleb Lobig gu Serno, der Lehtere den Erben der Wittwe 
Anna Maria Lobig geb. Donath, gu Miederfeefeld, angehiren, und die 
angeblid) bei dem Brande gu Miederfeefeld am 6. September 1815 vere 


nidtet worden find; 
o) der sub. Litt’ B. Mr. 2182. uber 500 Thlr. Conventionsgeld, 


qd) » » » -D., %Sa0% y, 100 J 
ofne- Talon und. Coupons, dem Professor: theol. D. Weber gu Halle 
gehorig : 


e) ber sub Litt. A. Mr. 3808. ther 1000 Thlr. Conventionsgeld, gegenwartig 
nod verloosbar, und 
f) der sub Litt. B. Mr. 5215, uber 500 Thr. Conventionsgeld, Michael 1805 
bereits quégeloofet, , 
der Frau Hauptmannin Cleonore Erneftine Friederife vow Timpling, 
ged. von Tuͤmpling, zu Eckartsberga, angehoͤrig; 
welche vier Letztern auf unbekannte Weiſe und ohne daß der Ort, wo der Vers 
luſt geſchehen, noch die Zeit, wenn ſich folder gugetragen. hat, angegeben werden 
fann, verloren worden find, deren Verluſt aud). bereits von dem Koͤnigl. Preuf. 
Regierungs - Chef- Prafidenten v. Schonberg ju Merfeburg auf Antrag der Yn- 
Haber unterm 4. Movember 1824, und gwar von den beiden Erſtern der gefamms . 
ten 6 Scheine: ; 
a) im Amtsblatte der Kinigl. Regherung gu Merfeburg, Stic 47, S. 560; 
b) tm Amtsblatte der Kinigl. Regierung ju. Potsdam, Stic 48, S. 254, 
und 
c) im Berliner Ynteltigensblatte, Mr. 276, S. 70015 
von ben beiden Andern: 
a) im Amesblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stic 46, S. 5357, 
und 
b) im Naumburgee Gntelligengblatte, Mr. 89, S. 1054, 
und von ben beiden Letztern: 
a) im Amtsblatte der Konig. Megierung gu Merfeburg, Stid 47, S. 556; 
b) im Naumburger Yntelligengblatte, Mr. 89, GS. 1056, und 
a) in der Leipziger Zeitung, Mr. 272, S. 5025, 
befannt gemacht worden ift, weldjes bereits unterm 27. December 1897. auf 
Antrag ber Inhaber, Behufs ihrer Amortifation, erfolgt ift, anftatt in die 
Amtsblatcer der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, in den Sffentlichen Angeiger 
verfelben inſerirt worden iſt; fo wird daffelbe hierdurch wiederfolt, und werden 
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alle diejenigen, welche an bie oben begeichneten Steuer - Ceedit- RKaffen» Scheine 
als Cigenthimer, Erben, Ceffiongrien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtliden Grunde Anfpride zu haben veymeinen, Hierdurd) vorgeladen, in dem. 
auf ben 51. Julius 1899, 
Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Deputirten, Ober+ Landes Geridhts-Referendar von Mos L, angeſetzten 
Termine im Gefdhaftslocale des Hiefigen Ober- Landesgeridjts zu erſcheinen, * 
etwanigen Anſpruͤche anzumelden und ju beſcheinigen, außerdem aber gu gewaͤr— 
tigen, daß die fraglichen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine fiir erloſchen erklaͤrt, 
fie mit ihren Auſpruͤchen daran werden praͤcludirt und ihnen cin ewiges Still- 
ſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 17. Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Sachſen. 


Bekanntmachumg. 


Das Depoſitorium des unterzeichneten Geridts iſt in dee Kammerei- Erpee 
dition des Wohllibliden Stadtraths hierſelbſt cingeridhtet, und wird, wie aud 
die vor der Erpedition des Geridhts (im Haufe Schloßgaſſe Mr. 11, 1 Treppe 
hoch) ausgehangene Bekanntmachung befagt, jehzt von 

1) bem Herren Senator und Rathsfammerer Keld), als Rendant; 

2) bem Herren Rathsfammer(dreiber Albrecht, als rften Curator; 

3) bem unterjeidhneten Kreis» Nidter, ale aten Curator, 
verwaltet, fo daß alle und jede Ablieferungen in bas Depofitorium nur in Gee 
genwart diefer drei Perfonen und nur gegen cine von ihnen auggeftcllte, in einer 


Abfdrife ves Depofital-Protocolls beftehende Qutttung mit Sicherheit erfolgen 
fonnen. 


Dies, und daß der Donnerftags-Vormittag jeder Woche, von Morgens 
g Ube an, gum Depofital- Tage ein- fir allemal feftgefeGt worden, wird den Ge- 
ridhtseingefeffenen und fonftigen Jutereffenten hierdurch offentlid) befannt gemacht. 
Wittenberg, den 1. April 1829. ' 
Das Patrimonial-Kreis-Gerift. 
Gels, O. L. G. Aſſeſſor, als Kreis-Nichter. 





A 
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mts - Blatt 


der 


— Regierung zu Mmerſeburg 
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Ausgegeben gu Merſeburg ben 23. April 1829. 








13. Sti. 


—— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ste Stic der allgemeinen Geſetzſammlung enchale unter 


Mr, 1174, 


Mr. 1175. 


Mr, 1376. 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1829, bie Mo— 
bification ber Beftimmungen im §. 24, der RKreisordnung fiir 
bat Rheinprovingen und — vom 13, Julius 1827 ent— 
altend. 


Allerhoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre vom 21. Februgr 1829, die Porto: 
Refticutionen bei Senbungen in Ce Don 100,000 Rthlr. 
und dariber betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 28. Sebeuar 182g, nad wele 
cher die §. 118, des Gewerbepolizei ⸗Geſetzes vom 7. September 
1811 enthaltene Vorſchrift, daß Felbmeffer und Mivellirer die⸗ 
fes Gewerbe nur dann gu betreiben befugt find, wenn fie, nach 


vorgaͤngiger Prifung durd die Ober-Bau-Deputation, von den — 


Re, 1177. 


Regierungen angeftellt worden, im gangen Umfange der Monare 
hie gue Anwendung fommen foll, 

Publicandum bes dem Buch- und Kunfihandler Wilmanns 
in Granffurth ant Main ertheilten Privilegiums. Vom 9. Mary 
1829, 


Rachfiehende — 
Die Koͤnigliche Gewerbfſchule in Naumburg —— 


Mit Bezug auf das Amesblatt der Koͤniglich Hochloͤblichen Regierung zu 
Merſeburg 1827, Stik 5, Mr. 18, die Einrichtung der Gewerbſchule in Naum- 
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burg betreffend, ‘wird mit Hofer Genehmigung Hiermit gur offentliden Kenntniß 


gebracht: 
daß in ber Woche nad Oſtern d. J. der neue Curſus bei der hleſigen 
Gewerbſchule ſeinen Anfang nimmt. 


Die Einrichtung der Anſtalt und die Unterrichts ⸗Gegenſtaͤnde bleiben: die— 
ſelben, wie ſie in dem nur genannten Amtsblatte ausgeſprochen ſind, weshalb 
hier darauf Bezug genommen wird. 


Die von Oſtern 1828 — 1829 aufgenommene Anzahl von 41 Zoͤglingen be— 


geugt das dffentlidje Vertrauen, welches bem Jnftitute mehr und mehr gu Theil . 


wird, und gugleid) das zunehmende Beftreben des Gewerbftandes nad) Hdherer 
Ausbildung. Won jenen Ziglingen iff abermals einem der Eintritt in das hoͤhere 
Gewerbinftitut in Berlin mit einer jaͤhrlichen Unterftigung von 300 Thir. be- 
willigt worden; einige haben fid) gum Eintritt in den neuen Curfus gemeldet, 
die uͤbrigen aber verlaffen die Anftalt mehr oder weniger vorbereitet gu ihren 
» , verfchiedenen Beftimmungen. 


Die Dauer eines fehrcurfus bleibe auf ein Jahr, von Oftern bis wieder 

gu Oftern, feftgefegt, nad) weldjer Zeit die Schiler mit oder ohne Zeugniß der 

- Reife entlaffen werden, je nachdem fie die Anftale mit Eifer und Fleiß benugt 

haben oder nicht. Nur foldhe, denen gedachtes Zeugniß ertheilt werden fann, 

werden gu einem zweiten Curfus gugelaffen, im Falle fie fic) in den Sehrgegen- 

finden noc) mehr befeftigen oder an: einem erweiterten Vortrage derfetben Theil 
nehmen wollen. ndẽ, ae 


Kein. Schiler darf den. einen oder den andcrn Lehrgegenſtand ausſchließlich 
wablen, fondern Hat alle Stunden mit gleicher Aufmerffamfeit abzuwarten. 


Seder Schuͤler, der im Fleiß, fernbegicere und Fortſchreiten in einer der 
| Wiffenfhaften gegen feine Mitſchuͤler merklich zuruͤckbleibt, oder deffen Verbal: 
ten ſich als ſittlich verwerflid) darftellt, wird ohne Weiteres entlaffen werden. 


Bei der Meldung zur Aufnahme, welde nur bis gum Ende Aprils d. J. 


angenommen werden Fann, fat jeder nachzuweiſen: 


1) daB-er aus der Communalfcule-oder. fonft aus dem allgemeinen vorberei⸗ 
tenden Unterrid)te mit beifalligem -Qcugniffe entlaffen, und daß er cons 
firmire ift; 5 ah. 

2) daß er, feit feiner Confirmation, einen unbefdholtenen Lebenswandet gefubre 
habe; dies durd) ein Zeugniß feiner Oresobrigfeit; 

5) daß er die Species ber gemeinen Rechenkunſt mit ganzen und gebrodnen, 
unbenannten und benannten Zahlen, die einfache und sufammengefegte 

Regel de tri, fo wie aud) die Haupthegriffe der allgemeinen Sormentehre 
vollkommen tine Habe, -cinen ſchriftlichen Auffag mit Seichtigfeit auear- 
beiten, und vor Allem correct ſchreiben fonne, 


- 
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Cine be ſondere Pruͤfung entſcheidet dann uͤber ſelne Auſnahme; und bei dies 
fer verpflichtet cr ſich gu puͤnktlicher Befolgung der allgemeinen Schulgeſetze, wos 
von ihm ein Exemplar eingehaͤndigt wird. 

Die Bücher, welche die Lehrer jum Unterrichte fir noͤthig halten, hat ſich 
jeder ohne Ausnahine anzuſchaffen. 

Das Schulgeld, deſſen jaͤhrlicher Betrag den Aufzunehmenden bei der Auf: 
nahme befannt gemacht wird, ift halbjaprlid) pranumerando gu bezahlen, und es 
muß det Betrag des aten Halbjahres auc) dann entricjtet merden, wenn der, 
Schuͤler die Anftale vor volligem Ablaufe des Curfus verlaffen wollte oder vere 
* faffen muͤßte. ; os Rg 

Wer feinen Gohn oder Pflegbefohlnen in die hieſige Gewerbſchule gu brine | 
gen Willens ift, hat ſich mit Beobachtung der obengenannten Vorfchriften bei 
bem Hier Untergeidyneten yu melden, welcher aud) erbotig ift, betreffende Anfra- 
gen gu beantworten. * 

Wohnung und Koſt iſt bei hieſigen Einwohnern nach Umſtaͤnden billig und 
leicht gu erhalten; aud) fehlt es nicht an Gelegenheit, bei Familien in Penfion 
gu treten und Mebenuntertidht in den verſchiedenen Theilen der hier einfchlagen- 
den Wiſſenſchaften, in Spradjen 2. gu erhalten, Das Wohnen auferhalb bes 

Stadtbereichs fann aber nicht geſtattet werden. 
Maumburg, den 21. Mary 182g. | 
Im Ramen oer Koͤniglichen Gewerbſchule: 


Bau-Inſpector Hertel. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 8. April 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung des Innern. 





Bekanntiachung 


der in dieſem Jahre in Sachſen und zwar im Merſeburger Regierungs-Bezirke 
ause ſe zten Remonte ⸗Ankaufs-Maͤrkte, welche in der bekannten Art durch eine 
hbiezu beſtimmte Militair-Commiffion an nachſtehend benannten Tagen abgebalten 
werven follen, als: 

den” 4. Auguft in Yeffen, 

» 5, ” ” Pretzſch, 

» Ze » » Rofdorff, 

~~ 16 » Wiebe. . 
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Die erfauften Pferde werden wle gewoͤhnlich gleich gue Stelle abgenommien 
und baar bezahlt werden. Die uͤbrigen Bedingungen bei diefem Kaufe und von 
weldjen Eigenfdhaften die Pferde verlangt werden, find unverdndert und hinlang- 
lid) befannt, daher id) fie hier nidjt wiederhole, wohl aber darum erfudje, die 
gu verfaufenden Pferde wo miglid) mit guter Grasweide bis gu ihrem Verkaufe 
zu fuͤttern und nur, wo dieſe nicht ausreicht, und Unterſtuͤtzung mit Hartfutter 
nothwendig wird, ſolche mit Hafer, oder andern zweckdienlichen Mitteln, nie aber 
mit ſolchen, der Geſundheit nachtheiligen Fuͤtterungsarten zu bewerkſtelligen. 
Berlin, den 28, Marg 1829. 


Der Generals Major und Remonte - Gnfpecteur. 
(Ggez.) Beier. 


Bekanntmachung. 


Um den vielfaͤltigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pro— 
vinzen der Monarchie uͤber die Belaͤſtigungen des Publicums durch ungeforderte 
Zufendungen von Looſen der fotterie gu Frankfurth am Main erhoben worden 
find, findet die untergeidhnete Direction fid) veranlaßt, folgende, im Cinverftand- 


niffe mit Sr. Excellenz dem Herren General-Poftmeifter getroffene Anordnung zur 
allgemeinen Kenntniß gu bringen. 


Alle Briefe, welche Loofe der forterie gu FranFfurth am Main, oder Auf- 
forderungen jum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf dicfes Spiel Be— 
jug haben, miffen fpateftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige 
Poftanftatt, durch welde der Empfanger folde erhalten, zuruͤckgegeben werden, 
und die Poftanftalten find angewiefen, folde Briefe, felbft wenn. fie erdffnet 


worden, wieder anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Por- 
to's ju leiſten. 


Wer diefer Anordnung feine Folge teiftet, Hat es fic) felbft beizumeſſen, 
wenn er fpdterhin das fir dergleidjen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erHale, 
und nad) Bewandtnip ber Umftande, als des Spieles in einer fremden Lotterie 
verdadtig, nad) Vorſchrift des §. 1. der Verordnung vom 7. December 1816 
gur Unterfudhung und Strafe gezogen wird. 


Berlin, ben 51. Januar 1829. , 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotteries Direction. 


Oeffentlides’ Aufgebot 
verloren gegangener Steuer⸗Credit-Kaſſen⸗Scheine. 
Da das sffentlide Aufgebot nachſtehender, ehemals Saͤchſiſcher, jeht Preußi⸗ 
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ſcher verloosbarer, im Leipziger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellter 
und auf jeden Inhaber lautender Steuer- Credit-Kaſſen -Scheine, naͤmlich: 
a) ber sub Litt. B. Mr. 4562. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, 
db) ws’ nin D a» 5467. 5.200 4, — — 
belde nebſt Talons pro Michael 1811 und mit 3 Coupons auf die Ter⸗ 
# mine Midacl 1813 bis mit Michael 1814, von denen der Erftere dem — 
Hifner Gottlie Lobig gu Serno, der LeGtere den Erben der Wittwe 
Anna Maria tobig, geb. Donath, gu Miederfeefeld, angeboren, und die 
angeblid) bei dem Brande gu Miederfeefeld am 6, September 1815 vers 
nidptet worden find; ) 
c) der sub Litt. B. Nr. 2182, ther 500 Thlr. Conventionsgeld, 


d) ». » » D. y 520% » 100 x » 
ofne Talon und Coupons, dem Professor theol. D. Weber gu Haile 
gebirig; - 


e) dee sub Litt. A. Nr. 5808, iber 1000 Thlr. Conventionsgeld, gegenwartig 
nod) verlousbar, und 
{) ber sub Litt. B. Mr. 5215, uͤber 500 ThHle. Conventionsgeld, Michael 1805 
bereits ausgeloofet, sah 
ber Frau Hauptmannin Elconore Erneftine Friederife von Tuͤmpling 
geb. von Timpling, gu Edartsberga, angebhorig ; ; 
welche vier Letztern auf unbefannte Weife und ohne daß ber Ort, wo der ers 
Luft geſchehen, nod die Zeit, wenn fid) foldher jugetragen Hat, angegeben werden 
fann, verloren worden find, deren Verluſt aud) bereits von dem Koͤnigl. Preuß. 
Regierungs-Chef-Praͤſidenten v. Schoͤnberg gu Merſeburg auf. Antrag der In— 
haber unterm 4. Movember 1824, und zwar von den beiden Erſtern der geſamm⸗ 
ten 6 Scheine: ; 
a) im Amtsblatte der Koͤnigl. Negierung gu Merfeburg, Stid 47, S. 560; 
_ b) im Amtsblatte der Kinigl, Regierung gu Potsdam, Sti 48, S. 254, 
— und ‘ 
c) im Berliner Yntelligensblatte, Mr. 276, S. 7001; 
voy den beiden Andern: 
a) im Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Sid 46, S. 357, 
und ; - : 
b) im MNaumburger Jntelligengblatte, Mr. 89, S. 1054, 
und von den beiden Letztern: 
a) im Amteblacte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stic 47, S. 556; 
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b) im Naumburger Yntelligensblatte, Mr. 8g, S. 1056, und 
c) ‘in ber Seipgiger Zeitung, Mr. 2727 GS. 5015, 


befannt gemacht worden ift, welches bereits anterm 27. December 1827 auf 
Antrag der Ynhaber, Behufs ihrer Amortifation, erfolge ift, anftatt in bie 
Amesblatter der Konigh. Regierung gu Merfeburg, in ven dffentlidem Angeiger 
derfelben inferirt worden iff; fo wird daffelbe HierdDurd) wiederholt, und werden © 
alle diejenigen, weldje an die oben bezeichneten Steuer» Credit-Raffen« Sdeine 
ale Cigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfanbinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche gu Haben vermeinen, Hicrdurd) vorgeladen, in dem 
auf den 31. Yulius 1829, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober- Landes - Gerichts-Referendar von Motz J., angefesten 
Termine im Gefdhaftstocale des hiefigen Ober-Landesgeridts gu erfdjeinen, ihre 
etwanigen Anſpruͤche anzumelden und gu beſcheinigen, außerdem aber zu gewar- 
tigen, daß die fraglichen Steuer-Credit⸗-Kaſſen-Scheine fir erloſchen erklaͤrt, 


fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 17. Maͤrz 1829. | 
Koͤnigl. PreuB. Ober-fandes-Geridt von Säachſen. 





Belanntma dun g. 


Von den in dem nadhftehenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Smmobitiar- Be: 
figungen unferes Bezirks find die Hypothekentabellen, welde ſaͤmmtliche dref Ru- 
brifen in fic) faffen, fertig geworden. 


Dies machen wir, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vem 5. 
April 1824, 


(Gefe§-Gammlung de 1824, pag. 78) 


ben Yntereffenten befannt, und fordern fie auf, diefe Tabellen vom 1. Mai dv. 
J. bis ult. Junius c., binnen welder Zeit diefelben in unferer Regiftratur be- 
reit liegen, eingufehen, und ihre etwanigen €rinnerungen dagegen anjubringen, 


unter der Verwarnung, daß nad Ablauf diefes Termins feine Erinnerungen mepr 
angebracht werden fonnen. 


ee oe oe: ae ae 


A. Saͤmmtliche Haufer und fonftige innerhalb der Dorfsgaune belegenen Be— 
5 ag Dorfes Kucenburg, mit Ausnahme des Erbfteinfden Hau— 
es sub Mr. 2, 
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B. Saͤmmtliche Haufer und fonftige innerhalb ber Dorfsyaune Lelegenen Be⸗ 
figungen bes Dorfes Gatterftedt, 
beibe im Bezirke des Gerihtsamts Querfurth und im Querfurther Po- 
ligeifreife, und | 
C. von den-in unfern frigern Befanntmadungen vom 50, Auguft 1826, im 
36. Stuͤcke des Amesblatts, und 21. April 1898, im 19. Stuͤcke des 
Amtsblatts, als nody nicht fertig bezeichneten Hypothefentabellen uͤber fol: 
gende Grundbefigungen: 
i 1) aus, Querfurth Mr. 245. das Opelſche Haus; Mr, 66> die Mei- 
flerei; Mr. 42> der Rauchfußſche Garten; Mr. 47. der Knauthſche 
- Garten, und 55> ber Ottoſche Garten; 


2) aus Biebra Mr. 12. das Haus ber Marie Elifaberh Pfeiffer; 
Mr. 25, das Haus ves Chriftian Sachſe; Mr. 106. das Haus des - 
Jacob Bornfdhein; Mr. 158. das Haus der Gefchwifter Oertel, uno. 
Mr. 146, das Haus des Gottfried Becher. 


Naumburg, den 27. Marg 182g. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


Berichtigung. 


Die im g. Stuͤcke des diesjaͤhrigen Regierungs-Amtsblattes pag. 80 befind- 
tide Bekanntmachung vom 26. Februar, uͤber Vollendung von Hypothekentabellen, 
wird dahin beridjtigt, daß aufer dex Tabellen wher die fogenannte Grinfirafe 
vor Delitzſch, aud) die von den uͤbrigen Theilen der Vorftadt Damm und. Ro- 
fenthal revidirt und fertig find. 

Wir bringen foldes mit dem Bemerken gur sffentliden Kenntnif, daß diefe 
Tabellen, in Gemapheit der Allerhoͤchſten Cabinets: Ordre vom 5. April 1824, 
Seſehſammlung 1824, pag. 78, in dem Zeitraume vom 15. April bis gum 15, 
Junius d. J. in unferer Hypothefen-Regijiratur eingefehen und gegrimbdete Ein. 
wendungen dagegen vorgebradt werden fonnen, fpater aber dergleichen niche 
mehr Statt fiuden, 


Wittenberg, am 20. Maͤrz 1829. | 
Riniglid Preußiſches Land-Geride. 
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Regtierung. 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung gu Merſeburg. 


— — —— meg — — — — 


14. Stuͤck. 


— — — — — — ———— — 


Ausgegeben gu Merſeburg den 18. April 1829. 


— — —— — 








VBerordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die im 48. Stuͤck des vorjaͤhrigen Amtsblatts unter Mr. 38. 
Nr. 155. enthaltene Verordnung, uͤber die Befugniß der inländlſchen Handels / Den Eingelna— 
juden gum Cinjeln-Berfaufe ihrer Waaren auf den Jahrmarften im Herzog- Bettauf dec 
thume Sachſen, machen wir hierdurch befannt, daß unter dem Ausdrud ,,anfif- Weaaren ans 
figen juͤdiſchen Einwohnern“ alle Juden gu verſtehen find, welche fid) in vem ei ag 
PreuPifchen Unterthanen- Verbande befinden. tr aia Sabres 


Merfeburg, den 10. April 1899, ~ maͤrkten bete. 
Kinigt. Preuß. Regierung, Abtheilung des Ynnern, 





Wir finden uns veranlafe, mit Begichung auf unfer Amtsblate 1816 St. Nr. So, 
29 und St. 42, 1817 St. 5 und St. 51, und 1819 St. 235 und 24, bes Gefure in 
tannt gu machen, daß in dem ehemals Saͤchſiſchen Theile unfers Verwaltungs« kirchlichen 
Bezieks Dispenfationen nur in den Fallen, weldje das allgemeine Landreche vor  DiFreniu: 
ſchreibt, bei den betreffenden Behorden nachzuſuchen find, und die Stempel und ag — 
Ranjlei-Gebihren fir Zuſammenziehung des zweiten und dritten Aufgebots we 
2 Thlr. 15 Sgr., mit Ausſchluß oer Cphoral-Gebihren nach der Sporteltare 
wom Sabre 1768, betragen, 

Merfeburg, den 5. April 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, Abtheilung fur vas 
Kirdhens und Schulweſen. 





Befanntmadhun g. 


Die mit den Angelegenheiten der Feuer - Societe fur das Heegogthum Ged: 
fen beauftragten Behoͤrden werden hlerdurch crinnert, die Einreichung der Ca— 
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tafter» Machtrage nur in ben gefeGlid) vorgeſchriebenen Griffen, namlid) in den 
Monaten Januar und Julius jeden Sabres gu bewirfen, widrigenfalls fie von 
jeQt an gu erwarten haben, daß die gu einer andern Zeit eingereichten Catafter- 
Nachtraͤge“ ohne Beruͤckſichtigung auf Koften der Cinfender werden zurückgeſen⸗ 
det werden. 

Merſeburg, den 8. April 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Feuer-Socktetats-Directorial-Deputation 
fir das Herzogthum Sachſen. 
Pe ee — ‘ 
Evictal: Citation. 
Nachſtehende Documente, als: 

1) ‘Die im Selpjiger Nenjahrs-Markte ausgeftellten, mit Litt. D. und Mr. 418g. 
und 5757. begeidhneten, auf die Gumme von 100 Thlr. in Conventions: 
geld und auf jeden Snhaber lautenden, der verwittweten Sophie Dorothee 
Berthold, geb. Kaufmann, gu Bifdhoffswerda im Koͤnigreiche Sachſen, 
angehorigen Steucr« Credit: Kaſſen⸗Scheine, welche nebft den dazu ge- 
hoͤrigen Talons pro Midjacl B11 Whd mit 4 Coupons auf oie Qeit von 
Oftern 1815 bis mit Midacl 1814 durch fremdes Milicair im Jahte 
1813 geraubt worden ſeyn ſollen, und welcher Verluſt auch unter dem 
15. Februar 1826 im Extrablatt bes 7. Stuͤcks des Amtsblatts der Koͤ— 
niglidjen Regierung gu Merfeburg pag. 7o, und in Me. Go. der Leipsi- 
get Zeitung pag. 617 dffentlicy befannt gemacht worden iſt; 

2) bie im Leipziger Neujahrs-Marfte 1764 ausgeftellten, dem Cinwoh- 
ner Johann Chrijtian Jolig gu Fuchshain im Koͤnigreiche Sachſen ange- 
horigen Steuer + Credit- Ka pe secheine: Litt. A. Mr. 2216, aber 1000 
Thr, Conventionsgeld, Litt. B. Mr, 2045, und 5314, jeder uber Seo <hr. i 
Conventionsgeld lautend, weldje, und gwar jeder mit dem Talon pro Mi⸗ 
chacl 1812 und mit den beiden Coupons pro Dfterh und Michael 181i, 
im Jahre +815 durch fremdes Militair geraube worden feyn follen, und 
welder Verluft unterm 15. Februar 1826 im Extrablatt ves 7. Stuͤcks 
des Amtsblatts der Konigliden Regierung gu Merfebirg pag. 6g, und 


in Mr. 65. der Leipziger Zeitung pag. 653 dffenclidy befannt gemacht 
worden ift; 


5) berim Seipsiger Menjahrs-Marfte 1764 ausgeſtellte, mit Lilt. B. Me. 5658. 
bejeichnete, auf die Gumme von 5vo Thr, in Conventionsgeld und auf 
jeden Inhaber lautende, der Kirche Ringenchat im Koͤnigreiche Sach- 
fen zugehoͤrige Steuer» Credit» Raflens Schein, welder durch Diebſtahl 
im Jahre 1819 angeblich entwendet ſeyn ſoll, welcher Verluſt auch unter 

dem 15, Februar. 1826 im Extrablatt des 7. Stücks des Amtsblatts der 


os. ae 


Koͤniglichen Regierung ju Merfeburg pag. 71, und in Mr. 6a. der Seip. 
giger Zeitung pag. 641 dffentlic) befannt gemadt worden ift; 
4) Der_am Meujahr 1766 gu Dresden ausgeſtellte, mit Litt. B. und Mr. 270. 
bezeichnete, auf vie Summe von Soe--Shlr. Conventionsgeld lautende 
und der Rirde ju Goldbad) im Königreiche Gadhfen angehirige Ram: . 
mer: it-Raflens Schein, welder ju DBifdoffswerda im Jahre 1815 
angeblich durch Grand vernidtet ſeyn foll, und welder Verluſt auch 
unterm 14, Februar 1826 im Extrablatt des 7. Studs des Amtsblatts 
der Koniglichen Regierung gu Merfeburg pag. 7g, und in Mr. 57. 
der Seipjiger Qeitung pag. 585 dffentlich befannt gemacht worden ift; 
find in den fechs Zinssahlungs-Terminen von Oftern 1826 bis Midjael 1828 
nidjt gum Vorſchein gefommen. : 
€s haben daher die Ynhaber diefer Documente auf Amortifation dtefer 
Obligationen angetragen, und die etwanigen unbefannten Inhaber derfilben wers 
den demnach Hierdurd anfgefordert, fic) bis jum achten Zinszahlungs-Termi— 
ne, fpateftens aber jetenfalls in bem gu diefem Behufe auf 
den So, Movember 182g, 
~ Bermittags 10 Ube, 
vor dem Herrn KRammer-Geridts-Affeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Gee 
_ Fchafes- focale angefegten Termine, entweder perfinlid), oder durch einen geborig 
legitimirten und inftruirten Bevollmadtigten aus der Bahl der Hiefigen Ober- 
Landes - Geridhts = Suftiy-Commiffarien, von denen fiir den Fall der Unbefannt- 
fchaft damit, die Herren rc. Tellemann Il., Schulze und Reinftein in Vor: 
ſchlag gebrade werden, ſich gu melden und thre Anſpruͤche an die fragliden 
Obligationen nachzuweiſen, wenn fie nich gewartigen wollen, daß ſonſt ein ewi- 
ges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlegt und mit ganglidjer Amortifation der 
Obligationen verfahren werden wird. Urfundlid) unter des Konigliden Obers 
Landes» Geridhts groferem Siegel und Unterfehrift. 


Naumburg, den 17. Mary 182g. - 
RKonigh, Preuß. Ober-Landes-Geridht von Gadfen. 


Edvictal- Citation, 
Nahfiehende Documente, als: 

1) die unter dem 22. September 1814 gu Dresden auggeftellte, mit Litt F. 
und Mr. 1969. begeidhnete, auf die Summe von 100 Thlr. Conventions: 
geld lautende, dem Erbrichter Carl Friedrid) Seifert gu Cunnersdorf im 
Koͤnigreiche Sachſen gehoͤrige Central. Steuer> Obligation, welche, nebft 
baju gehorigem Zalon und den finf Coupons auf die Zeit von Oftern 1816 


ae ——— 


bis mit Oftern 1818, durch das am 4. September 1815 im Erbgeridte 
ju Cunnersdorf ausgebrodjene Feuer vernichtet worden ſeyn foll, und wel» 
her Verluſt aud) unter bem 15, Februar 1826 im 8, Stid des Amtsblates 
der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 82 und 45, und in Nr. 54. 
der Leipziger Zeitung des Jahres 1826 pag. 555, dffentltd) befannt gee 
macht worden ift; Lo 

2) der im Leipziger Meujahrsmarftc i764 anggeftellte, mit Litt. B. Mr. 1408, 
beseicnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
dem Paftor Walther gu Alt-Nefinig gehbrige Steuer-Credit⸗Kaſſen⸗-Schein, 
welder nebft bem dazu geborigen Talon pro Michael 1796 und Coupon 

-pro Midjael 1799 im Jahre 1799 durd) Feuer vernichtet worden feyn 
foll, und welder Verluſt aud) unterm 15, Februar 1826 im Extrablatt 
jum 7. Stud des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 
75 und 76, und in der Beilage gum 66, Stic der Leipziger Zettung 
pag- 689 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 

5) der im Leipziger Meujahrémarfte 1764 ausgeftelfte, mit Litt. A. Mr. 
11570. begseidynete, auf die Gumme von 1000 Thlr. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber lqutende, dem Anfpdnner Johann Gottlob Bei- 
big gu RKaufda bei Pirna jugehdtige, angeblid) im Yabre 1813 durch 
Brand vernichtete Steuer Credit: Kaffen- Schein, welder Verluft aud 
unter dem 15. Februar 1826 im Extrablatt jum 7. Sric oes Ames« 
blatts der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 76, und in Mr. 65. 
Der oo Beitung pag. 677 dffentlich befannt gemacht worden iff; 
endli ; 

4) der im Leipziger Meujabrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. Bound Rr. 7208, 

bezeichnete, auf die Cumme von 500 Thlr. Conventlonsgeld lautende, 
ber Kirche gu Qeuden angehirige, angeblid) im Jahre 1815 durd) frem- 
des Militair vernichtete Steuer- Credit-RKaffen- Schein, welder Verluft 
aud) unterm 15, Februar 1826 im Ertrablate gum 7. Stic des Amts- 
blatts der Ronigl. Regierung gu Merfeburg pag. 7g. und im 11. Stuͤck 
des Amtsblatts der Konigl. Regierung ju Potsbam pag. 75 oͤffentlich 
befannt gemacht worden ift; 


find in den feds Zinszahlungs-Terminen von Offern 1826 bis Michael 1828 
nicht gum Vorſchein gefommen. Es haben daher die Ynhaber diefer Documente 
auf Amortifation diefer Obligationen angetragen und dic etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden demnach hierdurch aufgefordert, fid) bls yum 8. Bins. 
zahlungs-Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Behuf auf 

den Sweiten December 182g, 


Vormittags 10 Ur, 
wor dem Herrn Kammer: Geridts-Affeffor, Freiherrn von Stcin, im unſerm Ge- 
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ſchaͤftslocale angefe§ten Termine’ entweder- perſoͤnlich, oder durch einen gehoͤrig 
legitimirten und inſtruirten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landes - Gerichts-Juſtiz-Commiſſarien, von denen fiir den Sall der Unbekannt— 
ſchaft damit, bie Juſtiz -Commiſſarien xc. Tellemann IL, Schule und Reinftein 
in Vorſchlag gebradhe werden, fid) gu melden und ihre Anſprüche an die fragli- 
then Obligationen nachjuweifen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß fonft ein 


ewiges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlege und mit gaͤnzlicher Amortifation — 


Ber Obligationen verfahren werden wird. 
MNaumburg, den 17. Marg 1829. . 
Kiniglid Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Sad fen. 





Edvictal-Citation, 
Nachſtehende Documente, als: - 


2) Der am Meujahr 1766 gu Dresden ausgeftellte, mit Litt. B. und Me. 
232, bezeichnete, auf die Gumme von 500 Thier. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber tautende, den Erben des gu Dresden verjtorbes 
nen Haupt- Lotterie Collecteurs Johann Gottfried Traugott Lindner guge- 
hoͤrige Kammer: Credits Kaffen> Schein, welder nebſt dem baju gebdri- 
gen Talon pro Neujahe 1799 angeblich auf unbefannte Weise verloren 
gegangen feyn foll, und welcher Verluſt aud) unter dem 14. Februar 
1826 im Ertrablatt des 7. Stuͤcks des Amesblatts der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Merſeburg pag. 80, und im Mr. 54. der Leipziger Zeitungen 
P. 555 oͤffentlich bekannt gemacht worden iff; 


2) der im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ansgeftellte, mit Litt. D. Nr. 2803, 
begeidynete, auf die Summe von 100° Thier. Conventionsgeld lautende, 
ber Rirde gu Malitſchkendorf angehoͤrige Steuer + Credit» Kaffen- Schein, 
welder derfelben vorgeblid) im Sabre 1815 diebiſch entwendet feyn fol, 
und welder Verluſt aud) unterm 11. Sanuar 1825 im. 3. Stic des 
Amisblatts der Konig. Regierung gu Merfeburg pag. 93, und in Nr. 9. 
des Hiefigen Intelligenzblatts pay. 72 Sffentlid) befanne gemacht wors 
den ijt; 

5) der im Meujahrsmarfte 1764 ausgeſtellte, mit Lilt. B. Mr. 5003, bezeich- 
nete, auf die Summe von Soo Thlr. in Conventionsgeld und auf jeden 


Inhaber lautende, dem Erb⸗Lehn- und Geridts-Schuljen Auguft Publ. 


mann ju Ziedo, im Hergogl. Anhalt- Vernburgifchen Ämte .Cofwig, gee 
hoͤrige Steuer-Credit-Kaffen- Schein, welder im Jahre 1815 durch 
fremdes Militair angeblid) verloren gegangen ſeyn foll. und welder Bers 
tuff aud) unter dem 15. Februar 1826 im Extrablatt ves seen Grids 
bes Amésblatts der Koͤnigl. Reglerung gu Merfeburg Pag. 75 und in 


tion Mr. 65, auf 200, Shaler Spectes lautend unterm 10, 
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Me, 66. der Leipziger Zeitung pag. Gsg oͤffentlich bekannt gemacht wor- 
den iſt; 

4) ‘der im Neujahrsmarkte 1764 4usgeſtellte, mit Litt. A. und. Mr. 7546. 
beyeithnete, auf die Gumme von 1600 Thir, Conventionsgeld lautende, 
den Erben des Cinwohriers Andreas Poͤtſch ju Lammsdorf angehdrige 
Steuer-Credit-Kaſſen-Schein, welcher im Jahre 1806 bei einer Plim- . 
derung von fremben Militatrs verloren gegangeh feyn foll, und welder 
Gerluft unterm 4 Movember 1824 im 47, Stic des Ametsblatts der 
Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 558, und in Mr. go. des Hiefigen 
Yntelligengblatts pag. 1076 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 

find, und gwar die unter Mr. a und 5 aufgefiihrten in den 6 Zlnssahlungs: 
Termine’ von Oftern 1836 bis Midael 1828, and die unter Mr. 2 und « auf— 
gefuͤhrten in den 6 Zinszahlungs-Terminen von Oſtern 1825 bis Michaelis 1827, 
nicht gum Borfhein*gefommen. Es haben daher die Ynhaber diefer Documence 
auf Amortifotion diefer Obligationen. angetragen ‘und die etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden denmad) hierdurch aufgefordert, fic) bis gum 8. Bins: 
gahlungs+ Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu dieſem Behufe auf 
den Dritten December dieſes Jahres, 
_* Bormittags 10 Uber, 


wor dem Herrn Rammer -Geridts-Affeffor, Freiherrn von Stein, in wnferm Gee 
ſchaͤftslocale angeſetzten Termine -entweder perſoͤnlich oder durch cinen gehdrig le— 

itimirten und infiruitten Bevollmadtigten aus der Zahl der biefigen Ober- 
Landed <Berithts Fuft, - Gomailtiarlen, von denen fiir den Fall ‘der Unbefanne- 
ſchaft damit, die Herren ꝛc. Schulze, rc. Reinftein und re. Telemann U. in Vor: 
ſchlag gebracht werden, fic) gu melden, und ihre Anſpruͤche an die fragliden 
Obligationen nachzuweiſen, wenn fle nidjt gewartigen wollen, daß fonft ein cwi- 
ges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlegt und mit ganglicher Amortifation der 
Obligationen verfabren werden wird. 

MNaumburg, den 19, Maͤrz 1829. 


RKonigh Preuß. Ober-Landes-Geridhe von Sadfen. 





Edictal: Citation. 
Es ift ber angeblidhe Verlult einer vorhin der Dorothea Schneider gehoͤri— 


gen, durd) einen Schenfungsvertrag dd. Gerichtsamt fiir ven Landbezirk Mer- 


feburg, den 4. Julius 1826, aber auf die Buſchmannſchen Eheteure, Johaun 
Chriftian und Marie Sophie geborne Harnifth, tibergegangenen, von der Stift— 
— ie soar ace |nike Oftern des Jahres 1827 gefiindigten und 
ju Midjaelis deffelben Jahres zahlbar gewefenen Stift: Merfchurgifhhen Obliga- 
Gil Maley ga 


ai 18 
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zeiger zum Merfeburger Regierungs » Ameshta Mr. 45, vom Jahre 1825 oͤf— 
fentlich befannt gemacht und der ada Beſitzer gur Herausgabe dieſer Obti- 
gation aufgefordert worden. 


Es iſt jedoch bis heute die — Obligatlon, wovon die Talons und 
Coupons in den Haͤnden der jetzigen Eigenthuͤmer, der Buſchmannſchen Eheleute, 
ſich befinden, nicht wieder gum Vorſchein gekommen. Auf den Antrag der Buſch— 
mannſchen Eheleute wird. daher der unbekannte Inhaber jener von. der Stift⸗ 
Merſeburgiſchen Anleihe des Jahres 1826 herrührenden, uͤber 200 Thlr. Spe⸗ 
cies lautenden, und auf jeden Inhaber ausgeſtellten. Stift-Merſeburgiſchen Ob-« 
ligation Jr. 65. hierdurch aufgefordert, in. dem gu. dieſem Behufe im hieſigen. 
Ober- Landes -Geridts-Gebaude auf 


ben Adhtem Mak +8 50, 
Bormittags ar Uhr, 


vor bem ‘ernannten Deputirten, Ober - Landes - Geridts « Aufcultator von Were 
thern U., angefe§ten Termine in Perfon. oder durd) einen gehoͤrig legitimirten 
DBevollmadhtigten, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die Suftiy- Commiffa- 
rien D. Thilo, Telemann I. und Schulze in Vorſchlag gebracht werden, ſich gu 
melden und feine Anrechte nachsumeifen, oder die gangliche Amortifation biefer 
Obligation ju gewaͤrtigen. 

Maumburg, den 27, Marz. 1829. 


Kinigh. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht vow: Sad (en. 


Seffentliges Aufgebot 
verloren gegangener Gteuer>Credit»Kaffens Gdheine.. 

Da das Rentliche Aufgebot nachitehender, ehemals Saͤchſiſcher, jege Preugi- 
ſche WEPTSTSR aE Ti Leipziger Meujabrsmarfte des Jahres 1764 ausgeftellter 
und auf jeden Inhaber fautender Sreuer- Credit» Raffen+ deine: 

1) Litt, A. Mr. 5565. ber 100 Thlr. Conventionsgeld, den Gottfried Wruͤck⸗ 

ſchen Erben ju —— und 
2) Litt. B Mr. 2667. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, dem: Amtsrichter To— 
bias Sperling gu Balditz angehoͤrig, 
welche, und zwar der Erſtere nebſt Talon fuͤr den Michael 1811, der 
Andere nebſt dem dazu gehoͤrigen Talon und mit 5 Coupons auf die Zeit von 
Michael 1809 bis Michael 18.11, durch Diebſtahl verloren gegangen ſeyn ſollen, 
deren Verluſt auch bereits durch den Regierungs + Ehef- Prafidenten. v. baal 
zu Merfebucg unterm 4. November 1824, und gwar der Erfiere:. 
a) in dem Amtsbhlatte der Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg, Stik 48, S. 
367, d. J. 1824;. 
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b) in bem Berliner Yntelligensblatte, Mr. 276, S. 7oo1, 0. J. 1824; 


c) in dem Amésblatte der Koͤnigl. Regierung yu Potsdam, Stik 48, Ertra- 
blatt S. 254, d. J. 1824; | 


and der Andere: 


a) in dem Amtsblatte der Konigl, Negierung gu Merfeburg, Sth 47, S. 
553, d. J. 1824; | 


b) in dem Naumburger Jnéelligengblatte, Mr. 89, S. 1055, d. Jr 1824, 


befannt gemadt worden iff, bereits unterm 8. Sanuar 1828 auf Antrag der 
Inhaber Behufs ihrer wirklichen Amortifation im geridtliden Wege gwar er- 
folgt, ,anftart aber in die Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Negierung ju Merfeburg, 
in den offentlidben Angeiger derfelben inferirt worden iff; fo wird daffelbe hier— 
“Died wleberholt, und werden alle diejenigen, welde an die oben begeidncten 
Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine als Cigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfand- 
inhaber, ‘oder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche gu haben vermeinen, 
bierdurd) vorgeladen, in dem auf . ; 
ben 24 Auguſt c, hor. 121, 
vor bem Deputirten, Ober+ Landes - Gerichts-Referendar v. Koͤnen, angefesten 
Termine im Gefchafestocale des hieſigen Ober- Landes-Gerichts gu erfdjeinen, ihre 
etwanigen Anfpriiche angumelden und gu befdjeinigen, auferdem aber gu gewaͤr— 
tigen, daß die fraglidhen Steuer- Credit-Raffen»Sdheine fir erlofden erflart, 
fie mit ifren Anfpriichen daran werden praclubdirt und ihnen ein ewiges Still- 
fhweigen deshalb wird auferlegt werden, 


Maumburg, den 14, Marg 182g. 
Koͤniglich Preußiſches OberLandes⸗Gericht. 


Perſonal-Chronixk. 


Der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Referendarius, Albert. Franz Eugen 
Krull, iff ale Juſtiz-Commiſſarius bei bem Koͤniglichen Land ⸗Gerichte gu Ere 
furth angeftellé worden. 


Maumburg, den 27, Marg 1829. 


% 


Der bisherige Gefhafts-Gehilfe Rhan gu Wittenberg ift yum Oeconomie- 
Commiffarius von der Kinigliden General-Commiffion der Proving Gadfen 
ernannt worden. 


Stendal, den 21, Marg 182g. 





Fmt s- Slatt 


Kinigliden Regierung fu Merfeburg. 





15, Sti. ; J ⸗ ‘ 








Ausgegeben gu Merfeburg den 25, April 182g, 





Gerordnungen der Konigh Regierung. 


yn Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤnigl. Geheimen Staats-Miniſters, 
Herrn v. Klewiz Excellenz, vom 28. v. M., werden die in nachſtehendem Ver: 
zeichniſſe aufgefuͤhrten, zur Kriegsreſerve beurlaubten Jager von uns aufge— 
fordert: 
ſich unverzuͤglich bei den Landwehrbehoͤrden ihres Aufenthaltsorts gu mel. 
“den, denſeiben ihren Aufenthalt anzuzeigen, und fodann die weitere Ver— 
fuͤgung zu gewaͤrtigen; 
mit der Verwarnung: , 
daß, wenn foldhes nicht binnen 6 Monaten, vom Tage der Befanntma- 
chung gerechnet, gefchieht, diejenigen, von denen dann nidjts Naͤheres 
befannt ift, ohne Weiteres aus den siften der Yager- Rriegsreferve were 
den geſtrichen und mit fpdter erhobenen Verſorgungs-Anſpruͤchen wers 
den abgewieſen werden, . 
Aud) Haben diejenigen, weldhe von bem feben, dem gegenwartigen Aufent: 
Halte oder dem Lode eines diefer Yager etwas wiffen, davon ebenmafig der 
Landwehrbehoͤrde ifres Aufenthaltsorts die betreffende Anzeige gu machen, 


Merfeburg, den 14, April 1829, 
Koͤnigl. Preuf, Regierung, Abeheilung des Jnnern, 


Nr. 40, 
Aufforderung 
Dee zur 


. RKriegeceferve 


beurlaubten 
Sager betr, 


V e 














| berjenigen gure Kriegsreferve beurlaubten Jager, 
Bataiflon | = Bor P Ss — 
Rr. oder = | Charge. und 2|s : 
2 = & | Q | GeburtZort.| Kreis. 
Abrheilung. | s Zunamen, = 
Garde» Yager- Sager Friedlieb Louis eee 10} Zichtau | Meuhal- 
Bataillon Siebenliſt densleben 























— 


21desgleichen 1] desgl. 
mann 


des gleichen 


Ludwig Fauſt⸗ * | 14 — | | Croffen 











j 





dedgl. | Ludwig “f 58 | 14 Bauchwig im Koͤnig 


| 


| 
17 vee: ane! Grinberg 














4 





desgleichen 11 desgl. Wilhelm 
Hontſchka 








gendorf | 


























5] desgleicden desgl. | Ludwig Hafen- | 52/14} Baronnen| Oletzko 
winfel 

6] besgleiden desgl. | Chriftoph Benge Go tah Milow | Weftha- 

| velland 
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7 | desgleidjen | desgl. J—— Wilhelm Gott— Breslau 


? lieb Hauer 
er Se ees ene), eer Lec eeer Meee ee eet ee OE 
8] desgleiden ; desgl. | Abraham Guͤn—⸗ 66! 16 Zobten — 

ther 








19 | Breslau 


























Rothen⸗ 


91 desgleichen desgl. so ee Heinrich 
burg 


F 
Schmidt 








"4 Weifwaf- 
{er 


set On i-g 
welche nidt haben ermitcelt werden thanen 


fand. Letzter befannter Mufenthalt. Wurde 
— ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ —s —e 


Bemerfune 


Regierungs-| Nit Greig. Regierungs⸗ = zur Reiegsreferve 
Bezirk. ‘ . Bezirk. een. entl _ af fen gen, 
Reglm. 











ped oak 


— * 
burg 





2 | 11, Mary 1895, 





Frank⸗ Elebow | Croſſen | Seant: ; 12 i 15, Marg 1819, 
furth 


| 
fucth & 
_ 
| 
| 








reid — Zuͤllichau ari 10, Junlus 1819. 
Polen furth 


—“ —— — r — — ee 
legnig Neumarkt Neumarkt Breslau ij | 21. Junius 1820, 


ö— — — — — — — — 


1, Junius 1818. 

















@umbin- |] Berlin Berlin 
nen 


fl Ga 
— 
Sere 











Petsdam | Milow 
‘ velland 


rs, Cia — —— ——— — — 


Breslau Tſchermei ⸗Sternberg Frank⸗ 
ſel furth 


an 
$e — — 
Aegnitz ii St Siegni§ | 18 } 1, Sebruar 1815, | 


velsberg | Haynau 
i ARS SEA ———— 
6 | 1, October 


Weſtha⸗ pone a4 








— — 


8 121. Februar 1818. 

















Liegnitz Weiswaſ — Uegnitz 
ſer burg 
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—— — — — — — — —— —— — — — —— 







































































































































































= Barer 
DBataillon 2 — Vor— * — D⸗ 
Rr. ate z | Charge. = 2 @ | Geburtéort.| Kreis. 
Abteilung. | E Zunamen. * 
— — — — — — — — ———ñ———— —— 
Garde-Jaͤger⸗ Yager | Thaddeus Been! 40 | 16] Ullersborf | Grottfau 
Bataillon ler | 
Erſtes Yager« desgl. | Martin Wirſch 55 | 15} Meudiod 
Bataillon 
Qweite Jaͤger⸗ desgl. Carl Haſſe 127 8 |Stralfund 
Abeheilung 
desgleichen desgl, | Heinrid) Bal- | 51 |) 1%) Hochheim 
thafar Helm 
| 
besgleichen dessl. Carl Friedrich 155 14] Aslau Adwenberg 
RKittner 
: desgleichen Johann — 35 16 Pawlowick Oppeln 
16 desgleichen 2] desgl. Michael Mies 155) 16] Kumme-⸗ Aunger⸗ 
rice row munde 
17 | desgleichen 2] desgl. | Sofeph Wods | 55/16} Boifdo-| PleF 
nic wo 
7 desgleichen | 2} desgl. Ignaz Zielinsky 59 18 — Gleiwitz 
19 | desgleichen | besgl. | Heinrich Blum} 54/16] Loben — 
iden 
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land. Lewter befannter Aufenthalt. Wurde 
i Regierungs⸗ zur Kriegsreſerve Bemerfuns 
— = ae i Dect. Ra enttaffen gen. 
Regim am 
Oppeln | Brieg | Brieg | Breslau , 1x | 1, Februar 1816, 
in Schle⸗l SehloG bei Tarno-! in Schle⸗ — — 
ſien Neudeck witz | fien 
— a : 12, Julius 1824. | 
Erfurt | see | Erfurt _ . September | 
1827, 
- Aegnitz Luͤckthal Loͤwenberg Liegnitz 6 20, Movember 
1819. 
Oppeln | Chola | Oppeln | Oppeln i Januar os 
Potsdam | Berlin | Berlin "| 1, April 1816, eT 
Dppeln | Sembo- | Oppeln | Oppeln | 25 fio, Februar 1816, 
wig 
Oppeln a Gleiwig | Oppein | ae | | 
Arendfee | Prenglau | Potsdam] 8 








22, Sanuar 1316, | 
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gn ee eee 





— — 6 — — 



























































































































































Bataillon — | Tors : 3 — 
Re. oder = | Charge. und 2/5 ; 
= BS | G | Geburtgort.| Kreis. 
Abtheilung. | s | Zunamen. Saber 
Zweite Fagers | 3 | Sager | Carl Friedrich | 56 | 16 jAle-Woh-| Wohlau 
J Brueß lau 
1 15 51 desgl. | George Chriſtian 53 | 16) Roßwitz 
Chriſtian 
az} desgleichen 31 desgl. | Carl Johann | 54 | 16] Cremefee | Ofterburg 
Ludwig Danfer 
3 desgleichen 531 desgl. JRohann Friedrich] 51 | 24]. Frank. febus 
€Eridfon furth 
aa] desglcichen 3] deegl. | Carl Friedrich 52 16] Meuftade | Ober. 
Sreitag Cay Barnim 
25 | desgleichen 31 desgl. | Johann Friedrich} 55 24 |€sarvetow! Stolpe 
Heine | 
ati desgleichen S| desgl. | Chriftian Fried-39 16] Heidau 
rich Hoffmann 
27 desglelchen 31 desgl. | Carl Friedrich 154 16] Schild: | Goldin 
Koͤppen berg 
"| desgleichen | 5 | desgl. som Krauſe 155 16] Midelsti| Gamtec 
29 desgleichen 31 desgl. | Joh. Chriſtoph } 42/16] Freien- Freien⸗ 
Muͤller wald wald 



















Bemerkun— 
gen. 






zur Kriegereſerve 
“Teanbw. entlafjen 





— — Croſſen grant: 12 
furth 








10. Februar 1816. | 


5 — Januar 1816. 


in a Banitz Lae Conig —— 
Preußen werder 























Magde⸗-Creweſee Oſterburg Magde— a6 | 6, October 18320, 
burg burg 
Grants | Sehufeng| Lebus Frank-· 8 | 4, Margy 1819. 
furth furth 
Potsdam — Teltow Potsdam 20 | 2a, sane 1816, 
Storfow <a | 
TRE: Capra Cetera — eae Bee — 











Coͤs lin | Narwitz 14 





Soldin Frank⸗ 
furth 


— ——— — —— —e — —— — — — — — — — — — 


Uegnitz | — Liegnitz 








Bo, Movemb, 1819. | 











18 Sebruar 1816, 





Pofen 





furth 











pep —5 Ciftrin Geant. 


furth 


Frank⸗ | Pudewitz 
ke 8 


ty Sebruar 1826, 











— Uiegnitz 


10. Februar 1816. 


LANegnitz | Kliksdorf 








6 Januar 1816. 


eee 






































































































































Batalllon | Bio re 3 — 
Nr. oder = | Charge. und —— 
= j = | G | Geburtsort.| Kreis. 
Abtheilung. |S ‘ Zunamen. — 
By | 
Zweite Sager- Yager f Friedrid) Wils | 58 14 Conſtanʒ i 
. Abrheilung ie elm Schoͤpcke berg 
pan cals; \o| cree 
31 desgleichen desgl. | Heinrid) Auguſi 57 Zoßen Teltow⸗ 
Weber Storfow 
—— | ei s|a| an | 
S21 desgleiden desgl. | Friedrich Wil. | 55 6 Berlin 
helm Witte 
— — — =a 
3314Dritte —— i | desgl. Audwig Grands | 57 18 Marien⸗ 
Abtheilung | jang werder 
ee Re eer tees 
* desgleichen besgl, | Ferdinand al 13] RKabkosfa | Meſeritz 
rid) 
’ 1 
55 desgleichen desgl. Ambrofius 55\15) Ecfarts= Slag 
Radner dorf 
56] desgleidjen desgl. Gottlob 59171 Puſtritz Witten⸗ 
Schwerdt berg 
————— —— — — a — — 
37 desgleichen desgl. Carl Auguſt 150 12 Klofow Weſt⸗ 
Fluͤgge Priegnitz 
38 ——— desgl. | Sohann Gottlieb] 40 | 16 Berlin — 
Herrmann 
— — —— —— — —— — 
34g desgleichen desgl. Auguſt Ferdi- 1I51 101 Schom⸗ im Koͤnig 
nand Muͤller burg 
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fanbd. Letzter befannter Aufenthalt. Wurde 
Stegierungé-] On greis. Reg'erungs— pg | dur Krlegsreſerve Bemerkun 
Bezirk. ; , Bezitk. Landw. entlafjed gen. 
; ' Reais. amt 
Granf> | KRasbaum | Sdhievel- | Cbslin | a@ | 9. Jannar 1819; 
furth bein 























Potsdam | Homburg 








ö— —— — — — — ——— — 


in * — Januar 1816. 


































































































Berlin Terno Glogau Siegni6 | 18 feo, Januar = 
Prosnif- | Marien- | Marien: 11, Mai 1819, 
werbder fen werder werder 
Pofen Katzozka Meferig | Pofen 19 2 Seotemb. bes | . 
Bres lau — Olatz | Breslau id ie Februar 1820, 
dor 
Merfes | Berlin Berlin | 90 | 25, April 1816. 
burg 
Potsdam} Aachen | Aadhen | Aachen | 25 — Septemb, ne 
Derlin | Gofshig | Warten- | Breslau | 18 | 27, Mai 181g. 
berg 
reich =| Miers: | Freiftade | fLiegnié 29. Novemb, 1829, 
Sach ſen dorf 






























































~ P Bataition L Bor: — F — ae? 
Nr. oder = | Charge und 2| 3s G 
E #1 @ eburtsort. Kreis. 
Abtheilung. | = Zunamen * | 
Dritte Yager. Yager | Michael Mos | 52] 12] Marczen | Domft 
. Abtheilung ‘ watzky 
41 desgleichen desg Heineleh David} 58/17] Oſche Luchet 
Wieberalsfy 
Vierte Jager- | 5] desgl. | Martin Kraufe | 2g | 11] Kniewen- Der ſchau 
Abtheilung bruch 
eee 
43] desgleichen 4} desgl. | Sriedrid) Wil | 55 | 16; Mutter- | Cleve 
helm Meyer | damm 











Potsdam, den 10, Marg 1829. 


RKRinigtige Snfpection 
Der Obrifilieutenant 


hes. 
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——— befannter Wufenthalt. | opin | 
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Mr. 41, Mehrjaͤhrige Erfahrungen haben, bei forgfaltig. angeftellten Verfuden von 
Den Geidens ſachkundigen Mannern, gelehrt, daß der Seidenbau aud) in den noͤrdlichen Gee 
. bau bett. genden und namentlid) in unferm Baterlande mit gutem Erfolg betrichen were 

den fonne. 

Auf -diefe Erfahryngen geſtuͤht, Hat fid) su Befoͤrderung diefes Gewerbe- 
gweiges in PreuBen ein Verein gebildet, der in Berlin feinen Sig hat und an 
deffen Spike Se. Excellenz der Herr General-fieutenant von, Muffling ſteht. 
Seine Deftatigung Hat derfelbe auf den, Grund einer Allerhoͤchſten Cabinets. 
Ordre vom 2. Junius 1827 von dem Rinigl. Hohen Minifterio des Innern 
und der Polizei unterm g. November v. J. erhalten, 

Der Zweck diefes Vereins ift vie Beforderung des Scidenbaues in’ den 
Preußiſchen Staaten, in feiner Verbindung mit der Landwirthſchaft. 

Ynsbefondere mird der Verein dafuͤr forgen, daß Grains von guter Quali- 
tat fir billige Preife ſtets gu erbatten find, ynd durch Erridtung einer Cocans- 
Cinldfungs- Anftale demjenigen Seidenbauer Gelegenheit gum fcpnellen Abfag 
der Cocons verſchaffen, weldbem die weitere Behandlung derfelben nicht gufagt. 


Mach ben Statuten des Vereing, wird derfelbe aug Actionairs und beitras 
genden Mitgliedern beftehen. Die Angahl der ausgugebenden Actien ift worlau- 
fig auf Zwei Hundert Funfgig, jede gu „Zwanzig Thalern“, feftgefege worden; 
Die Anzahl deer blos beitragenden Mitglieder dagegen, wozu man durd) Zeid 
nung eines jabrliden Beitrags von wenigftens 2 Thlr. gelangt, ift unbeſchraͤnkt. 


; Indem wir dies gur allgemeinen Kenntniß des Publicums bringen, koͤnnen 
wir nicht unbemerfe lajfen, daf bei dem allgemeinen Intereſſe, mit welchem die- 
fer Gegenftand wieder aufgenommen worden tt, und bei den gwemafigen An« 
ftalten, die von dem fid) gebildeten Vereine gu deſſen Beforderung gu hoffen 
find, fic) ein guter Erfolg um fo weniger begweifeln lapt, als der Geidendau 
von Einzelnen und namentlid) von mehrern Schullehrern auf dem platten fan- 
de, bereits mit großem Mugen betrieben worden iff. . 


-Merfeburg, den 11. Aprif 1829. | 
Kinigth Preuß. Regierung, Abeheilung des Ynnern. 


GVerordnung des Konighi Ober-Landes-Gerichts 
gu Naumburg. 


Nr. 42. Das Refcript des Herrn Juſtiz⸗ Minifters. Excellenzʒ, vom 16. Mary 1829, 
Beleihungen des Inhalts: 


mit ſogen ann; 


ten §reibau: » Auf der Berit vom 2. d. M. wird das Kinigl. Ober · Landes « Ger icht 
fern bete. authorifirt, die Beleihungen mit den im dortigen Departement, vorglg- 


lid in den Staͤdten Artern, Torgaw, Weißenfels, Zeitz rc. belegenen 
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— Freihaͤuſern, anbeſchadet ihres etwanigen Lehnsverbandes, * 
ſo, wie dies bereits im Hennebergſchen geſchehen, den Hypothekenbuch 
fuͤhrenden Untergerichten gu uͤbertragen. 
ies ben 16, Mary 1829, 
Der Suftizs Miniter, 
(gez.). Graf v. Dandelman. 


dad eodnigliche Ober Lenves Berit 
gu Naumburg. “ 


wird mit dent Bemerfen befannt gemadt, daß von uns —— das Erfor⸗ 
derliche an die betreffenden Landgerichte unterm heutigen Dato verfiigt worden iſt. 
Naumburg, den Si. Marj 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geride und —— 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes— ‘Geridts 
gu Naumburg. 


€s wird fierdurd) zur Sffentliden Kenntniß gebracht, daß der bet den Ge— 

richtsamtern ju faudftant, Schaafſtaͤdt, Merſeburg, Schkeuditz und kuͤtzen, und 

den einbezirkten Patrimonial -Geridjten angeftelle gewefene Juſtiz - Commiffarius. 
Schwarz auf fein Anſuchen wiederum entlaſſen worden iſt. 


~ Maumburg, ven 51. Maͤrz 182g. * 
Koͤniglich Preußiſches — ⸗Ger icht. 


Oeffentliches Aufgebot 
zweier verforen gegangener Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine. 


Der ehemals Sächſiſche, jetzt Preußiſche, verloosbare, im Leipziger Neu— 
jahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. Mr. 5100 bejzeichnete, 
auf die Gumme vow 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, und bem Keglerſchen 
fegat fir arme Gdulfinder ju Ecartsberga gehoͤrige Steuer⸗Credit-Kaſſen⸗ 
Sein ift nach der deshalb gefchehenen Angeige am 14. October 1806, und der 
Daju gehirige, auf den- Termin Midacl 1821 lautende Talon’ nebjt Drei Cous 
pons auf die Zeit von Michaelis 1315: bis — 1814, im October 1815 burd- 
- PAimderung verioren. gegangen: 

. Ferner ag ei gleithe Weife im: Yahre 1806 tem: Hifner’ Johann Georg 

en bei —— ein. Steuer⸗ Credit Kaffen= Schein shes 
— — sub: Lith D. Rr, 828, jedoch bereits: Oſtern 1812 


Bis 
= * . 
2» —t Bt — 


— 3623 — 


ausgelovfet, mit dem auf den Termin Michaelis 1805 lautenben Talon und vier 
Binscoupons auf die Zeit von Oftern 1807 bis mit Midjaclis 1808, abhanden 
gekommen, und es haben die ‘genannten Eigenthuͤmer gegenwartig auf das of: 
fentlidje Aufgebot der gebdachten Scheine, Behufs der Amortifation, bet uns an- 
gttragen. Es werden daher alle Diejenigen, weldje an die eben befchriebenen 
Steuer- Credit-Rafjen» Seine, die Talons und Coupons als Cigenthimer, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhbaber oder aus irgend einem rechtliden Grunde 
Anfpriiche gu haben permeinen, fo wie deren Erben, Hierdurd) aufgeforbert, ia 
dem auf 
den Adht und Zwangigften, Auguſt 1829, 
| Vormittags Eilf Ube, 


vor bem Kinigliden Oper + Landes - Geridjts-Referendar Heidenreid) LL angefeg- 
ten Termine, im focale des Hiefigen Ober - Landes» Gerichts gu erfdeinen, und 
ifre etwaigen Anſpruͤche gu befcheinigen, auferdem aber gu gewartigen, daß die 
fraglichen Steuer-Crebit-Kaſſen-Scheine nebſt Talons und Coupons werden 
fiir erlofdjen erflart, fie mit ifren Anſpruͤchen daran werden pracludict, und ih— 
nen cin ewiges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 10, Januar 1829, . 
Kinigh Preuß. Ober«Landes-Geridt von Sadfen. 


Oeffentliches Aunfgebot 
werloren gegangenér Sreuer- Credit. Raffen+» Sdeine. 


Da das oͤffentliche Aufgebot nachſtehender, ehemals Saͤchſiſcher, jetzt Preufi- 
ſcher verloosbarer, im feipgiger Meujahrsmarfte bes Jahres 1764 ausgeftelter 
und auf jeden Inhaber lautender Steuer» Credits RKaffen-Sdheine, naͤmlich: 


a) der sub Litt. B. Mr. 4562. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, 
b) . D. 3667., | 


beide nebſt Talons pro Michael 1811 und mit 3 Coupons auf bie Tere 
mine Michael 1815 bis mit Michael 1814, vom denen der Erftere dem 
Hifner Gortlieh Lobig gu Serno, ber Segtere den Erben ber Wittwe 
Anna Marla Lobig, geb. Donath, gu MNiederfeefeld, angehiren, und die 
angeblid) bei Dem Brande gu MNiederfeefeld am 6. September 21815 ver⸗ 
nichtet worden find; 


c) der sub Litt. B. Nr. 2182. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, 


; d) ” * ” D. ” $202, ” 100 ” 


ohne Talon und Coupons, bem Professor theol. D. Weber zu Halle 
gehoͤrig; 


e) ber sub Litt. A. Mr. 5808. uͤber 1000 Thlr. Conventionsgeld, gegenwartig 
nod verfoosbar, und 
f) der sub Litt. B. Mr. 5215, uͤber Soo Thlt. Conventionsgeld, Midjael 1805 
bereits ausgeloofet, 
der Frau Hauptmannin Eleonore Erneftine Friederife von Timpling, 
geb. von Timpling, zu Edartsberga, angehoͤrig; 
welche vler Se§tern auf unbefannte Weife und ohne daß der Ort, wo der Bers 
Luft gefchefen, nod die Zeit, wenn fich folcher gugetragen Hat, angegeben werden 
fann, verloren worden find, deren Berluft aud) bereits von dem Koͤnigl. Preuß. 
MRegierungs: Chefs Prafidenten v. Sdonberg gu Merfeburg auf Antrag der In— 
haber unterm 4. November 1824, und zwar von den beiden Erftern der geſamm— 
ten 6 Scheine: 
a) im Amtsblatte der Koͤnigl. ius zu Merfeburg, Stic 47, S. 360; 
b) tm Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung ju Potsdam, Sti 48, S. 254, 
und 
c) im Berliner Fnteltigensblatte, Mr, 276, S. 7001; 
von ben beiden Andern: 
a) im Amtsblatte ber Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Sti 46, S. 557, 
und 
b) im Maumburger Jntelligengblatte, Mr. 89, S. 1054, 
und von ben beiden Letztern: 


a) int Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stid 47, S, 556; 
b) im RNaumburger Yntelligengblatte, Mr. 89, S. 1056, und 
c) in der Leipziger Beitung, Mr. 272, S. 5015, 
befannt gematht worden ift, weldjes bereits unterm 27. December 1827 auf 
Antrag der Inhaber, Behufs ihrer Amortifation, erfolge ift, anftatt in die 
Amishlacter der Koͤnigl. Regierung gu Merfobarg, in den oͤffentlichen Angeiger 
derſelben inferirt worden ift; fo wird daffelbe hierdurch wiederholt, und werden 
alle diejenigen, welche an die oben bezeichneten Steuer - Credit» Raffen- Scheine 
als Cigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rehtliden Grunde Anſpruͤche gu haben vermeinen, Hierdurd vorgeladen, in * 
auf ven Sr Julius 1829, 
— -: Bormittags 11 Ur, 


vor dem Deputirten, Ober- Landes - Gericdhts-Referendar von Mog L, angefegten 
Termine im Gefdhaftelocale des hiefigen Ober-Landesgerichts gu erfdheinen, * 
etwanigen Anſpruͤche anzumelden und gu beſcheinigen, außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die fraglidjen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine fuͤr erloſchen erflart, 
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ſie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stil. 
ſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 17. Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Sachſen. 


Edictal-Citation. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, mit Litt F. und Mr. 1094. 
beseichnete, auf die Gumme von 100 Thlr., buchſtaͤblich Hundert Thaler Con— 
ventionsgeld, fowie auf jeden Ynhaber lautende, ſowohl dem Lehn Hornbach gu 
fangula, als der Stiftung Bruͤckenhoff gu Muͤhlhauſen angehirige, nebſt Talon 
und vier Coupons anf die Zeit von und mit Midaet 1816 bis mit Oftern 
1818 angeblid) bei bem Brande gu Lengula am 1. September 1816 verloren 
gegangene Central-Steuer- Obligation, deren Verluſt unterm 25. Auguft 1824 
durd) das Amtsblatt der Kinigl. Negierung ju Merfeburg und vas hieſige In— 
teligengsblatt befannt gemacht worden ift, foll nunmehr auf Antrag der obigen 
- Qnhaber Behufs der Amortifation dffentlic) aufgeboten werden. 


Es werden daher alle Diejenigen, welche auf bie vorbefdriebene Central: 
Steuer -Obligation als Cigenthimer, Ceffionarien, Erben, Pfand- oder fon- 
flige Brief-Inhaber Anfpriide gu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem 
biergu auf . . 

den Fuͤnf und Qwanjigften September 1899, 
Vormittags Behn Uhr, 
vor bem Deputirften, Herrn Ober «Landes - Geridhts-Affeffor Schmidt, anberaum- 
ten Termine perfonlich oder durd) gehirig mit Vollmacht verfehene Yuftig-Com- 
miffarien, wozu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Herren Juftiy- Commif- 
farien Zellemann IL, Schulze und DBiehlig in Vorſchlag gebracht werden, gu 
erfdeinen, und etwantge Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen cin ewiges 


Stillſchweigen auferlege und mit Amortifation der gedathten Centrale Steuer: 
Obligation verfahren werden wird. 


Urfundlih unter des Koͤnigl. Ober⸗ Landes ⸗Gerichts gréferm Siegel und 
gewoͤhnlicher Unterſchrift. 


Naumburg, den 20, Januar 1829. 


Koͤnislich Preußiſches Ober⸗Landes ⸗Gericht. 
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Evictal:s Citation. 


Die, unterm 22. September 1814 ausgeftellte, mit Lit. F. und Mr. 1294 
bejeichnete, auf die Summe von 100 Thlr., buchſtäblich: Einhundert Thaler in 
Conventionsgeld, fo wie auf jeden Inhaber tautende, den im Schweinitzer 
Kreife res Merfeburger Regierungs-Bezirks gelegenen Communen Arnsdorff und 
teipa gehörige Central-Steuer- Obligation ijt nebjt tem desfallfigen Talon und 
finf Coupons von and mit Oftern 1816 bis Ojtern 1818 nad) Angabe der gee 
dachten Gemeinden auf unbefannte Weife verloren gegangen, und es ift aud 
deren Gerluft unterm 23. Auguft 1824 fowohl im Amesblatte ber Koͤnigl. Re- 
gierung gu Merfeburg, Stic 55, als in dem Hiefigen Intelligenzblätte Mr. 72, 
oͤffentlich befannt gemacht worden. es 

Maddem nun die gedadte Obligation in den 6 ZBinsgahlungs- Terminen 
von und mit Midjaclis 1824 bis Oſtern 1827 nide gum Vorſchein gefommen, 
und von den Communen gu Arnsdorff und feipa auf Amortijation derfelben 
angetragen ift; fo werden die etwanigen unbefannten Inhaber diefer Obligation 
aufgefordert, fich fpateftens in bem gu diefem Behufe in unferem Gefdafes- 
tecale auf : 
ben DOritten Julius 1829, 


Vormittags Cilf Uhr, 
wor dem Deputirten, Ober-Landes-Gerichts-Auſcultator Uhte, angefegten Tere 
mine entweder perfonlic), oder. durch einen gehdrig —— Bevollmaͤchtigten, 
wozu im Mangel ver Bekanntſchaft dle hieſtgen Ober-Landes · Gerichts⸗-Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, D. Thilo, Schulze, Tellemann Lk und Juſtiz -Rath Quinque, in 
Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widri- 
genfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortiſation 
der Obligation verfahren werden wird. 


Naumburg, den 3. Marg 1829. 
Koniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Edictal-Citation. 


Die unterm 29. September 1814 ausgeſtellte, mit Litt. F. Mr. 971. bee 
gcichnete, auf die Summe von 100 Thlr. Conventionsgeld und auf jeden Inha— 
ber lautende, der im Edartsbergaer Kreife des Merfeburger Regierungsbesirfs 
gelegenen Commun Tromsdorff gehdrige, angeblid) nebft Talon und 5 Coupons 
auf die Beit von und mit Oftern 1816 bis auf Oftern 18:8 durd) frembdes 
Militair am 7. Movember 1815 entwendete Central» Steuer: Obligation, deren 
Verluſt unterm 25. Auguſt 1824 im Amésblatte der Koͤnigl. Megicrung gu 
Merfeburg und im Hiefigen Yntelligensblatte befanne gemacht worden, fol nun- 
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’ / 
mehr auf ben Antrag ber genannten Ynhaber Behufs oer Amortifation offente 
lid) aufgeboten werden, Es werden daher alle Dicjenigen, welde an das mehr— 
erwaͤhnte Capital ber 100 Thlr. als Eigenthümer, Ceffionarien, Erben, Pfaud- 
oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche gu haben vermeinen, aufgefordert, fic) in 
dem Hiergu auf : 
den Siebenten Auguft 289, 
Vormittags Cilf Ubr, 

vor bem Deputirten, Hetrn Ober» Landes-Gerichts»Referendar Krug, anbes 
raumten Termine perſoͤnlich oder durd) gehirig mit Vollmacht verfehene Juſtiz- 
Commiffarien, wogu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Herren Juftiz-Com- 
miffarien Tellemann 1]. und Sdulje in Vorfdhlag gebracht werden, gu erſchei— 
nen, und etwanige Anfpriide nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillfdweigen auferlege und mit Amortifation oer gedadten Central-Sreuere 
Obligation verfabren werden wird. 


Naumburg, den 13. Januar 1829, 
Koͤniglich PreuGifhes Ober-Landes-Geridts. 


“Edictal- Citation. 


Bei einer im Jahre 1813 erfolgten Plinderung und Angindung des im 
Wittenberger Kreife liegenden Dorfes Weddin, ift dem dortigen Cinwohner Gort : 
fried Gorlig, der ehemals Sächſiſche, jetzt Preußiſche, verloosbare, jur Leipzi— 
ger Neujahrsmeſſe 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. Nr. 693. bezeichnete, auf 
500 Thr. Conventionsgeld und jeden Inhaber lautende Steuer-Credit-Kaſſen- 
Schein, nebſt bem Talon fiir Michael 1811 und den Coupons von Michael 1815 
bis dahin 1814, verloren gegangen, 


Der genannte. Cigenthimer diefes Steuer» Credit- KaffensSdheins hat anf. 
deffen dffentlides Aufgebot, Behufs der Amortifation deffelben, angetragen, 
Deshalb werden alle diejenigen, weldje an diefen Steuer- Credit-Raffen«' 
Sein, den Talon oder die Coupons, als Cigenthiimer, Erben, Ceffionare, Pfand= 
infaber oder aus fonft einem rechtlichen Grunde Anfpriiche gu haben vermeinen, 
ober deren Erben hierdurch aufgefordert, fic) fpateftens in dem auf 
ben 25. Geptember 182g, 
Vormittags 11- Uhr, | 
anberaumten Termine vor dem Ober+ Landes Geridts - Referendar von Werthern 
Ill. im focale des untergeidhneten Gerichtshofes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen geborig beglaubigten und unterrichteten Bevollmadtigten aus der Zahl ter 
biefigen Ober- Landes + Geriches » Fuftig- Commiffarien zu melden, und ihre Ane 
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ſpruͤche gu beſcheinigen, ober gu erwarten, daß ber mehrgedachte Steuer⸗Credit ⸗ 
Kaſſen⸗Schein nebft Talon und Coupons fuͤr erloſchen wird erklaͤrt, fie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen daran werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. 


Naumburg, den 10. Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Edicktal Citation. 


Die unterm 22. September 1814 ausgeſtellte, mit Litt. E. und Mr. 580. 
auf bie Gumme von 200 Thlr. Conventions- Geld und jeden Ynbaber fautens 
be, den im Zeiger Kreife des Merfeburger Regierungsbesirfs gelegenen Come 
munen Burtſchütz, Tehhwig und RKadifdhen angehirige Central. Steuer - Obliga- 
tion, welche angeblid) nebft Talon und 3 Coupons von Oftern 1817 bis mit 
Oftern 1818 bet dem in der Made vom 20. gum 21. Februar 1817 gu Teche 
wig ausgebrodjencn Brande verforen gegangen, und deren Verluſt bereits un- 
term 25. Auguft 1824 im Amesblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg 
und im béefigen Sntelligensblatte befannt gemacht worden ift, foll nunmehr auf 
Antrag ber erwahnten Gemeinden Behufs der Amortifation dffentlid) aufgebo- 
fen werden, 

€s ergeht daher an die etwanigen unbefannten Inhaber der gebadjten Ob- 
ligation bierdurd die Aufforderung, fic) fpateftens gu dem auf ‘ 

den Drei und Zwanzigſten Auguſt 1829, 
GVormittags Zehn Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Koͤ⸗ 
nen, im focal des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts anberaumten Termine 
entweder perfonlid) oder durd) einen gehoͤrig legitimirten Bevollmadhtigten, wozu 
wir die ‘Juftig- Commiffarien Teflemann IL, Schulze und Reinfein vorfdlagen, 
zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen damit ein ewi— 
ges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation der fraglidjen Obligation ver« 
fahren werden wird. | 
Maumburg, den 16, Januar 1829, 


Kinigh, Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sachſen. 


‘Edictatl- Laduwn g. 


Die unterm 32. September 1814 ausgeftellte, auf jeden Inhaber fautende 
Central Steuer Obligation Litt. F, Mr. 1091. aber 100 Thlre. Kapital, nebft 
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Talon und den Coupons pro Michael 1816 bis Oftern 1818, ift nach Angabe 
der im Maumburger reife des Regicrungsbesirfs Merfoburg belegenen Bee 
meinde gu Lißdorf, bei Gelegenheit des am 18. Junius 1818 gu Lißdorf ause 
acbrocjenen Feuers verloren gegangen, und der Verluſt unterm 235. Auguft 18g4 | 
fowoht im Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, als im Intelli— 

gengblatte zu Maumburg Sffentlic) befannt gemacht worden, Die gedachte Obli- 
gation iff jedod) nicht gum Vorſchein gefommen, und cs Hat daher die Ge— 
meiude Lißdorf auf deren Amortifation angetragen, -weshalb die efwanigen 
unbefannten Inhaber derſelben hierdurch aufgefordert werden, fic) fpateftens. bis 
ju dem auf 


den Eilften September 1829, 
BVormittags Cilf Uhr, 

vor dem Deputirten, Herren Ober Landes -Geridts- Referendar Simons, im fe« 
cal des untergeichneten Ober+ Landes: Gericdhts anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich oder durd) einen gehdrig legitimirten Bevollmadtigten, wozu wir die 
Juſtiz-Commiſſarien Schulze, Tellemann IL und ben Juſtizrath Quinque in 
Vorfthlag bringen, gu melden, und ihre Anſpruͤche nad)juweifen, widrigenfalls 
ipnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlege und mit Amortijation der Ob⸗ 
ligation verfafren werden wird. 


Maumburg, den 16. Januar 1829, 
RKinighid Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


— 


Bekanntmachung. 


Die Hypotheken-Tabellen, welche alle drei Rubriken in ſich faſſen, find von 
allen unter hieſiger Gerichtsbarfeit belegenen, gefdploffencn und walgenden Grund— 
fllidfen fertig geworden, und fonnen wabhrend des Qeitraums vom 1. Mai bis 
letzten Junius diefes Jahres in der Expedition des untergeichneten Juftitiarii gu 
Eilenburg von den Yntereffenten eingeſehen werden. Wir fordern dirfelben mit 
Dem Bedeuten dazu auf, daß nach Ablauf ses gedachten Zeitraums feine Erin— 
nerungen mehr angebradjt werden koͤnnen. 


Strelln, ben 14. April 1829. 
Adetid Gontardfhes Patrimonial-Gericht. 


D. Kranold, Juſtit. 
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Amt B - Blatt 


der 


Konigliden Regierung gu ——— 


a 





16, Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merfeburg den -2, Mai 182g. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Machftehende Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre: Mr. 43. 
» Bur Verhitung der Nachtheile, welche dem Gemeinweſen durch Aus. Ausübung 
bung der geometriſchen Praxis von untuͤchtigen Subjecten ermadhft, fege — —— 
Ich auf Soren Antrag vom 11. d. M. hlerdurch feſt, daß die Wore oo, —8* 
ff im §. 118. des Gewerbe-Polizeigeſehes vom 7. September 1811, gen Gubjece 
nad welder Feldmeffer und Nivellirer viefes Gewerbe nur dann gu treiz ten bett. 
ben befugt find, wenn fie, nach vorgdngiger Priifung durch die Ober- 
Bau-Deputation, von den Regierungen angeftellt worden, im ganzen 
Umfange ber Monardie gur Anwendung fommen foll. Ich uͤberlaſſe 
Ihnen, diefen Befehl durch die GefeSfammiung und zugleich in den 
Provingen, worin das GefeS vom 7. September 18114 bisher nod) nicht 
in Kraft gewefen ift, durch die Amtsblaͤtter der Regierungen befannt 
machen ju laffen, aud) dle Megierungen und die wher «Dan Deputation 
biernad mit Anweifung gu verſehen. 
Berlin, den 28, Februar 1829, 
(gez. Friedridh Wilhelm 


tin den Staats: Miniter v. Schuckmann.“ 


wird bierdurd gur Nachachtung befannt gemacht. 
Merfeburg, den 15. April 1829, 
Rinigh, Preuf. Regierung, Abtheilung ves Innern. 





Mr. 44. 
Die durch 
Eisgang und 
IBaffersnoth 
beſchaͤdigten 
Provinzeu 
Oſt u. Welt: 
Preugen bee. 

> 


— wo — 


Einladung gur Hilfe . 
fir dle durch Eisgang und Waſſersnoth beſchaͤdigten Provinzen 
Oſt-und Weſt-Preußen. 


Auch unfre Proving Sachſen bedrohte der lange harte Winter mit Verheerun- 
gen burd) Eisgang und Ueberfdwemmungen. Gott hat ein foldjes Unglic vor 
uns voruͤbergefuͤhrt: erhalten find die Vorrathe unfrer leGten Erndte; ungetriibt 
die Hoffnungen zur finftigen! 

Aber andre Provingen des Preußiſchen Staats — Landertheile und Bewoh- 
ner, mit uné verbriidbert — hat dad Unglicd defto ſchwerer getroffen: gange Lan- 
derſtriche, gum Theil die fruchtbarjten, mit ihren vielen Wohnungen find. verheert; 
Erndten der Vergangenheit und der Qufunfe vernidhtet; Familien im groprer Zahl 
und ifr Wohlitand gu Grunde geridtet. 

Wer finnte ohne die tiefſte Rubrung dieſes Ungluͤck vernehmen? wer mode 
nicht gue Hilfe fogleid) die Hand reiden? Es gilt nicht, in einer eingelnen 
Moth, einer eingelnen Familie gu helfen; es gilt, gangen Landſtrichen von vielen 
Quadratmeilen beisuftepen, und Taufende von Familien gu Halten! 

RKraftig und ſchnell fey Sarum aud) unfre Hilfe! Bd) erfuche die Monigli- 
then Kegierungen bier und in Merfeburg und in Erfurt, diefe Einfadung ourd 
die Amesblatter und Zeitungen befannt gu machen, und sur Sammlung von Beitra- 
gen der Hilfe Behdrden gu Hegeichnen. Hier in der Stade hat ſich dazu bereits 
‘der Herr Ober-Dirgermeifter Frande erboten. Mic dem Konigliden Obers 
Prafidenten der befdadigten Provingen Oſt- und Weft-Preufien, Sr. Ercelleng 
bem Wirkliden Geheimenrath Herrn von Schoen in Konigsberg, werde ity 
wegen Empfangnahme und Vertheilung der Uncterftiigungsgelder Abrede nehmen. 

Wer fo wie id) wahrend cines dreijaͤhrigen dortigen Aufenthales jene Gee 
genden und ihre biedern Bewohner Fennen lernte, fann aber den Umfang des 
Unglids ein gultiges Zeugniß ablegen. 

Magdeburg, am 19. April 182g. 
von Klewiz, Staats» Miniffer. 


Vorſtehende Cinladung gur Hilfe fir die in den erſten Tagen diefes Moe 
nats durch Cisgang und Waffersnoth befdhadigten Bewohner der Provingen Oft- 
und Weftpreufien beeilen wir uns zur Kenntnif des Publicums gu bringen, im 
ber felten Ueberzeugung, daß bas Ungluͤck, das fo faut ſpricht, audp in bem hie⸗ 
figen Megicrungsbesirfe die regfte und thaͤtigſte Theilnahme finden werde. 

Mad) den uns gugegangenen Befanntmadhungen der Koͤnigl. Regicrung zu 
Danzig vor 15. und des Hilfsvereing gu Marienwerder vem 13. d. M. phat 
in ben Tagen vom 7. bis 21. April d. J. der Weichſelfluß von Thorn bis gu fei- 
ner Ausmindung an mehr als 3o Stellen, die, feinen fauf gu regeln beſtimm⸗ 
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ten Deiche oder Damme durdbroden und zwiſchen Thorn bis Danzig einen 
Sladhenraum von mehr als 26 Quadrat-Meilen ber Micderungs- Griinde tibers 
ſchwemmt, fo daB er jeden Gegenftand, der dem wiithenden Sturge der Gewaf- 
fer im Wege war, fpurlos vernidjtete. 


Bon 12000 Cinwohnern im Marienwerderſchen Regierungs« Departement, 
weldje Das Unglid traf, find durch thatige Beihilfe die meiften, aber aud) mei+ 
fiens nur die Perfonen gerettet; von mehr als 1900 Feuerftellen find viele forts 
gtrifjen, und die ibrigen drohen den Einſturz. . 

Der Danziger Werder, von beinahe 20000 Cinwohnern, wurde von den gewal- 
tigen, am 10. und 12, d. M. nod) immer fkeigenden Fluthen, und zuletzt der nie 
drigere Theil der Stadt Danzig fcibft ganz, gum Theil uͤber 25 Fuß hod), und 
zwiſchen der Weichſel und Mottlau und den Stadten Danzig und Dirſchau fo, 
daß alle Daher gum Theil zur Halfte unter Waffer ftanden, uͤberſchwemmt, bis 
das Wafer gulegt uber das Dorf Weidhfelminde in See brad und von diefent 
nod) 20 Haufer mitnahm. 

Die Bahl der jerftérten ober von den Nachwirfungen des Waffers nod) gers 
fallenden Gebaͤude ift fir jegt fo wenig- als die Bahl des verlornen Viehs gu 
ermitteln. 

Atle Vorraͤthe fuͤr Menſchen und Vieh find vernichtet oder doch zum Gee 
nuß unbrauchbar gemacht, beſonders alle Kartoffeln und die Saatmittel. Der 
reiche Inhalt der Scheunen iſt von den Wellen fortgeſpuͤlt, bie Baume der Obſt⸗ 
gaͤrten find entwurzelt, die Winter-Saaten erſtickt, das Vieh groͤßtentheils ere 
trunken, und das etwa gerettete zum Theil vor Hunger und Kaͤlte umgekommen. 

Bei der im jenen Gegenden eingetretenen Verſpaͤtung der waͤrmeren Witte— 
tung duͤrfte es 4 bis 6 Wochen dauern, ehe das wenige gerettete Vieh auf dem 
noch mit Schnee bedeckten Boden ſeine erſte Nahrung finden kann, und eben ſo 
viel Monate, ehe die etwa noch verſchonten oder zu beſtellenden Feldfruͤchte rei— 
fen. Die Herſtellung der Deiche und der Entwäſſerungsanſtalten, wozu es den 
Beſchädigten an Geidmitteln und Geſpann fehlen wird, erfordert bedeutenden 
Aufwand. ’ ‘ 

Das Elend ift grof, in welchem fidh jee die unglidliden Bewohner jener 
Gegenden befinden. Wir fordern die fammelidjen Landraths-Aemter und die 
Stadtrache auf, in ifren refp. Werwaltungsfreifen eine freiwillige Gammlung 
von milder Beitragen gu bem oben bezeichneten Qwede gu veranftalten und die 
eingehenden Gelder an unfere Ynftituten- Kafe gu aberfenden. Wir empfehlen 

zugleich moͤglichſte Beſchleunigung, damit die milden Gaben recht bald an die 
Hiifsbedicftigen vertheilt werden Fonnen. 


Merfeburg, den 25. Aprif 1829, 
Konigh. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


-_—— 








Rr. 45. Da des Minigs Majeftat mittelſt Allerhoͤchſter Kablnets- Ordre vom Soften 
Reclegung Marg c. den Herrn Oberften von Rohe gum Commandeur der Achten Landwehre 
>, Landweht · Brigade ernannt, und gugleld) gu befehlen geruhet haben, daß dies Brigade 
Brigades “Commando von Merfeburg nad Erfurt verlegt werden foll, fo werden ſaͤmmiliche, 
— von ung reſſortirende Behorden davon in Kenntniß geſetzt und zugleich hierdurch 
ere nat Gr angewiefen, von jest ab, ihre Antrage in den von gedadjtem RKonigliden Brigade: 
jut bet, Commando abbhangigen Angelegenheiten an daffelbe nad» Erfurt gelangen ju 
taffen. ; 
Merfeburg, den 2. April 1829. 


RKinigt. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mr. 46. - Unfere, die Vertilgung der Heuſchrecken bezweckende Bekanntmachung vom 
DeHeu: 20. Auguſt 2827 (Amesblatt 1.827, GS. 218) hat gwar den befter Erfolg ge- 
fihredenver: habt; audp ftchet gu ermarten, daß der lang anfaltende Winter und die unges 
aung Peer. poͤhnliche Witterung auf das Inſeet verderbend eingewirft haben, dennoch darf 
mit allen ferucrn Maafregeln dagegen nicht innegehalten werden. Indem wir nun 
die Kreisbehorden auf die Cingangs erwaynten Vorſchriften vermeifen, fordera 
wie fie auf, dafuͤr Gorge gu tragen, daß die empfohlenen und durd) Erfahrung 
bewahrten Schugmittel miederholt werden. Die jegige Jahreszeit ift vorgugs- 
weife dazu geeignet. 
Merſeburg, den 27. April 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Verordnung des Kaͤnigl. Conſiſtorii der Proving 
Sachſen. 


Mr. 47. Da den Candidaten des Predigtamts mit ihrer Anſtellung als Pfarrer eine 
Die Prufun⸗ unmittelbare und leitende Einwirkung auf die Schulen anvertraut wird, und da- 
gen dee Cane Her Hie Ucberseugung gctoonnen werden mup, daß fie die gu einer foldyen Ein— 
— wirfung erforderliche Einſicht und Erfahrung im Schulfache beſitzen, fo hat das 
pro sainisterio, KONIgL. Minifterium der Geiftliden, Unterrichts und Medicinal - Angelegenheiren 

bett. auf den Grund der, in Betreff der theologijden Pruͤfungen, unter dem 19, Fee 
bruar 1799 ergangenen Inſtruction, mittelft Refcripts vom 24. October v. J. 
angeordnet, daß finftig bei Den Priifungen pro ministerio nidjt fowoht auf den 
Beſitz der materiellen Kenntniffe, die gum Schulamte erfordert werden, fonders 
vielmehr aud) darauf gefehen werden foll, ob die Candivaten uͤber Zweck, Ein— 
ridjtuing und Qiel ber Sehulen und ihre Arten und Seufen, tiber die Behand- 
tung dee verfibiedenen Unterridts-Gegenftande und ihren ianeren otganiſchen 
Bufammenhang, uber die ndthigen Huͤlfsmittel bei den einzelnen sehrgrgenftan-= 
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ben, über bas Verhaͤltniß von Unterricht und Erziehung zu einander, uͤber Schul— 
Disciplin und namentlich uͤber die Verbindung der religisfen und ſittlichen Bile 
bung mit der inteflectuellen, endlid) uber Beruf, Pflicht und Gerhalten bes Lehs 
rers und bes Geiftlidjen in Beziehung auf die Schule ridjtige, Flare und geord: 
nete Begriffe, gugleid) aber aud) felbft die erforderliche Praftifde Gewandtheit 
und Lehrfaͤhigkeit befigen. 


Indem wir diefe hoͤhere Verordnung hierdurch gur Sffentliden. Kenntniß 
bringer, damit dle Theologieſtudirenden auf die Nothwendigkeit auch ihrer paͤda— 
gogiſchen Ausbildung bei Zeiten aufmerkſam gemacht werden wollen wir insbe⸗— 
ſondere den Candidaten, welche gu der Wadlfahigheiteprifung ſich anſchicken, 
ans Herz legen, daß ſie nicht nur dies Fach fleißig ſtudiren und die dahin ein⸗ 
ſchlagenden Schriften leſen, ſondern auch mit den praktiſchen Anftalten — {ands 
ſchullehrer · Seminarien, Muſterſchulen, methodelogiſchen behr⸗Curſen, Schulleh⸗ 
rer · Conferenzen — ſich bekannt machen, ſelbſt daran Theil nehmen, fofern es 
ihre Verhältniſſe geſtatten, und durch eigenes Unterrichten fic) die Einſicht und 
Fertigkeit im Schulfach erwerben, welche bei. dee Pruͤfung von ihnen gefordert 
werden wird: | 

Magdeburg, den 8. Marg 1828. 


Koͤniglich Preußiſches Conſiſtorium und Provinzial⸗Schul— 
Collegium. 





Oeffentliches Aufgebot 
verloren gegangener Steuer-Credit-Kaſſen⸗Scheine. 


Da das oͤffentliche Aufgebot nachſlehender, ehemals Saͤchſiſcher, jetzt Preugi- 
ſcher verloosbarer, im Leipztger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeftellter: 
und auf jeden Inhaber faucender Steuer+ Credit. RKaffen» Sdheine,, namtid + 

a) der sub. Litt. Bu Mr,. 45tie.. uͤber 500. Thlr. Conventionsgeld, 
Yate ao a : 
beide: nebft Talons pro Michael 1811 und mit 5 Coupons. auf die Ter— 
mine Michael. 1815: bis mit Michael 1814, von denen der Erſtere vem 
Hüfner Gottlied Lobig zu SGerno, der Legtere den Erben der Wittwe 
Anna Maria Lobig, geb. Donath, gu. Miederfeefeld, angeboren, und die 
augeblid) bei dem Brande zu Miederfeefeld. am 6. September. 1815. vers: 
nichtet worden find; 
) der sub Litt. Bo Mr, 2182. ther 500 Thlr. Conventionsgeld,. 
d) ” ” ” D. ” 5202, * 100 
ohne Talon: und Coupons, dem Professor tlieol. 


D. Weber zu Halle 
gehorig ;. 
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e) ber sub Litt. A. Mr. 3806. uͤber 1000 Thlr. Conventionsgelb, gegenwaͤrtig 
nod) verloosbar, und 


f) der sub Litt. B. Mr. 5215. uͤber 500 Thier. Conventionsgeld, Michael 1805 
_ bereits ausgeloofet, 


ber Frau Hauptmannin Eleonore Crneftine Friederife von Tuͤmpling, 
geb. von Tuͤmpling, gu Eckartsberga, angehoͤrig; 
weldje vier feftern auf unbefannte Weife und ohne daß der Ort, wo der BVer- 
Luft gefchehen, nod) die Zeit, wenn fic) foldjer gugetragen hat, angegeben werden 
fann, verloren worden find, deren Berluft aud) bereits von dem Koͤnigl. Preuß. 
Regierungs- Chef» Prafidenten v. Schoͤnberg gu Merfeburg auf Antrag der In— 
haber unterm 4 Movember 1824, und gwar von den beiden Erftern oer gefamm- 
ten 6 Scheine: 
a) im Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stid 47, S. 560; 
b) im Amesblatte der Konigh. Megierung gu Potsdam, Srid 48, S. 254, 
und ; } | 
c) im Berliner Yntelligengblatte, Mr. 276, S. 7001; 
von ben beiden Andern: . 
a) im Ameshlatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stuͤck 46, S. 357, 
und 
b) im Naumburger Gntelligengblatte, Mr. 89, S. 1054, 
und von den beiden Letztern: 


a) im Amtsblatte dcr Koͤnigl. Negierung yu Merfeburg, Eta 47, GS. 3556; 
b) im Maumburger Yntelligengblatte, Mr. 89, S. 1056, und 
c) in der Leipziger Zeitung, Mr. 272, GS. 5oa5, 


befannt gemacht worden ift, welches bereits unterm 27. December 1827 auf 
Antrag der Ynhaber, Behufs ifrer Amortifation, erfolgt iff, anftatt in die 
Ameshlatter der Konigl. Negierung gu Merfeburg, in den Sffentlichen Anzeiger 
berfelben inferirt worden ift; fo wird daffelbe hierdurch wiederholt, und werden 
alle diejenigen, welde an die oben begeidneten Gteucr- Credit- Raffen- Scheine 
als Gigenthimer, Erben, Cefjionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfpriidhe gu haben vermeinen, Hierdurd) vorgeladen, in dem 


* auf ben Sa. Yulius 1829, 

VWormittags 11 Ube, : 
vor bem Deputircen, Ober- Landes -Geridhts- Hicferendar von Moh 1, angefeSten 
Termine im Gefchafestocale des Hiefigen Ober- tanvesgerichts gu erſcheinen, ire 
etwanigen Anfpride anjumelden und gu beſcheinigen, außerdem aber gu geware 
tigen, daß die fragliden Sreucr- Credit- Raffen> Scheine fie erloſchen erklärt, 
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fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und ifnen ein ewiges Siu⸗ 
ſhweigen deshalb wird auferlegt werden. 
Naumburg, den 17. Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Sachſen. 


Oeffentliches Aufgebot 
eines verlornen Steuer-Credit-Kafſenſcheins. 


Die Erben des gu Leipzig verftorbenen Birgers und Raufmanns, Ernft Aue 
guft Schumann, haben auf dffentlides Aufgeboe des ifrem Erblaffer im Jahre 
2805 verloren gegangenen, im Leipziger Meujahrsmarfte 1764 auf den Betrag 
von 500 Thr. Conventionsgeld ausgeftellten, mit Litt. B. Me. G21. begeichneten, - 
im Jahre 280g ansgeloofeten Sreucr- Crevit-Raffenfheins, Behufs deſſen Amor⸗ 
tifation, angetragen. 

Alle dlejenigen, welche an diefen Steuer-Credit-RKaffenfhein als Cigen- 
thimer, Ceffionarien, Erben, Pfand- oder Briefsinhaber Anfpriche gu haben 
vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, fpateftens im Zinstermine: Mi- 
chael d. J., und jedenfalls in dem auf 

ben 13, November 18324, 

: GWormittags 11 Ube, 
vor bem Ober: fandesgeridits«Referendar von Weftphaten, im focale des unters 
zeichneten Seridtshofes entweder perſoͤnlich, oder durd) cinen Bevollmaͤchtigten 
aus der Zahl der biefigen Ober -Landesgericts - Juftiscommiffarien zu erſcheinen 
und ifre Anfpriidhe angugeben und gu befcheinigen, ober gu erwarten, daß ihnen 
tin. ewiges Stillſchweigen aufgelegt und mit Amortifation bes gedadjten Steuer⸗ 
Credit - Kaffenfdeins verfahren werden wird. | 

Raumburg, den 27. Februar 182g. 


Kiniglih Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Oeffentliches Aufgebot 
verloren gegangener Gteuer> Crevit: KRaffen- Sdheine. 


Da das offentlide Aufgebot nadhftehender, ehemals Saͤchſiſcher, jest Preufi- 
ſcher verloosbarer, im Leipziger Meujahrsmarfte bes Jahres 176+ ausgeftollter 
wend anf jeden Inhaber lautender Steuer- Credit: Raffen» Sdheine: 

1) Lit-A. Nr. 5505, tber 100 Thlr. Conventionsgeld, ven Gottfried Wrück- 

ſchen Erben ju Pfluͤckuff, und 
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2) Litt. B. Mr. 2667. uͤber 500 Thr. Conventionsgeld, bem Amtsrichter Toe 
bias Sperling ju Balditz angehirig, 
welde, und gwar ber Erftere nebft Talon fir den Termin Michael 1811, der 
Andere nebft dem dagu gehdrigen Talon und mit 5 Coupons auf bie Qeit von 
Midact 180g bis Michael 1811, durd) Diebftahl verloren gegangen feyn follen, 
deren Verluſt auc) bereits burch den Regierungs- Chef. Prafidenten v. Schonberg 
gu Merfeburg unterm 4. Movember 1824, und gwar der Erftere: 
a) in dem Amteblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stid 48, S. 
567, d. J. 1824; 


b) in dem Berliner Intelligenzblatte, Nr. 276, S. 7001, d. J. 1824; 


c) in bem Amtshlatte der Koͤnigl. Regierung gu Potsdam, Sti 48, Ertras 
blatt GS. 254, d. J. 1824; 


und der Andere: 


a) in bem Amtsblatte der Minigh. Regicrung gu Merfeburg, Stic 47, S. 
355, b: 5. 18243 


b) in dem’ MNaumburger Jutelligensblatte, Mr. 89, S. 1055, d. J. 1824, 


bekannt gemacht worden ift, bereits unterm 8. Januar 1898 auf Antrag der 


Inhaber Behufs ihrer wirflichen. Amortifation im geridtlidhen Wege gwar ere 


‘folgt, anftatt aber in die Amtsblatter der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, 


in den offentliden Anjeigersderfelben inferirt worden iff; fo wird daffelbe hier- 
durd) wiederholt, und werden alle Ddiejenigen, welche an die oben bezeichneten 
Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine ale Eigenchamer, Erben;> Ceffionarien, Pfand- 
inhaber, oder aus irgend cinem redhtliden Grunde Anfpride gu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf 

ben 24 Auguſt c, hor. if, 


vor dem Deputirten, Ober + Landes- Geridhts+Referendar v. Kinen, angefeSten 
Termine im Gefhaftslocale des hiefigen Ober+ Landes- Gerichts gu erfdheinen, ihre 
etwanigen Anfpriide angumefden und gu befcheinigen, auferdem aber gu gewär— 
tigen, daB die fragliden Steuer> Credit. RaffensScheine fiir erlofden erklärt, 
fie mic ifren Anfpriden daran werden pracludire und ihnen ein ewiges Still— 
ſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 


Maumburg, den 14, Marg 182g, 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gerit. 





KAmts- Blatt 


Ronigligen Regierung gu Merfeburg. 


17. Stuͤck. 








Adsgegeden yu Merfeburg den 9. Mai 1899, 
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Befanntmadhany 


Bei der am fHeutigen Tage in Merfeburg erfolgten aaften Verloofung oer 
vormals Saͤchſiſchen Centralftener-Obligationen find die in der beigefiigten Macs 
weifung sub B verjeidneten Qummeen gejogen morden. Die Inhaber dieſer 
nerloofeten Obligationen werden daher aufgefordert, Midaclis d. J. die. Capita. 
lien, gegen Ridgabe der Obligationen und der dazu gehoͤrigen und Cou⸗ 


paus,..beim Handlungs-Haufe Herrn Frege und beside in feipgig in Empfang 
gu nehmen. a. 


Merſebutg, ben 5. Bal 1 1829. —— 
Sm marsreet ber Koͤniglich Preußiſchen Haupt⸗ ⸗Verwaltung 
ber Staats-⸗Schulden. 

Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs⸗Praͤſident, 
Freiherr v. Brenn. 


Nachweiſung 
ber bei der 22ſten Verloofung ber vormals Sadfifden Centrale 
_ fteuer-Obligationen gejogenen Mummern, | 
Litt. A. a 3000 Thlr. 
Rr, 45. 48, 56, 96, 97. und 131, 
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* 


Litt. B. & 2000 Thlr. 
Rr, 64, 72, 84, 105, 154, 152. und 153. 


Litt. C. a 1000 Thlr. 
Nr. 46. 147. 149. 154, 160, 175, 901, 232, 276, 516, 565. 576, 389. 
ae und 419. 


Litt. D. à 500 Thlr. 


Mr, 11. 57. 77, 1299. 167. 173. 175. 189, 190, 265, 283, 286. 505, 5435. 
364. 377. 45g, 479. 495, 559. Goa, 608. 615, 661. 679, 746. 751. 
758. 761, 786, 862, 869, 890, gi6, g51. und 958, | 


Litt. E. a 200 Thlr. 


Mr. 15. 22. 45, 51, 55. 56. ge. 10g. 192, 195. 258. 279, 289. 291, 329. 
546. 364. 389, 591. 457. 445, 454, 521, 569, 667, 654, 657, 671, 
685. 715. 720. 759. 79% 82g. goo, 904. 958. 97g. 1121. 1145. 
1195. 1197, 1207, 1267. 1291. 1299. 1501. 1459, 147%, 2495, 1555, 
1591. 1618, 1646. 1653, 1712. 1750, 1748. 1772. 1779. 1828, 18429, 
2852. 1858. 1868, 1878, 1932, 1944. 1949. 1950, 1970, 1986. 2164, 
2igt, 2255. 2261, 2299. 2507. 2518. 2545, 2455, 2442, 2459, 9492, 
2512, 2515, 2531, 2561, 2566, 2645, 2677. 2695. 2708, 2726, 2729. 
2742, 2749. 2766, 2785. 2866, 2883. 2903, 2907. 2964. 5012, 5084, 
5123. 3194, 3153. 5150, 3161, 5182. 3191. 5224, 3262. 5268. S500. 
5548, 5411. 5419) $475, 5511, 5562, 5575, 5627. 5681. 5694. 5707. 
und 3709, ia ee: 


Litt F. a 100 Thlr. 


Nr, 13. 53. 65. 78. 95. 118. 1293. 199. 145. 175. 199. 201. 255. 9897. 
325, 528. 356, 401. 464, 480, 519. 548, 6549. 553, 583. 671, 756, 
775. 775. 80g. 847. 881, 905. gét. 1005. 1015, 1022, 1029, 1060, 
1118, 1154, 11:68, 1181, 1299, 1552, 1554, 1558, 1563. 13569, 13595, 
145g, 1478, 1494 1525, 1545, 1546, 1575, 1619, 1625, 1656, 1669. 
1695. 1767, 1805. 1899. 1842. 1843. 1845, 1848, 1906. 1950, 1954, 
2018, 2035, 2072, 2075, 2203, 2251, 2964. 2267. 2275, 2995, 29505, 
2308, 2312, 2555, 2354. 2366, 2412, 2417. 245y, 2460, 2479, 2541, 
2555, 2697. 2657. 2668. 2690. 2695. 2758. 2805, 2865, 2881, 288g, 
2951. 2974. 2988, 2995, 3052, 5084,. 508g. 5191, 5164, 520%. Jara, 
5225, 5a67. 5298. 5508. 5524. 5563. 5371, 5411, 5433, 5485, 5595, 
3557. 35566, 3668, 5589. 5750, 5887. 388g. 3910. 3926. 5944, und 
3g 48, aa eee 


— 
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VBVerordnungen der Koͤnigl. Regierung. 

Das Koͤnigl. Hobe Miniſterium bes Innern Hat mittelſt Reſcripts vom 7. Mr. 48. 
Marg d. J. genehmigt: daß von denjenigen Strafgeldern, welche in Schleuſen- Den Denun: 
Poligei- Contraventions- Sachen auffommen, dem Denuncianten, infofern der» canter: An: 
felbe ein Geamter iff, der dritte Theil des einzuziehenden Straf-Betrags, als oe in 
Denuncianten: Antheil, gugefprodjen und gezahlt werden fann; weldjes Hierdurd — 
zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. fraventions: 


Merfeburg, ben 2, Mai 1829. Sachen bete. 
Kiniglhih Preußiſche Regierung, 


Nad) den Veftimmungen des Kinigl. Miniſterli des Innern fol dle Stell. Mr. 4g. 
vertretung “ber Kreis-Landrathe wahrend ihrer Abweſenheit durch einen Kreis: Stellbertre⸗ 
Deputicten in allen Fallen eintreten, wo die Landrathe fid) außer Stand gefege _ tung der 
fehen, die obere Aufſicht über den Gefchafesbetried felbft gu fuͤhren. Dabei —— 
wird jedoch vorausgeſetzt, daß die Landraͤthe bei der Abweſenheit von ihren Ge— sad thea es 


fdafrs = Bureau's, mie lange foldje-audy dauern mag, jene obere Aufſicht allemal wefenheie - 


fortgufubren fic) im Stande befinden, wenn fie fic) niche auferhalb ifrer Kreife — Sete. 
aufhalten. 

Jn felden Fallen ſollen die Ausfertigungen der Landraͤthlichen Behoͤrde, 
welde bei augenbliflider Nichtanwefenheit des innerhalb bes Kreiſes reifenden 
fandrathes, oder fonftiger Behinderung deffelben, vom leGtern nicht durch feine 
eigene Unterfdrife vollzogen und doch ihrer Dringlichfeie wegen niche zurückge— 
legt werden finnen, anftatt der Unterfdrift, mit dem Landräthlichen Siegel vers 
feben, und von dem Kreis-GSecretatr neben tem Siegel mit dem Worten: „In 
Abwefenheit (oder wegen Behinderung) des Landraths in fidem N. N. K. Kreis- 
Secretair“ untergeidjnet. werden. | 

Diefe Beftimmungen bringen wir Hlermie zur offentliden Kenntniß. 


Merfeburg, den 28, April 1829. 
Kinigh PrewB. Negierung, Abtheilung des FJunern, 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober: Landes:Gerigts 
| gu Naumburg. 


Die nachftehende Allerhichfte Cabinets- Ordre, d. d. Berlin den 3. Octo- Mr. So, 

ber 1826: Die Koften 
„Ich gebe dem Staats-Minifterium auf deffen Bericht vom 11. v. M., pa — 

die Koſten der Gerichte bei den gutsherrlich-baͤuerlichen Regulirungen fig: bauecti 


— 


gen Regulis 
rungen i, 
bett. 


An 
das Staats-Miniſterium.“ 
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and Gemeinheits⸗ Theilungen betreffend, Folgendes zu erkennen: Yn Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Gemeinnuͤtzigkeit der ganzen Maaßregel iſt in der Verord⸗ 
nung ſelbſt und im Reglement wegen der Koſten vom 20. Junius 1817 
Mr. 2, der Grundfag aufgeftelle: daß alle Arbeiten, dle den bei der 
Ausfihrung diefer Maafreget befdhaftigten Behoͤrden dadurch verurfade 
werden, Gebuͤhren - und Stempelfrei und nur gegen Erſatz der baaren Aus 
lagen geleiftet werden miffen. Won der Anwendung dlefes Orundſahes 
find die Gerichte nicht ausgefhloffen, fondern nur gewiffe, namentlich 
bejeichnete, gerichtliche Werhandlungen, welde im §. 215. der Verord- 
nung von demfelben Lage fpeciell angegeben find, nemlich: . 

1) bie Proceffe, die bei Gelegenheit der Regulirungen und Theilun- 

gen entſtehen; 
2) die neuen Eintragungen, bei denen jedod) die alfgemein bewilligte 
Stempelfreiheit gleichfalls Statt findet. 

Hieraus folgt, daß alle dbrigen bei den Geridten durch die Reguli— 
rungen und Theilungen verurfadten Verhandlungen und Ausfertigungen, 
fie migen bei der Einleitung des Gefchafts oper wahrend der Ausfih- 
rung deffelben, vorfallen, fportelfreé bearbeitet werden muffen, wohin na- 
mentlich alle Mictheilungen gehéren, welche Behufs der Cinleitung des 
Gefhafts und gur Ermittelung des Sach- und RechtsverHaltniffes nach 
§§. 8g. seq. der Verordnung vom 20. Junius 1817 aus den Hypothe- 
fenbidern und den Acten auf Requiſition der General - Commiffionen 
over ihrer Deputirten von den Geridten gemacht werden miffen. Den 

ntereffenten felbft, twenn fie fic) durd> eine Verfuͤgung der General» 

ommiffionen, oder eines Commiffarius derfelben uͤber die ihnen gemadte 
Auflage gue Beibringung eines Nachweiſes aus den Acten oder dem Hy- 
pothefenbuche legitimiren, wird die Refolution oder Ausfertigung gleid- 
falls ſportel- und ftempelfrei gu ertheilen feyn, aud) die Geridjte die 
wegen einer Dorfgemeine oder mehrerer Cinfaffen derfelben. collectiv -an . 
fie ergehenden Requifitionen auch collectiv durch eine Antwort gu erledi- 
gen haben, wenn gleid bie Madrichten aus mehrern eingelnen Hypothe- 
kenbuͤchern und Acten entnommen werden miffen, 

Berlin, den 3, October 1826, , 


ef (gez. Friedrich Wilhelm. 


wird by Untergeridhten unferes Departements zur Madachtung hierdurch befanne 
gemacht. 


Naumburg, den 25. April 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Sad fen. 
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Nadhfiehendes Referipe bed Herren Suftij-Minifters Excellenz: Nr. 51. 
„Dem Koͤnigl. Ober+ Landes + Geridjte wird auf den Bericht vom 21. v. M., Verfahten bei 


Lodeseckla- 
betceffend bas Gefe§ vom 2. Auguf— 1828, wegen des Verfahrens bei — * 


Todeserklärungen der aus den Kriegen von. 1806 bis 1815 nicht zuruͤck⸗ aus den Krie— 


gefehrten Perfonen, ‘gen von 1806 

, ; : bis 1815 nicht 

erdffnet, wie der Suftiy-Minifter ad 1, und 2. der Majoritae des Collegli gucaegetese: - 
dahin beitrits, daß ten Perſonen 


1) die im §. 5. bes Geſetzes beſtimmte Koſtenfreiheit ſich nicht blos auf das * 
Erkenntniß, ſondern auf das ganze Verfahren bezieht; 


2) ber Tag der Eroͤffnung des Erkenntniſſes an den Extrahenten als der To— 
destag des Verfdollenen anzuſehen fen. 


Berlin, den 5. April 1829. 
Der Juſtiz-Miniſter, 
(gez.) Graf v. Dankelmann. 


An 
das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht 
zu Naumburg.“ 


wird den Unterger ichten unferes Departements zur Nachachtung hierdurd) befanne 
gemacht. 


Maumburg, den 24. April 1829. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes»Geride von Sachſen. 


Saͤmmtliche Untergerichte unſers Departements werden in Folge eines an Mr. 52. 
uns ergangenen Juſtiz-Miniſterlal⸗Circular-Reſcripts hiermit auf zweckdienliche Abkützung 
Abkuͤrzung aller zur Einruͤckung in die oͤffentlichen Blaͤtter beſtimmten gericht⸗ gerichtlicher 
lichen Bekanntmachungen, und auf Vermeidung aller unnoͤthigen Weitlaͤufigkeiten. RRane 
jut Erſparung der Koſten aufmerkſam gemacht. Go beginnen z. B. die Bee puryen in dic 
tanntmadungen Oaufig mit bem Ramen des Gerichts, weldhes fie erlaft, obwohl sjenttiden 
biefer Name aus der Unterfchrife erſichtlich iff; bei Todeserflarungen wird aud) Blatter bees, 
die Pflide bes Erben zur Herausgabe des nod) vorhandenen Vermigens, wenn 
der fiir todt Erflarte ſich finftig melden follte, angegeben; gelegentlid) wird aud) 
bei Gubhaftationspatenten die tage des Grundſtücks gu weitlaufig beſchrieben, 
oder es wird bemerft, nad welchen Grundlagen die’ geridjtlidhe Tare aufgenome 
men worden ift, 


Yedenfalls find daher alle unnithigen Qufage, welche die Bekanntmachun⸗ 
gen verlangern und die Koſten vermehren, forgfaltig gu vermeiden. 


Wenn endlid) in einzelnen Fallen es angemeffen befunden wird, geridtlide 
DBefanntmadhungen auger der geſetzlich nothwendigen Einruͤckung in die betreffene 
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den Intelligenzblaͤtter noch in eine hieſige Zeitung einruͤcken zu laſſen, ſo iſt 
ierzu, inſofern von den Intereſſenten nicht eine andere Zeitung ausdruͤcklich 
enannt wird, vorgugéweife die allgemeine Staatsseitung gu wahlen, deren Re— 
Haction fid) dbagegen aud) ‘bereit erflart hat, Bekanntmachungen der Gerichte, fir 
welde fonft die Roften aus fiscalifdhen Fonds bezahlt werden muͤßten, unentgeld- 
lid) aufzunehmen. : 
Maumburg, den 24, April 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


4 


Mr. 53. Auf Veranlaſſung einer Verfuͤgung Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz ⸗Mini— 
Die unabge- fiers werden ſaͤmmtliche, dem unterzeichneten Ober-Landes-Gerichte und Pupil- 
boben geblie- [ens Collegio ſubordinirte Gerichte und vormundſchaftliche Behoͤrden auf die Be— 
— inert Haupt-Verwaltung der Staats /Schulden vom 14, Februar 

‘Gtaats: dbeles Sabres, : 

— Amtséeblatt der Koͤnigl. Regierung gu Merſeburg, 10. Stuͤck, Seite 109, und 
piecenze,bete, Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung gu Erfurt, 8 Strid, Seite 42, 

betreffend die unabgehoben gebliebenen Zinscoupons von Staats- Sdhuld- Papies 

ren, Domainen+ Pfandbriefen, Neumaͤrkſchen Ynterimsfdeinen und Kurmaͤrkſchen 

Obligationen, mit der Anweifung aufmerffam gemacht, diefelbe wegen der in ihren 

Depofitorien etwa befindlidjen obenbegeichneten Staatepapiere gehirig ju beachten. 
Maumburg, den 24, April 1829. 


Koinigh Preuß. Ober-Landes-GeriGt von Gadfen. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes-⸗Gerichts 
zu Naumburg. 

Das unterzeichnete Gericht bringt hierdurch zur Kenntniß, daß der bishe⸗ 
rige Juſtiz -Commiſſarius Weigel gu Roßleben fein Juftiz-Commiffariat nieder⸗ 
gelegt hat, um die Verwaltung von Patrimonial-Gerichten gu uͤbernehmen. 

Maumburg, den 27. Marg 182g. 


Kinigh Preuß. Ober+ Landes: Geridft, 


Verzeichniß or 
ber Vorlefungen, welche auf dee: Rinigliden Thierarzneiſchute 
im bevocftchenden ‘Gommer-Gemefter vom 27, April bis jum 

19, September gebhalten werden, rane? 


1) Here Ober-Staabs-Rofiarst und Profeffor Naumann wird caglid) More 
gets von 8 — 9 Uhr und Nadmittags von 5— G Uhr die Uebungen im Kran- 
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kenſtalle leiten; Montags und Dienftags von. 2 — 35 Uhr wird derfetbe allge- 
meine Dathologie, Donnerftags und Freitags in denfelben Stunden’ allgemeine 
Therapie und Argneimittellepre, und Mittwochs und) Gonnabends die Lehre vom 
Exterleur vortragen. | 

2) Here Profeffor D. med: Recleben, Privatbocent an ver Univerfitar, 
wird von 11 — 12 Ubr am Mittwod) und Donnerftag aber die Diaͤtetik; Frei- 
tags und Gonnabends tiber die Geuchen der Nausthiere, von 1 — 2 Uhr Nach— 
mittags, am Montag, Dienftag, Mittwod) und Donnerftag uͤber Phyſiologie, 
am Freitag und Gonnabend uͤber Ofteologie Vortrage Halten. 

3) Here Profeffor D. med. Gurlt Hale Montags, Dienffags, Donnerftags- 
und §reitags von 10 — 21 Ubr ber allgemeine Naturgefdidte, und an deme 
felben Tage von 2a — 12 Uhr ther Phwyfiologie, fo wie am Mittwod) und: 
Donnerftag ven 2 — 3: Uhr uͤber Ofteologie BWorlefungen. Ferner Hale ders 
{elbe am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 3 — 4 Uhr Wor 
trage ber Votanif, und verbindet damit botanifde Exourſionen. Die Sectios 
nen der in den Rranfenftallen gefallenen Thiere geſchehen unter feiner Leitung. 


4) Herr Ober-Thierarzt und Repetitor D. med. Hertwid) hale Montags,. 
Dienftags, Mittwods und Donnerftags von 5— 4 Uhr Borlefungen uber allge- 
meine Chirurgie, und Repetitionen fowohl uber diefe als aud) uͤbzr die Argnei- 
mittellehre in nod) gu beftimmenden Stunden. Derfelbe leitet auferdem tag« 
lid) von 7 — 8 Uhr Morgens und von 6 — 7 Ubr Madjmittags, die Uebun« 
gen im Sranfenftalle, fo wie er aud) die im Rranfenftalle oes Herren Profeffors 
Raumann vorkommenden chirurgiſchen Operationen verridjtet, oder unter feiner 
feitung verrichten (aft. 

5) Herr Apothefer und Lehrer Erdmann leitet taͤglich die pharmaceutiſchen 
Arbeiten in der Sdhul-Apothefe. Derfelbe Hale Mittwochs und Sonnabends 
von 12 — 22 Uhr, und Freitags von 1 — 2 Upe dber Pharmacie und For- 
mulare, und Montags, Dienftags und Gonnabends. von. 2 — 5. Ubr uͤber Phy- 
#, Bortrage und NRepetitionen, 

6) Here Kreis: Thierarjt und Repetitor Hildebrand wird taͤglich, Vormit⸗ 
fags von 9 — 10 Uhr, praktiſchen Unterricht ber die RKranfheiten der Hunde 
wad fleinern. Hausthiere ertheilen, und in nod) gu beftimmenden Stunden Repe: 
titionen. uber aflgemeine Pathologie und Therapie, Erterienr, Geuchenlehre und 
Didsceti€ halten. : 

7) Herr YD philos. Stirig, Prof. extraordinarius an der Univerfitat, wird 
woͤchentlich dreimal uͤber Zuͤchtung und Pflege des Schafviehes, deſſen Rranf- 
heiten und deren Heilung Vortraͤge halten. 

8) Der Vorſteher ver Schmieden, Herr Thierarzt Miller, wird woͤchentlich 
gweimal von 5— 4 Uhr uͤber die Schmiedekunſt Vortraͤge Halten, und die prac: 
tiſchen Uebungen in der Snftructions- Sdmiede leiten. 





9) Here Profeffor D. Reckleben und Here Thierarzt Maller uͤbernehmen den 
Unterricht derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche jugleid) Thieraͤrzte vier- 
ter Kiaffe werden wollen, wenn fic) dagu eine Hinlangliche Angahl melden wird. 


10) Herr Regiftrator Tonnies wird in nod) gu beftimmenden Srunden gu 
ſchriftlichen Seylibungen Anleitung geben. 


Berlin, ben 18. Marz 182g. 
Koͤniglich PreuPifdhes Polizei-Prafioium. 
v. Eſebeck. 





EFoictal-: Citation. 


Die, unferm 29, September 1814 ausgeftellte, mit Lit. F. und Mr, 1994 
bezelchnete, auf dic Gumme von 100 Thlr., buchſtaͤblich: Einhundert Thaler in 
Conventionsgeld, fo wie auf jeden Inhaber flautende, den im Schweinitzer 
Kreiſe des Merfeburger Negierungs- Begirfs gelegenen Communen Arnsdorff and 
Seipa gebirige Central-Steuer- Obligation ift nebſt dem desfallfigen Salon umd. 
fiinf Coupons von und mit Oftern 1816 bis Oftern 1828 nad) Angabe der ge- 
dachten Gemeinden auf unbefannte Weiſe verloren gegangen, und es. ift_qud 
deren Gerluft unterm 23. Auguft 1824 fowohl im Amesblatte der Koͤnigl. Ree 
gierung gu Merfeburg, Stic 35, als in dem Hiefigen Intelligenzblatte Mr. 72, 
dffentlid) befannt gemacht worden. 

Nachdem nun die gedachte Obligation in den 6 Zinszahlungs -Terminen 
yon und mit Midaclis 1894 bis Oftern 1827 nicht gum WVorſchein gefommen, 
und von ben Communen gu Arnsdorff und Leipa auf Amortifation derfelbew 
angetragen ift; fo werden die etwanigen unbefannten Inhaber diefer Obligation 
ee fid) fpateftens in bem gu diefem Behufe in unferem Gefdafte- 
focale an 

ben Dritten Julius 1829, 
GVormittags Cilf Ur, 


vor dem Deputirten, Ober+Landes- Geridhts- Aufcultator Upte, angefegten Tere 
mine entweder perfintid), oder durd) einen gehorig legitimirten Bevollmadhtigten, 
wozu im Mangel der Bekanntſchaft oie Hiefigen Ober+ Landes ⸗Gerichts ⸗Juſtij - 
Commiffarien, D. Thilo, Schulze, Tellemann II. und Juſtiz ⸗Rath Quingue, in 
Vorſchlag gebracht werden, gu melden und ihre Anfpride nachzuweiſen, widri« 
genfalls ifnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation 
ber Obligation verfahren werden wird, 


Maumburg, den 5. Marg 1829, | . 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 





EE et 
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Edi age ae Citation. 


Die finterm 29, September 1814 ausgeſtellte, mit Litt. F. Mr. 971. be- 
jtignete, auf die Gumme von 100 Thr. Conventionsgeld und auf jeden Inha— 
ber fautende, ber im Ecfartsbergaer RKreife des Merfeburger Regierungsbesirts 
gelegenen Commun Tromsdorff gehoͤrige, angeblich nebſt Talon und 5 Coupons 
auf dle Beit von und mit Oftern 18:16 bis auf Oftern 1818 durch frembdes 
Militaie am 7. Movember 1815 entwenbete Central» Steuer- Obligation, deren 
Verluſt unterm 23, Auguft 1824 im Amtsblatte der Koͤnigl. Regicrung gu 
Merfeburg und im Hiefigen Intelligenzblatte befanne gemacht worten, foll nun- 
mepr auf den Antrag der genannten Inhaber Behufs dee Amortiſation- offente 
lid) aufgeboten werden. Es werden daher alle Diejenigen, welde an das mebhr- 
erwaͤhnte Capital der 100 Thlr. als Cigenthimer, Ceffionarien , Erben, Pfand- 
oder fonftige Gricfinhaber Unfpriide gu haben vermeinen, aufgefordert, fid) in 
dem Hiergu auf 

J ben Siebenten Auguſt 1839, 
Vormittags Eilf Uhr, 
vor dem Deputicten, Heren-. Ober Landes « Geridhts- Referendar Reng, anbe« 
taumten Termine per ſoͤnlich oder durch gehoͤrig mit Vollmacht verſehene Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu in Ermangelung der Bekanutſchaft die Herren JuſtizCom- 
miſſarien Tellemann II. und Schulze in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei- 
— und. etwanige Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
auferlegt und mit Amortiſation det: gedachten Central - Steuer- 
Sor gation verfabren werden wird. 
_ Raumbsrs, den 13, Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes: Gericht. 


* 


ig Befanntmadung. 

* ‘Des Der erfte Band von dem Hypothelenbuche der Stadt Weißenfels, 
Her die Haufer von Rr. 1. bis mit 5g. des Brandcatafters enthalt, unterm 
heutigen Tage an das Geridtsame fiir den Stadtbezirk dafelbſt gur fernern Be— 
arbeitung des Hypothefenwefens im Betreff der in dieſem Bande enthaltenen 
@ritnd fice abgegeben worden ift, wird bierdurd befannt gemadt, 

Saumburg, den 22. April 1829. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


4. 2 


Befanntmadhung. 


~ DaF oe erften drei Bande von dem Hypothefenbuche der Stadt Querfurth, 
welche die Haufer nebſt Zubehoͤrungen von Tr. 1, bis mit 118, des Brandca- 
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tafters. enthalten, unterm heutigen Tage an das Geeldtsame daſelbſt zur fernern 
Bearbeitung des Hypothefenwefens im Betreff der in diejen Banden enthaltenen 
Grundſtuͤcke abgegeben. worden ift, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Maumburg, den 22. April 1829,. 


Koͤniglich PreuGifdhes Landgeridft, 


Belanntmadun g.. 


Daf: das Hypothefenbud) vom Dorfe Almsdorf vollendee und zur Fortfuͤh⸗ 
tung an das Koͤnigl. Geridtsame Freiburg abgegeben. wordew ift, wird mit bem 
Bemerfen, daß der Erwerb neuer Hypothefenredhte, in Gemafheit der Aller: 
hoͤchſten Verordnung wegen. Cinridtung des Hypothefenwefens in Hicfiger Pro- 
ving vom 16, Sunius 1820, §. 14, nunmehr lediglich nad) den Vorſchriften 
bes: Allgemeinen fandrechts, der Allgemeinen Geridjtsordnung und der Hypother- 
Fenordnung gu beurtheilen. iſt, biermit offentlid) bekannt gemacht. 

MNaumburg,, den 22. April 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhes Land Gerigt.. 


BSBeftannt mad ww yg. 

Von dem: Grund- und Hypothefenbuche ber Stadt Gangerfanfen- find der 
pritte und vierte Band, weldje dic Wohnhaufer und fonftigen Gebaude unter 
den Catafter-Mummern gt. bis 174. umfaſſen, vollendet, und wird finftig in 
Betreff diefer Ymmobilien der Erwerb neuce Hypotheken⸗ und anderer Realrechte 
lediglich nad) dem: alfgemeinen Landrechte, der allgemcinen Gerichts- und Hypo 
thefenordnung beurtheilt. werden. Zugleich wird hierdurch gur offentliden Kennt- 
niß gebradjt,, daß in Gemäßheit des Minijterial- Refcripts vom 16, v. M. die 
vier erften Bande dieſes Hypothekenbuchs dato an das Koͤnig!l. Gerichtsamt gui 
Sangerhauſen mit den dazu gehorigen Grundacten abgegeben und diefem: die fer- 
were Bearbeitung des Hypothekenweſens in Betreff, der: darin: enthattenen. Grund 
fide Mr. 1. bis 174. uͤbertragen worden ift.. 

Eisleben, den. 27. Aprit. 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Lands Geridft. 


SP coe Fk @ ww a. 

Mad: einer’ Beftimmung. des. Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellens,. vom aten 
Januar c., iff dem. Patrimonial- Geridt in Schwerz die Neal: Jurisdictéon und 
bie: Fuͤhrung des. Hypothefenbudhs. uͤber diejenigen in. der Schwerzer Feldmark 
belegenen: Grundftice,, weldje: foldjen. Schwerjer Cinwohnern: gehiren,, welche die 


Breinigung der Yurisdiction gewuͤnſcht haben, dem Patrimonial- Gerke in’ 
Schwerz delegirt worden. 

Dagegen verbleibt es in Ruͤckſicht ver Feldbefigungen des Heinrich Wegele. 
ben, Leberecht Broͤmme und Friedrich Ulrich in Schwerz, ingleichen der Cine 
wohner anderer Doͤrfer, welche Grundftide in der Schwerz -Mark befigen, oder 
folder Perfonen, weldje fid) auf der Feldmark angebauet haben, lediglich bei dem: 
bisherigen Geridtsftande.. 

Weldhes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird.. 


Halle, am 27. Mary. 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 





Perfomals ChHrowei f 
Beforbert find nachſtehende Candidaten. des Predigtamts =: 
a) — Auguſt Moritz Neubert, als Diaconus gu Ligen, Ephorie Mere 
eburg; 
2) Ernft Auguſt Laun, als. Pfarrer gw Beckwitz, Ephorie Torgau; 
3) Friedrich Wilhelm Biedermann, als Pfarrer gu Kuͤtten, H. Ephorie Halle; 
4) Johann. Heintich Eduard feift, als Pfarrer gu Gimritz, II. Ephorie Halle; 
5) Heinrid) WeGel, als Pfarrer gu Donndorf, Ephorie Sangerhaufen; 
.» 6) Auguft: Moritz Meyner, als Pfarter gu Dobien, Ephorie Wittenberg; 
7) Eduard Alfred Mulert, als Pfarver gu: Wetteburg,, Ephorie: Weifienfels,- 
Verſetzt ift:: 
ber- Diaconus auf dem Berge vor Cifenburg,. M. Chriftiam Friedrich Kuͤhn, 
als Pfarrer nad) Limehna, Ephorie Cilenburg.. 
Merfeburg,. den. 1.. Mai. 1829. 


Im Laufe des erffen Quartals d. J. find von uns die nachbenannten Cans 
didaten: Des Predigtamts pro: ministerio- gepraft. und: mit Wahl fahigheits» Atteſten 
verfeben. worden :: 

1) D: Friedrich Chriftian: Ludwig Lei ff, aus Halles: 

2) Johann Auguft. Sdriter, aus Tiefenſee; 

5) Chriftian Andreas Pafemann,. aus Grof- Rottmersleben ;: 

4) Guſtav Ludwig Mager, aus Gehrden; 

5) Johann Carl Friedrid) Wilhelm Edjtermann, aus Windheim ;; 
6). Yohann: Friedrid) Carl Gruͤtzner, aus Mansfeld;. 

7) Carl. Wilhelm Pollmann,, aus: Rippida ;; 
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b) Carl Wilhelm Couard Stegmann, aus Hadtmereleben; 
y) Georg Carl Theodor v. Goldader, aus Alterſtedt; 
10) Johann Gottfried Schirmer, aus Langendorf; 
11) Chriftian Gottfried Huldreich Ofterloh, aus Sangerhaufen; - 
12) D. Johann Heinrich Morié Ferdinand Lehmftedt, aus Diesborf; 
13) Otto Moritz Ruhland, aus Finfterwalde ; 
14) Eduard Heinrid) Wapler, aus Gangerhaufen; 
15) Friedrich) Adolph Chriftian Juft, aus Querfurt; 
16) Chriftian Auguft Morig Meubert, aus Lauſigk; 
17) Franz Friedrid) Hulfen, aus Premnig; 
18) Andreas Frang Lederer, aus Appollensdorf; 
19) Eduard Wilhelm Geuche, aus Zoͤpen; 
a0) Friedrich Wilhelm Neßler, aus Zeig. 
Magdeburg, den 1, April 1829, 


1) Den Hiefigen Ober - Landes « Gerichts-RNeferendarien, Franz Adolph Wesel 
und Carl Adolph Sadler, ift die gur Uebernahme von Patrimonial- Ge- 
ridjts -Verwaltungen erbetene Entlaffung, unter Vewilligung der Beibe- 
haltung des Titels eines Meferendars, den 18. Februar c. und resp. 11. 
Mary c. ertheilt. | 

2) Der Ober-tandes-Gerichts - Referendar, Heinrid) Ridard von Stitpnagel, 
ift ben 19. Februar c. gum Land- Geridts- Affeffor hieſelbſt; 

3) ber hieſige Ober- Landes - Geridts-Referendar, Chriftoph Fahe, if— ben 15. 
Marg c. gum Actuar bei dem Gerichts- Amte su Mansfeld; 

A) ber bisherige Criminal- Actuar bei der sand-Geridjts- und Ynquifito- 
riats«Deputation gu Schleuſingen, Lucas Bleckert, ift den 15. Maͤrz co. 
jum zweiten Criminal- Actuar bei bem Bnquifitoriat gu tiebenwerda; 

5) der Regiftracur- Gehilfe, Johann Nicolaus Stubenraud),. iff den 27. Fee 
bruar c. gum Megijtrator bei der Land-Geridhts-Deputation in Schleu—⸗ 
fingen, an des verjtorbenen Land⸗-Gerichts-Regiſtrators Haymann Stelle, 
ernanne. 

6) Der invalibe Unterofficier, Gottfried Pannier, iff ben 17. Marg c. als 
Bote und Erecutor bei dem Geridjts- Amte des Landbesirfs Wittenberg, 
an des verftorbenen Stuͤbler Stelle, angeftelle. 

MNaumburg, den 51, Marg 1829. 

Beridtigung, Amtsbl. Sid 12, 14 und 16, pag. 199, 147 und 17.5, 
lefe man sub 1) Litt. A. Mr. 5565: 1000 Thlr., flatt: 100 IWHlr. 
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Ames. Stat t 


ber : 


Ri unigliden Regierung 4 erſeburg. 
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-" 1. Stird. 





Ausgegeben gu Mer feburg ben 16, Mai 1829, 


— —— 
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Bekanntmachung. 


Bei der am heutigen Tage Hier gu Merſeburg Statt gehabten iſten Ver— 
looſung der vormals Saͤchſiſchen Rammer Credit-RKaffen«Sdeine find folgende 
Nummern gezogen worden, als: 

von Litt B. à 500 Thlr. Nr. 325. 420. 429. 
» » Da 50 , Mr. 215. 452. 
» » Aaa 1000 4 Mr, 125. 142, 219, 216, 314, 877. 1050, 2079, 
: F 2404. 2661. 22821. 3064. und 5105. 
Die Einloͤſung dieſer Scheine wird Michaelis d. J. bei der hieſigen Haupt⸗ 
Inſtituten und Communal-Kaſſe erfolgen. 


Außerdem ſollen in gedachtem Michaelis Termine von ben unzinsbaren Ram- | 


mers Credit-Raffen-Sdeinen Litt. E. a 25 Thaler die Scheine von Mr. 8856, 

bis mit 9688. bei der genannten Kaffe gur Zahlung fommen. Die Ynhaber der 

ebigen verloofeten und refp. gur Zablung ausgeſetzten Scheine werden daher auf: 

gefordert, nad) erfolgtem Cintrite des Michaelis- Termins d. J. die Capitalien, 

gtgen Ruͤckgabe her Scheine, nebft den dazu gehorigen Talons und Coupons, bei 

der hie ſigen Haupt- Saftituten- und Communal- Kaffe in Empfang gu nehmen. 
Merfeburg, den 8. Mai 182g. 


Sm Auftrage der Kiniglid PreuPifden Haupt-Verwaltung 
ber Staats-Sdulden. 
Der Kiniglid) Preußiſche Regierungs - Prafivent, - 
Sreiberr vw. Brenm 





— 190 — 


Bekanntmachung— 


Bei der am heutigen Tage, unter Concurreng ber, sur dieffeitigen Steuer— 
Credit. Kaffe verordneten Staͤndiſchen Herren Deputirten, hier erfolgten 15ten 
Berloofung der vormals Sadfifden Steuer» Credit. Kaſſen · Scheine find fol- 
gende Nummern gejogen worden, alg 6 26* . 

1) von Litt A a 1000 Thle. 
Mr. 370. 1173, 1746. 5176. 434g. 4868. 6015. 7961. 7956. 9502. 9587. 
9464, 9584, 10467, 10677, 11299. 12454. 15685, und 14260, 
a) von Litt, Ba 500 Thle. 


Mr. 153. 1815. 1957. 2270, 2884, 3700, 4170. 5116. 5519, 6306. und 
7971+ 


5) von Litt. D. 4 100 Thlr. 
Mr. 1067. 1458. 2450, 2529, 2541, 4696. 489%. und 4957. 


Die Einloͤſung diefer Scheine wird Michaelis d. J. bet der Hicfigen Haupt- 


Inſtituten und Communal-Kaffe, gegen Ruͤckgabe ver Seine und der daju 
gehoͤrigen Talons und Coupons, etfolgen. 


Merfeburg, den 12. Mak 182g. U —— 
Ym Auftrage der Koͤniglich Preußiſchen Haupt-Verwaltung 
ber Staats⸗Schuld en. 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs-Praͤfident, 

Freihert v. Brenn, 





Serordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Me. 54. Jn Gemafheit eines Ginany-Minifterial-Refcripts vonr 16. April wo J. 
Rinecoupons werden. fammetiche, unc untergebene Kaſſen hierdurch angewiefen, die bei denfet- 
von Gtaaté: hen gur Realifation fommenden, oder in Zahlungs- State eingehenden Zins- Cou- 
*7 pons von Staatsſchuld ⸗Documenten, vor deren Ablicferung, auf der Vorderfeite 
menten Pett mit ſchwarzer Tinte flar€ zu durchkreuzen, um fie dadurch als eingeldfete gu: be- 

zeichnen und mogliden Mipbraud mit denfelben zu verhüten. 
‘Merfeburg, den 5. Mat 1829. 


Koͤniglich PreuGifdhe Regierung. 
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Nad einem Reſcript dee Koͤniglichen Miniſterlen des Innern und der Geiſt ⸗Nr. 55, 
liden, Unterridjes- und Medicinal» Angelegenheiten, vom 21. v. M., hat das Aufhebung 
Kinigh. Geheime Stdats-Minifterium den Beſchluß gefaft, daß auf ben Grund dec Greny- 
der offictellen Nachricht, nad) welder die Rinderpeft in Boͤhmen getilge ift, die frerre zwi⸗ y 
in Begug auf Vieh und giftfangende Gegenftande verhangte Grengfperre zwi⸗ fon One : 
ſchen Preußen und Sachſen unbedingt und ungeſaͤumt aufgehoben werde, die — 
Grenzfperre zwiſchen Preußen und Boͤhmen aber nur fir die phere Sachſen kom ⸗ Besug auf 
menden ®egenftande mit Ausnahme der rohen Haute. - Vieh rc. bete 

Wir bringen dies hierdurch gur allgemeinen Kenntnif des Publicums, 


Merfeburg, den 8. Mai 1829. 
Kinigt Preuß. Regierung, Abeheilung des Innern. 






Es hat fic) gu Berlin ein Verein gebildet, dem mittelſt Allerhoͤchſter Nae Mr. 56. 
binets-Ordre vom So. Junius v. J. die Rechte einer Corporation beigelegt wore Die Verede 
den find und deffen Bwed ift, gur Befsrderung der Pferdeguche und Pferdedref- lung dec 
fur mitguwirfen. Qu feinem jeitigen Prafidenten. hat derfelbe den Major und Pferde bere. 
RKammerherrn, Herrn Baron v. Ecardftein gu Charlottenburg erwabhle. 

Die Staturen diefes Vereins fliegen bei ben Landraͤthlichen Aemtern, wo 
auch) die Einzeichnungen jum Beitritt Statt finden finnen, fo wie aud) ein 
Exemplar derfelben in unferer Regiſtratur gur Einſicht bereit. 


Merfeburg, den 6, Mai 1829. ae 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Der bisherlge Bau-JInſpector Haupt iff mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets— 
Ordre vom 12. April d. J. gum Regierungs- und Baurath bei der Koͤniglichen 
Regierung Hiefelbft, an bie Stelle des gum Ober- Baurath und Bau · Revifor des 
Koͤniglichen Hohen Finang- Minifteriums befdrderten Regierungs- und Bauraths 
Entelwein, ernannt worden. 

Die Stelle bes jetzigen Neglerungsraths Haupt wird durch den Regierungs« 
Bau-Conducteur Kinig Hier, bis gut definitiven Wiederbefegung derfelben, ine 
terimiſtiſch verwalte. 

Merſeburg, am 3. Mai 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 





\- 
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—Kunſt- und Gewerbe-Ausſtellung in Hatle. 

Die Vorſteher des Halleſchen Muſeums haben die Abſicht, im bevor— 
ſtehenden Sommer eine kleine Kunſt- und Gewerbeausſtellung im Locale dieſes 
Vereins gu veranſtalten. Indem fle ſich fir dieſen Zweck die guͤtige Unter— 
ſtuützung aller Inhaber bedeutender Kunſtwerke in der Stade und der Umgegend 
von Halle erbitten, laden ſie ganz beſonders alle Fabrikinhaber, Kuͤnſtler und 
Handwerker des Merſeburger Regierungs-Bezirkes ein, ſich dieſer Gelegenheit gu 
bedienen, um ihre vorzuͤglichſten Leiſtungen dem Publicum vorlegen zu koͤnnen. 

Es werden zugleich folgende nahere Beſtimmungen daruͤber bekannt gemacht: 

1) Die Ausſtellung beginnt den 5, Auguſt und dauert vierzehn Tage, hoͤch— 
ſtens drei Wochen. a : * 

2) Alle auszuſtellenden Gegenſtaͤnde muͤſſen ſpaͤteſtens acht Tage vor Eroff- 
nung des Termins an Herrn Buͤrgermeiſter D. Mellin koſtenfrei einge— 
ſendet worden ſeyn; ſpaͤter einlaufende Sachen koͤnnen nicht mehr jur 
Ausſtellung zugelaſſen werden. 

5) Die Einſender verkaͤuflicher Gegenſtaͤnde werden erſucht, ſowohl die Ver— 
kaufspreiſe, als auch ihre eigenen Addreſſen, und die wichtigern Gegen— 
ftande, welche fie ſonſt nod) gu liefern im Stande find, auf einem be 
fondern Zettel, der fid) gum Vorlegen eignet, genau zu vergeidjnen. 

4) Die mit der fpeciellen Aufſicht uber die usitellung beauftragte Commif- 
fion wird die groͤßte Fuͤrſorge fur die cingegangencn Kunſtſachen tragen 
und fid) gern ber Muͤhe des Verkaufs oer gum Verkauf ausgeftelleen 
unterglehen. i 

5) In gweifelbaften Fallen bittet man fic) in portofreien Briefen an Heren 
DBirgermeifter D. Mellin gu wenden, welder naͤhere Ausfunfe gu geben 
bereit ift. 

Halle, im April 21829, 


Die Vorſteher bes allgemeinen Hallefdhen Mufeums. 


; Dieſe Befanntmadhung wird hierdurch gur Kenntnißnahme des Publicums 
gebracht. 


Merſeburg, den 8. Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perſonal-Veraͤnderung 
bei der Feuerpolizei-Verwaltung im Liebenwerdaer Kreife 
betreffend. 


Die durch den Tod des Gerichts - Amemanns Pierfig in Ortrande erledigte 
Stelle eines Feucrpoligei- Commiffar im gten Dijtricte des Liebenwerdace Kreifes, 
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“ift bem Ober Landes-⸗ Gerichts⸗Referendar, Herren Rinckleben daſelbſt, anderweit 
dbertragen worden. 


Wir bringen ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Merſeburg, den 5. Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung des Innern. 


Chauſſeegeld-Erhebung. 
auf ber DresdOner Kunſtſtraße. 


Nachdem die Kunſtſtraße von Berlin nach Dresden, ſo weit ſie durch die 
Proving Sachſen fuͤhrt, vollendet und eroͤffuet worden iſt, wird auf derſelben 
vom 1. Junius d. J. das Chauſſeegeld nach dem Tarif vom 28. April v. J. 
erhoben werden, und gwar gleidymapig in der Richtung nad) Dresden, wie in der 
Ridhtung nad) Berlin: 

1) bei Bernsdorf, Barriere No. J., fir 2 Meilen; 

2) bei Wiederau, Barriere No. IL, fir 2 Meilen; 

5) bet Siebenwerda, Barriere No. UL, fir 2 Meilen; 

&) bei Elfterwerda, Barricre No. IV., fiir 14 Meilen, 

Magdeburg, den 27, April 1829. 


Koͤnigl. Provingial «Steuer» Director Gad, 


ECoictalladun g. 


Bon der unterzelchneten Behoͤrde werden die etwaigen jetzigen Inhaber nach 
ver zeichneter, auf jeden Inhaber fautender, angeblid) aber ben vorigen Inhabern 
wfallig verloren gegangener, vormals Koͤniglich Sächſiſcher, dann Koͤniglich 
Preußiſcher, nunmehr Großherzoglich Sachſen-Weimar-Eiſenachiſcher Steuer— 

ctredit- und Kammexcredit⸗Kaſſeſcheine, Talons und Coupons, naͤmlich: 

1) eines Steuercredit- Raffefheins, auf 200 Thlr. lautend, Litt. C. Nr. 5981, 
ausgelooft Midaclis 1803, angeblid) der Frau Doctor Johanne Juliane 
Rafdig, geborne Hempel, gu Dresden gehdrig; 

2) eines dergleichen ber 200 Thlr., Litt. C. Mr, 82g5, ausgelooft Oftern 
1811, angeblid) der Rathsfammerci ju Cilenburg geborig; 

5) eines dergleidjen tiber 200 Thlr., Lit C. Mr, 53g, nebſt dazu gebdrigem 
Zinstalon pr. Midaelig 1805, und vier Zingcoupons auf die Zeit von 


Ofiern 1807 bis mit Michaclis 1808, angeblic) dem Hifner Georg Herre 
mann ju Gallicn gehdrig; 


4 
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4) eines dergleichen aber 200 Thlr., Litt. C. Me, 6350, nebſt dagu gehoͤri⸗ 
gem Zinstalon pr. Michaelis 1808, und drei Coupons pr. Michaelis 2810, 
Oftern und Michael 2811, angeblid) dem Fleiſchſteuereinnehmer Auguſt 
Bachmann ju Leipzig gchorig; 

5) a. eines Rammercredit»RKaffefdheins aber 100 Thlr., Litt. C. Mr. 552; und 

b. eines derglelchen uͤber 100. Thlr., Litt. C. Nr. 1675, nebft Talons 
pr Meujahr 1811, und den Coupons pr. Oftern und Michaelis 1815; — 
e. aud) der Talons. pr. Meujahr 1811, und ber Coupons pr. Oftern und 
Midaclis 1815, von den Kammercredit» Kaffefcheinen Litt. C. Mr. 28g 
und Mr, 2084; fo wie endlid 

. des Talons pr. Middelis 1811, fo wie der vier Coupons yon Oftern 

1815 bis mit Midaclis 1814 von bem Steueecredit- Kaffefheine uber 
200 Thlr., Litt. C. Mr, 2505, 
angeblidy der Rirche gu Goldbach bei Biſchofswerda gehirlg; 


6) eines. KRammercredit- Kaffefheins uber 100 Thlr., Litt. C. Me. 1979; 
nebft dem Zinstalon pr. Meujahr 1811, und den Coupons auf die Tere 
mine Ojtern und Michaelis 1815, angeblid) dev. verwittweten Sophie 
Dorothee Berthold, geborne Kaufmann, ju Biſchofswerda gehoͤrig; 

7) bed Steuercredit- Kaffefheing uber 200 Thlr., Litt, C. Mr. 5288, nebſt 
Binstalon pr. Michaelis 1811 und den Coupons von Michaelis 18135 bis 
mit Midaelis 1814, angeblid) den Erben der verftorbenen Diaconus 
Gulid) gu Biſchofswerda gehoͤrig; | 

8) eines dergleichen uͤber 260 Thlr., Litt. C. Mr. 5141, angeblid) den Schwe- 
ftern Chriftianen Charlotten Wilhelminen Schmidt verehelidjten Moller 
und Erdmuthen Auguften Wilhelminen Sdmidt, aus Wittenberg, gehoͤrig; . 

g) eines dreiprocentigen dergleidjen aber 200 Thlr., Litt. C. Mr. ggo, aus. 
gelooft Midaclis 1804, angeblid) den Erben des verftorbenen Sohann 
Chriſtoph Hofrecht gu Leipzig gehoͤrig; es 

10) a. eines dergleidjen uber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 5695, nebft Zinstalon 
pr. Midaelis 1811 und den Coupons auf die Zeit von Micaclis 2815 
bis mit Michaelts 1814; 

b. des KRammercredit- Kaffefdeins uͤber 100 Thlr., Litt. C. Mr, 416, nebft 
Binstalon pr. Neujahr 1811 und dem Coupon pr. Midjaelis 1823, 
angeblid) bem Prediger M. Hartmann gu Zeuden gehorig; 4 

11) des Steuercredit-Kaſſeſchelns tuber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 4240, an⸗ 
geblid) der Kirche gu Malitſchkendorf gehsrig; und 

12) eines bergleidjen uͤber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 19735, angeblich der Kirche 
gu fauterbad) bei Stolpen gehoͤrig, , 


auf Anfuchen der vorbenannten Yntereifenten hierdurch geladen, 


— 
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ben ellften Geptember diefes Sabres 
in Kabinet GroPbhergoglicher Landesregierung hier, in Perfor, oder durch hinlaͤng— 
lid gerechefertigte und gur geridtliden Praxis im Großherzogthume befugte Bes 
volmachtigte gu erfdjeinen, ifre Anfpritche an obenbescidynete Gtaatspapiere, uns 
ter ber Berwarnung, daß aufferdem dieſe Staatspapiere werden fiir ungiltig, fo 
wit deren: jeGige Inhaber iGrer UAnfpridje daran, aud) der Wohithat der Wiedere 
cinfegung in den vorigen Stand fir verluftig werden erflart werden, gebdrig ane 
jujeigen und gu befcheinigen, daruͤber mit den vorgenannten Jntereffenten und 
Contradictoren geridtsbraudlich gu verfahren und ju beſchließen, hierauf aber 
Den Dritten October biefes Jahres 

im Gerichtskabinet Grofherjoglider Landesregicrung Hier andermeit yu erſcheinen 
und der Eréffnung eines Beſcheids, welder hinſichtlich ocr Aushleibenden fiir 
publicire amgenommen werden foll, gewartig zu fens, 

Uuswartigen werden gu Anmalten die Hofadvocaten Aulporn, Schenck, 
Shwabe- und Straps hier vorgefdlagen. 
Weimar, den 15, Aprib 182g. 

Sroßherzoglich Gad fifdhe Landes-Negierung.. 


— 





Perfonal⸗Chronik. 

Der invalide Sergeant, Johann Soferh Seifert, if nad Penfionirung bes: 
Criminalboten Zſcherneck, zum gweiten Criminalboten und Executor bei dem Gre 
quifitortate gu tiebenwerda den 7. April c.5 ) 

ber invalidbe Uhterofficier, Gottlob Wilke, iff nady Penfionirung bes Landge⸗ 
richtaboten Mener, zum dritten Boten und Erecutor bei bem fLandgericpee gu. 
Cisleberx der 18. April. c. beſtellt; 

per Kaffen- Affiftent, Kari Marimilian Meifner, iff gum Calculator bei 
Dem tanbdgeridte gw Torgau den 7. April c.;: 

der Serichtsamtsactuar und Referendar, Gottlieb Friedrich Haubold, gum 
@eridtéeamtmann in Ortrand den 19. Februar c. ernannt; : 

ber Aufcultator, Guffav- Couard Thoma, iff von Berlin den 14, April c, 

biecber verſetzt; ‘ 

Dem Ober Landes-Geridjts- Referendar, Friedrid} Herrmann Leonhard, iſt 

pen 6. April c. die Behufse Ucbernahme von. Patrimonial- Geridts « Vermaltune 
jens nachge ſuchte Entlaffung, als Referendar, mit Bewilligung der Beibehaltung 
6 Titeis, ertheilt; 
ber Candidat der Rechte, Heincidh Locs, ift dem 23, April c: zum Auſculta⸗ 
or angenommen.. 
Naumburg, den 1. Mak 1829. 


~ 6 
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Nah wei fuin ¢g 
der 
im Monate Aprif 1829 
auf ben groͤßern Marftplagen oes Merfeburggr Regierungs « Bezirks Seti 


denen RAIDS Marktpreife des Getreides und anbderer Lebensbeduͤrf-⸗ 
niffe, ingleidjen ber Raud) » Fourage. 


Getreinde. Huͤlſenfruͤchte. Rauchfutter. 
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Amts⸗ Blatt 


Königlichen Regierung gu Merfeburg. 
19. Stid. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 25, Mai 189g, 


— — 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Ste Stuͤck der allgemeinen Geſſetz ſammlung enthaͤlt unter 

Mer. 1178. AllerHsdhfte- RKabinets- Ordre vom 13. November 1828, wegen 
des gu Verträaͤgen uber Angabe an Zahlungsftact erforderliden: 
Kaufwerthftempels. 

Mr. 1179. Allerhichfte Kabinets Ordre vom 14. Februar 1829, die Befug- 
nif der landfdaftlichen Credit-Inſtitute zur Auswirfung der ge- 
richtlichen Subhaſtation bepfandbriefrer Guͤter betreffend. 

Rr, 1180. Verordnung, die Abloͤſung der niederen und mittleren Domatnene 
Jagden betteffend. Wom 29. Mary 1829. 

Me, 1181. Declaration der §§. 148 — 164, Tit. 51, TH. I. der Aflgemeinen . 

Geridts-Ordming, die Sffentliche Borladung unbefannter Erbe - 
ſchafts-Intereſſenten betreffend. Com 29. Marg 1829, 

Rr, 1182, Allerhoͤchſte Mabinets- Ordre vom 17. April 182g, den Uebergang 
der Gerichtsbarkeit uber die Suden in Berlin auf das Sradtge- 
richt dafelbſt betreffend. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober— Landes. Gerihte 
zu Naumburg. 


Nachſtehende Verordnung Sr. Excellen; des Herren Juftiy- -Rlaipers vom Mr. Se. 
6, April d. nae Die Verifit a⸗ 
„Die nach Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 24. April egerren ore 


1824 §. 5. (Gefesfammlung Mr. B60.) durch die Koͤnigl. Haupt-BVer= pormatigen » 
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Freiſtaats waltung ber Staatsſchulben eingeleitete Verification der Schulden des 


Danjig vou vormaligen ‘§reiftaats und-der Commune Danzig aus der Periode von 
1855 bere. _ 189% iff nunmehr beendigt. Die von der Schulden» Regulirungs +» Com- 


miffion gu Danjig durd) Hingurednung der fapitalifirten Qinfen vervoll- 
ftandigten Obligationen und nad) einem allgemeincn Sormular ausgefers 
tigten Anerfenntniffe find fammelid) mit dem Werificationstempel ver- 
ſehen, aud) nad) der Stuͤckzahl und Nummer in die Stammregifter 
eingetragen rorden, und finnen demnad, fobald fie getilgt find, nur 
in den vergeidneten Poften geldfdht werden. Letztere theilweife gu tilgen 
und gu lijden, ift insbefondere um deshalb unguldffig, weil der mit 
betheiligte Magiftrat su Danzig fic). ebenfalls im Befige von Stammre« 
giftern befindet, danach die Tilgung controflirt und die Cinldfung inte- 
graler Sdhulddocumente verlangen darf. 


Es wird aber aud) gu Absweigungen abfeiten der Ynhaber feine gee 
nigende Geranlaffung vorhanden feyn, da nad) der Verſicherung der Koͤ— 
nigl, Hauptverwaltung der Staats(chulden jedes Thellungsbeduͤrfniß meh⸗ 
rerer Cigenthimer eines Dangiger Schulpdocuments, ebenfo wie bei ans 
bern auf den Inhaber lautenden Staatspapieren, durch Veraͤußerung 
oder Austaufd) an der Birfe in verfdiedenen Apoints befriedigt werden 
fann. Aus diefen Griinden werden daher, dem Allerhoͤchſt genehmigten 
Antrage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats ſchulden gemap, he 
— — Schulddocumenten Hicemit—unterfagt. und das 

nigl Ober+Landes-Geridht angewiefen, fid) nicht nur felbft darnach 
gu achten, fondern auch die Untergeridjte, fowie die Motarien und Jus 
fliscommiffarien demgemaͤß gu inftruiren, 


Berlin, den 6. April 1829. 
2° Der Guftizs Minifter, 
‘ ‘ -  (geg-) Graf v. Dandelman, 
n : 
dab Koͤnigliche Obers Landes: Geriht 
: gu Naumburg. “ 


wird fammeliden, dem untergeichneten Ober⸗Landes⸗-Gericht fubordinirten Gee 
ridjten, fowie ben Juſtizcommiſſarien und Motarien des Departements gur Rad. 
richt und Achtung hiermit befannt gemade. 


Naumburg, den 1, Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes- Geridt, 
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Die miniſterielle Verordnung vom 25. December 1825 (Merſeburger Amts- Mr. 58. 
Hatt von 1826, Seite 26, Mr. 25; Erfarter Amtsblatt von demfelben Jahre, Die Hopothe: 
Srite 155, Me. 75) Hat die Hypothefenregulirung bei. malgenden Grundſtücken kenreguli— 
von dem Antrage der Befiger und Hypothefenintereffenten abgangig gemacht, und "9 bei wal: 


nur in Eemangelung eines folden Antrags bei Grundfticten diefer Art die Re— 

gulirungesdes Hypothefenwefens vor der Hand ausgeſetzt. Dies iſt nad) verſchie— 

denen Berichten mebhrerer Untergeridte hin und wieder fo ausgelegt worden, als 
wenn iiberhaupt die Qwangspflidt der Beſitzer eingelner Wandelader gur Befig- 
titelberidhtigung aufgeboben worden fen. 

, Diefe Anſicht beruht aber auf einem Mifiverfedndniffe. Mur die ‘er fte Re- 
gulirung des Hypothefenwefens foll bei Wandelaͤckern nicht von Amtswegen be— 
trieben merden. Jit aber diefe erſte Regulirung einmal erfolgt, es fey auf Ane 
trag Des Beſitzers, oder eines Hypothefenglaubigers, fo ift ein. finftiger Erwer- 
ber zur Berichtigung feines Beſitztitels, nad) wie vor, verpflidjtet, und, die Ge— 
tidhte Haben ifm jedesmal daju angubalten. : 

Auch verſteht es ſich von felbft, daß in jedem Falle Gerichte und Notarien, 
welde Bertrage tibet Befigoeranderungen aufneHmen, dem Hypothefenridjter da- 
von die vorgefdjriebene Anjeige machen und diefem die Prifung der Frage, ob 
die Beſitztitelberichtigung in concreto Zwangspflicht fey, alfein tberlaffen miffen. 

Dies wird Hierdurd) gur Vermeidung aller Mifiverftandniffe oͤffentlich bee 

kannt gemadht. 


Naumburg, ben 5. Mai 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Geridt. 


— — — 


Befanntmadurntg 
wegen der Petri-Paul-Meffe in Naumburg. 


Das Auspacden der Waaren zur diesjahrigen Petri-Paul-Meffe in Maum- 
burg iff am 16. Yinius geftattee und wird der Groß- wie der RKleinhandel 
gleichzeitig am 20, Junius beginnen. 


Die bisher State gefundene Begleitung der uͤber Ligen eingehenden Waaren | 


fallt finftig weg und es trite dagegen bei dem Haupt- Zvll-Amte in Ligen die 
allgemein gefe6lide Gorabfertigung der eingehenden Meßguͤter ein. $ 


Die fpecielle Revifion aller fremden Meßwaaren geſchieht in Zufunft ohne 
Ausnahme auf dem Pachofe in Naumburg und wird den fremden Meßbeſuchern 
bemerflich gemacht, daß es gur Befdhleunigung der Abfertigung wefentlich bei- 
tragen wird, wenn fie die vorgefchriebene Meh - Cingangs+ Declaration unmitrel- 
bar beim Cintreffen der Waaren in Naumburg entweder felbft einreiden, oder 


* genden 


Grundftiden 


bett. 


_ 


ihre Gpediteurs in den Stand fegen, die erforderliche Anmeldung vollftandig 
maden gu koͤnnen. | 


Magdeburg, den 25, Mai 182g, 
Koͤniglicher Provingtal » Steuer « Director Sad. 


Befanntmadhun ag, 


ple erweiterte Hebebefugniß der Chauffeebarriere gu Freiburg 
an ber Unffrut betreffend. 


Da die Chauffirung der von Naumburg uͤber Freiburg an ber Unfteut und 
Gleina nach Querfurt fuͤhrenden Strafe gegenwartig weiter vorgeruͤckt ijt, fo wird, 
nad einer Geftimmung bes Herrn General- Directors der Steuern, in der 
Ehauffeegeld« Hebeftelle gu Freiburg anftatt wie ** vor⸗ und ruͤckwaͤrts fir 
Eine Meile, bas Chauſſeegeld vom 1. Junius d. J. ab, ebenfalls vore und 
ridwarts fir Eine und eine Halbe Meile erhoben werden, wovon id) das, jene 
Strafe benugende Publicum bhierdurd in Kenntniß febe, 


Magdeburg, den 15, Mai 1829, 
RKinighider Provingial-Steuer- Director Gad. 





Befanntmadung, 
bie Vridgeld-Erhebung gu Freiburg betreffend. 
Des Kinigs Majeftae haben mittelſt AllerHidhfter Kabinets Ordre vom 
21. Marg c. gu beftimmen gerubet, daß das Bricégeld fiir Benugung der Un- 
firutbriife gu Freiburg nicht mehr abgefondert erhoben, fondern gugleid) mit dem 
Chauffeegelde eingesogen werden foll, dergeftalt, daß ftatt des bisherigen tarif- 


mafigen Briigeldes, das Chauffeegeld fir eine Halbe Meile mehr nad) dem 
jedesmaligen Chauffeetarif gu erheben ift. 


Das Publicum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefege, daß 
dieſe anderweite Erhebung mit dem 1, Junius c. eintreten wird, 


Magdeburg, den 10, Mai 1849. 
Koͤniglicher Provingial. Steuer- Director Sad. 
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Aufforderung. 


Saͤmmtliche Untergerichte unſers Departements werden auf Antrag des Ju— 
ſtizjeemmiſſar Seyffarthſchen Nachlaß-Curators hierdurch aufgefordert, wenn von 
dem verſtorbenen Ober-fandes- Gerichts-Juſtizcommiſſar Seyffarth Documente 
uͤber für Den Amtsverwalter Friedrich oder fuͤr ſich ausgeliehene Kapitalien zur 
Eintragung in die neu anzulegenden Hypothekenbuͤcher bei dem einen oder dem 
andern Untergeridte tibergeben worden ſeyn follten, davon fofort unter ndberer 
Bezeichnung ves Schuldners, des Kapital-Betrags und des Dati des Docus 
ments, ſowie unter Ueberfendung des vorſchriftsmäßigen Recognitions(dheins An— 
atige gu den Seyffarthſchen Nachlaßacten gu erſtatten. 


Naumburg, den 28. April 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Ober Landes» Geridt, 


Oeffentliches Aufgebot 
—verloren gegangener Gteuer+> Credits Raffen- Sdeine. 

Da bas sffentlide Aufgebot nachſtehender, ehemals Saͤchſiſcher, jetzt Preußi— 
ſcher verloosbarer, im Leipziger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellter 
und auf jeden Inhaber lautender Steuer-Credit-Kaſſen-⸗-Scheine: 

1) Litt. A. Mr. 5565, uͤber 1000 Thlr. Conventionsgeld, den Gottfried Wruͤck⸗ 
ſchen Erben gu Pflicuff, und 
2) Litt. B. Mr, 2667. uͤber 500 Thlr. Conventionsgeld, bem Amtsrichter Too 
bias Sperling ju Baldié angehoͤrig, 
welche, und gwar der Erftere nebſt Talon fir ben Termin Michael 1811, der 
Andere nebſt dem dazu gehirigen Talon und mit 5 Coupons auf bie Beit von 
Michael 180g bis Michael 1811, durd) Dichftahl verloren gegangen ſeyn follen, 
deren Verluſt aud) bereits durch den Regierungs - Chef- Prafidenten v. Schonberg 
zu Merfeburg unterm 4 Movember 1824, und gwar der Erftere: 
a) in bem Amésblatte der Kinigl. Megierung gu Merfeburg, Seid 18, S, 
567, d. J. 1824; 
b) in dem Berliner Fntelligengblatte, Mr. 276, S. 7oo1, d. J. 1824; 


c) in dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Potsdam, Stuͤck 28, Ertra- 
blatt S. 254, d. J. 1824; 


und ber Andere: 


a) in dem Amesblatte der Koͤnigl. Regierung gu Merſeburg, Stid 47, S- 
555, De J. 1824; 
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b) in dem MNaumburger Yneelligensblatte, Mr. 89, SG. 1055, d. J. 1824, 


befannt gemacht worden ift, bereits unterm 8. Januar 1828 auf Antrag der 
Inhaber Behufs ihrer wirklichen Amortifation im geridtliden Wege gwar er- 
folgt, anftatt aber in die Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Megierung zu Merfeburg, 
in den oͤffentlichen Anzeiger derfelben inferirt worden iff; fo wird daffelbe Hier- 
durch wiederholt, und werden alle dicjenigen, welche an die oben bezeichneten 
‘ Steuer Credit: RKaffen«Sdheine als Cigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfard- 
inhaber, oder aus irgend cinem rechtlichen Grunde Anfpridje gu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 24 Auguſt c, hor, 11, | 

vor dem Deputirten, Ober-Landes-Gerichts-Referendar v. Kinen, angefesten 
Termine im Gefchaftslocale des hiefigen Ober-Landes-Gerichts gu erſcheinen, ihre 
etwanigen Anfpriiche angumelden und gu befdheinigen, auferdem aber gu gewar- 
tigen, daß die fragliden Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine fiir erlofden, erflart, 
fie mit ifren Anſpruͤchen daran werden pracludire und ihnen ein ewiges Still: 
{dweigen deshalb wird auferlegt werden. ‘ 


Maumburg, den 14, Marg 182g. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Eoictal- Citation. 
Madhftehende Documente, als: 


1) die unter bem 22. September 18:4 yu Dresden ausgeftellte, mit Litt F. 
und Nr. 1959. begeidnete, auf bie Gumme von 100 Thlr. Conventions. 
geld lautende, dem Erbrichter Carl Friedrid) Seifert gu Cunnersdorf im 
Koͤnigreiche Sachſen gehoͤrige Central- Steuer: Obligation, welche, nebft 
dazu gebdrigem Talon und den fuͤnf Coupons auf die Zeit von Oftern 1816 
bis mit Oftern 1818, durch bas am 4. September 1815 im Crbgerichte 
gu Cunnersdorf ausgebrodjene Feuer vernichtet worden ſeyn foll, und weie 
cher Gerluft aud) unter dem 15. Februar 1826 im 8. Stic des Amtsblatts 
ber Konigl. Regierung ju Merfeburg pag. 82 und 435, und in Mr. 54. 
der Leipziger Zeitung des Jahres 1826 pag. 555. dffentlid) bekannt ge- 
madt worden ift; 

2) der im Leipziger Meujabremarfte 1764 auggeftellte, mit Litt. B. Mr. 1408, 
bejeidhuete, auf die Gumme von 5oo Thlr. Conventionggeld lautende, 
dem Paftor Walther gu Alt-Yefinig gehdrige Steucr-Credit-RKaffen-Sdhein, 
welder nebſt bem dazu gehdrigen Talon pro Michael 1796 und Coupon 
pro Midact 1799 im Jahre 1799 durch Feuer vernichtet worden ſeyn 
fol, und welcher Verluſt aud) unterm 15. Februar 1826 im Ertrablace 


* 
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gum 7. Stik des Amtsblatts der Koͤnigl. Reaierung ju Merfeburg pag. 
75 und 76, und in der Beilage gum 66. Stic der ieipziger Scitung 
pag- 689 dffentlid) befannt gemacht worden ift; . 

5) dee im Leipziger’ Meujahrémarfre 1764 ausgeftellte, mit Litt. A. Mr. 
11370. bejeidnete, auf die Gumme von 1000 Zhir. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber lautende, dem Anfpdnner Johann Gottlob Zei— 
big gu Raufdha bei Pirna zugehoͤrige, angeblid) im Jahre 1815 durd 
Brand vernidtete Steuer- Credit» Kaffen» Schein, welder Verluft aud) 
unter dem 15. Sebruar 1826 im Extrablatt gum 7. Seid des Amts- 
blatts der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg: pag..76, und in Mr. 65. 
aie oe Zeitung pag. 677 Offentlid) befannt gemacht worden ift; 
endli 


4) der im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. und Mr. 7208, 
bezeichnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
ber Rirdhe gu Zeuden angehirige, angeblid) im Sabre 1815 durch frem- 
bes Militair vernidtete Steuer Credit» RKaffen» Schein, welder Verluft 
auch yinterm 15. Februar 1826 im Ertrablatt jum 7. Stuͤck des Ames. 
blatts der Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg pag. 79. und im 11. Seid 
des Amtsblacts ber Koͤnigl. Regicrung ju Potsdam pag. 75 oͤffentlich 
befannt gemacht worden ift; 


find in den feds Zinszahlungs-Terminen von Oftern 1826 bis Midael 1828 
nicht gum Vorfdein gefommen. Es haben daher die Inhaber diefer Documente 
auf Amortifation diefer Obligationen angetragen und bie etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden demnad) hierdurch aufgefordert, fic) bis gum 8. Zins⸗ 
jablungs + Termine, (pateftens aber jedenfalls in dem gu dicfem Behuf auf 
ben Zweiten December 1829, 
BVormittags 10 Ur, 


por dem Herrn Kammer: Geridts-Affeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Ge- 
fhaftslocale angefeSten Termine entweder perfinlid), oder durch einen gehoͤrig 
legitimirten und inftruirten Bevollmadrigten aus der Bahl der Hiefigen Ober- 
Landes » Geridhts «Juftig- Commiffarien, von denen fiir den Fall der Unbefannt- 
ſchaft damit, die Suftig- Commiffarien x. Telemann IL, Schulge und Reinftein 
in Vorſchlag gebradjt werden, ſich gu melden und ihre Anſpruͤche an die fragli- 
_ Hen Obligationen nachgumeifen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß fonft ein 
ewiges Stillſchweigen deshalb ifnen auferlegt und mit ganglider Amortifation 
der Obligationen verfahren werden wird. 


Maumburg, den 17. Marg 182g. . 
Koͤnlglich Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht von Sachſen. 
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EGoictal-s Citation. 
Nachſtehende Documente, als: 


1) der am Neujahr 1766 gu Dresden ausgeftellte, mit Litt. B. und Mer. 
232, bezeichnete, auf bie Cumme von 500 Thier. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber lautende, den Etben bes gu Dresden verftorbe- 
nen Haupt: sotterie- Collecteurs Johann Gottfried Traugott Lindner guge- 
horige Rammer + Crevit- Kaffen> Schein, welder nebſt dem dazu gehori- 
gen Talon pro Neujahr 1799 angeblid) auf unbefannte Weife verloren 
gegangen ſeyn foll, und welder Verluft aud) unter dem 14, Februar 
1826 im €rtrablate bes 7. Stuͤcks des Amtsblatts der Konigl. Regie- 
rung ju Merfeburg pag. 80, und in Mr. 54, der eeipsiger Beitungen 
p- 555 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 

2) der im Leipziger Meujahrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. D. Mr. 2802, 
begeichnete, auf die Gumme von 100 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
der Kirche ju Malit(hfendorf angehirige Steuer + Credit - Kaffen- Sein, 
welder derfelben vorgeblid) im Jahre 1815 diebifd) entwendet feyn foll, 
und welder Verluſt aud) unterm 11. Januar 1825 im 3. Sta bes 
Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 95, und in Mr. g. 
bes Hicfigen Sntelligengblatts pag. 72 dffentlid) befannt gemacht wor- 
den ift; ; 

3) ber im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. Food. 
begcichnete, auf die Gumme von 500 ThHir. in Conventionsgeld und auf jeden 
Inhaber lautende, dem Erb⸗Lehn- und Gerichts-Schulzen Auguſt Puhl- 
"mann gu Ziedo, im Herzogl. Anhalt» Bernburgifden Amte Cofwig, gee 
—*— Steuer-Credit-Kaſſen-Schein, welder im Jahre 1815 durch 
remdes Militair angeblich verloren gegangen ſeyn foll und welder Ver: 
tuft aud) unter dem 15. Februar 1826 im Crtrablate des 7ten Grids 
bes Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 75 und in 


Mr. 66. der Leipziger Beitung pag. 68g Offentlid) befannt gemacht wor: 
den ift; 


#) der im Leipziger Meujahbrsmarfte 1764 ansgeftellte, mit Litt. A. Mr. 7546, 
begeichnete, auf die Gumme von 1000 Thlr. Conventionsgeld lauten de, 
den Erben des Cinwohners Andreas Poͤtſch gu Lammsdorf angehorige 
Steuer Credit» RKaffen+ Schein, welder im Jahre 1806 bei einer Plin« 
dDerung von frembden Militairs verloren gegangen ſeyn foll, und welder 
Verluſt unterm 4, Movember 1824 int 47, Stud des Amtsblatts der 
Ronigl. Regierung gu Merfeburg pag. 558, und in Mr. go. des hieſigen 
Intelligenzblatts pag. 1076 dffentlic) bekannt gemacht worden ift; 

find, und zwar dic unter Mr. 1 und 3 aufgefiihrten in den 6 Binsyahlungs- 
Teeminen von Offern 1826 bis Midacl 1828, und bie unter Mr. 2 und 4 auf— 


— ae 


gefaprten in ben 6 Zinszahlungs-Terminen von Oftern 1895 bis Midaelis 1827, 
nicht gum Vorſchein gefommen. Es haben daher bie Ynhaber biefer Documente 
auf Amortifation dieſer Obligationen angetragen und bie etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden demnach hierdurch aufgefordert, fid) bis gum 8. Zins⸗ 
jahlungs- Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Bebufe auf 
den Dritten December diefes Jahres, 
BWormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kammer Geridts-Affeffor, Freiheren von Stein, in unferm Gee 
ſchaͤftslocale angefe§ten Termine entweder perfonlid) oder durd) einen gehoͤrig lee 
gitimirten und inftruirten Bevollmadtigten aus der Bahl der hieſigen Ober- 
Sandee - Gerichts - Juftiz-Commiffarien, von denen fiir den Fall der Unbefannt- 
ſchaft damit, die Herren 2c. Schulze, 2c. Reinſtein und ꝛc. Tellemann IL in Vor— 
ſchlag gebracht werden, fic) gu melden, und ihre Anfpriche an die fraglichen 
Obligationen nachjuweifen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß fonft ein ewi- 
ges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlegt und mit ganglidjer Amortifation ber 
Obligationen verfabren werden wird. 


Naumburg, den 19. Marg 182g, 
Roinigh. Preuß. Ober-Landes-Geridhe von Sadhfen. 


Evdictet:-Citafion. 
Nachſtehende Documente, als: | 


1) die im Leipziger Neujahrs-Markte 176+ ausgefteliten, mit Litt. D. und Mr. 
4189. u. 5757. begeichneten, auf die Cumme von too Thlr. in Conventions: 
geld und auf jeden Snhaber lautenden, der verwittweten Sophie Dorothee 
Berthold, geb. Kaufmann, gu DBifcheffswerda im Koͤnigreiche Gadhfen, 
angeborigen Steuer: Credit-Raffen-Sdheine, welche nebſt den dazu ge= 
Horigen Talons pro Midacl 1811 und mit 4 Coupons auf bie Zeit von 
Oftern 1815 bis mit Midacl 1814 durch fremdes Militatr im Jahre 
1815 geraubt worden ſeyn follen, und welder Verluſt aud) unter dem 
15. Februar 1826 im Crtrablate des 7. Stuͤcks des Amesblatts ber Koͤ⸗ 
nigliden Regierung ju Merfeburg pag. 70, und in Mr, Go. der Leipgic 
get Beitung pag. 617 oͤffentlich bekannt gemacht worden ift; 


2) Die Drei im feipsziger Neujahrs-Marfte 1764 ausgeftellten, dem Cinwoh- 
ner Sohann Chrijtian Jolig gu Fudhshain im RKonigreihe Gadhfen anges 
Horigen Steuer- Credit: Raffen» Sdheine: Litt. A. Nr. 2216. ber 1000 
Zhir. Conventionsgeld, Litt. B. Mr. 2045, und 3514, jeder dber 500 Thlr. 
Conventionsgeld lautend, welde, und gwar jeder mit Sem Talon pro Mi— 
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Gael 1811 und mit den beiden Coupons pro Oftern und Michael 1814, 
im Sabre 1815 durch fremdes Militaire geraubt worden feyn follen, und 
welder Verluſt unterm 15. Februar 1826 im Eptrablate des 7. Srids 
bes Amesblates ber Kinigliden Regierung yu Merfeburg pag. 6g, und 
in Ne. 63. der Seipsiger eitung pag. 655 dffentlid) bekannt gemacht 
worden iff; 


5) ber im Leipziger MNeujahrs- Marfte 1764 auggeftellte, mit Litt. B. Nr. 5658. 
bejeicpnete, auf die Gumme von 500 Thir. in Conventionsgeld und auf 
jeden Inhaber fautende, der Kirche ju Ringenthal im Koͤnigreiche Sach— 
fen gugehorige Steuer-Eredit-Kaſſen-Schein, welder durch Diebſtahl 
im Jahre 181g angeblid) entwendet ſeyn foll, welder Gerluft aud) unter 
dem 25. Februar 1826 im Eptrablace des 7. Stuͤcks des Amtsblatts der 
Koͤniglichen Regierung ju Merfeburg pag. 71, und in Mr. G2. der Leips 
ziger Seitung pag. 642 Offentlid) befanne gemacht worden iff; 


4) der am Neujahr 1766 gu Dresden ausgeftellte, mit Litt. B. und Mr. 270. 
bejeidpuete, auf die Cumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende 
und der Kirche gu Goldbad) im. Koͤnigreiche Sachſen angehorige Kam- 
mer: Cregit- Kajjen> Schein, welder ju, Bifdofiswerda im Jahre 1815 
angeblid) durd) Brand vernichtet feyn folk, und welder Veriuſt aud 
unterm 14. Sebruar 1826 im Extrablatt des 7. Stids bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung gu Merfeburq pag. 79, und in Mr. Sz. 
Der feipjiger Zeitung pag. 485 Sffentlid) befanne gemadht worden iff; 


find in den ſechs Sinsjahlungs-Zcrminen von Oftern 1896 bis Michael 1828 
nicht jum Vorſchein gefommen. 


Es haben daher die Inhaber dicfer Documente auf Amortifation diefer 
Obligationen angetragen, und die etwanigen unbcfannten Inhaber derfelben wer- 
Ben demnach hierdurch aufgefordert, fid) bis gum adten Zinsgahlungs - Termi- 
ne, fpateftens aber jedenfalls in dem gu dieſem Behufe auf 


ben So. November 82g, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herre Kammer -Gerichts-Aſſeſſor, Freiherrn von Stein, in unſerm Gee 
fchafes-tocale angefegten Termine, entweder perfonlid), oder durch einen gehoͤrig 
legitimirten und inſtruirten Bevollmadrigten aus der Zahl der Hiefigen Ober: 
Landes - Geridjts - Jufti;: Commiffarien, von denen fiir den Fall der Unbefannt- 
ſchaft damit, die Herren rc, Tellemann Il., Schulze und Reinftein in Wor: 
ſchlag gebrache werden, fidy gr melden und ihre Anſpruͤche an die fragliden 
Obtligationen nachzuweiſen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß font cin ewi— 
ges Srill(hweigen despalb ihnen auferlegt und mit gaͤnzlicher Umortifation der 
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verfahren werden wird.  Urfundlid unter des Ronigtioven. Ober: 
erichts griferem Siegel und Unterſchrift. 


urg, den 17. Marg 1899. 
SRKonigh. Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sad fen.. 


Befanntma dh-un gq. 


Daß die beiden Hypothefenbider, als: 

1) &ber das Allodial>Gut Wernsdorf I. und I. Abtheiluns und 

2) uber das Allodial-Gut Eptingen 
vollendet, und zur fernern Fortfuͤhrung an das Koͤnigliche —— 
abgegeben worden find, wird mit dem Bemerken, daß der Erwerb neuer Hypo- 
thefenrechte, in Gemafheit der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Einrichtung des 
Dopothefenmefens in hie ſiger Proving vom 16. Junius 1820, §. 14, nunmehr 
lediglidy nad dew Vorſchriften des Allgemeinen: Landrechts, ber Allgemeinen Ge⸗ 

richtsordnung und der Hypothefenordnung zu beurtheilen. ift, bekannt gemacht. 

Naumburg, den. 28.. April: 1829.. 


Riniglidd Preußiſches Landgeridt.. 


Befannwtwadnu weg. 

Dek vas Hypothefenbud vom Dotfe Kleinofterhaufen vollendet und gur- 
Fortführung an das Konigl. Gerichtsamt Querfurth abgegeben: worden ift, wird 
mit dem Bemerfen, dah. der Erwerb neuer Hypothefenrechte, in Gemaͤßheit der 
Allerhoͤchſten BVerordnung wegen Cinridtung des Hypothekenweſens in Hiefiger 
Proving vom: 16. Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglich nad) den Vorſchriften 
des Allgemeinen fandredts, der Altgemeinen Geridtsordnung und der. Hopothe⸗ 
fenordnung zu beurtheilen ijt, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Naumburg, den 5. Mai. 1829. 


Koͤuiglich Preußiſches Land-Gericht. 


Bekanntmachunmg. 
Daf: dat Hypothekenbuch vou den unter Koͤniglicher Jurisdiction belegenen 
Wohnhaͤuſern nebſt Zubehoͤrungen des Dorfes Albersroda. vollendet und. zur Fort⸗ 
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fuͤhrung an das Koͤnigl. Gerichtsamt Freiburg abgegeben worden iſt, wird mit 
dem Bemerken, daß der Erwerb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßheit der Ver— 
ordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in hieſiger Provinz vom 16. 
Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglich nad) den Vorſchriften des Allgemeinen 
Landrechts, der Allgemeinen Geridtsordnung und der Hypothefenordbnung gu be- 
urtheilen iff, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 


Naumburg, den 8. Mat 1829. 
Koͤniglich Preupifdhes fand-Geridt. 


Befanntmadungy. 

Mit Bejug auf die Befanntmacdung des Koͤnigl. Confiftorium und Pro— 
vinglal-Sdhul-Collegium vom 5. Marg 1829, welche im 10, Stuͤck diefer Amts= 
blatter abgedrucfe ift, und die Bedingungen der Aufnahme in das hieſige Schul⸗ 
lehrer ⸗Seminarium enthalt, wird biermit angegeigt, daß die diesjaͤhrige Aufs 
nabmepriifung den 10, und 12, Julius ſtatt finden wird. 

Alle, welche deshalb mit dem September in’s Seminar eingutreten win: 
fdjen, haben fid) den 9., und gwar des Ahends um 6 Uhr, in dem 2. Lehr ſaal 
ber Anftalt eine Breppe Hod) eingufinden, wo fie mit dem Gange ber Prifung 
bekannt gemadt werden follen, 

Weifenfels, den 10. Mal 1829. 


Der RKonigl. Seminar Director D. W. Harnifad. 








Perfonat-Chronikt 
Tobesfall. - 


Der Paftor Yohann Herrmann in Biebra, Ephorie Edartsberga, ift am 
16. d. M. im Gg, sebensjahre geftorben. 


Merfeburg, den 25, April 1829, 


Befirdberaung. 


— Der Sdhulamts- Candidat Johann Heinrid) Deinhardt iff nad dem Mini- 
ſterial Refcripte vom 7. v. M. als vierter Lehrer und Gubconrector am @ym- 
nafio gu Wittenberg angeftelle worden. . 


Magdeburg, ben 9, Mai 182g, 
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Amt s Blatt 


RKRinigliden Regierung gu Merfeburg. 





20, Std. 





Ausgegeben gu Merfeburg den So, Mai 182g, 





Befanntmadhun g. 


Die bisherige grofe Verſchiedenheit in der Qahl und Feiler der katholiſchen 
Feſttage in den Provingen Sachſen, Weftphalen und Rheinland ift nicht aflein 
ein firdlider, die Amtsfuͤhrung ber Herren DBifchife erſchwerender, Uebelftand 
-gewefen, fondern hat aud) politiſche Machtheile mit fid) gefuͤhrt. 


In diefem Betrachte haben deg Koͤnigs Majeftat auf den Antrag der bee 
treffenden Koͤnigl. Minifterien gu genehmigen geruhet, daß die in ben Sftliden 
Provinjen der Monardhie beftehende Ordnung der Fatholifden Feiertage aud) in 
Den weltliden Provingen da, wo fie bisher nod) nicht gegolten Hatte, eingefiihre 
und, wie aud) in fruͤheren Fallen geſchehen, dazu die kanoniſche Vermittelung 
des pabfiliden Stuhtes in Anfprud) genommen werde. Jn Folge der mit dem 
Romifdhen Hofe dieferhalb gepflogenen Verhandlungen iff durch ein pabfilices 
Breve an den Herrn ErjbifhOf von Ciln vom 11. December v. J. die oben 
erwaͤhnte Maafregel fanonifd) verfiigt und deren Ausfihrung dem gedachten Heren 
Er zbiſchofe aufgetragen worden, weldjes Breve durch die Allerhidhfte, woͤrtlich 
folgendermaafen lautende Rabinets- Ordre vom 24. v. M.: 


„Auf Ihren gemeinfchaftlidjen Bericht vom 14. d. M. genehmige Fh, 
daß der pabftlidhe Beſchluß, wodurd, dem Antrage Meiner Geſandtſchaft 
gemaͤß, die in den oͤſtlichen Provingen der Monardhie beftehende Ord- 
nung ver katholiſchen Geiertage auf die wefiliden Provingen, in denen 
fie noch nidjt galt, fanonifd) dbertragen wird, mittelfi Befanntmachung 
des an den” Erzbiſchof von Coin erlaffencn Breve vom 11. December v. 
S. verkuͤndigt und jur Ausfiprung gebracht werde. Ich ertheile dieſe 
GeneHmigung Kraft Meiner ausſchließlichen Landesherclidhen Befugnif, 
dle Feler chriftlider Fefte in Beziehung auf den Staat gu ordnen, und 
“unter ausdridlicher BWerwahrung gegen alle in den erwahnten Roͤmiſchen 


Ne. 59> 
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Aus fertigungen etwa vorkommenden Ausdruͤcke, bie mit dieſem Meinen 
Koͤniglichen Vorrechte nicht zu vereinigen ſeyn moͤchten. 


Hiernach uͤberlaſſe Jd Ihnen, dem Miniſter der Geiſtlichen Angele⸗ 
genheiten, die zur Ausfuͤhrung Meines Beſchluſſes a ac Verfuͤ⸗ 
qungen zu treffen. 


' Berlin, den 24 Mary 182g. 
( ge}. ) Friedrich Wilhelm. 

An die Staats Minifter Freiherrn vo. Witenftein und Grafer: v. Bernstorff.“ 
die Landesherrliche Genehmigung erhalten hat. 

Hiernach iſt die neue katholiſche Feſtordnung der hieſigen — folgende: 
Feſttage find nach der Ordnung des Kalender-Jahres: 
1) Neujahr, 1. Januar. 8) Pfingſtmontag. 
2) Dreikoͤnigstag, 6. Januar. 9) Frohnleichnam Chriſti. 


3) Mariaͤ Reinigung, 2. Februar. 10) Petri und Pauli, 29. Junius. 
4) Maria Verkuͤndigung, 25, Mary. v1) Allerheiligerr, 1. Movember. 


5) Oftermontag.. 12) Maria. Empfangnif, 8. December. 
6) Bettag am Mittwod) nach Jubilate. 13) Chrifttag, 25, December. 
7) Himmelfabhre Chriſti. 14) St.. Stephan, 26,. December. 


Abgeſchafft find: die Feſte des gelligen Sofephs und Johannis des Taͤufers, 
und die Fefte Maria. Gebure und Maria Himmelfahrt; das Kirchweihfeſt und 
bas Seft des. Schutzheiligen ſind ein fuͤr allemal auf Sonntage verlegt.. 


Indem dieſe Einrichtung gur Kenntniß der betreffenden. Behirden und Cine 
wohner Herdurdy gebracht wird, werden. diefelben: angewiefen, i ch darnach gehoͤ⸗ 
nig zu achten. 


Magdeburg, den: 25. April 1829. 
Der geheime Staats⸗-Miniſter vow Klewiz. 


Verordnung der Konigh Regierung. 
Es hat ſich bet ber legten Ablicferung der Infanterie-Recruten ergeben, 


Das Ublies DAF einige derfelben theils in Folge vow Erfenntniffen: der Civil-Geridte ſchon 
fern tee In- in Straf- Anftalten ſich befundem, theils weil fie von diefen Gerichten zur Un— 
fanterie: Res * terfuchung. gegogen waren, nicht haben geftellt werden koͤnnen. 


cruten: betr, 


Wenn nun gleid) vow dergleiden Fallen Neranlaffung, genommen ift, die 
betreffenden. Koͤniglichen Ober » Landes Ger.dhte gu erfuden, den. Unter - Geridten 


bie Allerhoͤchſte Rabinets-Orbdre vom 22. Februar 1823, nad welder dergleis 
chen Recruten behandelt werden follen, in Erinnerung ju bringen, und deshalb 
fid) erwarten laͤßt, daß hinfidjtlid) der Art der Beftrafung und der Mictheilung 
det Erfenntniffe nicht ferner gefehlt werden wird, ſo bleibt es dod) wuͤnſchens 
werth, dem Einwande, daß die Geridhte von dem obwaltenden Militair - Berhale- 
niffe nicht unterridhtet gewefen waren, und dem Nachtheile gu begegnen, daß der: 
gleichen Angelegenheiten erft bei der Ablieferung der Necruten gur Sprache fom: 
men. Da nun die letztern mahrend des Winters gang unter der Obhut des 
Kreis-Landraths ftehen, fo wird den Oets-Behirden sur Pflicht gemacht, in allen 
Ballen, wo dergleidhen Recruten wahrend ihrer Winter» Beurlaubung gur Unter- 
fuchung gejogen werden, dem betreffenden Geridhte ber das obwaltende Militaies 
Verhaltnip eine Benadhridtigung zugehen gu lajfen, gugleid) aber davon, daf 
eine Unterfudung wider einen Recruten verhangt fey, aud) dem Kreis - Landrarye 
zur weitern Mittheilung an das betreffendbe Koͤnigliche Landwehr- Bataillons- 
Commando Anzeige gu erftatten. 


Merfeburg, den 25. Mal 1829. 
RKonigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


HAufforderung. 


Saͤmmtliche Untergeridhte unfers Departements werden auf Antrag des Jus 
ſtizcommiſſar Seyffarthſchen Maclaf- Curators Hhierdurd) aufgefordert, wenn von 
bem verftorbenen Ober- andes» Gericdhts- Suftigcommiffar Geyffarth Documente- 
uber fir den Amtsverwalter Friedrid) oder fur fid) ausgelichene Kapitalien gur 
€intragung in die neu angulegenden Hypothefenbidher bei dem einen oder dem 
andern Untergeridjte tibergeben worden feyn follten, davon fofort unter ndberer 
Bezeichnung des Schuldners, des Kapital« Betrags und des Dati des Docu- 
ments, fowie “unter Ueberfendung des vorſchriftsmaäßigen Recognitions{deins An- 
jtige gu den Senffarthfden Nachlaßacten gu erftatten, 


Maumburg, den 28, April 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Ober Landes-Geridt 


Befanntmadung. 


Auf den Antrag der verwittweten Frau Doctorin Conradi, gebornen Buch— 
holy, gu Halle, wird nad Vorſchrift ver Allerhidften Verordnung vom 16, Ju⸗ 
nius 1819, §. 6, biermit befannt gemadt: 


daß derfelben die Staatsſchuldſcheine 
Mr, 19,189. Litt. E. wher 100 Thr. 
60,1744 » E. , 100 , ' 
69,765, » G. » 100 4 
81,250. , F. », 100 y 


% 3 & 


| » 100,015 » F. yy 100 
angeblich entwendet worden find, 


Es werden daber diejenigen, welche in ben Befig diefer Staats- Schuld⸗ 
Scheine gefommen feyn midhten, hiermit aufgefordert, foldes der unterzeichneten 
Controfle oder ver Frau Doctorin Conradi anjugeigen, widrigenfalls die gericht- 
liche Amortifation der Sefagten Documente eingeleitet werden wird. 


Berlin, den 11, Mai 1829, 
Koͤnigliche Controlle der Staats-⸗Papilere. 


Oeffentliches Aufgebot 
zweier verloren gegangener Steuer⸗Credit-Kaſſen-Scheine. 


Der ehemals Saͤchſiſche, jetzt Preußiſche, verloosbare, im Leipziger Meu- 
jahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellte, mit Litt. B. Mr. 5100 bejeichnete, 
auf die Summe von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, und dem Keglerſchen 
Legat fuͤr arme Schulkinder zu Eckartsberga gehoͤrige Steuer + Credit. Kaſſen- 
Schein iſt nach der deshalb geſchehenen Anzeige am 14. October 1806, und der 
dazu gehoͤrige, auf den Termin Michael 1811 lautende Talon nebſt Drei Cou- 
pons auf die Zeit von Michaelis 1815 bis dahin 1814, im October 1825 durch 
Pluͤnderung verloren gegangen, 


Ferner ift auf gleidje Weife im Jahre 1806 dem Hüfner Johann Georg 
Herrmann ju Gallien bei Wittenberg, ein Steuer-Credit- Kaſſen-Schein aber 
100 Thlr. Conventionsgeld sub Litt. D. Mr. 828, jedod) bereits Oftern 1812 
ausgeloofet, mit dem auf den Termin Michaelis 1805 lautenden Talon und vier 
Binscoupons auf die Zeit von Oftern 1807 bis mit Michaelis 1808, abbanden 
gefommen, und es haben die genannten Cigenthimer gegenwartig auf das sf. 
fentlidje Aufgebot der gebachten Scheine, Behufs der Amortifation, bei uns an— 
getragen. €s werden daher alle Diejenigen, weldje an die eben befchricbenen 
Steuer+Credit-RKaffen- Sdhcine, die Talons und Coupons als Cigenthimer, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem rechtlichen Grunde 
— zu haben vermeinen, ſo wie deren Erben, hierdurch aufgefordert, in 
dem au 
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den Acht und Zwanzigſten Auguſt 1829, 
Vormittags Eilf Uhr, 


vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes-Gerichts ⸗Referendar Heidenreich Ul. angeſetz⸗ 
ten Termine, im Locale bes hieſigen Ober-Landes-Gerichts gu erſcheinen, und 
ihre etwaigen Anſpruͤche gu befcheinigen, auferdem aber gu gewartigen, daß die 
fraglidhen GSteuer+ Credit-Kaffen-Scheine nebſt Talons und Coupons werden 
far erlofehen- erflart, fie mit ifren Anſpruͤchen daran werden pracludirt, und ibe 
nen ein ewiges Stillfdmeigen deshalb wird auferlegt werden. 


MNaumburg, den 10. Januar 1829, 
- Rinigh Preuß. Ober-Landes-Geridht von Sachfen. 


Evoictal- Citation. 


Die unterm 22, September 1824 ausgeftellte, mit Litt. E. und Rr, 580, 
auf die Gumme von 200 Thlr. Conventions-Geld und jeden Inhaber fauten- 
de, den im Reiger Kreife des Merfeburger Regierungsbesirfs gelegenen Come 
munen Surtfhig, Techwitz und Kadiſchen angehorige Central - Steuer + Obliga- 
tion, welde angeblid) nebſt Talon und 5 Coupons von Oftern 1817 “bis mit 
Oftern 1818 bei dem in der Madt vom 20, gum 21, Februar 1817 gu Teche 
wig ausgebrodjenen Brande verloren gegangen, und deren Verluſt bercits un- 
term 25. Auguft 1824 im Amtoblacte der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg 
und im hieſigen Sntelligensblatte befanne gemacht worden ift, foll nunmebr auf 
Antrag ver erwahnten Gemeinden Behufs der Amortifation dffentlid) aufgebox 
ten werden. 

Es ergeht daher an dle etwanigen unbefannten Inhaber der gedadten O6- 
ligation bierdurd die Aufforderung, fic) fpateftens gu dem auf 

den Drei und Zwanzigſten Auguſt 1829, 
Vormittags Behn Uhr, 
vor bem ernannten Deputirfen, Herrn Ober = fandes-Eerits-Affeffor von Koͤ⸗ 
nen, im focal des unterzeichneten Ober-fandes- Gericts anberaumten Termine 
entmeder perfontid) oder durd) einen gehoͤrig legitimirten Bevollmadtigten, wozu 
wir die Juſtiz ⸗-Commiſſarien Telemann IL, Schulze und Reinftein vorſchlagen, 
gu melden, und ihre Anfpriche nachzuweiſen, widrigenfalls ifnen damit ein ewi- 
aes Stillſchweigen auferlegt @ud mit Amortifation der fraglichen Obligation ver- 
fafren werden wird. , ! 
Naumburg, den 26, Yanuar 1829. 
Kinigh. Preuß. Ober-Lanbdbes-Geride von Sadfen. 
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Evictat: Citation. 


Die, unterm 22. September, 1814 ausgeftellte, mit Lit. F. und Mr. 1294 
beseichnete, auf die Gumme von 100 Thlr., buchftablid): Einhundert Thaler in 
Conventionsgeld, fo wie auf jeden Ynhaber lautende, den im Schweinitzer 
Kreife des Merfeburger Regierungs- Besirfs gelegenen Communen Arnsdorff und 
Seipa gehirige Central -Steuer- Obligation ift nebſt dem desfallfigen Talon und 
fiinf Coupons von und mit Oftern 2816 bis Oftern 1818 nach Angabe der gee 
dachten Gemeinden auf unbefannte Weife verloren gegangen, und es iff sud 
deren Verluſt unterm 25. Auguft 182% fowohl im Amesblatte der Konigl. Re- 
gierung gu Merfeburg, Stik 35, als in dem Hiefigen Sntelligengblatte Mr. 72, 
Offentlid) befanne gemacht worden. 

Nachdem nun die gedadte Obligation in den 6 Binssahlungs -Terminen 
von und mit Midjaclis 1824 bis Oftern 1827 nicht gum Vorſchein gefommen, 
und von den Communen gu Arnsdorff und feipa auf Amortifation derfelben 
angetragen ift; fo werden big etwanigen unbefannten Inhaber diefer Obliggtion 
aufgefordert, fic) fpateftens in bem ju diefem Behufe in unferem Gefdhafes- 
hocale auf ; 

ben Dritten Yulius 1829, 


Vormittags Eilf Ubr, 


sor bem Deputirten, Obers Landes + Geridjts» Aufcultator Uhte, angeſetzten Ter« 
mine entweder perfonlich, oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmadhtigten, 
wozu im Mangel det Bekanntſchaft die Hiefigen Ober- Landes - Geridts « Juftiz- 
Commiffarien, D. Thilo, Schulze, Tellemann Il. und Juftig- Rath Quinque, in 
Vorſchlag gebradjt werden, gu melden und ifre An(priche nachzuweiſen, widri« 
genfalls ifnen damit ein ewiges Still(dweigen auferlegt und mit Amortifation 
Der Obligation -verfahren werden wird, 


Maumburg, den 5. Marg 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Befanntmadung.. 


— Bon den in dem nadftehenden Verzeichniſſe aufgefibeten Smmobiliar - Ves 
figungen unferes Bezirks find Die Hypothefentabellen, weldje fammelidje drei Nu- 
brifen in fic) faffen, fertig geworden. Dies machen wir in Gemafheit der Al« 
lerhoͤchſten Rabinets-Ordre vom 5. April 1824 . 

(Geſetzſammlung de 1824, pag. 78) 


den Sntereffenten Hefanne und fordern fie auf, diefe Tabellen vom 1. Junius bis 
ultimo Julius c., binnen welder Zeit diefelben in unferer Regiftratur bereic 
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liegen, eingufeherr, und ifre etwanigen Erinnerungen bagegen angubringen unter 
ver Derwarnung, dap nady Ablauf diefes Termine feine Erinnecungen mepe ans 

gebracht merden koͤnnen. 

Naumburg, den 15. Mai 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhes Landgericht. 


VBerzeichniß. 

A. Sammtlide Haͤuſer und ſonſtige innerhalb der Dorfszaͤune belegenen Sm= 
mobiliar - Befigungen des Dorfes Rothenſchirmbach. 

B. Saͤmmtliche Haufer und fonftige innerhalb der Dorfsgaune belegenen Im- 
mobiliar = De figungen. des Dorfes Obhaafen Petri. 

C. Saͤmmtliche Hauler und fonffige innerhalb’ ber Dorfszaͤune belegenen Im⸗ 
mobiliar · Beſitzungen des Dorfes Obbaufen-Johannis, mit Ausnahme des: 
Gottlob Buſchſchen Haufes sub Mr. 13. 

D. Die beiven, bei der Domaine Sittidjenbady belegenen Smmobiliar- Vefigun- 
gen, namlidy die fogenannte Rapellichenfe und die Klofiermible. 


Alles im Bezirke des Koͤniglichen Gerichts-Amts Querfurth und im: 
Querfurther Polizei « Kreife. 

E. Sammtlide Haufer und fonftige innerhalb ber Dorfszaͤune belegenen Im— 
mobiliar -Gefigungen des Dorfes Nieder- und Marf-Cidftedt, mit Aus- 
nahme bes Schimpfſchen Haufes sub Mr. 29, des Miullerfden Haufes sub 
Me. 92, bes Merkertſchen Haufes sub Mr. 102 und der Glotzeſchen Scheune 
sub Mr. 134, im Gerichts-Amts-Bezirke Muͤcheln und im Querfurther Pow 
ligei - Rreife. 

PF. Gammtlide Haufer des Dorfes Crahwinfel, welche der Koͤniglichen Geridhts- 
barfeit unterworfen find, im Bezirke des Geridhts- Ames Edartsberga und 
Eckartsbergaer Polisei- Kreife belegen. 


Befanntmadun g. 

Das untergeidhnete Landgeridt bringt in Folge des §, 10. der Werordnung 
vom 16. Junius 1820 hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Hypotheken⸗ 
bider uber folgende geſchloſſene Grundſtücke: 

J. ſammtlicher Ortſchaften des Gerichtsamtsbezirks Elfferwerda, namentlich: 
1) der Stade Elſterwerda, 2) des Dorfs Biehla, 5) des Dorfs Dreska, 
4) des Dorfs Kahla, 5) ves Dorfs Kotzſchka, 6) des Dorfs Kraupa, 
7) des Dorfs Kraufdug, 8) des Dorfs Pleßa, 9) des Dorfs Groͤden, 
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10) des Dorfs Gorden, 11) des Dorfs Seber, 19) * Dorfs 
Wuͤrdenhayn, und 15) des Dorfs Heyda; 


LL. im Gerichtsamtsbezirke Muͤhlberg: 


14) ber Stadt Muͤhlberg, 15) des Dorfs Sant 16) des Dorfs Lan- 
genrieth, 17) bes Dorfs Stehla, 18) des Dorfs Altenau, 19) des 
Dorfs Boragf, 20) des Dorfs Fidhtenberg, Hirſchſteiner Antheils, 22) 
des Dorfs Burrdorf, 22) ves Dorfs Kaurdorf; 


IL. im Geridhtsamtsbegirfe Schlieben: 
25) der Stadt Schlieben ; 
- JV. ins Gerichtsamtsbezirke Hergberg: 
24) des Dorfs Arnsnefte, 25) des Dorfs New Naundorf ; : 
Y. im Gerichtsamtsbezirke Schildau: 


26) bes Dorfs Langenreidenbacd) mit Ausnayme bes Geißlerſchen Guts 
Mr. 22, 27) bes Dorfs Probfthaynn mit Ausnahme des Schreyerſchen 
Haufes ohne Nummer, 28) des Dorfs Schilderhayn mit Ausnahme des 
Pegold'fchen Dreiviertelhufenguts Mr. 20; 

VI. im Gerihtsamtsbesirfe Annaburg: 


29) der nad) ber Gefanntmadung vom 29. Aprif 1828, Amtsblate de 
anno 1828 pag. 156, nod) vorbefaltenen Gemeindegeundftite des Dorfs 
Nofenfeld sub Nr. $1, ‘53, 33, 55, 
voflendet find, und daß Hinfidhts ihrer der Erwerb neucr Hypothefenredhte, in 
Gemafheit des §. 14. des Hnypothefenpatents vom 16, Junius 1820, nunmebro 
lediglid) nad) den Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gee 
richtserdnung und der Hypothefenordnung gu beftimmen ift. 


DHiermit verbinden wir die Angeige, dab in Gemafheit der Werordnung 
vom 10, Julius 1827, 


Amtsblatt de anno 1827, pag. 181, 


die Hypothekenbuͤcher tuber vorgedachte Grundftice an bie betreffenden Koͤnigl. 
Gerichtsaͤmter zur weitern — der Hypothekengeſchaͤfte abgegeben wor⸗ 
den ſind. 


Torgau, den 14. Mai 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 


* 








— 2317 — 


mts Blatt 


Koinigtiden Regierung gu Merfeburg. 


21, Sid. 








Ausgegeben gu Merfeburg ben 6. Junius 182g, 


— — — 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 7te Stid der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt unter 


Mr. 1187, Allerhochfte KRabinetsordre vom 25. Mai 1828, wegen der im 
Kommunal- Dienft angeftellten Ynvaliden. 

“Mr. 1188, Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Margy 1829, wegen Verwiirs 
fung des Militair-Gnadengehaltes und Verluftes des Civil-Ver- 
ſorgungs-Scheins, Seitens der im Civildienfte angeftellten und 
wegen Verbrechens ihres Amts entfesten Snvaliden. 

Mr. 118g. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21, Marg 1824, nad) welder 

ie die bisherige Oeneral ⸗ Salzdirection gang eingehen, und die obe⸗ 
re feitung der Salzverwaltung von der Generaldirection der 
Steuern mit ibernommen werden foil. 

Mr, 1190. Allerhoͤchſte RKabinetsordre vom 4. Mai 182g, wegen des vers 
ar a Inflangenguges bei den Geridjten im Großherzogthume 
Pofen. | 

Rr. 2191. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Mai 1829, enthaltend die 
Modificationen der Allerhichften Ordre vom 50. Junius 2897, 
in Betreff folcher Lehns⸗ und Fideicommifs Beſitzer, welche gur 
DBefhaffung ves Cinridjtungs-Kapitals nad) erfolgter gutsherr- 
lich bauerlidher Regulirung den landſchaftlichen Credit nicht be- 
nugen fonnen, 


Befanntmadun g. 


Es ift gur Frage gefommen, ob es einer Seits oder Seitens ber Koͤnigl. 
Regierungen einer befondern GenehHmigung der Kreistags - Deputirten der Staͤdte 
und fandgemeinden bedirfe.? . 
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Da die Kreigordnung vom 17. Mai 1827 eine foldhe GenehHmigung nicht 
vorfdreibt, und die Wahlen ſchon durd) die Herren Landrathe, weldjen die Ver— 
Haltniffe der Erwaͤhlten genau bekannt find, controllirt werden: fo Hat des Herren 
Minifters des Innern Excellenz fic) mit mir darunter einverftanden erflart, daß 
nut der betreffende fandrath die Wahl gu prifen, und wenn fid) dagegen nies 
gu erinnern finde, den Gewahlten in die Kreistags -Verſammlung eingufihren 

be. Um jedod) ſicher gu fenn, daß dem Geſetze uͤberall Geniige geſchehen, ha- 
en die Herren Landrathe der vorgefegten Koͤnigl. Regierung den Erfolg der 
Wahlen angugeigen und dabei das VGorhandenfeyn der gefeglichen Erforderniffe 
nachzuweiſen. 
Magdeburg, den 16. Mai 1829. 
Der Geheime Staats-Miniſter, 
v. Klewiz. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nr. Go. Bei ber bedcutenden Kalte des verflofnen Winters’ find aud) ohne Zweifet 
Das Berfah: aN mehrern Orten Vorraͤthe an RKartoffeln erfroren, und dadurd) als Genußmit— 
cen, gefrorne tek far Menfdhen unbrauchbar geworden. faffen nun aud) die erfrornen Kartof— 
Kactoffeln feln fid) gum Fuͤttern fir das Vieh und ſelbſt gum Branntweinbrennen gebrau- 
—— chen, fo entſteht bod) in den kleinern Wirthſchaften dadurch ein bedeutender Vers 
———— tuft, daß fie nicht als Nahrungsmittel fuͤr die Menſchen gu benutzen ſind. Da 
fie zur Aus: dieſes aber, unter gewiſſen Bedingungen, den angeſtellten Erfahrungen zufolge, 
jaat gu ber dennoch moͤglich ift, fo werden diefe Bedingungen, ans dem Amesblate der Koͤ— 
wugen, betr. niglichen Negierung gu Danzig entlehnt, hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß ge- 

bracht und prufender Beherzigung empfohlen. 


1) Die erfrorne Kartoffel muß nod feft, nicht naf, aud) nicht angefaule und 
nidjt uͤbelriechend ſeyn. Sie darf daber nicht in ihrer Lagerftatte, in 
Gruben oder Kellern durch) das mildere Wetter, ober auf fonftige Weife 
aufgethaut feyn. : 


2) Wik man die Kartoffeln gum gewoͤhnlichen Rochen anwenden, fo fdale 


oder fchabt man fie in der Ralte ab und legt fie in eisfaltes Waſſer, 
das aber nicht mit den Rartoffeln gefrieren darf. . 


3) Die grofen Kartoffeln fdneibet man am zweckmaͤßigſten einmal durch, 
damit diefe Stuͤcke mit den Fleinern ungefabr gleid) grof find. 


4) Sn dieſem falten Waffer aft man fie 2 bis 5 Stunden fliegen, wo denn 
gewoͤhnlich aller Froft aus ihnen verſchwunden ift, weldes durchs Gefuͤhl 
ſehr leicht erforfche werden fann, da die aufgethaute Rartoffel ihre cifige 
Harte verloren Hat, und fid) beim Zerdriden mit ben Singern, wie 
fouft gefunde, nicht gefrorne anfuͤhlt. :. 
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5) Zum Kodjen muf man die wieder anfgethauten Kartoffeln mit faltem 
Wafer ans Feuer ſetzen. 

6) Das Waffer, worin fie gekocht werden, fann wegen bes ſehr ſuͤßen wi— 
derliden Geſchmacks nicht gebraudjt werden. 


7) Will man die erfrornen Kartoffeln gum Brodbacken benugen, fo verfaͤhrt 
man dabei, wie oben unter 1 bis 4, dann reibt man fie auf einem 
Reibeifen, und wirft diefe breiartige Maſſe nodpmals in fehr faltes Waf- 
fer auf etwa 2 Stunden, damit dicfer Brei die unangenehme Suͤßigkeit 
verliert. Nachdem das Waller abgegoffen ift, wird 


8) diefer Brei nod mit bem Brodmehl in dem Verhaͤltniß zuſammen ein- 
geteigt, daB von diefem gweimal fo viel als von den Rartoffeln genom: 
men wird. 


9) Qu Mehlfpeifen fann man die erfrornen Kartoffeln ebenfalls verbrauchen. 
Man behandelt fie mle gum Brodbacen, nur barf man fie nide 2 Stuns 
den nad dem Zerreiben abfifen, fondern hoͤchſtens eine Stunde. 


10) Man nimme dann ebenfalls nod) einmal fo viel anderes Mehl als Rar: 
toffeln, um die beabfidhtigte Mehlſpeiſe gu bereiten. 


11) Aud) gum KartoffelmeHhl iff die erfrorne Rartoffel ebenfo brauchbar, als 
bie nicht gefrorne, nur muß fie vorfer gang wie oben unter 1° bis 7 
beſchtieben ift, behandelt werden, ehe das. uͤbrige fonft gewoͤhnliche Vere 
fahren eintritt, welches beim RartoffelmeHlmaden angewendet wird, 


Bugleid) dberlaffen wir belicbigen Verſuchen die von ſachkundigen Mannern 
angeregte Anwendung gefrorner RKartoffeln gure Ausfaat. Bu diefem Behuf 
laͤßt man fie ebenfalls langſam im Waffer aufthauen, bringt fie unter cine Preffe, 
um * das uͤberfluͤßige Waſſer zu benehmen, und pflanzt und kultivirt ſie 
demnaͤchſt wie gewoͤhnlich. Stattgefundene Proben ſollen nicht allein ebenſo kraͤf⸗ 
tige Pflanzen, ſondern auch einen Ertrag gewahet haben, der nicht geringer als 
von geſanden Kartoffelpflanzen ausgefallen war, nurwmit dem Unterſchiede, daß 
die ſogenannte Mutterkartoffel ſich ſchwer auffinden ließ, man ſah an ihrer Stelle 
nur ein kleines ausgetrocknetes Haͤutchen, welches nur 2 bis 5 Gran wog. 


Noch machen wir auf ein Mittel aufmerkſam, gekeimten Kartoffeln 
ben häßlichen Geſchmack gu benehmen, welches Ie ausfibrbar erſcheint. 
Man breitet namlid) die Kartoffeln auf Horden oder auf einem luftigen. Korn. 
Boden aus, und ſucht es moglidft gu vermeiden, daß fie fid) beruͤhren. In die— 
fem Zuftande laf: man fie 6 bis 8 Tage liegen, wo alsdann die Keime vertrod: 
net find, und dle RKyollen felbft an ifren wafferigen, zur Vegetation erforderti- 
chen Theilen verloren haben, Mun weicht man fo viele davon, als man vers 
brauden will, in faltem Waffer ein, und am folgenden Tage nad) Verlauf von 
aa big 18 Stunden wird fic) die gufammengewelfte Kartoffel wieder aufgequol- 
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fen und faft in demfelben Quftande finden, ben fie gur Beit der Erndte fate. 
In diefem Zuftande follen fie, man mag fie in der Aſche, in Dampf oder in 
Waffer fochen, ehe man fie falyet, eine gefunde und wohlſchmeckende Speiſe 
gewabren. 





Vorſtehender Aufſatz iE aus bem Amtsblatt der Koͤnigl. Reglerung gu lieg · 
nitz entlehnt, und wird, ſeiner Gemeinnuͤtzigkeit wegen, hierdurch zur Kenntniß 
unſerer Einſaſſen gebracht. 


Merſeburg, den 26. Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung des Innern. 





Mr. 61. Da die Kreis-Orduung vom 17. Mal 1827, §. 18, die Vereinigung meh- 
Die Aufld= rerer Kreiſe, oder der Theile verfchiedencr RKreife nur fo lange, als Communal 
fung des Alte Gegenftande friiherer Kreis-Verbande abzuwickeln find, gu dieſen Zwecken geftate 
bag a tet; fo ift im Verfolge der von Seiten der unterzelchneten Negierung dem RKreise 
difsen Sreiss £08¢ zu Querfurth am So. October v. J. gemadhten Eroffaungen von den Koͤ— 
und Greuers Nigliden Hohen Minifterien des Innern und der Finangen die Aufldfung des 
Verbaudes Alt» Querfurther ſtaͤndiſchen Kreis und Steuer-BVerbandes bei bes Kinigs Ma- 
bee. jeſtät in Antrag gebrade und durch Allerhoͤchſte Rabinets- Ordre vom 11. v. M. 
genehmigt worden. Dieſe Aufldfung trite mit dem. 1. Januar 1850 ein und es 

wird die geitherige ftandifde Steuer ⸗Kaſſe mit Ende. diefes Jahres abgeſchloſ— 

fen, vom Anfang des Finftigen Jahres an aber die unmittelbare Erhebung der 

bisher aus den Ortſchaften der vormaligen Aemtcr Querfurth und Heldrungen 

in diefe Kaffe gefloffenen Stenern der Koͤniglichen Kreis- Kaffe gu Freiburg mit 

der Verpflidhtung ubertragen werden, zur Erleichterung der Geldablieferung aus 

den von Freiburg entfernt gelegenen Ortſchaften monatlid) einen Hebungstag in 
Qhuerfureh absubalten. Außer der Deckung des Steuer-Contingents bis gum - 

Schluß oes Jahres 1829 verbdleibe dem RKreisverbande die Verbindlichkeit zur 

Bablung der ridftandigen Ausgaben, wogegen demfelben die etwa ausftehenden 

Refte und vorhandenen Beftande tiberlaffen werden, uber deren Verwendung gu 

feiner Beit weitere Beftimmung erfolgen wird. Die Entfdadigung der bei dem 

bisherigen ftandifden Kreis- und Steuer» Verbande fungirenden, nod) nicht durch 
anderweite Anftellung ent(dhadigten Beamten, namentlid) des Vice- Kreis Di- 

rectors, des landfchafttiden Actuars, des Phyficus, des Accoucheurs und des 
Kreisboten, iff von des RKinigs Majeftat auf bie Staats-Raffe ubernommen 

worden. Die fiinftigen, auf 200 Thlr. jaͤhrlich feftgefeGten Hebungsfoften dec 
Kreis-Kaſſe gu Freiburg aber find von den Steuerpflidtigen mit aufjubringen. 

Statt des durch ftandifden Beſchluß und hoͤhere Genehmigung (chon groptentheils 

aufer Anwendung gefommenen Querfurther Remiffions- Reglements vom 22. Jus 

nius 1742 gilt vom 1. Sanuar 1830 an das im Ertrablatte gum 24ſten Sri 
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des vor jaͤhrigen hieſigen Amtsblatts, Seite 173 ff. publicirte Reglement uͤber 
die Bewilligung der Grundfteuer+Erlaffe im Herzogthume Sachſen vom 6. Mai 
1838 aud) in den guns Alts Querfurther Kreife gehsrig gewefenen Orten, und die 
dutch daffelbe beftimmten Steuer + Ertaffe werden gegen eine Erhspung des 
15504 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. betragenden Querfurther Steuer-Contingents um 
5; Procent, als fo viel die Remiffions-Bewilligungen in den vormals Saͤch ſi⸗ 
ſchen Erblanden zeither durchſchnittlich betragen haben, oder um 516 Thlr. 24 Sgr. 
jaͤhrlich, ebenfalls auf die Staats-Kaſſe uͤbernommen. Die noch aus der Vers 
gangenfeit gu begahlenden Saubegnadigungs + Gelder werden nad) Maaßgabe der 
Steuerhufen auf die Gemeinden vertheile und von diefen in den ihnen noch be- 
‘fannt gu machenden Terminen, unter Abrechnungen deffen, was die Contribuens 
ten felbft gu fordern haben, bezahlt. Die Vereheilung, Cingiehung und Wieder- 
auszahlung der Gelder wird unter die Auffiche der betreffenden Herren sandrathe 
qeftellt; wem aber das Geſchaͤft felbft nad Auflifung des Kreis-Werbandes ber: 
tragen werden wird, foll nod) befanut gemacht werden. Wenn nun , aufer den 
fonftigen Beitragen gu Baubegnadigungen und Steuer-Erlaffen an 1750 Thr. 
jahrlid) und dem jedoch ſchon feit einigen Jahren nidjt mehr aufgebradten Ere 
currens gur Deckung der Ausfalle von ioo Thlr. jaͤhrlich, dom 1. Januar 1850 
an aud) die jeither mit 1800 Thlr. jährlich aufgebradhten fogenannten Landſchafts⸗ 
Speſen gu der Beſoldung, Buͤreaukoſten und Ausloͤſungen bei ſtaͤndiſchen Bue 
fammenfinften wegfallen, fo treten dagegen nad Obigem nur 200 Thlr. Recep. 
turfoften und 516 Thlr. 24 Sgr. Remifjions« Beitrage nad 3% Procent von 
15504 Thlt. 6 Sgt. + Pf. Alt- Querfurther Steuer - Contingent hinzu, und es 
beftehen mithin die von den Ortſchaften des mit Ende d. J. aufhsrenden Alte 
Querfurther Kreks- und Steuer-Verbandes nach den Steuerhufen aufgubringens 
ben ordinairen Gteuern jahrlid) in 
14100 Thlr. — Sgr. — Pf. bisheriges Ordinarium, 
1116 5 299 4 8 „ laandſchaftliches Donativ, 
287 » 6& , 8 4, gue Unterhaltung der Zucht- und Waifen- 
haͤuſer, 
516, 24 — „ fixirte Steuer-Remiſſionen, 
200 — » — „Receptur-Koſten, 
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16221 Thlr. — Sgr. 4 Pf. Summa, 
welde vom 1. Januar 1850 ab an ben nody bekannt gu machenden Hebetager 
jur Rinigliden Rreis- Kaffe abzufuͤhren find. Ein jaͤhrliches Ausſchreiben fann 
diernach nicht weiter erfolgen. 

Merfeburg, den 19, Mai 1899. 
Kinigt. Preuß. Negierung, Abtheilung ves Innern. 





Dir, 62. 
Rirdhen: und 
Haus: Colkec: 
te fuc Hohen⸗ 

friedeberg. 
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Das Kirchengebaͤude der evangeliſchen Gemefne in Hohenfriedeberg — Re— 
gierungsbezirk Liegnitz — iſt ein Raub der Flammen geworden, und haben des 
Koͤnigs Majeſtaͤt gum Wiederaufbau deſſelben eine allgemeine Kirchen-Collecte 
in den evangelifden Kirchen, nicht minder eine Haus-Collecte in der ganzen 
Monarchie gum Beften der Gemeine gu bewilligen geruht. 

Es verdient hier Erwahnung, daß nad) dem entſchiedenen Siege der Preu- 
Gifthen Armee am 4. Junius 1745, Friedrid) den Grofien ein Haufen von 
2boo proteftantifcden Bauern umringte, und ifn bat, die Ratholifen tontfdla- 
gen gu diirfen, weil man waͤhrend der Oeſtreichiſchen Herrſchaft die Kirchen 
den futheranern genommen und den RKatholifen gegeben hatte. Der Konig er- 
wieberte: thut nach ben Worten dev Schrift benen wohl, die euch beleidigen; 
bittet far die, fo eud) verfolgen, und ifr werdet das Himmelreid) ererben. Und 
die Bauern ftanden von ihrem blutigen Vorhaben ab. 

Indem wir gern Gelegenheit nehmen, dieſes chriftliden Sinnes des grofen Ki- 
nigé gu erwahnen, veranlaffen wir die Herren Prediger, fo wie die Herren Land« 


- gathe, Magiftrate, Stadtrathe, Richter, Schulsen und Schippen im hieſigen 


Regierungsbesirfe, nad) Anleitung unferer Verfiigung vom 35. Julius v. J., 
Amesblatt 1828, S. 216 und 217, die evangelifche Rirdhen- Collecte, fowie die 
Haus- Collecte fiir bie Kirche in Hobenfriedeberg einguleiten, und in der vorge- 
ſchriebenen Are die BWeitrage ober Vacatſcheine an die Haupt- Ynftituten« Kaffe 
biefelbft, an uns aber die Duplicate der Liefer+ oder refp. Vacatſcheine gleid- 
geitig eingufenden. Mit dem 15. Auguft d. J. iff diefe Kirchen? und Haus: 
Eollecte fir gefdloffen eradhtet. 
Merfeburg, den 29. Mal 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fur das 
Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii der Provinz 
Sachſen. 

Der Univerſitaͤts-Muſikdirector Naue gu Halle Hat bei dem Buchhaͤndler 

Anton dafelbft cin ,, Allgemeines evangelifdhes Choralbud herausgegeben, wel · 


ches fid) als fehr zweckmaͤßig und befonders wegen der kritiſchen Beridjtigung 
der Melodieen aus der Vergleichung mit aͤlteren Werken empfiehlt. 


Wie machen auf das Erſcheinen diefes Choralbuches aufmerffam. 
Magdeburg, ben 20, Mai 1829, 


Konighih Preußiſches Confiftorium und Provinzial⸗Schul— 
Collegium, 





| 
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; Befanntmadung. 
Won den Teuditz-Koͤtzſchauer gewerkſchaftlichen Obligationen ſind bei der 
am 19. die ſes geſchehenen Verlooſung: 
Litt. A. Mr, 12. 44. 110. 166, 167, 218, 281. 567, 661. und 682. 
Litt. B. Mr. 4. 120, 398, 365, 598, 421, 475, 580, 662. 790, 01, 949, 
2975, 2594, 2528, 1585. 1590, 1598. 1410, und 2462, 


jur Bezahlung auf den x. Julius d. J. ansgeloofee worden, und haben ſich da⸗ 
der die Inhaber derſelben zu gedachter Zeit bei den Herren Frege und Compagnie 
zu Leipzig zu melden, und gegen Zuruͤckgabe der betreffenden Obligationen die 
Zahlung in Empfang zu nehmen. 

Die fruͤher ausgelooſeten und abgezahlten Obligatlonen ſind vernichtet 
worden. 
Halle und Leipgig, am a1, Mai 1899. 


Die Teuditz-Koßſchauer Sdhulden-Vilguags: Commi ffion, 





Sefanntmadhang. 


Daf der IV. und V. Band des Hypothefenbuchs der Stade Querfurth, die 
von Mr. 119. bis incl. 200. des Brandfatafters aufgefibrten Befigungen ente 
Haltend, vollendet und gur fernern DBearbeitung dem Kinigliden Gerichts⸗Amte 
dafelb— uͤbergeben worden ift, wird mit dem Bemerfen , dof kuͤnftig im Betreff 
die ſer Grundſtuͤcke der Erwerb newer Hypothefenredhee lediglich nach den Vor— 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridtgordnung und dev 
Hypothekenordnung gu beurtheilen ift, hiermit oͤffentlich befannt gemacht, 


Raumburg, den 16. Mai 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 





Bekanntmachung. 


Es wird bekannt gemacht, daß 
I, folgende fertigen Hypothekenbuͤcher zur Fortfuͤhrung an die Koͤniglichen Ge— 
richtsaͤmter bereits abgegeben find: 
t) an das Koͤnigliche Geridhtsamt Wettin: das Hypothekenbuch von Bei- 
derſee; 
2) an bas Koͤnigliche Gerichtsamt Loͤbejuͤn: das Hypothefenbud von Prie⸗ 
fier, Zrebig, Domnitz; 


4 
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3) an das Koͤnigliche Gerichtsamt Coͤnnern: das Hypothekenbuch von Neu: 
beefen, Bebig, Nothenburg, Garfena, Hohenetlau, Mitteletlau; 


4) an das Koͤnigliche Gerichtsamt Schaafſtaͤbdt: bas Vol. I. bis V. des Hy: 
pothefenbuches von Schaafſtaͤdt, die Folien 1 bis 225 enthaltend, und 
Heute die Abfendung des Hypothefenbudes der Stade Corinern, Vol. il, 
Die Folien 86 bis 127, Vol. V, die Folien 172 bis 212, Vol. VL, die 
Folien 212 bis 256 enthaltend, und der Freiheit Connern, Vol. 1, die 
Golien 1 big 35, Vol. IL, die Golien 56 bis 70 enthaltend, an bas 
Koͤnigliche Gerichtsamt Coͤnnern, fo wie die Abfendung des Hyporhe- 
fenbuches ber Stadt Loͤbejun, Vol. IL, die Follen 51 bis 100, Vol. ILL, 
die Folien 101 bis 150 enthaltend, an bas RKoniglidhe Gerichtsamt 
Loͤbejuͤn verfuͤgt worden ift; 


Il. a? * alle drei Rubriken umfaſſenden Hypothekentabellen von ben Ort⸗ 
aften: 
) aus dem Bezirke des Koͤniglichen Gerichtsamts Lauchſtaͤdt: von Neutir- 
chen, Hohenweiden; — 
2) aus dem Bezirke des Koͤniglichen Gerichtsamts Schaafſtaͤdt: von Grof- 
.. gtafendorf, Stroͤßen, Cracau, Niederclobikau, Unterteutſchenthal; 


3) aus dem Bezirke des Koͤniglichen Gerichtsamtes Landbezirks Merfeburg: 
von Trebnitz, Koͤrbisdorf; 


4) aus bem Bezirke des Koͤniglichen Gerichtsamtes Schkeuditz: von dex 
Sradt Sdfeudig, mit Ausnahme der Folien 64, 145, 156, 278, 241, 


249, 265, 284>, Ennewitz, Beuditz, Cursdorf, Riglig, Maslau, Hor- 
burg, Ermlig, 


vollendet find, und im focale der Landgerichts ⸗ Hypothefenregiftratur vom 1. Ju⸗ 
nius bis gum 31, Auguft c. eingefehen werden fonnen. Mad) Ablauf diefer Frift 


werden Cinwendungen der Yntereffenten gegen die Tabellen nicht weiter angenoms 
men werden, ; 


Halle, den 12, Mal 1899, 
Koͤniglich PreuGifdes Landgeridt, 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung gu Merfeburg. 
22, Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merfeburg den 13. Junius 182g, . 





— — 
7 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Aus den in Ihrem Berichte vom 1. d. M. angefuͤhrten Gruͤnden will. Jd Mr. 63. 
den Stadtgemeinden die Berechtigung ertheilen, auf das Halten der Hunde eine Gofibrurs 
beſondere Steuer mittelſt Gemeindebeſchluſſes einzufuͤhren, wobei nad) folgenden fires Ounce: 
Beftimmungen ju verfahren ift: | whenen batt. 

1) Der Steurrfas bleibt dem Communalbeſchluſſe mit Ruͤckſicht auf ole Ortse 

verfaltnifje vorbehalten, darf aber in feinem Falle das Maximum von 
drei Thlr. jahrlid) fie jeden an der Mutter nicht mehr faugenden Hund 
uͤberſteigen. vs 

2) Die Steuer wird mittelft Voraushesahlung in halbjaͤhrigen Terminen, die 
in jeder Gemeinde feſt gu beftimmen find, entridtet. Weer innerhalb 
bes halben Jahres einen Hund anfchafft, bat die volle Steuer des lau« 
fenden Termins gu bezahlen. 

5) Die Einfihrung der Steuer muf von der Communalbehorde Adt Woe 
Gen guvor angefindigt werden. 

4) Bon der Steuer find die Cigenthimer folder Hunde frei, die entwebdcr 
zur Gewachung ober gum Gewerbe — ſind. Bei wem das 
Beduͤrfniß der Bewachung oder des Gewerbes eintritt, muß jederzeit 
nad) den Ortsverhaͤltniſſen im Communalbeſchluſſe befonders ausgeſpro⸗ 
chen werden. Wenn hieruͤber Differenzien entſtehen, hat an Orten, wo 
eine beſondere Polizeibehoͤrde, außer dem Magiſtrate, beſteht, dieſe, an— 
dernfalls aber die vorgeſetzte Regierung auf bie Reclamation des Cigen- 
thiimers, ohne weltern Recurs, zu entſcheiden. Zum Gewerbe find foldje 
Befhaftigungen nicht gu gablen, die nur, wie z. B. die Jagd, gum 
Vergniigen getrieber werden. 

5) Perſoͤnliche Eremtionen finden nur fiir die accrediticten Gefandten und 
Gefhaftstrager auswartiger Hofe ju Berlin, und fir diejenigen an den 
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Handeleplagen. fungirenden. Confule ſtatt, welche nicht dieſſeitige Unter- 
thanen find. - 

6) Wer fic. durch Verheimlidhung eines Hundes der Steuer zu entzlehen 
fudjt, wird mit dem dreifachen Betrage a Steuer beftraft. Ym Falle 
des Unvermigens trite verhaltnifmapigé Gefangnifftrafe, fo wie der 
Gerluft. des verheimlichten, der polisetlidjen Verfitgung zuzüberlaſſenden 
Hundes ein Die Beftrafung der Militair»Perfonen wird in folcen 
Gallen auf ben Antrag der Communale oder Polizeibehoͤrde ourd) die 
Militairvorgefegten verfuͤgt. 


7) Es Hinge von dem Beſchluſſe der Communalbehirde ab, ob die Steuer 
zur Orts- Armenfajfe fliefen, oder auf Cinridcungen gum allgemeinen 
Mugen der Gemeindeglieder verwendet werden foll. Die Strafen flieBen 
jedenfallg gu. den Orts- A¢rmenfaffen. Was. die Eximirten betriffe, fo 
habe Ich durd) Meine an den Kriegs+Minifter erlafjene Ordre vom 25. 
Januar b. J. bereits beftimmet, dap die Beitrage der Militairperfonen 
fiir militairifche Zwecke verwendet werden follen, weshalb die Commu. 
nalbehorde foldjen an den Commandanten des Ores abzuliefern Hat, A 
verabſchiedete Militairperfonen und auf die Civilbcamten der Militaire 
Adminiftration findet diefes jedoch feine Anwendung. In Ruͤckſicht auf 
die erimirten Civilperfonen: foll die Verwendung gwar aud fie die Be 
dirfniffe und im Yntereffe des Orts ſtatt finden, dod) auf vorhergehende 
Anjeige an das Minifterium des Innern und mit deffen. Zuftimmung. 

8) Ucber die nach) den Ortsyerhaltniffen zweckmaͤßigſte Form der Erhebung 
und Controffe der’ Eteucrthat die Communalbehirde, unter Genehmigung 
Der vorgefegten Regierung, welche ndthigenfalls durch das Minifterium 
des Innern mit allgemeiner Anweiſung Hieriiber gu verfehen iff, einen 
Beſchluß gu faffer und vor der Einfuͤhrung der Steuer befanne gu maden. 

g) Alle, in, Beziehung auf das Halten der Hunde beſtehende Polizeivorſchrif⸗ 
ten bleiben aud) fernerfin in Kraft, und foll, in den. zur Sicherheit. und 
Ruhe des Publicums deshalb- erforderlidhen Maaßregeln ber Poliseibe- 
horden nichts verandert werden,. felbige vielmehr verpflichtet und berech— 
tigt feyn, die Abſchaffung boͤſer Hunde gu verfigen und. das naͤchtliche 
Ausſchließen aus. den Haufern gu verpdnen.. 

Ich trage Yhnen auf, dieſen Befehl durch die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen 
Kenntniß gu bringen, und. in Gemäßheit deſſen auf die eingehenden Antraͤge der: 
Communalbehoͤrden zu verfahren. 


Potsdam, den. 29. April: 1829. 
(gez.) Friedrich: Wilhelm 


* 
ver: Stantéminifter von: Schuckmann 


' 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29. April d. J. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden die Stadtraͤthe und Magiſtraͤte 
in unſertm Regierungsbezirke angewieſen, darnach ſich uͤberall zu achten. 

Die ſtimmung ad 8. betreffend, fo erwarten wir vor Einfuͤhrung der 
Steuer die VWorfdlage der, ſtaͤdtiſchen Behoͤrden, aber die nach den Ortsverhalt- 
iriſſen zweckmäßige Form der Erhebung und Controfle der Steuer. ' Diefe Bors 
{lage find bem fLandrathe des Kreifes eingureidjen, und haben die Herren sands 
rathe ſolche, mit ihrem Gutachten verſehen, uns mitzutheilen. 

Da die Stadt Halle uns unmittelbar untergeordnet iſt, fo erfolgt die Eine 
reichung der Vorſchlaͤge in Betreff derfelben aud) unmittelbar von dem dafigen 
Magiftrate an uns. . * 


Merſeburg, den 30. Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachſtehende, durch Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 7. Junius 1828 ge⸗ 
‘nehmigte Inſtruction wird, Hoher Miniſterial ⸗Anordnung gemaͤß, hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Merfeburg, am 29. Mal 1839, 
, Königlich PreuPifhe Regterung. 


Die in der Allerhoͤchſten Rabinets- Ordre vom 51. December 1825, wegen 
der Organifation und Amtsbefugniffe der Provingial- Behsrden sub No. XI. er- 
theilten Vorſchriften, werden mit Allerhodfter Genehmigung, wie folgt, naher bee 
ſtimmt und mobdificirt: 

§. 1. 


Die Befugniſſe ber Regierungen und Provinzial-Schul-Collegien zur Be— 
ſtaͤtigung der Auseinanderfegungs- Receffe in den gum Geſchaͤftskreiſe oer General» 
Commiffionen gehoͤrigen Angelegenheiten wird 

a) auf diejenigen Galle befdranft, in weldjen die Auseinanderfegung nach 
naberer Beftimmung der BVerordnung vom 20. Junius 1817, §. 65, 66, 
auf eigene Verhandtungen jencr Behorden im Wege des Vergleichs gu 
Stande gefommen ift; dagegen gebubre 

b) den General-Commiffionen wegen der von ifnen geleiteten Auseinanders 
feGungen die Beftatigung aller Receſſe und Vertraͤge, die Falle niche 
ausgenommen, wenn Ddiefelben im Wege des Vergleichs gwifden dem 


Mr. 64. 
Die Concur: 
teng der Ro: 
nigl, Negie: 
rungen und 
DProvingial: 
E dul: Cole: 
gien bei Yue: 
einanderfey- 
zungen betr. 
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Fiscus und den unter unmittelbarer Verwaltung der Regierungen oder 
Provingial - Sdul - Collegien ſtehenden Inſtituten, fey es unter ihnen 
felbft, oder mit denen Hinterfaffen gu Stande gebracht find. 


— 9. 2. 


Das hiernach (§. 1. Litt. a.) den Regierungen und Provinzial-Schul-Col. 
fegien verbleibende Beftatigungsredjt umfaßt aud) diejenigen Falle, wenn 


a) bie Regierungen wegen ber gu ihrem Patronat gehorigen kirchlichen Guͤter 
* und Grundfticde, 


b). diefelben und die Provingial « Sdhul - Collegien aus dem Intereſſe des 
Ober = Cigenthums oder des Er$verpadters der gu ifrer Verwaltung oder 
resp. ifrem Patronat geborigen Domainen und Anftalten 


die Auseinanderfegungen unter eigene Leitung gu nehmen fid) veranlaßt finden, 


§. 5 

Bel ben von den General: Commiffionen geleiteten Auseinanderfegungen ha— 
ben die Regierungen und Provingial- Schul-Collegien den Fiscus und dée von 
ihnen reffortirenden Anftalten wegen aller gu ihrer Verwaltung gehdrigen Guͤter 
und gufsherrliden Beredtigungen resp. ſelbſt gu verfreten und die unmittelbaren 
VCerwalter, fiscalifchen Bedienten oder fonftigen Bevollmadtigten mit den erfors 
derlichen Autorifationen und Ynftructionen ju verfehen, und cs liegt ihnen in 
diefer Beziehung alles dasjenige ob, was nad) den Gefchafess Ynftructionen der 
General-Commiffionen von Privatperfonen und deren Bevollmachtigten beige- 
bradt und geleiftet werden mug. 


Dagegen behalt es ricfichtlid) der von den General - Commiffionen geleiteten 
Ausgeinanderfegungen 


a) wegen der Wahrnehmung aller uͤbrigen fiscaliſchen und landespolizeiliden 
Sntereffen der Vermaltungs- Refforts, insbefondere wegen der Oberauf- 
fiche ber das Vermigen der Corporationen, Vertheilung der dffentlicen 
und Real» Abgaben u. ſ. w. bei der den General-Commifjionen uͤbertra— 
genen Stellvertretung der ordentiichen Staatsbehörden fein Bewenden. 

Diefe Stellvertretung foll denfelben auch in den von ihnen gelei— 
teten Auseinanderſetzungen guftandig feyn: . 

b) wegen Wahrnehmung der Patronats-Rechte in Betreff der von dem Pa— 
tronat der Regierungen reffortirenden geiftliden Guͤter. 

Berlin, den 50. Junius 1828, 


Det Minifter der Geiftliden, Unterridts: Der Miniſter oes er Finanz⸗ 
und Medicinal -Ungelegenheiten, Innern, Miniſier, 


(gez.) v. Altenſtein. v. Schuckmann. v. Mos. 


Am Erften October 0. J. wird bei dem Koͤnigl. Gewerbe-Inſtitut gu Bere Me. 65. 
tin abermals ein neuer Lehrgang beginnen, an welchem aus dem Hiefigen Regier Das Köonigt. 
rungs- Besirfe Ein Zoͤgling auf dffentlide Koſten Theil nehmen foll. Indem Gewerbe-Ju— 
dies gur Kenntniß des Publicums gebradt wird, bemerfen wir: daß, in der Mitut in Dees 
Regel, dazu nur junge Leute vorgefdlagen werden dirfen, dic bei einem Hand. {* Pe 
werfe bereits den Gefellengrad. erlangt haben, nicht unter achtzehn Jahren alt 
\ind, und befondere, einer weitern Ausbiloung merthe Fahigfeiten befigen, Die 
Yeltern oder Vorminder folder jungen Leute haben ihren diesfallfigen Gefuchen 
beigufigen: 

1) ein Taufzeugniß; 


2) ein Beugnif der Schule, welche der junge Mann beſucht, oder derjenigen 

febhrer, bei weldjen er Unterridjt genoffen bat; 

5) einige von ifm felbft gefertigte und eigenhandig niedergeſchriebene Aufſaͤtze; 

4) Proben feines Kunftfleifes, als: Qeidhnungen, Riſſe und dergleiden; 

5) einige von ifm verfudte Berechnungen und Aufldfungen von in fein Fad 

cinfchlagenden arithmetifden Aufgaben; 

6) ein Beugnif bes Losfpredjens von demjenigen Hanbwerfe, bei weldem er 

die Lehrjahre beftanden und den Grad eines Gefellen erlangt hat; endlidy 

7) ein Beugnip der Ortsbehoͤrde uͤber feine feitherige Auffihrung. 

Die Untrage find fpateftens bis sum Erftens Julius 6. J. bet den Koͤnigl. 
fandraths- Aemtern eingurcidjen, die Feine Gefuche beruͤckſichtigen werden, die 
nad) Ablaufe diefes Termins bet ihnen eingehen. Wir fordern fie auf, die bet 
ihnen vorfdriftsmafig angebrachten Gefude um Werleihung der Cingangs er- 
wahnten Freiftelle mittelſt Beridjes dergeftalt an uns gu befordern, daß fie fpa- 
tejtens am 15. Julius 0. J. bier eintreffen, * 


Merſeburg, den 28. Mai 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern— 


Des Kinigs Majeftat haben aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung jum Wie- Nr. 6. 
teraufbau der abgebrannten Rirche nebſt Thurm in Fercheſar bet Brandenburg, Kirchen- und 
eine allgemeine Rirden- und Haus-Collecte in der gangen Monardie, Behufs Haus: Coliee: 
Unterftigung der Gemeine, gu bewilligen geruht. te fide Ferche⸗ 


fas betr, 
Wir madden folches den betreffenden refp. geiftliden und weltliden Behoͤr— 
den Des Hiefigen Regierungebesirfs mit der Aufforderung befannt, in oder dfter 
vorgefriebenen Art fid) der Veranftaltung der evangeliſchen Kirchen- und 
Haus- Collecte gu untergichen, und die eingefammelten Beitrage mittelft Liefer- 
ſcheins an die Haupt-Inſtituten-Kaſſe hieſelbſt bis gum 15, September d. J., 


* 
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avo dle Collecte als geſchloſſen gu betradten, eingufenden, an ans aber von den 
Siefers oder Vacatſcheinen Duplicate eingureiden, 

Merfeburg, den 5, Junius 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, Abeheilung fir, das 
Kirchen- und Sculwefen. 





Mr. 67. Yn bem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung gu Muͤnſter ift eine Befannt: 

Den Kartof: machung vom 7. Marg 0. J. uͤber die Fortpflangung der Kartoffeln. durch Be— 

felbau betr. nugung des Gaamens, der Keime und Abfalle, urd in einem der legten Stuͤcke 
Der Magdeburger Zeitung ein Auffas uber die neue Are der Kartoffelcultur | 
burd) Pflangen enthalten, die beide auf Erfahrung beruhen und verdienen zur 
Kenntniß der Einſaſſen des Hicfigen Regicrungsbegirfs gebrace gu werden, Aus 
dicfem Grunde laſſen wir fie hicrunter abdrucken. 


Merfeburg, den 25, Mai 1829, 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Snnern, 


J. 
Ueber den Kartoffelbau durch Benutzung des Saamens, 
der Keime und Abfaͤlle. 


Bei dem fand-Armenhaufe gu Benninghauſen iff der Bau der Katoffeln auf 
verfchiedentlidje, neuerdings in Anregung gefommene Weife betricben, und die 
Erhoͤhung des Ertrages durd) die Benugung bes Gaamens, der Keime und Ab- 
falle diefer nuͤtzlichen Frucht gu ihrer Fortpflanjung verſucht worden. 

Das dabei von dem Ober-Ynfpector Hutterus angewendete Verfahren 
und die Ergebniffe deffelben werden, bei der großen Wichtigkeit ber Kartoffeln, 
Hier kuͤrzlich mitgetheilt, um gu weiteren Verfuden Veranlaffung gu geben. 


1) Werfude mit ausgeftodhenen KReimaugen. 


Auf einem Magdeburger Morgen wurden 74 Berliner Scheffel Kartoffel- 
Reime, 


weldje mit dem befonders dazu verfertigten Hohlmeſſer ſeit der Mitte 
des Februars bis gur gewdhnliden Pflanzzeit aus dicen Kartoffeln gee 
ftodjen, und in Haufen von 4 Fug Durdymeffer und 3 Fup Hoͤhe, lagen 
weife gu 2 bis 5 Zoll mit etwas trodenem Sande ober Afche wberftreuet, 
aufbewahret worden waren, 


* 


reihenweiſe dergeſtalt gepflanzt, daß immer 9 bis 5 Keime in Lichern von 8 bis: 
12 Fuß Tiefe und 2 Fuß Abftand von einander mit den Spigen aufwarts eine 
gelegt und mit Erde bedeckt, die 5 bis 6 Boll Hohen Stengel behackt, demnaͤchſt 
1 §uB hoch behaufelt wurden. Die Erndte ergab 120 Scheffel dicker und wohl: 
ſchmeckender Kartoffeln.. | 

2) Verfud mit Erziehung aus dem Saamen. 


160 Fuß gehorig gediingtes und: zugerichtetes Land wurden mit 8 foth 
ſelbſt gewonnenen Rartoffel»Gaamen befdet; Hieraus find fo viele Pflanglinge 
aufgejogen, als jur Bepflangung eines halben Morgens ausgereicht haben wuͤr— 
Den, jedod) nur davon ein Beetwon 35 CRuthen. in Reihen 2 Fuh weit be- 
pflanzt; die dbrigen Pflanglinge. find. ebenfalls in Reifen von 2 Fup Weite une - 
verpflangt ſtehen geblieben. ene und diefe wurden gur gebdrigen Zeit bebade, 
urd gabem die verfegten Pflanglinge auf 34 ORuthen 5 Berliner Scheffel große 
und 5 Scheffel Fleine, ſehr Fleberreidhe und wohlſchmeckende RKartoffeln; die nidje. 
verpflangten aber auf 160 DFuß einen und ein Viertet-Sdheffel, mithin verhalt> — 
nifmagig weniger; aud) waren die RKartoffeln nicht von der namliden Gite. 
Es ergiebt ſich daraus, daß auf. gehorig gedingtem und forgfaltig subereitetem 
fande, aus gehdrig praparirtem Gaamen, gang reife und: braudpbare Rartoffeln 
ſchon im erften Jahre geerndtet. werden fonnen. Es ift dabei nur nothwendig,. 

die Ausfaat moͤglichſt friih, jedod) bei Sicherheit vor dem Frofte, vorzunehmen, 
damit die Pflanjyen bald die gum. Verfegen. erforderlide. Starfe. (etwa. die einer. 
tattid)- Pflanje) erhalten... 
5) Berfud mit Pffangung der Kartoffel-Schaaten.. 

Auf. einem: Beete- von. 40. IFuß wurden an 7 Stellen jebesmal 2 bis 4 
maͤßig dicke, mit 2 aud) 5 Augen. verſehene Kartoffel-Schaalen 3 Boll tief ge- 
begt, und lieferten. bei. gerdhnlider Behandlung. 4 Scheffel. wohlſchmeckende Kar⸗ 
toffeln. von meiſt anſehnlicher Groͤße. 

4) Verſuch mit: ausgewadfenen. Keimen.- 


a) Auf. einem. Beete von der namlidjen: Groͤße wurden ausgewadhfene,. 4 
Bis 6 Boll lange KReime in Furdjen. von 2 bis 5 Zoll Tiefe, immer deren 2 neben 
einander gelegt, mit Erde bedeckt und: wie gewdhnlid) behandelt. Diefe gaben, 
aie überraſchend reichliche Crndte von g Meben, nod) dazu ſehr großer Rartof- 
feln, weldyes um fo grificre. Aufmerffamfeit verdient, als im. Fruͤhjahre bie aus— 
gewadfenen Keime immer in Ueberfluß gu finden. find. 
Es muß dabei nur beadhtet werden, daß die KReime eine. mafige Staͤrke 
ben, und weder geknickt noch ſonſt beſchaͤdigt find, auch daß fidy moͤglichſt viele. 
cine Wurzeln daran vorfinden. 
by Auf. einem. Beete von 4 IFuß wurden zwei Kartofſel⸗Keime, aufrede- 
fiehend,, 2 Fuß tieft in. die Erde gelegt; als die Stengel etwa.1 Fuh. Hoͤhe er⸗ 
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reicht, im Umfange von 2 Fuß Durchmeſſer die Erbe unt dieſelben fos und wieder 
angehackt, und bei einer Hoͤhe von 2 Fuß von einem Erdhaufen dergeſtalt um— 
geben, daß nur die aͤußeren Spitzen daraus hervorſtanden; bler bei dieſem Vers 
fahren find 2 Metzen Kartoffeln gewonnen. 


5) Verſuch durch Ableger. 


Bon den aus SF Kartoffeln ausgeſchoſſenen Trieben oder Stengeln wurden 
Stengel einzeln in Entfernung yon 2 Zoll gu 2 Zoll und 6 bis 8 Boll tief ge: 
pflangt. Seder Stengel befam 5 bis 7 neue Friebe, und es wurden uͤberhaupt 
8 Metzen grofe und 2. Meken kleine, aber gang brauchbare RKartoffeln gewonnen, 


Minfter, den 7, Marg 1829. 


: IL : 
Ueber Die neue Art der RKartoffelcultur durdh Pflanzen. 


Die neuere Culturart ber Kartoffeln, nicht durch Sticden und Keime, fon: 
Dern durch eigentliche Pflangen, ſcheint nod) weniger befannt gu ſeyn, als fie es 
verdient. Cie befteht darin, daß man die Rartoffeln mitten von einander ſchnei— 
bet, die beiden crhaltenen halben Sticen alsdann mit der platten Geite nad 
unten gu, einige Soll tief in eine gute Erde legt, die aufwadfenden jungen 
Pflanzen nebjt den Wurzeln avon abnimmt, und felbige in cin gehoͤrig beftells 
tes Rartoffelland eingeln verpflangt. Diefe neue — yaow 3 ga ift obne Zwei— 
fel vor allen andern der inneren Einrichtung der Rartoffel am angemeffenften, 
und liefert aud) von aflen ſowohl die meijten, als aud) bie beften Rartoffetn. 
Ein jedes eingelne Kartoffelauge, deren eine jede Rartoffel im Durchſchnitt ge- 
rechnet wohl 12 hat, iff an und fir fid) fabig, eine befondere Kartoffelftaude ju 
ergeugen, fo wie dieſes bet einem jeden Getreideforn der Fall ift. Bei allen 
unfern bisherigen Culturarten treten nur ſehr wenige Augen ins vegetabilifde 
Seben ber, alle uͤbrigen bleiben ofne Frucht, und felbft die wenigen gu einer 
Sraude empor ſchießenden kommen fo didjt neben einander gu ſtehen, daß fie auf 
dem ſehr engen Standpunfte bet weitem nicht die erforderliden Nahrungsſtoffe er— 
alten fonnen. Die gu grofe Concentrirung der dict neben einander ftehenden und 
in einander verwidelren Pflangen iff dem gur Kartoffel-Ergeugung erforderlichen 
Wadsthume Hinderlid), und fogar die in der Erde unter den Pflanzen guric- 
bleibende alte Gaatfartoffel ſteht demſelben im Wege. Chen fo wenig, als eine 
im Ganzen gepflangte Getreideahre cinen gehirigen Ertrag geben fann, ift daffelbe 
aud) die Kartoffel, bei den bisherigen Behandlungsarten, vermodgend. Die Pflan- 
gen bedirfen eben fo gut, whe die Bhiere, vorweg, gum blofjen tebensunterhalt 
einer gewiffen Nahrungsmaſſe. Que griferen Ausbiloung derfelben ift ein ftar- 
Ferer Vorrath derfelben erforderlid), welder auf einem befcranften Raume von 
wenigen OZollen nicht leide vorhanden ift. Selbſt die, bis je6t fir die beſte 
gehaltene Methode des Zerſchneidens der Saatkartoffeln iſt von dieſem Tadel 


~ 
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nidt frei, denn eine große Menge von Kelmen bleibt Hier ebenfalls inproductiv, 
und es fommen von den Hervorgewadfenen Pflangen auf einem Fleinen Raume 
immer mehrere gu ftehen, als er gehoͤrig ernaͤhren fann, Mach verfchiedenen glaub⸗ 
faften Berfudjen liefert biefe neue Culturare, ſowohl in Hinſicht der Verviel- 
faltigung, als aud) des Gladjeninbalts, wenigftens nod) einmal fo viel, als alle 
andern Methoden, und als felbft die bis jetzt fuͤr die befte anerfannte Vermeh— 
rungsart, durd) gerfdnittene Rartoffeln, Die angefuͤhrten Gruͤnde machen 
biefes (chon hoͤchſt wahrſcheinlich; wer aber’ feine Uebergeugung nur aus That⸗ 
ſachen entnehmen will, der lefe unter andern die beftatigten Verſuche diefer Cul. 
turart in den neuen Mecklenburgiſchen Annalen der Landwirthſchaft 1819, pag. 
257 ff. Man hat hiernach einen S6faltigen Ertrag gehabt, und 11 Hamb. ORus 
then haben 68 Roſt. Sdheffel, 50 Berliner, alfo die ORuthe iber 4 Scheffel, 
geliefert, weldjes fir den Magdeburger Morgen 468 Berliner Scheffel betraͤgt. 
Der Verfaffer dieſes Auffages erhiele im Gommer 1820 bei einem im Rileinen 
_ gemadteh Verſuche von einer eingigen Rartoffel 19 Pflangen, und diefe gaben auf 
einem Slachenraume von ofngefapr 50 Hamb. OFuf_ 410 Kartoffeln wieder, wel- 
ches einen halben Berliner Scheffel betragen. haben wuͤrde, wenn diefelben niche 
etwas flein ausgefallen waren, weil fie gu (pat gepflangt waren, und im Schat⸗ 
ten von DBaumen geftanden Hatten. Hiernach wuͤrde der Magdebyrger Morgen, 
je nachdem man 800 bis 1000 RKartoffeln auf den Scheffel rechnet, refp. Soa 
und 400 Scheffel geliefert haben, Außer diefem hoͤheren Ertrage Hat dieſe neue 
Culturart nod) folgende wichtige andere Vorgiige, 2) Man erfpart ungefaͤhr 4J 
an der Cinfaat, und nad 3 die ganze Einfaat. Denn 3) man fann die alten 
Muttertartoffein ſelbſt wiederum als Saatfartoffeln benugen, indem fie jum aten 
Mal Pflanjen treiben und Kartoffeln anfegen. 4) Die gewonnenen Kartoffeln 
werden alle von einer, und gwar vorzuͤglichen Grofe, werden auch alle gleichsei- 
tig reif. 5) Gie haben aus ben angefibrten Gruͤnden einen vorzuͤglich guten 
Geſchmack. 6) Man fann in diefem Wege viel fruͤher, ſchon im Juni- Monat, 
friſche Rartoffeln erhalten, wenn man die Pflangen im Anfange des Friplings 
in Toͤpfen, oder auf einem Miftbeete, zieht. Auf einem DFuß fann man 8 
Saatfartoffeln legen, davon 96 Pflangen ziehen, und tiber 2 Scheffel Kartoffein 
bauen. Diefe Culturart ift alfo befonders nuͤtzlich a) da, wo es an paffenden 
Winterbehaltniffen gur Aufbewahrung der Saatfartoffeln gebricht; b) wenn die 
Saatfartoffeln fetten und theuer find; c) gur baldigen Vermehrung vorzuͤglicher 
Sorten; d) fir Städter, welde wenig Ader und vielen Diinger haben. Ue—⸗ 
brigens ift diefelbe eben fo guverlaffig, wie die gemdhnliden Methoden. Bwar 
erforbdert fie etwas 7 Arbeit bei dem Pflanzen, jedoch nicht mehr als die Cul- 
tur des Kohls und Tabacks, und diefe mehrere Arbeit wird ſchon allein durd) die 
gemonnenen GSaatfartoffeln bezahlt. Gutes und miirbes, wohl gedtingtes Land 
ift aberall gum Rartoffelbau erforderlid). Zieht man alle diefe Vortheile diefer 
neuen Culturart in nageren Detracht, fo ijt es wohl nicht unwahrſcheinlich, daß 
Diefelbe ſehr bald alle andern bisherigen verdrangen werde. ' 


Rr. 67. 
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Gerordnung des Kénigliden Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Daf die Geridtsbarfeit dbher die Stoͤßener Flur an ben Kammerherrn ven 


Die Gerichts Hellborf in Grbbig zuruͤckgegeben, aud) die Cognition iiber vie Fleinen, in der— 
barteit aber felben vorfallendeli Felddiebſtähle, infofern die Strafe uber 14 Lage Gefaͤngniß 
die Stoͤßenet nicht hinausgeht, dem Patrimonial-Gericht zu Gröbitz mit überlafſen iſt, wird 


Flut bett. 


hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Naumburg, den 2. Junius 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Geride. 


Edictat- Ladun g. 


Die unterm “22. September 1814 auggeftellte, auf jeden Iuhaber lautende 
€entral-Steucr+ Obligation Litt. F. Mr. 1091. ther 100 Thlr. Kapital, nebſt 
Talon und den Coupons pro Midjael 1816 bis Oftern 1818, ift nad) Angabe 
der im Maumburger RKreife des Regierungsbezirks Merfeburg belegenen Ge- 
meinde gu Lißdorf, bei Gelegenheit bes am. 18. Junius 1818 gu Lißdorf aus: 
gebrochenen Feuers verloren gegangen, und der Verluft unterm 25. Auguft 1824 
fowohl im Amtsblatte der Koinigl. Regierung yu Merfeburg, als im Intelli— 
gengblatte gu Maumburg oͤffentlich befanne gemadt worden. Die gedachte Obli- 
gation tft jedod) nidje gum Vorſchein gefommen, und es Hat daher die Ge- 
meinde Lißdorf auf deren Amortifation angetragen, weshalb die etwanigen 


unbefannten Inhaber derfelben. hierdurch aufgefordert werden, fic) fpateftens. bis 
gu dem auf 


ben Eilften September 1829, 
, Vormittags Cilf Uhr, 
wor bem Deputirten, Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendar Simons, im fo- 
cal bes unterzeichneten Ober-Sandes-Geridts anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmadtigten, wozu wir die 
SJuftiz- Commiffarien Sdhulje, Tellemann UW. und den. Juſtizrath Quinque in 
Vorſchlag bringen, gu melden, und ihre Anfpriiche nachzuweiſen, widrigenfalls 


ihnen damit cin ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation der OHb- 


ligation verfahren werden. wird. 
Manmburg, den 16. Januar i8ag.. 


Koͤniglich Preußiſches Obet⸗Landes⸗ Gericht. 
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Edi¢ctafladun g 


Von her unter zeichneten Behirde werden dle etwaigen jetzlgen Inhaber nad- 
ver zeichneter, auf jeden Inhaber lautender, angeblidy aber den vorigen Inhabern 
_gufallig verloren gegangener, vormals Koͤniglich Gadfifher, dann Koͤniglich 
PreuBifder, nunmehe Großherzoglich Sachfen- Weimar Cifenadifder Steuer- 
credit= und Rammercredit-Raffefdeine, Talons und Coupons, naͤmlich: 


1) eines Sreuercredit>Raffefheins, auf 200 Thlr. fautend, Litt. C. Mr. 5281 ‘ 
ausgelooft Micjaelis 1805, angeblid) der Frau Doctor Johanne Juliane 
Raſchig, geborne Hempel, gu. Dresden gehoͤrig; 

2) eines dergleichen iber 200 Thlr., Litt C. Mr, 8295, ausgelooft Oftern 
1811, angeblidy der Rathsfammeret ju Eilenburg gehoͤrig; 

3) eines dergleidjen: uͤber 200: Thlr., Litt C. Mr. 539, nebſt dazu gehoͤrigem 
Zinstalon pr. Michaelis. 1805, und vier Zinscoupons auf die Beit von 
Oftern 1807 bis mit Midjaelis. 1808, angeblid) bem. Hifner Georg Herre 
mann ju Gallien. gehdrig ; . 


&) eines dergleichen ber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 6550, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gem Binstalon pr. Michaelis 1808, und drei Coupons pr. Michaelis 1810,. 
Offer. und Michael 1811, angeblich dem: Fleiſchſteuereinnehmer Auguſt 
Bachmann ju Leipzig gehoͤrig; 


5) a eines Rammercredit-Raffe(heins ber 100 Thlr., Litt. C. Mr. 5525 und 


b. ¢ines dergleidjen uͤber 100 Thlr., Litt. C. Mr. 1675, nebſt Talons. 
prs Meujahe 1812, und ben Coupons pr. Oftern und Michaelis 1815; 


e. audy der Talons pr. Neujahr 1812r, und ber Coupons pr. Ofterw und 
Michaelis 1815, vow den Kammercredit- KRaffefdeinen. Litt. C. Mr, 28g 
‘ und Mr. 2084; fo mie endlidp 


d.. bes Talons. pr: Michaelis 181.1, fo wie der vier Coupons von Oftern: 
1815. bis mit Michaelis 1814 von dem Steuercredit-Kaſſeſcheine uͤber 
200 Thlr., Lift. C. Mr. 2505, 

angeblid) der Kirche gu Goldbach bei Biſchofswerda gehoͤrig; 

6) eines Rammercredit- Kaffefheins. uber 100 Thier, Litt, C. Me. 1979, 
nebft bem instalon pr. Meujahr 1812, und. den Coupons auf die Ter- 
mine Oftern und Midjaclis 1815, angeblidy der verwittweten Sophie 
Dorothee Berthold, geborne Kaufmann, ju Biſchofswerda gehoͤrig; 

7) des Steuercredit: Kaſſeſcheins uber 200 Thlr., Litt C. Mr, 5288, nebft. 
Binstalon. pr. Midaclis. 1811 und den. Coupons. von, Michaelis 1815 bis 
mit Michaelis 1814, angeblid) den. Erben. der verſtorbenen Diaconus: 
Gulich gu. Biſchofswer da gehoͤrig; 
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8) eines dergleidhen uͤber 200 Thle., Litt. C. Mr. 5141, angeblich den Schwe⸗ 
ftern Chriftianen Charlotten Wilhelminen Schmidt verehelidten Moller 
und Erdmuthen Auguften Wilhelminen Sdhmidt, aus Wittenberg, gebirig; 


g) eines dreiprocentigen dergleiden ber 200 Thlr., Litt C. Mr. ggo, aus- 


gelooſt Midaclis 1804, angeblid) den Erben des verftorbenen Johann 
Chriftoph Hofrecht gu Leipzig gehsrig; - 
10) a. eines dergleidjen ber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 5695, nebſt Binstaion 


pr. Micactis 1811 und den Coupons auf die Zeit von Michaelis 1815 
. bis mit Michaelis 1814; 


b. des Kammercredit-Kaſſeſcheins uͤber 100 Thlr., Litt. C. Mr. 416, nebſt 
Binstalon pr. Neujahr 1811 und dem Coupon pr. Michaelis 1815, 
angeblid) dem Prediger M. Hartmann gu Zeuden gehdrig; 


11) des Steuercredit-Kaſſeſcheins uͤber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 4240, ane 
geblidh der Kirche gu Malitſchkendorf gehoͤrig; und 


12) eines dergleidjen aber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 1975, angeblich der Kirche | 


zu Lauterbach bei Stolpen gehoͤrig, 
auf Anſuchen der vorbenannten Intereſſenten hierdurch geladen, 
den eilften September dieſes Jahres 


im Kabinet Großherzoglicher Landesregierung Hier, in Perſon, oder durch hinlaͤng⸗ 


lid) gerechtfertigte und zur gerichtlichen Praxis im Großherzogthume befugte Be- 
vollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an obenbezeichnete Staatspapiere, une 
ter der Verwarnung, daß außerdem dlieſe Staatspapiere werden fiir ungiltig, fo 
wie deren jetzige Inhaber ihrer Anſpruͤche daran, aud) der Wohlthat der Wieder- 
einſetzung in deh vorigen Stand fir verluſtig werden erklaͤrt werden, gehoͤrig an- 
zuzeigen und gu befcheinigen, dariber mit den vorgenannten Sntereffenten und 
Contrabdictoren gecichtsbraͤuchlich gu verfahren und gu beſchließen, hierauf aber 


den dritten October diefes Jahres 


im Geridjtsfabinet Grofhergoglidher Landesregierung Hier anderweit ju erſcheinen 
und der Eroͤffnung eines Beſcheids, welder hinſichtlich der Ausbleibenden fur 
publicirt angenommen werden foll, gewartig gu ſeyn. 


Auswaͤrtigen werden gu Anwaͤlten die Hofadvocaten Aulhorn, Schend, 
Schwabe und Staps hier vorgefdjlagen. 


Weimar, den 15. April 1829. 
* Großherzoglich Gadfifhe Landes-Negicrung. 
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Amts B— 1 att 


Koͤniglichen mere 7 Merfeburg. 


23, Stir. 











Ausgegeben gu Merfeburg den 20, Junius 18949, 





Uebereinfunfe 


gwifden ber Koͤniglich Preußiſchen und Kiniglia Sad fisgen 
Megierung iber den Austaufd der Haafefhen und der Moͤblus⸗ 
ſchen Stipendien-Stiftungen. 


CRatificict Konlglich Preußiſcher Seits am 4. December 1828 und Koniglich Saͤchſiſcher Seits am 
is. Februar 1829.) 


Jn Folge der, zwiſchen der Koͤniglich PreuGifden und Koͤniglich Sich ſchen 
Aeglerung, unterm 27. September 1825 wegen der Familien ⸗Stiftungen abge- 
ſchloſſenen Convention, iſt 

a. 


die von Vincentius Haaſe, Univerſitaͤts Verwalter ju Wittenberg, mittelſt Teſta⸗ 
ments vom 19, Auguſt 1661 gu einem akademiſchen Stipendio, vorzugsweiſe 
fir Verwandte des Stifters, und nachfolgend fiir Eingeborne aus Plauen im 
—— Sachſen, welche auf der Univerſitaͤt Wittenberg ſtudiren, gegruͤndete 

Stiftung, deren Collatur und Adminiſtration, bis zum Abſchluß der gedachten 
Convention, der Univerſitaͤt Wittenberg zugeſtanden, auf das Koͤnigreich Gach. 
fen dergeſtalt uͤbergegangen, daß die Collacur- und Adminiftrationsredte finftig 
For von der Koͤniglich Saͤchſiſchen Behorde ausgeuͤbt, die Stipendia aber nur 
unter der Bedingung, daß die Studirenden die Univerficde Wittenberg-Halle be- 
fiehen, verliehen werden follen; dagegen 


b. 
Die, pon D. Georg Moͤbius, Profeſſor der Theologie gu Leipzig, mittelſt Bere 
we vom 14, October 1686 gu Stipendien, vorzugsweiſe fiir, auf der Univers 


Lelpzig Gtudirende von des Stifters oder ſeiner Ehegattin Verwandtſchaft, 
tnd nachfolgend fiir bergleichen Pernt welde aus der im Herjogthame 
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Sachſen gelegenen Stadt Laucha gebiirtig, erridtete Stiftung, deren Coflatur 
und Adminiftration, bis gum Abſchluß der eingdngserwahnten Convention, der 
theologifdjen Gaculede gu Leipzig tibertragen gewefen, dem Hergogthume Sachſen 
dergeftalt gugetheilt worden, daß die Collatur- und Adminiftrationsredte kuͤnf⸗ 
tig der KRiniglid) Preußiſchen Behirde guftehen, die Stipendia aber nur denenje- 
nigen bewilligt werden follen, weldje auf der Univerfitdt Leipzig ftudiren. 

Da es jedod) gwed’mafig erfdeint, daß den ftudirenden Unterthanen jeden | 
Sandestheils geftattet wird, die ifnen vorgugsweife oder durch befondere Bered): 
tigung guftehenden Benefijien, in fo weit es die Verhaltniffe der Fundation gee 
ftatten, auf ihrer Landes-Univerſitaͤt gu genießen, und fie nicht gendthigt wer- 
den, der Beneſizien Halber dic Univerfitde des andern Landestheils gu begiehen; 
fo haben fic) Untergeichnete auf den Grund des 5, Paragraphs der unterm 27. 
Sulius 1817 wegen ber Stiftungen abgeſchloſſenen Convention, wornach den bei 
derfeitigen Negicrungen eine Aenderung in den bisherigen durd) die Fundation 
' feftgeftellten Berechtigungen und Verpflichtungen fowohl der Genußberechtigten, 
als der Collaturs und Adminiftrationsbehorden, fiir den Fall vorbehalten wore 
den, daß dadurd) bas Wohl der Stiftungen befordert wird, unter dem Vorbe— 
halt der Genehmigung ihrer Allerhichften Regierungen dahin vereiniget, dab 


a 


ble gur Haaſeſchen Stiftung Berufenen bie, ifnen von der Koͤniglich Saͤchſiſchen 
Behoͤrde bewilligten Stipendia auf der Univerficde Leipzig, — 


b 


die zur Moͤbiusſchen Stiftung Berufenen aber, die ihnen von der Koͤniglich 
Preußiſchen Behoͤrde verliehenen Stipendia auf der Univerſitaͤt Wirtenberg-Halle 
ohne irgend eine Stoͤrung genießen, jedoch den vorzugsweiſe Berufenen Geſchlechts— 
Verwandten der Stifter, dieſe Stipendia auch in dem Falle verliehen werden 
ſollen, wenn fie diejenige Univerfitat des andern Staats, fir welche die Stipen⸗ 
dia urſpruͤnglich geftifeet worden, besiehen wollen, und den Genus der Stipendia 
auf diefer Univerficde ausdridlid) verlangen. 


Dieſe Uebereinfunfe foll, wenn fie die Genehmigung der beiderfeitigen Al— 
lerhoͤchſten Regierungen erhalten Sat, durch die Berliner und Leipziger Qettung 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 


Uebrigens ift die treulide Erfillung derfelben gegenſeitig verbindlichſt zu⸗ 
geſichert, aud) gu mehrern Urkund dieſelbe in zwei Exempiaren ausgefertigt, und 
jedes von den zur Verhandlung Bevollmächtigten voll zogen worden, 


Merſeburg und Dresden, am 19. September 1828. 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungss Prdfivent, Der Kénigh. Caaf. Kirchenrath, 
(gez.) Freiherr v. Brenn. (gez.) Freiherr v. Fiſcher. 


Gerordnang der Koͤnigl. Regierung, 


Einer von des Herrn Firang-Minifters Excellenz unterm 24. v. M. erlafs Mr. 68, 
fenen Anordnung gu Folge, werden die Koͤnigl. Kreis-Einnehmer und die aug Aufbebung 
Koͤnigl. Kaffen befoldeten Stadtfteuer-Cinnehmer Hiermit angewiefen, in allen, der Gebaͤhren 
die Grundfteuer betreffenden Angelegenheiten fernerhin nicht mehe auf den Grund it Men, die 


Geundftever 


der Taxordnung vom 15. Marg 1775 irgend einige Gebuͤhren gu liquidiren da Bete, Angele: 
dergleichen Gegenftande gu den Official-Arbeiten geydren; dabhingegen bleibt den gendeiten, 


nicht Koͤnigl. Beamten in den ehemals Saͤchſiſchen Landestheilen des Hiefigen Nee 
giecungsbegirfs vorldufig geftattet, nad) diefer Taxordnung vom 15, Mary 1775 
vorfommenden Falls. gu liquidiren. 


Merfeburg, am 30. Mai 182g, 
Kiniglidh Preußiſche Regierung, Abeheilung fir die Verwaltung 
der Directen Steuern, Domainen und Forften, 


Befauntmadangen der Koͤnigl. Regierung. 


Der bisherige Wegebaumeifter Henke ift gum Bauinfpector hier ſelbſt, und 
an deſſen Stelle der Baucondueteur Koͤnig zum Wegebaumeiſter ebenfalls hier⸗ 
ſelbſt ernannt worden. Beide werden vom 1, Julius d. J. ab ihrs neuen Ge« 
ſchaͤfte uͤbernehmen. 

Merſeburg, den 2. Junius 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abeheilung ves Innern. 





Der bisherige Bau» Conducteur Premper ift gum Wegebaumeifter fiir den 
Sangerhaufer Wegebaufreis ernannt worden, und wird die damit verbundenen 
Gelhafte vom 1. Julius d. J. ab uͤbernehmen. 


Merfeburg, den 12. Junius 1829. 
Kinigh Preuß. Regierung, Abeheilung oes Innern. 





Der Thierarzt ater Kaffe, Friedrid) Traugott Richter zu Torgau, ift jum 
Kreisthierargt fir den Torgauer Kreis, und der Thierarzt ater Klaſſe, Auguft 
Friedrich Domini in Donndorf, jum Kreisthierarzt fir den Eckartsbergaer und 
Querfurther Kreis ernannt, 

Merfeburg, den 22. Mai 1899, . 

Kinigt, Preuß. Regierung, Abthellung des Innerm 





J 
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Oeffenthiches Mufgebot.. 
efnes verloren gegangenen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheins. 


Der ehemals Koͤnigl. Saͤchſiſche, jehzt Koͤnigl. Preußiſche verloosbare, im 
telpziger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellte, und auf jeden. Inhaber 
lautende, mit Litt. D. und Nr. 611. bezeichnete, auf die Summe von Cin 
Hundert Thalern Conventionsgeid lautende, den Erben des ehemaligen Bezirks— 
Steucr-Kaflirers Schmidt ju Colleda gehirige, bei der Werloofung im Termine 
Oftern 1812 gezogene, jedod) angeblid) fchon zuvor am 14, Auguft 1795 durch 
Feuer vernidjtete, und daher im Zahlungstermine Michaelis 1812 nice gur Mea- 
lifirung gelangte Steucr+ Credits Kaffens<Sdhein, fo wie der dazu gehorige Talon 
pro Michaelis 1795 nebft zwei Coupons proOftern und Mideaelis 1796, welde 
fammilid) von der Beit ihrer angeblichen Wernichtung an bis jetzt niche gum 
Vorſchein gefommen und worauf nod) weniger von einem Dritten Anfpride ge: 
madt worden find, follen je§t auf Antrag-der Bntereffenten, Behufs ihrec 
Amortifation, dffenclid) aufgeboten werden. ; 

Es werden. baber alle diejenigen, welde an den obenbezeichneten Steuer- 
Credit- Kaffen»Schein nebſt erwahntem Talon und Coupons als Cigenthiimer, Er: 
ben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem. rechtlichen Grunde An- 
fpriiche ju haben. vermeinen, hierdurch vorgeladen, in: dem: auf. 

den 27. Yutius 1850, 

Vormittags 11 Uhr, = 3 

vor dem Deputirten, Ober -fandes -Gerichts- Affeffor ‘Nnaulf, angeſetzten Termine 
im Gefchafrslocale des hieſigen Ober- Landes -Geridhts. gu erſcheinen, ihre etwas 
nigen Anfpriiche anjumelden und gu befdheinigen, auferdem aber ju  gewartigen, 
daß der fraglidhe Steucr-Credit-Raffen-Sdein nebſt Talon und Coupons fir 
erlofdyen erflare, fie mit ifren Anfpriden daran werden pracludire und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt werden.. 


Maumburg, den 26. Mak 1829. | 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-GeriGt von Sad fem. 





CC wi f r ow f 

bes verforen gegangenem Anerfenntniffes Mr. 20.. her 

147 Thlr. 7 Sgr. Courane. 

Es Hat der Herr Amtmann Cart Eichel gu Kietzen, in: Folge der an ifir ev» 
laffenen YAufforderung Gr. Excellenz des Herrn: Geheimen. Staats- Minifters 
v. Klewiz vom 26. Auguft 1828, anhero angeseigt, daß das urſpruͤnglich fir ifn, 
in Gemafheit der dffenttidjen Bekanntmachung vom a6, Februar 1825. ( Ames- 
blatt von 1825, pag. 82 seqg.) ausgefteltte Anerkenntniſt des Staates, 


* 
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Mr. 20, aber 147 Thlr. 7 Sgr. Courant, riiftandige Zinfen aus Magdeburg: 
ſchen fandes-Obligationen, bis gum 31, December 1813 verloren gegangen. 
Wenn nun vor ver Mortification diefes Anerfenntniffes der offentlide Aufruf 
deffelben durch bas Koͤnigl. Hohe Finany-Minifterium anbefohlen worden, als 
werden hierdurch Alle und Jede, weldje das obenbezeichnete Anerkenntniß, das 
uber die Zinfen vom 1. Apri! 1809 bis 51, December 1815 aus den Magde— 
burgfden fandes-Obligationen Mr. 563. tiber 275 Thlr. und Mr. 226, uͤber 
500 Thlr. fpridt, in Handen, oder davon Wiſſenſchaft haben follten, hierdurd 
aufgefordert, daffelbe binnen heute und ſechs Wochen praclufivifder Frift und 
fpatefiens bis gum 12. Julius d. J. bei mir einzureichen ober angumelden, ine 
dem nad) Ablauf diefer Zeit jenes Anerkenntniß fur gangliy erlof{chen und amor: 
tifirt erflare werden wird. 


Bei diefer Gelegenheit werden zugleich die Inhober der Anerkentuiſſe Nr. 
19. uͤber 10 Thlr. 18 Sgr. und Mr. 98. uͤber rr Thlr. 26 Sgr. nochmals ers 
innert, diefelben bei mir eingureidjen. 


feigfau, den 27. Mal 1829. 
Der Director dev Kriegesfdulden-Tilgungs-Commiffion.. 
v. mace uae ieee x Le: 


weCs ex 10 OEE Y 


In Gemahheit des Allerhoͤchſten Gefeges vom 16. Junius 1820, ts €in: 
führung der HnpotheFenordnung vom 20, December. 1785 in dem Hergogthume 
Sachſen betreffend, §. 7. und 10, und der Hohen Minifterial- Verfigung vom 
22. Auguft 1621, wird hierdurdy befannt gemadt, daf die vorſchriftsmaͤßig an- 

gufertigen gewefenen. Hyopothefen= Tabellen uͤber nachver zeichnete walzende Grund⸗ 
fide, als :. 

3) die bem Burger und Brauer Gottlieh Hihne Hier auf dem gum Sul 
gengute in Teuchel gehörigen Ackerſtuücke, unterm Wadhtelberge gelegen, 
guftandige. Erbpachtsgerechtigkeit; 

2) die dem hieſigen Krautgärtner Friedrich Auguft Schwarze auf zwei gum: 
Wafferslebenfchen Hüfnergute in Teudhel gehoͤrigen Ackerſtücken, die Waiz⸗ 
ſtücken genannt, zuſtändige Erbpadhregerechtigfeits 

5) die bem RKrautgartner Gottlieh Voigt Hierjelbft auf einem gum Waffers- 
lebenſchen Guce in Teuchel gehorigen Acerftide, bas Waizſtuͤck genannt,. 
juftandige Erbpachtsgerechtigkeit; 

&) eine halbe Hufe Landes auf der Feldmark Pannigkau, des Coſſaͤthen Chri⸗ 
ſtoph Dietze daſelbſt; 

5) Bier Ackerſtücke in Klitſchenaer Flur, vom dem Rettelſchen Gute, dee 
Coſſaͤthen und Sdhanfer Chriftian Rettel daſelbſt;. 
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6). eine Halbe Hufe Landes auf derfelben Flur, deffelben Cigenthimers; 

7) die Erbpadhtsgerechtigfeit auf gwei gum Gottlieh Schroͤterſchen Huͤfner⸗ 
gute in Klitſchena gehorigen, auf dem fogenannten Hoppftall gelegenen 
Aderftiiden des Coffathen Martin Schroͤter dafelbit; 

8) ter halbe Werder bei Globig, des Coffathen Chriftian Probfihann und 
deffen Ehefrau in Bleddin; 

9) die Erbpadrsgeredtig™it auf cinem Sti Acer vom Schulzengute in 
Wiefige, des Maurergefellen Friedrid) Steinert Hier; 

10) die Erbpadjtsgeredtigfeit auf einem gum Chriſtoph Radlofffden Hif- 
nergute in Seegrehna gehorigen Garten des Coffathen Andreas Radloff 
dafelbft ; - 

11) eine Hufe Landes auf Sdpmilfendorfer Flur, des Huͤfners Martin fu- 
bitzſch daſelbſt; 

12) eine Viertel-Hufe Landes auf Straacher Flur, des Johann Chriſtian 
Senf daſelbſt; 

15) eine halbe Hufe Landes auf Birkauer Flur, des Johann Martin Schee 
ring daſelbſt; 

14) die Halfte des ſogenannten Nonnenwerders, des Schänkers Gottlieb Kühn 
in Seegrehna; 

15) der Vierte Theil deſſelben, des Coffathen und Stellmachers Chriſtian 
Thauert in Seegrehna, und 

16) der Bierte Theil deffelben, welder dem Coffathen Johann Chriftian Kii- 

. naft in Seegrehna gehoͤrt; 
17) die Honerholywiefen des Herrn KRaufmanns Ernſt Chriftian Rudolph Kri- 
ger, fonft in Wittenberg, jeGt in Halle, 
nunmebro vollendet find, welche von den Yntereffenten in bem Zeitraume vom 
Auguft bis Ende des Movembers diefes Jahres Hier eingefehen und gegrindete 
Einwendungen dagegen angebradht werden fonnen, fpater aber dergleiden nicht 
mehr Statt finden. eg 
Wittenberg, den 25. Mai 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Gerides-Ame fur den Landbejirf allda. 





Perfonal-ECHfroni f. 
Todesfall. 


Der Pfarrer Chriſtoph Auguſt Poͤrner gu Roßleben, Ephorie Artern, ift 
am 16, d. M. in feinem 61. Lebensjahre geſtorben. 


Merfeburg, am 29. Mai 1829. 
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| Befirderungen, 
Der Candidat ber Marhematif, Carl v. Tettau gu Annaburg, iff gum Res 
gierungs ⸗ Conducteur ernanne worden, 
Merfeburg, den 50. Mai 182g. 


Der invalive Uniterofficier und Hilfebote bei bem Geridts- Amte Sdhleu- 
fingen, Auguſt Muller, iff den 12, Mat c. gum Boten und Executor bei dem 
Geridts-Amte gu Gommerda, an des penfionirten Sachſe Stelle; der invalive 
Unterofficier und Hilfsbote bei dem Gerichts« Amte Glauda, Andreas Klempt, 
ift den 19. Mai c. gum Boten und Erecutor bei dem Gerichts-Amte des Stadtbezirks 
Halle, an des auf fein Anfuchen entlaffenen Braune Stelle, angenommen. 


Bu Aufeultatoren find bei dem Hicfigen Ober- Landes» Gericht beftellt: die 
Canbidaten ber Rechte, Friedrid) Ferdinand Peters den 7. Mai c.; Ferdinand 
Sriedrid) Loge und Ernſt Adolph Richter den 22. Mai; Wilhelm Ditmar, Fer- 
Dinand Runde und Otto Rudloff den 29. Mai c.; die nadhgefuchte Entlaffung 
als Ober- Landes Bericits- Aufeuttatoren hiefelbft haben erhalten: Friedrich Eras— 
mus Freiherr ven Redenbderg den 8. Mai und Guſtav Couard Thoma den 25. 
Mai c.; der Aufcultator, Stephan Otto Ridter, if den 28. Marg c. von dem 
Ober- sandes+Geridt in Magdeburg gu dem Hiefigen ver fest. 

Der Aufcultator und Patrimonial- Geridts - Actuarius, Carl Heinrich Miller, 
iff den 19. Mai c. gum Actuar bet dem Gericts-Amte gu Kemberg ernannt. 


Bu Referendarien find befordert: die hiefigen Ober« sandes - Geridjts- Aufcul- 
tatoren, Sriedrid) Carl Auguft Luther, Otto Wolf Philipp Reinhardt von Mog IL . 
ten 7. Maic., und Auguft Heinrich Gortlieh Beyer den 11. Mai c.; der 
biefige Ober - Landes - Geridhts- Referendar, Nicolaus Zimmermann, ift als Advo- 
cat im Dejirfe des Appellations- Geridhtehofs ju Coͤln angeftellt; ber Hiefige 
Ober - Landes - Geridjts + Referendar, Mollard, ift den 29. April c. gum Kammer 
Geridts- Affeffor; ber Hiefige Ober Landes» Geridjts-Referendar, Carl Guftav 
Rnauff, if— den 14. Matic gum Ober- Landes - Gerichts« Affeffor hieſelbſt ernannt. 

Der Landgeridjts- Rath, Johann David Richter hieſelbſt, if— gum Director 
bei biefigem Landgericht, an des verftorbenen Landgerichts- Directors Geifler Stelle, 
durch die-von bes Koͤnigs Majeſtaͤt AllerHid fk vollsogene Veftallung vom 1. Mai 
c.; der Rammergeridts- Affeffor, Carl Auguft Freiherr von Stein» Kochberg, gum 
fandgerichts- Rath hieſelbſt, ourd die Allerhoͤchſt vollgogene Beſtallung vom 5. 
Mai c., und der Hiefige Ober-Landes- Geridhts- Rath, von Gerlach, yum Director 

bei dem fandgeridt ju Halle, an des verfegten Landgeridts- Directors von Grod- 
def Stelle, durch die Allerhoͤchſt vollyogene Beftallung vom 7. Mak c. ernannt. 


MNaumburg, den 50, Mai 1829. 
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Na h weifu ng: 
P der 
im Monare Mai 182g 


auf ben grofern Marftplagen des Merſeburger Regierungs « Bezirks beftan- 
denen Durchſchnitts - Marktpreife des Getreives und anderer APvenAREOAETe 
niffe, ingleidhen der Rauch - Fourage. 














Getreide. | Hiifenfrichte. —— 

Namen a ae — | eee 
bec Wehen oggent Gerfte | Hafer Hiefe [een ine —— Heu | Stroh 
aol Sibi — = — — — —re 

Marktplaͤtze. der Preußiſche Sgeffel bee ‘prenpifce ¢ Scheffe Stl. Ja Cent. | Shot 
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Merfeburg, den 4. Junius 1829, 
Kiniglid Preußiſche Regierung. 
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Amt s- Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Merſeburg. 
24. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 27. Junius 1829. 


— — -- —- 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Ste Stick der allgemeinen Geſet ſammlung enthaͤlt unter 

Me. 1185. Ueberſetzung des nebenſtehenden Handels- und Schifffahrts-Ver⸗ 
trages zwiſchen Geiner Majeftat bem Koͤnige von Preufen und 
den vereinigten Staaten von Amerifa. Wom 1. Mai 1828. 

Nr. 1184, Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 29. April 1829, betreffend die 
Hingusiehung ver fiir den Communal: Landtag der Niederlauſitz 
gewaͤhlten Abgeordneten der Vafallen«Gutebefiger in den Herr- 
fdhaften Sorau, Triebel, For und’ Pfirten gu den RKreis« Cons 

venten des alten Oubener Krelſes. 

Mr. 1185. Miniſterlal-Erklaͤrung vom 8. Mai 1829, uͤber bie mit dem 
Herjogthum Anhale-Kothen getroffene VWereinbarung, die Sicher- 
ftellung der Rechte der Sdhrifefteller und VWerleger in ben beider- 
feitigen Staaten wider den Buͤcher ⸗Nachdruck betreffend. 

Rr, 1186. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom g. Mai 182g, dle Convocation 
ber Kirchen⸗Gemeinen in den Srdoten, welche ber 10,000 Eine 
wohner und mehrere Parochien paben , betreffend. 


Verordnung der Konigh Regierung. 


Des Kinigs Majeftat haben auf den Antrag bes Rinigliden Staats-Mi- Mr. Gg. 
ifterii mittelft Allerhoͤchſter RKabinets-Ordre vom 12. Auguft v. J. gu beftime sieden+ and 
en geruht, daß die Qweifel, welche ber die Beitragspflichtigkelt der Patrone Schulbauten 

Serichisherr ſchaften gu den kirchlichen und Sdulbauten in den ehemals Kb. Serr. 
biglid) Saͤchſiſchen Landesthellen obwalten und einandee wiverfpredhende Catfdjei- 
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dungen der verſchiedenen competenten Gerichtshoͤfe veranlaßt haben, im Wege 
der Geſetzgebung unter Zuziehung der betreffenden Provingiah- Grande beſeitigt 
werden follen, und gugleid), um den Sntereffenten den Zeit- und Koften - Aufwand 
der Proceßfuͤhrung gu erfparen, die Guspenfion der. Proceffe tiber diefen Gegen- 
ftand, fie migen bereits ſchweben oder deren Cinleitung nachgeſucht werden, durd) 
die Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 31. v. M. angeordnet, 


Dies wird Hierdurd) gu Jedermanns Kenntnif und Nachachtung befannt 
gemacht. | ; 
Berlin, ben 28, April 1829, 


Der Minifter det Geiftlidjen, Unterrichts⸗ ; — 
und Medicinal⸗ Angelegenheiten, Der Juſtiz-Miniſter, 


(gez.) v. Altenftein, (gez.) v. Danckelman. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg. 
Vorſtehendes Publicandum uͤber die Suspenſion der Proceſſe uber die Bei- 
tragspflichtigkelt der Patrone und Gerichtsherrſchaften gu kirchlichen und Schulb⸗ 


bauten in den ehemals Saͤch ſiſchen Landestheilen des hieſigen Regierungs- 
Bezirks wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Merſeburg, den 18. Junius 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung für das 
Richens und Schulweſen. 


Bekanntmachung des Konigh Ober-Landes:-Gerihts — 
ise gu Naumburg, 

Es wird hiermit jue oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Juftiy- Com- 

miffarius Schmorl gu Wolfau dle Behufs der Uebernahme von Patrimonialge- 


richtsverwaltungen nachgeſuchte Entlaffung als Suftig-Commiffacius und Nota. 
rius, im Bezirke des Land-Gerichts gu Wittenberg, ertheile worden iſt. 


Naumburg, den 5. Junius 1829. 43 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Sandes-Geridft. 


Befanntmadunyg. 


Anmeldung der Tabadspflangungen. 


Dicjenigen, welche eine Grundfldde von 6 und mehr Quadratruchen mie 
Taback bepflangen,.mache ic) auf die geſehliche Borfhrife: vor AMauf des Mo— 
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nats Julius ber Steter=Behirde dfe bepflangten Grundftice, einzeln, ‘nah ifs 
ter fage und Groͤße im Morgen und Quadratrutheh, Preußiſch genau und wahr⸗ 
haft anzugeben, hierdurch aufmerkſam, und empfehle denen, welche der Groͤße 
ihtes Tabackslandes nicht gewiß genug find, ſich derſelben vorher gehoͤrig gu vere 
ſchern, um ſich nicht der, in der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 29. Mary 
1898, unter Mr. 7, beftimmten Beftrafung ausgufegen. er 


Magdeburg, den 17. Junius 1829, | , 
| Koͤnigl. Provingial-Ereuer- Director Gad. 


Epoictal- Citation: 


Nachſtehende Documente, als: 

1) die im Leipjiger NReujahrs-Markte 1764 ausgeftelften, mit Litt. D. und Mr. 
418g. u. 5757, bejeichneten, auf die Gumme von 100 Thlr. in Conventions. 
geld und auf jeden Inhaber lautenden, der verwittweten Sophie Dorothee 
Berthold, geb. Kaufmann, gu Biſchoffswerda im Koͤnigreiche Sachſen, 
angeborigen Steuer+ Credit -RKaffensScheine, welde nebſt den dazu ge- 
hoͤrigen Talons pro Michael 1811 und mit 4 Coupons buf die Zeit von 
Oftern 1813 bis mit Midael 1814 durch fremdes Militair im Jahre 
1813 geraubt worden ſeyn follen, und welder Berluft aud unter dem 
15, Februar 1826 im Extrablatt des 7. Stids des Amtsblatts der Koͤ—⸗ 
nigliden Regierung gu Merfeburg pag. 70, und in Mr, Go. der Leipzi⸗ 
get Zeitung pag. 617 oͤffentlich befannt gemacht worden ift; 

2) dle drei im Leipziger Meujahes-Marfte 1764 ausgeftellten, bem Elinwoh⸗ 
ner Johann Chriftian Yolig gu Fuchshain im Koͤnigreiche Sachſen anges 
hoͤrigen Steuer- Credic- Raffen-Scheine: Litt. A. Mr, 2216. aber 1000 
Thlr. Conventionsgeld, Litt. B. Mr. 2043, und 5514, jeder tiber 500 Thlr. 
Conventionsgeld lautend, welche, und gwar jeder mit dem Talon pro Mis 
Gael 1811 und mit den beiden Coupons pro Oftern und Michael 1814, 
im Sabre 1813 durch fremdes Militair geraubt worden feyn follen, und 
welder Verluſt unterm 13. Februar 1826: im Eptrablatt bes 7. Stuͤcks 
bes Amtsblatts der Kiniglidhen Negierung gu Merfeburg pag. 6g, und 
in Mr. 65. her Leipziger Zeitung pag. 653 oͤffentlich bekannt gemacht 
worden ift; 

5) der im Leipziger Neujahrs-Markte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 5658, 
begeichnete, auf die Cumme von 500 Thier. in Conventionsgeld und auf 

jeden Inhaber tautende, der Kirche gu Ringenthal im Kinigreihe Sach⸗ 
en gugeborige Steuer - Credits Raffen»- Schein, welder durch Diebſtahl 
m Jahre 1819 angeblid) entwendet feyn foll, welder Verluft auch uncer 
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bem 13. Februar 1826 im Extrablatt bes 7. Stuͤcks des Amtsblatts dee 
Koͤniglichen Negierung yu Merfeburg pag. 71, und in Mr. Ga. der feips 
ziger Zeitung pag. 641 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 


4) ber am Meujahr 1766 gu Dresden ausgeftelite, mit Litt. B. und Mir. 270. 
bejeichnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventiosgeld lautende 
und ber Kirche gu Goldbach im Rinigreide Sachſen angehdrige Ram- 
mer: Credit-Raffens Schein, welder gu Bifchoffswerda im Jahre 1815 
angeblid) durch Brand vernicdtet ſeyn foll, und welder Verluft aud 
unterm 14 §ebruar 1826 im Extrablatt des 7. Stids des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Negierung gu Merfeburg pag. 79, und in Mr. 57. 
ber feipgiger Zeitung pag. 585 offentlid) befanne gemadt worden ift; 


find in ben fechs ZinszahlungssTerminen von Oftern 1826 bis Michael 1898 
nicht gum Vorſchein gefommen. - 


€s —— daher bie Inhaber dicfer Documente auf Amortifation diefer 
Obligationén angetragen, und die etwanigen unbefannten Inhaber derfelben wers 
den demnach Hierdurd> aufgefordert, fid) bis gum achten Zinszahlungs- Termi⸗ 
ne, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Behufe auf 
ben 30. Movember 1829, 
GVormittags 10 Uhr, 


vor bem Herrn Kammer- Geridts-Affeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Gee 
ſchaͤfts⸗Locale angefegten Termine, entweder perfonlid), oder durd) einen gehoͤrig 
tegitimirten und inftruirten Bevollmadtigten aus der Bahl der Hiefigen Ober: 
 Sandes + Geridjts - Juftij- Commiffarien, von denen fir den Fall der Unbefannt- 
{haft damit, die Herren rc, Telemann Il., Schulze und Reinftein in Vor— 
ſchlag gebracht werden, fic) gu melden und ihre Anfpridje an die fragliden 
Obligationen nadjguweifen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß fonft cin ewi- 
ges Still{hweigen deshalb ifnen auferlege und mit ganglider Amortifation der 
Obligationen verfahren werden wird. Urkundlich unter des Koͤniglichen Ober- 
Landes + Geridts groferem Siegel und Unterſchrift. 


Maumburg, den 17. Marg 182g, 
Koͤnigl. Preuß. Ober LandesGericht von Sad fen. 


Edictal-Citation. 


Die unterm 22, September 1814 ausgeſtellte mit Litt. F. und Mr. 1096. 
begeichnete, auf die Gumme von 100 Thlr., buchſtaͤblich Hundere Thaler Con- 
ventionégeld., fowie auf jeden Inhaber tautende, ſowohl dem Lehn Hornbad gu 
fangula, als der Stiftung Bricenhoff gu Muͤhlhauſen angehdrige, nebft Talon 
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und vier Coupons auf die Zeit vor und mit Midael 1816 bis mit Oftern 
1818 angeblid) bei bem Grande gu, fangula am 1, September 1816 verloren 
gegangene Central -Steuer- Obligation, deren Verluft unterm 23. Auguft 1894 
burd) das Amesblate ber Kinigh. Negierung gu Merfeburg und das Hiefige In— 
telligenzblatt befannt gemadt worden ift, foll nunmehr auf Antrag der obigen 
Inhaber Behufs der Amortifation dffentlic) aufgeboten werden. 

€s werden daber alle Diejenigen, welde auf die vorbefdriebene Centrale 
Steuer - Obligation als Cigenthimer, Cefjionarien, Erben, Pfand- ober fon- 
flige Brief-Inhaber Anfpriche gu haben vermeinen, aufgefordert, fid) in dem - 
biergu auf 
den Fuͤnf und ZBwanjigften September 1829, 

Wormittags Zehn Uhr, 

vor bem Deputirten, Herrn Ober« Landes + Gerichts- Affeffor Sdmidt, anberaum: 
ten Termine perfdnlid oder durch gehirig mit Vollmacht verfehene Juftis- Come 
miffarien, wozu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Herren JYuftiz- Commif- 
farien Zellemann IL., Schulje und Biehlig in Vorſchlag gebracht werden, gu 
erfceinen, und etwanige Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Srillfdweigen auferlegt und mit Amortifation der gedachten Central-Steuere 
Obligation verfafren werden wird. 

Urfundlidh unter des Koͤnigl. Ober» Landes-Geridhts griferm Siegel und 
gewoͤhnlicher Unterſchrift. 

Naumburg, den 20. Januar 1829. * 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 





Edictal-Citation. 


Gel einer im Jahre 1815 erfolgten Pluͤnderung und Anzuͤndung oes im 
Wittenberger Kreife liegenden Dorfes Weddin ift dem dortigen Cinwohner Gott« 
fried Gorlig, der ehemals Saͤchſiſche, jest Preupifche, verloosbare, zur Leipgi- 
ger Meujahrsmeffe 1764 ausgefiellte, mit Litt. B. Mr. 693. begeidynete, auf 
500 Thir. Conventionsgeld und jeden Inhaber lautende Steuer+ Credit. Kaſſen · 
Sein, nebft dem Talon fir Michael 1812 unb den Coupons von Michael 1815 
bis dahin 1814, verloren gegangen: . 


Der genannte Cigenthimer dieſes Steuer- Credit-RKaffen-Sdeins Hat anf 
de ſſen dffentlidjes Aufgebot, Behufs der Amortifation deffelben, angetragen. — 


Deshalb werden alle diejenigen, welche an dieſen Steuer+ Credit-RKaffen- 
Schein, den Valon oder die Coupons, als Cigenthimer, Erben, Ceffionare, Pfand- 
inhaber ober aus fonft einem rechtlidjen Grunde Anfpridje gu haben vermeinen, 
eer Deren Erben Hierdurd) aufgefordert, fitch fpateftens in dem auf 


den 25, Geptember 182g, 

Bormittags-ri Uber, ~ 
anberaumten Termine vor bem Ober- Landes- Gericdhts -Referendar von Werthern 
Ill. im focale des unterjeidneten Geridtshofes entweder perfdnlid) oder durd~ 
einen gehorig beglaubigten und unterrichteten Bevollmadhtigten aus der Zahl der 
iefigen Ober- Landes - Geridjts - Juftiy-Commiffarien gu melden, und ihre An« 
Pee gu befdeinfgen, oder gu erwarten, daß der mehrgedachte Steuer+ Credit. 
Kaffen-Schein nebft Talon und Coupons fir erloſchen wird erflart, fie mit if- 
ren Anfprichen daran werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Still. 
fdweigen wird auferlegt werden. ; 


Naumburg, den 10. Februar 1829. 
Koͤniglich PreuPifdhes Ober-Landes-Geridt. 


Oeffentlihdes Aufgebot 
eines verlornen Gteuer-Credit-Rajfenfheing. 


Die Erben des gu Leipzig verftorbencn Biirgers und Kaufmanns, Ernſt Aue 
guft Schumann, haben auf offentlides Aufgeboe des ifrem Erblaffer im Fare 
1803 verloren gegangenen, im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 auf den Betrag 
von 500 Thir, Conventionsgeld ausgefieilten, mie Litt. B. Mr. G21. bezeichneten, 
im Jahre 180g ausgeloofeten Steucr- Credit-Raffenfdeins, Behufs deffen Amor- 
tifation, angetragen. J 

Alle diejenigen, welche an dieſen Steuer-Credit- Kaſſenſchein als Cigen- 
thuͤmer, Ceſſionarien, Erben, Pfand- oder Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, ſpaͤteſtens im Zinstermine: Mi— 
chael d. J., und jedenfalls in dem auf 

den 135, Movember 1829, 
Vormittags 11 Ube, 


vor bem Ober-fandesgeridjts-Referendar von Weftphalen, im Locale des unter: 
zeichneten Geridtshofes entweder perfintlid), oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
aus der Zahl der Hiefigen Ober~ Landesgeridts + Suftigcommiffarien gu erfcheinen 
und. ifre UAnfpridje angugeben und gu befcheinigen, ober gu ermarten, daß ihnen 
ein ewiges Still ſchweigen aufgelege und mit Amortifation ves gedachten Steuer: 
Credit-Raffenfcheins verfahren werden wird. 


Naumburg, den 17. Februar 1899, 
Koͤniglich PreuGifdhes Ober-tandes-Gerigt. 
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Befanntmadun g. 


Das Hypothefen- Bud) uͤber die geſchloſſenen Grundftide der Stadt Schaaf. 
fladt ift vollendet und an das Koͤnigl. Gerihts-Ame Schaafftare zur Fortfuͤh— 
tung abgegeben worden. 

Der Erwerb von HypotheFen-Rechten an diefen Grundſtuͤcken iff nunmehr 
lediglid) nad) den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemcinen Ge- 
ridts-Ordnung und der Hypothefen- Ordnung gu — 


Halle, ben i2, Junius 1829. 
Rinighid PreuGifdhes Land-Gericht. 


Betanntmadung. 


.Die Hypothefen-Zabellen, welche ſaͤmmtliche drei Rubrifen in ſich faffer, 
find von folgenden Grundjtuden fertig, als: . 

3) von fammtliden Hadufern and gefdhloffenen Gitern im Dorfe Jahmo, 
Wittenberger Kreifes, mit Ausnahme oes Eiſerbeckſchen Coffathengurs 
Mr. 7, und des LieHfdhen Mr. 135; 

2) von fammtliden Haufern und gefdloffenen Gutern im Dorfe Weddin, 
Wittenberger Kreifes, mit Ausnahme der Gemeindegrundftide, des Liep- 
{hen Hifnergues Mr. 18, und des Gierſchſchen Haufes Mr. 21; 

5) veoh dem Hefilerfden Hifnergute, dem Carlusſchen Coffathenguce und der 
Dadefdhen Windmihle gu Bleddin, Wittenberger Kreifes; 

4) von fammtliden gefchloffencn Guͤtern im Dorfe Gorsdorf, Sdhmeiniger 
Kreifes, mit alleiniger Ausnahme der Gemeindehaufer ; 

5) von fammelidjen gefdloffenen Oitern im Dorfe Ruhlsdorf, Schweinitzer 
Kreifes, mit Ausnahme der Gemeindehaufer; und 

6) von fammelidven gefdhloffenen Gitern im Dorfe Hemſendorf, Sdpweiniger 
Rreifes, mit Ausnahbme der Gemeindehaufer und der Buͤdner-Nahtung 
des Wartenburger und Conf. sub Mr. 8. 

Den Fntereffenten wird dies in Gemaͤßheit der Atlee sch ften RKabinets » Ordre 
vom 5. April 1824 (Geſetz ⸗/ Sammlung pr. 24, pag. 78) mit der Aufforderung 
befannt gemacht, diefe Tabellen 

vom 1. Julius bis ult. Auguſt d. J. 
in unſerm Gerichts-Locale einzuſehen, und ihre etwanigen Erinnerungen dagegen 
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a 


angubringen, unter der Verwarnung, daß nad) Ablauf diefes aia derglei⸗ 
chen nicht mehr angebracht werden koͤnnen. 


Wittenberg, den 16. Junius 1829. 
Das Patrimonial-Kreis-⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die, ſaͤmmtliche drei Rubriken in fic) faſſende Hypotheken-Tabelle 

ber die, unter hieſiger Jurisdiction belegene, ſogenannte 
Schondorfer Gemeinde-Wieſe 

Fertig. geworbden; fo wird foldes, in Gemaͤßheit der AllerHichften Kabinets » Ordre 
vom 5, April 1824 (Gefeg-Gammlung de ao. 1894, pag. 78) den Snteref- 
fenten hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und werden diefelben aufgefordert, 
ſolche in dem Zeitraume vom 1. Julius bis ult. Auguſt dieſes Jahres, in mei— 
nem Expeditions-Locale hier, einzuſehen und etwanige Erinnerungen dagegen an- 
zubringen, unter der Verwarnung, daß nad Ablauf dieſes Termins keine Erin— 
nerungen mehr angebracht werden koͤnnen. 


Superintendentur Eilenburg, den 19. Junius 1829. 


Das Pfare-Patrimonial-Geride gu Kuͤltzſchau. 
Senffarth, Suft, 





Petfonal:EChfroni f 
Todesfälle. >i 


Der Paftor an der Kloſterkirche in Roßleben, M. Sark Cheifian Refiel, ift 
am 5, 0, M. im 40, Lebensjahre geftorben. 


Der Pfarrer M. Yohann EChriftian Voigt gu Maßnitz, Ephorie Beis, ift 
im 74. Lebensjahre geftorben, 


Merfeburg, den 17. Junius 2829, 
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Amts Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


25. Stud. 





Ausgegeben gu Merfeburg ben 4, Julius 1829, 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das Ste Sti der allgemeinen Geſetzſammlung enthale unter 
Mr. 1192, Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28, April sit wegen ers 
langerung ber Anmeldungs- Frift fir die Fideicorhmif - Anwarter 
in den fandestheilen bes vormaligen Großherzogthums Berg bis 
_ jum 30. April 18351, ; 
Me. 1195. Allerhidhfte Kabinets-Ordre vom 5. Mai 182g, die Erweiterung 
bes §. 15. des Gewerbefteuer-Ocfeges vom 50, Mai 1820 gu 
Gunſten der Weber und Wuͤrker betreffend. 
Nr. 21194. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 27, Mai 1829, die Benugung 
der in cingelnen Depofital- Maffen befindlidjen. Pfandbriefe gu 
DarlehHnen des Generals Depofitorii betreffend. 
Mr, 1195, Publicandum wegen des dem Componiften Ferdinand Ries 
aus Bonn ertheilten Privilegiums, Wom g. Sunius 1829, 





Befanntmadyn ge 


Mach der Allerhoͤchſt genehmigten Ynftruction fiir die General - Superinten- 
denten in der Monardhie, follen diefelben als Directoren bei ben Provingial- 
Confiftorien eintreten. Demgemaf mich her General» Superintendent der Pro- 
ving Sachſen, der Herr Biſchof. D. Weflermeier, von nun an als Director. bet 
bem Konigtiden Confiftorio zu Magdeburg, deffen Geſchäftsfuͤhrung unter meis 
ner oberen Aufſicht und unter der fpeciellen Leitung des Vices Prafidenten diefer 
Behoͤrde, bes Herrn Geheimen Ober Regierungsraths von Seydewitz, erfolgt, 


fungiren; die Gefhafesfihrung: des. Koͤnigl. Provingtal- Sdhul- Collegii finder 
wie bisher unter meiner oberen Aufſicht und unter der*fpeciellen Leitung des Vice— 
Prafidenten, Herrn rc. von Seydewitz, ſtatt. 


Bertin, den 15, Junius 1829, 


Der Geheime Staatss Minifter, 
v. Klewiz. 


Berordnung der Koönigl. Regierung. 


Nr. 70. Yn Verfolg unſrer Verfuͤgung vom 3. Maͤrz 1824 im Amtsblatt von ge— 

Die bei Enz dachtem Jahre S. 86, machen wir hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt, 

trepriſe⸗ Con⸗ daß, bei Anwendung bes Stempels gu Bau⸗Entrepriſe-Vertraͤgen, nad welchen 

tcacten fem: dor Entrepreneur aud) Bau-Materialien gu liefern Hat, unter ber Benennung: 

iL te Bau-Materialien, gu Folge ciner Beftimmung der Koͤnigl. Hohen Minifterten 
lien Setr, DCS Innern und der Finangen vom a0. Mat d. J., nur 


Steine, 
Ralf und 
Zimmerholz, 


welche der Maurer, Dachdecker und Zimmermann zu verarbeiten hat, nicht aber 
anderes Material, deſſen ſich die uͤbrigen Bauhandwerker zur Ausfuͤhrung ihrer 
Arbeiten bedienen, gu verſtehen find; und weiſen wir die Baubeamten demgemaͤß 
ausdruͤcklich an, von jetzt ab, bei Aufſtellung der Anſchlaͤge und bei Anwendung 
des Stempels gu Bau- Entreprife-Vertragen mit Lieferung der Bau-Materia- 
lien durch den Entrepreneur, hiernach gleidhformig gu verfahren. 

Merfebucg, den 27, Junius 1829. 


Konigt. Preuf. Regierung, Abeheilung far bie VSerwaltung 
der Directen Gteuern, Domainen und Forften. 


BScfanntmahungen. 


_ Die mit Beforgung der Brand- Kaffen- Angelegenheiten beauftragten Ge: 
ridjts- und Poliseibehdrden werden Hiermit veranlaßt, iiber die zu vergitenden 
Feuergerathsfdaden in Zufunfe vollftandige von ihnen aufgeſtellte jede eingelne 
Poft enthalcende Haupt» Madweifungen, an die untergeidhnete Behoͤrde in duplo 
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— 


eingurcidjen und benfelben ble von den Empfangern quittirten und von bem Herrn 
fandrath des Kreifes befdheinigten Handwerfsrednungen beigufigen. 


Merfeburg, den zo. Junius 1829. 


Königlich Preußiſche Feuer Socictace - 
fie das Herzogthum Sachſen. 


— —— — — — 


Qu Deckung des in dem Zeitraume vom 1. October v. J. bis ult. Maͤrz d. J. 
erfordertithen Bedarfs der Feucr-SGocietat fir das. Herjogthum Sachſen find be- 
jage des jetzt hinausgegebenen Ausſchreibens fuͤr den diesjaͤhrigen Oſtertermin 
von den Sorictatsgenofjen 


80,445 Thlr. 25 Sgr. | 5 sh ju Verguͤtung von Brandſchaͤden, 
1,235 ‘s ho. 7 gu Vergiitung von Feuergeraͤthsſchaͤden, 
675 -- — + — « gu den Adminiftrationsfoften, und 
phos 25 — zu den Inſinuationskoſten des Ausſchreibens, 





82 407 pir. 25 bea — Pf. in "Summa, ; 


und nad) Abzug des befage der dem Ausſchrei⸗ 
ben beigefiigten Berechnung pro Midael 1828 
verbliebenen Deffandes an 


. 3,389 Thlr. 28 Sor. 2 Df., mir 


79,017 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 
aufgubringen, und dazu von den erblandifden Rreifen und Stiftern des Herjog 
thums, fo wie von dec Miederlaufig, dem AlepreuBifd » Cottbuffer und dem 
Schleuſinger Kreife, ingleiden dem Konigh. Preuß. Antheile der Obenaußt von 
dem uͤberhaupt 





635,848,208 3 Thaler 
betragenden Hauptfubfcriptions - Quanto 
Vier Silbergrofden 
vem a beigutragen. 


Den ſaͤmmtlichen Yutereffenten wird foldes daher ju ihrer — md 
mg hiermit bekannt gemadjt, und dabei zugleich bemerft, daß fic) in 
bem rgebarien Beitraume uͤberhaupt 


Cier und Aqtais Braͤnde 
net haben, woven 


1 burd) Gewitter, 
10 « erwabrlofung, 
“15 » muthmaflide 
1 «© worfaglice 
57 « ~=«unermittelte Zufaͤlle 
entftanden, und wodurch 
Zweihundert Sedhs und Funfjig affociicten Grundbhefigern . 


Drandftiftung und — 


13g Wohnhaufer . . . . - 57 bdergleidjen 
147 GSeitengebaude und Stille 19 . 
ara Scheunen.. ow 5 a: 





2 Gduppn . . . ee 3 — 3 
i DBackhaus ° 7 ‘ ° . + - — s = 
3 Brau» und Vrennhaufer . ) SB 2 . x 
S — 8 
1 Schmiede.. o's . S a 
— Ziegelei c... a 1 . | = 
6 Mahlmiflen . . . . . 2 , id 
1 Schneidemuͤhle . . . — 
2 Windmiblen . . . . - — 
414 Summa 86 Summa 


worden ſind. 
Merſeburg, den 1. Junius 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer-Societats-Directorial Deputation. 


. 


Sefanntmadhung. 


Bur Verhitung migliden Mißbrauchs ijt bie Anordnung getroffen worden, 
daß diejMigen Zins- Coupons von Staats» Sduld- Documenten, welde bei den 
gum Reffort bes Koͤnigl. Hochlobl. Finang-Minijterii gehdrenden RKinigliden 
RKaffen fir Rechnung der Staats-Sdhulden-Tilgungs«Raffe zur Realifation fome- 
men oder in Zahlungs-Statt bei denfelben eingehen, vor ber Ablieferung, auf 
ber Borderfeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchfreugt werden. Das Publicum 
wird daher darauf aufmerffam gemadt, daß nicht allein, wie ſchon bisher, bdie- 
jenigen Zins-Coupons von Staats ⸗Schuld-Documenten, denen eine oder beide 
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Eden der unteren Seite weggeſchnitten, und die dadurch als von der Staats. 
Shulden- Tilgungs- Kaffe unmittelbar realiſirt bezeichnet find, fondern aud) die 
auf der BVorderfeite mit ſchwarzer Dinte durdfreujten Zins» Coupons, als . fir 
deren Rechnung bereits eingeldfet, ungiltig find, nur. mifbraudlid) nod) im Um⸗ 
laufe ſeyn fdnnten, und deren Valuta dem Inhaber nicht begahle werden wird. 


Berlin, den 10. Junius 1829, 


Haupt-Verwaltung der Staats-Sdulden. | 
(ge) Rother. v. Shige. Beelig. Dees. v. Rod ow. 


Bekanntmachung. 


Des Kinigs Majeſtaͤt haben zur Befoͤrderung der Landes-Pferdegucht Aller- 
gnadigft gu befeblen geruhet, daß ben Pferdezuͤchtern aus der Klaffe der fleinern 
landliden Grundbefiger die Bededung ihrer Qudtftuten durch Koͤnigliche Land⸗ 
befdpaler vorldufig auf drei Sabre unentgeldlid) gewahrt werden foll, wenn fie 
baju gute und vorgugsweife bereits von Koͤniglichen fLandbefdalern gegogene 
Stuten vorftellen. Diefer Allerhoͤchſte Befehl wird Hierdurd zur allgemeinen 
Kenutniß gebradht, und find. bie Koͤniglichen Landgeftic-Officianten angewiefen 
worden, bei ifren Bereifungen ber Beſchaͤlſtationen im Fruͤhjahr und Herbft 
auf diejenigen Stuten der Pferdezuͤchter aus der Klaffe der fleinern laͤndlichen 
Grundbefiger, welde nad) der ihnen ertheileen befondern Inſtruction der gewahr- 
ten Beginftigung wuͤrdig befunden werden, Befcheinigungen gue unentgeldliden . 
Bedeckung durch Kinigl. Landbeſchaͤler gu ertheilen. . 


‘Berlin, den 6. Junius 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfiallmeifter, Chef ſaͤmmtlicher Haupt: and Landgeftdte, 
(Gez.) von Knobelsdorf. 


Edictal-Citation. 
Nachſtehende Documente, als: 


1) die unter dem 22. September 1814 ga Dresden ausgeſtellte, mie Litt F. 
und Mr. 196g. begetchnete, auf bie Gumme von 100 Thlr. Conventions: 
geld lautende, dem Erbridjter Carl Friedrid) Seifert gu Cunnersdorf im 
RKinigreihe Sachſen gehdrige Central» Steuer- Obligation, welde, nebſt 

dazu gebdrigem Talon und den fiinf Coupons auf die Zeit von Oftern 1816 
bis mit Oftern 1818, durd> das am 4. Geptember 1815 im Erbgerichte 
zu Cunnersdorf ausgebrodjene Feuer vernidjtet worden feyn foll, und wel- 
her Verluft aud unter dem 15, Februar 1826 im 8. Scie des Amtsblatts 


— 258 om . > 


der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 82 und 83, und in Nr. 64. 
der Leipzuger Zeitung des Jahres 1826 pag. 555 oͤffentlich befanne gee 
madt worden iff; ; . oa et ee 

2) ber im feipziger Neujahbrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 1408. 
begeihnete, auf die Cumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, - 
bem Paftor Waleher gu Alt-Jeßnitz gehsirige Steuer-Credit-RKaffen-Sadein, 
welder nebft bem dazu gehoͤrigen Talon pro Midael 1796 und Coupon 
pro Michael 1799 im Jahre 1799 durch Feuer vernidjtet worden feyn 
foll, und welder Verluſt aud) unterm 15, Februar 1826 im Eptrablate 
jum 7. Seid des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 
75 und 76, und in der Beilage gum 66, Stic der Leipjiger Zeitung 
pag. 689 offentlid) befannt gemacht worden ift; 

5) der im Leipziger Meujahrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. A. Mr. 
11570, bejeidpnete, auf die Gumme von 1000 Thir, in Conventionsgelde 
und auf jeden Ynhaber fautende, dem Anfpanner Johann Gottlob Zei— 
big gu Raufdha bei Pirna jugehdrige, angeblid) im Jahre 1893 durch 
Brand vernidtete Steuer-Credit-Kaſſen-Schein, welcher Verluft aud 
unter dem 13. Februar 1826 im CErtrablate sum 7. Stuͤck des Amts— 
blatts. der Koͤnigl. Megierung gu Merfeburg pag. 76, und in Mr. 65, 
sane Leipziger Zeitung pag. 677 offentlid) bekannt gemacht worden iſt; 
endlid ' - 

4) ber im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 auggeftellte, mit Litt. B. und Mr. 7208, 
beseichnete, auf die Gumme vor 500 Thlr. Conventtonsgeld lautende, 
der Kirche gu Beuden angehirige, angeblich im Jahre 1815 durch frem- 
des Militaire vernichtete Sreuer+ Credit-Raffen- Schein, welder Verluft 
aud) unterm 15. Sebruar 1826 im Extrablatt sum 7. Stic des Amts- 
blatts ber Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 7g. und im 11. Stuͤck 
des Améshlatts der Konigl. Regierung gu Potsdam pag. 75 oͤffentlich 
befannt gemacht worden ift; 


find in den feds Zinszahlungs-Terminen von Oftern 1826 bis Michael 1898 
nicht gum Vorſchein gefommen. Es haben daher die Inhaber diefer Documente 
auf Amortifation diefer Obligationen angetragen und die etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden demnach hierdurch aufgefordert, fid) bis gum 8. Zins. 
zahlungs-Termine, fpateftens aber jedenfalle in dem gu dieſem Behuf auf 


den Bweiten December 1829, 
: Vormittags 10 Ur, . 
vor dem Herren Kammer Geridhts +» Affeffor, Freiberrn von Stein, in unferm Ge- 
ſchäftslocale angeſetzten Termine entweder perfonlid, oder durch einen gehoͤrig 
legitimirten und injtruircen Bevollmadptigten aus der Bahl der biefigen Ober- 
Landes + Gericdhts + Suftiy- Commiffarien, von denen fir den Fall der Unbefannt: 
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fGaft damit, die Juſtiz · Commiffarien ꝛc. Tellemann IL, Schulze und Reinſtein 
it Vorſchlag gebracht werden, ſich gu melden und ihre Anſpruͤche an die fragli— 
then Obligationen nachzuweiſen, wenn fic nidjt gewartigen wollen, daß -fonft ein 
ewiges Stillſchweigen deshalb ifnen auferlegt und mit ganjlicher Amortifation 
der Obligationen verfahren werden wird. 


Maumburg, den 17. Marg 1829. 
Koͤniglich Preußiſches OberLandes-Gericht von Sadfen. 





— * 


Edictal⸗Citation. 
Nach Lehende Documente, als: 


3) Der am’ Neujahr 1766 gu Dresden ausgeſtellte, mit Litt. B. und Mr. 
.. 25a, begeihnete, auf die Gumme von 500 Thlr. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber lautende, den Erben des gu Dresden verftorbe- 
nen Haupt: fotterie- Collecteurs Johann Gottfried Traugott Lindner juges 
hoͤrige Kammer- Credit-Kaffen» Schein, weldher nebſt dem dazu gehoͤri— 
gen Talon pro Neujahr 1799 angeblid) auf unbefannte Weife verloren 
gegangen feyn foll, und welder Gerluft aud) unter dem 14. Februar 
1826 im Extrablatt des 7. Stuͤcks des Amtsblatts der Kinigl. Regie: 
— gung gu Merfeburg pag. 80, und in Mr. 54. der Leipziger Qeitungen 
pe 555: oͤffentlich bekannt gemacht worden iff; 


“ay der im Leipziger Neujahrsmarkte 176% ausgeftellte, mit Litt. D. Mr. 2802, 
bezeichnete, auf die Gumme von 100 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
der Rirde gu Malitſchkendorf angehirige Steuer Credit» Kaffen-Sdhein, 
welder derfelben vorgeblid) im Jahre 1815 diebiſch entwendet ſeyn foll, 
und welder Gerluft aud) unterm 11. Januar 1825 im 3. Seid des 
Amtsblatts der Konigl. Regierung gu Merfeburg pag. 935, und in Mr. g. 
bes Hiefigen Sntelligengblatts pag. 72 offentlid) befannt gemacht wore 
ben ift; “4 

3) der im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ausgeftellte, mic Litt. B. Mr. 3005. 
beseidhnete, auf die Gumme von 500 Thlr. in Conventionsgeld und auf jeden 

Inhaber lautende, dem Erb-Lehn- und Gerichte-Schulzen Auguft Publ: 

mann zu Riedo, im Hergogl. AnGale- Bernburgifchen Amte Coßwig, gee 
oͤrige Steuer+Credit-Raffen-Sdhein, welder im Jahre 1815 durch 
des Militair angeblid) verloren gegangen ſeyn foll und welder Bers 

“tuft aud) unter bem 135. Februar 1826 im Cptrablatt des 7ten Stuͤcks 

des Amtsblatts der Koͤnigl. Regicrung yu Merfeburg pag. 75 und in 

Mr. ae bet Leipziger Beitung pag. 68g offentlich befannt gemacht wor- 
< den ift; 


ad 
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4) ber im Leipziger Meujahremarfte 1764 ansgeftellte, mit Litt. A. Mr. 7546, 
begeichnete, auf die Gumme von 1000 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
den Erben des Cinwohners Andreas Poͤtſch gu fammsdorf angehdrige 
Steuer> Credits RKaffen»Sdein, welder im Jahre 1806 bei einer Pline 
derung von frembden Militairs verloren gegangen ſeyn foll, und welder 
Verluſt unterm 4 Movember 1824 im 47. Stic des Amtsblatts der 
Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 558, uad in Mr. go. des hieſigen 
Intelligenzblatts pag. 1076 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 
find, und gwar die unter Mr. 1 und 5 aufgefiihrten in den 6 Zinszahlungs- 
Terminen von Oftern 1826 bis Midaecl 1828, und die unter Mr. 2 und 4 auf— 
gcfubrten in den 6 Zinszahlungs-Terminen von Oftern 1825 bis Michaelis 1897, 
nicht gum Borfdein gefommen. Es haben daher die Gnhaber diefer Documente 
auf Amortifation dieſer Obligationen angetragen und die etwanigen unbefannten 
Inhaber derfelben werden demnach hierdurch aufgefordert, fic) bis gum 8. Zins⸗ 
gaplungs- Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Behufe auf 
den Dritten December diefes Jahres, 
Wormittags 10 Ur, 
vor dem Herren Rammer+ Geridjts-Affeffor, Freiferrn von Stein, in unferm Gee 
fhaftslocale angefegten Termine entweder perfonlid) oder durd) einen gehoͤrig fee 
gitimirten und inftruirten Devollmadhtigten aus der Bahl der Hiefigen Obere . 
Landes - Gerihts- Juftig-Commiffarien, von denen fiir den Fall der Unbefonnt- 
ſchaft damit, die Herren ꝛc. Schulze, rc. Reinftein und xc. Telemann IL in Vor- 
flag gebracht werden, fic) gu melden, und ifre Anfpriide an die fraglichen 
Obligationen nachzuweiſen, wenn fie nidjt gewartigen wollen, daß fonft ein ewl- 
ges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlege und mit ganglidjer Amortifation der 
Obligationen verfahren werden wird. 
MNaumburg, den 19. Marz 182g. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sadfen. 


Ehpictatt[( sd a.a 4. 


Gon der unterzeidhneten Behirde werden dle etwaigen jetzigen Inhaber nach- 
verzeichneter, auf jeden Inhaber lautender, angeblid) aber den porigen Inhabern 
gufallig verloren gegangener, vormals Koͤniglich Sadfifher, dann Koͤniglich 
Preugifcher, nunmehr Großherzoglich Sachſen-Weimar-Eiſenachiſcher Steuer— 
credit⸗ und RKammercredit- Kaffefdeine, Talons und Coupons, naͤmlich: 
1) eines Steuercredit-Raffefcheins, auf 200 Thlr. lautend, Lit. C. Mr. 5281, 
ausgelooft Micaclis 1805, angeblid) der Frau Doctor Johanne Juliane 
Rafdig, geborne Hempel, gu Dresden gehoͤrig; 
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a) eines dergleichen uͤber 200 Thlr., Litt: C. Mr. 8295 —ausgelooſt Oſtern 
1811, angeblid) der Nathsfammerei gu Ellenburg gehirig; 


3) eines bergleidjen tiber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 53g, nebft baju gehoͤrigem 
Binstalon pr. Midaclis 1805, und vier Binscoupons auf bie Zeit von 
Oftern 1807 bis mit Midjaelis 1808, angeblid) bem Hufneer Georg Herre 
mann ju @allien gehorig; | . ; 

4) eines dergleichen uͤber 200 Thlr., Lilt. C. Mr. 6550, nebſt dagu gehoͤri⸗ 
gem Zinstalon pr. Midjaclis 1808, und drei Coupons pr. Michaelis 1810, 
Oftern und Midacl i811, angeblid) dem Fleifdfteucreinnepmer Auguft 
Badmann gu scipsig gehoͤrig; . 


5) a. cines Kammercredir» Kaſſeſcheins iber 100 Thlr., Litt. C. Mr. 532; und 


b. eines dergleichen dber “100 Thlr., Litt. C. Mr. 1675, nebft Talons 
pr. Neujahr 1814, und ben Coupons pr. Oftern und Michaelis 1813; 
ce. aud) der Talons pr. Neujahr 1811, und der Conpons pr. Oftern und 
Midaclis 1815, von den Kammercredit-Ralfefdeinen Litt. C. Mr. 289 

und Mr, 2084; fo wie endlid ? 


@ bes Talons pr. Midjaclis 1811, fo wie der vier Coupons von Oftern 
1815 bis mit Michaelis 1814 von Hem Steuercredit. Kaffefdpeine uͤber 
200 Thlr., Litt. C. Mr. 2505, 


angeblid) ber Kirche gu Goldbach bei Bifhofswerda gehirig; 

6) eines Kammercredit · Kaſſeſcheins uͤber 100 Thlt., Lilt. C. Mr. 1979, 
nebft dem Binstalon pr. Meujahr 1811, und den Coupons auf die Tere 
mine Oftern und Midaclis 1815, angeblic) der verwittweten Sophie 
Dorothee Berthold, geborne Kaufmann, gu Bifdhofswerda gehoͤrig; 


7) bes Steuercredit- Kaſſeſcheins uber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 5288, nebſt 
Binstalon pr. Michgelis 1811 und den Coupons von Michaelis 1813 bigs 
mit Michaelis 1814, angeblid) ben Crben der verjtorbenen Diaconus 
Gulich ju Biſchofswerda gehoͤrig; 

B) eines dergleichen uͤber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 5141, angeblich den Schwe— 
ftern Chriftianen Charlotten Wilhelminen Schmidt verehelidhten Moller 
und Erdmuchen Auguften Wilhelminen Schmidt, aus Wittenberg, gehdrig; 

@) eines dreiprocentigen bdergleidhen uͤber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 990, aus. 
gelooft Midaclis wor, angeblich den Erben des verRorbénen Johann 
Chriſtoph Hofrecht gu Leipzig gehoͤrig; 

20) a. eines dergleidjen ber 200 Thlr., Litt. C. Mr. 5693, nebft Binstalon 
pr. Midjactis a8ia und den Coupons auf die Zeit vow Mihalis 1313 — 
bis mit Midaclis 1814; * 
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b. bes Kammercredit« Kaſſeſcheins uͤber 100 Thlr., Lit. C. Me. 416, nebſt 
Binstalop pr. Neujahr 1812 und dem Coupon pr. Michaelis 1815, 
angeblid) Dem Prediger M. Hartmann gu Qeuden gebhdrig; 
ri) des Steuercredit- Raffefdeins aber 200 Thlr., Litt. G. Mr. 4240, ane 
geblich der Kirche gu Malitſchkendorf gehoͤrig; und 


29) eines dergleidhen iber 200 Thlr., Litt. C. Mr, 1975, angeblich der Kirche 
zu Lauterbach bei Stolpen gehoͤrig, 


auf Anſuchen der vorbenaunten Intereſſenten hierdurch geladen, 
den ellften September dieſes Jahres 


im Kabinet Großherzoglicher Landesregterung hier, in Perſon, oder durch hinlaͤng 
lich gerechtfertigte und zur gerichtlichen Praxis im Großherzogthume befugte Be- 
vollmachtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an obenbezeichnete Staatspapicregun- 
ter der Verwarnung, daß außerdem dieſe Staatspapiere werden fiir ungiltig, fo 
wie deren jetzige Inhaber ihrer Anſpruͤche daran, auch der Wohlthat der Wieder⸗ 
einſetzung in den vorigen Stand fir verluſtig werden erklaͤrt werden, gehoͤrig an⸗ 
zuzeigen und zu beſcheinigen, daruͤber mit den vorgenannten Intereſſenten und 
Contradictoren geridjtebrauclid) gu verfahren und ju beſchließen, hierauf aber 


ben dDritten October dieſes Jahres 


im Gerichtskabinet Grofhergoglicher Landesregicruug Hier andermeit yu erſcheinen 
und der Eriffnung eines Beſcheids, welder Hinfichtlid) der Ausbleibenden fis 
‘ publicire angenommen werden foll, gerwartig gu fen. 


Auswartigen werden gu Anwalten die Hofadvocaten Aulforn, Scene, 
Schwabe und Staͤps hier vorgeſchlagen. 


Weimar, den 15. April 1829. 
Großherzoglich Gadfifhhe LandesRegierung— 


Bekanntmachung. 


Jn Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Geſetzes vom 16. Junius 1820, die Eine 
fiifrung der Hypothefencrdnung vom 20, December 1785 in bem Herjogthum 
Sadfen betr., §. 7. und 10, und der Hohen Minifterial» Verfirgung vom 19. 
Auguft 1821, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die vorſchriftsmaͤßig an zufer · 
tigen geweſenen Hypothekentabellen uͤber nachverzeichnete walzende Grundſtuͤcke, 

1} bie bem Miller Gottfried Zaͤncker in Friedrichſtadt hier an einem ‘anf 

bem Ziegenberge bei Trajuhn gelegenen Gemeindeflek zuſtehende Erb- 
pachtsgerechtigkeit; — 
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Pw ¥ Hufé tes Hausbefigers Cheiſtoph Koͤhler in Straach > welde von dent 
bafigen Hoͤrnickſchen Hifnergut getrennt worden ift; 


5) 3 Hufe auf Mochauer Flur des Coffathen Gortlieh Stirmer in Mochau; 

#) 4 Dufe auf Graboer Flur des Johann Gottfried Richter in. Kerzendorf; 

5) der dritte Theil am der fogenannten wit bei Selbig des Coffathen 
Gottlieb Ludley daſelbſt; 

G) der dritte Theil an derſelben, des Haußlers Gottfried Kunert daſelbſt; 

7) der dritte Theil an derſelben, des Coſſaͤthen Johann Chriſtoph Pannier. 
dafelbft ; 

8) 3 Wiefenfledden in den fogenaunten Brieſtwie ſen bei Pratau p der Mae 
dame Sohanne Rofine Hammer geb. Bormann in Boos; 

9) & Hufe Landes auf Pieftviger Flur des Sohann Chriftian Senffert daſelbſt; 

10) bie dem Johann Chriftian Marckus in der Fleinen Muͤhle bei Hohndorf 
an Der gum Gottfried Wagnerfden Gute in Hohndorf gehoͤrigen Wiefe, 
die Todtenwiefe genannt, guftehende Erbpachtsgeredhtigfeit ; 

21) die dem Johann Chriſtian Marckus in Hobnderf an einem gum Pruͤh— 
_liger Gemeindegrund gehorigen Wieſenfleck zuſtehende Eropadheggeredhtigfeit ; 

32) die demſelben an einem gum Chriſtian Möoͤbius ſchen Huͤfnergute in — 
fig gehoͤrigen Ackerſtuͤcke zuſtebende Erbpachtsgerechtigkeit; 

13) die Gemeinelaͤnderei der Gemeinde Pruͤhllz, worauf bem ꝛc. Mardus die 
Erbpadhtégerechtigfeit zuſteht; 

34) 4 Hufe Landes ves Coſſaͤthen Gottfried Moͤbius in Grabo, welche von 
bem dafelbft liegenden Muͤllerſchen Hufengute getrennt worden ift; 

35) + Hufe auf Graboer Flue des Schanfers und HauGlers Gottfriey Hir- 
nids in Grabo;. 


16) 2 Ackerſtuͤcke auf dafiger Feldflue des Haulers und Branntweinbrenners 
Carl Kothe in Straad ; 


17) 4 Hufe Wieſe auf Mark Meuroda des Hifners Johann Chriftoph, Poͤbſch 
in Seegrehna; 


18) 4 Hufe Wieſe daſelbſt, der Wittwe Johanne ne Poͤtzſch ander · 
weit verehel. Wildgrube daſelbſt; 


19) ã Hufe Landes und Wieſe daſelbſt, des Huͤfners — Souftied Vib · 
grube daſelbſt;/ 


so} Hufe des Coſſaͤthen Johann Chriſtian Thauert daſelbſtz 
a1} Hufe daſelbſt, des Coſſaͤthen Chriſtoph Kuͤnaſt daſelbſt, 


* 
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welde von ben Yntereffenten in bem Zeitraume bis Ende Auguft d. J. Fier ein⸗ 
geſehen und gegriindete Cinwendungen dagegen gemadt werden fonnen, {pater 
aber dergleiden nidjt mehr ftatt finden. 


Wittenberg, den 17. Junius 1839. . | 
Kinigh Preuf. Gerichtsamt fiir den Landbezirk allda. 


Perfonal-Chronik 


Im faufe des gweiten Quartals d. J. find von uns die nadjbenannten Ean- 


bidaten bes Predigtamts pro ministerio geprife und mit Wahlfaͤhigkeitsatteſten 
verfehen worden: 


1) Carl Johann Erasmus Kegel, aus Griningen; 
2) Johann Gottfried Kroͤber, aus Troͤglitz; 
3) Herrmann Naumann, aus Zorbau; 
4) Johann Auguft Ferdinand Niemann, aus Hohenfeeden; 
5) Carl Heinrid) Eduard Telle, aus Afpenftedt; 
6) Carl Heinvid) Ferdinand Donath, aus Cottbus; 
7) Morig Roͤdiger, aus Sangerhaufen; 
8) Carl Georg Zollmann, aus Magdeburg; 
9) Carl Friedrid) Hindorff, aus Abberode; 
10) Carl Ferdinand Haffe, aus Quedlinburg ; 
11) Adolph Friedrich Ernſt Kahlifdh, aus Budow; 
12) Auguft Carl Chriftian Wilhelm Befdjoren, aus Rothenburg a, S.; 
23) Guftav Ludwig von Ponickau, aus Belgern; 
14) Friedrich Chriftian Leonhard Clajus, aus Ofterwied; 
15) Rector Eouard Carl Heinrid) Meineke, gu Geuthin; 
16) Heinrich Ludwig Berendes, aus Helfta; 
29) Ludwig Ferdinand Gebhardi, aus Lilfen; 
18) Morig Couard Mice, aus Schleuſingen. 
Magdeburg, den 17. Sunius 1829, 





Beridtigung. Amtsblatt Sti a2 d. J., Mr. 67, pag. 251; geile 
1 und 2 von oben, tft gu lefen: von & bis 19 Zoll Liefe. * 
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Amt s- Blatt 


RKowigliden Megierung gu Merſeburg. 





26, Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 13, Julius 1829. 








Berordnungen der Koͤnigl. Regicrung. 


Bei der Kinigl, Armee. ift fei¢ bem 1. Januar d. J. eine neue Arznel- Mr, 71, 
Berpflegung cingetreten. Mach §. 14. der erlaffenen Inſtruction gur Ausfuͤh- Die Anwen- 
rung derfelben muß ‘die Militair-Pharmacopoe in der militairifden Prarig duns > phar 
uberall gum Grunde gelegt werden. Aud) die. Kreis- Phnfici, Kreis» Chirurgen _™ Pees 
und andere Civilargte, welde in den Fall fommen, fiir Militairs auf Koͤnigl. — 
Koſten Argneien gu verordnen, haben dies gu beaten, Wir bringen dies in 
Gemaͤßheit eines Refcripts. ves Koͤnigl. Minifterli dee Geiſtlichen, Unterridjts. 
und Medicinal» Angelegenheiten vom 24. v. M. gu ihrer Kenntnif. Eremplare 
der pharmacopoea castrensis borussica find bel dem Regierungsfecretair Wies 
mann, gegen portofreie Einfendung von 5 Sgr. pro Eremplar, gu erhalten, die 
aud) denen, weldjen es bequemer ift, gegen portofrele Einſendung dicfes Preifes, 
vom Bureau bes Medicinal-Stabes und bei den Generalargten der Armee: Corps 
verabfolgt werden, 


Merfeburg, den 2. Julius 1829. 
Kinigt. Preuß. Reglerung, Abtheilung des Ynnern. 


Durd) cin Refeript des Koͤniglichen Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts- Mr. 79. 
und Medicinal- Angelegenhelten vom 21, v. M. d. J. if— ausdruͤcklich feſtge- Kurkoſten 
fe§t, daß die Pofition 2. des Abfdnites Il. der Koͤnigl. Medicinals Taye vom fit unpromos 
a1, Junius 1815, wonad) Wundargte, die fid) gugleid) als Aerzte qualificire — — 
haben, auch fuͤr ihre wundaͤrztlichen Beſuche das Soſtrum der Aerzte erhalten, Glofje betr, 
fir die Qeutigen nicht promovirten practifdjen Aerzte oder Wundaͤrzte rfter 


Claffe nicht zur Anwendung fommen fann, und dah, wenn dbefe fic) mit der 


Mr, 75. 
Haus: und 
Ricchen + Col: 

[ecte gum 
Aufbau dec 

Kirche gu 
Frauenwald 

bets, 
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‘ 

innern Praxis befaffen fonnen, ober als Kreis» Wundaͤrzte dazu beredtigt find, 
ifren diesfallfigen fiquidationen die Gage 72,73, 76 und 77 des Abſchnitts 
IL. der Tare gum Grunde gelegt werden follen. Yn ber Medicinal-Tare Poſi— 
tion 2°des Abfchnitts II. ift nur auf die Qualification bes Arztes Ruͤckſicht ge— 
nommen worden. Wenn Hiernad die Beſuche der promovirten Chirurgen, die 
in allen Stuͤcken die Qualification der Aerzte erlangt haben, gleichviel ob jene 
bei aͤußerlichen oder innern RKranfheiten abgeftattet worden find, nad) der Tare 
fiir bie promovirten practifden Aerzte honorirt werden follen, fo gilt aud) dabei 
fein Unterfdied, ob die Beſuche der Chirurgen erfter Claffe in dem einen oder 
andern Salle gemacht worden, und find folde immer nur nad) der Tare fie 
Wundargte in Rechnung gu ſetzen und feftguftellen. Wir machen diefe naͤhere 
Erlauterung der Koͤnigl. Medicinal-Tare den Medicinal-Perfonen des Hiefigen 
Regierungsbesirfs befannt, um fic) danad) gu achten. 


Merfeburg, den 30. Junius 1829, 
Kinigh Preuß. Regierung, Abeheilung des Yunern, 





Des Herrn Geheimen Staats-Minifters v. Klewiz Excellenz Haben anguord- 
nen gerubt, daß in ben ehemals Sächſiſchen Theilen bes hiefigen Negie- 
rungsbejirfs eine Haus- und Kirchen-⸗Collecte veranftaltet werden foll, die den 
Zweck hat, die Koften der Anfuhre der Baumatertalien gu deen, weldje die Ge- 
meinde Srauenwald, im Regicrungsbesirfe Erfurt, bei dem vorhabenden Kirdhen- 
bau gu leiften bat. Die Gemeinde hat nur 56 Spann-Odfen, und circa 1200 
vierfpannige Fuhren gu leiften; dies tiberfteigt ihre Krafte, und bei der notori- 
ſchen Duͤrftigkeit derfelben, ift diefer Weg ihr gu Helfen fir angemeffen erach— 
tet worden. ; 

Wir bringen dies gur dffentliden Kenntniß und fordern die geifttiden und 
weltliden Behdrden in den ehemals Sächſiſchen Theilen unfers Bezirks 
auf, gu beregtem Zwecke cine Kirchen- und Haus+ Collecte in der dfter vorge- 
ſchriebenen Are gu veranftalten und die eingefammelten Betrage mittelſt Liefer— 
fcheins an die Haupt-Inſtituten-Kaſſe Hiefelbft bis ultimo September d. J., 
wo die Collecte als geſchloſſen gu betradjten, eingufenden, an uns aber von dem 
Liefer- oder Vacatſcheine das Duplicat einzureichen. 


Merſeburg, den 7. Julius 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, Abeheilung fur das 
Kirchen- und Sdulwefen, 


* 
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; Berordnung deg Koͤniglichen Ober: Landes: Gerihts 
gu Naumburg. | 


Das mittelfe*Juftiy- Minifterial» Refcripts vom 23. April c. uns gugegane Mr, 74. 
gene, von den hohen Minifterien der Juſtiz und der geifiliden Angelegenheiten Dic Suspen: 
erlaffene Publicandum, betreffend die Guspenfion der Projeffe wegen der Bei—- ſion der Pro: 
tragspflidjtigfeit ber Patrone und Gerichtsherrſchaften gu Firdliden und Schul— ——— 
Bauten in den ehemals Sächſiſchen Landestheilen, folgenden Inhalts: —— 


betr. 


», Berlin, den 28, April 1829. 
Publicandudm. 


Des Koͤnigs Majeftae haben auf den Antrag ves Kinigl. Staats- 
Miniſterii mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 12. Auguft v. J. 
gu beſtimmen geruhet, daß die Zweifel, welche uber die Beitragspflich- 
tigkeit der Patrone und Gerichtsherrſchaften gu den kirchlichen und Schul- 
bauten in ben ehemals Koͤnigl. Saͤchſ. sLandestheilen obwalten, und ein- 
ander wider{prechende Entſcheidungen der verfchiedenen competenten Ge— 
ricjtshife veranlaft haben, im Wege der GefeSgebung, unter Zuziehung 
der betreffenden Provingialftande, befeitigt werden follen, und zugleich, um 
den Sntereffenten den Zeit und RKoftenaufmand der Progeffihrung ju 
erfparen, die Guspenfion der Progeffe uͤber dieſen Gegenftand, fie mo- 
gen Bereits ſchweben oder deren Einleitung nachgeſucht werden, durd) die 
Allerhochfte Rabinets» Ordre vom 31. v. M. angeordnet. 

Dies wird hierdurd gu Jedermanns Kenntnif und MNachadtung be- 
fannt gemadt. - 

Berlin, w. o. 


Miniffe rium . 
der Geiftliden rc. Angelegenheiten, ber Juſtiz. 
(gey.) von Altenſtein. (geg.> Graf von Dandelmann.“ 


wird bierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Maumburg, den 25. Junius 1829. 


Riniglid PreuPifdhes Ober-Landes-Geridt, 
Betanntmadung. 


Die Hnpothefentabellen uͤber die gefchloffenen Grundftide der Doͤrfer Al- 
tendorfKelbra, Thirungen und Sittendorf find in allen drei Rubrifen vollen- 
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bet und fiegen den Intereſſenten zur Elnſicht vor. Dieſelben werden daher Hier: 
durch aufgefordert, fid) binnen Zwei Monaten (bis gum 24. Auguft d. J.) gu 
melden, da nad) Ublauf dlefer Frift Feine Erinnerungen gegen die Tabellen wei: 
ter angebcadt werden koͤnnen. 

€isleben, ben 19. Junius 1829, 


Koͤniglich Preußiſches Land— Gericht. 





Bekanntmachung. 


Das Hypothekenbuch uͤber die im Dorfe Steckelberg bei Hohenmoͤlſen gele— 
genen Haͤuſer iſt vollendet, und wird dics mit der Bemerkung hierdurch oͤffent— 
lich bekannt gemacht, daß der Erwerb von Hypothekenrechten an dieſen Häuſern 
nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts und der All— 
gemeinen Gerichts⸗ und. Hypothekenordnung erfolgen kann. 

Steckelberg, den 6. Julius 1829. 


Das Adelich Czettriteſche Patrimonial-Gericht daſelbſt. 
Eiſcchapfel, Juſt. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die, ſaͤmmtliche drei Rubriken in ſich faſſenden — 
len ber die gu der Flue Koͤpſen gehoͤrigen Landungen fertig geworden find; fo 
wird dies den Intereſſenten hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Auffor- 
berung, foldje in dem Beitraume vom 20. Julius big 20. Geptember d. J. bei 
ung einzuſehen und die etwanigen Erinnerungen dagegen anjubringen, indem nach 
—— dieſes Termins auf keine Erinnerungen mehr Ruͤckſicht genommen wer 
den kann. 

Steckelberg, den 6. Julius 1829. 


Das ee Czettritzeſche Patrimonial⸗Gericht — 
Eichapfel, Juſt. 





Bekanntmachung. 


Die Koͤnigl. Poſtbehoͤrden im hieſigen Reglerungsbezirke, welche ſich noch 
pro I. und IL Quartal d. J. mit den Ameshlatts-Abonnements-Geldern im Ruͤck 
ſtande befinden, werden erfucht, foldje ungefaume anhergufenden. 

Merfeburg, den 8. Julius 1829. 


Die Redaction bes Amtsblatts der Königl. Regierung, 


re — —— 


Amt s-> Blatt 


KRinigtifen Regierung zu Merfeburg, 


27, Std. 








Ausgegedben gu Merfeburg den 18 Sulius 182g, 





Berordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruhet, einen neuen Beweis Allerhochſt Ihrer spr, -5 
Vor ſorge fiir das Wohl der evangelifdyen Kirche in der Anordnung von Generals Die wxasct: 
Superintendenten fur jede Proving gu geben, deren Beftimmung im Allgemeis tung res 
nen ift, als Vorgeſetzte mehrerer Superintendentur- Sprengel, neben den Pro- tvengelifesen 
_pingial- und den Regierungs- Abtheilungen fir dag Kirchen⸗ und Pifefs. O-. 
Schulwefen, die Angelegenheiten der evangeliſchen Kirchen ifres Bezirks per- mapa 
fontich gu beanffidtigen und auf fie einzuwirken. Nach der in Folge der Ale necal:@uyer- 
ierhoͤch ſien Rabinets-Orore vom 7. v. M. von dem Konigl. Minifterio der Geifte intendent in 
lidjen, Unterridjts- und Medicinal - Angelegenheiten ben General- Superintendenten er Proving 
unter dem 14. e. m. ertheilten Ynftruction bilden diefelben feine Zwiſchen ⸗· In- Sedſen. 
ſtanz, fondern find ben geiftlidjen Provingial- ‘Behirden beigeordnet und ſtehen 
wie dicie, in ihrer Eigenſchaft als General-Superintendenten unmittelbar unter 
dem Minifterio der Geiftlichen Angelegenheiten. Da fie fid) eine genaue, auf 
eigene Anfchauung gegriindete und aus Erfahrungen an Ort und Stelle geſam © 
melt: Keantnif vom der Beſchaffenheit des evangelifden Kirchenweſens verfdaf- 
fen, vornehmlich auf dem Wege des perfonlichen Verkehrs die wahrgenommencn 
Gebrechen moͤglichſt ſchnell entfeenen und die immer gedeihlidere Entmidelung des 
Beifallewirdigen beférdern follen, fo ift ihnen gur Pflicht gemacht, ihr Augens 
merf vorzuͤglich auf die Lehrart der Geiftliden, bie Reinheit, Wiirde und Ord- 
nung des oͤffentlichen Gottesdienfies, die Befdhaffenheit, ben Gebraud) und die 
Rerwaltung der fir die kirchlichen Zwecke bei ben einzelnen ®emeinden vorhan⸗ 
denen duferliden Mittel, den bei den Gemeinden Herridenden kirchlichen oder 
untirGliden Geift, den Wandel der Kirchen · Beamten, die Befchaffenheit der 


* 
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: ®t 
Elementar- und niebern Biirgerfdulen, und die religidfe und kirchliche Tendenz 
der gelehrten und hoͤhern Birgerfdulen gu ridten. ; 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben gu beftimmen gerubt, daß die General -CSuper- 
intendentur der Proving Sachſen dem evangelifden Biſchof und General-Cuper- 
intendenten, Herrn D. Weftermeier, fernerhin uͤbertragen bleibe, und es werden 
Daher bie evangelifdhen Kirchengemeinden unfers Bezirks und deren Vorſteher, 
ingleiden die Privat+Patronatsbehsrden und alle an her Beauffidjtigung und 
Verwaltung des evangelifden Kirchen- und Schulweſens Theil habende Perfo- 
nen weltliden Standes, in Gemafheit cines Hohen Minifterial-Refcripts vom 
a1. Mai d. J., gu der Ehrerbietung, Willfahrigfei¢ und Folgfamfeit gegen den 
Herrn Biſchof und General-Guperintendent 2c. D. Weftermeier aufgefordert, 
welde ihm als bem erften geiftliden Vorgefegten in ber Proving und als beftdn-, 
ph Commiffarius des Kinigliden Conjiftorté und der Kiniglichen Regierung 
gebuͤhren. — 


Merſeburg, den 10, Julius 1829. 


Koöniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir das 
Kirchen- und Schulweſen. 


J Berordnung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
* zu Naumburg. 


Mr. 76. Das Koͤnigliche Juſtiz-Miniſterium hat auf erſtatteten Bericht uͤber ent, 
Das Untere ftandene Zweifel, aoe 
reugen dec 
des Sajreis 0b es uͤberhaupt erforderlid) fen, daß ein des Schreibens unfundiger Vere 
bens unfundie brecher die mit ifm aufgenommenen Gerhandlungen unterfrense oder nicht, 
gen — und ob es fir den Fall der Nothwendigkeit außer der Perſon des Criminal- 
lhl: Actuarius bet der Unterfreugung nod) der Qugiehung eines glaubpaften Mans 
nes bedirfe, nachſtehendes Reſcript erlaffen: 


» Dem RKonigtidjen Ober = Landes + Geridht wird auf die Anfeage vom 
1g. v. M., ; my 
ber dle Mothwendigfeit ber Unterfreujung eines mit einem, des 
Schreibens unfundigen Veebreder aufgenommenen Protocolls, 


erdffnet, wie bet Juſtiz ⸗· Miniſter ber Meinung sft, daß auch der Sn 
culpat, wenn er nicht ſchreiben fann, unterfreugen miffe, wogegen bei 
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der⸗Unterkreuzung es der Zuziehung eines glaubhaften Mannes, außer 
des Criminals Actuarti, nicht bedarf. 


Berlin, den 11. Junius 1829. 
Der Suftis: Miniper, 


: (gez.) Graf v. Dandelmann. 
An 


Das Koͤnigliche Ober⸗Landes⸗Gericht 
zu Naumburg.“ 


welches hlerdurch den betreffenden Behoͤrden zur Nachachtung bekannt gemacht 
wird. 
MNaumburg, den 26, Junius 1829, 


KRinighig Preupifdhes DbeeeLandes- Seriht, 





“Befanntmugdung.. 


In Gemäßheit der Allerhidhfien Kabincts-Orbre vom 10. vorigen Monats 
wird vom 1. Auguft d. J. das Bruͤckgeld von den Unflrut-Briden, fo bisher 
in den Dérfern Bottendorf, Rofleben und Wendelftein, im Kreife Querfurth, 
erfoben worden, nicht weiter enttidjtet; welches id) Hierdurd) gur offentliden 
Kenntniß bringe. : 


Magdeburg, den 3, Julius 1829. 
Koͤniglicher Provinzial · Steuer» Director, Sack. 





Bekanntmachung. 


Daß bas Hypothefen- Bud) uͤber ble im Dorfe Neumark belegenen Haͤuſer 
und geſchloſſenen Guͤter, ſo wie uͤber die zu mehreren, in Geiſelroͤhlitz und Rit— 
tersdorf, unter dortiger Patrimonial- Gerlchtsbarkeit belegenen Wohnhaͤuſern, per⸗ 
tinentialiter gehoͤrigen Feldgrundſtuͤcke dieſſeitiger Jurisdietlon, vollendet und zur 
Fortfuͤhrung an das Koͤnigliche Geridhts-Ame Muͤcheln abgegeben ift, wird mit 
bem Bemerfen, dah der Erwerb neuer Hypothefen- Rechte, in Gemaͤßheit der 
Allerhodfien Verordnung wegen Einxichtung des HyporheFen-Wefens in hiefiger 
Proving vom 16, Suniug 1820, §. 14, nunmehr lediglich nad) den Vorfdriften 
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des Allgemeinen Landrechts , ber Allgemeinen Geridts-Ordnung und ver Hypo⸗ 
thefen-Ordnung gu beurtheilen ift, hiermit dffentlich bekannt gemacht. 
Naumburg, den 5o, Junius 2829, 


Koͤniglich Preußiſches —— 


Bekanntmachung. 


Von den in bem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Immobiliar ·Be⸗ 
figungen unſers Bezirks find die Hypothekentabellen, welche ſaͤmmtliche drei Ru- 
briken in ſich faſſen, fertig geworden. 


Dies machen wir in Gemafheit ber Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre ‘wom 5. 
April 1824 


(Gefegfammlung de 1824, pag. 78) . 
den Yntereffenten befannt, und fordern fie auf, die Tabellen vom 1. Auguft bis 
ult. September d. J., binnen welder Beit diefelben in unferer Negiftratur bereit 
liegen, eingufefen und ihre etwanigen Erinnerungen dagegen angubringen, unter 


der Berwarnung, daß nad) Ablauf diefes Termins feine Erinnerungen mehr ans 
genommen werden koͤnnen. 


Naumburg, den 4. Julius 182g. 
Koͤniglich PreuPifdes Land⸗Gericht. 


Bexrzeichnifßs. 


A. Saͤmmtliche Haͤuſer und innerhalb der Dorfzaͤune gelegene Beſitzungen 
des Dorfes Calzendorf. 

B. Saͤmmtliche unter Koͤnigl. Gerichtsbarkeit befindliche Haufer und geſchloſ⸗ 
fene Guͤter des Dorfes Crumpa, mit Einſchluß derjenigen in Crumpaer 
Glue befindlichen Feldgrundſtuͤcke, welche zu den unter. Patrimonial- Gee 


richtsbarkeit ſich befindenden Haͤuſern pertinentialiter gehoͤren, jedoch mit 
Ausnahme 


a) des Halbhufengutes der Wittwe Chriſtiane Eliſabeth Boͤhme sub Mr. 2B, 
und | . 


b) einer Galben Hufe Landes, gu dem unter Patrimonial- Geridjtsbarkeit be⸗ 
findlichen Haufe des Johann Chriftian Boͤhme gebhirig, 


- 
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beide Orte dn Bezirke des Gerichtsamts Muͤcheln und im Querfurther 
Polizeikreiſe gelegen. 


Bekanntmachung. 


Von den vollſtaͤndig aufgeſtellten und nad allen drei Rubriken des Hypo- 
—— abgeſchloſſenen Hypothekentabellen ſind nun folgende wiederum ſpe⸗ 
¢ revidirt: 


uͤber ſaͤmmtliche Wohnhaͤuſer dee Stadt Eilenburg, mit Ausſchluß der 

Kirchen⸗, Pfarr⸗- und Schulgebaͤude, der milden Stiftungs- und der 

Stadt ⸗Communal-Gebaͤude, ingleichen des Foͤrſterſchen Mr. 54, des 

Sdriter{hen Mr. 299, des Steinſchen Mr. 250, des Langeſchen 

Mr. 238, bes Wieſenerſchen Mr. 244, des Koͤnigſchen Mr. 245, des 

— Mr, 302, des Taubertſchen Mr. 306, des Roͤderſchen 
r. 8. 


Wir machen ſolches mit bem Beifügen bekannt, daß die Tabellen in Ge— 
maͤßheit der Allerhoͤchſten Rabinets- Ordre vom 6. April 1824, Geſetzſammlung 
1824, pag. 78, in bem Zeitraume vom 20. Julius bis 20. September d. J. 
in unferer Hypothefen « Regiftratur eingefehen und gegriindete Einwendungen 
dagegen vorgebracht werden finnen, fpater dergleiden aber nicht mehr State 


~ 


finden, ; ae a 
Wittenderg, den 7. Julius 1829. 
: Kinighidy Preupifdes Lendgerig«t. 


Befanntmadung- 


Die alle bret Rubrifen umfaffenden Hypothefentabellen uͤber ote Haufer ver — 
Stadt Sangerhaufen unter den Kataſter⸗ Nummern 206 bis 257 einſchließlich, 
jedoch mit Ausnahme . 


1) des Todtengraberhaufes Mr, 208, und 
2) ber Gottesaderfirde Mr. 210, 


find vollendet und fiegen waͤhrend bes Zeitraums vom 20. Julius bis 20, Sep⸗ 
tember d. J. in unferer HypothefensRegiftracue gue Einſicht eines jeden Inter⸗ 
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— bereit. Wer bis gum Ablaufe dieſer Friſt ſeine — dagegen 
nicht anbringt, wird damit nicht weiter gehoͤrt werden. 


Eisleben, den 5. Jullus 1829. 
Koͤniglich PreuPlfdhes Landgeridt. 


Befanntmadung. 


Die Hvypothefen » Tabellen ber das Dorf Grochlitz find in allen drei 
Rubrifen vollendet und fonnen von den Yntereffenten binnen feds Woden, und 
fpateftens bis gum 1. September d. %., cingefehen werden. . Dies wird hier⸗ 


_ durd) mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Ablauf 


diefer Friſt keine Erinnerungen gegen die Tabellen weiter angebracht werden 
koͤnnen. 7 


Maumburg, den 7. Gulius 1829. a 
Obedieng-Geridte gu Grochlit. ore 
Tanger. TT sag 


Setanntmadung. 


Nachdem die, fammtlide drei Nubrifen in fic) faffenden Hypothefentabel- 
len aber die in dem Dorfe Bifau gelegenen Haufer, fo wie aber die gu der 
dafigen Glue gehorigen Landungen fertig geworden find, fo wird dies den aus 
tereffenten hlerdurch offentlid) befannt gemacht, mit der Aufforderung, foldje in 
bem Zeitraume vom 20. Julius bis 20, September d. J. bei uns eingufehen 
und die etwantgen -Crinnerungen Ddagegen angubringen, indem nad) Ablauf. 
des icles Termins auf feine Erinnérungen mehr Ruͤckſicht — werden 
Fann. 


Boͤſau, den 6, Julius 1829, 


Das Adelich Ninnerigefhe Patrimonial- Geridt. 
Cidapfel, Sufi 


i 
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Merſeburg, den 4. Julius 1899, * | 
Königlich PreuG¥l fhe Regierung. 





Sat ag — 


meee 6» Blatt 


der 


RKonigliden Regierung gu Merfeburg. 





28, Stuͤck. 








" Ausgegebden gu Merfeburg den 25, Julius 1824, 





Allgemeine Gefesfammiung. 


Das ote Sri Der allgemeinen GefeSfammlung enthalt unter 


Mr. 1196. Allerhodhfte Kabinets- Ordre vom 10. Mai 1829, betreffend die 
Ausfertigung von Atteften ftate der Hypothekenſcheine. 
Nr. 1197, Allerhichfie Kabinets- Ordre vom 20, Junius 1829, wegen Wies 
Derberfiellung ber, bei dem Brande in der Stade Meferig im 
Sabre 1827 verloren gegangenen Hypothefen+ Acten, ; 
Mr. 1198. Alerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 22, Junius 1829, durd) welde 
bie Abfajfung der Erfenntniffe dritter Inſtanz in allen, nach den 
@efegen vom 21. April 1825, ber die den Grundbefig betref- 
fenden Redjtsverhalenijfe, gu entfdeidenden Progeffen, dem Gee 
heimen Ober- Tribunal uͤbertragen wird. 
Mr. 1199. Verordnung wegen Aufhebung der in einigen Theilen von Weft. 
preufien nod beftehenden Geſchlechtsvormundſchaft. Wom 28, Jus 
nius 1829, 





Gerorvdnungen der Konigh Regierung, 


Da von einigen Seiten Zweifel erhoben find uͤber die Anwendbarfeit der Mr. 77. 

ungen uͤber den Gerluft der Ritterguts-Eigenſchaft nach erfolgter frets Den Vetluſt 

milliger Parcellirung im Art. Vil. der Allerhoͤchſten Verordnung fir Sachfen, der Riteec: 

pom +7. Mai 1827: — 
1) auf diejenigen Ritterguͤter, welche ſchon vor eingetretener Parcellirung —— 

nicht mehr oder weniger als den in den angefuüͤhrten Geſetzesſtellen als Zeiſtuckelung 
Minimum vorgeſchriebenen Umfang oder Werth Hatten, und — 
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2) auf die, in Folge der DomainenverduGerungs+ nfiruction vom 50. Octo» 


ber 1820, mit der Ritterguts-Cigenf{chaft verauBerten Domainengiter in 
Beziehung auf die denfelben von des Kinigs Majeftat durch die Ailer- 
hichite Kabinets- Ordre vom 18. Februar 1827 bewilligte ritterſchaftliche 
Kreisſtandſchaft; 


fo ſehen wir uns veranlaßt, zur Beſeitigung ſolcher Zweifel dieſerhalb Folgen- 
des zu erklaͤren: 


Zu 


1) koͤnnen die Eingangs angefuͤhrten geſetzlichen Beſtimmungen im Zuſam— 
menhange mit der in den ſaͤmmtlichen Edicten uber Organiſation der 
Provingial-Srande gleidlaucend enthaltenen Beftimmung: 


daß dle ritterſchaftliche Standfchaft cines Gutes aufhire, fobald 
deffen Eigenſchaft als Rittergue durd) Zerſtückelung 
vernidtet worden, 


nidjt anders als dahin verftanden werden, daß der in Folge freiwilliger 
Zerſtuͤckelung eintrerende Verluſt der Ritterguts-Eigenſchaft und der da- 
mit gefeglid) verbundenen ftandifden Geredytfame bei einem jeden Gute, 
gleidviel, o6 daffelbe vor eingetretener Zerſtuͤckelung einen grofern oder 
geringern Umfang oder Werth als das gefeglid) vorgefdriebene Normal- 
Maaß gehabt habe, eintreten mupte, fobald der Umfang oder Werth dej- 
felben nad) erfolgter Parcellirung niche mehr jenes Normalmaaß erreide; 
mithin wird bei denen Guͤtern, deren Umfang, Werth und Ertrag vor 
der Pareellirung das Normalmaaß nidje iberftieg oder felbft nicht er- 
reichte, dec Berluft der Rittergurseigenfdafe und der damit verbunde- 
nen ftandifdhen Vorrechte bet einer jeden Veräußerung irgend eines nod) 
fo kleinen Beftandtheils deffelben eintreten muͤſſen, wie foldjes denn aud) 
der grofern Deutlichfeit wegen in den Verordnungen fir Weſtphalen vom 


_ 15, Julius 1827, Art. X1, und fie die Rheinprovingen vom naͤmlichen 


Bu 


Dato, Art. XVI, ausdricdlid) vorgeſchrieben worden iſt. 


2) bie mit ber Rittergues-Qualitat verduferten Domainengiter find 
von des Koͤnigs Majeftae in der AllerHodften Kabinets« Ordre vom 15. 
Sebruar 1827 in Beziehung auf die eisftandfdafe den alten Ritter— 
gitern villig gleich geftelle; diefelben werden demnach, gleid) wie fie mit 
jenen gleider Mechte theilhaft geworden, mit ibnew aud) gang den nam: 
lichen geſetzlichen Beſchraͤnkungen unterliegen muͤſſen. 


Wenn nun nad Vorſchrift der Geſetze bei den alten Ritterguͤtern die Verrin- 
gerung der Subftang bis unter das in den oben aflegirten Allerhoͤchſten Werord- 
nungen vorgeſchriebene Maaß den Verluſt der Rittergutseigenſchaft herbeifuͤhrt 
und dieſer, dba er die Ausſchließung aus ben aud) deren ritterſchaftliche Kreis— 
ſtandſchaft begriindenden Marrifeln gur Folge hat, gleidseitig den Werluſt die 
fes letzteren Vorrechts nad) ſich zieht, ſo mup, wie bei diefer, aud) bet denen mit 


* 


der Rittergutseigenſchaft verauferten Domainengitern der Verluſt der Kreis ftand. 
{cafe in Folge freiwilliger Parcellirung in Gachfen eintreten: 


1) bei einer jeden Verduferung eines Theils des Guts, ohne Ruͤckſicht auf 


‘den Ertrag des nad) der Parcellirung bei demfelben verbleibenden, wenn 
Daffelbe vor der Parcellirung ein reines Einfommen von nidjt mehr oder 
von weniger alg 1000 Thlr. habe; 

2) bei den Guͤtern dagegen, deren reines Cinfommen vor der Parcellirung 


den. vorftehend angegebenen Gag iiberftieg, wenn bas CEinfommen von 
ben nad) der Parcellirung bei dem Gute Verbleibenden diefen Gag niche 


mebr erreicht. 
“Berlin, den 30. April 1829. 


Kinigt Staats-Minifterium. 
(gez.) Sriedridh Wilhelm. 


(ge) v. Altenſtein. v. Schuckmann. v. Lottum. v. Bernstorff. wv. Hake. 
v. Danckelmann. v. Motz. 


An 
den Koͤnigl. wirklichen Geheimen Staats-Miniſter 
Herrn von Klewiz Excellenz 
gu Magdeburgt. 


Vorſtehendes Schreiben des Koͤnigl. Hohen Staats-Minifterii an den Heren 
Geheimen Staats-Minifter von Klewiz Ercelleng wird Hiermit gur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Merſeburg, den 16. Julius 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachſtehende Bekanntmachung und Aufruf: 


„Bekanntmachung. 

Von pen mildthaͤtigen Bewohnern der Proving Sachſen, welche fo kraͤf⸗ 
-tig und ſchnell den durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Weft» und Ofte 
Preufen gu Hilfe cilten, werden Viele aud) gern ten Mithriidern in Schle- 
fien beiftehen wollen, die ein aͤhnliches Ungli traf. 

Der Koͤnigl. Ober-Prafident der Proving Sadhlefien, Ge. Ercelleng der 
wirflidhe Geheime Rath Here von Merkel, ladet hierzu ourd) den nachſtehen⸗ 
den Aufruf cin. 


Nr. 78, 
Aufeuf wegen 
der in Schle— 

fien Geruns 
gladten betr. 


et 
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Ich erſuche daher die Koͤniglichen Regierungen in Magdeburg, Merſeburg 
und Erfurt, einige Behoͤrden zu bezeichnen und dahin zu inſtruiren, daß ſie 
die Unterftiigungs:Gaben in Empfang nehmen und an Se. Excellenz den 
Herrn von Merfel guc zweckmäßigſten Verwendung abfenden. Fur die hiefige 
Stadt hat fid) hierzu bereits der Herr Oberbirgermeifter France erboten. 

Magdeburg, den 1. Julius 1829, 

Der Geheime Staats s Minifter, 


(gez.) v. Klewiz. 


Aufruff 


zur menſchenfreundlichen Unterftigung der durch die neulichen 
Ueberſchwemmungen Beſchädigten. 


Die Ueberſchwemmung, welche in dieſen Tagen durch das Austreten nicht 
nur der Oder, ſondern faſt aller kleinern, aus dem Gebirge kommenden Ge— 
waͤſſer entſtanden, hat ſich uͤber einen großen Theil von Schleſien verbreitet, 
und Der dadurch verurſachte Schaden iff von einem noch gar nicht gu ter 
fehenden Umfange. 

Um der grofen Menge Verungluͤckter nach Moͤglichkeit und bald gu Huͤlfe 
gu fommen, tft gu wuͤnſchen, daß ſich in mehreren Gegenden der Proving cin- 
zelne Gereine von Menſchenfreunden bildeten, welche die eingehenden milden 
DBeitrage, auf die fic) wohl in reichem Maaße rechnen lafit, in Empfang neh⸗ 
men und fir deren zweckmaͤßige Verwendung gewiffenhaft forgen wollen. 

Und va id) felbjt von Herjen wuͤnſche, etwas zur Firderung diefes wohl- 
thatigen Zwecks beitragen ju fonnen: fo bin id) gern beceit, von Ddenjenigen 
Menfdhenfreunden und Patrioten, die etwa ein befonderes Vertrauen gu mir 
haben, oder aud) nicht fogleid) wiffen modten, an wen fie ihre Beitrage ab- 
geben finnten, diefe unmittelbar anzunehmen und mich der gewiffenbaften 
Bertheilung gu unterziehen. 

Jn gleidher Are fann aud) von den refp. Vercinen verfahren werden, welche 
fid) blos mit der Annahme der milden Gaben, nicht aber mit der fpecicllen 
Vertheilung derfelben befaffen wollen. 

Sedenfallg wird es mir angenehm ſeyn, von den Vereinen fowohl von den 
eingegangenen Beitragen, als der wegen deren Vertheilung getroffenen Dispo- 
fition benadhrichtigt gu werden, damit niche Galle einer doppelten Betheilung 
der Verunglicdten vorfommen koͤnnen. 

Breslau, den 17. Junius 1829. 


Der Koͤnigl. wirklihe Geheime Rath und Ober - Prafivent 
der Proving Schleſien, 


(gez.) v. Merkel. 


T 
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werden Hierdurd) gur offentliden Kenntniß gebracht, mit dem Hingufigen, daß 
vie Koͤniglichen Landrathe unjeres Departements die Mildengaben in Empfang 
nefmen werden. 

Dicle Kreisbehirden werden veranlaßt, fic) diefes Geſchaͤftes zu untergiehen 
und die gcefammelten Betrdge feiner Zeit an unfere Haupt-⸗Inſtituten- und 
Communal Kaffe abzufuͤhren. 


Merfeburg , den 14. Julius 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Ueber die Verhaͤltniſſe und Verpflichtungen der Medicinal-Perſonen brine Mr. 79 
gen wir Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß: Berhaleniffe 
1) Jede approbirte und vereidete Medicinal» Perfom Hat fid) in dem Krelſe, WMerier 
wo fie fic) niederlaͤßt, um Praris gu treiben, bet dem Phyficus deffel- — 
ben uͤber ihre Approbation und Vereidigung auszuweiſen; auch iſt ſie — 
verpflichtet, demſelben die von ifm verlangten, zur Ausfuͤllung der Me- 
dicinal · Perfonen-Tabellen erforderliden Perfonal-Motizen unweigerlich 
mitjutheilen, und ifm von ben CEreigniffen, weldje eine Abanderung in 
einee Der Rubrifen diefer Tabellen nothwendig machen, z. B. von einer 
Bohnortsveranderung und dergl., in Kenntniß gu ſetzen. Won dem Ab- 
uid Bugange der Hebammen, fo wie von den durch Wiederverheirathung 
entftebenden Namens ⸗ GVerdnderungen derfelben, haben die Ortsvorſteher 
dem Rinigl. fandrathliden Officio Augeige gu erftatten, es mégen nun 
die Hebammen Diftricts- oder Privat-Hebammen gewefen ſeyn. Dieſe 
eingegangenen Anjeigen werden am Jahresſchluſſe den Kreis- Phnficis, 
Behufs der Aufftellung genauer Hebamnien+ Tadellen, von den Monigl. 
Landrathliden Aemtern mitgetheile. 
2) €s werden, außer den promovirten Aerzten und promovirten Medico» Chi- 
rurgen, Wundaͤrzte erfter und gweiter Claffe angeftellt. Die promovirten 
Aergte diirfen keine chirurgiſche Praris treiben, fondern fie ift blos der 
promovirten Mebico-Chirurgen geftattet. Die Wundaͤrzte erſter Claffe, 
welche, wie jene, ihre Prifung vor der Koͤnigl. Ober-Eraminations- 
Commiffion gu beftehen haben, dirfen, wenn fie fid) an einem Orte nic- 
Derlaffen, wo bereits ein approbirter promovirter Arzt, oder ein appro- 
birter promovirter Medico + Chirurg etablirt ift, nur die chirurgifde 
Praris treiben, und haben gugleid) bei Rranfen den Anordnungen der 
beiden erftern fid) gu unterwerfen, Den Chirurgen gweiter Claffe bleibt 
Die medicinifde Praris unbedingt unterfagt, wenn ifmen die Befugnif 
gur Verrichtung leidter innerer Curen nicht durch befondere Verfugun- 
gen gugeftanden fen follte, in weldem Galle fie aufhoͤrt, wenn fie ihren 


x 
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. Wohnort verandern, oder ein gur innern Praxis autoriſirter Argt, ober 
ein Wundarzt erſter Claffe fic) daſelbſt, oder in deren nadfter Umge- 
bung niederlaft. Mur den Rreiswundargten, welde wirklich Wundärzte 
erfter Cfaffe find, fteht nach dem Circular-Refcrips vom 23, April 1826 

J die interne Praxis aller Orten unbedingt gu. 

5) Seder, der die inftrumentale Gebuͤrtshuͤlfe ausiben will, muß dariber bee 
fonders ‘eine Pruͤfung beftehen und dazu befondere Approbation erhalten 
haben, aud) ſchon fur eine Claffe der Medicinal: Perfonen gepruͤft und 
approbirt ſeyn. é 

4) Sollte ein Wundarzt erfter Claffe, oder ein Wundarzt gweiter Claffe den 
Doctor- Titel erlangt haben, fo andert dies in feinen Befugniffen und 
DBefchranfungen nichts, fo lange er fic) nidt den Prifungen unterwor- 
fen bat, die fiir die promovirten practifden Aergte und promovirten Me- 
dico» Chirurgen im Reglement fir die Staats-Prifungen der Medicinal: 
Perfonen vom 1. December 1825 angeordnet find. 

5) Perfonen welbliden Gefdledts koͤnnen, wenn fie mit den gefeglidhen Beug- 
niffen verfehen find, auf ifre Koſten bei Medicinal-Beamten, welche 
als practifche Geburtshelfer approbire find, und in Hebammen:- Unter: 
ridteanftalten bie Hebammenfunft erlernen, und, wenn fie vor der fefte 
geſetzten Prifungs- Commiffion die erforderlidhe Einſicht und Geſchicklich 
Feit nachgewiefen haben, als Hebammen approbirt werden. Golde Private 
Hebammen haben, fo flange fie nicht alg Diftricts-Hebammen in den 
Stadten und auf dem fande angeftelle find, feinen Anſptuch auf dle 
Hebammen-Unterftifungs-Gelder und dirfen als Privat-Hebammen nidt 
bei Vertheilung derfelben vorgefdlagen werden. 

6) Candidaten der Ceterinarfunde finnen nad) Vefinden ber Umftande vor- 
laufig auf ifr Schul-Zeugniß von ben Koͤniglichen Regierungen Erlaub- 
nif gur Veterinadr-Praris nur erhalten, und fie daher nad) verdnderten 
Verhaltniffen wieder verlieren, bis fie mit einer firmliden Approbation 
verfeben find. 


Merfeburg, den 18. Sulius 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Rr. 8o, Das Koͤnigl. Minifterium ves Innern und ber Polizei Hat mittelſt MRe- 
Das Berfah: (cripts vom 27. v. M. angeordnet, daß gur Siderung der Gewerbegeredhtfame 
Gontencene Det Abdecker in den vormals Sadhf. Landestheilen, die Altere Verordnung in den 
tionen gegen Erledigungen der fandesgebrechen vom Jahre 1661, ‘Lite von Juſtizſachen §. 
vie Berechti 127, (C. Aug. 1. 251; Webel, Handbud) der Sadhfifthen Gefefe B. U. pag. 
gungen der 247, Not. L) nicht allein nod) fortwaprend volle Anwendung finden, fondern dah 
MWoeder Bete. alle Falle, die hiernach gu beurtheilen find, fo lange von den Polizeibehoͤrden 
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ent{chieden werden follen, bis der Contravenient eine Befreiung vou den bafelbft 

au — — behauptet, in welchem letzteren Falle die Ent 
fi ig den Juſtizbehörden gu tiberlaffen ift. 

Indem wir diefe Hoͤhere Beſchlußnahme zur allgemeinen Kentgtniß des 

Publicums bringen und daſſelbe, beſonders die Hirten, warnen, nicht gegen dieſe 

— Beſtimmangen gu handeln und die’ Gerechtſame der Abdecker zu 
ein 









tigen, weifen wir die Polizeibehörden unferes Departements hierdurch 
an, ſich den Entfheidungen in den geeigneten Fallen gu unterjichen; die Koͤr 
nigtichen fandrathe jener fandestheile aber verantaffen wir, warnende Befanne- 


machungen in den Rreishlattern ju erlaffen. 
Merfeburg, den 14. Julius 1829. 
Ronigl Preuß. Regierung, Abtheilang des Innern. 
Es find daruͤber Zweifet entſtanden: Mer. Su. 
ob ber im §, 4o, Zit. 8, THI. 1. des Aligem. Landrechts nachgelaſſenen Baufällige 


Subhaftation eines banfalligen Haufes, von Seiten der Poligeibeharde Sebsude fer. 


eine formlide Klage vorausgehen müſſe? 
Diefe Frage ife durch cin Minifterial- Refcript vom 11. v. M. dahin ent: 
en: sik 


baB eine ſolche Klage nicht erforderlich fey, vielmehr cine bloße Requi— 
fition der Polizeibehorde an die betreffende Gerichtsbehoͤrde genuͤge; daß 
dieſe Requiſition jedoch nachweiſen muüſſe, daß die geſetzlichen Erforder⸗ / 
niffe, weiche eine foldje Gubhaftation bedingen, vorhanden find. f , 
Wir weifen die gefammten Polizeibehoͤrden unferes Departements hierdurch / 
an, im vorfommendéen Fallen ſich hiernach gu achten. 
Merfeburg, den 14. Julius i829, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abeheilung oes Junera. 


Da die Verwaltung des Rentamts Luͤtzen mit dem hieſigen Rentamte vere Mr. 82. 
einigt aff, fo wird foldjes ſaͤmmtlichen Behoͤrden, fo wie ven Cingefeffenen mit Die Dereii. 
der MAufforderung bekannt gemacht, alle Schreiben und Cingaben, die auf dag Zung Pes 
Rentamet tigen Bezug haben, an das Hiefige Rentamt gu richten. — 


Lützen mit 


Merſeburg, den 17. Julius 1829. dem hief. tr 


Koͤnigl. Preuß. Regicrung, Abeheilung fir die Vcrwaltung 
der dDirecten Steuern, Domainen und Forften. 


— — — — — 
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Befanntmadun g. 


Von bem unterzeichneten Koͤniglichen Landgeridjte wird Hiermit zur offent- 
tiden Kenntniß gebracht, daB . 


I von den gefdloffenen Guͤtern der Dirfer 


1) Droyßig, 2) Emsdorf, 5) Ettelwitz, 4) Pfaffendorf, mit Ausnahme 
des Barthſchen Haufes Mr. 2, 5) Rabug, 6) Reißen, 7) Roitzſchgen, 
8) Stennewig, mit Ausnahme des Richterſchen Hufnerguts Mr. 2, 9) 
ben Senkeſchen und Schulzeſchen Befigungen Mr. 17. und 42, in Wie- 
demar, fammtlid) im Gerichtsamtsbezirke tandsberg, und 10) von famme- 
lichen Haufern der Stade Delitzſch, mit Ausnahme der Commun: Garter 
und der Vorſtaͤdte, 


bie Hypothefenbidher vollendet, und daher nad) §. 14. des Hypothefen- Cinric- 
tungs- Patents vom 16, Junius 1820, hinſichtlich derfelben, die Erwerbung never 
Hypothefenredhte lediglid) nad) Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts, der Ge- 
ridts-Ordnung und Hypothefen-Ordnung ju beurtheilen ift; 
“IL daß die Hypothekenbuͤcher von den Doͤrfern 
1) Bagerig, 2) Doͤlbau, 5) Diringsdorf, 4) Heiligendorf, 5) Girde- 
nig, 6) Grof- und 7) Klein» Wiedemar, 8) Werlitzſch, an das Koͤnigl. 
Geridts-Amet Landsberg, 9) vom Dorfe Clegen, und 10) vom Dorfe 
Creuma, an bas Koͤnigl. Geridts-Ame Delig(d, 
zur Fortfuͤhrung, nebſt den betreffenden Grundacten, abgegeben worden, und des— 
Halb alle Cintragungs-, Loͤſchungs⸗ und fonftige, auf das Hypotheken -Weſen in 
den gedachten Ortſchaften bezuͤglichen Antrage bei den betreffenden Gerichts- 
Aemtern, als der nunmehrigen Hypothefenbehirde fur jene Ortſchaften, anzu⸗ 
bringen find. 


Wittenberg, den 28, Junius 189, 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗Gerxicht. 


PerſonalChronictk. 


Der Candidat der Felbmeßkunſt, Friedrich Sobbe, iff gum Regierungs⸗ 
Conducteur ernannt und in diefer Cigenfdaft von uns vereidet worden. 


Merfeburg, ben 20, Julius 2829, 
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Amts- Blatt. 
der 
KRinigliGen Regierung gu Merſeburg. 


29. Stir. 





Ausgegeben gu Merfeburg ben 1. Auguf— 1829, 





Al{gemeine Gefesfammlung. 


Das 10¢ Sti der allgemeinen GefeSfammlung enthalt unter — 

Mr, 1200, Vertrag zwiſchen Preufen und dem Großherzogthum Heffen ei— 
nerſeits, und Batern und Wiirtemberg andererfeits, den Handel 
und gewerbliden Verkehr zwiſchen ben Unterthanen diefer Staa— 
ten betreffend; vom 27. Mai 1829, 

Mr, 1201, Allerhoͤchſte Kabineta -Ordro vom G6. Junius 1899, betreffend 
ble Declaration und Ergangung ber $§. 1. und 3. der Verord- 
nung vom 7. December 1816, wegen des Verbots des Spielens 

| in auswartigen Lotterieen. 

Mr, 1202, Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 2, Julius 1829, megen Liquis 
dation der Anfpriche an das Grofhergogthum Pofen aus nuͤtzli⸗ 
hen Verwendungen. 

Re, 1205, Allerhodfte Kabinets- Ordre vom 11, Julius 1829, wegen Qu- 
giehung der bauerlidjen Abgeordneten gu den Wafallen- Convene 
ten der Herrſchaften Sorau und Triebel in der Miederlauſitz. 


Bekanntmachung, 
pas Brennen ber diesjährigen Fohlen von Landbefdalern und vie 
Auswahl und Bezeichnung der Stuten, welche durd Kiniglide 
Sanodbefdaler unentgelolich gededt werden follen, betreffend. 


Den Befigern von Fohlen, welde in Folge vorjahriger Bedeckung der Stu- 
ten durch Beſchaͤler bes Koͤniglichen Landgeftits in diefem Jahre geboren worden 
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find, wird hierdurch befannt gemacht, daß diejenigem, welde dieſe Fohlen mit 
dem fandgeftiits- Brande verfehen laffen wollen, fie auf dem Stationsorte, wo 
die Mutterftute gedeckt worden ift, folgendermafen gu geftellen haben, namlid: 


die der Station Sdpweinig den 2%, Auguft d. J., fruͤh g Uhr, in Schweinitz, 


— „Seyda 7 25. » ” x» » m 9 Senda, 
» »” »  €ldden 9, 26, 5 ” » » ow x» Cldden, 
» »  » Presid » 270 oy ” n » ow ow Pregfh, 
oy i» = Raith > 28. gy, ” x» 9 oo» oy hadith, 
”» » » Dleefern 729 5. ww» ww 2 » Dleefen, 


» 9 » Heldrungen ,, 8. Septhe. 4. yo oy x Heldrungen, 
» »  g Oberrdblingem ,, 10. 4, 9 „Obervroͤblingen, 
> ” Merfeburg w 1% oy a a Merfeburg, . 

” 

” 


» » » Repi¢ 7 16. 7 7? MP OF Repitz, 
» — Graditz 17. oy oy oF oO Gradig, . 
» ” Doͤhlen » 18 => » > 7 WF Mw Doͤhlen, 
» » »  Cofdorf w Qe» ” » » » 9» Coßdorf, 
» » » Starig "yy 1QGe 5 Nathmittags 2 Staritz, 


» . Dtaundorf » 15, October d. J., frif.g 5,  », Naundorf. 


Bet diefer Gelegenheit findet auch die Auswahl und Bezeichnung guter und 

feblerfreier Gtuten der Fleinen landlidjen Grundeigenthimer, welde in Gemaf- 

heit einer AllerHidhften Veftimmung unentgeldlid durch -die Befdhaler des Rd- 
niglidjen Landgeſtuͤts gedeckt werden follen, Statt, und haben vorbemerfte Grund- 
eigenthiimer, fo whe die Ackerbau treibenden Bewohner Fleiner und mittlerer Städte, 
welde im Beſitz vorbezeichneter Stuten find und von der Veginftigung der ko— 
ftenfreien Bedeckung Gebrauch machen wollen, diefe Stuten in. derfelben Ord- 
nung und am denfelben Tagen, welche gum Brennen der Firllen angefege find, 
nur eine Stunde fpater, alſo Vormittags 10 Uhr, auf die betreffenden Sta: 
tiongorte und die neue Beſchaͤlſtation Girsbad, den g. September d. J., Wor. 
mittags 10 Uhr, gu fiellen, wo fodann ein Beamter bes Geftits die Stuten 
befidhtigen, die guten und feblerfreien ausmablen, bezeichnen und mit. einem. Freie 
gettel fiir die kommende Beſchaͤlzelt verfehen. wird. 


Merfeburg, den 28, Julius 1829, 
Kinigt. Preuß. Regierung, Abtheilung ves Junern. 
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VBerdnderungern 
bei Dem Perfonal der Seuerpotisel-Verwaltung betrefferd.. 


A. Sm Bitter felber. KReeife. 


Bet bem Perfonal der Feuerpoligel« Verwaltung im — Kreiſe ſind 
folgende Veraͤnderungen eingetreten:: — 

Der Here Hauptmann v. Ludwiger hat wegen — Alters die Stelle 
als- Seuerpoligei-Commiffar im. Gten Diſtricte des Delitzſcher Kreiſes niederge- 
leat, und ift deffen zeitheriger Stellvertreter, Here Guftav v. Ludwiger auf Reu- 
den, gum Commiffar, der Here Maximilian v. Ludwiger in. Zſchepkau aber gu 
deffen Stellvertreter ernannt: worden. 


B Sm BWBeiFfenfet fer Kreife.. 


Bei dem: Perfonal der Feuerpolijei- Verwaltung im Weifenfelfer Kreife find: 
nachſtehende Veraͤnderungen eingetreten: 

Im Sten Diſtricte iſt an die Stelle des verſtorbenen Feuerpolizei -Commif- 
farius, Buͤrgermeiſters Weber yu Stoͤßen, der dortige Buͤrger, Herr Franfe, 
gum Commiffarius, und fir * Stellvertreter, Herrn Opel daſelbſt, welcher 
abgegangen iſt, der Richter, Herr Kahl zu Prittitz, zum Stellvertreter, und im 
Aten. Diſtricte an die Stelle des: verftorbenen: Seuerpolised Commiffarius,. Bir- 
germeiſters Meckert gu Ofterfeld,, der. jetzige Butgermeifter, Herr Kaphahn, gum: 
Commiffarius: ernannt. worden: .— 

Wir bringen: foldjes: hierdurch zur offentliden: Kenntnif.. 

Merfeburg,. den. 25.. Julius. 1829,. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des: Jnnern:. 


Befanwt na hun g.. 

Daß der VE Band des- HypotheFens Buds der Stadt: Querfurth,. die vor: 
Mr. 201.. bis incl. 257. des Brandfatafters. aufgefihrten: Befigungen: enthaltend,. 
vollendet und: gur fernern Bearbeitung: dem Kinigl. Gerichts⸗ Amte dafelbft uͤber⸗ 
geben worden: ift, wird: mit. dem Bemerken, daß finftig. im Betrefft diefer Grund- 
ide der Erwerb neuer Hypothefenrechte iediglich nad den Vorſchriften des All 
gemeinen: Landrechts, der Allgemeinen: Geridjts-Ordnung: und der Hypotheken⸗ 
Ordnung zu beurtheilen: iſt, hiermit dffentlid) bekannt gemade.. 


MNaumburg, den 10;- Julius: 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeri de. 


= 288 ans 
Bekanntmachung. 


Daf bas Hypotheken-Buch vom Dorfe Doͤcklitz vollendet und zur Fortfuͤh— 
rung an bas Koͤnigl. Gerichts-Amt Querfurth abgegeben worden iſt, wird mit 
nem Bemerfen, dab der Erwerh neuer Hypothefenrechte, in Gemaͤßhelt der Aller: 
hoͤchſten Verordnung wegen Cinridjtung des Hypothefenwefens in hieſiger Pro- 
ving vom 16, Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglid) nad) den Vorſchriften des 
Aligemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridhts-Oronung und der Hnypothefen- 
Ordnung gu beurtheilen ift, hiermit offentlich bekannt gemadht, 


Maumburg, den 16, Julius 1829, 
Das Kinighidhde Land-Gericht daſelbſt. 


Bekanntmachung— 


Nachdem has Hypotheken-Buch bes Dorfes Zſchepen, welches dle Haufer 
und geſchloſſenen Guͤter unter den Kataſter-Nummern 5, bis 20. umfaſſet, voll- 
endet iſt; als wird ſolches mit der Bemerkung hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
nif gebracht, daß kuͤnftig in Betreff dieſer Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hy- 
pothekenrechte lediglich nach dem Allgemeinen Landrechte, der Allgemeinen Gerichts— 
Ordnung und Hypothefen- Ordnung gu beurtheilen iſt. 

Zſchepen, den 20, Julius 1829. 
Das Adelich Schubartſche Patrimontal-Geridt allda. 


Großſchupf, Juſtitiar. 





Perſonal-Chronik. 
Bei her hieſigen Haupt⸗-Inſtituten und Communal« Kaffe iſt der bisherige 
Kaſſenſchreiber, Heinrich Peters, gum zweiten Buchhalter befoͤrdert worden. 
Merſeburg, den 6. Julius 1829. 


Der Hiefige Ober-LKandes-Gerichts-Juſtiz - Commiffae, Friedrich Auguft 
Schulze, ift unter dem 2, d. M. zugleich gum Motar im Bezirke des Hiefiger 
DOber- Landes + Geridhts beftelle, | | 


Maumburg, den 21, Sullus 1829, 
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aMAmt_s- Blatt 


der 


Königlichen Regierung ju Merfeburg, 


30. Stic. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 8 Auguft 1824, 








Befanntmagdune, 
den Central-Steuer-Gdein Litt. EL Mr, 2754. betreffend. 


Da die, in dem Amtsblatte der Kiniglidhen Regicrung gu Merfeburg, und 
zwar in dem 4ten Stic des jegigen Sabrganges, mittelft Befanntmacung vom 
15. SYanuar d. J. als verloren angezeigte Central» Steuer» Obligation Litt. E. 
Mr. 2754. uber 200 Thaler, von dem Inhaber berfelben, dem Hifner Gottlieb 
Mreifner gu Groftreben im Torgauer Kreife, nebſt bem dazu gehorigen Talon 
und mit den Coupons auf bie Qeit von Michael 1828 bis mit Oftern 1851, 
wieder aufgefunden worden ift; fo wird foldjes hiermit jur offentliden Kenntniß 
gebracht, und vorgedachte Befanntmadjung des Verlufis fir ungiiltig erklärt. 


Merſeburg, den 27. Julius 1829. 
Sm Auftrage der Koͤniglich Preußiſchen Haupt Verwaltung 
der Staats-Schulden. 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs-Praͤſident, 
Freiherr v. Brenn, 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die gewoͤhnlichen, in Weifenfels abzuhaltenden Wahlfähigkeitspru— Me. 85. 
fungen fur angehende Schullehrer find fir diefes Sabr auf den 14. September Die Wahl— 
und folgende Lage beftimmt worden. Mad) einem MRefcripte aus dem Koͤnigl. fabigteits 
— Hohen Minifterio der Geiſtlichen rc, Angelegenheiten ſollen, fie jetzt und bis auf Pr furs 
a 
hi 


[ 
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fir das Weiteres, die nicht in einem Seminare gebildeten Schulamtsbewerber mit den 
Schulamt jn einem Seminare gebildeten gemeinfchaftlic) geprift, und dabei, neben der Er— 
bett. forf{dhung: ob der Seminar-Ünterricht von den Geminariften geborig benutzt 
worden fey, die zur Verwaltung eines Schulamtes erforderliche allgemeine Qua 
lification befonders ins Auge gefafe werden. 


Alle diejenigen demnach, welde die genannte Wabhlfahigfeitsprifung gu be- 
ſtehen wuͤnſchen, haben fid) am 15. September in Weiftenfels eingujinden, und 
Mittags 1 Uhr bei dem Seminar-Director, Herrn, D. Harnifd), ju melden. 
Zuvor aber, und gwar fpateftens bis den 1. Geptember, haben fie bei 
Der untergeidneten Regierung ihr Gefuch um Zulaffung zur Pritfung eingureiden, 
und demfelben die im 45. Seicde des Amtsblattes v. J. 1826, Mer. 140, bes 
nannten Zeugniffe und Arbeiten beizufuͤgen. 


Die Priifung der Literati oder ftudirten Lehrer fir Buͤrgerſchulen wird 
am 17. September Statt haben. Die Hiergu fic) Meloenden haben, der frihe- 
ren Befanntmadung im Crud 25. des Amtsblatres 1827, Mr. 78, gemaͤß, 
ihre Schulzeugniſſe, academifden Qeugnijfe, und fofern fie Candidaten des Pree 
Digtamts find, das Zeugniß ihres Examens pro Candidatura einzureichen. 


Wegen der abermaligen Prifung der geither proviforifd angeftell- 
ten Schullehrer iff an diejenigen, weldye dazu in diefem Jahre gelangen, befone 
bers verfiigt worden. 


Merfeburg, den So. Julius 1829, 


Königlich Preupifdhe Regicrung, Abtheilung fir das 
Kirchen- und Sdulwefen. 


Mr. 84. . Die Art der Bezahlung der Marſch-Verpflegungs und Vorfpann-Vergiitungs- 
Die Bezah⸗ Gelder Hat verfchiedentlid) Differengen veranlaßt, zwiſchen den Officieren, welde 
fung der dieſe Gelder auszuzahlen Hatten, und den Communal. Beamten, welche foldhe in 
pe eng Empfang nahmen. 
u. Borfpanns Zur Vorbeugung fernerer ähnlicher Differengen ift nun von den Koͤniglichen 
Vergütung Minifterien des Innern und des Krieges gemeinſchaftlich Folgendes feſtgeſetzt: 
betr. F . 
Die Commandofiibree find der Negel nach uͤberall verpflichtet, die Marfd- 
Verpflegungs und Vorfpann- Verguiungs- Gelder, wenn die Augeinanderfegung 
nidt auf dem Rathhauſe oder Gemeindehaufe gu reguliren ift, ten Communal: 
Kaffen oder den gum Empfang beredtigten Communal+ Beamten zuzuſenden. 
Auf dem platten fande aber follen die Orts-Behoͤrden ausnahmsweiſe in den Fal- 
fen, wo der Commandofihree an der Ucberfendung verhindert worden, verbun- 
den feyn, die in Reve ftehenden Gelder in der Wohnung der Commandofihrer 
gegen Quittung in Cinpfang ueymen ju laffen. 
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Simmelicen Orts-Behirden des Hiefigen Regierungs⸗Bezirks werden diefe 
Feſtſetzungen gur Nachricht und Achtung befanne gemad)r 
| Merfeburg, den 29. Julius 1829, 


Konigl. Preuf. Regicrung, Abthellung des Innern. 


Befanntmahung. 


Dah das Hypothefenbuch uber tas Dorf Beuditz a. d. S. vollendet und 
gur Fortführung an das Konigl. Geridrs- Ame fiir den fandbesirf gu Weifen- 
fels abgegel en ift, wird mit bem Bemerfen, daf der Erwerh neuer Hypotheken— 
rechte, in Gemafheit der Allerhodften Verordnung wegen Cinrichtung des Hy- 
pothefenmefens in hieſiger Proving vom 16. Junius 1820, §. 14, nunmehr le- 
Diglid) nad) den BWorfdriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Ge— 
ridjtsorbnung und der Hypothefenorduung ju beurtheilen ijt, hiermit öffentlich 
befannt gemacht. 


Maumburg, den 51. Julius 1829, 
Riniglid Preußiſches Land-Gericht. 


PWetional: ChHhroni f. 
Befe’rdverungen, 


DBefordert find nadhftehende Candidaten des Predigtamets: 
1) Chriftoph Wilhelm Simroth, als Pfarrer gu Brachwitz, Ll. Ephorie Halle; 
2) Gujtav Ludwig von Ponifau, als Adjunctus Ministerii an der Schloß- und 
Domfirdhe ju Merfeburg. 
Verſetzt find: 
1) der Pfarrer ju Franfleben, M. Carl Gottfried Mige, als Paftor nad) Graz 
fenhainchen, Ephorie Bitterfeld; 
2) ber Diaconus ju Graͤfenhainchen, Ernſt Wilhelm Heinrich Trepte, als Pfar— 
| rer nad) ‘angenreichenbad), Ephorie Torgau; 
_ 3) der Divijionsprediger gu Torgau, Avolph Eduard Samide, als Pfarrer nach 
. Arien, Ephorie Jeſſen; 
) der Pfarrer gu Werbelin, Gottlieb Kalb, als Pfarrer nad) Wiedemar, Epho- 
¥ rie Delitzſch; 
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5) der Prediger Ewald Rudolph Stier von Wittenberg, ale Pfarrer nach Frank. 
leben, Ephorie Merfeburg; | 


6) der Pfarree zu Seuna, Heinrid) Simon Michael Gruner, alg Sfarrer nach 
Niederbeuna, Ephorie Merfeburg; 


7) der Pfarrer gu Klettenberg, Friedrid) Grofe, als Pfarrer na Greisla 
Ephorie Weifenfels ; . Bey Pf ch Greislau, 


8) der Pfarrer gu Jeggau, GFriedrid) Wilhelm Jacobi, als Pfarrer nad) Landsberg. 





Der bisherige Regierungs - Conducteur Sudwig Fritſch ift, nachdem er bas 
architectonifde Examen abgelegt Hat, gum Regierungs - Bau-+Conducteur ernanee 
worden. 


Merſeburg, den 28. Julius 1829. 





Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der vormalige 
Landgerichtsrath D. Stißer gu Halle unterm 6. d. M. zum Juſtiz « Commiffarius 
beim Koniglichen Landgerichte Halle und gum Notarius im Beyitfe des Collegii 
ernannt worden iff. . ei 


MNaumburg, den 21. Julius 1829. 





tT o be 6 Ff a tt, 


Der Pfarrer gu Cofdorf, Ephorie Torgau, Au E aim Küͤhn, 
62. Lebensjahre geſtorben. oe gau, Auguft Ephraim Kuhn, aft im 


Merfeburg, den 25, Julius 18ag. 
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| Mmt_s-Blatt 


der 





Königlichen Regierung zu Merſeburg. 


31. Stuͤck. 








Ausgegeben gu Merſeburg den 15, Auguſt 1829. 





Befanntmadhunea, 


den Buftand der Corrections:, Sandarmene tind Keranfen- Anflale 
. —zu Zeitz betreffend. 

Nachſtehende General -Verwaltungs: Ucherfidt, aus welcher ſich die Reſul— 
tate der Verwaltung obenertoahnter Anftalt fiir das Jahr 1428 naber ergeben, 
wird hierdurch gur offentlidjen Kenntniß gebracht. 

Es Haben fich hiernach im verfloffenen Jahre durchſchnittlich 

95 Corrigenden, worunter 85 arbeitsfahig, und 

167 Gemithefranfe und fandarme, incl. 16 Zoͤglinge ocr Erziehungs-An— 
fialt fur verwahrloſete Kinder, unter denen uͤberhaupt Gia arbeitsfabig ges 
wefen, in der Anſtalt befunden. : 

An Verdienft fallt auf jeden. Corrigenden taͤglich 2 Sgr. 6 LP und jagre 
lid) Si Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., und auf jeden arbcitsfabigen Pflegling der Land— 
armene und Irren ⸗Anſtalt taglid) 1 Sgr. 10 PF. und jabrlid) 202 Thlr. 22 Sar, 
Die grofe Zahl der unter den letzten beiden Klaſſen befindlichen arbeitsunfahigen 
Perfonen iſt indeB Urfadje, daB ju deren Unterhaltung nod ein betrachtlicher 
Zuſchuß aus Provingial- Fonds und Staatsfaffen erforderlid) gewefen iff, 


Die Befhaftigung der Hauslinge und insbefondere der Corrigenden beftand: 
A. Sir Rechnung von Fabrik-Unternehmern. 
1) Jn Catteunweben, 


€s waren im faufe des Jahres 1828 durchſchnittlich im Gange: 21 Stid 
Weberſtuͤhle, und find darauf gefertige worden: 








/ 


473 Stuͤck Cattun von = Ellen Breite, 


15 a ⸗ ⸗ s . a 
100 ⸗ ⸗ 8 ⸗ ⸗ 
93 ⸗ » 3 s . 


7 4 ° 
2) $n Strumpfwirfen. 
Im Durchſchnitt waren 7 Stuͤhle im Gange, worauf 
5827 Paar lange und 
240 « furge baumwoflene Strimpfe 
angefertige worden find. 


B. §iir Rechnung der Anſtalt. 
1) Jun Tuchweben. . 
Ym faufe des vorigen Jahres wurden gum eignen Bedarf der Anftale ge- 
fertiget: 
390 Berliner Ellen Tuch. 
2) In feinmandwmeben. 
Gefertigt wurden im vorigen Jahre: 
592¢ Ellen Hemben + feinwand, 
80 + Gutter-Seinwand und \ fir die Anſtalt, 
5835; «+ Strohfad«feinwand 
124 « fladfene feinwand 
36s) Quelen» Qwillid fat Drteetes. 


3) Jn Wolklefpinnen, 
Theils fie die Anſtalt, Theils far Lohn: 
Soay Pfund Garn fir Privaten und 
650 2 odergl, gu Tuch und Struͤmpfen fir die Anflale. 
4) Yn Flachsſpinnen. 
Mit diefer Arbeit werden nur dann und wann einjelne Perfonen beſchaͤftigt, 


weil der Verdienſt hierbci, fo wie bei dem Werrigfpinnen, nidt betraͤchtlich iſt, 
weshalb foldes nur im Mangel befferer Lohnarbeiten betrieben wird. 


Es wurden gefertigt: 
85 Strehn Garn fuͤr Fremde und 


635 s . « dle Mnftale. 


5) Jn BWerrigfpinnen, 
pes vorigen Sabres find gefertigt worden :, 


1604 Strehn Garn fir Fremde und 
2443 2 » © dle Anflalt, fo wie 


34 » SHanfgarn fir die Schuhmacherei. 


Im Laufe 


6) Ja Strumpfſtricken.; 
Es wurden geliefert: 

30 Paar Struͤmpfe, 
72 Stuͤck Tabacks- und fuͤr Privaten, 

gs = Geldbeutet 
101 Paar Strimpfe, | 

242 +» Godden und 
4 » Rinderftrimpfe { 


7) Bn FGeberrei Pen. 
Mit diefer Arbeit wurden nue alte und gebrechliche Perfonen, die gu ane 


bern Arbeiten untauglid) waren, beſchaͤftlgt. 
Im laufe des vorigen Jahres ſind fuͤr Privaten uͤberhaupt geriſſen worden; 


7304 Pfund Federn. 


fuͤr die Anſtalt. 


—ñ i— —f— ⸗ 


8) Jn Handarbeiten bei Privaten. 
m Laufe bes Sahees wurden im Durchſchnitt taͤglich bel Privaten gegen 


3 
Tagelohn beſchaͤftigt: 
24 Corrigenden und 


5 Pfleglinge. 
9g) Sn GarbehHotgraspeln, 


' Es find im Jahre 1828 geraspelt worden: 
10 Gentner 28 Pfund, 


+ 
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10) Yu BTiderfrangen, 
3m Laufe des Jahres 1828 wurden ausgefrangt: 
50 Sti +2 breite Tuͤcher und 
64 «© § «  dergl. 
11) Yn Arbeiten anderer Are. 


Diefe beffanden darin, daß eingelne Corrigenden und Pfleglinge einen Theil 
der Fabrif- Utenfilien, Haushaltungs: und Snventarienftice gefertigt haben, fer: 
ner als Schreiber in der Expedition, als Schuhmacher und Schneider, Ofen— 
feger, Handlanger bei Bauten und Reparaturen befchaftigt worden find, die 
jährlich erforderliche Lelb- und Bettwafde angefertigt und ausgebeffert, and 
widentlid) gereinigt haben, und endlid) bei Abtragung der Schanzen und Waile 
um bas Schloß, fo wie bei dem Weißen der Anftalts»Raume und bei Beftel- 
lung des Gartens, nicht minder auc) als Hulfsfranfenwarter benutzt worden find. 


Bei der Berednung der VWerpflegungsfoften fir Corrigenden iff 1 Ropf 
weggelafien, weil eine Corrigendin als Magd in der Kuͤche arbeitet und bei den 


Dienftleuten der Anftale mice verpflegt wird, fir welde der Aufwand mit unter 
den Adminiffrationsfoften befindlich ijt. 


Merfeburg, den 51. Julius 1829. 
Kinigh Preuß. Reglerung, Mbtheilung des Innern. 





Befanntmadung, 


Das Hypothefenbud) uͤber die gefdloffenen Grundftide von dem Dorfe 
Rocendorf ift vollendet, und an das Koniglidhe Geridhteame gu Lauchſtaͤdt zur 
Fortfuͤhrung abgegeben worden. 


Der Erwerb von HypotheFenrechten an diefen © rundſtuͤcken iſt nunmehr les 
diglid) nad) den Vorſchriften des Allgemeinen fo yrechts, ver Allgemeinen Ges 
richtsordnung und der Hypothefenordnung gu ber heilen. 


Halle, am 28. Julius 1829. 
Kinighidh PreuBPifr s tandgeride. 
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Amts- Blatt 


J | der. 
Kinigliden Regierung gu Merfeburg. 
52, Sti. 








Ausgegeben gu Merfeburg ben 29, Auguſt 189g, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das r1te Sti¢ der allgemeinen Geſetz ſammlung enthale unter 


Mr. 1204 Ordnung wegen Ablifung der Real-faften in denjenigen Lan— 
destheilen, welche vormals gum Koͤnigreich Weſtphalen, yum 
Grofhergogthum Berg oder gu den franzoͤſiſchen Departements 

gehoͤrt haben. Vom 15. Julius 2899, 7 : 





Befanunt(madungen. 
Es iff bereits laͤngſt feſtgeſetzt, 


1) daß fein Verleger einer vor bem 18, October 1819 erſchienenen Schrift 
eine neue, wenn gleid) unveranderte Auflage derfelben, ohne Ruͤckſicht, 
in wie vielen Auflagen das Werk. bereits fruͤher erfdjienen feyn mag, 
madjen darf, ohne vorher foldjes Werf dem betreffenden Koͤnigl. Ober. 
Prafidium zur Entſcheidung: ob die Herausgabe der neuen Auflage mit 

ober ohne vorgangige Cenfur erfolgen koͤnne? vorgelegt gu haben, und 


2) daß dasjenige, was die Veftimmung des Artifels XIV. des Cenfur- Cdicts 
vom 18. October 1819 nachlage, nur auf foldje unverdnderte Abdruͤcke 
eines Buches Anwendung findet, welches in der wie vielten unverander« 
ten Auflage aud), nad) dem 19, October 1819 ein abermaliges. Impri- 
matur erhalten bat. 


Hiernad) find die Verleger verpflichtet, wenn fie eine unverdanderte 
Auflage eines vor dem 18, October 1819. erfchienenen Buds veranftal- 
ten, foldje dem betreffenden Koͤnigl. Ober-Prafivium, wie ad 1. be: 
ftimmt, vorgulegen, und nur in Anfehung der nad) dem 18, October 
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1819 erſchienenen und ndd) biefer Zeit {don mit einem Imprimatur 
verſehenen Werke gu der ad 2, ermahnten groͤßeren Freiheit berechtiget. 
Die Buchhandlungen der Proving Sachſen werden hierdurch angewieſen, ſich 

vorſtehenden Beſtimmungen gemaͤß zu benehmen und das gegen dieſelben Ver— 
faumte ſofort nachzuholen, widrigenfalls gegen. ben Ungehorſamen der Artifel XVI. 
des Cenſur-Edicts vom 18, October 1819 zur Anwendung gebracht werden 
wird, 
- Magdeburg, den 8. Auguft 1829. 
Der Geheime Staats - Minifter, 
v. Klewiz. 


Zufolge der im Regierungs-Amtsblatte vom Jahre 1824, Seite 175, abs 
gedrudten Gerordnung vom g. Mai 1824, follen nicht blos die eigentlidjen Land- 


- Garten von den Koͤniglichen Staaten, fondern aud) die Plane eingelner Staͤdte 


und Gegenden der Monardie, fie mogen geftodjen oder litographirt werden, vor 
ihrer Erſcheinung dem Koͤniglichen ſtatiſtiſchen Buͤreau yur Cenſur vorgelegt und 
ohne deſſen Genehmigung nicht ins Publicum gebracht werden. 


Da indeſſen mehrere Falle vorgekommen find, bei denen dieſe Beſtimmungen 
unbeachtet gelaſſen worden, fo werden ſolche wiederholt in Erinnerung gebracht 
und ſaͤmmtliche Herren Landraͤthe angewieſen, die Verlagshandlungen in ihren 
Kreiſen auf die genaue Befolgung derſelben aufmerkſam ju machen und ſelbſt 
ſtreng darauf gu halten, daß keine den Preußiſchen Staat oder eingelue Gebiets- 
theile deſſelben betreffende Charten und Plaͤne in Kupferſtich oder litographirt 
erſcheinen, welche nicht dem Koͤniglichen ſtatiſtiſchen Buͤreau vorgelegen und deſ— 


ſen Imprimatur erhalten haben. 


Mr. 85, 
DasPredigen 
dec ~GStuden: 

ten beter. 


Magdeburg, den 8. Auguft 1829. 
. Der Geheime Staats - Minifter, 
v. Klewiz. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nach den von dem Koͤniglichen Cenſiſtorio der Provinz Sachſen durch das 
Amtsblatt 1819, Seite 516, unterm 25. Movember 1819 wiederholt eingeſchaͤrf⸗ 
ten gefegliden Beſtimmungen: 

barf fein Prediger einen Studiosus ber Theologie, fo lange er ſich nod - 
auf der Univerficde befindet, fir fid) predigen faffen, wenn er ihm nidt 
einen von dem Superintendent der Didces ausgeftellteen, und auf jeden 
eingelnen Fall ausdtuͤcklich lautenden ſchriftlichen Erlaubnißſchein vorgeigt. 


* 
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Solchen aber, welche bie Academie bereits verlaſſen haben, iſt das Bre. 
bigen gar nidjt geftattet, bevor fie nicht von einem Koͤnigl. Preuß. Con⸗ 
fiftorio pro licentia concionandi geprift find und. durch Darlegung des 
dariber ausgefertigten Qeugniffes ſich legitimiren koͤnnen. 

Da bemerft worden ift, daß diefe geſetzlichen Beftimmungen nidt uͤberall 
genau befolgt werden, fo werden diefelben Hlerdurd nodmals zur Nachachtung 
in €rinnerung gebradt. | | 

Merfeburg, den 28. Julius 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abeheilung fir das 
Kirchen- und Sdulwefen. 


— — — 


Nachdem, in Folge bes von des Koͤnigs Majeſtaͤt genehmigten Beſchluſſes Mr. 86. 
des letzten Landtages der Proving Sachſen, bei den vier Haupt-Seminarien dies Den Wegfall 
fer Proving vier Taubftummen+ Ynftitute erridjtet worden ‘find, ift die von den Per gum Bes 
Koͤnigl. Minifterien der Geifttidhen, Unterridhts- und Medicinal « Angelegenheiten tn des Taub. 
und des Innern, gum DBeften des Taubftummen+ Ynftituts in Erfurt, unterm hae 
26. Auguft 1824 bewilligte jaͤhrliche Kirchen und Haus-Collecte, weshalb vor⸗ furt, sewillige 
hin das Mithige in unferm Amesblatte vom Jahre 1824 S. For befannt gee gewefenen 
macht worden war, nidjt ferner mehr erforderlich, und ba hiernach die desfallfige idbrliden 
DBewilligung neuerlich von den gedadjten Konigl, Hohen Minifterien wieder gu» kolleete bete. 
rudgenommen worden ift, fo werden die Behoͤrden fowohl, als das Publicum, 
von dem nunmebrigen Wegfalle der vorerwahnten Kirchen- und Hauscollecte 
hierdurch in Kenntniß geſetzt. a 

Merfeburg, den 8. Auguft 1829. 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, 





Bu Folge einer Beftimmung des Koͤnigl. Hohen Minifterii des Ynnern vom Mr. 87. 
16. Julius d. J. maden wir hierdurch gu Yedermanns Nachricht und Achtung Das Verbot 
bffenclid) befannt, daf das Schleppen des Holzes auf allen undhauffirten des Holy: 
Strafien, bei Vermeidbung einer Strafe von Einem Thaler, in eben der Maafe —— 
verboten ſeyn ſoll, als fplches bereits nach den Strafbeſtimmungen des Chauſſee⸗ — J— 
geld - Tarifs vom 28. April 1828 in Beziehung auf die Kunſtſtraßen unterſagt ſiraßen Serr, 
und mit Strafe belegt worden iſt. 

Merſeburg, den 4. Auguſt 1829. 


Koͤnislich Preußiſche Reglerung. 


Mr. 88. 
Nereinigung 
desRentamts 
Presid mit 
vem gu Wit: 
tenberg betr. 
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: ‘ 

Nachdem die Verwaltung des Rentamts Pretzſch dem Rentbeamten gu Wie- 

tenberg, Amtsrath von Carlowig¢, mit ibertragen worden ift, fo wird foldes 

fammtliden Behirden, fo wie den Amts-Cingefeffenen mit der Aufforderung 

befannt gemadjt, fid in allen. auf das Nent-Amt Pretzſch Bezug habenden An- 
gelegenbeiten an den rc. von Carlowig gu wenden. 


Merfeburg, den 5, Auguſt 1829, 


Koͤniglich PreuPifdhe Regierung, Abeheilung fir bie Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmadung, | 
die gerichtliche Mieberlegung ber von ber KRinigliden Haupt- 
Berwaltung der Staats-Sdhulden tm Jahre 1828 fir den 
Umortifations-Fonds eingelifeten Staats-Schuld-Verſchrei— 
bungen betreffend. 


Von der Koͤniglichen Haupt - Verwaltung der Staats» Sdhulden find im 
faufe des Sabres 2898, nad) einer uns mitgetheilten Bekanntmachung derfelben 
pom 20, Junius 1829, folgende Staats -Sdhuld- Verfdreibungen fur den Amore 
tifations- Fonds eingeldfet und bei dem Depofitorio des RKiniglidhen Kammer: 
Gerichts verwahrlich niedergelegt worden, namlid): 


1) 4 Stuͤck Obligationen, jede zu 1000 Gulden Hollaͤndiſch, aus der bei der 
Wittwe Ueberfeld and Serrurier in Amfterdam im Jahre 180g negoe 
clirten Anleihe, gufammen uber 4000 Gulden Hollandifh; 

2) 659 Sti Engliſche Obligationen aus der Anleihe bei dem Handlungss 
haufe N. M. Rothſchild, vom Si. Marg 1828, im Gefammebetrage 
von 98,000 Pfund Sterling ; — J 

5) 703 Sti Obligationen aus der Anleihe bei dem Handlungshaufe M. A. 
Rothſchild und Sohne in Franffure a. M., vow Jahre 1817, gufam- 
men tber 499,000 Gulden Rheiniſch; ; 

4) 31 Sti Kurmaͤrkſche alte Landſchaftliche Obligationen, im Gefammebe- 
trage von 46,000 Zhlr, incl 4,050 Thlr. Ducaten und 35,950 Tir. 
Sriedridsy’or ; 

5) 74 Sti Domainen- Pfandbriefe, gufammen ther 74,000 Thlr.; 

6) 9,504 Sti¢ Staats- Sdhuld« Scheine, im Gefammebetrage vow. 1,907, 900 


Tle. ; 
7) 292 Sti Kurmaͤrkiſch-Staͤndiſche Obligationen, gufammen uͤber 142,715 
Thlr. incl. 5,275 Thlr. Gold; 


- 


* 
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8) 05 eikd Neumaͤtkſche Ynterims « Sdheine, im Betroge ‘yon 35,425 
5 
9) 030 Stuͤck Provingiat- Sduld. Documente, im Gefammebetrage von 455, 885 


ThHlr. 9 Sgr. incl. 15,900 Thlr. Gold und wall Thlr. 3 Sor. 
& Pf. Conventionsgeld. 


Diefe vorbemerften Staats ~Shyld- Dotumente betragen biernad im Moe 
minalroerthe = 
a) 2,661,915 hie. 9 Sgr. Preuß. Couran¢ incl. 58,675 The, Gold; 
b) 4,000 Hollandifde Gulden; 
e) 499,000 Rheiniſche Gulden; 
d) g8,c00 Pfund Sterling, 

Wir bringen foldjes hierdburd) mit dem Bemerfen gur Sffentliden Kenntniff, 
daß Eremplare der eingangsgedadjten Befanntmadung der Koͤnigl. Haupt-Ver- 
waltung der Staats-Schulden, mit den fpeciellen Verzeichniſſen det deponirten 
Documente verfehen, fowohl in der Regiffratur der unterjeichneten Negierungs- 
Abtheilung, als aud. bei dem Magiftrate gu Halle und im Landrachliden Bireaw 


gu Staumbur§ vorhanden find, und von Sedermann, der cin Intereſſe dabei hat, 
eingefehben werden koͤnnen. 


“ Merfeburg, ten 8. Auguſt 182g, 


Koͤniglich Prensltde Regierung, XO sheibung firr Bae 
RKRaffenwefen, — 


Befanntmadun gy - 
sas Brennen der diesjährigen Fohlen von Landbe(Hhalerm 
und die Auswahl und Bezeichnung der Stuten, welde durch 
Koͤnigliche Landbefhaler unentgeldlich gedeckt werden ſollen, 
betreffend. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 28. v. M. (Amtsbtace 
r82y, Stid 29, Seite 285) — wir hierdurch noch zur ee 
Kenntniß:; 

2) daß die zur unentgeldlichen —— ſich eignenden Stuten der Statton 

Schenkenberg den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, daſelbſt 
beſichtigt und conſignirt werden ſollen; 


2) daß den 19, September d. J., Nachmittags 2 Uhr, gu Srarig nur das 


Mr. 8q. 
Paudemial: 
Gefille bei 
Domainen: 
Rechnungs⸗ 
Abſchlſſen 

betr. 
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_. Fallen» Einbrennen, aber feine Confignation der Hreiftuten State fin: 
ben wird, 


Merfeburg, den 15. Auguft 1829. 
Kinigh Preuß. Reglerung, Abthetlung bes Innern. 


Verordnung des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Es iſt zur Controllirung der in den Domainen-Rechnungen zur Vereinnah- 
mung kommenden faudemial-Gefalle fuͤr nothwendig erachtet worden, daß die 
Juſtizäͤmter und andere Untec-Geridte von allen, gu ihrer Kenntniß fommen- 
den DBefigveranderungen von laudemialpflidtigen Erbgins- und Erbpachtsgrund- 
ftiden der Regierung fofort Machridt geben und am Sdhluffe des Redpnunge:- 
Jahres cin Atteft dariber ausftellen, daß in dem betreffenden Jahre nicht mehr 
Halle vorgefommen find, bei denen cine Laudemialsahlung Statt gefunden, als 
in der von dem Domainen» Amte dem Seridte juguftellenden Machweifung der 
aufgefommenen faudemial- Gelder aufgefihrt find. Das Koͤnigl. Obers Landes: 
Gericht wird hiermit angewiefen, dafir gu forgen, daß den Unters Geridten fei« 


nes Departements dies durd) die Amtsblatter befanne gemacht und diefer An: 


welfung von ihnen nachgekommen werde. 
Berlin, den 16. Maͤrz 1829. 
Der Juſtiz⸗Miniſter, 
(gez.) Graf v. Danckelmann. 


An 
vad Koͤnigliche Ober⸗Landes⸗Gericht 
zu Naumburg. 


Vorſtehendes Juftiz-Minifterial-Refcript wird ſaͤmmtlichen Unter · Gerichten 
unſeres Departements hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Naumburg, den 25. Junius 1829. 
Koöoͤniglich Preußiſches Ober⸗-kandes⸗Gericht. 


Befanntmadhung. 


Von des Herrn Finang- Minifters Excellenz ift in Ergangung des §. 6. des 
—— vom 24. December 1824 wegen der Lager von auslaͤndiſchem Wein, 
wona ee : 
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die Bewilligung des Steuer-Erlaſſes von 20 Procent fuͤr fremden Wein 
unter andern auch an den unmittelbaren Bezug deſſeiben aus fremden 
Hafenplaͤtzen geknuͤpft iſt, 

beſtimmt worden, daß der Beweis dieſes unmittelbaren Bezugs bei Wein aus 
franzoͤſiſchen Hafenplaͤhen, in welchen ſich Koͤnigl. Preuß. Conſulate befinden, 
kuͤnftig durch die Unterſchrift der fir den Schiffscapitain und den Empfanger 
des Weins beftimmien Connoiffements Seitens .eines, in den Hafenplagen bee 
ſtallten vereidigten Maflers und durch Beglaubigung diefer Unterſchrift Seitens 
des Koͤnigl. Preuß. Confuls, gefihre werden fol. 

Diefe Beftimmung, welde ich hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß bringe, 
wird vom 1. November d. J. ab gur Ausfuͤhrung fommen, und von dieſem Tere 
‘mine ab ber Steuer -· Etlaß von 20 Procent auf Wein aus ben gedachten Hafens 
plagen nur dann bemifligt werden, wenn unter vorausgefegter Erfillung der uͤbri— 
gen regulativmagigen Bedingungen der Nachweis des unmittelbaren Bezugs in 
der Hier vorge;cicbenen Are gefihre-wird. 


Magdeburg, ben 7. Auguft 2829. 
Koͤniglicher Provingial- Steuer» Director, Gad. 


Befanntmahung, 


Bei der Controle der Staats» Papiere, Taubenſtraße Mr. Fo. hieſelbſt, wer⸗ 
den. vom 1. September d. J. ab, gu denjenigen 


Domainens Pfandbriefen, ~ 


von weldjen dle Zinfen nidjt bei einer ritter{djaftlidjen oder landſchaftlichen, 
fondern bei der Staats» Sdhulden - Tilgungs - Kaffe hieſelbſt zahlbar geftelle 
find , 

; neue Bins - Coupons Serie III, Mr. 1 a 8, 

ausgegeben, weldje die Zinjen fiir die Zeit vom 1. September 182g bis dahin 
1855 umfaffen. Es find ifr dagu die Pfandbriefe, damit auf diefelben die 
neuen Zins⸗Coupons abgeftempelt werden Finnen, im Original mittelft einer 
Mote vorgulegen, gu welchen fie die Formulare unentgeldlid) verabreidye, 


Da fic) die Beamten der Controle fo wenig als wir uns in einen Briefe 
wedfel mit bem Publicum uͤber bie Ausreidjung der Coupons einlaffen fonnen, 
fo bleibt Ausmartigen, denen es Hier an Bekanntſchaft fehlt, uͤberlaſſen, ihre 
Pfandbriefe mittelft einer eben foldjen Mote an die naͤchſte Koͤnigl. Regierungse 
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Haupt · Kaffe , von welcher fie bie Gormulare gur Note erhalten finnen, gur une 
entgeldlichen Beſorgung der neuen Coupons ju uͤbergeben. ! ' 


Berlin, den 31. Julius 1829. 


Haupt-Verwaltung ber Staats-Sahulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rod ow. 


Edictat-Citation. 


Es ift der angebliche Verluft einer vorhin der Dorothea Schneider gebhiri- 
gen, durd) einen Schenkungsvertrag d. d. Gerichtsamt fir den Landbezirk Mer- 
feburg, den 4 Sulius 1826, aber auf die. Bufdhmannfdhen Eheleute, Johann 
Chriftian und Marie Sophie geborne Harniſch, ubergegangenen, von der Stift— 
Merfeburgifden Anleiben- Deputation Oftern des Yahres 1827 gefiindigten und 
gu Midhaelis deffelben Jahres zahlbar gewefenen Stife-Merfebugzifden Obliga- 
tion Mr.-65, auf 200 Thaler Species lautend, unterm 15, Mat 1893 im Ans — 
geiger gum Merfeburger Regierungs- Amtsblatt Mr. 45. vom Jahre 1825 df: 
fentlid) befannt gemacht und der etwanige Befiger zur Herausgabe diefer Obli- 
gation aufgefordert worden. 


Es ift jedod) bis Heute die erwahnte Obligation, wovon die Talons und 
Coupons in den Handen der jetzigen Cigenthimer, der Buſchmannſchen Eheleute, 
ſich befinden, nide wieder gum Vorſchein gefommen. Auf ben Antrag der Buſch⸗ 
mannſchen Eheleute wird daher der unbekannte Inhaber jener von der Stift- 
Merſeburgiſchen Anleihe des Jahres 1626 herruͤhrenden, uͤber 200 Thle. Spe⸗ 
cies. lautenden, und auf jeden Inhaber ausgeſtellten Stift-Merſeburgiſchen Db- 
ligation Qtr. 65, hierdurch aufgefordert, in dem gu dieſem Behufe im Hiefigen 
Ober ⸗ Landes - Geridhts-Gebdude auf 


ben AdGten Mai 185, 

, Vormittags 12 Ube, 
vor dem ernannten Deputirten, Ober - Landes. Geridjts« Aufcultator von Wer: 
thern UL, angefegten Lermine in Perfon oder durch einen gehoͤrig legitimirten 
Bevollmadtigten, wogu beim Mangel der Bekanntſchaft die Yuftiys Commiffa- 


tien D. Thilo, Tellemann Ul. und Schulze in Vorſchlag gebrade werden, ſich ju 


melden und feine Anredjte nachguweifen, ober die gaͤnzliche Amortifation pdiefer 
Obligation gu gewartigen. 


Maumburg, den 27. Marg 182g, 
Kinigh Preuß. Ober-Landes-Geridft von Sadfen. 


— — — 
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Edictatladung. 


, Bon untergeldhneter Behirde werden die etwaigen jegigen Inhaber des an- 
geblid) den Erben Georg Merbig gu Gombig bei Dresden gehirigen, aber den- 
felben im Jahre 1815 durch Planderung frembder Truppen abhanden gefommenen, 
vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen, dann Kénigl, Preußiſchen, nunmehr Grofherjogl. 
Sadfen- Weimar - Cifenadhifchen Steuercreditcaffenfdeins uͤber 200 Thir. 
Litt C. Mr. 5420, fo wie des dazu gehirigen Talons pro Midjael 1811 und 
der an demfelben befindlid) gewefenen Coupons pro Oftern und Michael 1814, 
auf Anſuchen der genannten vorigen Inhaber hierdurch geladen, 


den Vierzehnten December 182g 


im Geridts- Cabinet Großherzoglicher Landes-Regierung hier in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich geredtfertigte und zur gerictliden Praxis im Großherzogthume 
befugte Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an obenbezeichneten Steuer⸗ 
crebitcaffenfdein und zugehoͤrigen Zinsdocumente, unter der Verwarnung, daß 
außerdem dieſe Staatspapiere werden fuͤr unguͤltig, ſo wie deren jetzige In— 
haber ifrer Anſpruͤche daran, auc) der Wohlthat ber Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand fir vertuftig werden erflart werden, -gehirig anzuzeigen und gu 
befcheinigen, Dariber mit den vorgenannten Yntereffenten und Contradictoren gee 
richtsgebraͤuchlich zu verfahren und gu beſchließen, hierauf aber 


—den Gedsten Januat asso 
im Geridtscabinet Großherzogl. Landes ⸗Regierung Hier andermweit gu erſcheinen 


und der Erdffnung eines DBefcheides, die hinfidtlid) der AupPenbleibenden fur gee 
ſchehen angenommen werden wird, gewartig gu feyn. 
Auswartigen werden die Hofadvocaten Aulhorn, Schenck und Schwabe hier 
vorgefdlagen. 
Weimar, den 5o, Julius 1829. 


Großherzoglich Gadfifhe Lanbes«Regierung. 


Befanntmadung. 


Von hen in hem nachfiehenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Ymmobiliar - Bee 
AGungen unferes Bezirks find die Hypothefen-Tabellen, welche ſaͤmmtliche drei 
Rubrifen in fic) faffen, fertig geworden. ; 

“Dies maden wir, .in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Rabinets- Ordre vom Sten 
April 1894, 
; CGeſetzſammlung de 1824, pag. 78) 
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den Intereſſenten bekannt und fordern fle auf, dieſe Tabellen vom 1. September 


c. 


bis ultimo October d. J., binnen welder Beit diefetben in unferer Regiſtratur 


bereit liegen, eingufefen und ihre etwanigen Erinnerungen dagegen angubringen, 
‘unter Der Verwarnung, daß nad Ablauf biefes Termins feine Crinnerungen 
mehr angenommen werden Finnen. 


= > 


C. 


Naumburg, ben 15, Auguft 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗Gerlcht. 


— VBerzeichniß. 
Saͤmmtliche Haͤuſer und geſchloſſenen Guͤter des Dorfes Schlottweh. 
Saͤmmtliche Haufer und geſchloſſenen Guͤter des Dorfes Dobersdorf. 
Beide Orte im Bezirke des Geridhtsamts fir den Landbezirk Zeitz und 
im Zeiger Polizei Kreife. 


Sammtlide Haufer und innerhalb der Dorfs- Zaune gelegenen Befigungen 
bes Dorfes Pleißmar. 


Sammtlide Haufer und innerhalb der Dorfs - +Baune gelegenen Gefigungen 
bes Dorfes Steinbad, mit Ausnafine ber bem Abam Friedrid Sranfe jue 
gehorigen Bauftelle sub Mr. Fg 
Beide Orte im Bezirke des Geridtsamts Edartsberga und im Eckarts— 
bergaer Polijci - Kreife. 


Gon den in unfern fruͤhern Sefanntmadungen yom 2r, April 1828 im 
ig. Seid des Amtsblatts, vom 25. September 1828 im 57, Stir des 
Amesblatts, und 27, Marg 1829 im 15, Sri des Amtsblatts, als nod 
nicht fertig bezeichneten Sypothetene Tabellen uͤber folgende Grundbefigungen: 


a) aus ber Stadt Weißenfels ble Thuͤmmelſchen Beſitzungen sub Mr. 118 
und 407; 


b) aus der Stadt Muͤcheln die Lehmannſche Beſitzung Mr. 4; 
c) aus dem Dorfe Carsdorf das Haus bes Mimfdowsfy sub Mr. 111, und 
d) aus dem Dorfe Kucenburg dle Erbſieinſche Befigung sub Me, 2. 


PerſonalChronik. 
Beförderungen. 


1) Der hieſi ige landgerichtsbote, Johann Chriſtoph Nittritz, iſt, an des wei 
ter befoͤrderten Krauſe Stelle, zum eeßen Boten und Executor bei ber 
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fandgeridts-Deputation in Sdleufingen, mit den Functionen des Boten⸗ 
meifters, den 7. Julius c.; 

2) der invalibe Sergeant, Auguft Ernft Rothe, iff, an des Mittrig Stelle, 
zum dritten Boten und Erecutor bei dem Landgerichte Maumburg, den 
24. Sulius c.; 

5) ber invalide Unterefficier, Joachim Friedrich Schulz, ift den x4. Jullus 

~ e. gum Boten und Erecutor bei dem Geridhtsamte gu Sdhaafftedt, an 
des Boͤttcher Stelle ; 

4) der Gerichtsamtsbote und Executor, Heinrich Fettke gu Neumarkt vor 
Halle, iff, an des auf fein Anfudjen entlaffenen Seifert Stelle, jum 
zweiten Criminalboten und Erecutor bei dem Snquifitoriate gu Lieben« 
werbda, den 14. Sulius c. beftelle; 


- 5) dem Biefigen Oberlandesgeridjts-RNeferendar, Eduard Moris Rinkleben, 


iſt Die zur Uebernahme von Patrimonial- Geridts» Verwaltungen nachges 
fuchte Entlaffung als Neferendar, unter Bewilligung der Beibehaltung 
diefes Titels, den 24. Junius c. ertheile; 

6) jum Aufcultator bes Hiefigen Oberlandesgerichts ift angenommen: der Cane 
bidat ber Rechte, Julius Wilhelm Auguft Midjaclis, den 17. Julius c.; 

7) der Oberlandesgeridts+ Affeffor, Karl Auguſt Meisner, iſt gum sandges 
ridjtérath in Wittenberg, an die Stelle des nach Halle verſetzten fandges 
ridjtsraths von Gieghardt, den g. Sunius c. ernanit, 


Maumburg, den 351, Julius 1829. 





ao 8 €¢e FA tt as 
Der Pfarrer yu Selben, Ephorie Delitzſch, M. Johann Friedrich Yacob 


. Bar, iff am 9. v. M. im often Lebensjahre geftorben. 





Der Pfarrer gu Stechau, Ephorie Schlieben, Carl Auguſt Gelhaar, ift am 


23, v. M. im often Lebensjahre geftorben. 


Merfeburg, den 7, Auguft 1829, 
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ma AO wh £1 Rh 
‘Der 
‘im Monate Julius 1829 
auf den grifern Marktplaͤtzen des Merfeburger Regierungs - Begirfs beftans 
denen Durchſchnitts - Marftpreife .bes .Getreides und -anderer -Lebensbedurf: 
niſſe, -ingleidjen . der . Rauch - Fourage. 











BSetreide. Huͤlſenfruͤchte. Rauchfutter. 

Namen a 
* wan ee co ee Hirfe [e6ien sinfen att Heu | Stroh 
Marftplige. der Preußiſche Scheffel der Pteußlſche Edeffel | Saf. | a ent. Vequr 








sila tote fal or aor. foto} el a.t00 ses. ſot est. v.foos|a or. | eiffel. 
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Merfeburg, den 4. Auguft 1829. 
Königlich PreuGifdhe Regierung, 
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Pees: BSltatt- 


Der 


Königlichen Regierung gu Merfeburg. 


53, Stir. 





AMusgegeben gu Merfeburg den 2g. Auguft 1829, 





Allgemeine Gefesfammiung. 


Das r12¢e Sti der allgemeinen Gefegfammlung enthalt unter 

Mr. 1205. Allerhichfte RKabinets-Ordre vom 11, Julius 1829, nebſt der 
arin in Bezug genommenen Allerhoͤchſten Ordre vom 7. Aprit 
1809, tiber die Verpflicptung der Communen, die Waden gu 
befegen. — 

Mr. 1206. Berordnung zur Eelduterung und Erganzung einiger Beftimmun- 
gen der Zoll⸗Ordnung vom 26, Mai 1818, D. d. 15, Julius 
1829, 





Berordnungen der Konigh Regierung. 


Madhftehende Bekanntmachung uͤber die von Seydlitzſche Stiftung wird hier- Mr. vo. 
mit zur Kenntniß der hoͤhern Staͤnde und namentlich der Beamten gebracht, da- Die v. Een: 
mit.ifre Soͤhne durch Erfuͤllung der vorgeſchriebenen Bedingungen die Vortheile Mise Cur 
genießen mogen, die denfelben von Geiten des edlen Stifters dargeboten werden, ‘9 ber., 


Merfeburg, den 20. Auguft 1829. 
Kinigt. Preuß. Regierung, Abeheilung des Innern. 


Der NRitterfdaftsrath Hr. Ernſt Friedrich von Seydlitz hat den Verein 
fir Gewerbefleif in Preufen gu feinem Univerfalerben eingefegt, fo daß der größte 
Sbeil der Rente aus feinem tiber 90,000 Thlr. betragenden Vermoͤgen ide Sale. 
* fiir Zoͤglinge des Koͤnigl. Gewerbe⸗-Inſtituts verwendet werden foll, deren 
ir jetzt Soo Thier. jahrlid) betraͤgt. 









i 
i 
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Aumetdungen gu diefen Stipendien gefdhehen bei bem Untergeidneten, als 
Borfigenden des Vereins, und gwar fuͤr den jaͤhrlichen, mit dem 1. October bee 
ginnenden Lehrgang fpateftens bis gum 1, Auguſt eines jeden Sabres. 


Aufier den Vorſchriften des Inſtituts fiir die Aufnahme Hat ver Erblaffer 
folgende Bedingungen vorgeſchrieben: 


1) um Soͤhne aus den hoͤhern Standen dem Betriebe techniſcher birgerlider 
Gewerbe guguwenden, diirfen die Aeltern der jungen seute nicht Hand- 
werfer feyn; : 

2) infofern der AufguneHmende fid) nicht cinem techniſchen Gewerbe widmet, 
weldjes im Koͤnigl. Gewerbe-Inſtitute practiſch gelehre wird, muß dere 
felbe nadhweifen, daß er bereits ein Handwerk gelernt und ſich binrei« 
chende Geſchicklichkeit gu deffen Betriebe erworben habe; 


5) muf der Aufgunehmende durch ein GefundHeitsatteft bes Rreisphyficus 
nachweifen, daß er die Geſundheit und Korperfrafte befige, welche fein 
Gewerbe crfordern, aud) daß er die Blattern durch Impfung oder ſonſt 
iberftanden habe; 

4) die Altern oder Vormiinder des Stipendiaten miffen, wenn er nicht dis- 
pofitionsfabig ift, fic) verpflichten, fuͤr den Fall, daß er in den Staats: 
dienſt tritt, alles, was er an Stipendien oder Pramien aus der Stiftung 
erhielt, von feinem Gehalte in ſolchen Abzuͤgen gu erftatten, weldje gee 
feblid) als Maximum gulaffig find; lege tod 

5) den Vorgug haben bei gleider Qualification die rechten Schweſterkinder 
ber Mutter des CErblaffers (einer von Larode-Starfenfels) und deren 
Defcendenten; die von Gagern; die Defcendenten des Hrn. von Baſſewitz 
auf Schoͤnhof bei Wismar aus der letzten Ehe mit einer von Laroche. 

Das Koͤnlgl. Gewerbe-Inſtitut ſelbſt fordert von dem Aufzunehmenden ein 
Alter von wenigſtens 17 Jahren, keine Kenntniß alter Sprachen, aber moͤglichſt 
viel allgemeine Bildung. Unerläßlich iſt vollſtaͤndige Kenntniß der deutſchen 
Sprache, die Faͤhigkeit, ſich ſchriftlich leicht darin auszudruͤcken, und das gemeine 
Rechnen. 

Der Vorſitzende des Vereins fir Gewerbefleiß in Preußen. 

Seut b- 


Mr. gi 

Die Anſchaſ⸗ Der Mafif- Director und Dom-Organift Schneider hieſelbſt ift bei dem 
fung der ho Koͤnigl. Hohen Minifterio der, Geiftliden, Unterridts- und Medicinal» Angele- 
— genheiten mit der Bitte eingekommen, daß durch das Amtsblatt der Koͤnigl. 
i@en Choral Regierung hieſelbſt auf die von ihm Herausgegebenen Choralvorfpicle yum Dil- 
bude bet. lerſchen Choralbude aufmerffam gemacht werden duͤrfte. 
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Wir find darauf beaufiragt, diefem Gefuche gu deferiren und zugleich dle 
Kicchen Koͤnigl. Patronats sur Anſchaffung der gedachten Vorſpiele gu ermad- 
tigen, und indem wir diefem Auftrage hiedurd) genuͤgen, wberlaffen wir den 
pie Superintendenten, nad) Maafgabe des Bedirfniffes und infofern das 

rmigen der Kaffen bei den Kirchen Konigl. Patronats zur Beftreitung der 
Anfhaffungs-Koften, welde, wenn man ſich an den Componiften felbft wender, 
25 Sgr. betragen, ausreicht, obige Vorfpicle auf Koften der gedadten Kirchen⸗ 
RKaffen angufchaffen. 

Merfeburg, den 18, Auguſt 1829, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abthedlung fir has 
Richens und Sdhulwefen. 


Veranderungen 
bel dem Perfonal der Feuerpolizei Verwaltung bhetreffend. 


mam «© ue rr furcter Kreife. 

Bei dem Perfonal Her Feuerpoligei- Verwaltung im Querfurter Kreife find 
folgende Veraͤnderungen eingetreten: 

An die Stelle des, wegen Kranflichfeit abgegangenen Feuerpoliged- Commie 
farit des vierten Diftricts im Querfurter Krelfe, Herrn Hauptmann Krug 
von Pidda, ift deffen bisheriger Stellvertreter, Herr Amtmann Luͤttich auf Leim— 
bad), gum Seuerpolisei -Commiffarius, und an deffen Stelle der Amtmann Here 


Gravenhorft gum Stellvectreter ernannt und beſtätigt worden. 
me ym Sanger hHhaufer Kreife. 

Bei dem Perfonal der Feuerpolijei- Verwaltung im CSangerhdufer Kreiſe 
find nachſtehende Veranderungen cingetreten: 

1) Im dritten Diftricte, 

An die Stelle bes meggesogenen Amtsverwalters Baumann wurde Herr Amt- 
mann Schuͤler in Klofterroda gum Stellvertreter ernannt, 

9) Im finften Diftricte. 

An die Stelle des verfiorbenen Amtmanns Luͤdeke der Konig! Domainens 
Beamte, Here Amtmann Gander in Obersdorf, gum Commiffair, und an die 
Stelle des weggesogenen Amésverwalters Hoffmann der Herr Foͤrſter Luͤttich in 
fengefeld gum Stellvertreter. 
5) Im adten Diftricte. 

An die Stelle des wegen Kranfheit abgegangenen Rittergucsbefigers, Ames 
moan Preufer, der Schulze Herr Lorenz in Voigtſtedt, und gum Stellvertreter 
ber Einnehmer Here Harniſch daſelbſt. 
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4) Ym zehnten Diftricte. 

Andie Stelle des verftorbenen Lieutenants, Freiherrn von Williffen, der 
Rittergutsbefiger, Herr Auguſt Heer in Tilleda, gum Commiffair, und an die 
Stelle des Kranfheits Halber abgegangenen Amtmanns Sdomburg der Gurtsbhefiger 
Here Lerche dafelbft, gum Srellvertreter. 

5) Im eilften Diftricte. , 

An die Stelle bes Kranfheits halber abgegangenen Amtmanns Orlop in Thuͤ— 

rungen, der Koͤnigl. Domainen - Beamte, Here Ober Amtmann Lehnert in Kelbra, 


jum Commiffair. 
6) Sm dreizehnten Diftricte. 

7 An die Stelle des verftorbenen Kammerherrn von Birleben, der Buͤrger— 
meifter Herr Sdlidjteweg in Heringen, gum Commiffair, und der Schulze Herr 
Schulze in Windehaufen, gum Srellvertreter. 

7) Sm fedhsgeHnten Diftricte. 
An die Stelle des verftorbenen Biirgermeifters Mubhler der Biirgermeifter 
Here Heife in Artern, gum Commiffair. 
8) Im ſiebenzehnten Diftricte. 
Der Hittenfactor, Herr Ublig auf der Kupferhitte, gum Commiffair, und 
ber Berg- Gefdworne, Herr Eromenger, sum Seellvertreter, 
9) Im achtzehnten Diftricte, 
_ Der Salinen-Ynfpector, Herr Buchs auf der Saline Artern, gum Com- 
miffair, und der Galinen- Factor, Herr von Kummer dafelbft, zum Stellvertreter. 
Wir bringen foldhes Hierdurd) zur dffentliden Kenntniß. 
Merfeburg, am 17. Auguſt 1829. 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Derordnung des Konigh Ober- Landes: Gerihts 
| : su Naumburg. 


Mr. 92. Nad) bem Circular vom g. April 1804, wegen Sidherftellung und Control: 
Sichetſtel- lirung des refervirten Porto's, haben die Juſtiz-Behoͤrden die Verpflichtung, den 


lung a. Cone Otts-Poſtanſtalten quartaliter anzuzeigen: 
trofliring des 3 


uate ob in Armen-, fiscalifchen und Inquiſitions-Sachen refervirtes Porto 
Bocte's Gate: eingejogen worden fen, oder nicht, im erftern Salle aber unter Mitthei—⸗ 
: lung ciner fpeciellen Nachweiſung gleid)geitig den Betrag der Poft- Kaffe 

sur Vereinnahmung zu uͤberliefern. 
Zur Vereinfochung des Geſchaͤftsganges Hat des Herrn Juſtiz-Miniſters 
Excellenz mittelſt Reſeripts vom 15. Julius c. beſtimmt, daß ſaͤmmtliche Unter— 


4 
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gerichte nur einmal jaͤhrlich dieſe Juſtificirung und Berichtigung des reſervirten 
Porte’s, jedoch unfehlbar in der erſten Haͤlfte des Monats Januar jeden Sabres, 
in dee bisherigen Form ju bewirken haben. 

aumburg, den 15, Auguft 1829, 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Edictal-Citation. 
Nachſtehende Documente, als: 


1) die im Lelpziger Neujahrs-Markte 1764 ausgeſtellten, mit Litt. D. und Mr. 
4189. u. 5757. bezeichneten, auf die Summe von 100 Thlr. in Conventions: 
geld und auf jeden Inhaber lautenden, der verwittweten Sophie Dorothee 
Berthold, geb. Kaufmann, zu Biſchoffswerda im Koͤnigreiche Sachſen, 
angehoͤrigen Steuer-Credit-Kaſſen-Scheine, welche nebſt den dazu ge— 
hörigen Talons pro Michael 1811 und mit 4 Coupons auf bie Zeit von 
Oftern 1815 bis mit Michael 1814 durch fremdes Militaire im Jahre 
18:5 geraubt worden fenn follen, und welder Verluſt aud) unter dem 
15, Februar 1826 im CErtrablatt des 7. Stuͤcks des Amesblatts der Koͤ— 
niglidjen Regicrung gu Merfeburg pag. 70, und in Mr. Go, der Leipzi⸗ 
get Beitung pag. 617 oͤffentlich befannt gemacht worden ijt; 

2) dle dret im Leipgiger Neujahrs-Markte 176% ansgeficlten, dem Cinwoh- 
ner Johann Chriftian Jolig gu Fuchshain im Koͤnigreiche Sachſen ange- 
horigen Steuer- Credit» Kaffen- Sdheine: Litt. A. Mr, 2276. aber 1000 
Thr. Conventionsgeld, Litt. B. Mr. 2045, und 5514, jeder uͤber 500 Thr. 
Conventionsgeld lautend, welche, und gwar jeder mit dem Talon pro Mi— 
chacl 1811 und mit den beiden Coupons pro Offern und Midjacl 18144, 
im Jahre 1815 durch frentdes Militair qeraube worden feyn follen, und 
welder Verluſt unterm 15. Februar 1826 im Ertrablate oes 7. Stuͤcks 
des Amtshlatts der Koͤniglichen Negierung gu Merfeburg pag. Gg, und 
in Mr. 63. der Leipziger Zeitung pag. 655 Sffenclich bekaunt gemacht 
worden iff; 

5) der im Leipziger Neujahrs-Markte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 5658. 
bescichnete, auf die Summe von 500 Thir. in Conventionsgeld und auf 
jeden Inhaber lautende, der Kirche gu Ringenthal im Konigreiche Sach— 
fen gugehorige Gteuer- Credit. Rajjen- Sein, welcher durch Diebſtahl 
im Jahre 181g angeblid) entwendet feyn foll, welder Verluſt aud) unter 
dem 15, Februar 1826 jm Crtrablate des 7. Stids des Amtsblatts der 

. Konighicdhen Regierung ju Merfeburg pag. 71, und in Mer. G2, der Leipe 
ziger Zeitung pag. G4r offentlich befaunt gemacht werden iff; 
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4) ber am Neujahr 1766 gu Dresden ausgeftellte, mit Litt. B. und Mr. 970. 
beseidhnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende 
und der Kirche gu Goldbach im Koͤnigreiche Gachfen angehirige Ram- 
mers Credits Raffen- Schein, welder gu Biſchoffswerda im Jahre 1815 
angcblid) durch Brand vernidjtet feyn foll, und welder Gerluft aud 
unterm 14, Sebruar 1826 im-€ytrablate des 7, Stids bes Amtsblatts 
der Koinigliden Negierung gu Merfeburg pag. 79, und in Mr. 57. 
der feipgiger Zeitung pag. 585 oͤffentlich befannt gemacht worden ift; 

find in ben ſechs Zinszahlungs-Terminen von Ofkern 1896 bis Michael 1828 
nicht gum Vorſchein gefommen, 


Es haben daher die Inhaber diefer Documente auf Amortifation diefer 
Obligationen angetragen, und die etwanigen unbefannten Inhaber derfelben wer. 
den demnach hierdurch aufgefordert, fid) bis gum adhten Zinsgahlungs- Termi⸗ 
ne, fpateftens aber jedenfalls.in dem gu diefem Behufe auf 

ben S50, November 1829, 
Vormittags 10 Ubr, 

vor bem Herrn Kammer: Gericdts-Affeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Gee 
{hafes-focale angefegten Termine, entweder perfinlid), ober durch einen gehoͤrig 
legitimirten und injtruirten Bevollmadtigten aus der Bahl der Hiefigen Ober. 
Sandes « Geridjts - Suftij-Commiffarien, von denen fir den Fall der Unbefannt- 
ſchaft damit, die Herren rc, Lellemann II., Schulze und NReinftein in Vor— 
ſchlag gebracht werden, fid) gu melden und ifre Anfpridhe an die fragliden 
Obligationen nachzuweiſen, wenn fie nicht gemartigen wollen, daß ſonſt ein ewi- 
ges Stillſchweigen deshalb ifnen auferlegt und mit ganglidher Amortifation der 
Obligationen verfahren werden wird. Urkundlich unter des Koͤniglichen Ober- 
Landes⸗Gerichts groferem Siegel und Unterſchrift. 


Naumburg, den 17. Mary 182g, 
Kinigt Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sad fen, 


Edictal- Citation. 


Madhftehende Documente, als: - 


1) die unter dem 22. September 1824 gu Dresden ausggeftellte, mie Liit P. 
und Mr. 1969. begeid)nete, auf die Summe von 100 Thr. Conventions- 
geld lautende, dem Erbrichter Carl Fricdrid) Seifert gu Cunnersdorf im 
Koͤnigreiche Sachſen gehoͤrige Central« Steuer» Obligation, welde, nebft 
dazu gehorigem Talon und den fuͤnf Coupons auf die Zeit von Oftern 1826 
bis mit Oftern 1818, durch bas am 4 September 1815 im Erbgerichte 
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gu Cunnersdorf ausgebrodjene Feuer vernidjtct worden feyn foll, und wel- 
her Verluſt auch unter dem 15, Februar 1826 im 8, Seid des Amtsblatts 
ber Konig. Regierung ju Merfeburg pag. 82 und £5, und in Mr. 5+. 
der Seipziger Beitung ded Sabres 1826 pag. 555 dffentlid) befannt gee 
madt worden iff; 

2) der im feipgiger Meujahremarfte 176% ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 1408, 
beseidhnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
dem Paftor Walther gu Alt⸗Jeßnitz gehirige Steuer- Credit: RKaffen-Sdhein, 
weldjer nebft dem dazu gehirigen Talon pro Michael 1796 und Coupon 
pro Midael 1799 im Jahre 1799 durd) Feuer vernidjtet worden feyn 
fol, und welder Gerluft aud) unterm 15, Februar 1826 im Extrablatt 
jum 7. Stic des Amesblatts der Kinigl. Regicrung gu Merfeburg pag. 
75 und 76, und in der Beilage gum 66. Stic der Leipziger Beitung 
pag. 689 dffentlid) befannt gemacht worden ift; 

3) ber im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 auggefteilte, mit Litt. A. Mr. 
11570. bejeidjnete, auf die Gumme von 1000 Thlr. in Conventionsgeide 
und auf jeden Inhaber lautende, dem Anſpaͤnner Johann Gottlob Zei- 
big gu Kauſcha bei Pirna gugehirige, angeblich im Jahre 1815 durch 
Brand vernidtete Steuer: Credits Kaffen- Schein, welder Verluſt aud) 
unter dem 25, Februar 1826 im CErtrablatt jum 7. Sti des Amts- 
blatts der Koͤnigl. Regierung ju Merfeburg pag. 76, und in Mr, 65. 
der Seipgiger Zeitung pag. 677 oͤffentlich befannt gemacht worden ift; 
endlich 

4) der im Leipziger Meujahrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. und Mr. 7208. 
bexeichnete, auf die Gumme von 500 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
ber Kirche gu Qeuden. angehirige, angeblicd) im Nahre 1815 durch) frem- 
des Militair vernichtete Steuer+ Credit: Kaffens Schein, welder Verluft 
aud) unterm 15, Sebruar 1826 im Ertrablatt jum 7. Seid des Amts- 
blatts der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 79, und im 11, Stud 
bes Amtsblatts der Konigl. Regicrung ju Potsdam. pag. 75 oͤffentlich 
befannt gemadjt worden iff; 

find in den ſechs Zinszahlungs-Terminen von Oftern 1826 bis Michael 1828 
nice gum Borfdein gefommen. Es haben daher die Inhaber diefer Documente 
auf Amortifation diefer Obligationen angetragen und die etwanigen unbefannten 
Inhaber berfelben werden demnad) hierdurch aufgefordert, fic) bis gum 8. Zins. 
zahlungs Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Behuf auf 
ben Bweiten December 1829, 
Vormittags 10 Ur, 


sor dem Herrn Kammer: Geridts- Affeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Ge- 
ſchaͤ ftolocale angefegten Termine entweder perfdnlid), oder durch einen gehoͤrig 
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legitimirten und inftruirten Bevollmadtigten aus der Bahl der Hiefigen Ober- 
Sandes = Geridjts« Suftiz« Commiffarien, von denen fir den Fall der Unbefanne- 
ſchaft damit, die Suftige Commiffarien xc. Tellemann IL, Schulge und Neinftein’ 
in Vorſchlag gebracht werden, fic) gu melden and ihre Anfpritche an ble fragli- 
then Obligationen nachzuweiſen, wenn fie nicht gewartigen wollen, daß fonft ein 
ewiges Stillſchweigen deshalb ihnen auferlege und mit ganglider Amortifation 
der Obligationen verfahren werden wird. 
Maumburg, den 17. Marg 182g. 


RKiniglidd Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Sadfen, 


Beftanntmadhungyg. 


€s find die nad) Vorfdrift des AllerHidhften Gefeges vom 16. Januar 
1820, wegen Einrichtung des Hypothefenwefens im Hergogthum Sachſen, und 
der Hohen Minifterial-Jnftruction vom 12, Auguſt 1820, angulegenden Hypo— 
thefen + Tabellen 
a) uber die Grundftide auf Marf Rohrbeck, mit Augnahme 
1) der dem Koffathen Gottloh Scheibe in Bleddin gehbrigen Halben Hufe, 
welche der Cigenthimer als Pertineng gu feinem Koſſaͤthenhofe gefdla- 
gen bat, und 
2) der dem Hiifner Ernſt Auguſt Heinrich in Globig und deſſen Ehefrau 
gehoͤrlgen halben Hufe, 
und 
b) uͤber die dem Herrn M. Johann Chriſtian Gottfried Praͤdicow und dem 
Buͤrgervorſteher Herrn Carl Friedrich Praͤdicow in Wittenberg zuſtehen— 
den Globiger Paͤchte, 
fertig und liegen vom 1. September bis 1, Movember 1829 im Geſchaͤfts-Local 
des untergeichneten Gerichts-Amts bereit, 
Nach Verfluß dieſer Frift find Erinnerungen nicht mehr zulaͤſſig. 
Wittenberg, den 11. Auguſt 1829. 


Kinigh Gerichts-Amt fir den Land-Bezirk allda. 


Perfonal-Chronif. | 
Der Prediger Chriftoph Ludwig Curtius gu Ober« und Unters Varnftade, 
Epborie Querfurt, ift im Goften Lebensjahre den 14. d. M. geftorben, 
Merfeburg, den 25, Augufe 1829. 





ft 


Amts- Blatt 


der 


Koniglifen Regierung gu Merfeburg. 
34. Stir. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 5, September 1829, 





Bekanntmachung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben, auf den von Seiten der unterzeichneten Mi— 
nifterien fiber das Kriegs-Schulden-Weſen der Niederlauſitz unterm 30. Junius 
erſtatteten Bericht, zur endlichen Regulirung dieſer Angelegenheit mittelſt Al— 
lerhoͤch ſter Kabinets⸗Ordre vom 25, Julius dieſes Jahres Folgendes feſtzuſetzen 
geruhet: — 

Zur vollſtaͤndigen Gerification und Feſtſtellung der. nod) nicht definitiv 

- fiquidirten Forderungen fir Lieferungen und seiftungen wahrend der Kriegs— 

— ſoll unter Theilnahme eines Landesherrlichen Commiſſarii ſofort 

ein Liquidations- Verfahren eroͤffnet werden, und dabei, und bei Aner—⸗ 
fennung und Werbriefung der nocd) nicht anerfannten Rriegs- Forderun: 
gen aller Art, follen die Vorſchriften Meines ber das Peraquationsme:- 
fen im Herjogthume Sadfen erlaffenen Befehls vom 2. September 18291 
mit der Maafigabe in Anwendung fommen, daf, wo befondere Umftande 
eine Ausnahme von jenen Vorfchriften gu Gunſten einzelner Reclaman- 
ten nothig madjen, eine ſolche Ausnahme jedesmal Ihrer, der Minifter 
bes Ynnern und der Finangen, ausdriclidjen Zuſtimmung bedarf. Be— 
hufs diefer Verification ermadtige Ich Sie, den Sffentlichen Aufruf an 
alle diejenigen, welche aus Kriegslieferungen und Leiſtungen einen Ane 
fprud) an dle Miederlaufiger ftandifchen Fonds gu haben glauben, mit 
der Wirfung ju erlaffen, dah die binnen einer dreimonatlichen Frift fid 
nicht meldenden Glaubiger mit ihren Forderungen ganglid) und fir ime 
mer pracludirt bleiben.“ 

Indem wir diefe Allerhichfte Anordnung hierdurch zur oͤffentlichen Kennt- 
niß bringen und zugleich die in derfelben in Bezug genommene, in der Gefeg- 
Sammlung enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 2, September 1821, die 
Regulirung des Perdquations: und Central» Steuer + Kaffen> Sdulden- Wefens 


i 


— 
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im Hergogthume Sachſen betreffend, nachſtehend nochmals abbrucen laſſen, for: 
dern wir die Anfprudhsberedtigten auf, ihre Forderungen in dem dreimonatlichen 
Zeitraume vom 15, September bis 15. December diefes Jahres bei ber fans 


des-Deputation des Marfgrafthums Niederlauſitz gu Lubben ſchriftlich, portofrei, 
anzumelden. 


Die Anmeldungen muͤſſen jedenfalls erfolgen, es mag die Forderung ſchon 
fruͤher liquidirt worden ſeyn, oder nicht; den neuen Anmeldungen ſind aber die 
Liquidationen und erforderlichen Beweismittel beizufügen, wogegen, wenn die 
Forderung ſchon früher vollftandig liquidirt worden, eine Bemerkung hieruͤber 
in dem Anmeldungsſchreiben genuͤgt. Alle nad) dem Ablaufe des obengedachten 
Qeitraums nicht angemeldete Forderungen werden ohne weitere Ruͤckſicht, und 
aud) dann, wenn fie friiher bereits bei irgend einer Behoͤrde angebracht gewefen 
waren, fir pracludirt erachtet und von aller Bejahlung ausgeſchloſſen. 


Berlin, den 12. Augufk 1829, 
Minifterium des Innern. FinangeMinifterium. 


Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 2, September 1821, betref- 
fend die Regulirung des Peräquations- und Central-Steuer- 
Kaſſen-Schulden-Weſens im Herzogthume Sadfen. 

Cinverftanden mit dem, was die Minifferien des Innern und des Schatzes 
in ifrem gemeinfchaftliden Beridjte vom 21. Movember v. J. Mir vorgetragen 
haben, finde Sch es angemeffen, nunmehr aud) im Hergogthume Gachfen die de— 
finitive Negulirung und Beridtigung des aus der friiheren Gadhfifchen Berwal- 
tungsjeit herruͤhrenden Perdquations» und Central- Steuer - Kaffen« Sdhuldens 
Wefens bewirfen, und dabei, in Erwagung, daB die ehemalige Perdquations-An- 
ſtalt fich lediglich auf Koͤniglich Saͤchſiſche Regulative griindete, und aus glei- 
chen Ruͤckſichten fuͤ des Landes Befte, die in diefer Angelegenheit im Konig: 
reiche Sachſen beieits gue Ausfihrung gebrachten Grundfage im Allgemeinen 
gleidjfails in Anwendung bringen gu taffen. 

Ich beftimme darnach Folgendes: 


1) Da cine Ausgleidhung der Kriegsleiftungen in der Art, wie foldhe durd 
das Regulativ vom 14. December 1807 und die fpdteren Verordnungen 
feftgefeBt worden, nicht mehr Statt finden fann, indem aud) im Herjog- 
thume Sachſen fo bedeutende Gummen dazu gefordert werden wuͤrden, 
daß deren Aufbringung durd) auPerordentlidje Anlagen nicht ohne die 
hichfte Anftrengung und Belaftung der Unterthanen erfolgen finnte, . fo 
werden alle Anfpriihe aus dem Beitraume bis gum 5. Sunius 1815 
wegen geleifteter Truppenverpflegung, Cinquarticrung, Naturallieferungen, 


¥ 


Fuhren und Botendange, als aledergeſchlagen und nicht weiter gue Bere 
gitung geeignet, erflart. Dagegen follen aber 


2) afle diejenigen Anfpriche, welche in bem vorgedadhten Zeitraume 


a) in Folge gefchloffener Contracte ber Kreisdeputationen, der Etapens und 
anberer dieſen gleidhguachtenden Behoͤrden, oder 


‘b) durch formliche, ebenfalls von den genannten Behoͤrden an Individuen 
gerichtete Requiſitionen, inſofern damit ein ausdruͤckliches und gleich⸗ 
zeitiges Zahlungsverſprechen verbunden war, 

entſtanden ſind, desgleichen 

c) die Forderungen wegen ſtattgefundenen baaren Aufwandes fiir die Lajas 
rethanftalten, fo wie aud) die Ent{chadigungs- Forderungen wegen der 
gu Sagarethen eingeridteten Gebdube und Locale, und endlid) 


d) die Forderungen wegen ridftandigen, den Yndividuen nod) gu vergiitens 
den Regie Aufwandes, 
gur fiquidation angenommen, und nach erfolgter Pruͤfung und Feftftele 
lung derfelben baar in PreuBifchen Mingforten, wo nidt ein Anderes 
ausdruͤcklich ſtipulirt worden, oder auch, wo dieſes geſchehen kann, durch 
Abrechnung verguͤtet werden. CEs dient zur Beruhigung, daß die hierzu 
bereits angewieſenen Fonds, wozu auch die ruͤckſtaͤndigen Perdquations- 
Beitraͤge rc. rc. gehoͤren, ausreichen werden, ohne gu extraordinairen 
Auflagen ſchreiten zu muͤſſen. 

3) Damit aber die Regulirung der vorbemerkten, als verguͤtigungsfaͤhig aner— 
kannten Forderungen nicht in die Lange gezogen werde, die Feſtſtellung 
und Berichtigung derſelben vielmehr in Ordnung erfolgen und rein ab— 
geſchloſſen werden kann, ſo ſollen die Anſpruchsberechtigten aufgefordert 
werden, ihre Forderungen binnen einer 

dreimonatlichen Praclufiv- Frift 

bei dem mit Abmwicelung diefer Angelegenheit ſpeciell beauftragten Re— 
gierungs- Chef-Prdfidenten von Schoͤnberg gu Merfeburg portofrei ane 
jumelden, die diesfalligen fiquidationen mit einzureichen, und denfelben 
bie erforderlidhen Beweismittel beigufiigen. Alle nad Ablauf diefes Ter- 
mins nidjt angemelbete Sorderungen werden ohne weitere Ruͤckſicht, und 
aud) dann, wenn fie fruͤher bereits bei irgend einer Behoͤrde angemeldet 
geweſen waren, fiir pracludirt erachtet und von aller Bezahlung ausge- 
ſchloſſen. 

4) Gegen die Feſtſetzungen des Liquidations-Commiſſarii findet der Recurs 
an dle Miniſterien des Innern und des Schatzes, uͤbrigens aber ein pro- 
ceffualifdes Verfahren nur bet foldjen Sorderungen ftatt, welche auf 
formlid) abgefchloffenen Contracten beruhen. 
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5) Denjenigen Kreifen und. Provingen bes Herzogthums Sadhfen, welche frie 
her bem Gerbande zur Perdquations-Anftale nicht beigetreten waren, na- 
mentlid der Oberlaufig, Preußiſchen Aneheils, der Miederlaufig und Hen- 
neberg- Schleuſingen, wird gwar —— bie nod) ruͤckſtaͤndige Aus— 
aleichung des Rriegs-Aufwandes abgeſondert unter. ſich ſelbſt gu bewir— 
ken, jedoch mit der Verpflichtung, ſich gleichfalls nach den vorſtehenden 
Grundfagen zu richten, und namentlich nur diejenigen Leiſtungen als vers 
guͤtigungsfaͤhig anzuerkennen, welche als ſolche bier bezeichnet worden find. 

Den Miniſterien des Innern und des Schatzes uͤberlaſſe Sch, hiernach uͤber— 
haupt das Weitere gu veranlaſſen, inſonderheit and. das Erforderliche zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen zu laſſen. 


Berlin, den 2. September 1821. FJ— 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
die Miniſterien des — des Schatzes. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des 


Publicums gebracht. 
Merſeburg, den 28. Auguſt 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Verordnungen der Koͤnigt Regierung. 

Nr. 93. Indem wir nachſtehende Bekanntmachung der Eichungs-Commifſion gu Halle 

Das Scheffels Hier einruͤcken laſſen, fordern wir die Kreis- und Orts-Behoͤrden gleichzeitig aur, 
gewäß aus für deren weitere Verbreitung Gorge gu tragen, und namentlich die hiebei be— 
Cifenbir.b ber fonders Betheiligten unter den. Gewerbtreibenden darauf aufmerkſam zu machen 
— Merſeburg, den 21. Auguſt 1829. 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheibung des Innerm 


Da die Erfahrung gelehrt hat, daß alle Scheffelgemaͤße von Holy mannid)- 
faltigen Einfluffen, namentlid) der Witterung, eines gu fruchten oder gu ctrod- 
ren Gtandortes u. ſ. w., unterworfen find, und daß tadurch, ſelbſt bei dem beſten 
Willen der Cigenthumer, nicht immer Differengen gegen den vorſchriftlichen In— 
halt gu vermeiden find, oder dod) unausgefegte Aufmertkſamkeit und oftmatlige 
Bergleidjung mit dem Normale erforderlid) werden; fo finden wir unas veranlafe, 
bem Publico. den Gebrauch von Scheffelgemafen aus Cifen- oder ftarfem Ponton- 
Bled) anguempfehlen. Der Preis foldjer Gemafe ijt niche viel Hoher, als der 
fir hoͤlzerne, mit Eiſen befchlagene Scheffelgemäße, und felbft vas Gewicht ift 
wenig oder gar nicht unterfchieden,. fo dap. der Gebrauch durch Letzteres eben nicht 
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{hwieriger gemacht wird. Die bledernen Scheffelgemafie aber, wenn fie nicht 
unverfidytig durch dufere Verletzungen befdadigt werden, unterliegen den oben 
gedachten Einfliffen nidt, und deren Befiger fonnen foldye mit Sicherheit fore 
-gebrauchen, obne daf fie den Vergleich mit MNormalen anders gu fuchea haben, 
alg wenn der Augenſchein Berbiegungen oder Beulen wahrnehmen (ape. Auch 
dürften folche Gemafe von langerer Dauer ſeyn, als diejenigen, wilde aus Holy 
gefertigt find. 

Sammelide Cidjungs- Aemter des Hiefigen Regierungs«Bezirks find ents 
weder mit einem Vorrathe von bledjernen Scheffclgemafen in allen Unterabthei- 
— verfehen, oder nehmen doch Beſtellungen au, um verlangte Stuͤcke gu 
beſorgen. 


Halle, den 6. Auguſt 1829. 
Koͤntghliche Cidungs-Commiffion fie den Regierungs-⸗Bezirk 
Merfeburg. 





Durd Reſetipt des Ksnigt. Minifteriums dev Geiftlidhen, Unterrichts- und Mr. gt. 

Medicinal - Angelegenheiten. vom 2g. Januar d. J. ift beftimme worden, daß die Die bei ren 
bef den Rirchen durd) den Klingebeutel einkommenden, außer Cours gefesten, Kirchenkaſſen 
frembden Muͤnzen an. die Haupt-Muͤnze in Berlin von uns eingeſandt und vor Cirfommens 
Derfelben die Silbermingen nad) dem Gein Gehalte, die Kupfermingen nad ore 
bem Gewichte erſtattet werden follen. Demnady haben fertan die Herren Pfare guyserisei- 
rer bie durch den Klingebeutel cinfommenden verrufenen Muͤngen mit einem demünzen 
-tieferfceine, in welchem der Nominal: Werth der eingefandten Cilbermiingen, fo — Sete; 
wie das Gewicht der Kupfermiingen genau angugeben ijt, unter der Rubrik 
» Derrfcaftlide Scheide Ming-S.“, an die Herren Guperintendenten in den 
von denſelben ju beftimmenden Terminen eingufenden, fo wie die Erjtattung vow 
Diefen gu erwarten. Die Herren Guperintendenten weifer wir hierdurch an, den 
Pfarrern ihrer Didces den Termin gur Einfendung dee durch den Klingebcutel 
einfommmenden verrufenen Muͤnzen, fo wie die Form der Licferfdeine vorzuſchrei— 
ben, fodann. aber die eingelaufenen verrufenen Muͤnzen mit einem nad) dem ute 
ten folgenden Schema abgefaften Lieferſcheine alljährlich fpdreftens den 15, Oce 
tober, unter der-portofreien Rubrik: „Herrſchaftliche Scheide Muͤnz⸗ Se“, an une 
ſere Haupt- Inſtituten -Kaſſe einzuſenden, welche ben Umſatz bei der Haupt- 
Münze tn Berlin bewirken und den Erlds nach Verhältniß des Nominalwerths 
des Eingeſandten vertheilen wird. Cinfendungen nady dem: 15, October werden 
erft im: nadhften Sabre erftattet werden. 

Merfeburg, den 19. Auguft 1829. 

Koͤniglhlich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir vas 

Kirdens und Schulweſen. 


@iefere feet n. 


Yn der Superintendentur find durd 
ben Klingebentel an verrufenen Mingen eingenommen 
worden. 


snc pining 





In der An Silbergeld nad) | An Kupfergeld nach 
Br. Parohie dem Mominalwerth dem Gewicht 


ThHlr. Sgr. Pf. fund. Loth. 





Daß in bem flaufenden Rechnungsjahre vom 15. October 18 bis jum 
15. Oetober d. J. an verrufenen Muͤnzen durd) den Klingebeutel in den Paro- 
chieen der Guperintendentuc ein Mehreres nicht eingefommen 
ift, befdheinigt auf den Grund der von den Herren Pfarrern eingefandten Liefers 
ſcheine hierdurch 

N. N., den 18 

der Ephorus der Didces N. N. 
N. N. 
Un 
die Haupt⸗-Inſtituten- und Communal ¢ Kaffe 
. in Merfeburg. 


Mr. 95. 

Die new eins Um den von den Koͤnigl. Regierungen gu erftattenden Sanitats-Beridten fir 
zufühtende Hie Folge ein nod) allgemeineres Intereſſe fir die Medicinal» Verwaltung gu gee 
Foem der Sev Han find in einem Refcripte des Koͤnigl. Minifterii der Geiftlichen, Unterridts- 


nitdts «Bez 


cigte ete, UND Medicinal. Angelegenheiten vom 5. v. M. befondere Vorſchriften ertheilt. 
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Me fammtliden Sanitäͤts-Berichte der Kreis-Phyſici find darnach fortan 


fic) von felbft etgebenden Modificationen fiir die eingelnen Cinfender 
igendem Schema abjufaffen: 


Bitterung: 


Deren Einfluß auf die Geſandheit der — und Thlere i im Allge⸗ 
| meinen; 


meteorologiſche Beobachtungen uͤber den Stand des Barometers, Thermo⸗ 


meters, Hygrometers, uͤber herrſchende Winde, Zahl der heitern, truͤben, 
naſſen Tage u. ſ. w. 


Allgemeiner Kranfheits-Quftand: 


epidemiſche, endemiſche, contagioͤſe Krankheiten, mit namentlicher Angebe 
der Verbreitung der Pocken, Syphilis und Kraͤtze; 

merkwuͤrdige ſporadiſche Krankheiten; 

peméetensmerdhe chirurgiſche Galle; 

bemerfensmerthe geburtshuͤlfliche Galle; 


merkwuͤrdige Berlegungen und Ungluͤcksfaͤlle, mit namentlider Beri fiche 
tigung der vorgefommenen Falle vom Biß toller Hunde. 


Medicinal-Poligei-We fen: 

Aemen + Kranfen= Pflege, Kranken⸗ Anſtalten; 
Irrenhaͤuſer; 

dader und oͤffentliche Bade-Anſtalten; 
Apothekenweſen; 

Rettung der Scheintodten; 

Maaßregeln, die zur Tilgung oder Minderung allgemeiner Krantheitsur⸗ 


ſachen ober ausgebrochener Krankheiten ergriffen worden, mit befonderer 
Angabe der Fortſchritte der Schutzpocken - Smpfung ; 


Aufſicht auf Getranfe, Mahrungsmittel und Materialwaaren; 
Bergehungen gegen die Medicinal- Gefege. 
| Geridtlid-medicinifche Vorfalle. 
Verhalten der Medicinal-Perfonen: 


| Bemerfung bes verdienftliden oder ſchlechten Benehmens Eingene, mit 
| Angabe der vorgefommenen Veranlaffungen. 


Biffenfhaftlide Medicinal-Angelegenheiten: . 
betreffend medicinifde, naturhiftorifde, chemiſche, phyſicaliſche Entdeckun⸗ 





gen, Verſuche und Beobachtungen, die fhe medicinifhhe Runf und Wil: 
fenfhaft ein Sntereffe haben. 


VIL Weterinde»Medicin: 


Geſammt ⸗ Ueberfichten des Hieher Gehoͤrigen. Die fpeciellen Machweifun- 
gen bleiben den befondern. veterinars poligeilichen Quartalberidjten vorbe- 
batten. 


VIII. Gorfdlage: 
gu Abanderungen und BVerbefferungen gu einer der obigen Rubriken. 


Numeriſche Angaben uͤber die Bahl der von den Medicinal« Perfonen be: 
handelten Rranfen, und Bemerfungen uͤber den Einfluß der Witterung auf Vere 
mehrung und Verminderung ſchaͤdlicher Jnfecten und auf ben Garten und Land- 
bau, follen von den Medicinal Perfonen nicht weiter verlangt, fondern (cdtglid 
nur Bemerfungen hinſichtlich der Kranfheits-Conftitution finftig von ihnen ers 
fordert werden. Nicht minder fonnen die Bemerfungen uͤber die Beſchaffenheit 
der Strafen und Wege, dee Gefangniffe und aller gum Meffort bes oben ge: 
dachten Konigh. Minifterii nicht direct gehdrige Artifel wegbleiben. Auch die 
Hebammen find gur Cinreichung des Vergeichniffes der von ihnen Entbundenen 
am Schluſſe des Jahres nicht weiter verpflichtet. 

Hinfidhilid) der meteorologifden Beobudhtungen erwartet bas Koͤnigl. Mini- 
fterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal» Angelegenheiten gwar, daß 
die Aerzte und Phyſiker fortfahren werden, im eigenen JYntereffe ihrer Wiffen- 
thaft und Kunſt derglelehen mit Sorgfamfeit und Ausdauer anguftellen, will 
jedody fernerSin anf Cinfendung der eingelnen Beobachtungen diefer Arce fur die 
Sanitats- VBeridhee nicht beftehen, fondern es ihrer Willkühr hberlaffen, ob fie 
folche ifren Sanitäts-Berichten beifiigen wollen, Einzelne, befonders bemerfens- 
werthe, hieher gehoͤrige Beobadhtungen werden von Seiten der Medicinal- Perfonen 
inde} nad) Verdienſt anerkannt werden. . 

Die Sanirdars- Berithte der laufenden Quartale der Kreis -Phyficl muͤſſen vom 
1, Januar f. J. an puͤnktlich in den erften ace Tagen der folgenden eingefandt 
werden, Jede Medicinal» Perfon, fie mag als Beamter angeftelle ſeyn oder nit, 
ift verpflichtet, ihre Beitrage, infofern thr die oben angegebenen Rubrifen dazu 
Veranlaffung geben, gu den Sanitäts-Berichten der Kreis: PHofici viertel jar: 
lic) in den legten acht Tagen der faufenden Quartale an den Phyſicus ihres 
re{pectiven Kreiſes elngufenden, oder fie mit feinen eigenen Beitragen in ei- 
nem Kreis» Sanitats+ Beride: gufammenftellt, und diefem die eingetnen Beitrag: 
beifuͤzt. 

Merſeburg, den 28. Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung bes Innern. 


es 
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Wegen einer nothwendigen Reparatur ber bei Sachſenburg uͤber die Unfirut Mr. 96. 
fagrenden Brice, muß die Paffage uͤber diefelbe vom 14. bis gum 28. Fiinftis Die Sper: 
gen Monars geſperrt werden; welches Hierdurd gur Kenntniß des Publicums ge- cvg2. Brat: 
bracht. wird. oe fe — 

Merſeburg, den 28. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 

Mehrere Domainen und Gemeinden im Schweinitzer Kreiſe, und namentlich 
diejenigen, durch deren Fluren ſich die Frankfurther Straße hinzieht, haben die 
Bepflanzung dieſer Straße ſowohl, als auch ihrer uͤbrigen Communicationswege, 
ſich neuerlich mit lobenswerthem Eifer angelegen ſeyn laſſen; auch iſt der Herr 
Amtsrath Krug zu Cloͤden, durch fein fortgeſetztes Bemuͤhen um Befoͤrderung 
der Obſtbaumzucht, den dortigen Kreis-Einſaſſen mit einem ruͤhmlichen Beiſpiele 
vorangegangen; welches wir hiermit gern belobend anerkennen und Andern jur 
gleichen Nacheiferung empfehlen. 

Merſeburg, den 14. Auguſt 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Indem wir hierdürch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, daß die nachſtehend 
verzeichneten Depofita bei uns vorhanden find, fordern wir die unbekannten Ci- 
genthuͤmer derfelben oder deren Erben hiermit auf, fid) binnen vier Woden bei 
uns gu melden und fid) gur Empfangnahbme der Gelder gehoͤrig gu fegitimiren, 
widrigenfalls die Gelder, nad) Ablauf diefer Frift, aus unferee Depofiten - Kaffe 
gue Allgemeinen Juftiz-Officianten- Wittwens Kaffe in Gerlin werden cingefen- 
det. werden, 

Maumburg, den 15, Auguft 182g. — 
Kinigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlicht von Sach ſen. 


— — 





Berypeigni f 
ber nadfiehenden hHerrenlofen Depofita, - 


1) Das Martinsfirdner Depofitum, jetzt im Wetrage von 494 Thlr. 
15 Gr. 7. Pf., welches durch die gur Sicherung ruͤckſtaͤndiger Penfiens- 
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gelder des Jaͤgerburſchen Clemm gu Lehndorf, mit geridtlidem Beſchlag 

belegten Martinsfirdner Gutstaufgelder entftanden iff. 

2) Das Depofitum bes abmwefenden Kaiferlich Ruffifdhen Lieutenants von Kotzer, 
toeldjes in drei verfchiedenen Depofitenfdeinen aber refp. — Thlr. sé 
Sgr. 10 Pf., 17. Thlr. 15 Sgr. — Pf. und 15 Thlr. 25 Sgr. — Pf., 
bie von ben Gemeinden febien und Purgien dem von KoGer als geleijtece 
Vorſchuͤſſe reftituirt, von den Glaubigern des Letztern aber mit Beſchlag 
belege und deshalb ad depositum genommen worden, beſtehet. 


3) Das Depofitun der am rg. Februar 1828 gu Zeitz verftorbenen, unver- 
—— Henriette Schumann, einer Tochter des vormaligen Pfarrers 
Schumann dafelbft, im Betrage von 10 Thlr. — Sgr. g Pf. 


Daf der bisherige Suftitiarius Wilhelm Bernhard Grumbad gum Juſtiz- 
Commiffarius fir den fandgeridhtsbesir® Halle und gum Motarius im Bezirke 
bes unterjeicpneten Ober- Landes-Geridjts, mit dbem Sig in Merfeburg, ernannt 
worden ift, wird hiermit gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Maumburg, den 14, Auguft 1829. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-GeridGt von Sachſen. 


Edictal-Citation. 
Nachſtehende Documente, als: 


1) der am Neujahr 1766 gu Dresden ausgeſtellte, mit Litt. B. und Mr. 

_ 252, bezeichnete, auf die Summe von 500 Thlr. in Conventionsgelde 
und auf jeden Inhaber lautende, den Erben bes gu Dresden verftorbe- 
nen Haupt-fotterie- Collecteurs Johann Gottfried Traugott Lindner juge- 
horige Rammer- Credit ⸗ Kaſſen /Schein, welder nebſt dem dazu gebori- 
gen Talon pro Neujahr 1799 angeblich auf unbekannte Weiſe verloren 
gegangen ſeyn ſoll, und welcher Verluſt aud) unter dem 14, Februar 
1826 im €ptrablate des 7. Stuͤcks des Amtsblatts der Kinigl. Regie: 
rung gu Merfeburg pag. 80, und in Mr. 54. der Leipgiger Zeitungen 
p. 555 oͤffentlich befannt gemacht worden ift; 


2) der im Seipgiger Meujahrsmarfte 1764 ausgeftellte, mit Litt. D. Mr. 2802. 
begeichnete, auf die Gumme von 100 Thle. Conventionsgeld lautende, 
der Kirche gu Malitſchkendorf angehoͤrige Greuer- Credit» Kaffen - Schein, 
welcher derfelben vorgeblid) im Jahre 1815 diebiſch entwendet ſeyn foll, 
und welder Verluſt aud unterm 11. Januar 1825 im 5. Stuͤck des 
Amtsblatts ver Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 95, und in Mr. 9. 
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bes hleſigen  Sntelligensblaces pag. 72 oͤffentlich befannt gemacht wor: 


den iff; ; 

3) der im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ausgeftellte, mit Litt. B. Mr. 5005, 
bezeichnete, auf bie Summe von 500 Thlr. in Conventionsgeld und auf jeden 
Inhaber lautende, dem Erb⸗ Lehn- und Gerichts» Schulgen Auguſt Puhts 
mann gu Riedo, im Herjogl. Anhalt -Bernburgifden Amte Coßwig, ges 
hoͤrige Gteuer>Credit-RKaffen- Schein, welcher im Jahre 1815 durch 
fremdes Militair angeblich verloren gegangen ſeyn foll und welder Vere 
tuft auch) unter bem 15. Februar 1826 im Ertrablate des 7ten Stuͤcks 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg pag. 75 und in 
Mr. - der Leipziger Zeitung pag. 689 dffentlid) befannt gemaché wore 

. ben iff; — 

&) der im Leipziger Neujahrsmarkte 1764 ausgeftellte, mit Litt. A. Mr. 7546, 
begeichnete, auf die Gummé von 1000 Thlr. Conventionsgeld lautende, 
den Erben des Cinwohuers Andreas Poͤtſch gu Lammsdorf angebhirige 

Steuer-Credif-Kaffen- Schein, welder im Jahre 1806 bei einer Plin- 
betung von frembden Militairs verloren gegangen ſeyn foll, und welder 
Verluſt unterm 4. November 1824 im 47. Stic des Amesblatts der 
Koͤnigl. Regiecung gu Merfeburg pag. 558, und in Mr. go. des Hiefigen 
Jntelligensblatts pag. 1076 dffentlid) bekannt gemacht worden ift; 
find, und gwar die unter Mr. 1 und 5 aufgefihrten in den 6 Binsgahlungs- 
Zerminen von Offern 1826 bis Midael 1828, und die unter Mr. 2 und 4 auf 
gefibrten in den 6 Zinsjahlungs-Zerminen von Oftern 1825 bis Michaelis 1827, 
nicht gum Vorſchein gefommen. Es haben daher die Ynhaber diefer Documente 
au rt iefer Obligationen angetragen und die etwanigen unbefannten 
Snbaber derjelben werden demnad) hierdurd) aufgefordert, fid) bis gum 8. Bins- 
jablungs- Termine, fpateftens aber jedenfalls in dem gu diefem Behufe auf 
den Dritten December diefes Jahres, 
. BWormittags 1:0 Uhr, 

vor Dem Herrn KRammer- Geridjts-Ajfeffor, Freiherrn von Stein, in unferm Gee 

ſchaͤftslocale angefegten Termine entweder perfinlid) oder durd) einen gehoͤrig le 
gitimicten und inftrujrten Bevollmaͤchtigten aus der Bahl der Hiefigen Ober: 
Landes « Gericdhts» Suftig- Commiffarten, von denen, fir den Fall der Unbefanne- 
ſchaft damit, die Herren rc. Schulze, rc. Reinftein und ꝛc. Telemann II. in Bors 
ſchlag gebracht werden, fid) gu melden, und ihre Anfpride an die fraglicen 
Obligationen nachguweifen, wenn fie nidjt gewartigen: wollen, daß fonft ein ewi- 
ges Stillfdweigen deshalb ihnen auferlege und mit ganglidber Bmortifation her. 
Obligationen verfahren werden wird. 

RNaumburg, den 19. Marg 182g. 


Kinigth Preuß. Ober-Landes-Geridhe von Sadfen. 





Hitanntarcgeeg 


Daß ver VH. Vand hes Hypothefenbudjs oer Stadt Querfurfh, die vor 
Mr. 258. bis incl. 277, des BVrandcatafters aufgefuhrten Befigungen enthaltend, 
vofllendet und gur fernern Bearbeitung dem Koͤnigl. Geridhtsamte dafelbft uͤber— 

geben worden ift, wird mit dem Bemerfen, daß kuͤnftig im Betreff diefer Grund-« 
ſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothefenredte ledigli& nad) den Vorſchriften des All- 
gemeinen fandredhts, der Allgemeinen Geridtsorbnung und der — 
nung ju beurtheilen iſt, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 


Naumburg, den 19. Auguſt 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 


Betanntmachung. 


Die Hypothekentabellen uͤber die Freiherrlich Werthernſchen beiden After: 
lehnguͤter, ben -fogenannten Oberweimariſchen Hof hier und das vormals von 
Kalbeſche Gut ju Stodten, find fertig und koͤnnen waͤhrend des Zeitraums vom 
5. September bis gum 3, Movember d. J. bei Gericht hier, von den Ynteref- 
fenten eingefeben werden, Wir fordern diefelben dagu auf, mit bem Bedeuten, 
daß nach Ablauf bes gedachten Zeitraums feine Erinnerungen mehr oan di 
werden koͤnnen. 


Schloß Beichlingen, den 28. Auguft 1829. 


Freiherrlich bs bi tad al Patrimonial: Gericht daſelbſt. 
Hertel. 


Perſonal-Ch.ronit. 


Der Referendarius Graf Friedrich Werner von der Schulenburg iſt von 
ber Koͤnigl. Regierung gu Magdeburg, zur Konigl. Reglerung hieſelbſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft uͤbergegangen. 


Merſeburg, den 26. Auguſt 1829. 


. 
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meet 6 BOilat t 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


— e — 








35. Stuͤck. 











Ausgegeben gu Merſeburg den 12. September 182g. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 15te Sti der allgemeinen Geſetz ſammlung enthalt unter 


Mr, 1207, Verordnung wegen Cinfihrung gleicher Wagengeleife in der Pro. 
ving Weftphalen. Wom So. Junius 1829, 

Mer. 1205, Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinets» Ordre vom 23. Julius 
1829, betreffend die Regulirung des RKriegs(dhuldenwefens der 
Niederlauſttz. - , 

Mr, 1209, Allerhidhfte Kabinets Ordre vom 30. Julius 1829, wegen Ab— 
aͤnderung des Tarifs gum Stempelgefege vom 7. Margy 1822 bei 
¢inigen ®attungen von Spielfarten. 


Berordnungen der Konigh Regierung. 


Ungeadtet den Herren Geiftliden in unferm Amtsblatte durch die Verord- Me. 97. 
nungen vom-25. September 1825 und 10, November 1826, wegen der Trattung Die Lrauung 
minderjabriger Perfonen, die Beobadjtung der geſetzlichen Beftimmungen yers Minderjahci« 
fharft empfohlen worden iff, fo kommen uns doc) nod) immer Falle vor, wo ohne 8° Pete: 
Ben obervormundfdaftliden Confens Trauungen vollyogen worden find. 

Wir finden uns daber veranlafit, nicht allein die geſetzlichen Vorfchriften, 

n Aufgebot und Trauung Minorenner, d. h. foldher, die das Vier und Zwan⸗ 

Pigfte Lebensjahr nod) nicht zuruͤckgelegt haben, in Erinnerung zu bringen, ſon— 
el aud) die Herren Geiftlidhen auf die Folgen aufmertfam gu machen, wedurch 
Pena Herrehe wird, wenn fie nicht ſtreng der geſehlichen or. * 
rift hierunter Foͤlge 


en. 





Mr. 98. 
Gerfaheen bei 
Auszahlung 
von Baugel 
Dern x. beter, 
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Mad dem Allgemeinen fandredte TH. I. Tit. J. §. 4g. iff gur Verheira- 
thung Minorenner, wenn die Mutter nod) am Leben, die Cinwilligung der Mut- 
ter und bes Vormundes. nothwendig; — find nad) dem Lode beider Eltern aud) 
feine Großeltern §. 50. 51. und 52, vorhanden, fo fann nad) §. 55. gwar der 
Vormund allein die Einwilligung, jedod) in allen vorbeseidpneten Fallen nad 
§. 54. nicht ofne Genehmigung des vormundfdaftliden Geridts ertheilen. Dieſe 
®enehHmigung des vormundf{daftliden Gerichts muß der Vormund dem Pfarrer 
ſchriftlich vorzeigen, bevor derfelbe gum Aufgebot und demnächſt gure Tranung 
ſchreiten darf. 

Wir haben bisher die Unterlaffung der desfallfigen geſetzlichen Vorſchriften 
nur mit einer Ordnungsftrafe von 2 und 5 Thlr. geabndet; von nun an aber 
werden wir unnadficdtlid) eine Nichtbeachtung derfelben nach §. 149. loc. cit. 
behandeln, und den betreffenden Geiftlichen zur fiscalifden Unterſuchung ziehen, 
welche nad) dem Allgemeinen fandredhte Th. Il. Tit, MAX. §, 5035, felbft die 
Caffation oder Amtsentſetzung gur Folge haben fann. 

Merfeburg, den 4, September 1829. 


Kinighige Preußiſche Regierung, Abtheilung fir das 
| Kirdhens und Sdulwefen. 


~ 





Durd) das mittelft Allerhichfter RKabinets-Ordre vom 51. Auguſt 1825 gee 
nehmigte Regulativ vom 6, Geptember 1815, uͤber das Verfahren bei Auszah⸗ 
tung von Baugeldern und wegen der dafür gu bewilligenden Remuneration, if 
beftimme: : | 

daß Zahlungen fir Entreprife-Bauten jederzeit unmittelbar bei er be- 
treffenden Koͤniglichen Raffe erfolgen follen, und daß nur, wenn bei 
Rednungsbauten eine Special» Kaffe oder dritte Perfon mit der Aus- 
gablung der Gelder, welche in der Regel auf der Bauftelle ſelbſt gelei— 
ftet werden foll, beauftragt worden, dafiir eine Tantieme nad) den be- 
ftimmten Gagfen verabreicht werden dirfe. 

Hiernach fann es Feinem Qweifel unterliegen, daß in jedem Galle, wo dle 
gange Ausfihrung eines veranſchlagten Baucs in Entreprife gegeben worden 
tft, die Auszahlung -dber den Unternehmern guftehenden Gummen durch die 
Staats» Kaffe bewirft werden muf, und dafuͤr niemals eine Tantleme berechnet 
werden darf. Oft wird aber nur ein Theil der veranfdlagten Bauten, over, 
was am hdufigften vorfommt, nur die Sieferung der Materiallen in Eh- 
treprife gegeben, ein anderer Theil aber, ober reſp. die Berarbeitung ber Mates 
rialien, auf Rechnung ausgefuͤhrt; und in diefem Galle find Qweifel wber die 
Anwendung der vorgedadhten allgemeinen Beftimmung entftanden. 

Durd ein Normativs Refeript der beiden Hohen Minifterien des Ynnern 
und der Ginangen vom 21, Julius d. J. find indeffen dieſe Zweifel gehoben, und 


es ift fiir bas in Rede flehende Geſchaͤft uͤberhaupt folgendes Werfagren vorge- 

ſchrieben worden: 
Die Bahlung aller Gummen, welde auf den Grund von EntreprifesCon- 
tracten, foldje migen nun gange Baue oder nur Theile derfelben betref⸗ 
fen, erfolgt, muß von der Regierungs-Haupt- Kaffe unmittelbar, oder 
wenn der Entrepreneur das Geld an einem anderen Orte gu empfangen 
bat, gleid) Zahlungen anderer Art, durch eine Kreis oder fonftige Un— 
ters Kaffe far Rednung der Haupt-RKaffe geleiftet werden, ohne daß 
dafiir eine Tantieme bewilliget werden fann. Muͤſſen dergleichen Entre. 
prife-Contracts-Gummen der Vollſtändigkeit wegen in ber von dem 
Special Rendanten gu legenden Bau-Rednung nachgewieſen werden, 
fo find die betreffenden Ausgabe- Yuftificatorien dent Diendanten yon der 
Koͤniglichen Negierung gujufertigen, um den Betrag derfelben als von 
der Regierungs-Haupt-Kaffe empfangen, in Einnahme, und unter bem 
betreffenden Anfchlagstitel in Ausgabe ju ftellen. Gur diefes einfache 
Geſchaͤft fann aber feine Tantieme bewilliget werden, 

Nur in den Fallen, wo die Verdingsfummen unbetradelid find, und 
in fleinen Raten, entweder auf der Bauftelle, oder im Wohnorte des Speciale 
Rendanten gur Auszahlung fommen, fann, als Ausnahme von der Regel, die 
Zahlung dem Special-Rendanten wbertragen und die Tantieme auf diefe Bes 
trage mitgeridjtet werden. 

Indem wir vorftebende Hoͤhere Beftimmungen gur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern. wir ingbefondere die Baubeamten unfers BVerwaltungsbereids 
und die mit der Auszahlung von Baugeldern beauftragten Special-RKajfen-Ren= 
Danten auf, fid) hlernach pinftlid) gu adhten. ; 

Merfeburg, den 26. Auguft 1829. 

Koͤniglich PreuPifhe Regierung. 


Bekanntmachung dee Kdnigh NRegierung. 

Jn ver Stadt Grafenhayniden, im Bitterfelber Kreiſe, ift feit mehrern 
Sahren ein practifdher Arzt anfaffig geweſen. Es iff derfelbe mit Tode abge- 
gangen. Vielleicht wird ein Argt, der gugleid) Gebureshelfer ift, oder ein Wund- 
argt erfter Claffe, der die Approbation als Geburtshelfer erhalten hat, durd) diefe 
Madridt veranlaft, nad) dem Wunſche des dortigen Stadtraths diefen Ore gu 
feinem Aufenthale baldigft gu waͤhlen. 

Merfeburg, den 5. September 1829. 

Koͤnigl. PreuG, Regierung, Abtheilung des Janern, 





Mr. 99. 
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Verordnung des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
su Naumburg, 


Die ſaͤmmtlichen Untergeridjte bes uns anvertrauten Departements werden 


Modificatior auf bie Modification, weldje das gufolge fruͤhern Refcripts vom 19. Mai 1826, 
nen der Ree jn Betreff ves Verfahrens bei Machweifung und Einziehung der fiscalifden 


fecipte v. 19. 

Wai 1826 u, 

16. März 2. 
5. beter, 


Geldftrafen von uns erlaffene Publicandum vom 1. Julius 1826, durd das 
Juſtiz-Miniſterial -Reſcript vom 16, Marg d. J. (vergl. von Kamps Jahrbuͤ—⸗ 
cher Heft 65, pag. 140, 141) wegen des Wegfalls der Vacatangeigen erleivet, 
hiermit gue Nachachtung verwiefen, 


MNaumburg, den 21. Auguft 1829, 
RKiniglid PreuPifhes Ober-Landes-Gericht. 


Edictalladung. 


Von unterjseidneter Behirde werden die etwaigen jegigen Inhaber des cn- 
geblid) den Erben Georg Merbitz gw Gombig bei Dresden gehirigen, aber dens 
felben im Sabre 1815 durd) Plinderung fremder Truppen abhanden gefommencen, 
vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen, dann Koͤnigl. Preußiſchen, nunmehr Großherzogl. 
Sachſen-Weimar-Eiſenachiſchen Steuercreditcaſſenſcheins uͤber 200 Thr. 
Litt. C. Mr. S420,*fo wie Des dazu gehoͤrigen Talons pro Michael 1822 und 
Der an demfelben befindlich gewefenen Coupons pro Oftern und Midael 1814, 
auf Anfuchen der genannten vorigen Inhaber Hierdurd geladen, 


den Vierzehnten December 1829 


im Gerichté- Cabinet Grofhergoglicher Landes. Regierung hier in Perfon oder 
durch Hinlanglich gerechtfertigte und zur gerichtlichen Praris im Großherzogthume 
befugte Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an obenbezeichneten Steucr- 
creditcaſſenſchein und zugehoͤrigen Zinsdocumente, unter der Verwarnung, daß 
außerdem dieſe Staatspapiere werden fiir unguͤltig, fo wie deren jetzige In— 
haber ihrer Anſpruͤche daran, auch der Wohlthat der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand flr verluſtig werden erklaͤrt werden, gehoͤrig anzuzeigen und zu 
beſcheinigen, daruͤber mit den vorgenannten Jutereſſenten und Contradictoren ges 
richtsgebraͤuchlich zu verfahren und zu beſchließen, hierauf aber 


ben Gedsten Januar 1850 


im Gerichtscabinet Grofherjogl. Landes-Reglerung Hier anderweit gu erfcheinen 
und ber Eriffnung eines Befcheides, die hinſichtlich der Außenbleibenden fuͤr ge⸗ 
ſchehen angenommen werden wird, gewaͤrtig zu ſeyn. 
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Auswartigen werden bie Hofadvocaten Aulhorn, Schenck und Schwabe bier 
vorgeſchlagen. 
Weimar, den 50. Julius 1829. 


Großberzoglich Sachſiſche Landes- Regierung. 





Befanntmadhung. 


Daß das Hypothekenbuch uber die Stade Hohenmilfen vollendet und zur 
fernern Dearbeicung dem Koͤnigl. Gerichtsamte daſelbſt ubergeben worden ift, 
wird mit dem Bemerfen, daß kuͤnftig im Betreff diefer Grundſtuͤcke der Erwerb 
neuer Hypothekenrechte, in Gemafheit der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Ein. 
richtung des Hnypothefenwefens in hieſiger Proving vom 16, Sunius 1830, §. 
14, nunmehr lediglid) nach den Vorſchriften des Allgemelnen Landrechts, der Alls 
gemeinen Geridtsordaung und der Hypothefenordnung gu beurtheilen ift, hier— 
mit oͤffentlich befannt gemacht, 


Maumburg, den r. September 1829. 
Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 


Befonntmadung. 


Madhdem die, ſaͤmmtliche drei Rubrifen in ſich faffenden Hypothekentabellen 

uber die 

1) in bem Dorfe Ploͤßnitz und 

2) in bem Dorfe Crabwinfel 
belegenen und unferer Surisdiction unterworfenen Haufer und geſchloſſenen Guͤ— 
ter bereits vollendet find, fo wird dics den Intereſſenten bierdurd mit dem Bee 
merken befannt gemadjt: daß diefelben in dem Qeitraume vom 15. September 
bis gum 15, Movember d. J. bei uns cingefehen und bie etwanigen Erinnerun— 
gen dagegen angebracht werden koͤnnen, ſpaͤter aber dergleichen nicht mehr State 
finden und vollig unberuͤckſichtiget gelaffen werden muͤſſen. 


Kirchſcheidung, den So, Auguft 1829. 


Graflid Sdhulenburgf(he Geridte, 
Shier, 
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Befanntmadung. 


Die Hypothefentabellen von den unter Hicfige Gerichtsbarkeit gehorigen Dor- 
fern Falckenhayn und Rufendorf, fammelide drei Rubriken enthaltend, find fers 
tig und koͤnnen mahrend bes Qeitraums vom 16. September bis gum 16. Moz 
vember d. J. auf des unterzeichneten Sujtitiars Erpedition in Zeitz von den In— 
tereffenten eingefehen werden, 


Wir fordern dieſelben dazu auf, mit dem Bedeuten, daß nad) Ablauf bes 
gedadten Qeitraums feine Crinnerungen dagegen mehr angebradht werden Fonnen. 


Falckenhayn, den 1. September 1829. 
Adelich Ponidaufdhe Geridte daſelbſt. 
Sonffantin. 


Befanntmadung. 


Das Freiherrlich Werthernſche Patrimonialgericht zu Schloß Beichlingen 
bringt hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß das Hypothekenbuch hinſichtlich 
folgender Guͤter: 

1) des vormals Reichiſchen, jetzt Luͤttichſchen Mannlehngutes gu Leubingen; 

2) des Leukrothſchen Mannlehngutes zu Batgendorf; 

5) des Krauſiſchen Mannlehngutes gu Altenbeichlingen, der rothe Zeegelhof 

benannt, 


vollendet und der Erwerb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßheit des F. 14, des 
Hypothekenpatents vom 16. Junius 1820, nunmehr lediglich nach den Vorfdrif- 
ten des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridjtsordnung und der Hypo= 
thefenordnung gu beftimmen ift. 


Schloß Beichlingen, den 29. Auguſt 1829, 


Freiherrlich Werthernfhes Patrimonial-Gericht dafelbft. 
Sertet.° 


gPerfonmat-EChronif. 
DBefordert find: 


1) der Candidat bes Predigtamts, Ernſt Gottfried Maultzſch, als Pfarrer 
in Zuͤllsdorf, Ephorie Herzberg; 
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9) der bisherige Huͤlfsprediger gu Loͤſſen, Ephorie Merſeburg, Johann Gotte 
lob Wallenburg, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. 
WVerſetzt find: 
1) det bisherige Diacgnus gu Artern, M. Johann Friedrich Muller, ale 
Pfarrer nad) Oberheldrungen, Ephorie Heldrungen ; 


2) der bisherige Diaconus gu RKelbra, Friedrich) Wilhelm Prange, als Pfar⸗ 
ter nach Leuna, Ephorie Merſeburg; 


3) der bisherige Pfarrer gu Langenroda, Carl Friedrich Wilhelm Heyne, als 
Diaconus nad) Artern. 


Merfeburg , den 97. Auguft 1829. 


¥) Dev Ober- Landes » Geridhts- Referendar, Otto Wilhelm Heinrich Beare, 
Aft den 5, Auguft c. gum Ober-Landes-Geridjts-Affeffor hieſelbſt ernannt; 

2) dex Geridtsamts- Actuar, Chriftian Friedrich Schreck in Schildau, tft in 
gleider Eigenſchaft sum Gerichtsamte fiir den Bezirk Neumarkt v vor Halle 
den 22, Auguſt c. verſetzt ;* 

3) ju ay “ie find angenommen bie Candidaten der Rechte, Carl Fried- 

Wilhelm Bernhard Dieit und Friedridy Ferdinand Stolberg, den 
8, Auguſt c.; 

4) — invalide Unterofficier, Johann Hoͤrte, iſt an des penſionirten Miller 
Stelle gum Criminalboten und Executor bei dem Inquiſitoriate gu Ei— 
lenburg den 18. Auguſt c.; 

5) ber Invalide, Benjamin Schulze, iff an deo verſetzten Fetke Stelle sum 
Boten und Erecutor bei bem Gerichtsamte des Bezirks Neumarkt vor 
Halle den 21, Auguft c. beſtellt. 


Maumburg, den 51, Auguſt 1829. 


Beridtigung Amtsblatt Strid 54. d. J., pag. 353, Zeile 8 von oben, 
i gu leſen: Dominten, ſtatt: Domainen, 
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Nah wei fan g 
Der 
im Monate Auguſt 1829 


auf den grofern Marktplagen bes Merfeburger Regierungs » Bezirls beftan- 
denen Durchfdnitts - Marfepreife bes Getreides und anderer Lebensbeduͤrf— 
niffe, ingleiden der Rauch - Fourage, 





GSetreide. Huͤlſenfruͤchte. Rauchfutter. 
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Merſeburg, den 5. September 1829. 
Kiniglid Preußiſche Regierung,. 
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Amts Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Merfeburg. 





| 3. Stůck. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 26. September 1829. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das 14te Sti ber allgemeinen, Gefegfammlung enthaͤlt unter 

Mr. 1210, Uebereinkunft zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Mo- 
niglid) MNiederlandifden Regierung wegen Verhuͤtung dec Forſt- 
feevel in den Grengwaldungen. Wom 16, Auguſt 1828, 

Mr. 1211, BWerordnung, dle Einfuͤhrung gleider Wagengeleife in denjenigen 
Sheilen ves Brandenburgifeh » LaufigifHen Provingialverbandes, 
in welden die Verordnung vom 14. Marg 1805 nicht eingefupre 
ift, betreffend. Bom 25, Auguft 182g, 


Befanntmagun g 


Des Kinigs Majeſtaͤt haben die Eroͤffnung des dritten Landtags ber Proe 
ving Gadfen auf den 25. October d. J. gu beftimmen, und fir diefen Landtag 
ben Herrn Grafen von Stolberg-Wernigerode gum fendtags- Marſchall, und 
ben Domdedanten Herrn von Zerfien gu Naumburg ju deffen Stellvertreter gu 
ernennen gerubet. 

Dieſe Allerhoͤchſten Beftimmungen bringe ich, als Allerhoͤchſt ernannter land⸗ 
tags- Commiffarius, hierdurch mit dem Bemerken gur oͤffentlichen Kenntniß, dag 
demgemaß die Cinberufung der Sandtags +» Abgeordneten bewirkt worden iſt. 


Magreburg, den 14, September 1829. 
Der Geheime Staats - Minifter, 
v. Klewiz. 


— 346 — 


. Bekanntmachungen dev Koͤnigl. Regierung. 


Die Verwaltung der Koͤnigl. Kreis-Kaſſe gu Halle iff bem RKreis+ Kaffens 
Rendanten Zeſch, und der gu Mansfeld bem Kreis- Kaffen«Rendanten Wieser 
ibertragen worden; weldjes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradje wird. 


Merfeburg, den 25. Auguft 1829. 


Kinighih Preußiſche Regterung, Abtheilung fir die Verwaltung 
ber birecten Gteuern, Domainen und Forften, 





fobenswerthe Handlung. 


— Ym Monat Julius d. J. rettete der Tifchler- Lehrling Schiller den re i ſel⸗ 
nes Lehrherrn, des Tiſchlermeiſters Schade hieſelbſt, aus dem Klieebach; der 
Vater des rc. Schuͤller, der Regierungs⸗Kanzleidiener gleiches Namens hieſelbſt, 
verbat die auf die mit Sebensgetage verbundene Rettung ausgeſetzte Pramie, weil 
fein Gohn nur feine Schuldigfeie gethan habe, und fiigte Hingu: daß er von 
ifm hoffe, ec werbde feinem Koͤnige und Herrn dereinft nod) andere Beweife {eis 
ner Pflihttrene geben, und dann werde ber fohn nicht ausbleiben. 


Se. Majeftas der Koͤnig haben den ehrenwerthen Sinn des ꝛc. Schuͤller 
wohlgefaͤllig zu erkennen geruht und uns aufgegeben, ſolches und die Rettung 
des Schade durch den Tiſchler-Lehrling Schuͤller durch bas Amtsblatt bekannt 
au machen; welches hiedurch geſchleht. 

Merſeburg, den 16. September 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 





Berordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Das unterm 21. Auguf—.c. von bes Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz, wee 


Gebuheen u. gen der fuͤr die nach ber RKabinets- Ordre vom 10. Mai c. auszufertigenden 


Stempet ber Hypotheken · Atteſte angufegenten Gebuͤhren und Stempel, erlaffene Refcript, dae 
Sypathetens Hin lautend : 


„Dem Koͤniglichen Ober « Landes- Geridje wird auf den Beride vom 
7. d. M. erdffnet, daß fiir die nad) der Kabinets-Ordre vom 10, Mat 
b. J. ſtatt der Hypothefen- Sdheine ausjufertigenden Hypothefen - Attefte 
ble tarmafigen Stempel und Gebuͤhren entridjtet werden miffen, Wenn 


f- — Sy = 


dadurch in eingelnen Gallen ber Zweck der Koſtenerſparung nicht erreicht 
wird; fo folgt daraus feine allgemeine Gportel- und Stempel freifeic 
folder Atteſte, welche, wenn fie State finden follte, ausdruͤcklich Harte 
ausgefprodjen werden miffen. | 
Berlin, den 21, Auguſt 1829, 
Der Juſtiz⸗ Minifter, 
(gez.) Graf v. Dandelman. 


Un 
vas Rinigli@e Ober s Landes e Gericht 
gu Naumburg.“ 
wird ben Untergerichten diefes Departements gue Kenntnifinabme und Befolgung 
hierdurch befannt gemacht, 
Raumburg, den 4. September 1829. 


Rinighih Preupifdhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Das unterm 25. Sunius d. J. bekannt gemachte, die Angeige der Befig- Nr. 101, 


verdnderungen von laudemialpflichtigen Erbging- und Erbpachtsgitern betreffende Erläuterung 
ierdurch dahin erldutert, des Suftigme 


Suftigminifteriat» Reſcridt vom 16, Mary d. J. wird . 

bof unter ben dort genannten laudemialpflidjtigen Erbging- und Erbpachtge nilteriat » Xe 

Grundftiden aud) laubemialpflidtige Zinsguter gu verftehen find, * 
Naumburg, am 11. September 1829. betr, 


Kinigh Preuß. Ober-Landes*Geridt von Sadfen. 


SBefanntmadhung. 


Vom 1., October d. J. an wird auf der Chauffee von Potsdam nach Wir. 
tenberg bas Chauffeegeld an der Darriere Kroppſtaͤdt jedesmal fir zwei Meilen, 
und’ an ber Darriere Trajuhn fir eine Meile erhoben; weldhes hierdurch zur 


Kenntniß des Publicums gebrade wird. 
‘Magdeburg, den 17, September 1829, 
= + Konighidher Provinjial- Steuer» Director, Gad, 


tue © 
3 ae. 4 
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1 Sefanntmadung. 


Dak bas Hypothefenbuch iber bas Dorf Crawindel volfendet und gur Forte 
fiprung an das Ronigl. Geridts- Ame ju Eckartsberga abgegeben ift, wird mit 
vem Bemerfen, daß der Erwerb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßheit der Aller- 
hoͤchſten Verordnung wegen Cinridjtung des Hypothefenwefens in Hlefiger Pro- 
ving vom 16. Junius 1820, §. 14, nunmehr lediglid) nad) den Vorfdriften des 
Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridts+ Ordnung und der Hypothefens 
Oronung gu beurtheilen ijt, hiermit oͤffentlich befannt gemacht. : 


Raumburg, den 12, September 1829, | | 
KinighiG PreuGifdes Land⸗Gericht. 


SBefanntmadhung. 


Vor den in dem nadhftehenden Verzeichniſſe aufgefagrten Ymmobiliar» Be- 
ſitzungen unferes Begirfs find die HypotheFentabellen, welche fammelidje drei 
Rubrifen in fich faffen, fertig geworden, 


Dies machen wir, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 5. 
April 1824 (Gefesfammlung d. a. 1824, pag. 78), den Yntereffenten befannt 
und fordern fie auf, diefe Tabellen vom 1. October bis. Liltimo Movember d. Jy, - 
binnen welder Beit -diefelben in unferer Regiftratue bereit liegen, einzuſehen 
und ihre etwanigen. Crinnerungen dagegen. angubringen, unter der BWerwarnung, 
daß nad) Ablauf diejes Termins keine Erinnerungen angenommen werden fonnen 


MNaumburg, den 27. September 1829. ; 
Koͤniglich Preufifdhes Landgericht. 


Verzeichniß der aufgeſtellten Tabellen. 


1) Ueber bie in der Flur ——— belegenen, zu den unter der dortigen 


Patrimonial ⸗ Gerichtsbarkeit befindliden Haͤuſern gehoͤrigen Pertinengial- 
Grundſtuͤcke; 

2) uͤber die Haͤuſer des Dorfes Moͤckerling und die in Moͤckerlinger Flur 
belegenen, gu den unter Patrimonial-Gerichtsbarkeit befindlidjen Haͤu⸗ 
fern geborigen Pertinengial-Grundfticde, mit Ausnahme des Wittenbecher⸗ 
ſchen Hauſes sub Mr. 20, und der EChriftion Fiſcherſchen halben Hufe 
Sandes sub Mr. 30; 


im Bezirke bes Geridhtsamts Muͤcheln und. im Querfurther Poli- 
zei⸗Kreiſe. 
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5) Ueber die Haͤuſer des Dorfes Pirckau, foweit die Nealjurisdiction deſſel— 
ben hierher gehoͤrt, im Bezirke des Koͤnigl. Gerichtsamts Hohenmoͤlſen 

und im Weißenfelſer Polizei-Kreiſe. 

4) Ueber die. geſchloſſenen Guͤter ves Dorfes Salſitz, in ſoweit die Realgee 
richtsbarkeit deſſelben hierher gehoͤrt; * 

5) ther die geſchloſſenen Guͤter des Dorfes Dragsdorf, in foweit die Reals 
Jurisdiction hierher gebirt, mit Ausnahme des. Kinigfhen Anfpanner- 
guté sub Mr. 2, des Brand + Cataffers ; 

beibe im Bezirke des Geridhtsamts fiir dew Landbezirk Zeitz und 
“im Zeiger Polisei- Kreife. 

6) Ueber die in bem Dorfe Großoſida befindliden geſchloſſenen Guͤter und: 
innerhalb der Dorfszaͤune belegenen Smmobiliar-DBefigungen, mit Aus- 
nahme bes Taubertſchen Guts sub Mr. 4, des Peterfchen Guts sub Mr. 
15, und des Appenfelderfden Guts sub Mr. 165 

7) uͤber die gefhloffenen Giter und fonftigen innerhalb der Dorfs zaͤune bes 
legenen- Grundftiide bes Dorfes Golben, mit Ausnahme. des Gemeindes 
haufes sub Hr, 12; . 

‘ 8) fiber die in dem Dorfe Burtſchuͤtz befindlichen geſchloſſenen Giter und 
innerhalb ber Dorfszaͤune bejindliden Ymmobiliar-Befigungen, mit Aus=- 
nahme bes Wetzſcheſchen Gutes. sub Mr, 4.2 und. des Gerhardt (den Hau- 
fes sub Mr, 205 

von St. 6. bis 8: im Bezirke bes Koͤnigl. Gericdtsames. fir den 
Stadtbezirk Zeitz und im Zeiger Polizei - Kreife. 

9) Ueber ſaͤmmtliche Hauler. und innerhalb der Dorfszäune belegenen Gar- 

“ ten des Dorfes Hirſchroda, mit Ausnahme ber Berbigſchen Scheune sub 
Mr. 185. 

im Bezirke des Koͤnigl. Gerichtsamts Eckardteberga und im Ccfardts- 
bergaer Polizei» Kreife. | z 

ro) Ueber die an der Unftrut belegene Grabenmuͤhle, im Bezirke des Kinigl, 
®eridtsamts Mebra und im Querfurther Polizei-Kreiſe, und 

21) die in unferer fruͤhern Befanntmacdung vom 25, September 1828, im 
57. Stuͤcke des Amtsblatts, ats noch nicht fertig bezeichnete Hypothefen« 
tabelle iiber das Gamuel Grabefdje Haus gu Grofofterhaufen sub Mr, 4%, 


- 


, . Befanntmadung. 
Da die Hypothefen- und Landungs-Tabellen iber die ſaͤmmtlichen, in dem 
unter das Hiefige Patrimonial-GDeridhe gehorigen: Antheile bes Dorfes und der 


— 


* 


Flue Kleingraͤfendorf gelegenen Haͤuſer und walzenden Grundſtuͤcke nunmehro 


fertig geworden ſind; ſo wird ſolches den Intereſſenten hierdurch oͤffentlich be— 
kannt gemacht, und es werden dieſelben zuglelch aufgefordert, ſolche von dem 
1. October bis gu dem 30. Movember d. J. in ber Erpedition des unterzeich⸗ 
neten Patrimonialridters in Weifenfels eingufehen, unter der Verwarnung, daß 
nad) bem Ablaufe diefes Zeitraumes feine Erinnerungen dagegen mehr angebradt 
werden fonnen. .. 


Goſeck, den 12. September 1829. 


Das Adelich Brandenſteinſche Patrimonial-Gericht. 
Metzner. - 


Befanntmadung. 


Die alle drei Nubrifen bes Hypothefen- Buchs umfaffenden Hypothefen- 
Tabellen uͤber ° 

1) fammitlide, in dem Dorfe Oftrau und deffen Fluren befindlide Haufer, 
Gicer und fonftige Grundbefigungen, mit Ausnahbme des Franfefchen 
Haufes Mr. 18, des Mettefchen Miuhlenhaufes Mr. 52 und der dazu 
gehirigen beiden Erbjins-Windmihlen, und der Gemeinde« Grundftice ; 

2) fammtlide, in bem Dorfe Gittnié und oeffen Fluren befindlide Haufer, 
Giter und fonftige-Grundbefigungen, mit Ausnahme der Gemeinde- 
Grundſtuͤcke; 

5) ſaͤmmtliche, in dem Dorfe Buͤderſee befindliche Haufer und Guͤter, inſo⸗ 
weit fie unſerer Realjurisdietion unterworfen find, mit Ausnahme der 
Gemeinde - Grundftide ; | 

4) drs Meyerſche Haus Mr. 11. gu. Weſtewitz, und 


5) vier Aer Feld, welde der Gaftwirth Friedrid) Auguft Thormann auf 
bem Petersberge in Drehliger Marke beſitzt, 


find fertig geworden. 


Yn GemaHheit ber Allerhidhflen Kabinets-Ordre vom 5. April 1824, ma- 
chen wir dlefes * oͤffentlich bekannt und fordern die Intereſſenten auf, jene 
Tabellen in dem Zeitraume vom 1. October bis 1, December dieſes Jahres in 
unferer, Regiftratur eingufehen, unter der Verwarnung, dab nad) Ablauf oes ge- 
dachten Qeitraums feine Erinnerungen mehr angebracht werden koͤnnen. 


Hiermit verbinden wir zugleich die Anzeige, daß bie Hypotheken-Buͤcher von 
den Dorfern Drobig, Kitten und Freßnitz fammtlid), jedod) mit Ausnahme der 
Gemeinde: Grundftiide, vollendet find, und daß der Erwerb never Hypothefen« 
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echte auf die darinnen begriffenen Grundftice, in Gemaͤßheit des Hypothefens 
tungs-Patents vom 16, Junius 2820, §. 14, nunmehro lediglid nad 
orfdriften des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Geridts»Ordnung 
der Hypothefen- Ordnung gu beurtheilen iff. 
Oftrau, den 15, September 1899, 


Adelih Veltheimſches Patrimonial= Geridt, 
F. W. Kraufe. 





rw TT 





Befanntmadung. 


Da die Hypothefen+Tabellen uͤber die unter bas Hiefige Patrimonial - Geride 
gehoͤrigen uſer nunmehro fertig geworden find; fo wird ſolches den Ju— 
terefjenten dierdurch Fentlich bekannt gemacht, weiche zugleich aufgefordert were 
den, foldje von bem i, October bis mit dem 30. November d. J. in der Erpe- 
dition Des unterjeidneten Patrimonialridters ju Weifenfels nachzuſehen, unter 
der Berwarnung, daß nad) dem Ablaufe dieſes Zeitraumes feine Erinnerungen 
dagegen mehr angebradjt werden koͤnnen. 

Noͤbebitz, den 12. September 1829. 


Das Herrlich Bofmann⸗ und Manitiusſche Patrimonial-Gericht. 
Metzuer. 


Perfonal-Chronif. 
Gefirberungen,. 


Der Pfarres gu Untergreisiau und fangendorf, Friedridy Große, iſt zugleich 
jum Director an bem Koͤniglichen Waifenhaufe in sangendorf ernannt und als 
ſolcher bereits angeftelle. 


| Merfeburg, den 15, September 1829. 
. 





Hh 


Der Regierungs+ Conducteur Kegel iſt gum Bau⸗ Conducteur befSrdert 
worben. 


Merfeburg, den 9. September 1829, 
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Im Laufe -des deitten Quartats b. J. find von uns pro ministerio geprife 


und. mit Wahlfahigheits + Atteften folgende Predigtamts +» Candidaten verfehen 
worden: - 


1) Rector Gottfried Heinrich Holshaufen, gu Gachfa; 
2) Julius Meufel, aus Marfersdorf im Koͤnigreiche Sachſen; 
3) Guftav Eouard Straubel, aus Halle; 
4) Johann Auguft Bufd, ebendaber; 
5) Sohann David Weldel, aus Staupis; 
6) Auguft Wilhelm Appuhn, aus Groningen; 
7) Johann Friedrich Heintich Grane, aus Stendal; 
8) Carl Eduard Zacharias, aus Weberftedt; 
~ 9) Conftantin Alerander Wulle, aus Carmitten; 
10) Carl Gottlob Lehmann, aus Drenfig im Koͤnigreiche Sachſen; 
11) Johann Chriftian Gottlob. Mihring, aus Maumburg; . 
12) Chriftian Bheodor Hartung, aus Thamsbruͤck; 
15) Eduard Riflmann, aus Wallpaufen ; 
14) Chriftian Heinrid) Brauning, aus Magdeburg;. 
15) Johann Dietrid) Garlipp, aus Rengerslage, 
Magdeburg, den 12, September 1829, 


tT ode 6 f att, 


Der bisherige-Pfarrer in Fienſtaͤdt, Ephorie Gerbftdoe, Johann Karl Wit. 
helm Langheinrich, ift am 29, v. M. im 4aften Lebensjahre geftorben, 


Merfeburg, am 9g. September 1829, 








Be tatt 


Det 


KonigligGen Regierung gu Merfeburg. 


57, Stir. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 5. October 182y, 





Allgemeine Gefegfammung, 


Das 15te Sti der allgemeinen Geſehſammlung enthaͤlt unter 


Mr. 1212, Bertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preufien unh 
Seiner Hergoglidhen Durdlaudt dem Hergoge von Sadfen-Mei- 
ningen, wegen gegenfeitiger Erleichterung des Verkehrs zwiſchen 
Soren Unterthanen. Wom 5, Julius 1829. 


Rr, 1915, Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preugen und 
— ner Herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Sach ſen⸗ Ko⸗ 
burg⸗ Gotha, wegen gegenſeitiger Erleichterung bes Verkehrs zwi— 

ſchen Ihren Unterthanen. Vom 4. Julius 1829. 





BeFanntmadhduagen, 


Bei Her Heute in Merfeburg erfolgter 16. Verloofung der vormals Sache 
ſiſchen RKammer-Credit-Kaffens Seine find folgende Mummern gegogen were 
Den, als: 
von Litt. B. a S00 Thlr. Mr, 159, 185, and 229. 

Dna . &* SO 5 Mr. 154, 179. 410, und 555. 
a. AG. a 2000 _ ,, Mr. S592. 655, 1088, 1940, 1284, 1287. 1468, 
1771. 1979, 2467, 2928, 5024, und 3283, 
AuGerdem find von den unzinsbaren Rammer Credit» KRaffen- Sdheinen Litt. 
a 25 Thlr. die Scheine von Mr, 9689. bis mit 10304, zur Zahlung ausges 
t worden. 
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Die Ynhaber dee obigen verloofeten und resp. zur Zahlung ausgefegten 
Scheine werden daher aufgefordert, nadp erfolgtem Eintritt des Ofter- Termins 
1830, die Capitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber dazu gehoͤrigen Ta— 
fons und Coupons, bei der Hiefigen Haupt⸗Inſtituten und Communal: Kaffe in 
Empfang gu nehmen. 


Merfeburg, den 18. September 1829. . 
3m Auftrage der Kiniglid Preußiſchen Haupt-VWerwaltung 
ber Staats⸗Schulden. 

Der Koͤniglich Preugifhe Regierungs-Prafivent, — 
Freiherr v. Brenn, 





Bet der am heutigen Tage in Merfeburg erfolgtew 25. Verloofung der 
vormals Sachfifden Centralfteuer-Obligationen find die in der beigefiigten Nad. 
weifung sub D verjeichneten Mummern gezogen worden. Die Inhaber diefer 
verloofeten Obligationen werden daher aufgefordert, Oftern k. J. die Capitatien 
gegen Ridgabe der Obligationen und der dazu gehdrigen Talons und Coupons 
* Handlungs-Hauſe Herrn Frege und Comp. in Leipzig in Empfang zu 
nehmen. 


Merſeburg, am 15. September 1829. 
Im Auftrage der Koͤniglich Preußlſchen HauptVerwaltung 
ber Staats⸗Schulden. 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs⸗Praͤſident, 
Freiherr v. Brenn. 


Nadweifunz g a 
ber beé ber 25. Verloofung der vormale Sächſiſchen Centralfteuere 
Obligationen gegogenen Nummern, 
Litt. A. & Sooo THlr, 
Me. 58. 72, 119, 1357. 1635, und 166, 
Litt B. a 2000 THhlr. 
Mr, 5, 59, 125, 120, 199, 126, 145, und 206, 
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Litt GC. à 1000 Thle. 
Rr. 68. 151. 167, 206, 239. 287. 506. 530, 334. 352. 570. 586, 394, 
402, und 405, 


Litt. D. a $00 Sit. 


Nr. it 78. 119- 162, 192. 224, 932, 270, 291, 298, Sor. 562, 586, 435, 
463, 479. 483. 486. 518, 598. 539, 554, 564, 614, 620, 642, 645, 
792. 774, 799- 840, 846, 871. 925. 962. und 978.. 


Litt. E. à 200 Thlr, 


Mer. 50. 75. 117. 124 154, 164, 299, 996, 507, 539, 544, 357, 584, 414. 
44g. 466, 531. 556. 605. 691, 684. 724 752. 777. 783. 792, 811, 
825. 857. 875. gi1. 985. 992. 21000, 1005, 1029, 1057. 1074, 113g, 
B19. 2194, 1259. 1258. 1500. 1395, 1425, 1426, 1466, 1490, 1494. 
3544, 1571.-1608. 1616. 1645. 1661 1669. 1696. 1715, 1755. 1757. 
2755. 1769. 1764. 1891. 1929. 1931, 1941. 1965. 1987, 2008, 2026, 
2195, 2156, 9196. 2210, 2255, 9957. 23355. 2561. 2565, 2575, 2595, 
2396. 2420. 2455, 2465, 2471, 2478. 2485. 2485, 2487. 2547, 2556. 
2567. 2581, 2620. 2696. 2734, 2769, 2770, 2861. 2921, 2991. 5026, 
Siete 5144, 5152. 3169. 5255. 5954, 5255, 5257. 5271. 5277. 5566, 
3595. 3395. 5404, 5407. 5455, 5447. 5516, 5519, 5560, 5569, 5574 

-$601. 360g, 565g. und 5664, 


Litt F. 4 100 hfe. 


Rr. F. 12, 94 96. 121. 1357. 141. 161. 911, 262, 2965, 546. 577. 581. 
417. 454, 451. 478. 485. 540. 547. 562. 5735. 586. 607... 608, 
rt 689. 741. 746. 762. 771. 784. 82r, 826, 845, 877- 929. 957. 
959. soaks 1014, 105g, 1051, 1088, 1098. 1105, 1188, 1214, 1245, 
1269. 1285, 13505, 155g. 1424 1450, 1465, 1503, 1516, 1522, 1575, 
1619, 1637. 1654 1692. 1754, 1758, 1771-1814, 1821, 1926. 1956. 
1967. 1975. 2004 93059. 9056, g0go. 2115, 2150, 9145, 2287, 2249, 
2258, 2341, 2328. 23359. 2408. 2454, 2558. 9583, 25g0, 2597. 2649. 
2679- 2697- 2698. 2701. 976g, 2782, 2788, 2827, 2902, 295g, 2947, 
2972. 2984. 5025. 53051. 5105, 5108, 35158. 5152, 5172. 5182. 5184, 
5199. 3266. 5295. 5389. 3416. 5417, 5428, 3432. 5439, 5605. 3675. 
35680. 5687. 5695. 5699. 35725, 5741. 3756. 5765,. 5767, 5826, und 
5847. 





* 


Verordnungen der Kinigt Regierung. 

Mr. 102. Es iſt Meiner Willenemeinung vollfommen entſprechend, daß den, tn Folge 
Das Fragen gerichtlicher oder ehrengerichtlicher Unterſuchung vom Dienſt ſuspendirten Land— 
d. Landweht⸗ wehr⸗Officieren, waͤhrend dieſer Beit, Has Tragen der Officiers-Uniform unter— 
— ſagt wird, und Ich erkläͤre auf dic, Mir deshalb vorgelegte Anfrage, daß die 
He ree is sfugnif. gu diefer Berfiigung dem Commandeur gufteht, der bie Guspenfion 
Des Officlers vom Dienfke ju beſtimmen beredhtigt iſt. Das Krieges · Miniſte⸗ 

rium hat dieſe Verfuͤgung der Armee bekannt gu machen. 

Teplitz, den 9. Auguſt 1829. 


Coe.) Friedrich Wilhelm. 


“Zin das Rrieges ⸗Miniſterium. 


Borfiehende Allerhoͤchſte Kabinets « Beftimmung bringen wir hierdurch gur 
allgemeinen· Keuntniß. 


Merſeburg, den 21. September 1829. 
malaika: Preupifde J—— 


Mr. 103, . Mach einem Reſcript ber Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Geiſt⸗ 
Die Ginfah: lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten vom 51. v. M. iſt nunmehro 
rung tohet auch das Verbot der —— roher Rinderhaͤute aus den Kaiſerlich Koͤnigl. 
— Oeſterreichiſchen Staaten in die Koͤnigl. Preußiſchen aufgehoben. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Mai d. J. (Mr. 18. bes dies⸗ 
jäͤhrigen Amtsblatts) bringen wir dies * Kenntniß “der Koͤnigl. Haupt⸗ Zoll- 
Aemter-und des Publicums. 

Merfeburg, den 23. September 1829. 


RKinigt Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


4 





Perfonais-Chronif. 
Der geitherige Diaconus gu VBelgern, Ephorie Torgau, D. Amadeus Sasi 
ner, ift.am 10, h. M. im 44ffen Lebensjahre geftorben, 
Merfeburg, a am 22, Geptember 1829, ~ ® 
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Amts ⸗Blatt 


Koöniglichen Regierung gu Merſeburg. 





38. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 10. October 182g, 





Sefanntmadhun g. 


Dei der am Heutigen Tage, unter Concurreng ber, gur dieffeitigen Steuer: 
Credit +Raffe-verordneten Staͤndiſchen Herren Deputicten, in Merfeburg Statt ges 
babten 16ten Gerloojung der vormals Saͤchſiſchen Steuer - Credits Kaffen» Obliga⸗ 
tionen find folgende Stummern gejogen worden, als; 

1) von Litt A. à 1000 TH te. 
Rr. 184. 1528, 1760, 2593. 5548. 3466, 402 4718, 5795, 5y3.. hod5. 
9026, 9225, 9575. 9958. 15266, 15292. 15629. uny 14907, 
2) von Litt. B. a 50a Thlr. 
Mr. 770. 308. 2641. 3152. 3207. 6665. 5859, 6964. 7 196. 7801, und 
8021. 
3) von Litt. D. 4 100 Thlr. 
Mr. 245, 456, 442. 550. Go8, 1964, 29075, 24:4, 2597, 3539, und 5615, 
Dle Einldfung diefer Obligationen wird ju Oftern 1850 bei der hieſigen 


Haupt- Inſtituten- und Communal-Kaſſe, gegen Rückgabe der Obligationen, nebſt 
den dazu gehoͤrigen Talons und Coupons, erfolgen. 


Merſeburg, den 29. September 1829. 
Im Auftrage der Koöniglich Preußiſchen Haupt-Verwaltung 
ber Staats-Schualden. 
Det Koͤniglich Preußiſche Regierungs⸗Praͤſident, 
Freiherrt v. Brenun. 


Berorduungen der Koͤnigl. Regierung. 


Str. 104, Mit Bezug auf das im Soften Stuͤcke des diesjahrigen Amesblatts abges 
Bejigvetan: druckte Reſcript des Herrn JFuftig- Minifters vom 16. Mary d. J. und auf die 
decung lauder jm SG ften Stuͤcke enthaltene erlduternde Befanntmadung des Koͤnigl. Obers 
pea ha Sandesgeridyts gu Raumburg vom 11.. d. M., werden fammelide, mit Erhebung 
Nahe bee, VON Saud_emial-Geldern beauftragte Domainen+ und Rents Aemter unferes De: 

partements blerdurd) angewiefen: ; 


am Schluſſe jedes Jahres far alle Hypothekenbuch fuͤhrende Gerichts⸗ 
Behorden, in deren Sprengeln Erbpadt- oder Erbgins- Grundftice, oder 
aud) blofe Binsgiter, welche dem betreffenden Domainens oder Rents 
Amte laudemialpflidtig find, legen, befondere Nachweiſungen der im Laufe 
des Yahres aufgefommenen Saudemial-Gelder, oder, wenn dergleiden gar 
nicht eingegangen, Vacatſcheine aufguftellen, und den betreffenden Gee 
ridhts- Behdrden, Behufs Ausftellung dee in dem NRefcripte des Herren 
Juftig-Minifters vom 16. Mary d. J. vorgefdriebenen Atteſte, unvere 
zuͤglich gu ibermaden; demnaͤchſt aber diefe Attefte ale Cinnahme- 
Belage gu den Redpnungen gu nehmen, und mit denfelben in. den feſt⸗ 
* geſetzten Terminen einzureichen. 


Merſeburg, den 29. September 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
— der directen Gtéuern, Domainen und Forſten. J 





Mr. 105. Die unter ver Salzverbrauchs-Controlle ſtehenden Ortſchaften des biefigen 
Die Ashe: Regierungsbezirks, welde mit Abhebung der auf fie repartirten Galsquantitaten 
bung der fir das laufende Jahr nod) mehr oder weniger im Ruͤckſtande find, werden pier: 
—— durch ausdruͤcklich erinnert, den ihnen zugeſchriebenen Salzbedarf unfehlbar vor 
Ablauf des jetzigen Jahres bei den Salgnicderlagen, an welche fie deshath ges 
quantitaten wieſen find, gu entnehmen; widrigenfalls fie es lediglich fic) felbft zuzuſchreiben 
px 1829 Bete. peber, wenn fie am Jahresſchluſſe fiir jedes von ifnen bis dahin niche abgebo- 
ene Pfund Salz die gefeglidje Whlofungsfumme von Zehn Ditiugpfennigen ere 

legen miiffen. 


Merfeburg, ten 50. September 1829. 
Kinigt, Preuß. Regierung, Abeheilung ves Innern. 
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Zur Aufrechterhaltung ber vorgeſchrlebenen Ordnung tm Rechnungs-und Mr 105. 
Kaſſenweſen ſetzen wir hierdurch feſt, daß alle diejenigen Contribuenten, welche Alaſſen- unr 
gegen den durch die jaͤhrlichen Veranlagungen fir fie feſtgeſtellten Klaſſenſteuer Gewerbde, 
fag gu reclamiren beabſichtigen, ihre Meclamationen fpateftens bis gum a. Mat Mevec:Rerle- 
in jedem Sabre bei der Behdrde anjubringen Gaben. Auf Gefuche um Herabs MAP” be. 
feGung der Rlaffenfteuer nad) diefem Termine fann ferner fir das betreffende 
Jahr feine Ruͤckſicht genommen werden. 


Merfeburg, den 30. September 1829, 


RKinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Berweltuns 
der directen Gteuern, Domainen und Forften. 


Durch die Befanntmadung im Amtsblatt vom 16, Auguft 1826 ift den Mr. 107. 
Herren Superintendenten im hieſigen Regierungs -Bezirke aufgegeben, die am Die Ginrci- 
Schluſſe des Jahres von den Predigern und Predigtames- Candivaten angufertie Owns ree 
genden Conduiten- fiften in der Mitte des Januars in duplo Hier eingureiden, greene” 

Eben fo ift durch eine Circular-Verfigung vom 10. September 1829 dens Peedigers sx, 
felben aufgegeben, die Schulberidte alle drei Jahre bei uns einzureichen. betreffent. 

Beide Beftimmungen werden Hierdurd) dahin abgedndert, daß dieſe Cone 
duiten- siften und Geridte von nun an nidt an die unterzeichnete Regierung, for- 
dern direct nady Magdeburg an den unterjeicpneten Gencral- Guperintendenten 
eingefendet werden follen, und werden folde von letzterm an uns abgegcben werden, 

Wir erwarten die genauefte Befolgung diefer Vorfdhrift, und verbleibt es 
im Uebrigen gang bei dem Hierunter vorgeſchriebenen Verfahren. 

Merfeburg, den 29. Auguft 1829. 


Rinigt. Preuß. Regierung, Ab— Der Bifdof und: General⸗ 
theilung fiir das Kirchen- und Superintendent der Proving 
Schulweſen. Sadfen. 





Mad der beftehenden Qunft-Werfaffung wurde ber Waiſen- und Armen- Me, 108. 
Verforgungs- Anflale gu RNaumburg fiir das Aufdingen und Losfpreden der Jxnungsto- 
Wailen- Zoͤglinge und der Kinder von Almofen- Empfangern, ein nicht unbedeus ften der Wai: 
tender Koftenaufmand verur ſacht, deſſen Wegfall gedachte Anftalt in Anregung fe a dr: 
brachte. Die dieferhalb von Seiten des dafigen Magiftrats ben Innungsmeiſtern "°C" 
gemachte Vorfiellung fand nun bei feinem derfelben Widerfpruch, vielmehr eve 
flarten alle mit vieler Theilnahme und aus eigener Uebergeugung fic) einftime 


Mr. 109, 
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mig bereit, auf alle Innungsgebuͤhren dieſer Are Verzicht leiſten gu wollen. 
Wir fehen uns veranlaft, diefen lobenswerthen Gemeinfinn und die Uncigens 
migigfeit dec Zunftmeifter gu Maumburg jur allgemeinen Kenntniß gu bringen, 
und andern Sradten im vormals Gadfifden: Ancheile des, Hiefigen Bezitks zur 
Nachahmung anguempfeblen. 3 : 


Merfeburg, den 22. September 1829. 
Koͤnigl. Preuf. Regierung, Abtheilung tes Janeen. 


‘An Orten, wo ſich feine Fliffe, Seen und Teiche, die reines, Flares und 


Unterhaltung gefundes Waſſer enthalten, befiriden, ift die forgfaltige Einrichtung und Unter: 
der Viehträn⸗ Haltung von Viehtranfen, wie jedem Landwirth bekannt ift, nicht gu verabſaͤumen, 


feu bets, 


damit das Vieh niche gendthige fey, den Durſt mit modrigem faulen Waſſer 
gu loͤſchen, und die Diinfte cinguathmen, welche aus unreinen und verfdtemmeen 
Viehtraufen fortwahrend fid) entwiceln, und zunächſt in die Lungen einen ge: 
fabrlidjen Krankheits zunder abfegen. Wir haben bemerkt, daß in mehreren Ore 
ten, wo Viehkrankheiten unter den Heerden auegebrochen find, die regelmaBige 
Unterhaltung und Reinigung der Viehtranfen aufer Acht gelajfen iff. Wir ma- 
den es daher den Vorftehern der Gemeinen zur Pflicht, darauf gu halten, daß 
jabrlid) einmal die Viehtranfen geraumt weeden, und dahin gu fehen, taf fie 
da, wo fie nidt tief genng find, uad fein reines Wafer halten, tiefer ausge- 
raben werden. Die Herren Landrathe haben. bei ifren Bereifungen ſich gelegente 
Mic) ſelbſt gu unterrichten, ob dieſe heilſame Vorſchrift gepdrig befolgt ſey. 
Merſeburg, den 50. September 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 








ee a ee ee ee ee 
der ; 
Vorkefungen bet der medicinifdh+ Hirurgifhew Lehr Anflate gu 
Magdeburg fir das Winter-Semefter +829 — 18350, 


Herr Medicinalrath D. Andreae wird Montag, Dienftag, Donnerftag und 
Sreitag, von 4 5 Ubr, die allgemeine und den erſten Theil der ſpeciellen The 
rapie voriragen, und Montag, Mittwoch und Connabend, von 5— 4 Uhr, oe 
Augenheiifunde theoretifd) und practiſch lehten. . 

Herr D. Briggemann wird taͤglich, mit Ausſchluß des Gonntages, von 
2 - 5 Ubr, die gefammte Anatomie, Montag und Donnerftag, von. 5 — 4 Uhr, 
die Knochen⸗ und Banderlehre befonders, Dienftag, Mittwoch, Freitag und 
Souuabsud, von 5— 4 Uhr, die Phyſiologie vortragen, und taglid), mit Aus: 
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nahme bes Sonntages, von 9 — 12 Uhr, die Uebungen im der practliſchen Ana— 
tomie leiten. | 

Herr Medicinal: Afjeffor D. Dohlhoff wird Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Greitag, von 5—6 Upr, die allgemeine und den erfien Theil der fpeciellen 
Chirurgie vortragen, und taglid), mit Ausnahbme des Sonntages, von 12 — 1 
Ur, Hhirurgifch-clinifdjen Unterricht im allgemeinen Stadt⸗Krankenhauſe ertgeilen. 

Here Medicinal Affeffor Michaclis wird Dienftag, Donnerftag und Freitag, 
von 8 — g Ubr, die Encyclopadie der Naturwiſſenſchaften lehren. 

Herr Regiments- Arye D. Scheibler wird Mittwoch und Gonnabend, von 
*— 6 Ubr, tber die Operationslepre Vorleſungen halten. 

Herr Regierungs- und Medicinalrath D. Friftede wird tactic), mit Aus. 
nabme des Sonntages, von 12 — 12 Upr, im allgemeinen Stadt-Krankenhauſe, 

cliniſchen Unterridt in der Behandluag der inneren KranfHeiten ertheilen. 

Here Prediger D. Jentzſch wird Dienftag, Mittwoch und Freitag, WMorgens 
von 7—8 Ubr, die Uebungen in der lateiniſchen Sprache und in dor Anfer— 
tigung deutſcher Aufjage leiten. 

Herr D. Faber wird Montag und Donnerftag, von 1— 2 ilyr, über die 
Encyclopadie der Naturwiſſenſchaften Correpetitionen Halren. 

Herr Sradt-Wund- Acye Varges wird Sonnabend, Morgens ven 7 —Q 
Uhr, die Knochen+ und Banderlebre, Dienftag, Mittwoch, Freitag und Conn: 
abend, von 1 — 2 Uhr, die gefammete Acatomiv, Dienſtag, Mittwoch und Conn: 
abend, von 2— 5 Ubr, die Chirurgie, und Montag und Donierftag, Morgens 
von 7— 8 Ubr, die Operationslehre repetiren. 

Der Compagnie. Chtrurgus Herr D. Schneiver wird Montag und Mittwoch, 
ven 8— 9 Ubr, uber die PHyfiologie, Dienſtag und Freitag, von 8° -g Upr, 
uber Die Sherapie, und Gonnabend, Morgens von 7—y Upr, tiber die Augen> 
heilkunde Repetittonen halten. 

Die ſchulwiſſenſchaſftlichen Prifungen, Behufs der Aufnahme der Zoͤglinge, 
find auf den 29. Ocreber bv. J. feſtgeſetzt, und haben ſich alte diejenigen, welche 
den Einteitt in dice Knſtalt winfden, bervics Tages guvor, mit den erforderlicdhen 
Reugniffen verfeben, bei dem Director oder Aujiate, Dirgicrungs+ und Miedie inal— 
Kath D Früſtedt, se melon. Spacer erfolgende Meldungen fonnen inde bee 
rudficjtiget werden. Pee 

Die Vorlefungen nehmen mit dem 2. November d. J. ihren Anfang. 
‘Merfrburg, den 50. September 1829. 

Kinigt. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Funern 
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Befanntma hung, 
die cingegangenen Beitrage fir die durd Ueberſchwemmung 
in Oſt- und Weſt-Preußen Verungluͤckten betreffend. 


An milden Beitraͤgen fir die durch Ueberſchwemmung in Oft- und Weſt. 
Preußen Verungluͤckten ind im Regierungs-Bezirke Merſeburg aufgekommen 


und an bie Huͤlfsvereine 


abgefandt: 
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Bezeichnung 
der 
Rr. Behoͤrden und fonftigen in- 
fammler, von welden die 
Beitrage eingefandt wor- 
den find. 
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Merſeburg, den 16. September 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Junern. 





Berordnung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Unſer Publicandum: vom 23. November pr. wegen Ucberweifung und Bee Hr. r10. 
rednung der in Gewerbſteuer-Contraventions (aden aufgefommencn Strafgelder, DicKojien bei 
des Eridfes aus etwaigen Confiscaten, und ber nachzuzahlenden Sewer ofteuer, dem Erlesfür 
Wird ad A. dahin modificirt, daß aus dem ~“rlife fiir die Conſiscate blogs die Coutisrate 
Rurd deren Transport, Aufbewahrung und Verkauf erwachfonen Koften entnoms Presi? 
men, und dabei in Abjug gebracht werden koͤnnen, die brigen ad L. des gee 
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dachten Publicandums begeidhneten Roften aber im Unvermoͤgensfalle bes Contra 
venienten in der vorgefdpriebenen Are zur Feftfegung und ane auf den 
Criminalfonds gu liquidtren find. 


Muumburg, den 22, September 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-GeriGt. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Es iſt mehrere Male bemerkt worden, daß ſich Patrimonlalrichter den Tie 
tel eines ,.Geridtesdirectors* beigelegt haben. Diefer Titel ſteht ihnen aber 
feineswegs ju, und die willkuͤhrliche Beilegung deſſelben enthale demnach cine 
ftrafbare Anmafung nicht gufommender Pradicace.. Die ſaͤmmtlichen Suftitiarien 
haben ſich daher bei gefeglidyer Ahndung derfciben fiir die Qufunft gu enthalten, 

Maumburg, den 18. September 1829, 


Kinigh Preuß. Ober-fandes-Geridt von Sadfen. 


€s wird Hicrdurd sur offentlidhen Kenntniß gebracht, baG der efemalige 
Kanzleirath und Advocat, Auguft Gorttob Frledtich Kolbenach, sum Juſtizcom— 
miſſarius, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stolberg, unter Verſtattung der 
Proceh- Praxis im Bezirke Hes Landgerichts Eisleben, fo wie bei den Graͤflich 
aciberg: Srelberg tare und Stolberg-Roßlaſchen Gerichten, beftellt worden ift. 


Der Birgermeifter und ehemalige Advocat, Ernſt Gunther gu Stolberg, ift 
unterm 7. Geptember c. gum Juftijcommiffarius beim Roniglichen Landgeridhte 
ju Cisleben und den Graflidy Stolberg-Crolberg- und Stolberg · Roßlaſchen We: 
richten, mit Anweifung feines Wohnſitzes in Stolberg, beſtellt worden. 


Naumburg, den 25. September 1829. 
Königlich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 
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KRiniglihen Regierung gu Merſeburg. 
39. Stir.’ 





Ausgegeben gu Merfeburg ben 10, October 1829, 





Berordnung der Koͤnigl. Regierung, 


Dei den nidt felten vorfommenden Unglicsfallen, welche durd) das Losge— 
Gen der jetzt gebraͤuchlichen Percuffions-Gewehre gure Ungeit, entftehen, ift, nach 
den gemachten Erfahrungen, der Jogenannte Sicherheitshahn die zweckmäßig⸗ 
fie und einfachfte Siderheitsvorridjtung, um das Losgehen des Gewehrs bis yum 
Augenblicte des Losdriicfens gu verhiuten, indem er, wenn der fie das Zuͤndhuͤtchen 
beftimmte Hahn aufgesogen oder nicdergelaffen wird, oder aus der Ruhe unwill- 
kuͤhrlich niederfdlagt, das. Zuͤndhuͤtchen det, ohne es gu beruͤhren, es dadurch 
vor dem Herunterfallen ficjert, und den Schlag des Haupthahns auffangt, ohne 
daß er fid) dem Zuͤndhuͤtchen mittheilt. Der Sicherheitshahn empfiehle fid) aud 
dadurd) vor andern Sicherheitsvorrichtungen, daß deffen Anwendung in die Aug 
gen fall, sg wie es 3. B. bei dem Sebrauche der Steinfutter bei Steins 
ſchloͤſſern der Fall ift, ein Jeder fic), felbft in der Entfernung uͤberzeugen fann, 
ob das Gewehr feines Nachbars bei gemeinfchaftliden Jagden gefidert iff. Gind 
die Federn des Sicherheitshahns leidjt, wie es feyn foll, fo fann man, indem 
man fidjer mit gefpanntem Hahne geht, den Sicherheitshahn am Percuſſionsſchloſſe 
leicht zuruͤckſchlagen, che man anfdlagt. 

Dem Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei’ gu Folge 
bringen wir nachſtehend die Abbildung eines Gewehrſchloſſes mit dem Siders 
heitshahne in zwei Anfidhten, fo wie die dazu gehoͤrige, naͤher erlduternde Be- 
ſchreibung jur oͤffentlichen Kenntniß, und maden die Befiger von Gewehren, fo 
wie uͤberhaupt bas dabet intereffirte Publicum, auf diefe Cinridjtung hiermit auf- 
merffam, . 

Merfeburg, ben 5. October 1829, 


Koͤnigl. Preuß. Negierung, Abtheilung bes Innern. 


Mr, 111. 
Berhitung 
vonUngliidss 
fallen durch 
Percufjionss 
Gewehre 
betr, 
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Yn ben nachſtehenden Figuren iſt ein Percuſſionsſchloß mit einem Sicher— 
heitshahne dargeſtellt. Fig. 1. zeigt die dufere Anſicht des Schloſſes, in Verbin— 
bung mit dem faufe. Sicherheits- und Haupthahn find bier im aufgezogenen 
Buftande abgebildet, und die punctirten finien deuten den Weg beider Hagne 
an, den fie machen miffen, erfterer um gu ſichern, letzterer um loszuſchlagen. 


Sn Fig. 2. fieht man bas Innere des Schloffes, nebft dem Langen+ Durd- 
ſchnitte vom hintern Theile des Laufes und den beiden Haͤhnen. 


Hierbei ift a. ber auf, b. bie Schwanzſchraube, c. der Biindftife, auf wel: 
den bas Zuͤndhuͤtchen geftee iff, und d. der Sicherheitshafn. Er beſteht aus 
einer runden Hilfe, welche an bem Arm e. fist, der bei f feinen Drehpunet fat. 
Die Hilfe d. Hat an der Seite einen Schlitz, der fo groß ijt, daß beim Aufles 
gen des Sicherheitshahns bas Zundhitdhen bequem fn die Hilfe d. hinein treten 
fann; der Deckel der Hilfe bleibe Hierbed fo weit ab, daß zwiſchen dem felben 
und dem Zuͤndhuͤtchen ein Zwiſchenraum von yy Boll entſteht. Diefer Deel 
fangt ben aus feiner Ruhe gefommenen Haupthahn auf und fdige fo das 
Hitchen vor bem Schlage deffelben. Um aber vorgubcugen, daß der Sicherheits— 
hahn durch dlefen Schlag eben nicht felb ft zuruͤckſpringe, befindet fic) auf dem 
Deel der Hilfe ein Pleiner runder Anfag g, den die HdhHlung des Haupehahns 
beim Zuſchlagen umfaft und fo den Sicherheitshahn in feiner tage gu verbleiben 
nothigt. Die einfade Feder des Sicherheitshahns iff mit einem Roͤllchen von 
Stahl h. verfehen, welde eine fanftere Bewegung deffelben Hervorbringt. 


Fig. 1. Fig. 2. 





Bekanntmachung. 


Ya Gemaͤßhelt der an oe Verorbnung vom 16, Suntus 1819, §. 6, » 
(Gefeg»Sammlung Mr. 549), wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Korn: 
ſchreiber Heren Hoffmann gu Merfeburg der Staatsſſchuldſchein 





Mr. 25,505, Litt. C. uͤber a5 Rehle, 
angeblidy abhanden gefommen ift. F— 


Es werden daher diejenigen, welche ſich jeGe im Beſitze des oben bezeichne⸗ 
ten Documents befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Cons 
ttolle ber Staatspaplere ober dem oben genannten Herren rc. Hoffmann angujeie 
gen, widrigenfalls die gerichtliche Umortifation deffelben cingeleitee werden wird, 


Berlin, den 26. September 1829. 3 
Koͤnigliche Controle ber Staats. Papiere, 


Oeffentlige Vorladung 
ber Intereſſenten eines Stiftungsfonds. 


Auf den Etat ber Erfurter Provinzlalſchulden find zwei Paſſiv-Kapitallen 


von 158} Thaler a 5 Procent und 874 Thaler a & Procent verzinslich, beide 


in voriger Erfucter Muͤnze, der Speciesthaler gu 1 Thlr. 10 gGr. gerechnet, 
übernommen, welche einem ſeit unvordenklicher Zeit in Erfurt verwalteten und 
gu Stipendien fir junge Studirende aus einer Familie Heyer oder Hoyer 
vecméendeten Fonds gehoren. Es ift aber weder eine unbeftritten anerfannte Stif⸗ 
tungsurfunde, noch ſonſt eine guverlaffige Nachricht iber die Perſon des Stif- 
ters und fiber den Inhalt der Stiftung vorhanden. Diefer Fonds iff gwar vow 
den Gorfteherm der in Muͤhlhauſen beftehenden Hoyerſchen Familienftiftung, als 
angeblid) gu diefer gebdrig, in Anfprudy genommen, diefer Anſpruch aber bis 
jetzt von ber Kinigliden Regierung gu Erfurt nicht anerfannt worden. Aud) 
hat Karl von Pretrin zu Gispersleben gu dew Genufberedtigten gu gehoͤren bes 
Gauptet, ſich jedody nicht gu legitimiren vermocht. Außerdem hat fidy feit gee 
raumer Zeit Miemand gu dem Genuffe der Binfen diefes Fonds gemeldet. Es 
werden Daber, mit Vorbehale ber Rechte der erwähnten beFannten Pratendenten, 
welche gue befondern Ausſuͤhrung verwiefen worden, auf Antrag der Koͤniglichen 
Regierung gu Erfurt, die unbefannten Jutereffenten diefes Sriftungsfonds Hiere 
Durdy vorgeladen, fid) innerhalb neun Monaten, und [patefiens in dem auf 


ben 27+ Mati 1850, 
Vormittags um 1: Uhr, 


vor bem Deputirten, Ober Landes « Geridjts- Referendarius Lepſius, angefebtew 
Termine im focal des unterzeichneten Ober-Landes-Geridts perſoͤnlich oder durdy 
Sthorig legitimirte Bevoll naͤchtigte, wozu auf den Fall mangelnder Bekanntſchaft 


die Gicfigen Suftizcommijfarien Tellemann U., Schulze und Reinſtein vorgefdla- 


q .* 
rv 
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gen werden, gu melden und ihre Anfpride nachzuwelſen, im all ifres Außen⸗ 
bleibens aber gu gewarten, daß fie ihrer Anſpruͤche fiir verluſtig erflare werden. 


Naumburg, den 24, Julius 1829. 
Koͤniglich PreuGifdhes Ober-Landbes-Geriht von Sadfen. 





Edictalladung. 


Von unterzeichneter Behoͤrde werden die etwaigen jetzigen Inhaber des an- 
geblich den Etben Georg Merbitz gu Gombitz bei Dresden gehoͤrigen, aber den- 
felben im Jahre 1815 durch Pluͤnderung fremder Truppen abhanden gekommenen, 
vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen, dann Koͤnigl. Preußiſchen, nunmehr Großherjogl. 
Sachſen ⸗Weimar-Eiſenachiſchen Steuercreditcaſſenſcheins tber 200 Thier. 
Litt C. Mr. 5420, fo wie des dazu gehoͤrigen Talons pro Michael 1811 und 
der an demfelben befindlid) gewefenen Coupons pro Oftern und Midacl 1814, 
auf Anfudjen der genannten vorigen Inhaber hierdurch geladen, 

ben Vierzehnten December 182g 
im Geridts- Cabinet Großherzoglicher fandes-Regierung Hier in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich gerechtfertigte und zur gerichtlichen Praris im Großherzogthume 
befugte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an obenbezeichneten Steuer⸗ 
creditcaffenfdein und zugehoͤrigen Zinsdocumente, unter der Verwarnung, dah 
auferdem dieſe Staatspapiere werden fiir ungiltig, fo wie deren jegige In— 
haber ihrer Anſpruͤche daran, aud) der Wohlthat der Wiedereinfegung in den 
vorigen Stand fir verluftig werden erflare werden, gehorig anjujeigen und yu 
befdeinigen, dartiber mit den vorgenannten Yntereffenten und Contradictoren ge- 
richtsgebraͤuchlich gu verfabren und gu beſchließen, hierauf aber . 

ben Sechsten Januar 1850 
im Geridtécabinct Grofherjogl. Landes-Regierung Hier anbderweit gu erfcheinen 
und ber Eroffnung eines Beſcheides, die hinfichtlid) der AuPenbleibenden fir ge- 
ſchehen angenommen werden wird, gemartig zu ſeyn. 

Ausmartigen werden tie Hofadvocaten Aulhorn, Sdhen und Schwabe hier 
vorgeſchlagen. 

Weimar, den 30. Julius 1829. 


Großherzoglich Saͤch ſiſche Landes Regierung. 





meer >: Biat t 


der 


KRinigliden Regiecrung gu Merfeburg. 





40. Sti. 


— 


Ausgegeben gu Merſeburg den 17. October 1829. 





Befanntmadhun g. 


Mit freudiger Theilmahme Habe id) aus dem Schlufberidhte der Kinigliden 
Regierung Merfeburg iber die in Folge meiner Einladung vom 19. April 
bd. J. veranftaltete Sammiung milder Beitrage fiir die durd) Ueberſchwemmung 
verunglitten Bewohner der Provingen Weſt⸗ und Oftpreufen erfehen, daß im 
Regierungs+ Dejirfe Merfeburg uͤberhaupt 

14,726 Zhlr. 28 Sgr. 11 Pf., incl. 568 Thle. 28 Sgr. a Pf. in Golde, 
eingefommen find. 

SSndem ich den biedern Bewohnern oes genannten Regierungs » Departements 
bierdburd) in meinem und im Namen der zahlreichen getroͤſteten Ungluͤcklichen mei- 
nen herzlichen Danf fir den auf's Neue fo ausgeseidhnet bethacigten Wohlthae 
tigfeitsfinn bejeige, fnipfe id) hieran die Bitte, daß auch bie auf Abnlide Art 
verunglicdten Schleſier, meiner Cinladung vom 1. Julius d. J. nad), fic) der 
Theilnahme erfreuen migen, welche den verunglidten Miederungen in Preußen 


in fo ausgezeichnetem Maaße geworden ift. 
Magdeburg, den 28. September 1829. 
Der Seheime Staats « Miniter, 
v. Klewiz. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Der blsherige Kammergerichts-Secretair, Guſtav Senff, iſt gum Juſtiz . 
Commiſſair bet dem Landgerichte zu Naumburg, unter Anweiſung ſeines Wohn ⸗ 
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ſitzes in Weißenfels, und zum Notar in unſerem Bezirke unter dem 10. diefes 
Monats ernannt und beſtellt. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Naumburg, den 22. September 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Pericht von Gadfen. 


Bekanntmachung. 


Von den vollſtaͤndig aufgeſtellten und nach allen drei Rubriken des Hypo— 
thekenbuchs abgeſchloſſenen Hypothekentabellen find folgende wiederum ſpeciell re— 
vidirt: 

I. uͤber die geſchloſſenen Guͤter des Dorfs Doberſtau; 

IL. uͤber die geſchloſſenen Guͤter des Dorfs Flemsdorf; 

III. uͤber die geſchloſſenen Guͤter des Dorfs Schladitz bei Zwochau; 

IV. uͤber das Richterſche Huͤfnergut Mr. 2. in Stennewitz; 
ſaͤmmtlich im Gerichts-Amts-Bezirke Landsberg. 

Wir machen ſolches mit dem Beifuͤgen bekannt, daß die Tabellen, in Ge— 
maͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 5. April 1824, Geſetz ·Samm⸗ 
lung 1894, pag. 78, in dem Beitraume vom 15, October bis gum 15. Deceme 
ber diefes Sabres in unſerer Dypothefen+ Regiftratur eingefehen und gegriindete 
Einwendungen dagegen vorgebracht werden finnen, fpater aber dergleichen nicht 
mehr State finden. 

Damit verbinden wir gugleid) die Angeige, daß die HypotheFenbucher und 
@rund- Acten 

2) von der Stadt Delitzſch und fammt- 5) Damm und 

liden Vorſtaͤdten, 4) Rofenthal, 

2) Gruͤnſtraße, 5) vom Dorfe Loffen 
an das Koͤnigliche Geridts- Ame Delitzſch; 

ferner von den Dorfern 


6) Droifig, 11) Reifen, 

7) Emsdorf, 12) Roitzſchgen, 

8) Ettelwig, 13) GSchadenbdorf und 

9) Pfaffendorf, 14) Stennewif, mit Ausnahme des 


10) Rabug, Richterſchen Guts Mr, 2, 


aa — tu = =e 


. 


an das Koͤnigl. Gerichts Ame Landsberg zur Fortfuͤhrung und weitern Bearbei- 
“tung abgegeben worden, und beshalb alle Cintragungs-, Loͤſchungs- und fonftige, 
auf das Hypothefenwefen in den gedadjten Ortſchaften bezuͤgliche Antrage bei 
ben betreffenden Gerichts-Aemtern, als den nunmehrigen Hypothefen- Behorden 
fir jene Ortſchaften, anjudringen find, 

Wittenberg, den 2. October £829. 


Konigtih Preupifdes Landgericht. 


Befanntmaduang. 


Die Hypothefentabellen iber die gefhloffenen Grundftide des Dorfes Hayn, 
im Geridjtsamts- Bejirfe Heringen, find in allen drei Rubriken vollendet und 
tiegen den SSntereffenten zur Cinfiche bereit. Diefelben werden daher hiermit 
aufgefordert, ſich innerhalb gwei Monaten (bis gum 15, December) gu melden, 
ba nad) Ablauf diefer Friſt Feine Crinnerungen gegen die Labellen angebrache 
werden koͤnnen. 


Eisleben, den 25. September 1829, 
RKinigtth Preußiſches Landgeridt, 


Befanntmadung. 


Ueber die unter unferer Geridtsbarfeit gelegenen geſchloſſenen Grundftice 
find die fammtlid) drei Nubrifen in fid) fafjenden Hypothefen-Tabellen fertig 
gtworden. 

Dies maden wir, in Gemapheit der Allerhddhften Kabinets Ordre vom 
5. April 1824, den Intereſſenten mit der Auffordcrung bekannt, gedachte Tabet. 
fen vom 1. Movember bis ult. December diefes Jahres in der Erpedition des 
unterjeidpneten Gerichts ju Torgau einzuſehen und etwanige Erinnerungen angus 
bringen. Mad) Verfluß oiefer Friſt founen Erinnerungen nicht beobachtet werden, 


Commende bei Dommitzſch, den 25. September 1829. 
Herrlid Gommerfhes Patrimonial-Gericht. 


Brunner. 
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Radbweifuit ¢g 
ber 
im Monate September 1829 
auf den groͤßern Marfeplagen bes Merfeburger Regicrungs - Bejirfs beftan- 


denen ys lalla + Marktpreife des Wetreides und anderer sebensbedirf- 
: niffe, ingleiden der Rauch- Fourage. 


rig 


Getreide. PPtteniene te Rauchfutter. 

Namen enn eee — ee 
se Weihen Roggent Gerfte | Safer Hitfe pie [rote] ine * Heu | Stroh 
Marttplige. ber Prenfifhe Saeffel ber ~ ber Preugtcce Scheffel Sti. | a Gent. Jae Edted 
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_ Merfeburg, den 3, October 1829, 
Kiniglid Preußiſche Regierung. 


- = ™ -. 


Amts- Bia t-t 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg 


41. Stid. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 24. October 1829. 


—— — —— 





Bekanntmachung. 


Bei der mich betroffenen Krankheit habe ich mich veranlaßt geſehen, auf 
Zurüuͤcknahme des mir Allerhoͤchſt ertheilten Auftrags zur Vertretung der Stelle 
eines Koͤnigl. sandtags-Commiffarius bei dem bevorſtehenden dritten Landtage 
der Proving Sachſen anzutragen, und des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Rabinets-Ordre vom 11, d. M. den Herrn Reglerungs-Präſibenten 
Sreiherrn von Brenn gu Merſeburg an meiner Statt gu. Allerhoͤchſtdero Com- 
-miffarius bet dem dritten Landtage der Proving Sachſen gu ernennen geruhet. 

Magdeburg, den 15, October 1829. 

‘Der Geheime Staats- Minifter, 
- De Klewiz. 





Verordnung der RKinigt Regierung. 


Es ift nach ſtehendes Reſeript bei uns eingegangen: Rr. 119, 


„In Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 28. Junius 1825, die 
neue Claſſification des Heil-Perſonals im Staate betreffend, und des 
auf den Grund derfelben erlaffenen neuen Prifungs - Reglements vom 


Claffification 
des Heil ⸗Per⸗ 


1. December ejusd. a., Hat jeder Unterſchied zwiſchen Civil⸗ und Militaire Staate bett. 


Aergten aufgebirt, indem danach beiderlei Medicinal. Perfonen gleiche 
Studien zuruͤcklegen miffen und gleithen Profungen untecworfen werden, 
Die Militair- Aergte bilden Demnath feine eigene Kaffe des Hell- Pere 
ſonals im Gtaate mehr, fondern unterftheiden fic) von den wbrigen :practi. 
fdjen Aergten und Wundargten lediglich dadurch, daß fie im Koͤniglichen 
Dienft angeftellte argtlide Individuen find, wie es deren aud) im Civile 
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giebt, ohne daß foldje deshalh in Bezug auf die Aughbung der Prayis 
andere Vorrechte geniefen und anderen Befdranfungen unterworfen find, 
als die blofen practifdhen Mtedicinal-Perfonen,, Das Minifterium hat 
demnach nunmehr fammtlicen, aud) Alteren oberen Militair- Aergten, 
welche groͤßtentheils nod) mit feiner Approbation Behufs ver Ausuͤbung 
der Civil⸗Praxis verjehen waren, nad) Maafgabe ihrer. beftandenen mi- 
litairargtlichen Prifungen dergleidhen Approbationen ausfertigen laffen, 
womit fie fid), wenn fie Civil-Praxis ausiben wollen, bet den betreffen« 
ben Behoͤrden gu legitimiren haben. . Alle früheren Verfiigungen wegen 
ber Befugniß gur Civil-Praris, oder des Verbots derfelben in Bezug 
auf diejenigen Militairs Aergte, weldje bisher nod) mit Feiner Approba— 
tion verfeben waren, fo wie alle Berordnungen in Betreff der Cinfen- 
bung der Impf-Liſten, der Nachweiſe der behandelten Civil-Rranfen rc, 
durd) die General-Divifions- Aergte an die Konigliden Regterungen, 
find in Folge der getroffenen Cinridjtung von nun an als aufgehoben gu 
betradjten, da nunmehr jeder militairarstlidje Beamte die Befugniß sur 
argtlidjen oder wundaärztlichen Civil-Praris lediglid) auf den Grand der 
ifm ertheilten UApprobation und nad) den Allerhoͤchſten Beftimmungen 
vom 28, Junius 1825 befigt, aber eben fo aud) allen Verpflichtungen 
der Civil-Aergte und Wundargte nachzukommen Hat. Es verftehe fic 
uͤbrigens von felbft, daß diejenigen Militair- Aergce, die aud) jetzt Feine 
Approbation erhalten fonnten, denen aber durch fribere Minifterial « Be« 
ftimmungen die, befchranfre oder unbefchranfte Praris ausdruͤcklich nach⸗ 
gegeben worden ift; und die fid) hieruͤber gu legitimiren im Stande find, 
die ifnen ertheilte Befugnif aud) ferner behalten. 

Der Koͤniglichen Regierung wird folches gue Achtung und weiteren 
Veranlaffung bekannt gemacht. : 

Berlin, den 25. Julius +829, 


Minifterium der Geiſtlichen-, Unterridtss und Medicinal: 


Angelegenheiten, 
Un 


die Koͤnigliche Regierung 


gu Merfeburg.“ 
Wir bringen vaffelbe hledurch zur allgemeinen Renntnif, und werden in 


Semaͤßheit deffelben die Milltair-Aerzte, welche Behufs der Ausibung der Civil- 

Praris Approbation erhalten haben, wenn fie Civil-Praris ausiben wollen, ſich 

bei den Koͤniglichen Landraͤthen und Kreis» Phyficis gu legitimiren haben. 
Merfeburg, den 19. Detober 1829, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung des Funern. 


* 





Bevordnung ded Koͤniglichen Ober-Landes-Geridts 
gu Naumburg. 


Nachſtehendes Cireular⸗ Refcripe bes Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom Me. 113. 
10. September 1829: Dienſte oder 


„Die haͤufigen Faͤlle, in welchen Dienſte oder andere Pertinenzſtuͤcke von baa VA dese 
einem Hauptgute verdupert werden, ofne gehoͤtige Beruͤckſichtigung des — ——— 
Hypothekenzuſtandes, wodurch die empfindlichſten Verluſte fir dle Acqui- in Berduges 
renten derſelben dadurch entſtehen, daß die eingetragenen Glaͤubiger auf rungefallen 
den Grund des §. 443, Tit. 20, TH. 1. des Allgemeinen Landrechts ihre bett. 
Rechte gegen erftere verfolgen, und diefe, groͤßtentheils unbekannt mit 
den geſetzlichen Vorfdhriften, oft nad) foftfpieligen Proceffen verurtheile 
werden, die bezahlte Summe nod) einmal gu gablen, oder das mit Aufs 
opferungen erworbene Recht wieder aufgugeben, zeigen dle Mothwendig- 
Feit ciner genaueren Beobachtung der dieſen Gegenftand betreffenden 
geſetzlichen Vorſchriften. 

Die Hypothekenordnung §. 91. des zweiten Abſchnitts ſchreibt aus— 
druͤcklich vor, daß von Amtswegen darauf zu halten ſey, daß wegen der, 
auf dem Hauptgute haftenden, und alſo auch das abzutrennende Perti- 
nenzſtuͤck mit angehenden Schulden, ein gewiſſes Regulativ feſtgeſetzt, 
folglich daruͤber nicht nur zwiſchen den Contrahenten, ſondern auch mit 
den eingetragenen Realgläubigern, ſichere und beſtimmte Verabredungen 
getroffen werden. Ehe und bevor ſolches geſchehen, ſoll die Einſchrei— 
bung des Titels auf ein ſolches Pertinengftic fiir den neuen Acquirenten 
nidt ftatthinden, Und 


das Nefcript vom 19. October 1800, 
Stengels Beitrage XII. 566, 


genehmigt es, daf ben Raufcontracten, welche Guts-Cigenthimer uͤber 
Pertinensfticte, durd) deren Abfonderung der Werth der Guͤter verringert 
wird, ſchließen, die Beftatigung fo lange qu verfagen fey, bis dle ge« 
‘ridjtlidje ober coram hotario et testibus aufgenommene, oder wenigftens 
itt ſolcher Art atteftirte GeneHmigung der eingetragenen Glaubiger her. 
beigefchafft worden iff. Es wird hinzugefuͤgt, daß vorgiiglid) dann, 
wenn die Kaufer redjtéunfundige Leute find, und nach den Umftanden 
eine vorſchnelle Bezahlung des Raufgeldes gu beforgen ift, diefelben 
von Amtswegen auf die ifnen drohende Gefahr aufmerffam ju mae 
den find. - ' 

Gegen dieſe Vorfdhriften wird Hauptfadlid) von eingeln ftehenden 
Ridtern oft gefehit, und in vielen Fallen fann ben benadheheiligten 
Intereſſenten nicht einmal ourd) Regreßklagen geholfen werden. 


Das Kinigt. Ober + fandes-Geride wird Hiermit angewieſen, Surd 
ein forgfaltiges Benehmen beim Verfauf vow Pertinengien aller Art, in 
Hinfidhe auf die Rechte der Hypothefen- Glaubiger und deren Folgen in 
Bezug auf die Kaͤufer, einen Schaden der. gedachten Art gu. vermeiden. 


Vorzuͤglich wird dies Bei den Verfaufs-Verhandlungen ſelbſt und 
Bei. ben Hypothefenbehirden, bet denen. die Eintragungen auf den Grund 
ber erfteren. nachgeſucht werden, ju beridfidjtigen feyn; oft aber wird 
aud) das Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht Gelegenheit erhalten, mittetbar 
Kenntnifi von einem Gefdhafte diefer Art gu erhalten, und es wird ifm 
gue Pflicht gemacht, dann, wenn es nod) Zeit feyn follte, folde Maaß⸗ 
regeln gu. treffen, wodurd> der Verluſt verhindert werden fann.. 

Es hat aud) dafiir gw forgen, daß dieſe Verfiigung zur Kenntnif 
der Untergeridjte, befonders- der eingeln. ſtehenden Richter, fomme, und 
mit Strenge gegen diejenigen gu verfahren, welche durch Berfaumung 
der vorgefdriehenen. Maafregeln. die KRaufer ber Pertinengien. von. Grund⸗ 
ſtuͤcken der oben gedachten Gefahr ausfegen.. 

Berlin, den: 10. September 1829. 

Der. Guftiz: Minifter, 
(gez.) Graf v. Danckelman. 


4 Pgh 


in: 
ms: Rinigh. Ober- Landes: Geriot: 
gu. Naumburg.“ 


wird: hierburdy ſaͤmmtlichen Untergerichten gue Madadjtung bekannt gemadt. Es 

verſteht ſich ibrigens von. felbft, daß auferdem aud) alle dbrigen Vorfdriften. in 

Betreff des. Dismembrationsverfahtens. beobadhtet: werden. miffen, mithin. aud 

jedesmal. die Genehmigung der Konigl.. Regierung, hingutreten. muß. 
Maumburg, den. 2. October 1829.. 


Kinigh Preuß. Ober-Lanves-Geride von Sad fen. 


BSefannt ma dh wm g. 
Sn: Gemaͤßheit einer VBeftimmung des Herrm Generals Directors: der Steuern 


Bringe ich hiermit gur dffentlidjen Kenntniß, daß die Einfuͤhrung ves Franfen- 


haufer Diingefatyes- fortan. nur unter’ Beobadtung. dee folgenden. Bedingungen 
geſtattet werden fann.. 


1) Der Bezug des gedachten Diingefalses barf nur Fuderweife auf den ge- 
ordneten Straßen, wo Anmeldungsitellen find, und nur auf den. Grund 
eines. von. mic gu. ertheilenden. Erlaubnißſcheines ftatcfinden, 


2). Mer: einen. folthen Erlaubnißſcheln gu erhalten wuͤnſcht, fat fid deshalb 
- an bas. Haupt- Zoll- Amt, in deffen. Bezirk er wohne,, mit. einem fchrife- 
liden. Geſuche zu wenden, welches enthalten muß: x 
ay die Menge ded Diingefalyes, weldhe im. Laufe des. Kalender+ Jahres. eine 
zufuͤhren gewuͤnſcht wird; 
by " yee des Anmeldungs⸗Amts, uͤber welches dle. Einfuhr geſchehen 
oll, und 
c) die ausbridlidje Verpflichtung, bas eingefuͤhrte Duͤngeſalz nur ledighid 
jue Düngung und: gwar unter” Auffide eines Steuer + Beamten gu 
verwenden, auch die. deshalb vorgufdhreibenden. Foͤrmlichkeiten punk tlic. 
zu beobachten. x te 
3); Denjenigen ,. welche obiger Verpflichtung (Mr. 2. c) gumiderhandeln: mide 
ten, werden nicht nur. die ertheilten und noch nicht. abgelaufenen Erlaub- 
nißſcheine fofort. abgenommen,. fondern: auch Feine. dergleidjen. Scheine 
fernerhin wieder: ertheilt werden. 
Magdeburg, den: 3. October. 1829.. 
Koͤniglicher Provingial= Steuer» Director, Gade. 


Setannt mad un ¢@: 
Bel. der am 15. dieſes gu Leipzig: geſchehenen ſernern Verlooſung ber: absu- 
zahlenden Teudig ⸗Koͤtzſchauer Obtigationen find. folgende. Nummern gezogen:. 
Litt. A. Nr. 31. 175. 229. 534. 658. 6546. 655, und 675,. 
Litt. B. Mr. 16. 285. 569. 611. 614. 750. 851. 854. 865. 896. 1023. 1052. 
1172. 12925.. 1295, und: 1592. . 

Es haben- fic) demnach die Inhaber diefer Obligationen auf den 2. Januar: 
1850 bei den: Herren Frege. und. Comp. gu Leipzig zu melden. und. gegen. Zurück⸗— 
gabe: derfelben die Zahlung in. Empfang: gu nehmen. 

Die bereits bezahlten Obligationen- find: vernichtet.. 

Halle und Leipzig, am 15. October. 1829. 
Die Sdhulbden-Tilgungs-Commiffion. 


: Oeffentlihes AWufgebot 
eines: verloren: gegangenen. Steuer⸗Credit-⸗Kaſſen-Scheins. 


Der ehemals Koͤnigl. Saͤchſiſche, jetzt Koͤnigl. Preußiſche verloosbare, im 
leipzlger Neujahrsmarkte des Jahres 1764 ausgeſtellte, und. auf jeden: Inhaber 


laufende, mit Lilt, D. and Mer. Grr. Begeichnete, auf bie Gumme von . Gin 
Hundert Thalern Conventionsgeld lautende, den Erben des ehemaligen Bezirks— 
Steucr+ Kaffirers Schmidt gu Colleda gehdrige, bei der. Berloofung im Termine 
Oftern 1812 gezogene, jedoch angeblid) fdyon guvor am 14, Auguft 1795 durch 
Feuer vernidjtete, und Saher im Zahlungstermine Michaelis 1819 nicht zur Rea— 
lifirung gelangte Steucr+ Credit» Kaſſen-Schein, fo wie der dazu gehorige Talon 
pro Midaclis 1795 nebſt gwei Coupons pro Oftern und Micaclis 1796, welde 
fammtlid) von der Zeit ihrer angebliden Vernichtung an bis jetzt nicht gum 
Vorſchein gefommen und. worauf nod) weniger von einem Dritten Anſpruͤche ge: 
macht worden find, follen yebt auf Antrag der Yntereffenten, Behufs * 
Amortiſation, oͤffentlich aufgeboten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den obenbezeichneten Sinks 
Credit⸗ Kaſſen⸗ Schein nebft erwahntem Talon und Coupons als Cigenthimer, Er- 
ben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem rectliden Grunde An- 
fpruche gu baben. vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 

ben 27. NYul@us 18350, 
Vormittags 11 Uhr, 
por dem Deputirten, Ober- Landes -Geridts- Affeffor Knauf, — Ter mine 
im Geſchaͤftslocale des hieſigen Ober-Landes-Gerichts gu erſcheinen, ihre etwas 
nigen Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, 
daß der fragliche Steuer⸗Credit-Kaſſen-Schein nebſt Talon und Coupons fiir 
erlofdjen erflart, fie mit ifren Anfpridjen daran werden — und ihnen 
ein ewlges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt werden. 2. 


Naumburg, den 26. Mai 1829. 
Koönigl. Preuß. Ober Landes-Gericht von Sod fen. 


Befanntmadun g. 


Das Hypothefenbud) uber die geſchloſſenen Grundſtuücke der Stadt Lauchſtädt 
ift vollendet, und an das Koͤnigliche Gerichteame faudjtade zur Fortfihrung 
abgegeben worden, 

Der Erwerh von Hypothefenrechten an diefen Grundftiiden iſt nunmeht 
lediglid) nach den Vorſchriften bes Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Ge— 
ridtsordnung und der Hypothefenérdnung au beurtheilen, = * 


Halle, den 7. October 1899, . 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 
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Befanntmadhung. 


Da die  fammtliden, alle drei Rubrifen in fic) faffenden Hypothefen+ und 
Sandungs+ Tabellen uͤber das Hiefige Dorf und dic unter bas Hlefige Patrimonial- | 
Gericht gehörigen walsenden Grundſtuͤcke in ver hieſigen Slur fertig geworden 
find} ſo wird ſolches nidje nur den Sntereffenten hierdurch befannt gemacht, fons 
dern es werden Ddiefelben aud) aufgefordert, dicfe Tabellen von dem erften No— 
vember bis gu dem 31, December diefes Jahres in der Erpedition des unter- 
zeichneten Patrimonialridters gu Weifenfels eingufeHen und ihre etwanigen Er— 
innerungen dagegen angubringen, unter der Verwarnung, daß fie nach dem 
Ablaufe dieſes Termins nicht weiter damit werden gehoͤrt werden, * 


Oeglitzſch, den 14. October 1829, 


Das Herrlich Scharfſche Patrimonial-Gericht daſelbſt. 
Megner. 


Befanntmadung. 


Die HyporheFenbiicher iber die, im Dorfe Kreiſchau bei Weißenfels gele- 
genen Haufer und dic, gu der Glur befagcen Dorfes gehsrigen fandungen find 
fertig geworden, und wird dies mit der Bemerfung hierdurch dffentlid) befanne 
gemacht, daß der Erwerb von Hypothefenredten an diefen Haufern und sandun- 
gen nunmehr lediglid) nach den Gorfdriften des Allgemeinen Landredts und der 
Allgemeinen Geridts> und Hypothefenordnung erfolgen Fann. 


Kreiſchau, den 19. Oetober 1829. . 
Das Patrimonial-Gericht daſelbſt. 
Eichapfel, Juſtitiar. 


Bekanntmachung. 


Da das Hypothekenbuch uͤber ſaͤmmtliche gue Flur Koͤpſen gehoͤrige Landuns 
gen vollendet iſt, fo wird dies mit der Bemerkung hlerdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß der Erwerb von Hypothekenrechten an dieſen Landungen nunmehr 
ledigtid) nad) den Vorſchriften bes Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen 
Berichts- und Hypothefenordnung erfolgen fann, 


Stedelberg, den 18, October 1829, 


Das Patrimonial ⸗Gericht daſelbſt. 
Eichapfel, Juſtitiar. 
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Perfonal.ECfroni f 
Befirdvberungens 
Der Regierungs-Referendarius v. Loͤben, welder fruͤher bei der Ronigl. 


‘Regierung in Potsdam ftand, ijt bei der Koͤnigl. Regierung aie dn -gleicer 
Pigenfhafe .angeftellt. 


Der Candibat ‘ber Mathematik, Fricdrid ‘Carl Wilhelm Rnauth gu Anna- 
‘burg, ift nad) beftandener Prufung gum Regierungs-Conducteur ernannt tworder. 


Merſeburg, den 9. October 1829. 


1) Der hieſige Ober⸗Landes-Gerichts “Meferendar, Carl Chriftian Schmidt, 
ift ben 9. Junius c. gum Affeffor bei dem Landgericht gu Torgau ernannt; 

2) dem Ober -Landes-Geridhts-Referendar, Ludwig Ernſt Auguſt Dalle hie— 
felbjt, ift die gur Uebernahme von Patrimonial - Gerihts-Verwaltungen 
erbetene Entlaſſung, unter DBeibehaltung des Titels eines Referendars, 
den 20, Auguft c. ertheile; 

3) gu Aufcultatoren find angenommen die ‘Candidaten der Rechte, Ludwig 
Ferdinand Loͤſer und Heinrid) Friedrid) Maximilian Bertram en 25. 
September c., Friedridy Auguſt Schwarze den 28. September e.; 

4) der biefige Ober-fandes-Gericdts- Affeffor Weger ift auf fein Anfuden 
aus dem Suftig-Dienfte den 21. September c. entlaffen; 

5) der Geridjts- Amtmann Chop gu Gangerhaufen ijt vom 1. October c. an, 
gufolge des Juſtiz -Miniſterial-Reſcripts vom 24, Auguſt c., penfionirt 
morbden ; 

6) der Geridjts-Amts-Actuarius, Carl Friedrich Bilz gu Herzberg, ift in 
— Eigenſchaft gum Gerichts-Amte Schildau den 18. September c. 
verjeget 

MNaumburg, den 2, October 1829. 








i on 
meet 8 es Bilat t 


der 


Königlichen Regierung zu Merſeburg. 





42. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 51. October 1829. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 16te Stud der allgemeinen Geſetz ſammlung enthaͤlt unter 
Mr. 1214. Allerhoͤchſte Kablnets -Ordre vom 14. Julius 1829, die Decla— 
ration des §. 52. ber Inſtruetion vom 50. Mal 1890 uber ven 
Communal. Verband ver ftandesherrlicjen Befigungen betreffend, 
Mr. 1215, Allerhichfte Kabinets Ordre vom 18. Auguft 1829, die Aufhe- 
bung der Vorſchriften in den §§. 412. f. f. der Depofital-Ord. 
nung, Wer die Zuziehung eines fiscalifchen Bedienten bei der 
Rechnungs⸗-Abnahme betreffend. 
Me. 12:6. Allerhoͤchſte Mabinets-Ordre vom 29. Auguft 1829, das Brand. 
: Entfhadigungsmefen im Großherzogthum Pofen aus der Periode 
vor Dem 1, Julius 1815 und deffen definitive Abwicelung be- 
treffend, 


Befauntmadhungen dev Konigh Regierung. 

Die Vermaltung der Koͤniglichen Torfgraberei bei Wildenhayn unweit Ei. 
fenburg iff fammet der damit verbundenen Kaffen- Verwaltung dem vormaligen 
BloPinfpector Nitzſchke, mit Beilegung des Characters als Lorfinfpector, where 
tragen worden. 

Merfeburg, den 22. October 1829, 

RibnigliG Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forften, 


h 
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Ser zy ec it Grit B 
ber STorlefungen, welde im Winter 1829 bis 1850 auf der 
Koͤnigl. Thierargneifdute gu Bertin gehalten werden. 


1) Herr Ober Staabs- Roßarzt und Profeffor Maumann wird taͤglich 
von 2 bis 5 Ubr uͤber ſpecielle Pathologie und Therapie, und Mittwods von 
11 big 12 Uhr ther Hufheſchlag Borkefungen alten. Derfelbe Leiter taͤglich 
von 9 bis ro Uhr Vormittags und von 4 bis 5 Whe Nachmittags die practi- 
Fen Uebungen. im Krankenſtalle. 3 


a) Herr Profeffor und Privatdocent an ber Unlverſitaͤt, D. med. Reckle⸗ 
ben, wird Mittwod) und SGonnabend von 2 bis 5 Uhr iiber die Knochenlehre 
der Hausthiere, und von 11 bis 32 Uhr an denfelben Tagen uber gerichtliche 
Thierheilkunde und Veterinaͤrpolizei; ferner Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Greitag von 12 bis 12 Uhr uͤber fpecielle Pathologie und Therapie der Krank⸗ 
heiten des Rindviehes und der Abrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, 
Borlefungen halten. Derſelbe wbernimme aud gemein{daftlid) mit dem Thier⸗ 
arjte und Sdhmiedevorfteher Herren Muller den Unterricht folder Befdhlag- 
ſchmiede, weldye zugleich Thieraͤrzte der vierten Klaſſe werden wollen, wenn fie 
fid) dagu in Hinlanglider Anzahl melden follten. 


3) Here Profeffor D. med. Gurbt wird irber Die Anatomie ber Hausthiere 
tiglid), naͤmlich: Montag, Dienſtag, Donnerfiag und Freitag vow 11 bis 12 
Ur, und Mittwod) und Gonnabend von 2 bis 2 Ubr; wher pathologifde Ana- 
tomie Montag, Dienftag und Donnerftag von 12 bis 1 Uhr Vorleſungen hal- 
ten. Derfelbe wird die practifden Uebungen in der Zootomie taglid) Vormit- 
tags, und mit Ausnahme des Mittwods und SGonnabends, aud) Mad)mittags 
leiten. Unter feiner Seitung geſchehen aud) bie Sectionen gefallener Thiere, bei 


welchen derjenige Lehrer gegenwartig. feyn wird, in deffen Rranfenftalle das Thier 
gefallen ift. 


4) Here Ober Thierars¢ und Repetitor, D. med. Hertwig, wird die prac- 
tiſchen Ucbungen im Krankenſtalle tiglid) von 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags leiten; ferner taglid) von 7 bis 8 Uhr Morgens 
Borlefungen und Repetitionen uͤber ſpecielle Chirurgie und Operationslehre Hal- 
ten. Derfelbe wird auch die im Kranfenftalle des Herrn Profeffors Naumann 


vorfommenden chirurgiſchen Operationen verrichten, oder unter (einer Auffide 
virridjten laffen. 


5) Here ApotheFer und Lehrer Erdmann wird Mittwod), Greitag und 
Eonnabend yor 4 bis 6 Uhr ther Chemie und Pharmacie Bortrage und Repe- 
ttionen halten. Auch ertheilt derfelbe in der Apotheke practifden Unterricht, 


6) Der Thierarzt und Vorfteher der Sdmicden, Herr Muller, wird die 
Ucbungen in der Inſtruetions ſchmiede taͤglich von 2 bis 4 Ubr leitcn, Montag 
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von 1 bis 2 Uhr wird er aber dle dem Hufſchmied ndthigen Kenntniſſe Bor. 
trage Halten, und die Lehre vom Hufbefdlag repetiren. 


7) Here Kreisthierarzt und Repetitor Hildebrandt wird uͤber ſpecielle 
Therapie der Kranfheiten des Pferdes, des Rindes und der uͤbrigen Hausthiere 
Repetitionen Halten; auc) wird derfelbe in der Behandlung franfer Hunde und 
der ibrigen fleinern Hausthiere taglid) von 10 bis 11 Ube Unterricht ertheilen. 


| 8) Here Profefjor und D. phil. Storig wird aber Exterieur, Zuͤchtung 
und Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Dienftag, 
Donnerftag und Freitag von 1 bis 2 Uhr Vorlefungen halten. 


g) Here Regiftrator Tonnies wird Dienftag und Donnerftag Nachmittags 
von % bis 5 Upr, und Sonntags von 8 bis 10 Ubr gu ſchriftiichen Styluͤbun⸗ 
gen Anleitung geben. Die Vorlefungen fangen den 26, October d. J. an und 
werden den 6, April finftigen Jahres geſchloſſen. 


VBorftehendes Verzeichniß rc, wird hiermit oͤffentlich bekannt gemade. 
Merfeburg, den b2. October 1829, 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berordnung des Koͤniglichen Obder-Landes-Geridhts 
gu Naumburg. 


Nachſtehendes, von des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz an bas Koͤnigl. Mr 114. 
Stadtgericht gu Berlin erlaffene Reſcript vom 4. September 1826, woͤrtlich “Aufnahme 
alfo lautend: gemirthss 


kranker Pers 
Durd die in den von Kamphſchen Jahrbuͤchern abgedruckte Werfigung — te 


vom 25, Movember v. J. find die Geridhtsbehirden gur genauen Befol⸗ öͤffentlichen 


ging der Allerhidhften Cabinets- Ordre wom 5. April 1804, . Det Safa 
wegen der geridjtliden Cinwirfung bel Aufnahme gemuͤthskranker ten etc. 


Perfonen in die Sffentlidjen oder Privat-Heilanftalten, 
verpflidjtet worden, mit dem Zuſatze: 
„daß es keinen Unterſchled made, ob der in eine Srren» Anftate 
„aufzunehmende Kranfe in ehelicher ober vaterlicher Gewalt ſich be— 
„finde, da eine Bloͤdſinnigkeitserklaͤrung von einer Bevormundung 
»„verſchieden ſey.“ 
Es iſt indeß hinzugefuͤgt: 
es muͤſſe dle gerichtliche Unterſuchung eintreten, fo bald es die 


Umſtaͤnde erheiſchten, und die Gerichtsbehörde ſich da— 
fie ausfprade, 
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Mad einem von dem Hlefigen’ Polizei Prafidium an bas Koͤnigl. 
Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten 
erftatteten Berichte, foll nun jener letzte Zuſatz gegenwartig gur Folge 
haben, daß das Koͤnigl. Stadtgericht nad) wie vor die geridjtlide Unter. 
fuchung tiber ſolche Perfonen niche einleiten will, welde in vaterlider 
oder ehelicher Gewalt fic) befinden, und daß das Collegium vielleicht ver- 
langt, es miiffe bei felbigen guvor entwebder beſcheinigt ſeyn, man alte 
fie fir unbeilbar, oder es miften befondere Umftande angegeben und 
beglaubigt werden, weldje die Unterfudung nothwendig madpten. - 

Das Koͤnigl. Stadtgericht legt hiernad) die Verfugung des Juſtiz— 
Minifters unricdtig aus. Denn im Ginne der Allerhichiten Kabinets— 
Orore muß die CEinfperrung in einer Seren» Anflale fiir einen Umftand 
gehalten werden, der die geridhtliche Unterſuchung gang befonders erheiſcht, 
und es ift nicht die Abfiche, dab die adminiftrirende Bebhirde 
ober ein fiscalifdher Bedienter nod) andere Umſtaͤnde als die 
Einfperrung angeben und beweifen miffen, welche die geridhtlidje Unter: 
fudung —— machen, a das competente Gericht eine Unterfu- 
Gung ju veranlaſſen bat. em. Gexichte llegt jedenfalls ob,. 
aes : u ꝓpruͤfen, ob die Freiheit cines rr ſolche “ee a 
feine Angehdrigen genommen worden, ibm night mit Unrecht entgogen ift. 
Das Gericht felbft hat alfo die Umitande gu priifen, fey es durch Bee 
ſprechung mit dem angebliden Geiftesfranfen unter Zuziehung von Aer}. 
ten, oder durdy Erfundigung, wie die Verhaltniffe des Kranfen gu den 
Angehdrigen find, und ob LeGtere viefleidhe nidjt aus Animoſitaͤt oder 
andern Grinden die Cinfperrung herbeigefuhrt haben moͤchten. 

Auf den Antrag des Poliged-Prafidiums wird daher das Konigl. 
Stadtgeride angewiefen: — 

jedenfalls ohne Ausnahme die gerichtliche Unterſuchung des Ge— 
miths« Zuſtandes einzuleiten, wenn ein Menſch wegen Geiſteskrank—⸗ 
heit in cine Irren-Anſtalt eingeſperrt wird, 


auch 
auf die Anzeige der adminiſtrirenden Behoͤrde von Aufnahme eines 
Geiſteskranken in eine Srren-Anftalt, keineswegs der gedachten Be— 
hoͤrde zuvor die Angabe und Beweisfuͤhrung von der Unheilbarkeit 
des eingeſperrten Gemuͤthskranken anzumuthen. 
Berlin, den 4, September 1826, ; 
Der Juſtiz⸗ Miniſter, 
An (gez.) Graf v. Danckelman. 
das Koͤnigliche Stadtgericht 
hierſelbſt. 
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wird ſaͤmmtlichen Untergerichten unfers Departements zur Befolguug . hiermit 
befannt gemacht. 
Maumburg, den 9. October 1829, 


RKonigh Preuß. Ober-Landes-Geridt ven Sadfen. 


Befanntmahung des Kinigh Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Die Befigerin des Ritterguts Neumuͤhle, Auguſte Wilhelmine verehelidte 
Rohl, Hat die diefem Rittergute bisher gugeftandene Gerichtsbarfeit unterm 24. 
September d. J. flir immer an den Staat abgetreten, und ift die Verwaltung 
diefer Geridtsbarfeit tem Konigl. Landgerichte gu Torgau und tem Konigliden 
Gerichtsamte gu Liebenwerda uͤberwieſen worden; welches hierdurch befannt ge- 
mat wird. — 


Maumburg, den 16, October 182g, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Gadfen. 


Bekanntmachungen. 


Die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der 1) Leipzig-Frank— 
further, 2) Dirrenberger, 5) Naumburg-Zeitzer und 4) Cifen- 
berger Straße betreffend. 

Vom erften Movember dicfes Jahres an treten folgende Chauffeegeld- 
Hebefabe, ohne Unterfdied, von welder Seite Ger die Barricre paffict wird, 
tin, und gwar: 

A. Auf bee Leipzig-Frankfurther Chauffce: 

a) bei Quefig, am Zoll-Amte, Barriere Mr. L, fur Cine Meile; 

b). gu Rippad, Barriere Mr. II., fir Cine und Cine Halbe Meile ; 

c) gu Weifenfels, am Micolai-Thore, Barriere Mr. Ul, flr Cine Meike ; 

d) gu Wethau, Barriere Mr. 1V., fur Cine Meile; 

e) gu Koͤſen, Barriere Mr. V., fie Eine und Cine hathe Meile; 

f) gu Gernftedt, Barriere Mr. VI, fiir Cine und Cine halbe Meile- 

Die bieherige Barriere am Klingenfdlage gu Weipenfels geht ein. 
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B. Auf der Duͤrrenberger Salzſtraße: 
bei Queſitz, am Qoll-Amte, Barriere Nr. L, fuͤr Eine und Eine halbe Meile; 
und gehet die Barriere am Keuſchberge ein. 
C. Auf der Naumburg ⸗Zeitzer Chauſſee: 
a) zu Wethau, Barriere Nr. IV., fuͤr Eine Meile; 
b) gu Meineweh, Barriere Mr. J., fur Zwei Meilen. 
D. Auf der Eiſenberger Chauſſee: 
gu finda, am Zoll-Amte, fiir Cine Meile. 
Magdeburg, den 17. October 1829. 
Koͤnlgl. Provingial-Sreuce+ Director S ax. 


Die Chauffeegeld-ErhHebung in den Barricren gu Guͤnthersdorf 
und gu Wallendorf, auf der Leipzig-Thüringler Strafe, ſo -wie 
auf ber Strede nad Burgliebenau betreffend. 


Auf der Seipsige Thiringer Strafe, fo wie auf der in Wallendorf wag 
‘Burgliebenau von derfelben abgehenden Strecke, geſchieht die Erhebung des 
Chauffeegeldes in den Barrieren |. und Il. gu Ganthersdorf .und Wallendorf -vom 
Erften des fommenden Monats November .ab jedesmal, der Paffant fomme von 
welder Seite er -wolle, nur -nad) dem Hebefage fiir Eine volle Meile. 


Die bisherige Chauffeegeld-Erhebung bei -der Mebenbarriere yu Burglie⸗ 
benau Girt vom 1, Movember d. J. ab gaͤnzlich auf und wird daſeibſt nur das 
bisherige Bruͤckgeld .fort -erhoben. 

Magdeburg, den 19) October 1899. 


Riniglider Provingial Stener- Director, Gad. 


Oeffentlides Aufgebot 


eines verloren gegangenen, vormals Sadfifdhen, anverwandelten 
Steuer fcheins, 


- Der -ehemals Saͤchſiſche, unverwandelte, unterm 7. Yanuar 2553 von der 
Land- und Tranffteuer«Haupt+ Kaffe fir das Amt Senftenberyg ausggeftellte, mi: 
Litt. C. Mr. 62, bezeichnete, und uͤber 457 Thlr. 12 Gr, duchſtaͤblich: Vier 
Hundert Sieben und Dreifig Thaler Zwoͤlf Groſchen Conventionsgeld lautende 


| 


re 


Steuerſchein iſt, wie bereits- von Seiten der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der: 
Staats ſchulden durch das Amtsblatt der Konig. Regierung: gu Merfeburg, Stuͤck 
15, unterm 10. Mary 1825, und von der Koͤnigl. Regierung. zu Frankfurt a. 
d. D. in deren Amtsblatte Mr. 18, fo- wie in [der Beilage zu Mr. 102. des 
Berliner Yntelligensbtattes unterm 15, April 1825 befannt gemacht wurde, auf 
unbefannte Weife verloren gegangen und foll jege auf Antrag der Koͤnigl. Re- 
gierung gu §ranffurt a. d. O., Behufs demnddhftiger Amortifation,. oͤffentlich 
aufgeboten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den beseidjneten: Steuerſchein 
als. Cigenthimer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche gue haben. vermeinen,. hierdurch vorgeladen, f{pates 
{tens in dem auf 

ben Sechsten April 1830,, 
Wormittags 11 Uber, 


vor dent Deputirten,, Ober- fandes-Geridts+ Aufcultator Graf v. Hardenberg,. 
angefeSten Termine an hieſiger Ober - Landes» Gerichtsftelle ju erfcheinen, ifre ete 
waigen Anfpriide anjumelden und zu befcheinigen, auferdem aber ju gewaͤrtigen, 
daß der fraglide Steuerſchein wird fiir erlofdjen erflart, fie mit ihren Anſpruͤ— 
chen daran werden pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit. wird 
auferlegt werden. 

Urfundlidy unter des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts groferm Siegel 
und Unterſchrift. 


Maumburg, den 6, October 1829,. 
Koͤnigl. Preuß. ObereLandes:Geridt von Sadfen.. 


Perfonal- Beranderungen 
bet der 
Konigt..General-Commiffion der Proving Sachſen gu Stendal. 


Der Oeconom und Protocollfuͤhrer Kannegießer ift nach beſtandenem Examen 
bereits im Junius d. J. jum Oeconomie« Corsmiffions» Gehilfen ernannt, und 
dem DOeconomie-Commiffarius Sippel zu Liebenwerda. jue Befdhaftigung in 
Deffen Geſchaͤftsbezirk uͤberwieſen worden, 

Der Oeconomie: Commiffarius Schulz, friiber gu Luckau im Departement 
der Koͤnigl. General-Commiffion su Soldin, iff der Hiefigen Generals Commif- 
fion: ibermiefen und fungirt feit dem Junius c. in Muhipaufen,. 
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Dem economic: Commiffions«Gehilfen Moldenhawer ift felt bem Sulius «. 
fein Wohnſitz ju Salzwedel angewiefen worden. 


Mittelſt Minifterial.Refcripts vom 22. September und 25. September «. 
find der Oecorfomic»Commiffarius Kette und der Ober+ Landes - Gerichts - Refe- 
rendarius von Rinow der Koͤnigl. General. Commiffion als Hiilfearbeiter beige 
geben worden. 


Stendal, den 20, October 1829, “ 
Konighl General-<Commiffion der Proving Gad fen, 


BeFanntmadun g. 


Mit Begugnahme auf den §. 7. der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 28. Marj 
1811 werden die RKonigliden Poft-Behorden an die Cingahlung der diesjdp- 
rigen Amtsblatts- Abonnementsgelder erinnert, und deren Cingang fpateftens 
Mitte November b. J. erwartet, da die Redaction Hinfiches ihrer Ausgadm 
auf dicfe Gelder ctatsmapig angewiefen iff. 


Merfeburg, den 26, October 1829, : 
Die Redaction des Amtsblatts der Königl. Regierung. 
Perfpenal:. € Evo i f. 
Der Oberlehrer D. Herold, am Gymnaſio gu Cleve, ift, nach dem Minifte- 


rial» Refcripte vom 2g, v. M., in gleicher Cigenfchafe bei ver Kloſterſchule pu 
Roßleben beftatige worden. 


Magdeburg, den 14. October 1829, 


— — —— 
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 ,Befanntmadung, | 
Musfifrung des Art. 15. bes mit der Großherzoglich 
Deffifdhen Regierung am 14, Februar 1828 abgefdloffenen 
.  ---: Boll«Bereinigungs.Bertrages betreffend. 


ad) bem Art. 15. des mit dem Grofhergogthum Heffen am 14. Februar 
abgefdt + dng age follen $abrifanten und Handler, 
blos gun fauf von Waaren, oder Handlungsreiſende, welche niche 
in ſelbſt, pay nur Mufter derfelben bei fic) gu fuͤhren und Beftellurgen 
hen berechtigt find, aud) fid) als Ynfander diefe Bered)tigung in dem 
Staate durch Entridtung der geſetzlichen Abgaben erworben haben, in 
vem andern GStaate deshalb feine weitern Abgaben entrichten. 


Zur Ausfiihrung diefer Beftimmungen, und um die Formen gu regeln, 
weldje gu beobadhten find, um dieſer wedfelfeitigen Begiinftigung theilbaft gu 
werden, iſt mit Ruͤckſicht auf die verſchledenartige, in beiden Staaten ber den 
Bettieh und die Beſteuerung der Gewerbe beſtehende Gefeggebung, weiter vers 


cinbare und feftgefegt worden, wie folgt: 


§. 1. 

Die Fabrikanten und Haͤndler aus den Koͤniglich Preußiſchen Staaten, oder 
die Handlungsreiſenden derſelben, welche durch einen, von einer Koͤniglichen Re— 
gierung nach dem unter Litt. A. beigefugten Formular ausgeſtellten Gewerbeſchein 
Dartiber fegitimirt find, daß fie in den gefammten Kiniglid) Preupifden Landen 
Maarenauffaufe su madjen, oder auf Waaren, von welden fie nur Mufter bei 
fi führen, BDeffellungen gu fudjen befugt find, aud) daß fie file ihre Perfon 
bas Indigenat in dem Preußiſchen Staate befigen, Haben fich, wenn fie der, im 
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Art. 135. des Qollvereinigungs - Vertrages ſtipulirten Beginfligungen innerhalb 
des Großherzogthums Heſſen cheilhaft werden wollen, mit jenem Gewerbe(deine 
an eine der Großherzoglichen Provinzial-Regierungen gu wenden, welche ifnen 
fodann unentgeltlid) cin Patent ausfertigen wird, bas ifnen die vorermahnten 
Befugniffe fie die Dauer der Beit, auf welche dev beigebrachte Gewerbeſchein 
lautet, aud) in dem gangen Umfange des Grofhergogthums, ohne weitere Abgaben- 
Entridjtung auszuuͤben geftatter. 


§. 2. 


Die Fabrifanten und Handler aus dem Großherzogthum Heffen, und die 
Handlungsreifenden derfelben, welde der im Art, 15. des Bollvcreinigungs: 
Vertrages ftipulirten Beginftigung innerhalb der Koͤniglich Preugifden Staaten 
theilhaft werden wollen, haben. fic) zuvoͤrderſt, vermittel(t der erforderlichen Nach— 
weifungen, bei der Großherzoglichen Provingial» Regierung ihres Wohnorts, ein 
von derfelben, nach dem unter Litt. B. beigefiigten Formular unentgeltlid) aus. 
gufertigendes Gewerbezeugniß dariber ausyumirfen: daß fie felbft, oder ihre Man- 
Danten, durch Auslofung des gefeGlidhen Gewerbepatents und Zahlung der Gee 
werbefteuer, die Befugniß ermorben haben, innerhalb des ganzen GroPhergog- 
thums Waarenauffaufe gu madden, oder auf Waaren, von welden fie nur Mufter 
bei fic) fuͤhren, Deftellungen gu ſuchen, aud) daß fie fiir ihre Perfon das In— 
bigenat des Grofhergogthums befigen, und es wird ihnen fodann, nachdem fie 
fid) mit. diefem Gewerbezeugniß an eine der Koͤniglichen Regicrungen gewendet, 
und bei folder (cgitimict. haben, von derfelben ebenfalls unentgeltlith. ein Gee 
werbefchein ausgeftellt werden, welder ihnen die vorerwaͤhnten Befiigniffe far 
die Dauer der Zeit, auf welde das Gewerbezeugniß lautet, aud) in allen Pro- 
vingen des Preußiſchen Staats, ohne weitere Abgabenentridtung, ausguiaben 
geſtattet. 

§. 3. 


Diejenigen Fabrikanten und Kaufleute, oder deren Handlungsreiſende, welche 
den Beſtimmungen der §§. 1 und 2. nicht Genuͤge leiſten werden, haben fir die 
Bufunft feinen Anfprud) auf die im Art. 15. bes ollvereinigungs « Vertrages 
ftipulirce Begiinftigung; fo wie denn aud) die hiernach von den Regierungen gu 
ertheilenden Gewerbeſcheine und Patente eine Erlaubniß gum Haufie - Handel 
und gum Verkauf von Waaren, welde mitgefihrt werden, nicht in fid) begrei- 
fen, und die Beobachtung der deshalb in den beiderfeitigen Staaten beſtehenden, 
geſetzlichen Vorſchriften nide ausſchließen. 


Berlin, den 30. September 1829. 
Der Miniſter des Inunern, Der Finanz-Miniſter, 
(GGez.) von Schuckmann. (Sez.) von Mog. 
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Vor ſtehende Befauntmadung wird hiermit zur Kenntnif des betheiligten 
Publicums gebracht. 
Merſeburg, den 28. October 1829. 


Koniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Befanntmadungyg, 
die Berpadtung der Domaine Bleefern betreffend, 


Die Koͤnigl. Domaine Bieefern, beftehend aus den Vorwerken Bleefern, 
Hohenrode und Klitzſchena, am Elbftrome, im Kreife Wittenberg belegen, und 
eine Meile von der Kreisftadt, eilf Meilen von Berlin und drei Meilen vow 
Deffau entfernt, foll im Wege der Execution auf das Jahr von Johannis 1830 
bis Dabin 1851 meifibietend anderweit verpachtet werden, jedod) mit der Maafe 
gabe, dap dem Pachter die Quficherung ertheilt wird, daß ifm dieſe Pachtung, 
wenn er es winfdjt, auf die nadhftfolgenden Eilf Jahre, alfo bis Johannis 1842, 
fiir dle gelobte Padjt und unter den uͤbrigen Licitations · Bedingungen verblei- 
ben ſoll. 

Bu diefer Verpadtung ift ein licitatlons ⸗ Termin im Conferenz » Zimmer dee 
mutergeidineten Regierungs- Abtheilung, vor dem Regitrungsrath Schinwald, auf 


ben 21. December 0. J., Morgens um 10 Uhr, 


anberaumt, woju Padhtluftige Hicrdurd) eingeladen werden, mit dem Bemerfen, 
daß die Slur- Plane, Clafjifications- Tabellen, Inventarlen-Verzeichniſſe, Pras 
flations + Regifter, fo wie die Padht- Bedingungen felbft, im Termine werden 
vorgelegt werben, jedoch aud) fruͤher in der hleſigen Domainen+ Regiftratur wah. 
rend Der Dienfiftunden eingefehen werden finnen. Pachtluftige aber, welche die 
Gebdude und Fluren felbft vorher in Augenſchein gu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen 
ſich die ſerhalb an den Regierungs-Referendarius Krauſe in Bleeſern wenden. 
Bur vorlaͤufigen Nachricht diene Folgendes: 
Die im Jahre 1818 fpeciell vermeffene Flur enthaͤlt 
1) an Accern bei Bleefern und Hohenrode, einſchließlich des Hopfengartens 
und der Obftpflangungen. ..... 4.4, 1276 Morgen 85 ORuthen, 


my Gel Riifhena . 6 eevee 297 a 37 = 
5) an Wiefen Uberfaupe ..,.,560066 786 Z 11 ‘ 


Latus 2559 Morgen 1535 O Ruthen, 
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Transport 2559 Morgen 135 CRuthen, 
4) an Gemifer, Obft- und fuftgdrten..... 20 4 109 * 





An Aeckern, Wieſen und Garten zuſammen 2580 Morgen Ga MRuthen. 
Außerdem gehoͤren zu den Pachtſtuͤcken 
Teiche und Kolke............... 68 Morgen 69 ORuthen, 
Privativ-Huͤtungs-Flaͤchen. ee eee FOQ 5 94 * 
und Koppelhuͤtungen. 

Das herrſchaftliche Inventarium an Vieh, Schiff und Geſchirr, ſo wie 
aud) Brau-⸗Geraͤth, ijt gu 5614 Thlr. geſchaͤtzt. 

Der auf 5000 Thlr. feftgefegte Padht- Cautions-Betrag muß im Termine 
felbft in Staats ⸗Schuldſcheinen vorldufig zur Siderftellung der Erfillung des 
Gebots niedergelegt werden, und wierd jeder Pachtluftige, welder den Cautions: 
DBetrag wirklich niedergelegt und fid) Dariber vor dem Commiffarius ausgewiefen 
hat, daß er die erforderlidjen dconomifchen Kenntniffe und ein gum Betriebe det 
Wirthſchaft gureidbendes Vermoͤgen befige, gum Gebote jugelaffen werden. Der 
Pachtzuſchlag bleibt jedoh Dem Herrn Finany-Minifter vorbehalten und jeder 
DBietende deshalb bis gum Cingang der Hodheren Entſcheidung an fein Gebot 
gebunden. 

Merfeburg, den 18. October 1829, 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
der directen, Steuern, Domainen und Forften, 


⸗ 
1 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Landes-Geridts 
| zu Naumburg. 


Der Rittergutshefiger, Yohann Friedrid) Auguſt Windler zu Salfig bei 
Beig, ift am g. October d. J. als landwirthfhhaftlider Varator im Bezirke des 
untergeidjneten Koͤniglichen Ober- Landes» Geridts angenommen und verpflidtet 
worden, welches ſowohl den Geridtseingefeffenen, als aud) den ſaͤmmtlichen, 
uns untergeordneten, Gerichtsbehoͤrden zur Nachricht und Achtung bekannt ge: 
macht wird. 


MNaumburg, den 16. October 1829. | 
Kinigh Preuß. Ober-Landes-Geridt von Sachſen. 


Befanntmadhung, 
die Anmelbung bes Weinmoftgewinns betreffend. 


Auf den Grund des §, 5. des Gefeges vom 25. September 1820, wegen 
Berdnderung der Weinfteuer, werden alle Diejenigen, welde Weinmoft gewon- 
nen, aufgefordert, ihren diesjaͤhrigen Gewinn an Weinmoft langftens bis jum 
26, Movember 0. J. bei dem Steuer-Amee ihres Bezirks, nach der Cimer- 
zahl, ſchriftlich und damit gugleid) den Aufbewahrungs- Ore des Weinmoftes 
angumelden. 


Magdeburg, den 25. October 1829. 
Koͤniglicher Provingial- Steuer» Director, Gack, 





Befanntmadhung,. 


Nachdem Hiferen Orts, Behufs der Militar Verpflegung in der Proving 
Sachſen, das Naturalien « Antaufs - Verfahren durch Commiffarien genehmiget 
worden iff; fo wird hierdurch sur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fir die 
GeſchaͤftsBereiche: des Proviant- Amtes Erfurt, der Koͤnigliche RKriegesrath 
und Proviant-Meifter Langerhanns; des Proviant»Amtes Magdeburg, der Kd= 
nigliche Proviant-Meifter Sderinger; des Proviant- Amtes Torgau, der Koͤnig— 
lide Kriegesrath und Proviant- Meifter Hacer; der Feftungs- Magazin: Vers 
waltung ju Wittenberg, der Koͤnigliche Proviant-Meifter Menſch; der Referve- 
Magajins Verwaltung ju Weifenfels, der Koͤnigliche Proviant-Meifter Bauer, 
ju Anfaufs-Commiffarien erwaͤhlt worden find, 

Diefe Beamten find mit den nothigen Fonds verfehen, um jede angefaufte 
Quantitaͤt von Naturalien nad) deren Ablieferung in die betreffenden Magasine 
‘fofort baar bezahlen gu fonnen, und es fann demnach nie der Fall cintreten, daß 
ein BWerfaufer gendthiget ware, auf die Bezahlung feiner abgelieferten Matura- 
lien auch nur einige Tage gu warten. 

Dagegen find die gedadjten Commiffarien nicht befugt, Geld-Vorſchuͤſſe auf 
abgeſchloſſe ne Lieferungen gu machen, und duͤrfen keine Naturalien fruͤher bezahlt 
werden, als bis ſie wirklich in die Koͤniglichen Magazine eingeliefert find, 

Diefes commiſſariſche Ankaufs-Verfahren ſchließt indeſſen die Annahme von 
fieferungs -Offerten nicht aus, und ein Seder, weldjer sieferungen von Roggen, 
Hafec, Heu und Stroh in vie Koͤniglichen Magazine gu uͤbernehmen wuͤnſcht, 
fann ſich dteferhalb an die genannten Anfaufs- Commiffarien, oder auch directe 
an uns wenden, und gewartig feyn, daß die Offerten werden angenommen 


werden, wenn fie bem. fiscalifden Intereſſe einen Vorthell gegen ble Anfiufe 
aus freier Hand gewahren, oder diefen gleichſtehen. 
Es muf indeffen hier nod) befonders bemerft werden, daß nur Naturalien 
von villig reglementsmaͤßiger Befdhaffenheit angenommen werden koͤnnen. 
Magdeburg, den ab. October 1829. 


RKiniglide Intendantur des 1V. Armee⸗Corps. 


Bekanntmachung. 


Die Hypothelentabellen der unſerer Gerichtsbarkeit unterworfenen Kanzlei- 
ſaͤſſigen Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten, mit Ausnahme der Hypothekentabell⸗ 
uͤber die Beyerſche, ſonſt Groͤningſche, Badſtubengerechtigkeit gu Stolberg, ſind 
in allen 3 Rubriken vollendet. 


Dies machen wir den Intereſſenten mit der Aufforderung bekannt, die Ta— 
beflen innerhalb gweier Monate, vom 15. Movember c. bis gum 15, Januar 
1830, in unferer Regiftratur eingufehen und ifre etwanigen Erinnerungen dage 
gen anjubringen. Mad) Ablauf diefer Frift werden nea Erinnerungen 
nicht mehr angenommen werden. 


Stolberg, den 23, October 1829, 


Braflid Stolbergfhe, gue Kanzlei verordnete Nanglele Director 
und Rathe. 
v. Pleſſen. 


Formufar A. 
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Perſonal⸗ 
Beſchreibung 
des 
Inhabers. 


Miter: .. Sabre. 
Groͤße: F. 3. 
Haare: 
Etitn: 
MUngenbrauncn = 
Mugen: 
Rafe: 
und s. 
Bart: 
Kinn : 
Mngeficht: 
Gefichesfarbe = 





Defondere Kennzei⸗ 
chen.. 





€igenhandige Unters 
febrift des Juha⸗ 
beré. 


Beglaubigt durd) der 
(Steuersmpfanger) 
(Einnehmer) Rens 
dant) 
. ben .. fen 
x8 


e858 


$335 — 
No. des Gewerbeſcheins. 


Koͤnigreich Preußen. 
(Bappen- Schild j 


Dem ++, wohnhaft gx. ts im Kreiſe, 
welder fir ſeine Perſon bas Indigenat im Kb. 
nigreide Preußen genleßt, wird durch das gegenwar. 
tige Zeugnif gegen Entridjtung einer Gumme von zwoͤlf 
Thalern die Befugniß ertheile, 
waͤhrend des Jahres .... und niche langer 

in den gefammten Koͤniglich Preußiſchen Landen umber jx 
rceifen, um Waaren- Beftellungen fir .... eee cveee 
wohnhaftin...... RMegterungsbegirl ...... 
Gufgufuden, und Waaren gum Wiederverfauf gu erftehen. 

Derfetbe darf jedoch nur Proben mit fic} umberfabren, 
und muf beftellte Waaren frachtweife an ihren Beftime 
mungsort befordern laffen. 

Die dem Gnhaber diefes Beugniffes durch. daſſelbe ere 
theilte Befugniß ift rein perfonlid), und muß er daher dafe 
felbe ſtets in Urfchrife gu ſeiner Legitlmation bei ſich fuͤhren. 


yD 2. Oo. 2 


-et f+ + @ © a fe, Eee 
Koͤniglich Preupifhe Regterung 


(Regierungs « Siegel.) 
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Großherzogthum Hefſen. 


(Wappen ‘ Schild.) 


Formular B. 
— — 


Perſonal— 
Beſchreibung 
des 
Inhabers. 
Alter: Jahre Dem vce ee cee wohnhaft zu ........... im 
Gripe: Sub .. Jol Großher zoglich Heſſiſchen Landrathsbezirk (Canton) ..... 
CGrloßh. Heſſ. Maaß.) Provinz ....... wird auf den Grund des beigebrachten 


Haare: Auszugs aus der Gewerbeſteuerliſte fir das Jahr. ... 
Stirn: bierdurd) begeugt, daß er als Snhaber des Gewerbepatents 
Uugenbrauven : als......... (als Spectalbeauftragter des gu. i. 
res . anfaffigen ....+4646++4., welder das Gemerbepatent 
Rind : AS .... . .. e so + Befigt und verfteuert) befuge iff, im 
Bart > Saufe des gegenwartigen Jahres, im ganzen Umfange des 
Sinn : Großher zogthums Waarenbeftellungen (fir. .... core, 
Augeſicht: aufzuſuchen, und Waaren gum Wiederverkauf gu erſtehen, 
Geſichtsfarbe: aud) daß er fir ſeine Perfon das Indigenat des Großher 
Befondere Kennzeichen: zogthums genießt. 
re ee Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welde er 


Beſtellungen fuden will, nur Proben, und weder feine eiges 


Gi enbandige Unter- ; 
: nen, nod) aufgefaufte Waaren mit fid) herumfuͤhren, und 


{ebrift des Inhabers: 


gon areue wanes muß legtere fradtweife an ihren Beſtimmungsort befordern 
laffen. | 4 
* * *. - @ *. den * . ten e...¢@ 18%. @. 2. | 18 . . 
Großherzoglich Hefſiſche Regierung 
ber Proving....., 


(Regierungs - Siegel.) 





aE UCU — 
— mts Slatt. 


der 
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Königlichen Regierung zu Merſeburg. 
| 


44. Sti. 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 14, Movember 1829. 





— — 


Berordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Arndhaltend feudte und regnidte Witterung Fann auf mannidfache Weife gu Mr. 115, 
Seuchen unter bem NuGvich Gelegenheit geben. Das Koͤnigl. Ober- Prafidium Vorſchlag⸗ 

yu Muͤnſter Hat fic) daher bewogen gefihlt, eine von der Koͤnigl. Niederlaͤndi- zut Bermeis 
{cen Regierung bei dem dicsjahrigen naffen Gommer verbreitete AbHandlung des — se 

Directors ber Veterinaͤrſchule su Utrecht, Numann, hurd eine Ueberfegung ins peicen bei anc 
Deutſche gemetnnigiger gu madden. Wir cheilen diefe ihrer Brauchbarkeit Halber — sateenver 

hiedurd den Sandwirthen unfers Regierungsbezirks mit. Naͤſſe. 


Merſeburg, den 4. Movember 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Rath für Landbewohner, 


um den Viehſeuchen vorzubeugen, welche das biesjabrige Regen— 
wetter befuͤrchten laͤßt. 


Daß eine anhaltend naſſe Witterung gewoͤhnlich allgemeine Viehſeuchen zu 
Golge Gat, haben die traurigen Beiſpiele der Jahre 180g und 1816 dargethan. 
Sud in dem vorjahrigen Gommer hat, wiewohl in geringerem Maafe, als in 
ben genannten Jahren, der lange dauernde Regen auf diejenigen Thiere, weldhe 
Befidndig auf den Weiden bleiben miffett, die Wirfung gehabe, daß fie gum 
" grofien Theil erfranft find. Jn vielen Provingen find die Schaafe faul geworden, 


und die Verlufte bei den Hekrden mancher Gegenden waren dadurch ſehr bedeu- 
tend. Aud) das Rindvieh und die Pferde wurden ebenfalls mit dee Wafferfuche, 
Egelfranfheic und andern Leberfranfheiten befallen. Der viele und heftige Regen, 
welder im gegenwartigen Gommer, feit der letzten Halfte des Monats Junius, 
gefallen ift, und nod) ftets fortwaͤhrt, tafe mit Grund firdten, daß fid) aber- 
mals dicfelben RranFheiten beim Vieh geigen werden. Nicht nur die fortwaͤhrend 
feuchte Atmofphare wirfe ſchwaͤchend anf die Verrichtungen ver Haut der Thtere, 
weldje Tag und Macht der Cinwirfung derfelben blosgeffcllt find, fo daß die 
Ausdinftung verhindert wird, und Erfaltungen und ſchwere Katarrh+ Fieber dare 
aus entſtehen miffen, fondern aud) das wafferige, falte und wenig nahrhafte Gras, 
weldjes das Vieh gu freffen genoͤthigt ift, ſchwaͤcht ihren Magen und die Organe 
der Verdauung. Hieraus entſteht ein Quftand von Erfdhlaffung und verminderter 
Elafticicae der feften Theile, weldhe cine mangelhafte Qubergitung der. thierifthen 
Saͤfte verurjadt. Allgemeine Kirper(hwade, Waiferfude, und das Entſtehen 
der Inteſtinal Wuͤrmer, welche unter dem Namen: Leber-Egel, bekannt find, und ſich 
in- den Gallenwegen aufhalten, treten endlich zu dem Zuſtande von Abzehrung, 
wovon die Thiere ſchneller over langſamer, namentlich ſchon im Herbſte, Hinfter- 
ben, oder, wenn ſie auch den Winter uͤber ihr krankes Leben friſten, im naͤchſten 
Fruͤhjahre verrecken. Dieſe nachtheiligen Folgen von der anhaltend naſſen Yabres- 
zeit geben ſich ſchleuniger und heftiger gu erkennen, wenn das Vieh, wie ia 
Niederungen gemeiniglich der Fall, genoͤthigt iſt, auf ſumpſigen Weiden beſtaͤn⸗ 
dig im Waſſer umher gu, waten, und kaum eine Stelle findet, fic) nieder- 
gulegen. J 
Es iſt in der That unmoͤglich, dieſe verderblichen Wirkungen einer lang. 
wierigen naſſen Witterung gänzlich gu verhindern oder aufzuheben. Wiewohl es 
mehrere kraͤftige Mittel giebt, welche bej folchen Fallen eine unmittelbar nuͤhliche 
Anwendung finden koͤnnen, ſo bieten doch die Einrichtung der Wirthſchaft, die 
Art der Arbeitsvertheilung in derſelben und mannichfaltige andere Umſtaͤnde bet 
bem Vichbefiger fo viele wahre over cingebildete Echwierigfeiten dar, dah des- 
halb die paffendften Huͤlfsmittel nicht zur Ausfuͤhrung fommen fonnen, wahrend 
auferdem die fandbewohner gum Theil nicht wiffen, was bei derartigen Umfian- 
den zur Verminderung des Schadens gu thun ift. Um invdeffen, fo vicl thunlich, 
den erwahnten Seudjen vorzubeugen und die Gefundheit des Viehes gu erhalten, 
fommt es befonders und beinage allein darauf an, daß die ſchicklichen Borfehrun- 
_ gen jeitig genug getroffen werden, indem, wenn einmal der Grund dazu gelegt 
iſt, oder dic Kranfheiten bereits eine bedeutendere Stufe von Ausbildung erreicht 
haben, die Befiegung derfelben, felb(t bei der zweckmäͤßigſten Behandlung, nit 
nur muͤhſamer und unfidrer, fondern auch die Genefung Foftfpieliger wird. Dies 
fft denn gemeiniglid) die Urſache, daß der Viehbefiger, foldye Ausgaben ſcheuend, 
haͤufig es verfaume, richtige und wirffame Hilfe angumenden, und das hinftan- 
Felnde Vieh fich ſelbſt wderlage, bis es entweder fruͤher ober {pater hiuſtirbt, oder 


in feltenen Fallen durch glidliden Qufall und durch innere febensfraft longfam 
wieder bergeftelle wird, 


Deshalb ſcheint es rathfam, bei ber gegenwartigen naffen Witterung den 
Biehbefigern einige Rathfdlage gu ertheilen, deren Beachtung die nadheheiligen 
Folgen der Maffe auf die Gefundheit des Viehes vermindern und zur Vorbeu— 
gung der oben ermagnten Senchen, wenigftens gum Theil, dienen wird, 


Sn fo fern die Localicdten es erlauben, treibe man das Weidevieh auf dic 
Hiden und trofenften Weiden, welche am mindeften durd den Regen er— 
weicht und verfumpft find. Es verſteht ſich von felb(t, daß es aus ſolchen Wei- 
den entfernt werden mug, welche gang oder gum groͤßten Theile unter Waffer 


ſtehen. 


Man forge dafuͤr, daß das Vieh, wenigſtens cinmal taglid), etwas trock— 
nes Futter erhalte, fey es aud) im Mothfalle nur gutes Stroh. Weit vorzuͤg— 
lidjer ift aber gutes Heu, und am nuͤtzlichſten, wenn ein maͤßiger Theil Korners 
Futter zugegeben witd, es fey in der Weide oder noc) beffer des Nachts auf 
bem Stalle. Hierdurd) erreicht man den grofen Vortheil, daß das Vieh einige 
Stunden Hindurd im Trocknen ruhen fann, und nicht gendehigt ijt, des Nachts 
auf demi kalten naſſen Boden gu liegen. 


Sehr gu wuͤnſchen ware es, wenn uͤberhaupt, dem Beiſpiele verninfeiger 

Sandwirthe gemaf, iiberall in den Weiden fogenannte Lauf- ober Wetter. 
Schoppen erridtet wurden, worin fid) das Vieh fowohl bei unfreundlidem und 
ſchlechten Wetter, als bei heifem Sonnenſchein, begeben fann, um fid) vor den 
‘Madtheilen derfelben gu fchigen. Die Vortheile, welde foldje leichtbedachte und 
‘an dreier Seiten offene Sdhoppen in Beziehung auf das Wohlbefinden bes Vie: 
hes gewähren, erfeGen ſehr reichlid) die Koften, welde ihre Erbauung ver- 
ur ſacht. 

Man ſcheue nicht die Muͤhe, täglich die Thiere gu ſtriegeln und gu 
barften, um die Thätigkeit der Haut gu wecken und die Ausduͤnſtung zu be— 
fordern. 


Bur Starfung des Magens und der abrigen Verdauungs-Organe, gue Vor 
beugung einer Anhaufung wafferiger Theile im Rorper, und um die Entwide- 
lung der teber-Egeln und anderer Ynteftinal- Wirmer gu verhindern, thun die 
gewürzhaften, bittern und gufammengiehenden Mittel die Frafeigfte 
Wirfung, und mit grofem Mugen fuͤgt man biefen Säure brechhende Sub— 
ftangen und etwas Sdwefel hingu. Golde Mittel finnen in mannidfalti- 
ger Weife angewendet werden. Die folgenden Zuſammenſetzungen fonnen gu dem 
beabfichtigten Swede tberall mit Mugen in Anwendung kommen. 


Mimm: 


+ 
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Wermuth (oder Fieberflee), 
Weldenrinde (oder Cidenrinde), 
Kalmuswuryjel, 


(les fein. 
Gentianwurjel, , : = e hs 
Wachholderbeeren, 
— oder, in deren Ermange—⸗ geſioßen, 
ungebrannten Kalk, 
Schwefel, 
Theer, 


(von jedem ein Pfund). 


Diefe* Subftangen werden durcheinander gemengt und dem Viehe davon tag 
lid) cine fleine Gabe gereicht, entweder auf gefdnittenem Futter, oder im Wale 
fer gum Saufen, ober gum Seen, indem alsdann dicfes Pulver mit Mehl oder 
Honig verjegt wird. Um den Theer leidter mit den abrigen Ingredienzen gu 
vermengen , fann man ifn vorber mit fo viel Heufaamen vermifden, als dazu 
noͤthig ift, unt ſich wie Brod zerkrümeln gu laſſen. Olaubt man, daß der Me 
gen eines nod) ftarfern Reigmittels bedtirfe, fo laͤßt fich diefes dadurch erreiden, 
daß man 4 bis 6 Loth Senfldrner gerftampft und gu der vorigen Maſſe thut. 
Fir Schaafe und Kiibe iff es befonders wohlthatig, wenn außerden noch ein 
Pfund gewoͤhnliches Kuͤchenfalz hinzugefuͤgt wird. 

Wer die angefuͤhrte Vorſchrift vielleicht etwas zu umſtaͤndlich finden moͤchte, 
obwohl die Zubereitung ſehr leicht iſt, und die Ingredienzen ſaͤmmtlich gu den 
einſachen gehoͤren, kann fic) im. Anfange des folgenden, weniger zuſammengeſetz⸗ 
ten Mittels bedienen. 

Nimm: 


Gentianwurzel, ftir: sermotine 
WadhHolderbecren, é . 
Kuͤchenſalz, 
(von jedem ein Pfund), 
und! menge dieſes wohl durcheinander. 


Von dieſem Pulver reicht man ned Umflanden taͤglich, ober um den: an- 
bern. Zag, oder aud) nur gwel Mal die Woche, je nachdem der Kdrper und die 
Verdauung mehrerer oder minderer Staͤrkung beduͤrfen, einem ausgewachſenen 
Pferde ober einer Kuh zwei, drei bis vier foth, einem Schaafe von einem 


— bis zu aes aa Loch, Juͤngern. Thierens giebt mani verhaltnifimapig 
weniger. 
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Sndeffen glaube man nidt, daß nad) Befolgung diefer Vorſchriften und - 
nad) Anwendung der erwahnten Mittel in allen Fallen die Hilfe eines fable, 
gen Thierarztes entbehrt werden fonne, indent felbftredend verfchiedene befondere 
Umftande eintreten fonnen, weldje eine andere Behandlungsweife nothig machen, 
und die nur durdy genauere und befondere Unterſuchung gu beurtheilen find. 

, Bel dem dermaligen Zuftande der Witterung. ift es von um fo groͤßerem 
Belange, moͤglichſt dafuͤr zu ſorgen, daß das Vieh feine Anlage zur Faule oder 
{eberfranfheit mit- auf ben Stall bringe, da bekannt iſt, daß vieles entweder 
verdorbenes oder durch Regen kraftlos gewordenes Heu eingeſcheuert iſt, welches 
dem geſchwaͤchten und hinfaͤlligen Viehe im naͤchſten Winter keine beſondere ftar- 
kende Nahrung gewaͤhren wird. 

Weiter (deine es rathſam, daß hauptſaͤchlich Pferde und Kuͤhe im ange— 
henden Herbſte fruͤher als gewoͤhnlich aufgeſtallt werden, es fey denn, daß eine 
ſeht trofne und heitere Witterung im Herbſte der Wirkung der überſtandenen 
Maffe in fo bedeutendem Maaße begegnete, daß dieſe Maaßregel dadurch ment: 
ger nothwendig gemacht werde. Jedenfalls werden, wenn auch eine folgende 
trockne Suft und verſtaͤrkte Verduͤnſtung bald einen Theil der Weiden von ihrer 
Verſumpfung befreien moͤchte, die naſſen und niedrigen Weiden immer zu viel 
Feuchtigkeit behalten, als daß fie nicht bei gewoͤhnlichen Herbſtregen fofort une 
gemein durchweicht werden, und kraftloſes Futter llefern follten: 

Im vorigen Jahre hat die Erfahrung gelehrt, daß die meiſten Leberkrank⸗ 
heiten, Faͤulnißſeuchen und Waſſerſuchten bei ſolchen Pferden und Kuͤhen vor— 
famen, welche man ſehr ſpät ins den Weiden gelaſſen hatte; dagegen wurde 
dasjenige Vieh, welches ſchon an’ merklicher Schwäche litt, aber zeitig aufge— 
ſtallt war, bei gehoͤriger Verſorgung mit hinlänglichem und gefunden Futter, oft 
wieder Hergeftellt. Snsbefondere gingen unter dem Erftgenannten viele tradchtige 
RKihe gu Grunde.. — Merkwuͤrdig war es, daß im vorigen Winter und Friih- 
jahre Haufigere Zwillings- Tradhtigfeiten beim Rindvieh Srate fanden, alsin ans 
dern Jahren... Golde Kuͤhe uberftanden am wenigfien das Mildwerden und” 
fonnten {dyon einige Zeit vorher nicht mehr aufflepen, und nad) dem Tode fand: 
man den: Baud) ftets voll Wafer. 

Daf das fade, ſchlecht gewonnene Heu durd) Beimengung von Salj- dem: 
Biehe ſchmackhafter und verdaulider gemacht wird, it allgemein befannt; obſchon— 
indeffen die Erfahrung den Vortheil davon Hinlanglich erwiefen hat, fo made’ 
man Dod) bei Weitem nicht uͤberall Gebraud) von diefem eben fo leichten und 
einfachen, als nicht eben: ſehr Foftfpieligen’ Mitel. Es iſt daher gewif im ge- 
genwartiger Zeit nidt unnig, den Diath gu wiederholen,. auf jede Taufend Pfund 
Heu, wo moͤglich fdjon beim: Einbanfen, etwa drei Pfund Kuͤchenſalz zu ſtreuen z⸗ 
wodurd: nidtallein das ſchlechte Heu verbeffert, fondern aud) gegen gur flarke 
Erpigung, nad): feuchtem · ECinſcheuern bedeutend gefidhert wird. 


— — 
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die Wahlfabigkeitsprifungen bei Dem Geminare in Deifentets 
betreffend. 


Jn Gemafheit der BeFanntmadhung vom 30. Julius d. J. ( Ameshloee 
1829, St, So, Mr, 85) find bie verordneten Wahlfahigfeitsprifungen bei vem 
Schullehrer ⸗Seminare in Weifenfels abgehalten worden. 


A. 
Aus dem Seminare felbft wurden 17 Ziglinge entlaffen, und erbiclten das 
Wahl fahigheitsseugnif - 
a) Mr. J. oder die Hauptcenfur vor zuͤglich, folgende: 
1) Wilhelm Prange, aus Abberode, Kreis Halberftade; 
2) Franz Theodor SdH uge, aus Großkyhna, Kreis Delitzſch. 


b) Mr. IL oder die Hauptcenfue gut (ſehr gut, gut, ziemlich gut), folgende: 
1) Karl Friedrid) Langrod, aus Grofforbetha, Kreis Weifenfels; 
2) Johann Gottfried Poͤtſch, aus Gertig, Kreis Delis ich; 

5) Chriftian Schuft, aus Boͤrnecke, Kreis Quedlinburg; 

4) Sriedrid) Eduard Buͤhl, aus Meukirchen, Kreis Merfeburg; 

5) Chriftian Auguſt Funke, aus Leimbach, Mansfelber Gebirgsfreis ; 
6) Friedrich Karl Koppeheel, aus Halle; 

7) Johann Gottlob Lohfe, aus Macerling, Kreis Querfurth; 

8) Chriftian Auguft Marker, aus Wettin, Caalfreis; 

9) Sohann Andreas PeGold, aus Sdhotterei, Kreis Merfeburg; 
10) Chriftian Gottlieh Shader, aus Wernigerode; 

11) Karl Gottlh Schulze, aus Thalheim, Kreis Bitterfeld; 

12) Karl Heinrid Stange, aus Hohenleipiſch, Kreis Liebenwerda, 


c) Mr, UL oder die Hauptcenfur genuͤglich, folgende: 
1) Johann Chriftoph Dietze, aus Ramfin, Kreis Bitterfeld; 
2) Chriftoph Gottlich Herrmann, aus Schreny, Kreis Bitterfelb; 
5) Johann David Hardting, aus Brachſtaͤdt, Saalfreis. 
B. 
Bu der Prifung der nicht in dem Geminare in Weifenfels Norbereiteten 


batten fic uͤberhaupt 54 Adfpiranten eingefunden, unter diefen auch Megrere, 


welde ſchon fruͤher einmal geprufe worden waren, 
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Es erhielten 

» a) die Hauptcenfur Mr. Il. gut, folgende acht: 
4) Karl Auguft Danneberg, Seminarift in Ciskeben, Mans felder Seetreis; 
2) Johann. Gortlich Baumann, Seminarift in Cisleben; 
5) Franz Guſtav Boyenhardt, aus Buda, Kreis Ecartsberga; 
4) Sriedrid) Ehrig, aus Ballenfiedt, im Herzogthum Anhalt» VBernburg; 
5) Friedrich Auguft Grengendirfer, Seminarift in Cisteben; 
6) Johann Chrijtian Kindler, aus Lengefeld, Kreis Gangerhaufen; 
7) Karl Friedrich Roßberg, aus Wildenhain, Kreis Torgau; 
8) Karl Gujtav Weife, aus Keutſchen, Seminarift in Zeitz. 
b) die Hauptcenfur Mr. Il. geniigend: ; 
1) Karl Friedrich Dreihaupt, aus Kittidhau, Kreis Weikenfels, Semi 
perth in Beit 
2) Srang Gortloh Fifdher, aus Cilenburg, Kreis Delis (eh ; 
5) Johann Gottlieh Freund, aus Cofilensien, Kreis Liebenwerda; 
4) Johann Heinrid) Kaufmann, aus Buͤchel, Kreis Ecartsberga; 
5) Chriffoph Wilhelm Korner, aus Unterpeifien, Saalfreis; 
6) Johann Friedrich Auguft Kunttzſch, aus Cofilengien, Kreis Liebenwerda; 
7) Sohann Friedrich Wilhelm Lifting, aus Loͤſſen, Kreis Merfeburg; 
8) Jehann Chriftoph Kart Reinhardt, aus Sangerhauſen; 
9) Andreas Ronneburg, aus Oechlitz, Kreis Querfurth; 
10) Ernſt Gotthelf Sdulse, aus Langenaue, Geminarift in Zeitz; 
11) Karl Heinrid) Uhlrich, aus Tammerhain bei Wurzen; 
12) Friedrid) Wilhelm Ernft Ulrich, Seminarift in Eisteben, 

Die tbrigen 14 haben gwar fein Wahlfäͤhigkeitszeugniß fir confirmirte 
Schulſtellen, dod) aber wegen ihrer theilweife SefriedigendDen Anlagen und Kennt⸗ 
niffe, unter Ausfertigung fpecieller Cenfuren, die Erlaubniß erhalten, fid) gu der 
nadften ober refpective einer ber naͤchſten Wahlfahigfeitsprafungen wieder gu ftellen. 

Wir bringen dies, unter Bezugnahme auf die unferer Befanntmadung im 
42, Stu des vorjahrigen Amtsblatts Mr, 155. beigefiigten Bemerfungen, hler⸗ 
durch gur allgemeinen Renntnif. 

Merfeburg, den 29. October 1829, ; 
Kinighig Preußiſche Regierung, Abtheilung fur vas 
Kirchen- und Schulweſen. 
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Befanntmahun g. 


+ Bon bes Kinigs Majeſtaͤt find folgende Abanderungen in den Veftimmun- 
gen der Erhebungs- Rolle vom So, October 1827 genehmigt worden, welde, in 
Gemafiheit der Feftfegung §. 26. des Gefekes vom 26, Mal 1818, Hiermit bee 
fannt gemacht werden, und wonad) vom 1, Sanuar k. J. an gu verfahren ift. 


1) Bon allen Roheifen» Arten ohne Unterſchied, einfchlieflidh des alten Brud- 
eifens, der Cifenfeile und des Hammerfdlags, welche nad) der gweiten 
Abeheilung, Artikel 6, Litt. a und b, und nach der dagu gehorigen An- 
merfung, beim Ausgange, theils mit 15 Sgr. und 73 Sar. vom Cente 
ner befteuert, theils frei find, ift fowoht in ben oͤſtlichen als weftliden 
Provingen uͤberall beim Ausgange eine Abgabe von 


Sieben Silbergrofdhen Sechs Pfennigen fur den Centner | 
gu entridten. 


2) Gon Wein und Moft, in die weftliden Provingen cingehend, iff der 
Steuerfas won Acht Thalern fir den Centner, welder in den dftlicden 
Provingen gilt, gu entridhten; dagegen aud) von Wein, der aus den 
weftlichen Provingen in die dftlidben Provingen verfendet wird, bie Steuer, 
in Solge der Beftimmung des Gefeges vom 26, Mai 1818, §. 21, gany- 
lid) aufgehoben. Es treten die Gage der Erhebungs - Rolle vom 30. Octo- 
ber Hat Abtheilung 2, Art, 25, Litt. f, Mr; 2 und 35, daher außer 
Kraft. 


Berlin, den 29. October 182g. 





Der Finang - Minifter, 
| (gez.) v. Mog. | 
Vorſtehende Befanntmadung des Herren Finang-Minifters Excellenz, vom 
29, October d. J., wird Hierdurd) gur allgemeinen Kenntniß gebradht. 
Magdeburg, den 5, Movember 1829, 


Koͤnigl. Provingial- Sreuer» Director Sa ¢. 


Beridtigung. Im Amtsbl. d. J., Stuͤck 38, pag. 559, Ynhalts» Angeige 
ber Verordnung sub Mr. 106, iſt gu Lefen blogs: Kiaffenfteuer-Reciamanten, 
ſtatt: Klaſſen- und Gemerbefteucr - Reclamanten. 
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Ymtes- Blatt 


der 


Konigliden Regierung gu Merfeburg. 





46. Sted. 





Ausgegeben zu Merfeburg den 28, November 1824, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das ipte Sti der allgemeinen Geſetzſammlung enthale unter - 


Mr, 1217, BWertrag zwiſchen Seiner Majefkat dem Kinige von Preufen und 

: Seiner Durdlaude dem Hergoge von Gad)fen+ Koburg - Gotha, 
wegen der Gefalle, welche an der dufiern Grenze des Koͤniglich 
PreuPifchen Gebiets von dem Verkehr des darin eingefchloffenen 
Herzoglich Sachfen-RKoburg- Gothatfdhen Amtes Wolfenrode ers 
Hoben werden. Wom 4. Julius 182g, 


Mr, 1218, Allerhoͤchſte Rabinets- Ordre vom 1, October 1829, betreffend die 
Anwendung des 44, Kriegs-Artifels bei Beftrafung von Dieb⸗ 
ftaplen an Sachen eines Kameraden. 


Mr, 1219, Wefanntmachung, betreffend die Gubhaftation von Grundfticen 
zur Decung der Geldftrafen wegen Steuerdefraudationen. Wom 
14, October 1829, 


Mr. 1220, Minifterial- Erflarung vom 30. October 1829, ber die mit dem 
Kurfirftenthum Heffen getroffene Wereinbarung, die Sicherftel- 
lung der Rechte der Schriftfteller und Verleger in den beiderfei- 
tigen Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend, 


— 


Bekanntmachung. 


Ew. Excellenz fann id) nicht unterlaſſen, fuͤr die geehrte Mittheilung vom 
17. October c., welche cine fummarifde Ueberſicht gewahre, wie viel die Pro— 
ving Sachſen gur Unterftigung der durd) Ueberſchwemmung verunglidten Mies 

derungs⸗-Bewohner in Welt» und Oftpreufien dargebracht hat, meinen gang ers 






Nr. 122, 
Borlaufige 
Anordnungen 
bei Dem Wie: 
Perausbrudy 
dec Rinder⸗ 


gebenſten Dank abzuſtatten. Die dortige Proving Hat Hiernad) ju diefem wohl: 
tharigen Zweck die beträchtliche Gumme 46,529 Thlr. 24 Sgr. g Pf. auf- 
gebracht und dadurch auf eine ausgegeidjnete Art ihre Wohlthaͤtigkeit und ihre 
Theilnahme an dem Ungluͤck aud) der entfeentern Theile unfers gemeinſchaftlichen 
Baterlandes dargethan. 


Die Verunglidten haben durd) die ifnen’ allgemein gewahrte Unterftigung 
gur Zeit der gréften Moth fie fid) und ifr Vieh Verpflegung, fpaterhin die 
Mittel sue Herftellung der Gebaude, zur Auſchaffung des ndthigften Viehes, gu 
Gommer- und Winterfaat und gu fonftigen, ihre Erhaltung ſichernden Zwecken 
erhalten, und werden aud) in dem angebenden Winter nod) mande Beihilfe er- 
balten koͤnnen, deren befonders dic Unglicliden auf einigen nod uͤberſchwemm⸗ 
ten §lachen von etwa 700 Hufen Culmiſch, leider! etwa 2 GMeilen, dringend 
bedirfen. Es werden indeB alle Mictel angewandt, auch diefe Sladen im nad- 
ften Jahre der Culture wiedergugeben und ihren Bewohnern die Hoffnung gu 
exdffnen, durch gefegnete Ernten das viclfach erlittene Ungemach allmaͤhlig ju 
vergeſſen. 


Berlin, den 5. November 1829. 


Gez.) v. Schoͤn. 
n — 
den Koͤnigl. Geheimen Staats⸗Miniſter, Ritter 
hoͤchſter Orden, Herrn von Klewiz Excellenz 
zu Magdeburg. 


Unter Bezugnahme auf meine den Bewohnern der Provinz Sachſen bereits 
durch die Regierungs-Amtsblaͤtter ertheilte Dankbezeugung far die Den BWerun- 
glidten in Weft: und OftpreuBen geleiftete Beihilfe, bringe id) das vorftehende 
Danffagungsfdreiben Seiner Excellenz des wirfliden Geheimen Raths und Ober- 
Prafidenten der Proving PreuBen, Herrn v. Sdhin, ebenfalls hierdurch gur of- 
fentliden Kenntniß. 


Magdeburg, ben 12. November 1829. 
Det SGeheime Staats - Minifer, 
v. Klewiz. 


Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


Mad dem Erlaß unſerer Verfuͤgung vom 8. Februar v. J. (Nr. 44. des 
Amtsblacts g. J.) verminderte ſich nady und nad) die’ Gefahr der Anndherung 
der RNinderpeft von Boͤhmen Her, fo daß cin freter Haudelsverfehe mit Vie 
und giftfangenden Gachen wieder hergeſtellt werden Fonnte. Unachtſamkeit bet 
bem Viehhandel Hat dieſe hoͤchſt verderbliche Rindviehkrankheit, welche ſich gleich 
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der Menſchenpeſt gliclicher Weife nie in Deutfhland unter den Rindviehheer- Feſt ax rr 
den entwidelt, fondern durd) Podoliſches Schlachevieh eingeſchleppt wird, und Sense bere 


durch ftrenge, gewiffenbaft ausgefuͤhrte polizelliche Maaßregeln von Mittel- Cue 

ropa entfernt geHalten werden fann, von neuem in Bohmen gum Ausbrud) ge- 

bracht. Sie ift nicht nur bis an die Grenge des Kinigreidhs Sachſen vorge« 
drungen, fondern aud), obgleid) von Seiten der Rinigl Saͤchſ. Negierung die 

Sadfifdhe Grenge nad) Boͤhmen Hin ftreng bewade wird, nad dem Grengdorfe 

Ruppersdorf bet Herrnhuth verbreitet. Die wachſende Gefahe ihres weitern Bors 

fcreitens und der Einfdleppung in die Nachbarkreiſe des Regierungsbesirfs 

madt es uns gur Pflicht, vorlaufig, bis etwa Hihern Ores nod) befondere Ane 
ordrungen nothig erad)tee werden, den Cintrieh von Rindvieh aus dem SGadfi- 
ſchen auf dem Koͤnigl. Haupe- Boll-Amte gu Muͤhlberg nur gu geftatten, wenn 

Die Fuͤhrer deffelben die in der Verordnung vom 16. Januar v. J. vorgefdrie- 

benen obrigfeitlidhen Gefundheits + Atrefte vorlegen, und gugleid) daran ju erin- 

nern, daß jeder Viehbeſitzer verbunden ift, es dem Gemeinevorfteher gu melden, 
wenn ein Stic Rindvieh an einem Qufall, der von Feiner aͤußerlichen Verlegung 
entftanden iff, erfranft, oder ploglic) ftirbt, und das erfranfte Stid fogleid) vom 
ubrigen Vieh abjufondern, Qu derfelben Angeige find zunaͤchſt verpflichtet die Thier— 

Aerzte, Scharfridter und die Knedte der leStern, die Hirten und Schafer. Bus 

gleich madjen wir auf §. 1506, Tit, 20, Th. IL des Allgemeinen Landrechts 

aufmerffam, der lautet: 

» Wer anftedende Seuchen unter das Vieh verbreitet, hat, wenn es wore 
ſätzlich geſchehen ift, eine drei- bis fechejafrige, im Gall einer grofien 
Fahrlaͤſſigkeit aber, oder bet uͤbertretenem Poligeige(eGe, eine fedpsmonat- 
Hide bis dreijaͤhrige Zudjthaus- oder Feſtungsſtrafe verwirft.“ 

Merſeburg, den 25, Movember 182g. . 


Konig, Preuß. Regierung, Abtheilung des Yunern. 


Oeffentlides Anfoebot 
eines verloren gegangenen, vormals Gadfifden, unverwandelten 
Steuerſcheins. 


Der ehemals Saͤchſiſche, unverwandelte, unterm 7. Januar 1553 von der 
fand- und Tranffteuers Haupt Kaffe fir das Ame Senftenberg ausgeftellte, mit 
Litt C. Mr. Ga, begeichnete, und tber 457 Thlr. 12 Gr., buchſtaͤblich: Vier 
Hundert Sieben und Dreißig Thaler Zwoͤlf Groſchen Conventionsgeld lautende 
Steuerſchein ift, wie bereits von Seiten der Konigt. Haupt-Verwaltung der 
Staatsſchulden durd) das Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Stik 
13, unterm 10, Marg 18235, und von. der Konigh. Regicrung gu Franffurt a. 
d. D, in deren Amtsblatte Mr, 18, fo whe in der DBeilage gu Mr, 102, des 


4 





— 4290 — 


Berliner Yntelligensblattes unterm 15. April 1825 bekannt gemacht wurde, auf 
unbekannte Weiſe verloren gegangen und ſoll jetzt auf Antrag der Koͤnigl. Re— 
gierung gu Frankfurt a. d. O., Behufs demnddhftiger Amortiſation, oͤffentlich 
aufgeboten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den bezeichneten Steuerſchein 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarieu, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche gu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 
den Gedsten April 1850, 

BVormittags 12 Ubr, 


vor bem Deputirten, Ober-Landes-Geridts-Aufcultator Graf v. Hardenberg, 
angeſetzten Termine an hieſiger Ober-Landes-Geridhtsftelle gu erfdeinen, ihre ete 
waigen Anſpruͤche angumelden und gu befdpeinigen, auferdem aber gu gewartigen, 
daß der fragliche Steuerſchein wird fir erlofdjen erflart, fie mit ihren Anfprii- 
then daran werden pracludirt und ifnen ein ewiges Slil ſchweigen damit wird 
auferlegt werden. 


Urkundlich unter des Koͤniglichen Ober-Landes— Gerichts groͤßerm Siegel 
und Unterſchrift. 


Naumburg, den 6. October 1829. 
— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Sachſen. 


Bekanntmachung. 


Von den in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Ymmobiliar- Bee 
figungen unferes Begirfs find die Hypothefentabellen, weldye fammelide drei Ru- 
brifen in fic) faffen, fertig geworden. 

Dies maden wir in Gemafheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 5. 
April 1824 

(Geſetz ⸗·Sammlung de 1824, pag. 78) 
ben Sntereffenten befannt und fordern fie auf, diefe Tabellen vom 1. December 
d. J. bis ultimo Januar 1830, binnen welder Zeit biefelben in unferer Ree 
giftratur bereit liegen, eingufehen und ihre etwanigen Erinnerungen bagegen an- 
jubringen, unter der Verwarnung, daß nadp Ablauf icles Termins keine €rin- 
nerungen mehr angenommen werden fénnen. 


Naumburg, ben 15. Movember 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 
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Verzeichniß oder aufgeſtellten Tabellen. 


1) Ueber die gefchloffenen Giter des Dorfs Riden, mit Ausnahme des sub 
Mr. 7- cataftrirten Hirtenhaufes; im Begirfe des Koͤnigl. Geridjtsamts 
fiir den Landbezirk Zeitz, im Zeiger Polijeifreife. 

2) Ueber die geſchltoſſenen Grundftice des Dorfs Kleinofida der vormaliger 
Beiger und Weilfenfelfer Amtsancheile, jedody mit Ausnahme des sub 
Mr. 7. cataftrirten Gemeinde» Haufes, 


5) Ueber die gefdloffenen Giter dee Dorfs Grana, mi¢ Ausnahme der dber 
bas Schobſche Gut sub Nr. 11, das Steinbachſche Gut sub Mr, 15, 
und das Gemeindehaus sub Mr. 16. 


SY Ueber die geſchloſſenen Giter des Dorfs Bergisdorf, mit Ausnahbme der’ 
tber das Hofmannfde Gut sub Mr. 1, das Stolzeſche Gue sub Nir. 5. 
und das Haugkſche Gut sub Mr. 12, 

unl gwar sub Nr. 2 bis 4. im Bezirke dee Koͤnigl. Gerichtsamts 
fir den Stadtbezirk Qeig und im Zeiger Polizeifreife. 

5S) Die im unfern fritheren Befanntmadungen vom 30. Auguft 1826 im 
56, Stik des Amtsblatts vom Jahr 1826, vom 12. September 1827 
im 41, Stic des Amtsblatts ue 1827, vom 15, Mak dv. J. im 
20, Stic des diesjabrigen Ameshlatts, vom 4. Julius d. J. im 27. 
Stic bes diesjahrigen Amtsblatts und vom 17. September d. J. im 
56. Sti des diesjahrigen Amtsblatts ale noch nicht fertig bezeichne⸗ 
ten Hypothefentabellen ber + 

das Roſtſche Haus zu Querfurth sub Mr. 17x und r72z das Kup. 
peſche Haus gu Freiburg sub Mr. 226; das Helbigſche Haus gue 
Cilleda sub Mr. 24; das Muͤllerſche Haus zu Ecarteberga sub 
Mr. 124; das Meißnerſche Haus dafelbft sub Nr, 161; das neue 
gebaute Dreßeſche Haus dafelbft; das Schimpfſche Haus ju Mies 
deveichftede sub Mr. 29; das Bihmefche Haus zu Crumpa sub 
Mr. 18; die Chriftine Boͤhmeſche Halbe Hufe fandes in Crumpaer 
Glur, und endlid) das Taubertſche Gue gu Großoſida sub Mr. 4- 


BSefanntmadung- 


Daß das HypotheFenbud von dem Dorfe Sdhlottweh vollendet und unter’nr 
Geutigen Lage gur FortfeGung an das Konigh Geridtsame fiir den Landbezirk 
Beis abgegeben worden ift, wird mit bem Bemerfen, daß der Erwerb neuer Hy= 
potheFenredhte, i Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Cinridjtung des 
HopotheFenwefens: im hiefiger Proving. vom 16.. Junlus 1820 §, 14, nunmehr 
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lediglich nad) den Vorſchriften bes Allgemeinen Landtechts, der Allgemeinen Ge⸗ 


richtsordnung und der Hypothekenordnung beurtheilt wird, hiermit oͤffentlich be- 
kannt gemacht. 


Naumburg, den 18. November 1829. 
Koͤnlglich Preußiſches Landgericht. 


Befanntmadhun g. 


Gon den im nadhftehenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten geſchloſſenen Grund. 
ftiiden find die, fammtlide drei Rubrifen in fid) fa enden Dypothefen- Tabellen 
fertig geworden. 


Dies madjen wir in Gemafiheit der Allerhoͤchſten Cabinets» Ordre vom 4. 
April 1824, 


Gefe§« Sammlung de’ anno 182%, pag. 78, 
den Yutereffenten mit ber Aufforderung bekannt, gedachte Tabellen 
vom 1. December 1829 bis ult. Januar 1850 


in unferer Hypothefen- Regiftratur eingufehen, und ihre etwanigen Crinnerungen 
dagegen anjubringen, unter der Verwarnung, daf nah Ablauf diefes Termins 
feine Crinnerungen mehr angebracht werden fonnen. 


Torgau, ben 11. November 1829. 
. Koͤniglich Preußiſches fLandgeridet. 


B—6 ¢ €.. 
IL Im Gerachts Amts-Bezirk Senda. 


Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke: 1) der Stadt Seyda und der Doͤrfer 
2) Gadegaſt; — 5) Sittdenfeyda; — 4) Schadewalde; — 5) Mellnitz, 
und 6) Dehra, mit Ausnahme des unter der unmittelbaren Jurisdiction 


des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗Landes⸗Gerichts gu Maumburg — 
Kanzleilehnguts Nr. 28. 


n. Sm Gerichts Amts⸗Bezirk Schlieben. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke der Doͤrfer: 1) Berga; — 2) Franken⸗ 
hayn; — 5) Hohenbuckau; — 4) Jeßnigk; — 5) Kraßig; — 6) fLam- 


gengraßau; — 7) Malitzſchkendorf; — 8) Naundorf; — 9) Oelſig; 
— 10) Werchluga. 


— 4233 — > 


HE Ym Gerih (s-Ames- Bezirk Schweinitz. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke der Doͤrfer: 1) Brandis; — 2) Dirxfoͤr⸗ 
da; — 5) Horft; — 4) Lindwerd; — 5) Meuſelko; — 6) Schmiehls— 
dorf; — 7) Steinsdorf; — 8) das Mirhlengue Mr. 1. im Doͤrfchen 
bei Schweinig; — g) das Wohnhaus mit Weinberge Mr. 1. in ben 
Sdweiniger Unterbergen; — 10) das Wohnhaus mit Weinberge Mr. . 
1, in ben Schweiniger Mittelbergen. 
IV. Ym GeriGts-Amts-Begirl Yeffen. 
r) Die ſaͤmmtlichen geſchloſſenen Grundftiicde im Dorfe Klein» Drdben, aus- 
genommen Sr. 5, 15. 26; — 2) das Lehngut Mr, 1. in Zwieſigko. 
V. Ym Gerichts AmtsBezirk Belgern. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke des Dorfes Beckwitz. 


VI. Im Gerichts Amts⸗Bezirk Dommitzſch. 


Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke: 1) der Stadt Dommitzſch inch. der ſo— 
genannten Moͤtzſchner Haufer, aber mit Ausnahme der Grundſtuͤcke sub 
Mr. 28. 101, 255, 147. 160, 176. 181. 217. 225, und ber Dorfer: 
9) Drebligar; — 3) Galfenberg, mit Ausnahme der Mr. 25; — 4) 
Grofwig; — 5) PreBel, mit Ausnahme der Mr. 24 und 575; — 
6) Weidenhayn, mit Ausnahme der Mr. 29. 
VIL Im Gerichts- Amts-Bezirk Herzberg. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke: 1) der Stade Herzberg incl. der Vor—⸗ 
flddte, mit Ausnahme der Mr. 15. 76. 94. 180. 207. 304. 424, 427. 
428, und der Dotfer: 2) Barnsdorf und 5) Premfendorf. : 
VIL. 3m Gerichts⸗Amts⸗Bezirk Prectin. 
Saͤmmtliche geſchloſſene Grundſtuͤcke der Stadt Prettin ‘incl. der Vorſtaͤdte, 
mit Ausnahme der Mr, 54. 46, 49, 116, 122, 155, 178, 227, 515, 
316, 
LX. Ym GerichtsAmts⸗Bezirk Annaburg. | 
Saͤmmtliche gefchloffene Grundftiide des Markt⸗-Fleckens Annaburg. 


x. Sm Gerichts⸗Amts⸗Bezirk Muͤhlberg. 


Folgende im Brand- Katafter der Stade Muͤhlberg, vormaligen Amtsanthells, 
eingetragene Elb⸗ Schiffmuͤhlen; 


Mr. 21. ganze Elb ⸗Schiffmuͤhle des Johann Gottfried Schroͤter; 
Mr. 22% halbe Elb⸗Schiffmuͤhle des Johann Carl Gottlob Herrmann; 


7 
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Mr. 22> halbe Elb -Schiffmuͤhle der Johanne Chriftiane verw. Herrmann 
geb. Muller; 

Mr. 25% halbe Clb-Schiffmihle des Yoh. Andreas Engelmann; 

Mr. 25>. Halbe Elb⸗Schiffmuͤhle des Johann Heinrich Hentzſchel; 

Mr. 24% Halbe Elb⸗Schiffmuͤhle des Chriftian Friedrid) Muller; 

Mr. 24 Halbe Clb-Schiffmihle des Johann Andreas Engelmann; 

Mr, 51. ganze Clb-Schiffmiihle des Gottfried Daniel Hentzſchel; 

Mr. 52% Halbe Elb⸗Schiffmuͤhle des Johann Friedrich Lehmann; ’ 

Mr. Sa halbe Elb-Shiffmihle des Carl Gottlob Auguft Lehmann, — 


XI. Folgende in der Befanntmadung vom 16. Januar d. J., 
Amtsblatt bes Merfeburger Negierungs- Begirfs pag. 22, 


Yntelligensblate des Maumburger Ober - Landes - Geridjts- Begirfs, pag. yg: 
und 92, 


porbebaltene gefdjloffene Grundſtuͤcke: 
1) Mr. 4. des Amesfatafters der Stadt Schweini6; Mr. 49. der Stadt 


Schweinitz ift ein walzendes Grundfti¢ und daher dem dortigen Koͤnigl. 
Gerichtsamte uͤberwieſen; 


2) Nr. 80. 109 und 131. der Stadt Schoͤnewalde; 
3) Nr. 96. der Stadt Jeſſen; 
4) Mr. 66. 79. 83. 142, 209, 262. 269, 508, 322. der Stadt Belgern; 
5) Mr. 52, 5g. 97. 170. der Stadt Schilbaus; Mr. 165. ift ein walgendes 
Grundfti¢, und daher dem Gerichts » Amte daſelbſt uͤberwieſen. 
XII. Das in der Bekanntmachung vom 9. Mai 1828, 
Amtsblatt de anno 1828, pag. 148, 
Intelligenzblatt de anno 1828, pag. 753, 


vorbebaltene Petzoldſche Gryndftid Mr. 20. (nicht 21.) in Schilderhayn, Gee 
ridjts > Amts» Bejirfs Schildau. 


PerfonatsEhHfronit f€ 


Der Forft- Candidat Magnus v. Wedell und Stadtgeridhes - Aufcultator 


Otto Zimmermann, find als Referendarien bei der ——— Regierung hie⸗ 
ſelbſt angeſtellt worden. 


Merſeburg, den 20. November 1829. 





Amt s- Blatt 


Königlichen Regierung gu Merſeburg. 


47. Stüuͤck. 





—— Ausgegeben gu Merſeburg den 5. December 1829. 





BVerordnungen der Konigh Regierung. 

Die Koͤniglich Saͤchſiſche Landes ⸗Regierung zu Dresden Hat uns davon Mr. 195. 
benachridtigt, wie dle Polizei- Behorsen in den, Gréensorfen des Koͤnigreichs Die mic an: 
Sachſen angewiefen worden, auslandifde, mit fragigen oder andern anſteckenden ſteckenden 
daf ſie durch ihren Krankheitcn 


Hautfranfheiten behaftete Handwerfsgefellen, vorausgefegt, : 
forpetlidien Zuftand fonft nicht an ber Ruͤckreiſe behindert find, bei ihrem Cine ——— 


wandern ſofort an der Grenze zuruͤckzuweiſen, und hieruͤber das Erforderliche den austin 
in deren Wanderbidern oder Paffen gu vermerken. — diſchen Hand- 
Wie machen die Polizei-Behoͤrden unſers Regierungs-Bezirks hierauf — 
aufmerkſam. 
Merſeburg, den 28. November 1329. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Durch Reſcripte aus dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts- Mr. 124. 
und Medicinal-Angelegenheiten vom 28. Februar 1825 und vom 1, Junius DieBerpfig: 
1826 ift den aus den Sdhullehrer-Geminarien mit einem Wahlfahigfelts-Zeuge tung dee 
niffe entlaffenen Gchulamts-Candidaten die Verpflidjtung aufgelegt worden, wah- —— 
rend der erſten drei Jahre nach ihrer Entlaſſung jede ihnen von der Regierung ——— 
des Bezirks, welchem fle angehoͤren, uͤbertragene Schulſtelle unweigerlich angus dec ihnen 
nehmen. Qu dem Ende iſt aud) in den gedachten Reſcripten ſowohl als in uns dberteagenen 
ferm Amtsblatte 1825, Stic 47, Mr. aar, Seite 496, und Jahrgang 1826, Schulſtelen 
Sti 45, Mr. 140, Seite 586, ausdruüͤcklich angeordnet worden, daß jeder °°: 
Sdhulames-Candivat feinen Aufenthaltsort und jede etwanige Veranderung deſ⸗ 


é 


* 
— 
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felben nicht nue dem Superintendenten der Didces, gu welder fein Aufenthalts- 
Ore gehorf, fondern aud) der untergeidhneten Regierung angeigen folle. 


Diefer Verordnung haben mehrere Sdhulames« Candidaten gelther nicht Ge- 
nuͤge geleiftet. Cinige aber haben audy die ifnen, theils von uns, theils von den 
Herren Superintendenten angetragenen Sdhulftellen anzunehmen abgelehnt, ohne 
dafuͤr den eingig gureidhenden Grund anfiihren gu finuen, daß ihnen bereits eine 
dffentlide Schulftelle ubertragen worden fey. . 


Dem jufolge werden alle in dem hieſigen Regicrungsbesirfe geborne und 
refp. befindliche Candidaten des Schulamts, welde noch Feine dffentlide Schul⸗ 
ſtelle (confirmirte oder nicht confirmirte) verwalten, fondern als Hausleprer, 
Privatlehrer, Privatgehilfen eines Sdhullehrers, oder fonft ify einftweiliges Un- 
terfommen gefunden haben, hierdurch , — 

1) angewleſen, a) ihren Aufenthaltsort, b) ihr Geſchaͤft an demfelben, c) 
das Datum ihres Wahlfähigkeitszeugniſſes und deſſen Nummer, der uns 
ter zeichneten Regierung fofort, umd naͤchſtdem dem betreffenden Herrn 
Superintendenten vorſchriftgemaͤß an zuzeigen, auc) damit in der durch 
st angefuͤhrte Verordnungen im Amtsblacee beftimmten Are fortgu- 
abren ; 

2) erinnert, daf fie gure Uebernahme der ihnen von uns entweder unmittele 
bar, ober durch die Herren Superintendenten uͤbertragenen Schulftellen 
verpflidjtet find. Haben fie in einem eingelnen Salle triftige Gegengriinde 
anzufuͤhren, fo find diefelben uns gur Entſcheidung vorgutragen. Die 
fernere Weigerung aber wuͤrde einen Yeden ber Hoffnung auf finftige 
Beruͤckſichtigung bei Befegung erledigter Schulſtellen veeluftig machen. 

Die Herren Superintendenten und fandrathe veranlaffen wir, dle in ifrem 
Bezirke fic aufHaltenden Schulamts . Candidaten auf vorftehende Verordnung 
nod) beſonders aufmerkſam zu machen, aud) ihnen dabel die Nothwendigkeit, von 
dem Inhalte unſers Amtsblatts fortlaufend Kenntniß zu nehmen, nachdruͤcklich 
vorzuhalten. 


Merſeburg, den 17. Movember 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abthellung fur das 
Kirchen- und Schulweſen. 





Bekanntmachung— 
wegen ber Brennzeit in den Maiſch-Brennerelen. 


Um das Brennereigewerbe von Belchranfungen, fo weit fie nicht gur Si- 
erftelung der VBranntweinfteuer unamganglich noͤthig find, aud) in Hinfide auf 
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pie Brennzelt gu Lefreien, with, mic Aufhebung entgegenftehender Beftimmungen, 
Golgendes daruͤber feftgefege und bekannt gemacht. gos | 


FG. 1. 

Es bleibt bei ber geſetzlichen Regel, daß die an einem Tage declarirte Mai— 
ſche, entweder an dem dritten ober vierten Tage nad der Einmaiſchung (den 
Zag berfelben mit eingered)net) in der Beit von 5 Uhr Morgens bis 7 User 
Abends, aber die Blafe getrieben ober abgeluttert und danach die Betriebsnach- 
weiſungen eingeridhtet werden miffen. 

Eine Verlangerung diefer Frift muf bei dem Hauptamte des Diftricts be- 
fonders nachgefucht und barf nur dann hidftens bis g Uhr Abends gugeftanden 
werden, wenn nadgewlefen wird, daß das Brenngerdth von einer Befchaffenheit 
und Conftruccion ift, welde die Ablutterung dee Maifche aus den fiir den 
Maiſchtag angemeldeten Bottichen in 14 Stunden nicht zuläßt. 

Wer auch mit der bis 9 Uhr Abends verlängerten Brennfriſt zum bloßen 
Abluttern nicht fertig werden gu koͤnnen behauptet, dem bleibt uͤberlaſſen, ſeine 

Einmalſchungen, fo welt noͤthig, dod) nicht unter dem Minimum von 600 Quart 
Mai um fir den Tag, gu vermindern ober fein Brenngerath bergeftalt ju 
verbeffern, daß er der Gorfdrift geniigen fann, und nur, wenn nicht viel mehr 
als 606 Quart Maifdraum fur einen Maiſchtag angemeldet find, die Maiſche 
aber dennoch bis-g Uhr Abends niche follte abgeluttert werden fonnen, weil die 
DGreungerathe wegen ifrer eigenthuͤmlichen Beſchaffenheit, oder wegen raͤumlicher 
Beſchraͤnkung der Brennerei, oder aus fonftigen drtlidjen Urfachen eine Werbeffe- 
rung durchaus nicht gulaffen, darf daruͤber weiter, jedod in feinem Galle uͤber 
11 Uhr Madjts, Hinausgegangen werden. 

Allgemeine Bedingung einer jeden Verlangerung der Vrennfrift, bis g Ube 
Abends oder dariber, ijt die den Steucrbeamten eingurdumende Befugniß, aud 
innerhalb einer Stunde unmittelbar nach dieſer BWerlangerung die Brennerei, 
ohne die im §. 54. Der Steuerordnung beflimmten Beſchränkungen, revidiren gu 
fonnen, Gon Jedem, der eine foldhe Verlaͤngerung erhalten, wird angenommen, 
baf er diefe Bedingung eingegangen fen, aud) wenn fie ibm nicht befonders ware 
vorgehalten, worden, oder er fic) nicht ausdridlid) dazu verpflichtet haͤtte. 

Bis wohin die Verlangerung in den guldffigen Fallen von dem Hauptamte 
bewilligt worten, muß in der Betriehsnadmeifung von vemfelben bemerft werden, 

' Brennereien, in denen gang neue, oder Behufs des ſchnelleten Maifdbe- 
triebs in der Conftruction wefentlid) veranderte Deftiflirgerathe aufgeftellt werden, 
os auf eine Gerlangerung ber 14ftindigen Brennfriſt gum Abluttern, feinen 

laſpruch. 
.2. 


Es ſoll nicht darauf-beftanden werden, daß in ber 14 ſtuͤndigen Friſt eines 
gewoͤhnlichen Brenntags, nicht blos die Ablutterung, ſondern auch die voͤllige 


— 
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2 ⸗ ee 
Verarbeitung ber MH (che ju Branntwein, mittelſt einer gweiten ober ferneren 


Deftillation beendigt werde, vielmehr foll es jedem Brenner, der nad) ber Ein— 
ricbtung feines Vrenngerachs nicht gleid) beim erften Blaſenzug fertigen Srannt- 
wein gewinnt, unbenommen ſeyn, das Wienen oder Klaren, oder bie fernere 
Verarbeitung ves Lutters gu Granntwein, an einem auf. den gewoͤhnlichen Brenn- 
tag (futtertag) folgenden Tage (QWientage) vorgunehmen, ohne daß er an den 
Wientagen, an eine gewiffe Anzahl von Blafenabtrieben oder Stunden, fondern 


nur an die allgemeine Beſchraͤnkung des Blafenbstriebs auf die Zeit von 5 Ube 


Morgens bis 7 Ube Abends, gebunden ift. 


Es muß jedod 


a) in der Betriebsnachweiſung von dem Gewerbetrelbenden beſtimmt angege— 
n werden, welde DBlafen und an welchen Tagen, und ob jede cingelne 
Blaſe zum Maiſchabftieb oder gur Deftillation von Lutter oder Branhee 

. wein, oder ju beiderlet Behuf in Betrieb gefege wird. 


b) Auf jeden Luttertag fann nur ein Tag als Wientag geftattet werden. Wer 
den von mebhreren Luttertagen geſammelten Lutter gufammen abwlenen will, 
darf dazu gleidhfalls nur einen Zag beftimmen, der nad) einer im faufe 
des Betrichsmonats fid) moͤglichſt gleid) bleibenden Oronung beliebig auf 
ben jedesmaligen gweiten, dritten oder vierten futtertag folgen fann. 


ce) Jn Brennereien, wo nur mit einer Blafe gearbeitet wird, fann gwar an 
den gewdhnliden Brenn- oder Luttertagen die Blafe ſowohl gum Luttern 
alg Wienen benugt, an den Wientagen, die nicht zugleich fLuttertage 
find, tarf jedod) nur. Lutter und Feine Maifde auf derfelben vecarbeitet 
werden, 

d) Jn VBrennereien, wo mit zwei oder mehreren Blaſen gearbeitet wird, 
fann ein futtertag gugleid) gum Wienen des an demfelben oder an einem 
friferen Luttertage gewonnenen Lutters benutzt werden; es duͤrfen jedoch 
an ſolchem Tage nur gewiſſe beſtimmte Blaſen sum Maiſchabtrieb und 
andere gum Lutterabtrieb erflart und gebraucht, nicht aber auf einerlei 
Blafen beiderlei Operationen vorgenommen werden. 


e) Der gum Wienen beftimmte Tag muß jedesmal ein foldjer feyn, an wel ⸗ 
hem die Brennerei, in Bezug auf Maifchbercitung oder Deftillation, 
an fid) fdjon in Betrieb ſteht, und nidt, ohne den Gebraud) der Wiene 
blafe, gang ruben wuͤrde. — 

Mur in dem Falle, wenn auf einen Luttertag eine groͤßere Auzahl 
betriebslofer Tage folgt, als daß der Lutter bis zur nadften Cinmal- 
ſchung oder bis gum nachften Brenntage aufgehoben werden fann, darf 
Der auf den Luttertag folgendDe Tag gum Wientage beftimme werden, 
aud) wenn an demfelben die Brennerei fonft Hatte unter Verſchluß ge- 
ſetzt werden fonnen, 
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) Brennereien, in welden nod) erfolgter Befanntmadung dlefer Berordaung 
pie Strafe der Steuerdefraudation vermirft worden, haben auf Verlaͤn⸗ 
gerung der Brennfrift und befondere Wientage Feinen Anſpruch, fondern 
fénnen auf die 14ſtuͤndige Brennfrijt und die gewoHnlicen Brenntage 
beſchraͤnkt werden. 
§. 5. : 


Wo in Maifdhbrennereien der fertige VBranntwein durch fernere Deftillation 
gu Spieieus cectificict wird, fann die Rectification, ohne Ruͤckſicht auf das Alter 
des gu rectificirenden Branntweins, an allen den Tagen, in der gewoͤhnlichen 

Brenunzeit geſchehen, wo nad) dem Vorigen der VBlafenbetrich gum futtern und 
Wienen gulaffig ift; es muß jedoch in der Betriebsnadweifung von dem Gee 
werbtreibenden angegeben werden, an welden Tagen und mit welden Blafen, 
die an folchen Tagen ausſchließlich zu diefem und nicht aud gu anderm Behuf 
benutzt werden dirfen, rectificirt wird. Auch darf dem in diefer Art gu verare 
beitenden reinen Branntwein, vor oder wahrend der Deftillation, feine fremde 
Beimiſchung oder Zuthat gegeben. werden, wenn die Deftiflation nicht gur Blae 
fenzinsentridjtung befonders angemeldet worden. ) 


* §. 4. 

Brennereien, in welchen die Maiſchblaſe mit einem Maiſchwaͤrmer verbun⸗ 
den iſt, jedoch nichk auf einen Zug fertiger Branutwein gewonnen wird, find 
von den in F. 2. enhältenen Befugniſſen nicht ausgeſchloſſen. Inſofern unmit⸗ 
telbar aus der Maiſche in einem Abtrieb fertiger Branntwein gewonnen wird, 
kann uͤber den gewoͤhnlichen gu jedem Maiſchtag gehoͤrigen Brenntag und uͤber 
die Stunven von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends nur auf beſondere Erlaub- 
' nif Hinausgegangen werden, weldje die Hauptamter. in Fallen, wo nachdewiefen 
wird, daß weder die 14ftAndige nod) a4ftindige Brenngcit den Verhaltniffen der 
Brennerei entſpricht, und keine befondern Gruͤnde entgegenftehen, zu ertheilen 
haben. 

§. 5. 


Brennereien, welche auf Tag- und Nachtbrennen fabrikmaͤßig eingerichtet 
find, und mit Verarbeitung der aus ihrer Betriebsnachweiſung hervorgehenden 
Maifdmenge auf 24 Stunden fir ifr Deftillirgerath volle Befdaftigung haben, 
fonnen nad) wie vor, im Salle nidjt befondere Gruͤnde entgegenftehen, die Er- 
laubnif gum Nachtbrennen erhalten, ? : 

Berlin, den 29. October 182g, 


Der Finange Minifrer. 


Vorftehende Beftimmungen Sr, Excellenz des Herrn Finanz-Miniſters wer: 
den hiermit zur Kenntniß der betheiligten Gewerbtreibenden gebracht, und die 
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Haupt+ Zoll ⸗ und Haupt: Steuet Aemter ber Proving Sachſen werden angewiefen, 
fic) dDarnad genau gu achten. 
Magdeburg, den 97, Movember 182g. 


Koͤnigl. Provingial- Steucr «Director Sack. 


Befanntmadung. 


_ Bom a. Januar 1850 ab wird bei der Controlle ber Staatspapiere (Tau 
benftrafe Mr. 30.) mit Ausreidhung newer Bins+« Coupons, Series IL. Mr. 1 
bis 8, von gebdrig verificicten Neumaͤrkiſchen Interimsſcheinen verfahren. Sie 
umfaffen bie Zeit vom 2, Januar 1850 bis letzten December 18355. 

Der Controlle der Staatspapiere find, Behufs der Empfaitgnahme der neuen 
Coupons, die Meumarfifdhen Interimsſcheine, damit jene auf benfelben abgeftem 
pelt werden Finnen, im Original mittelft einer Mote vorgulegen, ‘gu weldper fie 
die gedrudten Formulare ſchon gegenwartig unentgeldlich verabreidht. Da ubri« 
gens die Geamten der gedachten Controfle fid) ber ifre bei der Ausreicung 
diefer neucn Zins+ Coupons eintretenden Amtsverridjtungen mit dem Publicum 
in Briefwedfel oder gar auf Ucberfendung diefer Coupons niche eintaffen fonnen, 
fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleiden Antrage abzulehnen, und 
bie dabei etwa ihnen zukommenden Papiere guriifgufenden, welches ebenfalls 
verfiigt werden muß, wenn dergleichen Gefuche an die untergeidhnete Haupt Ver- 
waltung der Staats-Schulden. felb(t gerichtet werden follten. . 

Berlin, den 16, Movember 182g. 

Haupt-Vermalting der Staats. S Gulden. 
(ge) Nother. wv Shige. Beelis. Deeg. v. Rochow. 
Der Deputirte der Neumark: 
(gez.) von Romberg. 


Befanntmadhung. 


Die vier erften Bande des Hypothe kenbuchs uͤber die Haͤuſer der Stadt 
Hettſtedt, welche die Nummern 1 bis mit 159. enthalten, find vollendet und 
an das Koͤnigl. Gerichtsamt Hettſtedt zur Fortſetzung abgegeben worden. Der 
Erwerb von Hypothekenrechten in Betreff dieſer Häͤuſer geſchieht daher nunmehr 
lediglich nach den Vorſchriften des Allgemeinen tandredyté. und der Allgemeinen 
Gerichts⸗ und Hypothefert- Ordnung. 

Eisleben, den 10. November 1829, 


Kinighid PreuPifdhes and. Gerign 
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Bekanntmachung. 


Das Freiherrlich Wertherniſche Patrimonial-Geridht zu Schloßbeichlingen 
bringt hierdurch jue oͤffentlichen Keuntniß, daß das Hypothekenbuch hinſichtlich 
der beiden Freiherrlich Wertherniſchen Afterlehnguͤter, des fogenannten Obere 
Beimarifchen Hofes hier, und des vormals von Kalbeſchen Gutes gu Stoͤdten, 
vollendet und der Erwerb neuer HypotheFenredjte, in Gemafiheit des §. 14. des 
HAnpothefenpatents vom 16. Junius 1820, nunmehr lediglid) nach den Vorſchrif— 
ten des Allgemeinen sandredhts, der Allgemeinen Gericjtsordnung und der Hypo- 
thefenordnung gu beftimmen ift. ' ’ 7 

Silofbeidlingen, den 25. November 182g. 


Sreiberrlid Wertherniſches Patrimonial-Geridt bafelb ft. 
Hertel 


Befanntmadung. 


Die Hypothekentabellen liber ſaͤmmtliche in den unferer Gerichtsbarkeit une 

men Dorfidaften Burgheßler, Burdersroda und Hohndorf und deren 

Delegenen Grundbejigungen, ingleidjen dber cin im Dorfe Roͤßnitz ~ gele- 
genes, dermaten dem Carl Ruͤhlmann gugehsriges Hinterfattlergut, wordber uns 
ebenfalls bie Jurisdiction zuſteht, find in allen drei Rubrifen vollendet. 

Bir Maden dics den Jntereffenten mit der Aufforderung befannt, fothane 
Labellen innerhalb gweier Monate, vom 15. December c. ab geredjnet, in der 
Erpedition des unterzelchneten Patrimonialricters su Eartsberga eingufehen 
und ifre etwanigen Erinnerungen dagegen angubringen. 

Rad Ablauf diefer Friſt werden vergleichen Erinnerungen nicht meht ane 

genommen werden. 


Burgheßler, den 16. Movember 1829. 
Das von Burdersrodaifhe Patrimonial-Geridt. 
Sofeph. 












Befanntmadung. 


, Daf das Hypothefenbud) ſowohl ther die gefdiloffenen Guͤter und Haͤu⸗ 
fer; als aud) uͤber die walzenden Grundſtuͤcke zu Loͤbiz vollendee itt, wird 
mit dem Bemerken hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Erwerb 
tuer Hypothekentechte in Gemaͤßheit der Allerhoͤchnen Verordnung vom aberen 
ius 1820, §. 14, nunmehr lediglich nad) den Borfchriften des Allgemeinen 


fandrechts, der Allgemeinen Geridjtsorbnung und der Hypothefenordnung zu be- 
urtheilen iſt. | 


Loͤblz, den 28. Movember 1829, 
; Das Vogtifdhe Patrimonial-Gerids«, 
Pasi gdgte. 


Perfonal: Chfroni f, 


Der Candidat der Feldmeßkunſt, Jacob Sriedrid) Bachmann aus Weifen- 
fels, ift gum Megierungs-Conducteur ernannt und als folder unterm heutigen 
Dato verpflidtet worden. 


Merfeburg, den 5, Movember 1829. 





Se. Majeftat der Kinig haben dem vorfigenden Rathe im Gemeinfdafes: 
Geridte der Aemter Kelbra und Heringen, Comonfissarius perpetuus des Köoͤ— 
niglichen Ober+ Landes-Geridts von Sachſen, Hofrath Goͤſchel gu fangenfalja, 
bei Gelegenheit feines funfzigjaͤhrigen Dien(t-Jubildums, ale Anerkenntniß fei« 
ner langen und guten Dienftfuprung, den rothen Adler-Orden oritter Kaffe 
Allergnadigt gu verleihen geruget, 


me —— — — 


Der Ober⸗-Landes - Gerichts-Referendar, Karl Moritz v. Beurmann aus 
Frankfurt, iſt gum Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor hieſelbſt den 25. Septem- 
ber c. ernannt; bem Ober⸗Landes-Gerichts-Referendar, Friedrich Auguſt Chei- 
ſtian Esbach, iſt die zur Uebernahme von Patrimonial-Gerichts-Verwaltungen 
nachgeſuchte Entlaſſung als Referendar, mit Beibehaltung dieſes Titels, den 
9. October c. ertheilt. 

Bu Ober- Landes-Gerichts⸗Referendarlen hleſelbſt find befoͤrdert: die hieſigen 
Ober⸗Landes-Gerichts⸗Auſcultatoren, Anton Geißler und Wilhelm Ferdinand 
Caͤſar, den 6. October c.; Karl Eduard Kilger, Heinrich Ludwig Joſeph Zun— 
derer und Hans Herrmann v. Thuͤmen, den 15, October c. 


Der Candidat ber Rechte, Moritz Junghanns, if ben 30. October c. jum 
Auſcultator beftelle, . . 


Naumburg, am 17, Movember 1829, 
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Ymt 3. SBT a t t 
der 
Koͤniglichen Regierung merfeburs 


48. Stuͤck. 





————— gu Merſeburg den 12. December 1824, 





Gerordnungen der Koͤnigl. — 


Wegen der neuen Chauffee-Anlage auf der Berlin-Dresdner Straße und Mr. 125. 
zur Hilfeleiftung bel den Wafferbauten, ift die Creirung einer neuen Wegebau- Die Treitung 


meiſter ⸗ Stelle nothwendig geworden, welde vom 1. October c. ab, dem bisheri- pet 


gen Bau-Conducteur Dolfcius, der feinen Wohnſitz in Liebenwerda hat, verlie- 
hen worden iſt. 
Deffen Wirkungskreis erſtreckt ſich auf die Beauffhehtigung und Unterfaftung 

a) der neu gebauten Berlin- Dresdner Chauffee ; 

b) ber Wege und Bauteh im siebenwerdaer Kreife und im Schweiniger Kreife 
auf demjenigen Theile, welder von der neuen Chauffee von Hergberg auf 
Juͤterbogk, nach Luckau und Sdhlieben gu, belegen ift, fo wie des Theils 
um Hergberg linfer Hand der Elſter bis gum Torgauer RKreife, gang in 
ber Art, wie diefer Diftrict von dem Wegebaumeifter Melchior bisher 

~  vetwaltet worden ift, und ferner 

e) duf bie Aufſicht liber die ſchwarze Eiſte⸗, fo weit dieſelbe pur ben Liebenwer⸗ 
baer und Sdhweiniger Kreis bis gum Torgauer Rrelfe fließt, mit Eins 
ſchluß der dabei vorfommenden baupolijeilidien Gegenftande, jedod) mit 
bem Worbehalte, daß bei etwanigen grifern Regulirungen an dlefem 
Gluffe, der Bauinfpector Stelling mit einwirkt. 

Dem Wegedaumeifter Melchior hingegen ' rei jetziger Diftrict, dem 
Vor ſtehenden gemaͤß getheilt worden iſt, verbleibt 

# dle Berwaltung der Straßen und. Bauten im Torgauer Krelſe, mit Aus. 
ſchluß der Bauten uͤber die Elbe, und wird derfelbe gu dem Ende feinen 
Wohnfig, von Oftern 1850 ab, in Torgau nehmen. Se 


finer neuen 

egebau⸗ 

meiſter Stele 
betr. 
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_ Derfelbe Hat jedoch nod alle in feinem bisherigen Difteicte eingeleitete ardi⸗ 
naire Wegebauten-und Unterhaltungen. (mit Ausſchluß der neuen rlin ⸗ Dresd⸗ 
ner Straße, deren Unterhaltung ſchon jetzt Sache des ꝛc. Dolſcius iſt) mit dazu 
gehoͤrigen Bauabnahmen ju beſorgen, wozu aud) alle auf den Neubau der Berlin— 
Dresdner Straße Bezug habende Gegenſtände, fo wie die Anfertigung der des— 
fall ſigen Nevifions- Protocolle, gehoͤren, und in dieſer Beruͤckſichtigung iſt es ‘dem 
2¢. Melchior nachgelaſſen worden, erſt vom oben beſtimmten Zeitpuncte ab, feinen 
Wohnſitz in Torgau zu nehmen. 

Dagegen llegen die von jeht ab in bem Diſtricte ad b. gu machenden Cinlei- 
tungen neuer Wegebauten und Unterhaltungen dem rc. Dolfcius, und in bem Di- 
ftricte ad d. bem ꝛc. Melchior ob. 


Das Vorftehende wird in Verfolg unferer Bekanntmachung vom .2. Yanuar, 
1827,* im Extrablatt gum 5. Stuͤck oes Amtsblatts, hierdurch gur offentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Merſeburg, den 26. Movember 1829. : : : 
Kinigh Preuf. Meglerung, Abthellung des Junern. 
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Mr. 126, Im Verfolg unſerer durch bas 19. Stik des AWmesblatts vom Jahre. 1829 
Die Eintei- erlaffenen Befanntmadung vom 27. April 1822, werden ſaͤmmtliche in dem hieſi⸗ 
sung von gen Regierungsbhesirfe fid) aufhattende und befdaftigte Bau-Conducteurs hier⸗ 
lean 4 ha durch aufgefordert, Ausgangs December cines jeden Jahres unfehlbar cine Mach- 
gin Bau: weifung an uns eingureichen, worin der Vor und Buname, Wohnort, Geburcs- 
GConducteurs. jahr, Datum des Pruͤfungs-Atteſtes als Baumeifter, Bezeichnung ver in dem 

betr, bezuͤglichen Sabre gefuͤhrten Gefdhafte, und Angabe der etwanigen fruͤhern Mili- 

tairdienfte und darauf ſich gruͤndenden befondern. Anſpruͤche, aufzufuͤhren find. 

Die Herren Bau- JYnfpectoren und Wegebaumeifter, in deren Wirkungskrei— 
fen Baus Conducteurs befdhaftige find, werden gugleid) angewieſen, diefelben an 
bie piinctlidhe Einreichung gedachter Nadyweifung gur vorgefdriebenen eit ju 

- erinnern, aud) diefe Erinnerung bei den Feldmeffern eintreten ju laffen, damit 
auf ten @rund der im Eingange gedathten Bekanntmachung, ‘auc von dtefen die 
Desfallfigeri Nachweiſungen Hier eingehen. * 

Merfeburg,. den r. December 182g, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abeheilung bes Innern. 





Mer. 127, Mit Bezug auf unfere Befanntmadung vom 9. September v. J. (Ames 
eteteng fate von 1838, Sti 55, Mr. 120) bringen wir hlerdurch in Erinnerung, daß 


Domaniat: die Abldfung ‘aller fleinen Domanial-Renten bis gum Jahresbetrage von Cinem 
Renten beer, Thaler einſchließlich zu 6 Procent nach der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 
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2. Auguſt 1828 nur bis gum 31. December 28350. geftattet ift, und daber alle die⸗ 
jenigen ©rundbefiger, welche bergleichen gu entridten haben, und dieſen Vortheil 
genießen wollen, die Abloͤfung bis zu dem gedachten’ ‘Tage bewirkt haber miffen, 
indem die blofe Anmeldung ‘ber Ablofung vot diefei Tage ſolche nicht zur Folge 
faben kann, wenn die Cingahlung des. Abldfungs Capitals nicht aud) vor dem 
Ablaufe des Jahres geleiſtet wird. 

Wie wiederholen es zugleich, daß derglelchen Abloͤſungen ſowohl von uns 
alg ben Rent» und Domeainen- + Yemeern, gang. koſtenfrei antes werden. * 


Merſeburg, den 29. Movember 182g. — . 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, — fie bie Berwaltung 
ber bitecten Steuern, Domainen und Forſten. 


Decs KoͤnigchMajeſtaͤt haben in landes vaͤterlicher Huld und Furforge fir dle Mr. 128. 

dufere Ordnung und das innere Gedeifen der evangelifchen. Laudesfirde geruhet, Anſchaffung 
die erneuerte Rirdhen+ Agende von Neuem in Erwaͤgung gu ziehen, und, um den oer neuen — 
nody vorhandenen und aus der Erfahrung erfannten Gefondern Bediirfniffen der Ausgabe ver 
Provinz Sachſen abzuhelfen, geftatter, daf auf ben Grund der von einer im vow 2S 

rigen Jahre gu Magdeburg verfammelt gewefénen Confiftorial-Commiffion, eine —— 
neue Auflage der Kirchen-Agende veranſtaltet werde. Dieſe iſt jetzt unter dem Titel > Sachſen aus 


Agende für die evangeliſche Kirche in ben Preuß. Landen; mit beſondern den pag 
Beftimmungen und Baittce fie bie Proving, Sachſen,“ — — en 


er ſchienen. = 

Yn Folge “eds Referipts: aus dem Konigh{Minifterio: der Geiſtlichen rc. Ane 
gelegenheiten vom 17. October d. J. ift der Anfauf und der Einband diefer Agen- 
be, weldje ungebunden nur 10. Sgr. foftet, aus den. Aerarien der Koͤnigl. und 
Privat⸗ Patronat⸗ Kirchen unſers Bezirks geſtattet. 

Indem mir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemarfer rir jugleich, 
daß das Konigl. Confiftorium ju Magdeburg das fiir jede Kirche bendthigte Er 
emplar, der gu winfdenden Gleidhformigfeit und des auf dem Wege der Entre- 
prife ju erlangenden woblfeilern Preifes wegen, fauber und dauerhaft einbinden 
und den Herren Predigern durch die Herren Superintendenten wird zugehen laſſen. 


Die letztern werden daher angewieſen, von jenen den Betrag fir die gebun- 
denen Exemplare nad) Eingang derfelben einguplepen und an bas Rinigl. Confifto- 
rium. in Magdeburg abzufuͤhren. 

Merfeburg,. den 2. December 1829 


Koͤniglich be le Regterung, Abtheilung fir das 
Kirchen⸗ und — 
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Befanntmadung, 


Ermafigung der Steuer vom Beinmofigewinn aus der diesjabri- 
gen Eendte betreffend. 

Bei dem notoriſch ſchlechten Ausfall der diesjahrigen Weinerndte wird in 

Gefolge bes Geſetzes vom 25. September 1820, §. 9, die Steuer vom diesjapris 


gen Weingewinn allgemein bis auf die Hatfte ermafiget, wonad Ew, Hochwohl 
geboren fofort das Erforderliche bekannt gu maden und weiter J verfuͤgen haben. 


Berlin, den 9. November 1829. 
Der Finanz⸗ Minifter, 
(gez.) v. Motz. 
An 
den R. Geheimen Finanz ⸗Rath und — 


Prov, Steuer⸗Director Herrn Sacck — — See 
Hodwobhlgcboren. } - - +40 

Vorftehendes Refcript bes Herrn Finanz « Minifters Excellen ny wird hierdurch 
gure afligemeinen Renntnif. gebradt, ; 

Magdeburg, den 26. Movember 1829, 


Koͤniglicher Provingial- Steuer «Director, Gad. - 


Betanntmadung. 


Daf das Hypothefenbuch tiber bas Dorf Calsendorf vollendet und gue fernern 
Bearbeitung dem Koͤniglichen Geridtsamte Muͤcheln uͤbergeben worden ift, wird 
mit bem Bemerfen, daß finftig im Betreff diefer Grundftice der Erwerb newer 
Hypothefenredte lediglid) nad) den Vorfdhriften des Aligemeinen Landrechts, der 
Aligemeinen Geridtsordnung und der Hypothefenordnung zu beurthelten iſt, Hier. 
mit offentlid) bekannt gemacht. 


Naumburg, den 27. Movember 18.29. | | ° 
Koͤniglich ———— land —— 





Amts- Blatt 


Koniglidber Regierung ju Merfeburg. 





4g. Stir. 


Ausgegeben gu Merfeburg den 19. December 1829, 














Befanntma hun g. 
Das Ronigl. Ober-Cenfur+ Collegium Hat fiir die auferhalb oer Staaten 


des deutſchen Bundes erſchienene Schrift: 
* ,Unterhaltungsitunden fiir Gebildete, von W. Vogel. Aarau bei Sauer: 


lander, 1819“ 
die Debits-Erlaubnif ertheilt; weldes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrache 


wird. 


Magdeburg, den 4. December 182g. 
Der Seheime Staats - Minijter, 


v. Klewi 4. 


GBerordnung der Konigh Regierung. 


Die Rinderpeft ift in Boͤhmen feic einigen Monaten von Meuem ausgebroe Mr. 129. 
den, und nod) nidt getilgt. Um die Verfchleppung diefer landesverderblidhen Das norhig 
Biehfeuche tiber die Grenze ju verhiiten, erachten wir es fiir nothig, den Cine eradtete Kees 
und Durdgang der Schaafwolle aus Boͤhmen, fo lange als dafelbft die Rinderpeft ag! oo 
nicht mehrere Monate gaͤnzlich unterdriidt iff, nidje gu geftatten. Das Handel — 
treibende Publicum ſetzen wir davon in Kenntniß, daß die Grenz-Zollaͤmter hier- gus Bohmen 
nag angewiefen find. betr, 


Merfeburg, den 15, December 182g. 
Kinigt Preuß. Regterung, Abtheilung des Junern, 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


In der Bekanntmachung im 48. Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts vom 26. 
Movember d. J., Seite 435, lies ad b in der erften Zeile, und ad d in der erſten 
und gweiten Zeile ſtatt Bauten, Bruͤcken. Zugleich wird als Erlauterung die- 
- fer Befanntmadung ad c nod) bemerfe, daß dem Wegebaumeifter Dolfcius zu 
Siebenwerda die Aufficht uͤber die ſchwarze Ciftcr nur bis jum. Dorfe Arnsnefta 
obliegt; der uͤbrige Theil diefes Fluffes, naͤmlich von diefem Dorfe ab bis dahin, 
wo derfelbe in die Elbe geht, verbleibt nadhft der Einwirfung bei grifern Regus 
lirungen an der ſchwarzen Elſter, fo weit fie das dieffeitige Departement beruͤhrt, 
nad wie, vor dem Bauinfpector Stelling gu Torgau. 


Merfeburg, den 14. December 1829. 
Koͤnigl. Preuß. — Abtheilung des Innern. 


Der Prinzeſſin von Oranien Rinigl. Hoheit in Bruͤſſel, ſi find mehrere Roft- 
barfeiten entwendet worden. 

Seiten des Pringen vor Oranien Koͤnigl. Hoheit wird demjentgen, welder 
bie ſaͤmmtlichen Koſtbarkeitin herbeiſchafft oder daruͤber ſo genaue Nachrichten 
giebt, daß die Behoͤrde fie ansjuforfden vermag, eine Belohnung von Fuͤnf und 
Zwanzig Tauſend Miederlantifden Gulden, und das Doppelte fir den Fall zuge⸗ 
fichert, daß gu gleider Zeit die Thäter angegeben und mit der fir cine gerichtliche 
Einfhreitung erforderlidjen Beſtimmtheit bezeichnet werden. 


Dabei find auch fiir die Herbeifchaffung, Wusmittelung oder beftimmte Nad. 


weifung cines Theils oder cingelner Sticke der entwendeten Gegenfiande anſehn⸗ 
liche, dem Werthe der wicderherbeigefchafften oder nadhgewicfenen Sachen ange- 
meffene Belohuungen verheifen worden. 

Da, nad) dem Wunſche ocr Konigh. Nicderlandifdhen Negierung, aud) Seis 
tens der dieſſeitigen Behdrden das Publicum von jenen Zuſicherungen unterrid- 
tec werden foll, fo bringen wir folche, in Gemaͤßheit eines Defcripts des Koͤnigl. 
Minifteriums ves Ynnern vom 25, v. M., Hlerdurc) gur allgemeinen Kenntniß. 

Merfeburg, den 21, December 1829, 


Konigh Preug. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanutmachung, 
die Erhebung des Chauffeegeldes auf der erſten Leipziger Ehauf- 
fee betreffend. 


Die Erhebung des Chauffeegeldes auf der erften Leipziger Chauffee, ven der 
Beruburgſchen bis zur Cadhfifden Grenje, geſchlehet vom 1, Januar kommenden 
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tes_ any ohne Unterſchied, von wilder Seite her dle Barricre paffirt wird, 
folgenden Sagen: , 
a) bei Connern in der Barriere IV. fir eine Meile; 
b) bei Dommitzſch in der Barricre V. fir zwei Meilen; 
c) bet Trotha in der Barelere V1. fiir eine und cine halbe Meile; 
“a) bei Bruckdorf in der Varriere VIL. fir cine und eine halbe Meile; 
“e) bei Großkugel in der Barriere VIL. fir eine und cine halbe Meile. 


“Die bisherigen Barrieren bei Unterpeifen, bei Beiderfee, bei Grdbens und 
Schkeuditz, fo wie die Nebenbarricren bei Cdnnern und in Modelwitz geben gang ein, 


Magdeburg, den 5. December 1829. 
eet Koͤnigl. Provingial- Steuer» Director Ga 


Ebictal- Citatton. 


Es sft der angeblidhe Verluſt einer vorhin der Dorothea Schneider gehoͤri⸗ 
gen, durch einen Schenkungsvertrag d. d. Gerichtsamt fie den Landbezirk Mer— 
feburg, den 4. Julius 1826, aber auf die Buſchmannſchen Eheleute, Johann 
Chriftian und Marie Sophie geborne Harniſch, wbergegangenen, von der Stife- 
Merſeburgiſchen Anleihen-Deputation Oftern des Jahres 1827 gefiindigten und | 
gu Michaelis deffelben Jahres gahlbar gewefenen Stift-Merfeburgifchen Obliga- 
tion Mr. 65, auf 200 Thaler Species lautend, unterm 135, Mai 1825 im An- 
geiger gum Merfeburger Regierungs-Amtsblatt Mr. 45. vom Jahre 1825 sf. 
fentlid) bekannt gemacht und der etwanige Befiger gue Herausgabe diefer Obli- 
gation aufgefordert worden. - . 

Es ift jedod bis heute die erwahnte Obligation, wovon die Talons und 
Coupons in den Handen der jegigen Cigenthimer, der Buſchmannſchen Cheleute, 
ſich befinden, nicht wieder gum Vorfdein gefommen. Auf den Antrag der Bufd- 
mannfdjen EGeleute wird daher der unbefannte Inhaber jener von ber Stift. 
Merfeburgifhhen Anleihe des Jahres 1826 herruͤhrenden, uͤber 200 Thlr. Spe- 
cies fautenden, und auf jeden Inhabet ausgeftellten Srift-Merfeburgijden Ob— 
ligation Dir. 65. hierdurd) aufgefordert, in dem gu diefem Behufe im Hiefigen 
Ober « Landes - Geridhts- Gebaude auf 

‘den Achten Mai 1850, 

Vormittags 11 Uhr, F 
vor bem ernannten Deputirten, Ober -Landes- Geridhts- Aufcultator von Wer 
thern Hi., angefe§ten Termine in Perfon oder durd) einen of legitimirten 
Bevollmadtigten, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft oie Guftig» Commiffa- 


all 
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tien D. Thilo, Tellemann II. und Schulze in Vorſchlag gebracht werden, ſich yu 


melden und ſeine Anrechte nachzuweiſen, ober die gaͤnzliche Amortiſation dieſer 
Obligation yu gewaͤrtigen. 
Maumburg, ben 27. Maͤrz 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geridhe von Sadfen. 


Oeffentlides’ Aufgebot 


eines verloren gegangenen, vormals GSadfifdhen, unverwandelten 
Steuerfdheins. 


Der ehemals Saͤchſiſche, unvermandelte, unterm 7. Januar 1553 von Der 
fand- und Tranffteuer- Haupt+ Kaffe fir das Amt Senftenberg ausgeftellte, mir 
Litt. C. Nr. 62. bezeichnete, und uͤber 457 Thlr. 12 Gr., duchſtaͤblich: Wier 
Hundert Sieben und Dreifig Thaler Zwoͤlf Grofden Conventionsgeld lautende 
Steuerſchein ift, wie bereits von Seiten der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der 
Staats ſchulden durch das Amtsblatt der Koͤnigl. Megierung gu Merfeburg, Stic 
13. unterm 10, Marg 1825, und von der Konigl. Regierung gu Frankfurt a. 
bd. O. in deren Amtsblatte Mr. 18, fo wie in der Beilage gu Mr. 102, bes 
Berliner Yntelligensblattes unterm 15. April 1825 befanne gemacht wurde,« auf 
unbefannte Weife verloren gegangen und foll jest auf Antrag der Koͤnigl. Ree 
gierung gu Frankfurt a. d. O., Behufs oemnadftiger Amortifation, oͤffentlich 
aufgeboten werden, , 

Es werden dabher alle dlejenigen, welche an den bezeichneten Steuerſchein 
als Eigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber, over aus irgend einem 
redjtliden Grunde Anfpriiche gu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, {pate- 
ftens in dem auf 
den GSedsten April 18350, 

Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Deputirten, Ober-fandes- Geridts-Aufcultator Graf v. Hardenberg, 
angefe§ten Termine an Hiefiger Ober-Landes-Geridtsftelle gu erfcheinen, ihre et 
waigen Anſpruͤche angumelden und gu befcheinigen, auferdem aber gu gewaͤrtigen, 
daß der fraglidje Steuerſchein wird fir erlofden erflart, fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen daran werden pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird 
auferlegt werden. 

Urfundlid) unter des Koͤniglichen Ober Landes: Geridts groͤßerm Giegel 
und Unterfdrift. 


Maumburg, den 6. October 1829. 
Konigh Preuß. Ober-Landes:Geride von Sachſen. 


— 441 — 


Bekanntmachung. 


Bon den in dem nachſtehenden Verzelchniſſe aufgefuͤhrten Ymmobiliar- Be- 
figungen unferes Bezirks find die Hypothefentabellen, welche fammelide drei Ru— 
brifen in fid) faffen, fertig geworden. 


“Dies machen wir, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 5. 

April 1824, 
(Gefe6-Sammlung de anno 1824, pag. 78) 

den Intereſſenten bekannt, und fordern ſie auf, dieſe Tabellen vom 1. Januar 
1850 bis ultimo Februar deſſelben Jahres, binnen welder Zeit dieſelben in un— 
ſerer Regiſtratur bereit liegen, einzuſehen, und ihre etwanigen Erinnerungen da— 
gegen anzubringen, unter der Verwarnung, daß nach Ablauf dieſes Termins kelne 
Etinnerungen mehr angenommen werden koͤnnen. 


Naumburg, den 10. December 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Land-Gericht. 


Verzeichniß der aufgeſtellten Tabellen. 


1) Ueber die Haufer und innerhalb der Dorfsgdune belegenen Befigungen des 
Dorfes Memieben, mit Ausnahme: 


bes Bielingſchen Haufes sub Mr. Go; des Sierfh{cden Haufes sub Mr. 
61; des Goͤtzeſchen Haufes sub Mr. 91, und der neu gebauten Haufer 
des Herrmann, Rabes, Winckelmuͤller und Schuhmann. 


2) Ueber die Haufer und innerhalb der. Dorfsgdune belegenen Bejigungen des 
Dorfes Griefitedt, mit Ausnahme: 


des Fuhrmannſchen Haufes sub Mr. 10; des Rottlaͤnderſchen Haufes sub 
Mr. 37; des Bidingfden Haufes sub Mr. 45, und des Mallerfden Hau- 
fes sub Mr. 56 ; 


beide D rtfchaften im Besirte bes Gerichtsamts Heldrungen und im Eckartsber⸗ 
gaer Polijeifreife belegen. - 


3) Ueber das Dorf Groig(chen, mit Augnahme: 


bes Budhheimfden Haufes sub Mr. 6. und des Bergnerfdpen Heuſes sub 

Mr. g, im Bezirke des Koͤnigl. Gerichtsamts Hohenmoͤlſen und im Wei— 
ßenfelſer Polizeikreiſe. 

4) Die in unſern fruͤhern Bekanntmachungen vom 12. September 1827 im 

41, Stuͤcke des Amtsblatts und vom 3. November d. J. im 46. Stuͤcke des dies⸗ 

jabtrigen Amtsblatts als nod) nicht fertig bezeichneten Hypothefentabellen uͤber das 

Wahrenfdhe Haus gu Kriechen sub Mr, 5, und uber die — Haͤuſer da- 
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fefbft sub Mr. 26 und 48, auch uber das sub Mr. 7, cataſtrirte Hirtenhaus im 
Dorfe Roͤden. . 
Sefanntmadun yg. 

Dak folgende Hypothekenbuͤcher: * 

1) uber das Dorf Salſitz, ſoweit bie Realjurisdiction deſſelben hierher gehoͤrt; 

2) uͤber bas Dorf Pirkau, ſoweit bie Realjurisdiction deſſelben hierher gehoͤrt; 

5) uͤber die in der Slur Geißelroͤhlitz belegenen, gu den unter Patrimonialge⸗ 

ridhtsbarfeit befindlidjen Haufern gehdrigen Pertinential- sels eee : 

&) uͤber tas Dorf Sittichenbad), und , 

5) uͤber die an der Unftrut belegene Grabenmifle, 
vollendet find und zur fernern Fortfuͤhrung an die betreffenden Geridjtsamter, und 
zwar das Hypothefenbud) ‘ 

ad 1) an das Gerichtsamt fir den Landbezirk Zeitz, , 

ad 2) an das Geridtsamt Hohenmolfen, 

ad 5) an das Gerichtsamt Muͤcheln, 

ad 4) an das Gerichtsamt Querfurt und 

ad 5) an das Gerichtsamt Mebra 
abgegeben worden find, wird mit dem Bemerfen hierdurch ofentlich bekannt gé- 
macht, daß der Erwerb neuer Hypothefenredte in Bezug oben begeichneter Grund- 
ſtuͤcke, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16, Junius 1820, §, 14, 
nunmehr ledigtid) nad) den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, der Aiige- 
meinen Gerictsordnung und der Hypothefenordnung gu beurtheilen ift. 

Maumburg, den 10. December 1829. 


Kinighid Preußiſches Land⸗Gericht. 


Perfonal-ChHroni f& 

Der hisherige Regierungs+Conducteur Carl Ludwig Kawerau ift, nachdem 
ev das ardhiteftonifde Cramen abgelegt hat, gum Megierungs+- Bau- Conducteur 
ernannt worden. 

Merſeburg, den 5. December 1829. 
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Berichtigung. Amtsblatt d. J. Stuͤck 475, pag. 4351, at¢ Bekanntma⸗ 
hung, Ste Zeile, ift gu leſen: PloBnis, ſtatt: Ropnis. 
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Martini Durchſchnitts-Marktpreiſe 


des 
Getreides pro 1829 

ber in der Bekanntmachung vom 8. Mai 1822, Amesblate 
18292, pag. 1935, genannten Städte, welde nad) den in den 
GefeSen vom 25. September 1820 und 7. Junius 1821 ent. 
haltenen naferen Veftimmungen bei Ablifung von Getreide— 
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Merfeburg, den 12, ane 1829. 
RKonigh Preuß. Regierung, 


Abtheilung bes Innern. 
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Nachweiſung 
der 
im Monate Rovember 1829 | ‘ 


auf ben gréfern Marftplagen des Merfeburger Regierungs »« Bezirks beftans 
denen Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbeduͤrf— 
niſſe, ingleichen der Raud) « Fourage. 


Serreide. Huͤlſenfruͤchte. Rauchfutter. 
Namen — — Se 
Weise Gertie | Hafer | Hiefe {erbfen| < pony 
ke eizen —— erfte | Hafer Hirfe |Erbfen | Linfen Heu | Stroh 
Beg ess] Ort | Qo —— —— ç — — — 
Marktplaͤtze. det Preußiſche Scheſſel der Prenfifhe Scheſſfel “Stn. i Gent. | Shot 
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Merfeburg, den 4. December Mt 
Kinigliad Preußiſche Rg Le bake 





(Hiergu eine außerordentliche Beilage.) 


Auferordentlide 
Beilage jum Amts⸗Blatt Stuͤck 49. 


Koͤniglich Preußiſchen Regierung 


— 


a 


Mer febura. 


(2) — 
Befanntmadung. 


Mah ber neueften Reguliruag des Grengbe sires wird, ten Beftimmunger 
der Soll-Ordnung vom 26. Mai 1818, §§. 10 und g6, gemaf, in der Anlage 
elite Nachweiſung der gebildeten ECingangsfrafen ju den Haupt- Zoll- Aeurtern 
und den Meben- Boll Aemtern erfter Kaffe, fo wie aud) ver Reviſtonsſtellen 
fir bas Reifegepak oer mit Ertrapoft Reiſenden beim Cingange vom Auslande, 
mit bem Bemerfen befannt gemacht, daß die Zollſtraßen durch Qolltafeln bezeich⸗ 
net find,’ und in der Beilage der Lauf derſelben nur hurd) Angabe der Oree, | 
welche beriifre werden, bat angegeben werden fonnen, 


Abandcrungen, welche kuͤnftig getroffen werden midhten, follen, im fo fern 
fie die Haupt-Zoll-Aemter betreffen, in ſämmtlichen Regierungs - Ames» Blaty 
tern, in fo fern fie aber bie Meben-Zoll-Acmter angehen, durch bie Negierunge:- 
Ames» Blatter der Proving, mae das Neben+ Zoll- Ame sia befannt ge- 
macht werden. 


Zugleich werden aufé neue folgende Beſtimmungen der Boll DOrednung und 
ker Verordnung vom 30. October 1827, dariiber, was bei der Einfuͤhrung von 
Waaren oder Gepak aus dem Auslande und beim Transport im Grengbesirfe gu 


beobadhten ijt, in Crinnerung, ynd einige reglementariſche Anordnungen zur Kennt— 
nif gebracht: 


1) Seder, der aus dem Auslande fomme und Waaren und Sachen bei Ph 
fubrt, darf folde nur auf einer Zollſtraße in das sand bringen. 


Er muß von der Grenze auf der mit Qolltafeln bezeichneten Straße 
bis gu der Zollſtelle bleiben, und das, waster bei fic) fuͤhrt, bei derſelden 
anmelden (Zoll-Ordunng §§. 3. 5. 77. und folgende), Ueber die dove 
nad Miaafigabe ber Beftimmungen der Qoll-Ordaung §§. 6. 16. 78. 
86, 87. go. und ferner, evfolgte Abfertigung, muß derfelbe allemal eine 
ſchriftliche Beſcheinigung erhalten, vie gur Leghtimation beim weitern 
Transport der Waaren oer Sachen im Grenzbezirke dient. 


2) Feder, der aus dem Binnenfande kommt und Gegenftande bei ſich fuͤhrt, 
um damit nad) bem Auslande gu gehen, oder um fie aud) nur in den 
Grenzbezirk einzufuͤhren, muß bei bem an der Binnenlinie auf der Strafe, 
auf der er fid) in den Grenzbezirk begiebt, gelegenen Controllamec, oder 
bei einem Steucramte an der Binnenlinie, oder zunaͤchſt des Oren ghegicts 
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63) 


im Dinnen- Lande, was ev bei ſich fuͤhrt, anmelden, und mit einer Be— 
ſcheinigung gur Legitimation beim weitern Transport im Grenzbezirke fich 
verfegen laſſen. Diefe Beſcheinigung ijt nur aflein in dem Falle nicht 
erforderlich, ‘wenn der Transport auf einer Straße erfolgt, welche als 
Zollſtraße von einem Grenz-Zoll-Amte sur Binnentlinie fihrend, bezeich— 
net iff, und auf dicfer Strafe, außer der Regel, fein Controfl- oder 
Anmelsungs> Ame fid) befinden follte. 
MHigenftande, die mit Begleitfheinen eines Steueramts im Junern 
oder eines Greng- Zoll-Amts, desgleichen mit Declarationsjdheinen fir 
* bie Paffage dDurd) das Ausland, aus dem Binnen- sande in den Greng- 
beziek fommen, um aus- odce durchzugehen, bedirfen der Anmeldung - 
‘nur dann, wenn an ter Strafe, auf welder fie den Grenzbezirk betre— 
ten, ein Gontrollamt belegen, oder diefe Anmeldouag in der uͤber eine 
MWaare erhaltene QolleAbfrrtigung oder Begettelung befonders vorgeſchrie— 
ben ijt. Außerdem dient der Begleit- oder Declarationsfdein gur Legi— 
timation im Grenzbezirke. 


5) Wer Sachen tnnerhalb des Grenzbezirks weiter als cine Viertelmeile, 
oder aus dem Grenzbezirke nad) dem Auslande, oder aus dem Grenzbe— 
jirfe nad) dem Binnenlande transportirt, muß mit einer Legitimation ei— 
nes Bollamts, einer Creuer-Hebeftelle, ecinet Legltimations- Ausfertigungs- 
fielle, ober cines gure Ausfertigung von Transporthefdeinigungen ermaͤch— 
tigten Berfenders verſehen ſeyn ( Zoll-Ordnung § 6, Verordnung vom 
So, October 1827), 


4) Werden Waaren auggefihrt, welde mit einer Ausgangeabgabe belege find, 
fo fommen die Vorfehriften der Zoll-Ordnung §. 92 in Anwendung. 


5) Bon der Tran¢portbefcheinigung in den Fallen unter Nr. 12 2 und 5 
bleiben befreit: ae in der Erften Abtheilung oce-Erhebungerolle der 
Ein-⸗, Aus- und Durchgangs* Abgaben vergeicdhnete Gegenftande, wenn 
fle unverpackt find oder dergeftalt ver Augen llegen, daß ifre Art ohne 
Weitlaͤufigkeit ſogleich erfannt werden fann (Boll. Ordnung §. 6). 
Bur Erleidhterung des Verkehrs koͤnnen ferner alle Gegenſtaͤnde, deren 
Menge in einem Transport fo geringe ift, daß fie bei der Abgaben-Er- 
Hebung auger Betracht bleiben wiirden (Erhebungsrolle vom 50. Octo⸗ 
ber 1827, Abtheilung V. Mr. 7), aud) in und durch den Grengbesiré 
ohne Beſcheinigung cransportict werden, 


1* 


: on = 
ae es 

Es ift anferdem julaffig befunden, nad) drtlichen Verhaltniffen in 
eingelnen Gegenden gewiffe Gegenftande unbefdpranft ober bis gu einer 
beftimmten Menge von der Trangport-Befdheinigung innerhalb des Greng- 
bezirks zu entbinden. Dergleidjen Ausnahmen werden in jeder Proving, © 
wo fie vorfommen, jetzt allgemein von neuem und fiinftig fir jeden Fall 
befonders von den Provingial- Steuer: Verwaltungsbehorden durch die 
Regierungs = Amtsblatter befannt gemacht werden. 

Berlin, den 8. October 1829, 


(gez.) v. Mog. 


Mach vorſtehenden Beſtimmungen haben ſich die Zoll- und Steuerbeamten 
der Provinz, wie das dabei betheiligte Publicum genau zu achten. 


‘Sn ſofern ſich Ausnahmen der am Schluſſe obiger Bekanntmachung beriifr- 
ten Art als ſtatthaft ergeben ſollten, ſo wird das Naͤhere daruͤber nachtraͤglich 


bekannt gemacht werden. 
Magdeburg, den 28. November 1829. 


Koͤniglicher Provinzial ⸗ Steuer» Directoͤr, Sack. ar 


t 


Nachweiſung 
der 
in Gefolge des Geſetzes vom 26. Mai 1818 
gebildeten 
Haupt + Zollſtraßen, der Neben-Zollſtraßen Erſter Klaſſe, 
und der Orte, 


in welchen 
Das Reiſe-Gepaͤck der mit Extrapoſt Reiſenden 
beim Eingange vom Auslande 
sur Reviſion zuſtellen iſt. 


* 


— —— — — — — 


Die Nachweiſung zerfaͤllt in: 
Abtheifung J. enthalrend: Oeſtliche Provinzen. 
A. Landſeite. 
B. Seeſeite. 
Abtheilung II. Weſtliche Provinzen. 





* 


— ity. = 7 


— 








Daju gebiris] - Strafe von der Grende bis jue Zollftelle. 


. Paupte | ge Nebens 
Proving. Zollaͤmter. JZollaͤmter | Beuennvng 


Bezei noun 
Erſter Kiaffe.| derfelben. 6 8 










derſelben. 
* No. No. 
—Abtheilung ct. 
Oeſthiche Provinzen. 
A. £andfeite. . 
Bon * 
Pommern. | 2 Triebfece.j—| — f—| Roftect® [Ueber den Triebſeer Paß nach der Stadt Triebſers 


und Guͤ⸗] in das Sreinthor, und durch die lange Strage 
. ſirow. zum Amte. 


8 


Bon 
Damgar⸗ JMReaoſtock. [Durch das nahe an ver Grenge ſtehende ſogenahnte 
ton. Meckleuburger Thor ver Gradt Damgarten im die 
8 Stadt und geraden Weges gum Amte. 
on : - 

2} Demmin. 2) — 1] Roſtock. [Mechs bei: den Doͤrfern Beeſtlund md Droͤnnewitz 
vorbei, uͤber dad Etabliſſement Sruterhoff durch 
bas Kahldenfche Thor, durch die Kahldenſthe 
Strafe gum Amte. 

Bon . 
| 2| Dargun, [Bei dem Dorfe Deven vorbei, und vereinigt feb 
bei den Demminer Garten mit der Straße water 
1. ven Roſtock. 
t Erreliy ueder die Dérfer kedd nſ⸗ 
1} Treptow | al Stre cher die Dor ebbin gum epofien, and 
an der und Neu⸗] wiber Grape tcenbes , burch — 
Tollenſe. — Thor zum Amte. 
ung. 


— 67 





— Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie. 
des enennung Bezeichnun 
Anſage⸗der ſelben. set 8 
poftené. } derſelben. 
No, 
- : 
Su Von 
Criedfeersh LTriebſees. Wus dem — uͤber Krakow, Dre⸗ 
Pap. thow, Kagenower = Krug, Dolgen und 
Goͤsdick, bei Papenhagen vor Rich— 
tenberg in die Binnentinic. 
Bon 
2\Xriebjees.f Aus dem Steinthor anf Vorwerk Oper: 
fchlag und Dorf Siemersdorf, und 
beim Kruge Voͤlſchendamm uͤber die 
Bruͤcke des Ibitz⸗ Srabent zur Bin⸗ 
nenlinie. 
Am Von 
Kahlden⸗J 2) Demmin.| Ueber die Doͤrfer Penſin und uber Loitzer— 
ſchen damm nach Loitz zur Binnenlinie. 
Vere. 
Von 
2 Demmin. Dem Dorfe Eugenienburg vorbei uͤber 
das Dorf Siedenbrünzow zur Binnen⸗ 
linie. 
3 Prenefluß 
— — — — — 
3u- Bon | 
bo. Urher das Dorf St. George, an dem 


aTreptow. 
, Dorfe Clatzow vorbei, tiber die Doͤr— 

fer Rofemarfow, Sel;, Letzin, Hohen⸗ 

mocker und Roidin gus Binnenlmie. 





Eingehende Ertrapoftem 


burg. 


CZ 


lenſe. 


— — Die Nevifion 
Stationsz} Stations ce: 
ort auger} ort im geſchieht 
ber Zoll⸗JZoll⸗ 
Linie. __I Binie, [Berbande] | von sind 
Suͤlz. Triebſees. iedfees.| Haupt⸗ 
—— 
Reflow. | Damgar: Damgar: | RNebewe 
: ten. ten. | Zollamte.. 
Guoyen. | Demmin.| Demmin.|. Haupt. 
Seliantte.. 
Dargun. Demmin. | Demmin.| dito. 
Malchim. Demmin. | Leufehens | Neder 
tin, Zollanite. 
Stavenz | Demmin. |-Woikwig. | Reben- 
hagen. Zokames,. 
Friedland. Demmin.JRoͤpnack. — dite.. 
Friedland. Treptoro | Roͤpnack. Neben⸗ 
a. d. Tol⸗ Zollamte. 
fenfe; 7 . 
Neus: PTreptow | Lebbin. | dite. 
Branden⸗Ja. d. Tol⸗ 





Proving. 


Zollaͤmter. 


ix 
— — — ss 8 — — —— —— — — — — 


ge Neben⸗ 
Zollaͤmter 


5 
Pommern.| 2 Denunin. — 


Branden: 
burg, 

Regierungs⸗ 

be zirk Pots⸗ 
dam, 


* 


3 


| inutee. — 


1 


2 


| 


acts — 


| 


Save {yp aß. 


Stras⸗ 
burg. 


Fuͤrſten⸗ 
werder. 


— * —D 


ici Klaſſe. 


I 


wes 5 


Benennung 
derſelben. 


jNo. 


Vor 


a) Brice! aud. Ueber ben Anſagepoſten zu Répnad, an — Deve 
Sicdenhollentin vorbei, uͤber das Dorf DMerrer 
jum Amte. 


Von 
Men⸗ 


Von 
| Fuͤrſten⸗ 
| berg. 
| Bon 
2.Fuͤrſten⸗ 

berg und 
Straſen 
uͤber 
| Vieng. 
| 
| Bon 
1 Neue 
Wiandens 
burg und 
Fliedland. 


| Yon 
qa Welded, 


' 

| Mon 

Lichten⸗ 
berg. 






* 


B 


Durch tie Menger Hort nach Meng, alsdanm ber 


€¢3.¢ | & 8° ou tae 


berfelben, 


‘ 


Unmittelbar von ter Grenge anf dads Want, 


Woltersdorf gum Amte. 


(Anmerkung. 


garg ven Vieh eroͤffnet.) 


Falkenberger Thor zum Amte, 


Ore Fu beruͤhren, durch das daſtente 


zum Amte. 


See nach Fuͤrſtenwerder. 


if der 
werder. 


“4 


— — —— —— — — 


Ucher Fiſcherwall und Luͤdersdorff nach Granfre. 


Iſt jedoch nur fuͤr dew Eins 


Ym Burglehener Ece vorbei und fo weiter durch oad 


Ben dein Vorwerke Carleluſt, ohne einen 


ee: 


Woldeck. [Ueber Gohren zwiſchen tem Grofens und — 


‘ 


Suͤdſeite ved grofen Sees nach Fuͤrſten· 


i by Geogle| 


* £0 


——— ————— — — — — — — 

















— Strafe von der Zollſtelle zur DBinnenlinie. Eingehende Ertrapoften. 
— — — — — — — — Pe i n 
nung Letzter Erſtet IDie Reviſio 
Benennung Bezeichnung Stanons⸗Etations⸗ — 
Mnfages | derfelben. ; ort auger} ort im a i 
poftens. berfelben. der Sols | Boll in von dem 
No. Linie, WVerbande. i 
Bon 
— 2|Zreprow,| Ueber das Dorf St. George, an dem 
Dorfe Clatzow vorbei, uͤber dic Doͤr— 
fer Muͤhlenhagen, Welzin und Clem= 
penow zur Vinnenlinie. ; 
3u ‘ 
Roprad.j—} — — — — = — — | — 


Von 
— Eavelpaß.] Ueber Boldikow, Sarnow und Stret⸗ Friedland.| Auclam. Cavelpaß. Never 
tenfee zut Binnenlinie. Zollanne. 





Von 
Am Thore —Stras⸗Bei kübbenow zur Binuenlinie. — — — — 
gu Stras⸗ burg. 
burg. 
Am Thore]—| — — — — — — — 
zu Stras 
burg. 
Von 
— J—} Srras: | Ueber Eran und Rirtgarten zur Bin: — — — — 
burg. nenlinie. 


Bt my 5D 








5 Day gebbried Strafe von der Grenje bis zur Zoll ſtelle. 
aupt⸗ ge Neben⸗ 





Proving. gollamter. Soldier} Bevennang Besyeighuung 
Wy Laie derſelben. 
Erſter Klaſſe. | berieleen 
No. No. No, 
| : : Vou 
Branden- | 3, Granjee. | 3) Lychen. 1) Stars | Bon Bung zwiſchen dem Rittmigs und Clauss See 
burg, gardt. durch das Etatgardter Thor zum Amte. 
Regierungs⸗ 
bezirt Pots? Ben 
dant 2 Alt⸗SEtre⸗] Ucher Neubruck in gerater Nichtung, dem grofier 
} Litt. Wandel-See rechrs laſſeud, durch das Star⸗ 
gardter Thor zum Amte. 
Von 
3Füuͤrſten⸗Ueber Ravendbruͤck, Seilers Theerofen vorbei, den 
berg. Groß⸗- Lychener See rechts laſſend, durch das dit: 
flenderger Thor zum Amte. 
4) Breder- | 1} Die Haz = = = 
eiche. vel. 
Von 
2| Fürſten- | Bein Theerofen gu Zoeken voruͤber zum Ame. 
berg. 
Von 
4) Wittſtock, — — 1] Mirow. | Vor Buſchhoff uͤber die Dranſeer Woalkmihle auf 
| Dranfee, bei Groh: Haslow vorbei, wher Kicin= 
HNaslow, durch das Röbeler Thor jum Amte. 
Bon 
2} Roͤbel. | Bei Sewekow voruͤber, und ther die Kublimihle 
nad Dranſee; dann wie zu a, 
Bow : 
3/Malchow.| Vom Vorwerke Fabig anf Freienſtein und von 
dort dem Vorwerke Neu-Cöln vorbei⸗ uͤber die 
Rohrbeckſche Brice durch das Graͤper Thor gum 
Mute. 
Von * § sc 
4) Pau. JDurch dm fogenannten Taterort, bei dent — 
ficiner Jaͤgerhauſe voruͤber, nach Freieuſtein, wand: 
danu wie ju 3. 
Dranfee.[—| — Bei Wittſtock unter 1. und 2, bezeichnet. 
2} Ircyen⸗ | — Bei Wittſtock unter No. 3. und 4. 
tein. 
Von ' a 
3} Menens | 2) Luͤbz. | Bor Retzow fommend, in gerader i em 
burg. J Amte. "9 
— eee 
— J eae 


(11) is 


m— — e —ñ —ee —ñe —ñee — EE EE AP —— 
Benen: | Sttafe-von der Zollftelle sur Binnenlinie. Eingehende Extrapoſten. 
—— — — — —ñ — SS — — 
nung Lester J Grifter [Die Revifion 
des Benennung Bezgeidhnung Stationé=| Stations: — 
Anſage⸗derſelben. berfetd ort aufer} ort im 
ojtens. erfetben, ber Soll | Bolle |; 
Por No. Linie. Werbaude. m nen dem 





r e —ñ — — — — — ese — 


— — — | — — — 


— — Alt-Stre-J Lychen. | Lochen. Zollamte 
litz. in Lychen. 


| Durch das Roͤbeler Thor mach Zootzen | Mirow. Wittſtock. Wittſtock. Haupt: 





zur Binnenlinie. J Zollamte. 
oo — Roͤbel. JWittſtock. Wittſtock.) dito. 
> 
1, 
y t 
1 4 ga * 
— F — — 


(12) 
Dazu gehoͤri⸗ Straße von der Grenze bis sur Zollſtelle. 
Haupt> PT ge Nebens tt 





Proving. Zollaͤmter. J Boldmrer | Benennitug “Beg ¢l Gh w wa’ gas 
’ Erſter Afaffe.| derjelben, : veifeiten i 
No. , No. No. - ; i . . . ra 
; Bon ; 
Brandens | 4 Wittfiok’.j—| = — 2} Yau. Von Penzlin unmittelbar in die Retzowſche Strafe, 
burg | a mit welcher fie ſich an dem Eintriit des Weges 
Megierungée von Prieborn vereinigt, 
Wezirk Pots⸗ Von 
dam. 4) Puttlig. | 1; Grabow {Ueber Sagaſt und Rittendorf nach Purtlig. 
und Neu⸗ , : ‘ 
* fladt. 
: Von - 
r 2 Parchim. | Bou Marnifs durch Suckow, vor Lütlendorf vor⸗ 
| bei, nach Purrliy. 
5| Wittens [—}| — Die Elbe Das Bert des Elbſtroms vom Einfluſſe der Elde 
berge. in die Elbe bis gu den Krahnanſtalten in Witten⸗ 
r berge, am Ginflufie der Stepnitz in die Elbe. 
Bon 
2 Schnak⸗ |Bon der Fahrftelle, Schnadenburg gegeniber, auf 
| fenburg. xüttkenwiſch, und von dort anf dem Elbdeiche 
| leva liber Cumloſen und Wentdorf nad) Wittenberge. 
on . 
{ — Grabow. [Warnow liegt hart an der Grenje. 
. | Non ; 
~ Lenzen. [— Hamburg+ Durch den Primer Wald uͤber den Dammkrug und 
| | : turd) Eldenburg nach Lenzen. F 
Bon : 
3) Lenzner J—. Salzwes |Das Zollami liegt dicht an der Fahrſtelle auf dem 
Faͤhre. del. Elbufer. 
| | Bon - 
Sachſen. 6 Salzwe- / — 5— Liibeck, [Bon Bergen auf den ——— am Steindamm 
; wh Lineburg} tiber Heiveflache bei den Doͤrfern Darſekan mud 


und Ham. Seeben vorkei, auf Cheine, und dic Dirfer Brieg 
burg. fe und Guͤdlitz links fajjend, nach Salzwedel. 


| 
1 Bon 
en. Schnak-⸗Schaugraben, an.der DBimesziener Wiefe vorbei, 


keuburg.] uͤber die beiden Brien vom Zaͤhrer Graben zum 


| 
= — Gartow, Vom Dorfe Gapern diesſeits der Bride iiber den 
{ 

| Amte. 


— — — — 


—— (13) 








Sencne | Straße von der Zollſtelle sur Binnenlinie, 
ming a — — 
oes Ravens | Bezeichnuunug 

Anſage⸗ derſelben. 

poſtens. derſelben. 


Vou 


— Puitlitz. | Ueber Mansfeld nach Lockſtäͤdt zur Bin— 


nenlinie. 


— 


Ju Mon 3 
Lirekens | 9) Wittens | Unaittetbar nad) Weiſen zur Binnen— 
wifth. berge. linie. 
Ben 
— — Warnow.| Ueber Sargleben nach Dargum sur Bin⸗ 
nenlinie. 
Su a 
Eiden⸗ — — 
burg. J— 
Wor 
Mn I—' Salgwe:d Durch das neue Perver Thor nach tem 
PReryner del. Perver, von dort her dic Perver— 
Stein: und Kircheldorfer Feldmark, zwiſchen 
damm. Buchwitz und Kircheldorf gus Bin— 


nenlinie. * 


* 


1; Die € — 





Eingehende Extrapoſten. 


Letzter Erſter 
Statiens⸗ Stations: 
ort aufer} ort im 
der Zoll⸗ ool 
— — Verbande 
Plau. Meyen⸗ 
burg. 


Grabow. Perleberg. 


Lͤbthau. Lenzen. 
Gartow. J Leuzen. 
Uelzen. JSalzwe⸗ 
2. Luͤchow.J def. 

r, Gar⸗JArendfee. 
tow. 

2. Schnak⸗ 

fendurg. 

3. Dan: 

nenberg. 





Dre Mevifion 


geſchieht 





in 


Meyen⸗ 
burg. 


Warnow. 


Lenzen. 


Lenzen. 


Salzwe⸗ 
Del. 


Boͤmen⸗ 
zien. 





von dem 


Zollamte. 


Zollamte 
tn Dare 
now. 


Zollamte. 


Zollamte 


, jt Lenzen. 


| 


Haupt: 
Amte. 


| 


Zollamte. 


(14) 














ö —ñ — —— — — 
Dazu gehdtr Straße von ber Grenze bis zur Zollſtelle. 
Haupt⸗ge Neben⸗ 
Provinz. Zollaͤmter. Zollaͤmter eile Bezei b wv a ome 
laſſe.J derſelben. 
Sefer Kaffe derſelben. 
No. Xo. No, 
TTL 
| Bon 
Sachſen. | 6 Satzwe: | 2) Schmil-|—| Bodene [Bor vem Grenjgraben aber Heiveland direct jum 
del, au,” teich. Amte. 
Von 
3 Steimecte] 1) Brome. Zwiſchen Brome und dem Dorfe Steimke, auf dem 
rechten Obres Ufer gum Amte. 
on 
2) Borsfelde] Bom Dorfe Crave, bei Boͤckewitz vorbei, auf Brome, 
und gum Aimee. 
i Bon 
7| Moreies |—] — Jl Helm=e [Direct auf Moréleben. 
ben. ſtädt. 
Von 
1| Cebisjets |— Vorsfelde An der Buͤsſtaͤdter Wa Fermuͤhle voruͤber, unmittels 
de, bar auf Oebisſelde ourch tas Braunfehweiger 
Thor, die lange Srrage, auf den Marktpiag zum 
Amte. 
Von 
a] Weferline]—} Helms [Bei der Weferlinger Ziegelei vortiber, uͤber die neue 
gen, ſtaͤdt. Muͤhle und Aller-Bruͤcke zur Staͤdt, durch das 
= Walbecker Ahor uͤber den Sreimveg gum Wmete, 
on 
8 Halbers |— — J] Brauns [Ucher Roclum anf Heffendamm, und fiber den 
ſladt. ſchweig, | Braunſchweigſchen Flecken Heſſen auf der Chaufs 
Hannover] fee nach Dardesheim; von hier auf der Chauffee 
liber Arhenjiade und Aspenſtädt nach Halberfavt, © 
burch das Haréleber Bhor, und die Haréleber 
Strafe gum Amie. ; 
1} Dayvdes= I— wie ju 8. — — — 
bein. 
— Von 
ajCleinfeld.J—) Hildess Ueberſchreitet unfern vom Zollamte die Grenze, und 
heim. .} geht unmittelbar auf daſſelbe. 
Von 
-] 5) Abbens J—) Gostar, [Tritt nnweit des Zollamts beim fogenannten WiteFel= 
rode, de in bas diesfettige Gebiet, und.fiilbre unmitteloar 
. zum Amte. — 


> to = 

sont ; 

aa 
a*aae- 
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— Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinle. Eingehende Extrapoſten 
— — — — —— — — — 
nung : Letzter Erſter | Die Reviſio 
des Benennuug Bezeichnung Stations⸗Stations⸗ eae 
Anfages | derfelben. peotetben "> dort oar ys — 
ſtens. — der Zoͤll⸗ oll⸗ 
eee Rinie. | Berbande. | — 
SE 
— || — — — Uelzen. | Fubar. — Zollamte. 
-— — — — — gaa . 
J elde. 
2. Gifs Steimte, Steimke. Vollamte. 
horn. 
Bon |. 
— f—| Morse: | Ucber Alleringersleben, Eimersleben, J Helm⸗ Erxleben.) Morslez | Haupt⸗ 
ben. Erxleben, Brumby zur Binnentinie. ſtaͤdt. ben. Zollamte. 
— 4 — — — Pordfelde] Calvorde.] Oebisfel⸗ Zollamte. 
be. 
— || -— — — Porsfelve] Erxleben.] Weſerlin⸗Zollamte. 
gen. 
Zu Bon - . 
Darvees |—| Halbers | Ucher den Markt und breiten Weg turd) J Heſſen. — Dardes-zZollamte. 
heim. ſtadt. das breite Thor zur Chauſſee, und ſtadt. heim. 


auf derſelben durch das Dorf Wehr 
ftedt bid gur Binnenlinie. 


— fe} — — — BBeinum. Kimbeck. [Steinfeld.; Zolamte. 
— | — — — Goslar. | Abben⸗Abben⸗ Zollamte. 
rh rode. rode. 


a. 


~ 


2 


as | . + 


( 16 ) 


Dazu gehoͤri⸗ Straße v von der Grenge bis ur Bollftelle. 
Haupt ge Neben⸗ 











Proving. Zollaͤmter. Solldmeer | Benennung 8 e a 
: ; »§ tt & 8 eee 
derfelben. 
Erſter ſe —— 
No. — ———11 


Markt zum Arte. 


Von 


2 Ehingeros |3wifehen dem Buchen⸗ und Hartent ed Verge uͤber vie 
de. Grenze, ſodann bei der Voigt-Stcigsmuͤhle vorbei, 
zwiſchen dem Aſt- and Henkers: Berge, dem Zn: 
Iyere Bache entlang; dann durch die Borjtadt Me: 
ſchenrode nach Wernigerode durch das Burgthor, 
ung durch die Marktſtraße zum Marke und gunt’ 
Amie. 
| Von 
— — Blanken- Durch das Kloſterholz, das Rathholʒ bei der 
burg. burg. Schwaueckſchen Oelmühle vorbei, durch die Wer— 
nigeroder Vorſtadt zum Amte. 
Von 
6.Quedlin⸗ |— Blauken⸗ Durch das Dorf Weſterhauſen, beim Kuckucksber rae 
burg. burg. vorbei, zwiſchen den langen “Bergen und der 


die Neufladter: und Wreire = Cia liber den 
7 ienburg unterhalb des Miinyenberges, nach Quer. 





linburg, durch das Topf⸗ und hohe Thor auf 
| ter gropen Strafe gum Amte. 
J. Wen. 
sia — 1Beũecken⸗ Zwiſchen Haunoberiſch Crimderode und Preußiſch 
fen. | fein. Calje jum Auſagepoſten, und durch die Mord- 
haujer Slur nach Nordhaufen, gum alten Thore 
binein, dure) das Altendorf-, das Barfaper: 
Thor und die Kranichſtraße gum Amte. 


— — — 


Von 
2 Haſſel⸗ JAuf det Chauſſee sum Auſagepoſten, ſodann ſuͤdiſch 
felde. hinunter nach Nordhauſen, durch das Th 
die Lépferfirafe, am Kornmarkte si durch 
die Kranichfirage zum Amte. 
Von 
Fried⸗ JAHaſſel-PIn gerader Richtung auf das unmittelbar an — 
richs⸗ felde, Grenze belegene Zollamt. 
hohe. Blanken⸗ 
burg. 


Te ti — Von 
Sachſen. | gs Halbers | 4) Werniges | 1| Blankenz Rinks neben dem Auſtberge, tem Kalkberge verbei, 
ſtadt. rode,” burg. auf Wernigerede , und pure das Nenptadter Ther, 
[ hindurch auf die Colonie von Ellrich aber vie 


ie Bon 3Zwiſchen dem Staufenberge und dem + Chien 
2) Ellrich. Bennek⸗ 
fenftein. | ge in Ellrich durch die Borger Strage jun % 








‘ Caz) 
























Benen Straße von der Zollſtelle gur Binnentinie, Cingehende Extrapoften. 
yu | Regter q Grier | Die Revifion 
pes | Benennung Bezpeidnung. . [Stations Stations gefchieht 
Mnfages | derfelben. ort auger} orf im Bei 
Poftens. derſelben. der Bolle} Soll: in — 
No. Linie. WVerband. tea 
— —— — — — — — — — — — 


om — 4 Blanken⸗ 
burg 
und 

Elbinge⸗ 
rode. 


Wernige⸗Wernige⸗ 
rode, robe. 





Zollamte. 





Zollamte. 
burg. 


— — = Blanken⸗ 


Zollamte. 
burg. 






Nordhau⸗ Nordhau⸗ Haupt⸗ 


Beim Dorfe Bielen und Givébach vor: Safiel 
e en. amte. 


bei, durch das Dorf Bergen, den Flek⸗ foe. 
fen Rosla und Dorf Bennungen, zur 
Binnenlinie. 


— — Elbinges 
+ rode, 
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— — — — — —— — — — 

























— — ——— — — — 
Dazu gehoͤri⸗ Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 
—— — — — — — — — — — — 
Haupt⸗ge Neben⸗ 
Proving. | Qollamecr. JZollaͤmter — B e—— 
§ Yaffe.) derfelben. 
Erſter Klaffe verfelben. 
Now No. No. 
— — — — — — — — — 
| | Von ! 
Sachſen. | 9! Nordhane} 5. Tettene | 2| Herzberg.| Durch den fogenannten Steinweg direct sum Amtie. 
ſen. born. 
Bon 
a) Neuhosf. | Direct sum Amte. 
Bon , 
10] Heiligenz|]— — 1) Gottine Auf der Ghauſſee gum Dorfe Biſchhagen uͤber Si⸗ 
ſtadt. gen. men. ode nach Heiligenſtadt, durch dad Gortinger 
Thor, die Gickſtraße und Bergſtraße zum Winte. 
= 
Vou : 
2} Wises |Wuf der Chauffee nach dem Dotfe Hohengandern, 
hauſen. und uͤber Udra nach Heilige ſtadt, durch das 
Kaffeler Thor, von diefent lwnfs auf ven Stifts— 
plats zum Amte. 
Vou 
Teiſtun⸗ |—  Duders | Bei Teiſtnugen, Burg vorbei gerade auf das Amt. 
gen. ſtadt. * 
Bon 4 —* 
2Cathari⸗ J— Wanfried.] Von der Genze direct zum Amte. a. 
nenberg. Or ae 
Bou — 


3. Treffurt. | 1| Cijenach. | Ueber Schnellmannshauſen durch die ſogengnute Hoͤh⸗ 
fe uͤber Die Werra-Bruͤcke, daun die Straße ver 
Werra, Hain genannt, hinauf, durch das Falle⸗ 
ner Thor, die Heſſiſche Gaffe, die Schmiedegaſſe, 
den Markt hinauf, yum Amte. 
Bon 
a) Wanfried.| Ueber ven fogenannten Siechenrhein, dann Tinks 
unter den-Eichholz- umd Adolphs = Bergen fort, 
durch das Burſchlaer Thor, rechts der Zittelgaſſe vor⸗ 
bei, und die Haſenmarktsgaſſe hinunter sum Amte. 


| Die 
| Werra. — — — 
Von 
1a Laugen- f—! — 1! Gijenach. | Ueber die Harth zwiſchen den Doͤrfern Grumbach 
jalza. und Zimmern durch, nach Ufhofen. ™ 
Bon dort nach Langenfatza durch das Gorhaifi 
| Gatter und inners Erfurther Thor, bein 


| 


marft und der Marktkirche voruͤber, am die fos 
genanute Leinede gum Amte. 


. ( 19.) 
eee ee — eee 





Benens | CGtraBe von der Zollſtelle zur Binnenlinie. Cingehende Ertrapoften. 
Bens Lester Grfter Ja: — 
pes PBenennung Bezeichnung — — — nS —1 
Anſage⸗ derſelben. —————— ort gi ort tm 8 eh 
0 $. * dD r 0 2 Ils « 
— No ‘tinge Besa mf [von — 




















— — = one = Nirey. | Nordhaus} Tetten⸗ Zollamte. 
ſen. born. 
3 Von 
Biſchha⸗ | 1) Heiligens| Durch die Wilhemsſtraße, das Geis: | Géteingen Heiligen⸗ Heiligens | Hanyt: 
gen. fiadt. Jleder Thor, df Chaujfee, Weſthauſen, fund Wiz⸗l ſiadt. ſtadt. gZouamie. 
Beuern und Leinefeld links laſſend, zur zenhauſen. 
Binnenlinie. 
Bon 
= 2} Heiligen: Durch die Wilhelmsſtraße, das Geis: — a — —F 
ſtadt. J fedex Thor, wom Chauſfſeehauſe rechts 
ab auf Geisleden zur Binnenline. 
~~ — — — Duders | Heiligens | Teiſtun⸗ Zollamte. 


ſtadt. | ſtadt. gen. 


Muͤhl⸗ 
hauſen. 


Cathari⸗Zollamte. 
nenberg. 


* = oe = Wanfried. 


—_ — — — — Gifenach | Treffurt. JTreffurt. Zollamte. 
und 
Wanfried. 
Au der — 
— ens | Durd das Muͤhlhauſer Thor auf ver | Erfurt, | Langen⸗ | Am Siechenhofe 
Harth. falja. | Shaujfee bis zur Binnenlinie. Gotha, J ſalza. | Hemigsleben an 
“5 . Cifenach. + der Harth. 
“34 | 
a” | 
* = B 
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Straße von der Grenge | bis jur Zollftelle. 











Dazu gehoͤri⸗ 

Haupt> | ge Neben⸗ 

Proving. | Zollamter, | Zollamter —— Bepzgeignu~n g 
erfelben. 
| Grher Kaffe. derfelben. 
No. No. No, 

F | | Von j ; 

Sachſen. fir} Langens{—-  — 2 Gotha. [Ueber Henningsleben, dann die gerade Straße aber 
ſalza. den rothen Berg in ver Nabe des Windenbkun— 


nen voruͤber, nach Langenfalja durch das Gothais 
{che Gatter und innere Erfurther Thor, wie zu a. 


Von 

3. Grfurt. Am Heiligenſtock und Siechenhofe voruͤber, durch 
das aͤußere und innere Erfurther Thor von Lau— 

genſalza, uud, wie gu 1. bemerkt, zum Amit. 


| Bon 
| 2 Cammer⸗— Eiſenach. Durch den Cammerforſier Wald an der cifernen Hand 
forſt. — vorbei, zu dem unfern davon belegenen Amte. 
on 
2} Soͤmmer⸗ 2} Erfurt. [Bein Dorfe Schallenburg vorbei, rechts der Un— 
da. ſtrut, nach) Sommerda durch das neue Thor, die 
neue Thorgaſſe entlang, bis dicht an das Erfur- 
ther Zhor, dann links in die lange Gaffe, und 
in gerader Michtung jum Amte. : 
Bon 
2) Schloß [Fallt in die Strafe gu 1. 
Bippach.| 
Bon 
12) Eckarts, —| — 1—Weimar. Unmittelbar auf der Chanffce gum Amie. 
berga. _ 
* Bon 


1} GoMeda. | a] Erfurt [Durch das Dorf Frohndorf nach Coͤlleda, durch das 
* Bruͤckthor zum Zollamte. 
on 


2 —— Unmittelbar durch das Krautthor jum Amte. 
auſen. 


Von 

— Camburg. Ueber Neuflemmingen am ſogenannten Buchholze 
nach Naumburg, auf die Chauſſee, und durch 
das Salzthor und die Salzgaſſe jum Amte. 


48 
| 





23; Naum: [— 
burg. 


| 


* ( a1) 


* 


— — —— —— —— ———— — — — 
Eingehende Extrapoſten. 


Benen⸗ 

nung 

des 

Anſage⸗ verfelben. 
Poftens.] 
No. 


3u 
Spenz 
ningsle⸗ 
ben. 


. 
Am — 
Siechen⸗ 


hofe. 


Am nenen|—} 
Thore zuJ 
Soͤnmer⸗ 

da. 


Desgl. 


Von 
— Eckarts⸗ 
berga. 


Frohn⸗ 
Dorf. 


Bon 
Naum⸗ 
burg. 


. Qu 
Meuflem:] 2 
mingen. 


a} Desgl. 


3| Desgl. 


Benennung 


Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie. 


Bezeichnung 
derſelben. 


Auf der Chauſſee bei den Doͤrfern Gern⸗ 
ſtaͤdt, Poppel, Taugwitz und Haf— 
ſenhauſen vorbei, über Koͤſen nach 
Naumburg. 


Durch die Jacobsſtrraße, das Jacobs: 
Thor, auf ter Chauſſee uͤber Wethau 
nach Plotha, zur Vinueulinie. 

Bie vorſſehend. 


Die Chaufſee auf Eckartsbergal 


Letzter f Crffer 
Stations Stations 
orf auger; ort um 
Der oll: 


Linie. 


Erfurt. 


Weimar. 


Weimar, 
Erfurt. 


Camburg. 





Die Reviſien 


geſchieht 

Boll: ; — 
in von dem 

Verband. | 
Soͤmmer⸗Soͤmmer⸗Zollamte. 
Ra, Ta. . 
Eckarts-J Eckarts⸗Zollamte. 
berga. berga. 
Colleda. | Coõlleda. Zollamte. 
Naum-JNeuflem- Zollamte. 

burg. J mingen. 


(29°) 
— — — — — — — 


ö— —— — 
Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 



















Dazu gehoͤri⸗ 
Haupt⸗ 4 ge Neben⸗ — 
Proving. | Qollamter. | Zollamter pater tig Begetagdnungyg 
D én. 
Griter Klaſe. derſelben derſelben. 
No. No. No. ; 
Die , 
Sachſen. 18 Naums | 2 Koͤſen. = Saale. — — — 
burg. Blos fir] | 
ben Cin: 
gang des ? 
Holzes 
auf der 
Saale. 
Bon 
a| Neuflem: |—|Camburg. Wie ad 15. 
mingen. — 
Von 
Zig. [—| — i] Gera. -WMeber Giebefroth, dicht am Dorfe Drosdorf vorbei, 
P nach Zeitz, durch dad Stephanéthor,, der Frobn- 
| fefte voriber sum Amte. 
Bon ; R 
2| Pega, Weber Profew in gerader Richtung uͤber die Dorfer 
Prevel, Drafehwig, Bornig, Zangenderg und 
Aue nach Zeiss, wber die Aubruͤcke, durch be 
Maffer: Borjtadt und Straße, vor das Badſtu— 
ben= Thor gum Amte. 
e vita. uuf der Chauſſee nach Quef Quefige 
agen, [—| — 1] Leipzig. JAuf der uffee na uefig und dem Quel 
— Chauſſeehauſe, fiber den Floßgraben auf Rigen, 
durch dad Leipziger Thor, die Leipsiger Strafe 


zum Amte. 
























* ——— 


———— Bezeichnung 


derſelben. 





Nach Naumburg. 


a) Bei niedrigem Waſſerſtande 
der Elſter durch die Straße von 
Dein Badſtubenthor, dies rechts laſ— 
ſend, laͤngs der Albrechtſchen Fabrik 
in gerader Richtuug hinter dem Al— 
brechtſchen Garten, durch die Elſier 
my dem Dorfe Theifen zur Binnen— 
inie. 

b) Wenn die Elſter angeſchwol— 
fen ijt, durch die Straße vor dem 
Badjiubenthor, durch vie Vorſtadt 
fiber de Mubdride, nach tem Dorfe 
Theſen. 


Ueber die Aubruͤcke, Graͤna, Naͤthern, 
Doͤſchwitz anf die Raumburger Chauſ— 
fee. 


Durch die Leipjiqer Strafie, das Ho— 
ſpital⸗Thor, nach) dem Dorfe Röcken, 
beim dortigen Gaſihofe voruͤber, zur 
Binnenlinie. 

Durch die Leipziger Straße, das Hoſpi— 
tal⸗Thor, wher Schladebach, Pretſch, 
Wallendorf, zur Binnenlinie. 


id Strafe von der Zollftelle gur Binnentinie. 








Eingehende Ertrapoften. 


— — — —— 

Lester | Grifter 
Stations Stations 
orf auger; orf tm 
der Boll: 


3 


Linte. 


Gera. 3 
Pegau. 
Allenburg 


Leipzig. JLuͤtzen. 
Pegau. | Luͤtzen. 
Leip sig. * 


oll⸗ 


Verband. 


| — — — — 
— ae 


eitz. 


urg. 


Die Revifion 


geſchieht 


in 


Giebel⸗ 
roth. 
Profer. 
Zipſendorf 


Luͤtzen. 
Werben. 
Guͤnters⸗ 

dorf. 


von dem 





Neben⸗ 
Zollãm⸗ 
tern. 


Bon den 
Zollaͤm⸗ 
tern. 


— 


Haupt. 
Proving. | Qollameer. 


No, 


OTT 


Sachſen. 


( 24 ) 


Dazu gehoͤri⸗ 
ge Nebens 
Zollamter 

Erſter Klaſſe. 


No. 


Rigen, — 


16) Schfens J— 


17) Schladis.|— 


dik. 





18 Gerdemis]— 


| 


SO — — 











Straße von der Grenze bis gur Zollſtelle. 
— — — — — — — — 


Benennung 8 et nuit 
derſelben. ns : i 
verfelben. 


No. 













Bon 
a) Pega. Ucher den Flofigraben nad) Werber, dann durch 
Grog: Goͤrſchen, bei Kaja vorbei, nach Luͤtzen, 
burch bas Hofpital: Thor gum Amite. 
Vor 
Pegau. [Wie ad 2. 
Bon 
Jn gerader Richtung von der Grenze zum Amie. 
Bon 
—)| Leipzig. JAuf der Chanffee in gerader Richtung durch dad 
Leipziger Thor, und die Leipziger Straße zum 
Amte. 
Von 
— Leipzig. [Unmittelbar von der Grenze gum Amte. 
Von 


Unmittelbar zum Amte. 


Durch den Wald auf das Dorf Schitdenhayn auf 
Schildau, uͤber den Viehmarkt durch die Bader⸗ 
gaſſe zum Amte. 


— — — 


( 25 ) 






















Renee Strafe von der m der ollftelle gue Binnentir gue Blunenlinie · Binnenlinie, |__Cingefende Ertrapoften, Eingehende Extrapoſten. 
mung “Qester | Gritcr | Erſter [Di 
Die Revifion 
des Denennung Bezeidhnung Stationsz| Stations: — 
Auſage⸗derſelben. — ortanper!] iertim fee 
oſtens. derſelben. er Zoll⸗ oll⸗ 
mnt * Linie. — oF BEN Dewy 
3u 
Werben, |— — j- — — — mae — — 
— — — — Leipzig. | Merſe- JLGuͤnters⸗Zollamte. 
burg. dorf. 
u Von ? f 
Models }—| Sebfeus | Fir gerader Richtung sur Start hinaus, | Leipzig. | Schteu- | Schtews Haupt⸗ 
wig. ditz. auf der Chauſſee fort, bei dem Dor— ditz. dif. Zollamte. 
fe Grog = Kugel verbei, sur Binneu—⸗ Landsberg] Radefeld. Zollamte. 


linie. — 


Von 
— —|Sehladis.| Auf Lemfer, dicht bei dem Dorfe Broz | Leipsig. JPDelitzſch. ISchladitz. Hauyt- 
da-Naundorf vorber, zur Binneulmie, Zollamte. 


tury vor Delitzſch. 


Laupte 


— —|Gordemis Ueber da8 Dorf Jeſewitz, neben dem J Leipzig. [Cifenburg} Gordemis 
Zollamte. 


Dorfe Woͤlpern bin, anf Cilend; Wh, 
bet Kuͤttſchau vorbei, yum Derfe Do- 
berfchiig, und durch tas Dorf Mocs 
rehna zur Binnentlinie. 


Oſchaßz. 
Oſchatz Schilda. 


Wurzen. 


— ~ Zorgau. Zollamte. 





— 1} Elbftrom. = — Oſchatz. 
Strehla. Muͤhlberg 


Großen⸗ 
hayn. 
Großen⸗ Cosdorf. 

hayn. 


Haupt: 


Muͤhlberg Zoͤllamte. 


Zollamte. 


( 26 ) 








Dagu gehoͤri⸗ 
Haupt= | ge Reben- 
Proving. | Qollameer. | Zollimter | Sencnnung 
Erſter Klaſſe.] derfelben. 
No. No. No. 
Sadhfen. fry Mihlbergi—}| — — 
| 
Bon 
— — 2 Dresden. 
Von 
t! Boragk. |—| Dresden. 
Von 
2) Gifters |—| Groen: 
werda. hayn. 
Von 
3Ortrand. [— Großen⸗ 
hayn. 
* | Bon 
Cahlefien, |aoj} Hoyere⸗— — zx) Bautzen. 
werda. 
Von 
2, Dresden, 
| 
‘ | Bon 
i Bernsdorf 1. Dresden. 
| Bor 


2 Camenz. 








Se, € 4 


om nun g 
derfelben. 





Ucber das Dorf Boragk direct auf Muͤhlberg durch 
bas Kniffer Thor, die HNohes und Brartoaiie, 
über den Marke gum Wee. 


Wie ad a, 


Bon ver Grenjze bis gum Dorfe Kranfdhhy wnmire 
telbar gum Amte. 


Unmittelbar von” der Grenze durch die gur Etadt 
Ortrand gehérigen Eecheunen, gum Amie. 


Durch die Haide auf Wartha und aber Sérchene 
Mauntzenderf und Zeiſig auf Hoyerswerda zum 


Amte. 


Ueber die Grenze anf Bernsdorf, und Aber Klein⸗ 
Meyda nach Hoverswerda. 


Wie ad 2. 


Wie ad a. 


| 2 ( 97) 
Fe Se ae ne ee ee 
Straße von der Rollftelle sur Binnentinte. Eingehende Ertrapoften 















~ Benen: 
Rung ester [ Erfter | Die Revifio 
des Benennung Bezeichnun'g Stations⸗Stations⸗ — 
Auſage⸗ derſelben. derfeib ort rH Zs F 
eu. der Zollz] Zoll⸗ 1 
ie inte. [SBerbande.) | POR Dem 







Bon 

2|Miuhiberg] Ueber den Marke durch die Pfarr= und 
hohe Gaffe jum Kniffen-Thore hinaus, 
durch die Scheunen nach den Wein— 
bergen, bid in die Nahe des Dorfs 
Burgsdvorf, in die von Großenhayn 
Fommende Poftftrafe, und von hier: 
a) auf Burgsvorf, Moglenz, hei dem 
Dorfe Lanfig voriiber, gur Binnen: 

— —— — fot 
die Straße auf Herzberg verfolgend, 

tiber Cosdorf zur Binnentinie. . 


Grofenz | Ctfter: | Etftere | Zollamte. 
hayn. werda. werda. 


Koͤnigs⸗ 


bruͤck. 
Großen⸗ Ortrand. | Ortrand. Zollamte. 


hayn. 
Von 


*}—| Noverss | Auf der Chauſſee, der ſogenannten Vautzen. | Hoyers⸗ | Honeré= | Haupt⸗ 
- werda, ſchwarzen Pumpe vorbei, bis Sprem- jinGachfen} -werda, | werda. | Zollamee. 
berg. ; 


Desgl. | Ueber die Dirfer Mardt und Teſchwitz Koͤnigs⸗ Hoyers⸗ Hoyers⸗ Haupt⸗ 
bis vor Senftenberg. Sar werda. | werda. Zollamte. 
: inSacfen 


Staigte Hoyers⸗ [Bernsdorf} Zollamte, 
brid. 4 werbda. 


— — — — 


—_ — — — —_— — — — — 





4* 
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sx 








Doʒu gehoͤri⸗ Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 


mm SE —— — — — — 
Haupt⸗ge Neben⸗ 











Proving. JZollaͤmter. | Zollaͤmter getter aly Bezgetihrnung 
¢ derſelben. 
Leos ; verfelben, 
No. No. 
7 Von 
Schleſien. [20] Movers: Wartha. [— — Wie ad 3, 
Lon 
Lieska. [—-); Baugen. Unmittelbar von der Grenge jum Amte. 
| Vor 
4 Tauban. [—| Baugen, Unmittelbar auf Tauban. 
Bon 
21) Reichen- / — f—] Ldbau. In gerader Richtung dem Dorfe Nieder-Reichen⸗ 
bach. bach entlang, gum mite. 
Bon 


1 NRadmeribl— | Oſtritz. [Fn gerader Richtung zum Amte 


Vor 
2Seiden-—Ebersdorf Ueber die Wittichbache nach Seidenberg gum Wmte, 
berg. 
p Bon 
9) Schvertaj—| Heinerdz [Ju gerader Richtung gum Wmte. 
dorf. | 
Bon 
22! Liebau. —— — J} Kénigés [Ueber Dittersbach und die zu Liebau gebdrige Bors 
Hain. fiadt jum Amte. 
= Von 
1} Schrei⸗ [—|Pohlaum. Ueber die Iſarbruͤcke ourch die Striderhdufer und 
berau. das Carietial, dem Forſthauſe vorbei, nach Ober: 
. Schreiberau jum Amte. 
Bon 


nib. _ Und Ales Friedland, auf die Stadt 
Haupt: Amte. 
Steuer⸗ 

aint. 


23) Schweid-[ 1 | Friedland.| Braunau. jIn ziemlich gerader pie Ire Aber —— 





eee — 


Eingehende Ertrapoften, 


Senenz | StraBie von der Zollſtelle zur — 5 
nung 

des Benennung Bee aye 
Anſage⸗ derſelben. 


Poſtens. No. 


verfelben, 





Von . 
— 1) Meichene | Ueber Ober-Reichenbach, Markersdorf 
bach. und Hottendorf, durch vie Reichen— 
bacher Vorſtadt, anf Goͤrlitz. 
Von 
a} Reichen: | Ucher Viefig, Dittmannsdorf, Arnsdorf, 
Ullersdory und Fenfendorf bis Niesky. 


3u Bon 
Ditreré: |—| Liebau. | Durch die 


bach. 


bach. 


~ 


— — 


zu Liebau gehdrige Nieder— 
Vorſtadt Reich-Heinersdorf nach Lauz 
Deshut, yur Binnenlinie. 


— — 





Letzter 


Stations| Stations 


Erſter 


ort auger} ort im J 7 
der Bolle} Sell 

Linte. PWerband. 
Bautzen. J Hovers= | Wartha. 

werda. 

Bautzen. Muskau. Lies fa. 
Bautzen. | Rotheu-JTauban. 
burg. 

Leban Goͤrlitz. J Reichen⸗ 
in Sach⸗ bach. 

fru. 

— — — 
Zittan | Gorlig, MRadmeritz 
in Gach: 

jen. 

Friedland) Ceidens | Seidene 
in Bohs | berg, berg. 
wen. Girtits. 
Lauban. 
1⁊ 

Trauteu-J Landes: | Liebau. 
au in but. 
Boͤhmen. 

— 


— — — 


Die Rebiſion 
eſchieht 


in | yon dem 


Zollamte. 
Zollamte 


Neben⸗ 
Zollamte. 


Haupt⸗ 
Zollamte 


Nebeu⸗ 
Zollamte 
I, 


Neben⸗ 
Zollamte 
J. 


Haupt⸗ 
Zollanite. 
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Dazʒu gehoͤri⸗ 


| Haupt: 







ge Neben⸗ 
Proving. Zollaͤmter. Zolldmter | Benennung 
Eiſter Klaſſe.] derſelben. 
No. No. No. 





| Bon 


SAlefien. 28 Schweid-j—| — 
nig. 

Haupt: 

Steuer⸗ 
Amt. | 2 


*dorf. 


Bon 
Johan⸗ 
nioberg. 


Von 
Nieder⸗ 
Lipka. 


Ober⸗ 
Wuͤſte⸗ 
Giersdorf 


24) Mittels [— — 1 
walde. 


Von 


2 Lichtenau. 


Von 
— Braunuau. 


Von 
Prag. 


1} Tunt= 
ſchendorf. 


2Schlaney ⸗ 


Von 
— Maide— 


25 Neuſtadt./ —2) — 
berg. 


Vom 
Johan⸗ 
nisberg u. 
Weisbach. 


Bon 
— Weidenau 


1) Patfehfau — 


2) Kalkau. 


Bon 

3} Ztegen: 
halé. tel. 

Von 

2 


dorf. 


| 





Strafe won der Grenje bis sur Zollftelle. 


BeLer.gut oe 
berfelben. 






2| WerkelS: |Unmittelbar auf Friedland. 


Yun ziemlich gerader Richtung auf und durch Ober 
Waite = Giersdorf gum Wmte, 


Ueber Bobifchan nach Mittelwalde. 


Bei der Fohannis = Kapelle uͤber Feld nach der Neiffe- 
bride in Bobiſchan, und in die Zollftrafe ju 2, 


Unmittelbar auf Tuntfchendorf. 


Ueber die Mettlau: Bride, am Birthéhaufe von 
Schlaney vorbei, gum Anite. 


Ucher Wachtel s Kunjentorf nach Reuſtadt. 


Bon Fuchswinkel in gerader Richrung nach Patſch⸗ 
kau. 


Von der Grenze zwiſchen den Doͤrfern Schuberts⸗ 
große und Schwandorf aus, in gerader Richtung 
nach Kalkau. 


Zuckman⸗ |Links von Duͤrrkunzendorf in gerader Richtuug gum 


Amte. 


gi In gerader Richtung gum Amte. 


oe 








Strafe von der Zollſtelle sur Binnenlinie. 





Cingehende Ertrapoften. 





Benenz 
nung Lester Griter J -; — 
des Benennung Seseiaonuas Stations! Stations ake? ald 
Yafage: | derfelben. . ort außer] ort im — 
Poftens, derſelben. der Zoll⸗Zou⸗ in von dem 
No. Linie. WVerband. 
Von 
— {— Giersdorf] Durch das Weißritzer Thal uͤber Nieder— — — — — 
Geersdorf, Tannhaufen, zur Binnen— 
linie. 
In Von 
Bobiſchauſ Mittel⸗Ueber Schoͤnfeld, Ebersdorf, Woͤlfers⸗ — — — — 
walde. dorf, durch Habelſchwerdi, dicht hin—⸗ 
fer Der State sur Neiſſe-Bruͤcke und 
Bimenlinie. 
Von * 
— — ESchlaney] Ueber Gelbnau, Lewin, Reinerz, Ruͤk⸗Nachod Reinerz. ISchlaney. Zollamte. 
fers, nach Neuheide, guy Binmnenlinie. | in Bev: 
men. 
on Von — 
Bachtel⸗ 4Reuſtadt.) Ueber die Doͤrfer Buchelsdorf, Sieben⸗Zuckman— Nenſtadt. Neuſtadt. Haupt⸗ 
Kunʒeu⸗ haber, Riegersdorf, Schweinsdorf | ret im Zoͤllamte. 
dorf. und Oppersdorf zur Binnenlinie. Oeſtreich⸗ 
ſchen. 
Von 
— I—| Biegens | Ucher Rothfeſt, Deutſch⸗ und Polniſch⸗ ſZuckman⸗· | Ziegens | Siegen: | Neben- 
hals. Wette und Preßlaud zur Binnenlinie. tel. hals. balé, | Zollamre. 





— — 














| Dazu gebsri| Straße von der Grenge bis gur Zollſtelle. 
Haupt⸗ | ge Neben⸗ 
Proving. Zollaͤmter. Zollamter —— Seyeigd a uewsg 
. derſelben. — 
Erſter Klaſſe. nerfelben. 
No. |. oO, No. 
| Bon 
Schleſien. [aG| Natibor. | 1) Propplo- Olbers⸗ [Fu gerader Richtung nad) Tropplowig, 
Haupt= witz. dorf. 
Steuer⸗ 
amt. Von 
al Klinge⸗ J-Troppau. JJu gerader Richtung gum Amte. 
beulel. 
Bon 
3 Hultſchin. /-Dzʒihilan. Durch das Dorf Langendorf Hultſchiu. 
Von 
4) Dérberg. J—| Defireis [Bon der Oder, welche die Grenze bildet, unmittel⸗ 
chiſch bar auf das Amt. 
Oderberg. 
Von 
27 (Berun.)- 1) Krakau. JVon Klein-Chelnt ain Przemſa⸗-Fluſſe, auf der 
| Zabrzeg— Kunfifirage in gerader Richtung auf das Dorf 
Kopeziowitz, und von dort in gerader Richtung 
| nach dem Amte. 
Von 
i 2 Galligion.pBon der Weiehjel auf der Kunſtſtraße in geradver 
Richtung auf das Wine. 
Von 
ql Pawle: [—| Schwarze Meber Dembina in gerader Richtung nach Pawle- 
witz. | wafer. witz. 
Von 
Myslo⸗J — Modeze- JUnmittelbar uͤber die Greuzbruͤcke zum Amte. 
witz. ſow. 
Von 
Oſtros⸗ J—) Miogdar- JUnmittelbar uͤber die Grenzbruͤcke zum Amte. 
nifa. ra. 
Vor . 
28| andé: || — fr, Szidsfow] Yn gerader Richtung nach Landsberg. 
berg. 
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me Nm ts) Blatt. 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 





50. Stuͤck. 








Ausgegeben zu Merſeburg den 28. December 1829. 








Befanntmadun g, 

Das Koͤnlgl. Ober + Cenfur+ Collegium Hat dem Buchhaͤndler C. Bruͤggemann 
gu Halberſtadt die Erlaubnif jum Verkaufe der auferhalh der Staaten des deute 
{hen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schrift: a 

» Briefe tiber einen Theil von Croatien aus Itallen an Caroline Pidler 
von Thereſe von Artner. Pefth, bei C. Wigand 18350,“ 
ertheilt, weldjes hiermit gur allgemeinen Kenntniß gebtache wird. 


Magdeburg, den 7. December 1829, 
Der Geheime Staats - Miniter, 


v. Klewiz. 


Verordnung des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Es koͤmmt oft vor, daß niche eximirte Perfonen ihr Teſtament bei Patrimo- Mr. 130 
; vee⸗ deponiren, deren Jurisdiction ſie fuͤr ihre Perſon nicht unterworfen dic — 
ſind. legung dec 
Jn einem ſolchen Falle muß das Patrimonialgericht, in Folge der Vorſchrif⸗ Teſtamente 
ten des §. 257 und 258, Lit. 12. Thl. 1. bes Allgemeinen Landrechts, das Teftas bett 
Ment gwar vorſchriftsmaͤßlg publiciren, demnaͤchſt aber das Original des Lefkas . 
“ments und des Publications-Protocolls, mit Zuruͤckbehaltung einer beglaubten 
Abſchrift davon, niche dem Gerichtsamt, fondern dem Sandgeridt, in deſſen Bee 
pirf der Leftator zuletzt gewohnt hat, zur Ausfertigung und weitern. Befanntmas 
Gung an bie Bntereffenten, uͤberſenden. 
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Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Patrimonlalgerichte unſeres Departements zu 
achten. 
Naumburg, den 27. November 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht von Sachſen. 


J 


Bekanntmachung, 
die BetriebsNachweiſungen der Branntweinbrenner betreffend. 


Den Brennereibeſitzern der Proving Sachſen wird bekannt gemacht, daß 
bie Formulare gu den geſetzlich erforderlichen Brennbetriebs - Madweifungen vom 
Ende diefes Jahres ab, von den betreffenden Steuer-Hebeftcilen  unentgelolid 
verabfolgt werden, daß aber aud) von da an feine andere Betriebs-Machweifung, 
alé auf diefen, von den Aemtern gu fordernden und ausgegebenen Formularen 
gefertigt, angenommen werden darf. 

Magdeburg, den 15, December 182g, © 


Koͤnigl. Provinzial⸗ Steuer - Director Sack. 


Prva wae 04. 


Bu Decung des in dem Zeltraume vom 2. April bis ult. September d. 
J. erforderlidhen Bedarfs der Feuer-Societaͤt fir das Herjogthum Sachſen, 
find, -befage bes jetzt hinauggegebenen Aus(dreibens fir den dies jabrigen Midjacis- 
Termin, von den Goctetdtsgenoffen 
108,955 Thlr. — Sst. 4 Pf. gu Verguͤtung der Vrandfchaden, : 
1,709 + 92 8 «+ gu BVergutung von Feuergeraͤths ſchaͤden, 
6755 — «2 =< — zu den Adminiſtrationskoſten, und 
7h 276u den Inſinuationskoſten des Ausfdreibens, 
111 7389 9 Thr. 2 10 Sgr. 6 Pf. Summa 
und nach Abzug des befage der bem Ausſchrei⸗ 
ben beigefiigten Berednung sub P pro Oftern 
bd. J. verbliebenen Beſtandes an: 
5,007 Thlr. 7 7 Sgr. = Pf. nod nod) 

106,589 Thlr. 5 5 Sgr. 6 Pf. Summa : 
aufgubringen , und dazu von den erblandifden RKreifen und den vormals gu den 
Sriftern Merfeburg und Maumburg--Zeig achbrigen Diftricten des Herzogthums 
Sachſen, fo wie von der Niederlaufig, dem AltpreuB. Cottbußiſchen und dem 
Shleufinger Kreife, ingleiden bem RKonigl. Preuß. Antheile der Oberlaufig, won 
dem uͤberhaupt 64,254,992 5 Thlr. betragenden Haupt. Gnbcelptiencquante 

ri Fuͤnf Silbergrofden 
vom Hunbdert beigutragen, 


Den ſaͤmmtlichen Yntereffenten wird ſolches gu ihrer Nachricht und Nach. 
adjtung hiermit befannt gemacht, und dabei zugleich bemerft, daß fid) in dem 
obgedad)ten Zeitraume uͤberhaupt 

119 Brande 
ereignet haben, wovon 

15 durch Blitz, 

5 + Werwahtlofung, 

21 +  muthmaflide Brandftiftung, 

2 + vorfaglide Brandftiftung, 

2 «+ feblerhafte Bauart, und 
79 « wunermittelte Qufalle 
entftanden find, und dadurd) 

‘ 275 affoctirten Grundbefigern 


166 Wohnhaufer . . . 


— 41 dergleichen 
184 Seiten- und Srallgebaude 


12 . 


a - 5 P ut 
A ——— = — = 
5 Brau⸗ und Malshaufer . . . 2 1 ‘ = 
ee ‘Ss a — = 
1 Biegelei . ie sie» a OS 1 2 - 
5 Mahlmiblen. . . . . ea — = 
1 Delmiple . fae ee ie 1 . * 
Schneidemuͤhle . . . — — * 
8 Windmiflen. . . . . . 1 P 

— Zhurmgebaude . . . . ., 1 ‘ 

5:17 Summa 63 Summa 


worden find. 
Merfeburg, den vo. December 182g. 


Koͤniglich Preuß. Feuer-Societäts-DirectorialDeputation— 





Bekanntmachung, 

Daß der hieſige Ober-Landes-Gerichts-Juſtiz ·Commiſſar, Traugott Wit. 
helm RKeinftein, unter dem 2. d. M. zugleich sum Notar in unferem Bezirk von 
des Heren Juſtiz -Miniſters Excellenz beftelle worden ift, wird hierdurch offentlidy 

bekannt gemacht. 

Naumburg, den 24. November 1829, 


Koͤnigl. Preng, ObersLanves-Geridt-von Sachſen. 








— en 


Oeffentlide®s Aufgebot 


eines verforen gegangenen, vormals Sächſiſchen, unverwandelten 
Steuerſcheins. 


Der ehemals Saͤchſiſche, uünverwandelte, unterm 7. Januar 1553 von ber 
fand+ and Tranffteuer-Haupt- Kaffe fir das Amt Senftenberg ausgeſtellte, mit 
Litt. C. Mr. 62, bezeichnete, und tber 457 Thlr. 19 Gr., buchſtaͤblich: Vins 
Hundert Sieben und Dreifig Thaler Zwoͤlf Grofdhen Conventionsgeld lautende 

teuerſchein ift, whe bereits von Geiten der Rinigl. Haupt. Verwaltung der 
B spot ate burd) das Amesblatt ber Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg, Suid 
15, unterm 10. Marj 1825, und von der Koͤnigl. Regierung gu GFranffurt «. 
bd. O. in deren Amtsblatte Mr. 18, fo wie in der Beilage gu Mr, 109, des 
Berliner Yntelligensblattes unterm 15. April 1825 befanne gemacht wurde, auf 
unbefannte Weife verloren gegangen und foll jegt auf Antrag der Koͤnigl. Re 
gierung gu Frankfurt a. 0. O., Behufs demnddftigers Amortifation, oͤffentlich 
aufgeboten werden, 

Es werden baher alle diejenigen, welde an ben bezeichneten Steuerſchein 
als Gigenthimer, Erben, Ceffionarten, Pfandinhaber, oder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfpride gu haben vermeinen, Hierdurd) vorgeladen, ſpaͤte⸗ 
ftens in dem auf 

ben Gedsten April 1830, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Deputirten, Ober-Landes- Geridhts+Aufcuttator Graf v. Hardenberg, 
angefegten Termine an hieſiger Ober⸗Landes · Gerichtsſtelle gu erfcheinen, ihre ete 
waigen Anfpriidhe angumelden und gu befdheinigen, anferdem aber gu gewartigen, 
daß der fragliche Steuerfdhein wird fir erlofden ecflart, fie mit ifren Anfprii- 
then daran werden pracludirt und ifnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird 
auferlegt werden. 

Urfundlid) unter des Ronigliden Ober-Landes-Gerichts griferm Siegel 
und Unterfdrift. - > 

Maumburg, ben 6. October 1829, 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes«Geridt von Sachſen. 


PerſonalChronik. 
Nachgenannte Thieraͤrzte zweiter Klaſſe find gu Kreis-Thieraͤrzten ernanat: 
Franz Tilgner fuͤr den Liebenwerdaer Kreis; 


Johann Friedrich Eilert fuͤr den Sangerhaͤuſer und Mannsfelder Seekreis. 
Merſeburg, den 4. December 1829. 





(Hiergu eine außerordentliche Beilage.) 


| ( 3.) 
Auferordentlice 


Beilage sum Amts- Blatt Stud So. 
Der 


Konigliden Regierung gu Merfeburg. 





Befanntmadun g. | 
- Die von des Heren Finanz-Miniſters Excellenz unterm 8. 6. M. 

+ wegen Ausfihrung bes Vertrages mit den Koͤnigreichen Balern und Wire 

temberg vom 27. Mai c. — 
erlaſſene Bekanntmachung, bringe id) hierdurch zur Kenntniß des Handel» und 
Gewerbetreibenden Publicums, und fordere zugleich die Boll» und Steueraͤmter 
ber Proving Gadfen auf, fid) vom 1. Januar 1850 nach dlefen Veftimmungen 
genau gu achten. ; 

Magdeburg, den 15. December 1829. 
Koͤniglicher Provingial- Steuer Director, Sad. 


Wegen Ausfihrung des zwiſchen Preufen und dem Großherzogthum Heffen 
einerfeits, und Baiern und Wiirtemberg andererfeits, uͤber den gegenfeitigen 
Handel und gewerblichen Verkehr abgefdloffenen Vertrages vom 27, Mai d. J. 
(Gefe§-Cammlung Mr. 10, Seite 55) wird Hierdurd) Folgendes gue sffentli- 
Hen Kenntniß gebracht: 5* 

1. 

Vom 1. Januar 1830 an koͤnnen, bis auf die im Artikel 2. des Vertrages 
beftimmten Ausnahmen, alle inlaͤndiſchen Ergeugniffe der Matur, des Gewerb— 
fleiBes und. der Runft aus den Königlich Baierfden und Wuͤrtembergſchen Staa— 
ten in bas RKinigreid) Preufen und in das Großherzogthum Heffen, und eben fo 
aus biefen Staaten in die Konigreidhhe Baiern und Wirtemberg, frei von den 
auf dem Cingange und Ausgange ruhenden Abgaben, unter Beobadtung der 
weiter unten vorgefdrichenen Foͤrmlichkeiten, ſowohl cingefiifre und gum Were 
brauche in den Verkehr gebradjt, als nad) dem Auslande durchgeführt werden. 


Mur 
~a) vom Holze, Getreide und Mehl, weldes aus Baiern ausgefihre wird, 
wird einftweilen der dortige Ausfubrgoll forterhoben, bis auf nabere Vere 
einbarung uͤber bie Mittel, den Mißbrauch der Ausgangsfreiheit gum 
Wortheile nicht gum Verein gehdriger Lander gu verhiten; ; 
b) in Anfehung der aus Preufen und Heffen nad Baiern und Wirtemberg 
—gehenden Wolle, fo wie der aus diefen Staaten nad) Preufen und Hef« 
fen gehenbden Lohrinden, federabfalle, Lumpen, getrodneten Viehdaͤrme, 
getrockneten Haute und Thierfledfen iff die Befrelung vom Ausgangs- 


€ 2 > 


golle an bie Fihrung des Nachweifes — daß dieſe Gegenſtaͤnde 
von Fabrikanten des andern ———— fuͤr ihr Gewerbe angekauft 
worden ſind. 


Die Abgaben, welche bei dem — der im Arilkel 2. I. c. bis e. und 
Il. a. bis £ des Vertrages genannten Ausnahme-Gegenftande aus einem der Vers 
einsgebiete in bas andere, um darin gu bleiben, an der Grenge nod) ferner ers 
hoben werden, find folgende:: 

I. Von. Bier, Vranntwein, Likoͤren, Effig und gefdrotetem Malz. 

A. Beim Eingange in Preufen: 
) von Bler und Effig fiir den Preußiſchen Centher 74 Sgr.; 
- 2) von Branntwein fiir den Centner 2 Thlr,: 
bet groͤßerer Starfe, als 50 Grad nad) dem Alfoholometer von Tral=-. 
‘tes, werden fie 25 Grad an. AlEopolgegate jedesmal 3 Sgr. mehr ers 
oben; 
5) bi verfeften Branntweinen und Sifsren fiir den Centner 9 Thlr. ohne 
Unterſchied der, Starfe. 
Die Zahlung gefdiche gang in Silbergeld.. 
. B. Beim Eingange in Baiern und Wiirtemberg, mit Ausſchluß des 
Buierſchen Rheinkreiſes: 
1) von Bier fiir den Baierſchen Cimer r Fl. 5 
2) von- Vranntwein und fiforen fir den Bierſchen Eimer 3. Fl, 20 Er. ;- 
5) von Eſſig -fir den Baierſchen Cimer 50 Er.; 
4) von geſchrotetem Malze fur den Baierſchen MeGen 50 Fr. 
Yn den Baierſchen Rheinkreis gehen diefe Gegenftande, 1 bis 4, gur 
Zeit frei ein. 

IL. Gon. inlaͤndiſchem Taback, Wein und Moſt, Zucker und Syrup, baum— 
wollenen, feidenen und wollenen’ Waaren, Leder. und Lederwaaren, Kupfer⸗ 
und Mefftngwaaren,. gefdpmicdetem Cifen und groben. Cifenwaaren, 

A. Beim Cingange in Preugen.. 
— Die in dieſem Falle zu zahlenden ermaͤßigten Eingangs-Abgaben weiſt das 
Xanllegende Verzeichniß (Anlage A.) nad), 
B. Beim Eingange in Baiern und Wuͤrtemberg. 
Der Betrag des in dieſem Falle zu entrichtenden ermaͤßigten —— 
iſt in dem beiliegenden Verzeichniß (Anlage B.). enthalten. 
3: 
Que Erleidjterung bes gegenfeitigen Verkehrs wird das Verhaltnif zwiſchen 
den Preußiſchen, Heſſiſchen, Baierfden und Wuͤrtembergſchen Maaßen und Gee 
widhten: durd) die Anlage C. gur eno Runde gebracht. 
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Der Ause und Eingang aller; aus — Vereinsgeblet in das andere uͤber⸗ 
gehenden Gegenſtaͤnde, mit Ausnahme derjenigen, welche nad den. allgemeinen 
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Tarifs beider Zollvereine uͤberhaupt dus dem Auslande fret eingefuͤhrt werden 
pirfen, iff an die Cinhaltung beftimmter Strafen und Aemter gebunden, * 
Dieſe Aemter find: 
A. in Preußen: 
1) in ben oͤſtlichen Provingen: 
a) das Haupt- Zollame Langensalza, 
b) « . e° Zeitz; 
9) in den wefiliden Provingen: 
_ a) das Haupt- Zollamet Saarbriicken, ~ 
' b) « SHaupt-Steuecramt Kreutznach. 
B. im Grofihergogthum Heffen: 
a) bas Haupt- Zollamt Heppenheim, 
Worms, 


by» = ‘ 
c) « Meben- Zollamt I. Hirschhorn, ; . 
d) - 4 ⸗ I. Alzey, 

e) s e 2 d. Seligenstadt. 


C. in Baiern: | 
a) das Obers Qoflamt Hof, - | 3 : 


b) ⸗ ⸗ ⸗ Kronach, 

ce) » 2 . Lichtenfels, 

d) « . ‘ Konigshofen, 

e) * . ° Melrichstadt, 
‘f) ⸗ . «  Aschaffenburg, 

g) * ⸗ Frankenthal, 

h) . a ⸗ Kirchheim- Boland, 
i) « , St. Ingbert, - — 

) 


k) «© 30. Amt Hochstetten. 
D. in Wirtemberg: 
a) bas Ober Zollamt Heilbronn, 
b) + Zollamt Knittlingen. 


5, 

Wegen. ber bei Waarenfendungen aus einem Wereinggebiete in das andere 
beigubringenden Beweisftice iiber die inlandifde Abftammung der Waaren und 
wegen der fonft von den BVerfendern und Waarenfihrern gu beobachtenden Firm 
lichkeiten, wird auf den Inhalt der beiliegenden Anweifung (Anlage D.) vere 


wiefen. D 
Berlin, den 8, December 1829, © . . 
Der Finanz-Miniſter, 


. v. Mos, 
Bemerkung. Die itt §, 3, angezogene Veilage C. wird nachtraͤglich abgedrudt werden, 
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. Berjeiagdnit fg — 
der Eingangs-Abgaben von denjenigen Baieriſchen und Wuͤrtembergiſchen Erzeugniſſen und 
Fabrikaten, welche nad Art. 2. l. d. « und II des Vertrages vom 27. Mai d. J., beim Cine 
gange in den Preußiſch-Heſſiſchen Zoll-Verband keine voͤllige Abgabenfreiheit, fondern nur 

eine Ermaͤßigung der Eingangs-Abgabe genießen, wenn ſolche in Preußen eingehen. 


A. 
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Crbebunge - Noll Gewicht. te 

vom Sv, Netober Benennung der Gegenſtaͤnde. * hes Gale 
1527. 7 1830, 

No. Litt. CPreupifth.> PTbic. Sar. 


1. Tabac. 
25 | w.. a) Tabacéblatter Cunbearbeitete) und Stengel... ...... | 2 Gentner'} a | 28 
—!]| w. 2. b) Zabacdéfabrifate, alé: Rauchtabad in Rollen oder geſchnit⸗ 
ten, Eigarren, Schnupftabad in Karotfen over Stangen und 


gerieben, auch Tabacdémehle . . whe ee ee ee ee FE dito 5— 
251 f. 2. Wein und Moſt..... ........ |) dito 5| 6 
25| y. 1. 3. Bucder, Brod: oder Hut-, Kandis-, Bruch- oder Lumpen⸗ 

und weißer geſtoßener Zucker ans Baierifehen und Wuͤrtember⸗ 

giſchen Siedereian eee ee ee ee eee ere en eo mee gi — 
25 Vv. 4, Syrup, aus Baieriſchen und Wuͤrtembergiſchen Siedercien . | a dito 5; 6 


Anmerk. Ueber die bet den Art. 3. und i. vertragémdpig vorbehals 
fenrn Modalitaͤten und Bedingungen witd das Nabere nod 
nachtraͤglich bekanut gemacht werden. 

a2] & 5. Baumwmotlene Waaren, Siuhl- und geftridte, auch 
baumwollene Pofamentiers Waaren . 2... 2 eee ee eee FE dito 57 j 19 
6. Seidenwaaren.. : 
e. a) Seidene Stuhl- und Strumpfwaaren, Blonden, Borden, 
Chenille, Crepinen, Frangen und Schuare, auch Gold- und 
CARR ONG ia. 6.5.5 5 hw 4 0 8 ee ee eee 1 dilo 5 i= 
d. _ b) Halbfeidene Waaren, namlich Waaren.aus Floretfeide (Bourre 
de Soye); and Seide und Florericide; aus Seide (over Flo⸗ P 
retfeide) und Baumwelle; oeégicichen Geſpinnſte und Treffen 
aus Seide oder Floretſeide. . ..... — — wee ft dito 597 | 35 
7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen aus 
Wolle oder andern Thierhaarcn mic Yeimen. gemiſcht und mit 
Ausnahme' der Hutmacherarbeit (gefilster). 
a) Wollene Stuhl- und Strumpfwaaren, deégleichen Borden, 
Ehenille, Frangen, Schnuͤre; ferner dergleichen Waaren aus 
andern Zhierhaaren, wie auch bhalbwollene Waaren obiger. 
rt aus Wolle over andern Thierhaaren mit Baumwolle, Lei 


51 


41 


eo 
* 





nen, Seide, Floretſeide, theilweiſe oder mit allen dieſen — 
Stoſfen gewiſcht . . ... Seen ee a Se ee ee oe Pa dito 22 | 39 
4.1} e@ b) Glanelle und Moltons (veiße, oder weiße mit Streifen, rein 
von Woille gewebte) grobe Frießdecken, Tuchleifien, Warp 
oder Bauernzeng aus Wolle und Leimen. 2... 0. ee ee Pa dito 75 
8. Leder und Lederwaaren. 
21 a. a) Geloheres Fahileder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler = Lever, 
Stiefelſchaͤfte, desgleichen Fuchten .. 2... eee ee ee | dito 4 15 


(5) 


A 
Abgaben⸗ 


exictunge: Rolle : Sak bejnt 
tem So. October Benennung der Gegenftande, Gewicht. yoy ig 


1850. 
No. Litt. . (Prenpifh.) Thlr. Sgr. 
— b. b) Saͤmiſchgahres, weißgahres Leder, Erlanger, Bruͤßlet und 
Daͤniſches Handſchuhleder, auch Korduan, Marotin , Saf: 
flan, Pergament ...- eee vecevrsevsecescces | 2 Sentnerr | 6 | — 
Ausnahme. Halbgahre Ziegenfelle far inlaͤndiſche Saffianfa: 
. brifanten derden unter Gontrofle fiir die allgenicine 
Eingangsabgabe cingelaffen. . 


— an c) Grobe Schuhmacher= und Sattlerwaaren, Blafebatge, auch | 
Wagen, woran Leder > over Polfierarbeiten ... 2... 6s. 1 dito 7 
— da d) §eine Lederwaaren vor Kovduan, Caffian, Marofin, Er: 
langer:, Briifler= und Danifehem Lever, von famifey= und 
weifgahrem Leder und Pergament, Sattelz und Reitzeuge 
und Gefchirre mit Schnallen und Ringen, gang oder theils 
weife von feinen Metallen und Metallgemifchen, Handſchuhe 
bon Leder und feine Echuhe aller Ure... .. eee ee ew | dito oh tae 








or" 


, g Kupfers und Meffingmaaren. 
19] ¢. Keffet, Pfannen und dergleichen, auch alle fonftige Waa— 
ren aus Kupfer und Meffing, mit Ausſchluß derjenigen Ar— 
tifel, welche ju ven kurzen Waaren gerechnet werden... . Fa dito 
io. Gefchmiederes Cifen und grobe Cifenwaaren. : 
6/ « a) Gejehmiedetes Eifen, als: Stab- oder Stangen-, Reifenz, 
Schloͤſſer-, Pak=, Kneip:, Band-, Zain-, Kraus-, Bol⸗ 
zen-, Weileneiſen, desgleichen Rohſtahl, Guß und raffi⸗ 
nirter Stahl4 —XR — 1 dito — | 294 
Wus nah are, - : 
1, Links der Elbe, fandwarts eingehend, auf der Linie yon 
ter Elhe bis Heiligenftade und in den wefilichen Provingen 
von Warburg bis Eobernheim, wird nur die allgemeine 
Gingangéabgabe erhoben. 
2. Ju den weſtlichen Provingen vow Sobernheim bis Rentriſch 


desgleichen Cifendrath, Stahldrath 


“3 


ee * © © © © © © & & 


frei. 
6} 4d. b) Eiſenblech ater Art, 
und Uuker ww. ee 
ec) Gifenwaaren: 
66. 1. 1. grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern x. ..-.. J 2 dito — | 295 
— e. 2. 2. grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, Stahl 
_ und Eiſendrath gefertigt find, als: Werte, Degenklingen, 
Feilen, Hammer, Hecheln, Haspen, Holzſchrauben, Kaf— 
fertrommeln und Kaffeemuͤhlen, Ketten, Maſchinen von 
Eiſen, Nagel, Pſannen, Pratteifen, Schaufeln, Schloͤſ— 
fer, grobe Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraub— 
ſtoͤcke/ Senſen, Sicheln, Stemimeiſen, Striegeln, Thurm— 
uhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, grobe Wage: 
Salleh, Zangen c1dilo 4| 35 


I dito 2 74 


⸗ (6) 


Sir Thara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. October 1827 ‘bei den befreffendert, worftehend- 
in der erften Spalte bezeichneten Pofitionen ausgeworfene Sag vom Centner Bruttogewicht vergutet. 

Uebrigens verbleibt e6, gud) bet den vorfiehend aufgefiihrten Erzeugniſſen und Fabrifaten, bei der 
aligemeinent Beftimmung der Erhebungsrolle vom 30. October 4627, Abth. V. No. 8, dag die Zablung 
ver Gingangsabgabe, menn fuͤnf Thaler und mehr in einer Poft gu gahlen if, halb in Gold Coen Fried: 
richsd'or gu 5 Rihlr.), halb in Silbergeld, entridytet werden mus, mit der Maaßgabe jedod, daß 3wi- 
{henfummen pnter 5 Rehlr. nicht gur Berechnung des Goldantheils gezogen werden. 





: B. 
Berz,geit & nt 


per Bollfage von denjenigen PreuBifden und Heffifden Erzeugniſſen und Fabrifaten, 

welche nad) Art. 2, J. d. e. und U. des Vertrages vom 27. Mai d. J., beim Cine 

gange in das Baleriſch-Wuͤrtembergiſche Vereinsgebiet feine villige Abgabenfreiheit, 
' fondern nur eine Qoll-€rleidterung geniefen, 
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Betrag 


Des Maaßſtab 
— i | * des gu entrichtenden 
Wuͤrtemb. 18 Verzoluug Rei: 
— Benennung der Gegenſtaͤnde. Nach | BeBe — 
Tarifs. Baieriſchem] fuͤt 1850. | gaierieben 
- : Gewicht x. Centner, 
No. Litt. $l. er. Fr. 
1. Taback. 
4401 a. a) Blätier und Geis, ungeſchnitten, ungebeizt, ungeſpon-) Brutto 
nen, auch Rippen und Steugel.. Centuer. 2— 6} 
—16 b) Tabacksfabrikate aller Art und ohne Unterſchied, aud 
Karotten und Tabademehl. 2... we — i10 —j} 12% 
478\aucj2, Weine und Molt, alle roihe und weife ...... — 4 —| 124 
4g9| a. 13. Zucker, Brod- over Hut-, Kandis-, Bruch- oder 
Lumpen⸗ und weißer geſtoßener Zucker, aus Preußiſchen 
und Heſſiſchen Siedereien, mit gewoͤhnlicher Verpackung 
i Rijten ynd Baffern . noe cc cess — g| 52} rag 
w= | b. Desgleichen nicht in Faffern oder Kiften verpadt .... — iz} —/| 12g 
438 4 Syrup, aus PreuPifchen und Heffifchen Siedereien. . — 4 — wa} 
Anmerk. Ueber dte bei den Art 5. u. 4. vertragsmaͤßig vorbes 
baltenen Modalitaͤten und Bedingungen, wird das 
Nahere nod nachtraͤglich bekanut gemacht werden. 
5. Baumwollene Tuͤcher und Waaren: Netto 
38) d.1.] a) robe, ungebleichte, ungemufterte und obne Defjeing ..] Gentner, | 15 | — 12 
— | a. 2.1 b) alle weißen, glatten Hamané, Mouffeling «...... — 45|— 25 
> jd.3.] c) banmwollene aren, brochirte, fejionirte, geſtickte, ' 
gefaͤrbte, gedruckte, geftreifte, mit Ausnahme der mit]: - 
ee ee a ae — 451 — 25 
— J4d. 4. d) alle geſtickten ...., mae eet ex 0 O3¢ S72 tek Oc WS ioteve — 45 — 25 


Ne 


| Cri - 
——— 


















— Betra 
Des MaaFfiab | peg ju ——— 
waren’. 3" ‘ SDersoltun pce 
Sollvereins: Benennung der Gegenſtaͤnde. nach | Bote | Belem 
Tarifs. | Baierifchem | fie 1850. Maler(epen 
i ‘ 1 ° 
No. Litt. | Gewicht ꝛtc. — * 
6. Seidene Waaren. 
408) ¢.1.] 2) mit Gold und Silber vermengt.. .. ....... Br. Pfund. 45 | of 
—_|¢2.}. b) unvermengt oder mit Baumwolle vérmengt...... . Br. Gentner. — J 25 
425 Gy Epigen, feitene. .. 2... es tee we ee eo of Bri Pfund, | 25 
7. BWollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen 
aus Wolle oder andern Thierhaaren mit Leinen gemijeht 
und mit Uusnahme ver-HNurmacherarbeit (gefilster) : 
456 © a) Tuͤcher vow Wolle, alle Ganz- und Halbticher, auch y 
Uzors, Biber, Molton ꝛc., einſchluͤſfig der Enden und 
one 80 wine a9 Te ro ee ree Netto Gtr: —!] 25 
489) f b) Bush: und Wollenwaaren, alle mit andern Sroffer ver: 
mengte oder unvermengte . 6... 2 2 Risiwcetes « wh om |* cao 
8. Leder und Lederwaaren: i 
254] a. a) alles Roth⸗ und Weifigerber-Leder, ganz oder nur loh— 
mmmermacarveitete Haute 2... we wee ee cs . . «| BruttoGtr. 15] 123 
— |b. b) Korduan, Saffian,. auch Brüßler-, dann alles gefarbre 
und facfirte Yeder 2. 2... Se vigmetlele averae eis — — 124 
— Jd. c) Waaren, nicht eigens belegte.... . . — 301 25 
351 h Stiemerarbeiter. 2.2... 0... —— ae — — 223 
371 ©) Gattlerarbeiten, alle ee ee te — — — 12 
_ 170} a2,] f gen gum Sradrdienfie, Chaijen, Caleſchen, neue | Stüdk 50 | 25 
443 g OR UNLOW 6 - acieni 62a 0308 0% ‘igre Ete talk oa Brutto Gtr, 30} 25 
560 by) SéElerarbeiten, mit Ausſchluß der Fabrifate von Wachs: 
tud) und Wachstaffer..........4. Gib ao ws — Zo} 25 
320 . i) IS eee ee dite" 48" a ea aes + we ee as — 15] 12 
214 ——— — 301 123 
Schuhmacher-Arbeiten: 
399) a. 1) vot gemeinem Leder und Tuch-Enden ..... a9 8 — — 28 
— |b. 2} bon feinem gegerbten Leder, Korduan, Saffian, Taf: 
| Se Se ae ae — — 26 
9. Kupfer⸗ urd Meſſingwaaren: 
247/d a)’ vetarbeitetes Kupfer, d. 6. alle verzinnte und’ unver: 
: innte Kupferſchmiedearbeiten. ......... — 151 saz 
282) ¢ b ffingwaaren, alle nicht vergoldete und verfilberte. . — 15 124 
3 Gloclengieper = Arbeiten : ; 
183] =. 1) im Grofen, mit Ausnahme der Feuerſpritzen 2... — 30 | 12% 
— |b. 2) im Kleinen, alé Gegenftdnde des Kramhandels .. . — 15 | 4.9%: 


a 


Ausnahme. MUnsgenommen find alle diejenigen Artikel, 
welche nach dem Preupifeh= Heffifthen Tarif | 
gu den kurzen Waaren gerechnet werden. 


























. Betray 
* i bes ut — — 
aieriſch⸗ — ee 
Wuͤrtemb. Verzʒollung 
Zollvereiné: Benennung der Gegenfrande. so ee 
Tarifs. Baieriſchem | fuͤr 1880. § 
No i Gewicht ꝛc. Gentuer, * 
No, Litt. Gt... Xe. Xr. 
4235 ©. a) geſchmiedetes, gejtrecttes, mithin alle Sebien = und 
Stab-, Knoppern=, Zain- und Nagelſchmicd-Eiſen. .J Bruttotr.} a | 5a 6} 


| 10. Geſchmiedetes Eiſen und grobe Cifenwaaren, 
Ausnahme. In Mbeinbaicrn anf der Linie won Breitens 
bach bis Erpofitur (Unfagepofien) St. Fng- 
bert fret. 
— |e. bh) alle ſchwarze und weige Gijenbleche, unverarbeitet... . — 230 64 
— |g. c) Drath von Eiſen .. . — — 124 
d) Fabrikate, alle gemeine. 
— fi... 1. Huf- und Nagelſchmied-Arbeiten, auch Senſen, Si— 
se —— 
— i. 2. 2. Feileuhauer- und Waffenſchmied-Arbeiten, als Aerte, 
Haͤmmer, Klingen, Pfannen, Saäͤgblaͤtter rc. zum 
Betrieb der Landwirthſchaft .. .... — 5 | 375) 124 
¢) Gußwaaren: 
in Aeffelu, Oefen, Platten, Gewiehien. 2... ee 
— " 2. 2. feinere geſchliffene Gupwaaren, mit Ausnahme ber fei— 


ee a © @ @ a en ue ae CS — 


~ 
* 
w 
— 
— 
~ 





nen Werkzeuge 
ſ) Schloſſerarbeiten, mit Ausnahme ver feineren .. 
424 g) Eporerarbeiten, mit Ausnahme der feineren 
h) Stahl 
427 a. 1. roher, unverarbeiteter 
| Wusnahme. Fu Rbeinbaicrn, auf der Linie von Breiten: 
| 
| 


5 | 37k; 124 


O08) Geib 





bach bid Erpofitur (Anſagepoſten) Er. Ing— 

bert frei. 
b.r.]| 2. verarbeitet, Stahlwaaren, gemeine...... ee — 
le 3. Drath von Stahl 





den in der letzten Spalte angefiihrten Gagen, entrictet. . 

Außer den vorfehenden, zur Anwendung fommenden Bollfagen und dem firen Zollbeiſchlage, wird 
von jedem Gulden des nad dieſen Saͤtzen gu entrictenden ollbetrages, desgleiden von jedem Gulden 
ves gu bezahlenden Weggeldes eine Stempelgebuͤhr von 2 Er., und wenn jene Betrage unter 1 Fl. blei— 
ben, von 4 Er. erhoben, ; 


Als Surrogat fur das Chauffeegeld wird ein firer Zollbeiſchlag von den eingufihrenden Waaren, nad 





(9 ) 
; : r D. 
ROS ORE SS ce a a 


uber dag Verfahren bei Berfendung inlaͤndiſcher Erseugniffe 
und Fabrifate aus cinem Vereinsſtaate in den audern, 





a 

| — 
Dei Verſendungen inlandiſcher Erzeugniſſe und Fabrikate aus einem Ver⸗ 
einsgebiete in bas andere, bei welchen Der. vertragsmapige freie oder erlcichterte 


Cingang in Anfprid) genommen wird, muß der inlandifde Urfprung nachgewie⸗ 
ſen werden. 
§. 2, 


Geſchehen derglelchen Verfendungen urd) dic smeite Nand, fo muG fich ver 
Verfender uber den inlandifden Urfprung der Gegenftinde durch beglaubigte Be— 
fHheinigungen des Producenten oder Sabrifanten, durch Borlegung feiner Bucher 
oder anderer Beweisſtuͤcke, uͤberhaupt durch die zur Ausfertigung der Urfprungs." 
und Berfendungs« Certificate erforderlichen Delege, gegen die mit dieſer Ausfer— 
tigung beauftragten Behirden geniigend ausweifen. 


G3; 

Soll demnach eine Verfendung erfolgen, fo legt ber Berfender der zuſtaͤn— 
bigen Pebeere des Abfendungsortes oder der, diefem Ore zunächſt belegenen eine 
nad) de beiliegenden Mufter gum Urſerungs-Zeugniß ſchriftlich abgefaßte An. 
meldung vor: 

Dieſe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenſtaͤnde nach dem Maaßſtabe, welchen 
der Tarif des Landes, aus welchem die Verſendung erſolgt, angiebt; die 
Menge nad) bem Brutto- und Netto⸗-Gewicht in Buchſtaben ausge— 
druͤckt. Kann wegen mangelnder Waage-Geräthſchaften bei Gegenſtaͤn⸗ 
den, die, dem Maaßſtab des Tarifs zufolge, nach dem Gewicht anzuge⸗ 
ben ſind, das Gewicht nicht angegeben werden, ſo genuͤgt, ſtatt dieſer 

Angabe, die Anmeldung des Gegenſtandes nach den landesuͤblichen und 

gewerblichen Maaßſtaͤben, z. B. Ohm, Eimer, Quart, Stuͤck und El 
lenzahl, Schockzahl und dergl.; 

b) die Bahl der Colli und deren Zeichen und Nummern; 

t) die Are ber Waaren, und gwar nicht allein die Beseichnung der Tarif. 
Categorie, wozu fie gehirt, fondern aud) die befondere Eigenthuͤmlichkeit 
ihrer ſpeciellen Unterſcheidungs -Merkmale, z. B. bei Zeugen, die im 
gewerblichen Verkehr uͤbliche Benennung derſelben, mit Ruͤckſicht auf die 
Stoffe, aus denen fie beſtehen; ferner, ob fie weiß oder farbig, und von 
welder Farbe, glatt oder geftrcife oder auf andere Weiſe gemuftert find se., 


~ 





( 10) 


ferner dieg etwanige Bezeichnung der Waare durch Sabriffiegel oder 
durch andere, Merfmale, 


Von Siegeln und Stempeln ift auf der Anmeldung ein Abdruck gu 
bewirfen. : : 

d) Bei Verfendungen von Producenten und Fabrifanten, die Verfiderung an 
Eidesſtatt, daß die gu verfendenden Gegenftande ifr eigenes Product oder 
Sabrifat find; bel Verfendungen aus der gweiten Hand aber von Seiten 
des Verfenders, gleidjfalls an Eidesftatt, die Verfiderung der Identi⸗ 
tat der Waaren mit jenen, welde in den nach §. 2. beigubringenden Be⸗ 
weisfticen tiber ihre inlandifde Abftammung bezeichnet find; 


e+) das vertragsmafige Haupt. Zollame des Ausgangs und das Haupt+ Bolle 


amt des Wiedereingangs in dem andern Bereinsftaat ; 

f) ben Namen des Waarenfiihrers, die Frift fir den Transport bis gum 
Ausgangsamte und ben Stand, Namen und Wohnort des Empfangers, 
endlich 

g) den Ort der Abſendung und den Namen und Stand des Verſenders. 


. §. 4, 
Buftandige Behoͤrden find: 


A. Im PreuGifh- Heffi(hen Vereinsgebiet : 
a) in Preufien, ſaͤmmtliche Hauptgoll- und Hauptſteuer ⸗Aemter, Mebenjoll- 
- Aemter erfter Klaſſe und Sreueramter; 
b) in Heffen, aufer fammtliden Qollamtern, in den Provingen Starfenburg 
und Oberheffen, die Landrathe und in Rheinheſſen die befonders Daya zu 
beauftragenden Burgermeifter. 


B. Im Baieriſch⸗Wuͤrtembergiſchen Vereinggebiete : 
a) in Baiern dle Zoll⸗ und Hallamter in jenen Orten, wo dergleidhen. befte 
sal in Orten, wo dergleichen nicht beftehen: in ben fieben Alteren Krel⸗ 
en die Diftricts«Poligeibehirden, namlid) Landgerichte, Herrſchaftsge⸗ 
richte und Magiſträte, welche den Kreis = Regierungen unmittelbar unter 
geordnet find, und im Rheinkreiſe die Birgermeifter. und deren Adjuncten j 
b) in Wirtemberg, auBer den Zoll- und Hallameern, die Oberamter. 


§. 5, 

Die guftandige Behoͤrde priift die Nichtigfelt der Anmelbung, und gwar 
bei Producenten und Fabrifanten nad) der ifr beiwohnenden Kenntniß von dem 
Stande und Gewerbe des Verfenders, von der Beſchaffenheit feiner Ergeugniffe 
und von dem Umfange und Betriebe der Production und Fabrifation deffelben; 

mit forgfaleiger Benugung afler ihr aus ihrem Amtsverhaͤltniß ju Gebote " 
den Huͤlfsmittel; bei Verfendungen aus der gweiten Hand aber, nad) den aber 
den Urfprung ber Gegenftande beigubringenden Beweifen,. 


«11 ) 


Entftehen bei der Prifung Qweifel uber die Glaubmirdigheit der beigebrac. 
ten Befcheinigungen oder in Bezug auf Ydentitdt und Urfprung der Waaren, 
fo find, um Ddiefelben gu —— drei Sachverſtaͤndige beizuziehen, von deren Ure 
theil die Entſcheidung abhaͤngt. Bis diefe erfolgt ift, unterbleibt die Abſendung. 

Findet diefelbe bei Pruͤfung der Anmeldung nichts gu erinnern, fo fertige 
fie die Befdheinigung nad) dem Mufter B. 1. auf dem Urfprungs+ Zeugniß aus, 
und mit derfelben erfolgt der Transport’ der Gegenftdnde gum beftimmeen Ause 
gangsamte. : 


§. 6. 

Der Waarenfihrer ubergicht dem Ausgangsamte bas befchetnigte Certificat, — 
das Amt revidirt nad) demfeiben die Waare, befdeinigt, wenn ſich dabei niches 
gu-erinnern findet, den Revifionsbefund, unter Anwendung. der tarifmaPigen 
Maaßſtaͤbe, falls die Anmeldung auf dem Certificate folde nicht ſchon uͤberein— 
ftimmend mit dem Revifionsbefund enthale, beſtimmt darauf die Dauer feincr 
Guͤltigkeit fir das vertragsmaͤßige Eingangsamt, nad) Maafgabe der Entfernung 
zwiſchen beiden Orten, der Befdhaffenheit der tadung, der Transportmittel und 
des Weges, und unter Ruͤckſicht auf Jahreszeit, Wicterung und andere auf den 
Transport etwa einwirfende Urfachen; febt die Gegenftande, fo weit fie verſchluß— 
faͤhig find, unter Verſchluß, oder beſchreibt dicfelben andernfalls fpeciell auf dem 
Certificat, beſcheinigt die erfolate Ausfuhr, nad) dabei genommenec Ueberzeugung, 
auf demſelben, und giebt das ſolchergeſtalt befcheinigte Certificat, nach deffen 
Eintragung in ein nad) dem ‘anliegenden Mufter gu führendes Certificat-Regifter, ~ 
bem Waarenfibrer, gum weitern Ausweis bei dem Cingangsamee, zuruͤck. 


§. 7. 

Hat eine gu den in Rede ftehenden Abfertigungen befugte und mit Bers 
ſchlußmitteln verfebene Zoll- oder Steuerbehirde am Gerfendungsorte oder in 
ber Mabe deffelben ihren Sig, fo fann mit der Priifung der Anmeldung zugleich 
bie fpeciclle Revifion der Gegenftande verbunden, und foldje auf dem Certificate, 
nad) dem Mufter B. 2. befcheinige werden. 

Gegenftande, die nicht verfdluBfahig find, werden auf dem Certificat nad 
Gattung, Art und Menge fpeciell bezeichnet, verſchlußfähige aber colliweife unter 

ſichern Verſchluß genommen. 

Beim Ausgangsamte bedarf es dann nur der Recognition des Verſchluſſes, 
und wenn dabel nichts zu erinnern iſt, koͤnnen die verſchloſſenen Gegenſtände 
dort, ohne nochmalige Spectal-Revifion, gegen Befdeinigung des Ausgangs 
auf bem GCertificat jum Wiedereingange in das andere Vereinsgebiet uber das 
beftimmte vertragsmafige Cingangsamt, wie im vorhergehenden §. vorgefdrie- 
ben, abgelafjen werden. 

Der zur Sicherung angelegte Verſchluß fann demnach gegenfeitig erft von 
berjenigen Behoͤrde, von welcher die leGte definitive Behandlung vorgunehmen ift, 
abgenommen werden. ~ 


Cia) 
§. 8. 


Sm Eingangsamte werden bie Gegenftande angemeldet, das Certificat mird 
abgegeben, jene werden, fo weit fie gum Verbleib im Lande beftimme find, nad 
dieſem revidirt, und nach richtigem Befund, gegen Erlegung der vertragsmäßi— 
gen UAbgaben, fo weit dergleidjen vorbehalten find, in freien Verkehr geſetzt. 


Sind vergleichen Gegenftande- aber zur Durchfuhr beftimme, fo findet, Fale 


eines begriindeten Verdachts ausgenommen, eine Revifion mittelſt Eroffnung der 
Colli in ver Regel nide Statt, fondern die Waaren werden unter dem namlidjen 
Verſchluß, mit welchem fie angelangt find, in-fofern derfelbe unverlegt und vol. 
lig ſichernd befunden wird, mit Begleitſcheinen (Qollpaffen) auf dasjenige Daupt- 
Ame (Boll- oder Hallamt) abgefertigt, an deffen Cinhaltung der Durdgang 
geknüpft iff. 

Die Gegenftande werden in das Certificat-Regiſter (§. 6.) eingetragen und 
die Eintragung wird mit dem Certificat belege. ; 


§. 9. 

Der Verkehe mit inlandifden CErgeugniffen und Fabrifaten zwiſchen den 
Vereinsſtaaten durd) die fahrenden Poften, ift ebenfalls an Begleitung durch die 
vorgefdriebenen Certificate gebunden. Verſendungen von foldjen Gegenftanden 
aus einem Staate in den andern Finnen nur von folden Orten aus erfolgen, 
wo ein zur Abfertigung berechtigtes Ame (§. 7.) feinen Sig hat. 

Die Waare wird von diefem Amte, nach gefdhehener Revifion, unter Ver- 
ſchluß gefegt, und mit dem befcheinigten und auf den Beftimmungéort in dem 
andern Vereins -Staat geridjteten Certificat, weldjes dem Poſtſtuͤck offen beiqule- 
gen ift, auf die Poft befordert. Auf der letzten Station, wo eine foldje Cin- 
richtung befteht, wird der Ausgang, der an Cinhaltung eines vertragsmapigen 
Ausgangs- und Cingangsortes nicht gebunden ift, auf dem Certificat befdeinigt, 
und das Poftftic mit dem Certificate dem, dem Bejtimmungsorte gunddft be- 
legenen Zoll- ober Steuer- (oder Hall-) Amte gur Revifion geftellt, welches damit, 


wie §. 8 vorgefthrieben, verfabre, 


§. 10, 

Die Ausftellung ber Urfprungs- Zeugniffe und was darauf Bezug has, foll, 
mit alleiniger Ausnahme der im §. 5. vorgefepriebenen Beiziehung dreier Sach— 
verftandigen, welche in diefem Falle auf die landesiibliden Tagegelder oder Ge- 
buͤhren Anfprud) haben, ohne Entridjcung ven Taren und Sporteln ſtattfinden. 

Berlin, den 8, October 182y, 

Ler Finans- Minifter, — 


(gez.) v. Mos, 


ae Sa 





C.25.), 
Lirfprungs: und Verſendungs-Zeugniß. 


A. Anmeldung | 
nadfolgender inlandifdher Gegenftande: 


welche Endes-Unterjeicneter von hier mit . . . . binnen . ¢ Tagen 
Anmt gute wll ke auszufuͤhren beabjichtiget, 
WGleeeerees - . . . Ame gu. wwe anew we ee 
bu ee 6 + 6) leingufiigren. - 

Die Richtigkeit dieſer Anmeldung und daß die vorſtehend aufgefubrte 


Gegenftande . * . . . * . . . . * + * . * ° * 


—verſichere ich hierdurch an Eidesſtatt. 
den ten 18 


(Name.) 


B. Urſprungs-Zeugniß. 
1, Der inlandifche Urfprung vorftehend angemeldeter Gegenftande wird hierdurd 
nach gewiſſenhafter Prifung der Anmeldung pflichtmäßig befcheiniger. 
Den ten 18 


(L. 8S.) (custindige Behirde.) 


(Oder) 


2. Worfiehend angemeldete Gegenſtaͤnde, deren inlandifdjer Urfprung- nach gee 
wiffenbafter Pruͤfung pflidemapig befcheiniget wird, find fier revidire und 
; a) mit der Anmeldung tbereinstimmend befunden; 
b) obige Anmeldung wird in Betreff! der Menge und Art der Ge- 
genstande noch uber folgende Posten wie folgt erkliit: 


c) die’ Gegenstinde gehen — Verschluss, und derselbe 
ohne { 
ist wie folgt angelegt. 
} Name den ten 18 
(des Orts 
(L. 8.) (Name der zustindigen Behdrde.) 


(Naehrichtlich,) Die Sebrift in lateinſechen Lettern dient als Beispiel den Umstinden 
‘ nach, Je nachdem die Verablertigung im Absendungsorte crlolgcw 
kann oder nicht, ist das Zengu’ss unter 1 oder a anguwent a. 


( 14) 


——— C, Zeugniß des Ausgangsamtes. 


nip esi erg, Den ridtigen Ausgang umftehend vergeichneter Gegenfiande beſchel⸗ 
niget das untergeichnete . . . Ame mit folgenden Vemerfungen: 

a) die Gegenstainde sind hier unter richtigem Verschluss des . 
eingetroffen ; . 

6) die Gegenstinde sind hier reyidirt und mit der Anmeldung 
und dem Ursprungszeugniss iibereinstimmend befunden; 

c) auf den Grund der Revision wird die Anmeldung in Betreff 
der Menge und Art der Gegensiande noch über nachstehende 
Positionen wie folgt erklirt; : , 

d) fiir das richtige Eintreffen der Gegenstinde (Schaafwolle etc.) im 
Bestimmungsorte und fiir deren Ablieferung an den bestimmten 
Empfanger ist laut angestempelten Depositen-Scheins des Amtes 


j hier Sicherheit bestellt; 


{zu : 
e) die Gegenstinde gehen — Verschluss, und derselbe ist 


vom .. . . Amte * —— \ wie folgt angelegt. 


Diefes Ausgangs-Zeugniß ift nur in fo fern giltig, als die dar · 
in bezeichneten Gegenſtaͤnde mit demſelben bis gum. . er . . , , 48 


bei den. Amte gu . . eintreffen. 
(Ort) den ten 18 
(L. 8.) (Name des Amtes ) 


D. Eingangs-Befheinigung. 


Umftehend verzeichnete Gegenftande find den ten 18 
bier cingegangen, bei der Revifion ridjtig befunden und in das Regifter aber die 
Urfprungs+ Qeugniffe unter Mummer .. . . eingetragen. 

Dem Waarenfihree ift der angeftempelt gewefene Depoſitenſchein, mit der. 
Eingangsbeſcheinigung verfehen, der weiter erforderlidjen Beglaubigung im Bers 
ftimmungéorte wegen guricgeftellt, uber deffen Empfang derfelbe hierunter quittirt, 


(Ort) den ten 18 
(L. 'S.) . (Unterschrift des Amtes.) 


_ (25 ) 


Regi ft er 
der 
Urfprungse:s3Zeugniffe 
. aber 


ben vertragsmaͤßig erleichterten Verkehr “mit inlaͤndiſchen Gegenftanden 
wiſchen ° . . * « ° * * + + 4 * * * — + 


fiir das Jahr 18 . 


gefuͤhre vom. a —— Amte zz 


Nachrichtlich. 
Dieses Register wird nach Jahres- 
Abschnitten gefiihrt, aber vierteljahr- 
lich geschlossen. . 


( 16 ) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


jum 
Amtsblatt der Konigliden Regieruneg. 
| 1, Sid, | 





Ausgegeben zu Merſeburg den 5. Januar 1829, 


(2012) Rad wmeifuna g 


der 

im Monat November 1898 
unter Undrohung einer gweijdbhtrigen Zughthausftrafe . 
fac ven Gall der Ridfehr, über vie Landesgrenge 
vermiefenen Individuen. : 


| A. Bus ver StrafeUnfalt Cigd@tenburg: 

Anna Clifabeth Maller, unverehelicht, gebiirtig aus Schaafhaufen bei Kaltennordheim 
im Weimarſchen, iſt 504 Jahr alt, 5 Fuß 1 Boll gros, bat ſowarze Haare, breite Stirn, 
dunkelbraune Augenbtaunen, graue Augen, etwas gebogene Male, gewoͤhnlichen Mund, gufe 
Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt, und bes 
fondere Kennzeichen: ſhwerhoͤrig. 

Heinrich Philipp Eſchmann, Zimmergeſell, gebuͤrtig aus Hecklingen bei Bernburg, iſt 
S7 Jahre 4 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, etwas dicke Naſe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichts farbe, ftarfe Geſtalt, und beſon⸗ 

dere Kennzeichen: om linken Urm und rechten Fuß zwei Bleffuren. 

George Andreas Serlach, Muͤhlburſche, gebuͤrtig aus Stoͤtternheim im Weimarſchen, 
if 54 Sabre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat Blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, graue Augen, lange dide Nafe, gefdloffenen Mund, blonden Bart, gute Zabne, 
rundes Kinn, laͤngliche Gefimtebiloung, gefunde Gefidtsfarbe, ſchlanke Geftalt, und befons 
dere Rennjeichen: keine. 

—— Nicolaus Riſch, Zimmergeſell, gebuͤrtig aus Angſtedt, if 55 Jahre alt, 5 Fuß 
5 Boll groß, hat blonde Haare, gewoͤlbte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, fpise 
Naſe, Heinen Mund, blonden Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe 
Seſichts farbe, mittlere Geſtalt, und beſondere Kennzeichen: keine. 

—B. Bon ver Sitadt, Haile aus: | — 

Johann Winter, Winds und Waſſermuͤllergeſell, gebuͤrtig aus Schleswig im Hollſiein⸗ 
ſchen, iſt 28 Sabre alt, 5 uf 9 Zoll grog, hat fhhwarzbraune Haore, runde bedeckte Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Slugen, lange Naſe, mittelen Mund, gute Zaͤhne, ſchwar⸗ 
gen Bart, gebogenes Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Gefidtéfarbe, ſchlanke Statur, und 
befondere Kennzeichen; auf dem rechten Backen eine Narbe und halt ven Kopf gewoͤhnlich ets 
was {chief nad der linfen Seite. 














SiderHhettespotiget. 
(2004) Stedbrief. Der nadfehend bezeichnete, wegen mehrfacher Diebſiͤhle vers 
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Haftete Maurergeſell, Shriftian Gottlieh Muͤller aus Schmiedeberg, if Heute fruͤh gegen 
8 Ubr, beim Reinigen feines Gefingniffes, aus der Hiefigen Gefangenanfalt entiprunger. 

Ale Wohlloͤbl. Juſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden werden daher ergebenft erfudt, den Muͤl⸗ 

ler, wo er ſich betreten laͤßt, ſeſtzunehmen und an uns einguliefern. 
Wittenberg, ven 26. December 1828. 

‘ —Koͤniglich PreuGifhes Gnquifitoriat. 
Signalement des Maurergefellen Chrifian Gottlieh Muller aus 
Schmiedeberg. 

1) Aeußere Seſtalt. Sroͤße: 5 Fuß 1 Zoll; — Haare: Form, kurz, etwas gelodt; 
Farbe, braun; — Stirn: rund und mit Haaren bedeckt; — Augenbraunen: braun; — 
Augen: Blau; — Mafe: gewoͤhnlich; — Mund: desgleichen; — Zaͤhne: vollſtaͤndig; — 
Bart: braͤunſich und ſchwach; — Kinn: rund; — Seſicht: länglich; — Seſichtsfarbe: 
blaß; — Geſtalt: unterſezt; — Fuͤße und Haͤnde: geſund; — beſondere Kennzeichen: am 
lipfen Unterarm eine Wunde. 

2) Perfonlidhe Verhaltniffe. Sebuartsort: Sdhmiedeberg; — Wohnort: des: 

gitiden ; — Alter: 21 Sabre; — Religion: evangelifh; — Gewerbe: Maurergefel; — 

prace: deutſch; — ift des Schreibens fundig. 

. - 5) Kleidung. Gace: blautuchene; — Wefte: alte bunte; — Hofen: lange alte 

gtauleinene; — Muse: alte blautuchene mit rothem Streif und Schirm; — Halstud: 

brauncattunenes; — Gtiefeln: rindéslederne greindthige; — Hembde; fladfenes, C:G. AM. 1, 

Toth gezeichnet; — Soden: ein Paar wollene. 

— 

(2014) Diebahl. In der Nacht vom 14. gum 15. December d. J. find aus 

vem Rittergutégebdude gu Grofengeftewig mittelſt Einſieigens cog 74 Pig verzeichnete Ger 

genfldnde geftohlen worden, ohne dag fic) bis jegt eine Spur der Thater erge pat. ~ 

4 Gndem wir vor dem Unfaufe diefer Kleidungsſtuͤche warnen, fordern wir zugleich Je⸗ 

dermann auf, gur Entdeckung ver Diebe und Wiederherbeifaffung des Seſtohlnen moͤg⸗ 

fiok migguwirten, 

_ Beig, den 27. December 1828, : , ) 

: Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 

Berzeichniß ves Seſtohlnen. 
1) Gin Paar dunkelgraue Tuchhoſen, unten mit ſchwarzem Leder befegt; — 2) cin Paar 

wollene Halbfirumpfe; — 5) ein dunfelblauer Oberrod mit blanfen Knoͤpfen; — 
4) eine dunkelgruͤne Sade mit Tuchknoͤpfen; — 5) ein braunes Schnupftuch; — 
6) fechs Stic gute Weiberhemden ohne Zeichen; — 7) eine hellblaue x gary 
Ginghamſchuͤrze; — 8) eine dergl. mit Ranten; — 9 eine dergl., blaugefarbt, mit 
hellblau⸗ und weifen Ranten; — 10) zwei dergl., gang Blau; — 12) ein roth: 
Brauner Merino: Spencer mit weifwollenem Futter; — 12) ein brauncattunener 
dergl., mit weifleinenem Sutter; — 25) ein blaugedrudter Halbfpencer mit weit- 
Teinenem Gutter; — 14) ein Blaugefarbter baumwollener Rod mit gelbgrunce 
RKante; — 15) ein dergl. Hellblaugedructter; — 16) ein dergl. weié- und roths 
fireifiger, mit rothwollenem Sande eingefaft; — 17) drei Halstimer: ein rothe 
wollenes, ein blaucattunenes und ein bellgelbes mit blauen Bluͤmchen; — 18) 
drei Paar baumwollene’ und dret Paar wollene Struͤmpfe; — 19) ein Paor 
neue Halbftiefeln; — 20) ein wollener Rod mit weifen und rothen Streifen, mit 
einem gruͤnen Oberteibhen, mit rothem Sande eingefaft; — 21) etn dergl. ehne 
Oberleibhen, eben fo gejeichnet; — 22) eine blaugedrucite Schürze mit blauen 
Ranten; — 25) ein blauer Tudfpencer mit einem ſchwarzen Gammetfragen; — 
24) ein Blaugegitterter Gingham+ Spencer mit furgen Mermeln; — 25) ein dergl. 
dunfelblauer mit nod dunfleren Blumen; — 26) eine Blauleinene Schuͤrze; — 
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27) ein hellrothes Halstud mit duntelrother halbſtidener Kante; — 28) ein dergl. 
rothcattunenes mit gelbgrimer Rante; — 29) ein feivenes rothes dergl., ſchwarz ges 
gittert; — 50) ein rothes halbſeidenes Halstud mit gelben Streifen; — 51) eine 
Mise mit ſchwatzem Bande und filbernen Blumen; — 52) gwei Paar wollene 
Struͤmpfe; — 55) ein Paar neue fcwarglederne Pantoffeln; — 54) eine roth: 
cattunene Taſche mit einem Ginlegemeffer; — 55) ein Mandefter-eibdhen; — — 
36) ein rothbaumwollener Spencer mit wollenem Futter; — 57) eine dunfelblau- 
gedrudte Leinwandſchuͤrze; — 58) ein dunfelbraunes cattunenes Kleid mit furjen 
Aermeln; — 59) ein rother Rod mit weifen Puͤnktchen; — 4o) ein blaugedruds 
ter dergl.; — 41) drei meue Hemden; — 42) eine Muige mit ſchwarzem Banve 
und einer Goldblume; — 45) gwei Paar wollene Strimpfe; — 44) ein - weifes 
Halstud mit blauen Wuͤrfeln; — 45) ein dunfelbauer Ralmud-Oberrod mit 
dergl. Kndpfen, ſchwarzem Hutter, ſchwarzem Sammettragen und mit Sammet 
eingefaften Mermeln; — 46) eine eiferne Vratpfanne; — 47) ein angefdnittencd 
* 


Hausbadenbrod; — 48) ein weißleinenes Bett⸗Tuch ohne Seimen. 





(2015) Diebſtahl. Gn der Zeit vom 15. bis 16. December diefes Jahres find avs 
der Sdeune der — ——— gu Zembſchen 8 Berliner Scheffel Hafer entwendet worden, 
ohne daß der Dieb bis jetzt hat entdedt werden koͤnnen. 

Wir ſordern Jedermann auf, zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken und jede Spur, 
die ſich etwa ergeben ſollte, ſofort bei uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 

Zeitz, den * December 1828, — 

snigl. Preuß. Inquiſfitoriat. * 


(2015) Polizeiliche Bekanntmachung. Cin bei uns wegen Diebſtahls gum 
Unterfucungs: Urreft gefommener Nagelſchmiedsgefell befindet fic) im Beſitz % 
eines braunen Tu@oberrods mit glatten uberfponnenen Knoͤpfen, mit Tudtragens . 
im Riden mit ſchwarzem Cattun, in den Mermeln mit grauer Ceinwand, in de 
Untertheilen durchaus mit ſchwarzem Cevantin gefittert, i 
ohne ſich uͤber defen rechtmaͤßigen Erwerb gnuͤgend ausmeifen gu koͤnnen. Wir fordern das 
ber den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer dieſes Oberrocks hierdurch auf, ſich zum Empfang defs 
felben binnen 4 Wochen hier oder durch feine ndchfte Serichtsbehoͤrde mittelſt naͤherer Uns 
zeige gu melden. : 
Wittenberg, den 27. December 1828. See Me Sil 
Riniglig Preußiſches Gnquifitoriat. 


(2005) Befanntmadung. Den Fremden ift der GetreidesCinfauf auf den hieſigen 
Wochenmaͤrkten, vor gefallenem Wiſche, gleid den Aufkaͤufern, nicht mebr geftattet, und leis 
vet das in Betreff ver Uuffdufer und Maͤtler unter dem 18. October d. J. befannt gemadte 
viesfallfige Verbot aud auf viefe allenthalben Unwendung. 

Merfeburg, den 27. December 1828, : 
Die Poligeis Commiffion. 











(2009) Wieſen-Verpachtung. Jn Semaͤßheit Koͤnigl. Regierungs-Verfuͤgung 
ſoll vie in Schkeuditzer Aue belegene ſogenannte Kreuz⸗ und Heringswiefe, Einen Ader 
haltend, von Walpurgis 1829 an, auf 5 Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt auf F 

den Zwanzigſten Januar 1829, 
Wormittags 9 Uhr, 


—_ 4 — 


im dem Forſthauſe gu Sdfeudig ein Termin anberaumet worden. Pachtluſtige werden 
Hiermit eingeladen, daſelbſt zur angegebenen Beit gu erſcheinen und ihre Gebote nad Er⸗ 
Offnung der desfallfigen Bedingungen abjugeben. es 
Merfeburg, den 27. December 1828, 
Köoͤniglich Preugifdhe Forſt-Inſpection. 





(2008) Verkauf von Fiſchereien. Auf Anordnung der Koͤniglichen Regierung 
ſollen die dem Fiscus zuſtehenden wilden Fiſchereien, und gwar: 
1) in der Elſter, von dem Rückmarsdorfer Rittergutsholze His unter die Doͤlziger Grace; 
2) in ver Cuppe, von der Doͤlziger Bruͤcke bis an vas Wegwitzer Rittergutsholz unter 
Zoͤſchen, in 6 Ubtheilungen, 
5) im der Elſter, von ver Hainicher Muͤhle an bis unter Oberthau an den fogenannten 
Pfarrfieg, in g Whthetlungens 
4) in ver Paugger Cathe am Safeudiger Unterfort; 
5) " = Umtsladhe in Schleuditzer ue und vem Schloßteiche am Schkeuditzer Forſi⸗ 
auſe, und 
6) in den Meufdauer Lachen, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Bur desfallfigen Licitation tft : 
Den Rwangigten Januar 182g, 
; Bormittags 10 Uhr, ae 
ein Termin im Forfthaufe gu Schkeuditz anberaumet worden, gu welchem qualificirte Raufs 
luftige andurd eingelaven werden. J 
Die dabei gum Srunde gu legenden Cicitationss und Kaufsbedingungen nebſt dem 
Veraͤußerungsplane fonnen bei dem Herrn Oberforfier Kirſchner gu Schkeuditz eingefeden, 
aud) Abſchriften gegen Erlegung der Copialien erlangt werden, 
Merfeburg, ven 24. December 1825. 
Kénighim Preugsifdhe Forf—s Gnfpection. 
(2006) Getreides Verfteigerung. Die bei dem Nentamte Cilenburg befind- 
lichen Getreive s Beflande, beftehend in 
115 Scheffeln Roggen und 474 Scheffeln Hafer, 





ſollen 
den Gunfgebnfen Januar 1829, 
von Vormittage Zehn Uhr an— 
im Rentamts-Locale, unter den im Termine bekannt gu machenden Bedingungen, in einzel⸗ 
nen Quantitdten meiftbietend verfauft werden. 
Gilenburg, den 22. December 1828. 
Riniglio PreuGifhes Rent-Amt. 





(1985) — ——— Mit Genehmigung E. RK. Hohen Miniſierii ves 
Innern iſt mir unterm 4. September d. J. ein Patent auf die alleinige Benutzung der 
von mir beſchriebenen, fuͤr neu und eigenthuͤmlich anerkannten Methode, kleine Metall⸗ 
waaren, alg: Haaken, Haarnadeln u. ſ. w. gu lakiten, auf 6 Sabre fuͤr den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden; welches ich hiermit vorſchriſtsmaͤßig bekannt mache. 
Aachen, den 4. October 1828. Major pon Bavier. 





7 


— 5 — 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
2. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 7. Januar 1829. 
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(2019) ForſtverKkußerung betreffend. Es ſollen die zur Oberfoͤ i Bi 
genriic gehoͤrigen, im Biegenriider Rreife an der Caale jum Blopbebit be —* fig 
elegenen, nad der neueren Vermeffung 1200 Morgen Flaͤche haltenden Forte, im Ganz 
en oder auc in: eingelnen Pargellen, mit dem darauf flehenden Holje, meiftbietend ver: 


ufert werden. ; ; 
Es iff gu dem Ende cin anderweiter Bietungstermin im Rathhausſaale gu Ziegen⸗ 


rid auf 

ben Udtgehnten Februar 1829, 

. Bormittags Neun Ubr, 
anberaumt worden, gu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
* — egg: mae bet dem = Ranrath von aren ju Meduster’; vax 6 bee 
forjier Weife gu Ziegenruͤck und im Yournalgimmer der Finanz- Abtheilun ; 
Koͤniglichet Regterung —————— Einſicht bereit liegen. ——— 
Erkutt, Ren 15. December 1828, Se eee, ps 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





(2016) Edictal-Citation. Da die nachgenannten Cantoniſten: 
1) Garl Siſchoff aus Droyßig, geboren den 26. December 1804; 
2) Ehriſtian Lraugott Lifmendorf aus Droyßig, geboren den 21. September 1805; 
3) Shrikian Gottlieb Cidhhorn aus Grofhelmsvorf, geboren den 10. April 1805; ‘ 
4) Gobann Gotifried Schroͤter aus Obergreislau, geboren den 18, Suntus 1804: 
5) Friedrich Wilhelm Koͤteritzſch aus Ofterfeld, geboren den 24. September 1805; 
6) Friedrich Ferdinand Petzſch aus Oſterfeld, geboren den 6. Sunius 1805; 
7) Friedrich Auguſt Petzſch aus Ofterfeld, geboren den g. April 1807; 
8) Grnft Ferdinand Strobel aus Ofterfeld, geboren den 25, Maͤrz 1805; 
g) GExrnft Ferdinand Thiel aus Ofterfelo, geboren den 25, Marz 1805; 
10) Johann aed ay Koͤhler aus Poferna, geboren den 20, Movember 1806; 
11) Sjohann Gottlob Cippert aus Queſitz, geboren den 8. November 1807; 
12) Sjohann Heinrtd Lobfe aus Sdortau, geboren den 27. Februar 1806; 
15) obann Gottlob Glang aus Deumen, geboren den 29. September 1805; 
14) Zohann Friedrid Auguſt Grfurth aus Stoͤßen, geboren den 11. October 1805; 
15) Johann Friedrid) Auguſt Heinge aus Teuchern, geboren den 14, Upril 18075; 
16) Michael Herbiht aus Uichterig, geboren den 4. Januar 1804; 
17) Sjobann Friedrich Spar aus Uidterig, geboren den 28, April 1805 ; 
+B) Sobann Carl Friedri Soramm aus Doͤbris, geboren den 20. Maͤrz 1804; 
19) Sobann Carl Hofer aus WAHlig, geboren den 51, Julius 1807; 
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20) Johann Anton Bittner aus Weißenfels, geboren den 8. Julius 1805; 

31) Gouard Bradky aus Weißenfels, geboren den 11. Januar 1805; 

22) Friedrich Carl Foriter aus Weifenfelé, geboren den 28. Februar 1804; 

25) Johann Garl Haupt aus Weißenfels, geboren den 25. Upril 1804; 

24) Gottleb Wilhelm Schmidt aus Weißenfels, geboren den 5. November 18065 

25) Johann Wilhelm Suske aus Weifenfels, geboren den 26, September 1805; 

26) Cart Gotifried Vogler aus Weifenfels, geboren dew 3. Februar 1807; 

27) Friedridy Mende aus Weifenfels, geboren ven 5. Marg 1804; 

28) Friedrich Wilhelm Treff aus Weigenfels, geboren den 2, Gunius 1804; 

2g) Friedrich Gottlob Leonhardt aus Weifenfels, geboren im Februar 1804 ju Freiburg; 

50) Friedtich Auguſt Schlag aus Weifenfels, geboren den 16, September 1805; 

51) Johann Carl Steinmes. aus Weigenfels, geboren den 22. Mpril 18055 

52) Friedrich Auguſt Nomer aus Weißenfels, geboren den 18. Ganuar 18075 

53) Wilhelm Biehweger aus Weifenfels, geboren den 22. December 1805; 

34) Shriftian Wilhelm Prdtorius aus Weißenfels, geboren den 6. Sanuar 1806; 
35) Gobann Gotthelf Geng aus Werben, geboren den 50, Auguſt 1805; 

56) Gottfried Seegert aus Großkyhna, geboren den 22. Auguſt 1805; 

37) Shriftian Pabt aus Gintherig, geboren den 1. Auguſt 1804; 

38) Mugu Helm aus Cangendorf, geboren den 27. September 1801; 

5g) Sorann Gottfried Walther aus Raßberg, geboren den 25. October 1800; 

40) Johann Gottlob Hahn aus Penfwigs, geboren den 25. November 1800; 

41) Johann Gottlieb Freygang aus Falfenhapn, geboren den 4. December 1800; 

42) Friedrid) Gotthelf Reyher aus Zeig, geboren dew 29, Gulius 1801; 

45) Carl Friedrid) Griesbach aus Langendorf, geboren den 5. October 1801; 

44) Gobann Gottfried Franfe aus Koͤnderitz, geboren dem 25. Movember 1801; 
45) Johann Gottlob Ecfardt aus Falfenhayn, geboren den 50. December 1801; 
46) Johann Gottlieh Riedel aus Zeitz, geboren den 15. Februar 1802; 

47) Johann Gottfried Kolbe aus Cangendorf, geboren den 16. Februar 15025 
48) Georg Winkler aus Povebuls, geboren den 1. Mary 1802; 

49) Ghriftian Moris Nabig aus Beis, geboren den 2, Junius 1802; 

50) Johann Gottlob Groisfd aus Seis, geboren den 8. September 1802; 

51) Johann Gottlob Kirmſe aus Heufewalve, geboren den 20, September 18025. 
52) Sarl §riedridy Hauſchild aus Wildenborn, geboren den 9. November 18023. 
53) Georg Holsfteiner aus Raßberg, geboren dew 16, November 1802; 

54) Ghrifian Friedrid) aus Wuͤrchwiß, geboren den 9, Februar 1805 F 

55) Sohann Gottfried Vollrath aus Reig, geboren den 6. Maͤrz 1805; 

56) Johann Friedrid Gottlob Fifer aus KleinsBraunshayr, geboren den 15. Mai 1805, 
57) Sobann Garl Quarg aus Pirfa, geboren den 22, Aprif 1806, 


ver Gefegen zuwider fid aus hieſigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir venfelben, 


nidt nur ungefSumt gurid gu febren, fondern laden fie aud, auf den Antrag des Koͤnigl. 
Fiscus vom 22. November d. J., hierdurd vor, im dem auf den ; 


DOreigigten April 1829, Bormittags 11 Uhr, 


vor dem Deputirfen, Ob. Ld. Ger. Referendar vor Wefiphalen, in unferm Gerichtslocale 
angeſetzten Prdjudicial: Termine gehoͤrig gu erfceinen und fid Uber ihre Entfernung gu 
verantworten, Sollten fie in diefem Lermine weder in Perfon, nod) ſchriftlich fic melden, 
fo haben fie gu gemartigen, daß fie, nach Vorſchrift ver Gefese, ihres geqgenwartigen und 
zukünftigen Vermoͤgens gum Beſten des Koͤnigl. Fiscus verluftig. erflart werden. follen. - 
Maumburg, den 12. December 1828. 


Kinigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Sericht. 
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SidherFelespotigel, 


(5) Gtedbrief. Der Handarbeiter Johann Chriftian Kruͤger gu Ateritz bei Kem⸗ 
berg, if wegen Verdad{s, einen Pferdediebftahl begangen gu haben, durd ein Erkenntniß 
ve6 zweiten Senats Eines Koͤniglich Hodlobliden Obers Landes: Geridhts gu Naumburg 
rom 50. Auguſt 0, J. extraordinarie in eine viermonatliche Buchthausftrafe verurtheilt 
worden. 

Derſelbe iff jedoch, nad einem Schreiben des Gerichtamts Kemberg vom 25. Octo⸗ 
ber d. J., ſchon feit laͤngerer Zeit von Ateritz, als ſeinem letzten Domiciſio, abweſend und 
fein jetziger Aufenthaltsort nicht befannt; es werden daher alle Wohlloͤbliche Juſtiz⸗ und 
Polizeibehoͤrden ergebenſt erfudt, auf den 2c. Kruͤger, deſſen Signalement unten naͤher an⸗ 
gegeben if, invigiliren, im Betretungsfalle denſelben verhaften und an das mit der Ses 
queftration des Patrimonialgerihté Uber Ateritz beauftragte Koͤnigl. Gerihtéamt gu Kem⸗ 
berg abliefern gu laffen. 

Herzberg, den 22, December 1828, 


Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 


Signalement des 2¢. Krüger. 

Namen: Johann Chriſtian Kruͤger; — Stand: Handarbeiter; — Geburtsort: Tugam 
bei Luckau; — Wohnort: Ateritz bei Kemberg; — Religion: evangeliſch; — Alter? 54 
Jahre; — Sroͤße: 5 Fug 5 Strich; — Haare: lichtbraun; — Stirn: bedeckt; — Augen⸗ 
braunen: braun; — Mugen: lidtblau; — Naſe: lang und ſpiz; — Mund: gewoͤhnlich; — 
Zaͤhne: gefund und vollſtaͤndig; — Bart: braun 3 — Rinn: rund; — Gefidt: rund; — 
Geficdtéfarbe: gefund; — Statur: klein und unterfest; — befondere Kennzeichen: mans 
geln. . Uebrigens ift der 2, Kruͤger des Schreibens erfahren. 





Biener in Schotterei aus feiner Sranntweinbrennerei: 


ein gl&ferner Bronntweins Thermometer in einem meffingenen Gutferale; — eine glds 
ferne Sranntweinwaage,; — ein grofer fupferner Trichter, inwendig mit einem 
Durdhidlage; — ein alter Gat von Zwillih, L. B. gezeichnet; — eine Briefe 
taſche von rothem Leder, worinnen einige Blatter Gdieferpapier, 


enfroendef worden. . 

Der Verdacht der Thaͤterſchaft fAMt auf den Branntweinbrennknecht Johann Chriſtoph 
Sturm, aus Himmelsberg bei Gondershaufen gebirtig, welder in der Nacht vom g. bis 
gum 10, d. M. aus feinem Dienfe bet dem Hreigutébefiger Biener gang heimlid, und 
felbft mit Hinterlaffung des von feinem vorigen Dienftherrn unterm 11, Auguſt d. J. aus: 
geftellten Dienſtatteſtes, entwichen iſt. 

Indem wir vor dem Ankaufe der geſtohlnen Sachen hierdurch warnen, ſordern wir 
Jedermann, insbeſondere alle Juſtiz- und Polizeibehoͤrden hiermit auf, zur Entdeckung 
des Thaͤters mitzuwirken, denfelben im Betretungéfalle nebſt den geſtohlenen Sachen angus 
halten und uns Nadhridf davon gu geben. 

Lauchſtaͤdt, den 29. December 1828. 
, Koͤniglich Preußiſches Serichts-Amt. 
Ohngefähres Signalement. 

Der Sturm iſt 18 bis 19 Jahre alt, ziemlich langer hagerer Statur, blonden Haa⸗ 
res, ohne Bart, und bei ſeiner Entweichung wahrſcheinlich mit einem blauen Tucobers 
rode, einem Paar weife und blaugeſtreiften Sommerbeinkleidern, und mit einer gruͤnen 
Mise, mit grauem Pelpwerke verbramt und mit ledernem Schilde, befleivet gewefen. 


(1) Diebfahl. Am g. und gum Theil am 8, d. M. find dem Freigutsbeſitzer 
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(24) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 16. gum 17. d. M. it bem Einwohner Phi⸗ 
lipp Vogel in Walhaufen die unten beſchriebene Uhr entwendet worden. — 

Indem wir vor deren Erwerbe warnen, veranlaſſen wir Jedermann, dem ſich Spu- 
ren zur Ausmittelung ves Thaters zeigen ſollten, davon ſofort bei uns oder der naͤchſten 
Behoͤrde Anzeige gu machen. 

Sangerhauſen, am 29. December 1828. — 
Koͤniglich Preugifhes Inquiſitoriat. 
Beſchreibung der Uhr. 

Sie iſt eine goldene, alte engliſche, dreigehäuſige. Die beiden inneren Gehdufe find 
golden, das äͤußere aber tombacken und mit ſchwarzem Lacke uͤberzogen, welcher jedoch 
an einigen Stellen ſchon abgetragen iſt. Das mittlere Gehaͤuſe iſt bunt gravirt, das Uhr— 
werk ſelbſt mit einer ſilbernen Kapſel verdeckt, auf welder das Wort ,, London“ eingeftoden 
if. An ihr ift ein gruͤnes verſchoſſenes Band mit einem meffingenen Petfchafte, in welches 
ein graubunter Stein gefaft ift, ingleichen ein gewoͤhnlicher mefjingener Scluͤſſel befeſtigt 
geweſen. 





(10) Diebſtahl. In der Nacht vom 20. gum 21. d. M. find auf der Pfarre ju 
Mutſchau zwei Zudtenten, ſchwarz und weiß geſcheckt, und drei. junge Enten, gang wef, 
desgleichen aud) cine Zuchtgans von erbsgelber Farbe, und bei dem Schmiedemeiſter Griese 
bad) daſelbſt gleimfalls cine Gans, von Farbe gang weif und am Ropfe grau, geftohlen 
worden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe des Viehes, und fordern Sedermann auf, gur Entdel⸗ 
fung des Diebes mitzuwirken. 
Hohenmoͤlſen, den 51, December 1828,' 


Koͤniglich Preußiſches Serichts-Amt. 


(11) Polizeiliche Bekannkmachung. Der am 26. d. M. aus den hieſigen 
Sefaͤngniſſen entwichene Maurexgeſell Chriſtian Gottlieb Muller, aus Schmiedeberg, hat ſich 
geſtern Abends freiwillig wieder zur Haſt geſtellt. 

Wittenberg, den 5o. December 1828, 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 








(8) Polizeiliche Bekanntmachung. Das nach der Bekanntmachung im ifs 
fentliden Ungeiger Mr. 85, und 87. dem Ridter Nagel in Muͤhlbeck abhanden lgekommene 
nortige Gemeindefiege! if wieder — worden. 


Bitterfeld, am 27. December 182 
Der Koͤnigl. Preuß. Landrath v. Leipziger. 





(25) Polizeiliche Bekanntmachung. Johann Chriſtian Hofmann aus Ries 
derboͤſa, welder theils wegen verbotener Ruͤckkehr in die Preußiſchen Staaten, theils wes 
gen Diebſtahl-Verdachts bei uns in Unterſuchung war und mit oterjdbriger Zuchthaus⸗ 
ftrafe belegt wurde, ift in Folge des rechtskraͤftigen CErfenntniffes nad Verbükßung dieſer 
Strafe abermalé uber vie Grenze geſchafft, und fir den Fall nodmaliger Ridfehr mit 
dehgibitiors Sucitbous rafe bedroht worden. 

angerhaujen, am 50, December 1823. ou 8 

Riniglid Preufifhes Gnquifitoriat, 


F Signalement des ꝛc. Hofmann. 
Ge iff 55 Sabre alt, 5Fuß 6 Zoll grog, ron hagerer Statur, blaſſer Geſichteſarbe, 
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Anglichem Geſicht, braunem Haupthaar, blauen Mugen, blonden Augenbraunen, gerader 
Nafe, gewoͤhnlichem Munde, gerader Siirn und etwas breitem Kinn. Er hat eine Warze 


im Genicke. 
(15) Erledigung. Der mittelſt Steckbriefs vom 6. d. M. verſolgte Dienfitnedt, 
David Fleiſcher aus Sittel, iſt ergriffen und an die Correctionsanſtalt in Zeitz abgeliefert 


worden. 
Merfeburg, den 27. December 1828, 





Der Koͤnigl. Candrath Starde. 





(2005) Proclama, Dasſs der Cinwohner Chriftian Gottfried Beder gu Wallrode 
burd das am 11. Movember dv. J. publicirte Erfenntnif des JZ. Senats Eines Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Ober- Landes: Gerihts von Gadfen gu Naumburg a. S. fiir einen Verſchwen⸗ 
der erflart worden iff, wird hiermit, nad Vorſchrift der Ällgemeinen Geridts - Oronung 
Th. I. Tit, XXXVIII. §, 26. und 54, gu Gedermanné Kenntnißnahme und Nadadtung 


Sffentlid befannt gemacht. 
Naumburg, den 7. December 1828. 
Koͤniglich preußiſches kand⸗Gericht. 





(2017) Freiwilliger éffentlider Verkauf. Auf Antrag ver Erben der gu 
Zſchornewitz verſtorbenen Dorothee Eliſabeth Wittwe Haͤntzſch, ſoll vor unterzeichnetem 
Landgerichte das binterlaffene Huͤfnergut und die dazu gehoͤrigen Jwei walzenden halben 
Mannlehnhufen, Behufs der Erbtheilung, oͤffentlich freiwillig an den Meifibietenden ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hierzu 

der Neunte Februar 1829, 
ber Neunte Marg 1829 und 


— der Neunte April 1829 — J 
gu icttationsterminen, von welchen der letztere peremtoriſch iff und in Zſchoörnewitz 


abgebalten werden fol, anberaumt worben. ; . 
Es werden daber alle Diejenigen, welche diefe Grundftide, die, und gwar das Gut in- 
clusive ber Lehnhufe auf 1575 Thir. 1 Sgr. 8 Pf., vie Gebdude und das Gnventarium 
86% Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., fo wie die Lehnhufe befonderé 21000 Thir. abgeſchaͤtzt worden, 
u erwerben gefonnen und ju bezahlen ve mogend find, hierdurch geladen, gefegten Tages, 
ormittags um 10 Ubr, vor unferm Deputirten, dem Herrn Landgeridtsrath Berghauer, 
gu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und gemdrtig gu feo, daß dein Meifthtetenden, wenn 
nicht font gefeslidbe Umftinde eine Ausnahme nothig maden, die Gmmobilien werden gue 
geſchlagen werden. . Tae : 
Ucbrigens follen fowehl auf das ganze Haifnergut, mit Einſchluß der beiden halben 
Mannlehnbhufen, und nad Befinden auf die legtern befondere Gebote angenominen werden; 
eS mu jedod vor dem Zuſchlage die Cinmilligung des Lehnherrn nadgefudt werden, 
Das Torationsinfrument fann taglid in unferer Regifiratur eingefehen werden, 
Wittenberg, am 2. December 1828, 
Königlich Preußiſches Land-Geridt, 











64) Deffentlicher Verkauf. Die auf dem Lerchenfelde gu Slaucha sud Mr. 
1815. Belegene, der hieſigen Commune gehoͤrige Tontengrdbers Wohnung, mit ſaͤmmtlichem 
Zubehoͤr und mit Cinſchluß des Grund und Bodens, welde den Cinflurg drohet und nist 


mehr gu tepariren ift, foll auf 
— j ben Udten Januar 1829, 


Vormittags um 11 Ube, 
an Ort und Stee gum Abbruch unter den im Termine befanné gu madenden Vedinguns 
gen cor. Deput., dem mitunterfcriebenen Polizeirath Bertram, Sffentlid) an den Meitidies 
tenden gtgen baare Bezahlung der Rauffumme verfauft werden, daher wir Kaufluftige 
biermit einfaden. Die Lare des Grundſiuͤcks und die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer 
Regifiratur eingefehen werden, 
Halle, den 25. December 1828, 
per Magift ra t, 
D. Mellin. Bertram, Lehmann. 





(20) Gorfipargetlen s BerdugGerung. Hoher Wnordnung gemäß wird zum 
meiftbietenden Gerfaufe der gu oͤconomiſchen Zwecken fid eignenden Rénigl. Forftpargelle: 
; bas Gewehrigt 
bei Weifenfels, ein anderweiter Termin gum 
Bier und’ Bwanzgigfen Januar 18249, 
_ Bormittags Behn Uhr, : 
im Geſchaͤftslocal untergeidneter Behoͤrde hiermit anberaumt, 
Gedachter Forfidiftrict begreift einen Fladhengehalt von 16 Morgen 54 OQRulhen in 
fid), und geſchieht der Verkauf entweder in Ubthetlungen oder im Sangen. 
Der Ronigh Foͤrſter Pegold gu Beuditz ift beauftragt, RKaufluftigen auf Begehren 
dieſes Grundſtuͤck ſowohl im Gangen, alé in den getroffenen Abtheilungen vorzuzeigen. 
Die im Termine felbt befannt gu macenden Kaufs- und Cicitationshedingungen fins 
nen vor jest an bier eingeſehen, aud) auf Verlangen Abſchriften davon gegen Crlegung 
per Gopiolien ertherlt werden. 
Weipenfelé, den 31. December 1828, 


Koͤniglich Preußiſche Forſt-Inſpection. 


(7) Holzperſteigerung. Ju dem zur Koͤnigl. Oberfoͤtſterei Sluͤceburg gehoͤri⸗ 
gen Unterſorſte Muͤgeln ſollen 
ben 28. Januar 1829, 
Vormittags g Ubr, 
659 Stkd ſtehende Cigen 
~ meiftbiefend verfauft werden. 
Indem dies hierdurd befannt gemacht wird, wird zugleich bemerft, daß gum Ger 
fammlungéorte die Mugler Pechhuͤtte beſtimmt if. 
Schlieben, den 18. December 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpection. 

(6) Grasverpachtung. Jn Semäßheit Hoher Anordnung ſollen mehrere, auf 
nachbenannten Forſtrevieren belegene Wieſen und Werder auf 6 Jahre anderweit meiftbits 
tend verpachtet werden, und gwar: 

1) Tluf dem Forftreviere Cilenburg: 

a) der Oberforfiers Werder auf Forflort Cilenburg, in 54 cingelnen Ubtheilungen; 

6) der grofe Amts-Werder daſelbſt; 

c) nod) 20 verſchiedene, groͤßtentheils betraͤchtliche Werder daſelbſt; 

d) die ae a “it Sorter — 

e) die Berhingungs: Wiefe im kleinen Fichtberge und nod ein Graſefleck daſelbſt; 

f) die Bicherlings Wiefe aut Forſtort Doberſchüt. (efed.eafelbps 

2° Auf dem Forfirevtere Weidenhain: 
8 verſchiedene Wieſen. 








5) Muf dem Forfreviere Falfenbergs 
12 verfchierene Wiefen. 
4) Auf dem Forfireviere Doberſchuͤtz: 

£59 verfciedene Wiefen. 

Hierzu ift far Mr. x. der So. Ganuar 1829 im dem Salthofe zum rothen Hirlh in 
Gilenburg, und fiir Rr. 2. 5. und 4 der 51, Ganuar 1829 auf der Winkelmuͤhle 
bei Wildenhain gum Licttationss Termine anberaumt. . 

Pachtluſtige werden daher hierdurdy geloven, gu der benannfen Tagen, Vormittags g 
Uhr, an ven befttmmten Orten fic eingufinden und ihre Gebote abjugeben. 
Lorgau, den 24. December 1828, 
Koͤniglich PreuGifhe Forts Infpection. 


(12) Getretde s Verfauf. Beim unterzeichneten Rentamte ſollen 
ven Bierzehnten Ganuar 1829, 
BVormittags 10 Ur, 
circa 2% Schfl. Weizen, 
Soo — Soggen, : 
joo — Gerfte, Berliner Maaß, 
800 — SHafer, 

. 20 — Erbſen, 
meiſtbietend verfauft werden; der Zuſchlag wird aber mur dann ſofort ertheilt, wenn die 
Gebote nidt unter dem gur Zeit der Auction beſtehenden niedrighen. Torgauer Marktpreiſe 
zuruͤck bleiben. 

Torgau, ven 50. December 1828. 
Koͤniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 





(18) Seffanwt mea un gq, 

- dew Neubau der Schule gu Loberis betreffenv. 

Die Gemeinven. Loͤberiz, Grdg und Rodigkau beabſichtigen ein neues Schulhaus gu 
bauen und die Ausfuͤhrung des Baues nach dem bereits geſertigten Riß und Anſchlag an 
den Mindeſtſordernden gu verdingen. 

Zu dieſem Ende iſt 

vem Sechſszehnten diefes Monats, 
—— fruͤh Zehn Uhr, 
ein kicitationstermin im der Schulwohnung gu Loͤberis angeſetzt worden, und werden dav 
ber alle Diejenigen, welche den Bau gu uͤbernehmen geneigt find, hiermit eimgelaven, fidy 
dazu eimgufinden und igre Gorderungen gu modem . . ; fas 

Der Rif, Anſchlag und Bedingungen koͤnnen beim Richter Winter in Loberig einge⸗ 
feben werden. - oe 

Bitterfeld, den 1. Sanuar 182g, Der Konigl, Landrath vom Leipziger. 


— — —— — —— — 





(2018) Bekanntmachung. Nachdem Cine K.Hochloͤbl. Regierung gu Merfeburg, 
auf des halb erſtatteten gehorſamſten Bericht, damit gang einverſtanden iſt, daß der in Duͤben 
ſeit mehreren Jahren eingeſchlaͤferte Setreide-Wochenmarkt wiederum ins Leben trete, auch 
zugleich gu genehmigen gnaͤdig gerubet bat, dad ; . : 

1) ftatt dreier Getreide: Markttage in jeder Woche, nur ein Getreives Marfttag, nemlidy 
den Donnerftag in jeer Woche, gehalten; 
2) daé verfaffungésmadige Staͤttegeld im vem erften Jahre 1829 nicht, wobl aber 
_ 5) MeFgeld von dret Pfennig Scheidemuͤnze far jeden auf Verlangen ver Intereſſenten 
wirflid vermeffenen Berliner Scheffel erhoben werden kann und ſoll, und 


‘ 
J 
. 


* 


4) der ſonach auf den 8. Januar 1829 ſallende erſte Geireide ⸗Wochenmarkttag gehalten 
werden wird; 
foldes wird biermit ur dffentliden Kenntniß des Publicums gebradt, 
Diben, den 22. December 1828, 
Der StadtrathH vdafelbf. 





_ C7) Befanntmadung. Buf dem’ Rinigl Steinfohlens Bergwerfe gu Cdbejur 

— auf Hoͤhere Beſtimmung, vom Jahre 1829 an, folgende Verkaufspreiſe der Sreins 
oblen ein: 

Auf ven Schidten im Fubner Felde werden die Kohlen erſter oder vorzuͤglichſter 
Qualitaͤt von 1 Thlr. 20 Sgr. auf 1 Thlr. 5 Sgr. a Tonne herabgefegt, Kohlen gweiter 
oder geringerer Sorte aber gar nicht mehr verfauft. * 
Gewöhnliche Kohlen zur Stubenſeuerung die Tonne zu r Thlr. werden fortwährend 
auf dem Schachte Neu-Glüuck verkauft. 

Die klaren Kohlen behalten allenthalben ihren bisherigen Preis von 16 Sgr. aͤ Tonne. 

Wettin, den 26. December 1328. 
Koͤniglich Preußiſches Berg⸗Amt. 





(19 4. Ungeige, Damir von der Ceipgiger Feuer-Verſicherungs— 
Anſtalt die Agentur fir hiefige Stadt und Umgegend ubertragen tft, fo 
bringe ich Diefes hierdurd gur allgemeinen Renntnif. 

Naumburg, den 30, December 1828, 3. G Behring, 
vor dem Salzthore Mr. 1269. — 





G5) Guts: Berfauf, Gin Dreihufengut, zwiſchen Grehna und Zérbig, in Beiers⸗ 
dorf gelegen, iff gu verfaufen; die dazu gehdrigen Weigenbodens Felder, Gebaͤude und. Gare 
ten find um befen Gtanve. ; * 

Kaͤufer melden ſich ohne Unterhaͤndler in Slebitzſch beim Eigenthuͤmer. 

Chriſtian Haver jun 








ag Befanntmadung. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs 
Anſtalt Gbernimmt Berfiderungen auf Gegenfldnde jeder Art, als: auf 
Gebdune, Fabrikgeräthſchaften, Waaren, Mobilien, Nuss und Brenn: 
Holslager, Bieh, Schiff und Geſchirr u. ſ. wm, auégenommen baares Geld 
und Documente. Be F 
Man kann bei ibe auf alle Zeiten, von 1 Monat bis zus Jahren, wer 
fidern, und begablt auf 5 Jahre vie Prdmie nur fir 4 Jahre. 
Sie haftet aud fur durd den Blitz verurfadte Schäden und bered: 
net fo billige Praͤmien alg irgenDd cine andere Unftalt, | ‘ 
Der Plan der Anſtalt it bei dem Unterzeichneten unentgeldlid gu Has 
ben, welder aud die Beforgung der Verfiderungs-Uuftrage gegen Er— 
ftattung des Porto’s ibernimmt. * 
Naumburg, den 50. December 1828. 
J. G Behring, vor dem Salzthore Mr. 1169: 
Agent der Leipziger Feuer-Verfiderungs: Mnflalt, 


(22) Snftruments BWerfauf. Cin Pianoforte in Std elform et gum - 
faufe beim Dom: Guftos Heße. p Glugelß fehet gum Bees 
Merfeburg, den 6. Januar 1829. — 





‘ 


Oeffentlider Angeiger 


Amtsblatt deer KRinigligen Regierung. 


35. Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 10, Januar 1839, 








(38). Bekanntmachung— 

Wir haben beſchloſſen, den fiir vie nddflen Jahre erſorderlichen Bedarf an Nadel— 
Vrennhols fir vie wm hieſigen Departement an dem Saalſtuſſe belegencn Floßablagen zu 
Koͤſen, —— Weibenfels, Duͤrrenberg und Merſeburg, vou 16⸗ bis 20,000 Rlaftern, 
durch Entrepriſe tr Wege der Licitation uns gu beſchaffen/ und gu dem Ende auf 
den Fünſten Februar diefes Jahres, 
ah Bormittags um 10 Ubr, © 
einen Bietungstermin tm Conferenggimmer des hieſigen Regierungsgebaͤudes angefest. 

Unfernebinungéluftige werden davon hierdurch benachrigtigt und eingeladen, in die- 
fer Teemine + sgagie oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, und ihre Forde— 
rungen abjugeben. 

Die Bedingungen ves Entrepriſegeſchaͤfts koͤnnen fomeht im unferer Forſiregiſtralur als 
aud bei dem Oberflofcommiffarius v. Zedtwitz yu Koͤſen, amd dem FloGinfpector Nißzſchle 
gu Kahla cingefehen werden; auch find dieſe Beamten beauftragt, etwa entfernt wohnen— 
den Untetnehmungélufligen die Beoingungen gegen Entrictung der Sopialien gu uͤberfenden. 

Bei der Wichtigkeit ver Cntreprife if es uͤbrigens cine Haupthedingung, do€ nur 
ſolche Cicitanten gugelaffen werden fonnen, welche fofort im Termine als fo vermoͤgend fid 
ausweifen, um das Geſchaͤſt aus fuͤhren zu finien, auc) eine angemeffene Caution bei der 
Contractsabſchließung gu leiſten tm Stande find. ; 

Nachrichtlich wird bemerft, daß bisher der Holsbedarf far obige ————— in der obern 
Segend des Saalfluſſes und an den dort einmuͤndenden kleinen Fluͤſſen in der Gegend von 
Siegenrid und den dort angrenjenden Fuͤrſtl. Reußiſchen, Meiningſchen, Rudolfidotifaen, Son⸗ 
dershaufifdhen und Großherzogl. Weimarſchen Candestheilen 2. aufgefauft und auf der Saale 
herab nach ben prac Holgablagen gefldpt wurde. ; 

Merfeburg, den 6, Ganuar 1829, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Whtheilung fur die Berwaltung der 

birecten @teuern, Domainen und Forften. 





(25) Befanntmahung, 
Verpachtung ber Domaine Pres{dh betreffend. 

Die Gohannié 1829 pachtlos werdende Domaine Presid, im Wittenberger reife. 
ar Der Glbe gelegen, aus dem Hauptgute Presid und den Vorwerken Mauken und Koͤr⸗ 
in beftebend, wozu auger den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden uͤberhaupt 

166) Morgen 6 Muthen Ackerland, 
425 — 33 — Biefen, 


— ma — 


zo Morgen 


18 WMuthen Gaͤrten, 
1294 — 83 — ivative Huͤthung, 
aby — go — ~ Lethe 


hoͤren, wobei ſich Ziegelei, Brauerei, Brennerei und nidt unbedeufende Naturalgefilte, 
———— und Handfrohnen befinden, welcher aud die Berechtigung zu ausgedehnten Kop: 
pelotitungen auf fremden Feldmarken zuſteht, ſoll von Johannis k. J. ab, auf 18 Sabre 
meiftbietend wiederum verpachtet werden, wogu ein Termin auf — 
ven 25. Februar 1829, 
Vormittags 10 Ubr, ; 
hierſelbſt im Conferenggimmer der unterzeichneten Regierungéabtheilung angefest worden 
4 Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, fodann gu erftheinen und ihre Gebote 
eben. ’ 
. i¢ Berpadtsbedingungen fo wie der zur Information gefertigte Anſchlag liegen in 
der Domainen. Regiftratur in den. Dienfiftunden. gur Einſicht bereit. 
Merfeburg, den 29. December 1828. , 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
ber Directen Steuern, Domainen und Gorften. 
— ene 
(1857) Seffanntmaguin q, 
vie Berpagdmtung ver Kiniglhl Domaine See: 
pranfen Bbetreffenod. : 
Das bei der Stadt Olegfo belegene Domainengut Seedranfen fol, nebſt der Ges 
trinfefabrication und dem Verlage der im Bezirke des ehemaligen Domainenamts Olesto 
befindlichen zwangs pflichtigen Kruͤge, von Trinitatis f. J. ab, auf 6 oder 12 Sabre im 
Wege der Licitation verpadtet werden, 
Das Domainengut Seedranfen, enthdlt: 
* 1251 Morgen 154 Ruthen Preuß. Mer, mit Ausflug der yur 
Soule abgetrerenen 5 Morgen, 





— 216 — 123 — — Feldwieſen, 
347 — 108 - —  jabrlide Wieſen, 
17 — — — Baume und Geköͤchgaͤrten, 
54 — — — Roßgaͤrten, 
235 0 = 553 — — Hitung, Bruͤche und Wald, 
874 — 54 — — unland, 


2977 Morgen 101 Ruthen Preuß. Summa. 


Die Pachtpertinentien beguͤnſtigen beſonders vie Schaafzucht. Außer dem Brau⸗ und 
Brennerei⸗, ingleihen dem Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt fein Koͤnigliches Inventarium vorhanden. 
Der. angehende Paͤchter aber: erhaͤlt eine inventariſche Ausſaat mit ihrer Beſtellung von 

368 Scheffeln. Roggen, 
Fs — —— 
7 — afer,. 
% — Erbſen und 
; 5; — Buchweizen 
unentgeldlich, und findet auterdem nod bedeutende Ueberſaaten an: Weizen und ſonſtigem 
Getreide, Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfuͤllung der contractlichen Verbind⸗ 
lichfeiten gu leiftende Caution beſteht im 1000 Thr. und kann in Pfandbriefen, Staats⸗ 
ſouldſcheinen oder. foniigen, vdllige Sicherheit gewdbrenden Documenten niedergelegt wers 
den. — Die: Padthedingungen,. der. Vorwerksfiurplan, die: Claffificationsregifter. von: dem 


— 15 — 


Grundfiden, ingleichen die Nachrichten über den Krugverlag ſind in ver hieſigen Regiftens | 
tur eingufeben. — Der Licitationstermin wird Sornabends 

den Bier und Zwanzgigten Januar 1829, 

; Nadmittags um Bwet Ur, 
im biefigen Regierungtgebdude vor vem Departementérath abgehalten werden. Es finnen 
jedoch nur folde Pachtluſtige zugelaſſen werden, die auger ihrer perſoͤnlichen Qualification 
die —* und Lin hinreichendes Vermoͤgen gur Uebernahme der Pacht nachzuweiſen im 
Stande ſind. 

Die Zufchlagss Ertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤniglichen Finanz-Miniſterium 
vorbehalten, und jeder Licitant an fein im Termine abgegebenes Pachtgebot bis gum Ein⸗ 
gange der vorbehaltenen Entſcheidung des Kénigl. Finanz⸗ Minifteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 22. October 1828, ad 


- Riniglhig Preusifhe Regierung, Ubtheilung fir.die Vermaltung 
der Directen Steuern, Domainen und Forften. 





(1992) Mufruf unbefannter Waaren⸗-Eigenthümer. 


Qn der Nacht vom 15. gum 14. December db. 5. find von den Grengauffidts s Seams 

fen zwiſchen ver alten Salzſtraße und dem Dorfe Freprova 
1 Gentner 97 Pfund Raffinade-Zucker, 

⸗ 29 ⸗ cei ⸗Zucker, 

5 ⸗ aumwollene Waaren, 

s wollene Borde, 
25 s Raffee, 
54 , Rofiner, 
& «¢ Gewiry, 

— a ie 

⸗ F chnu ta 23 
in Beſchlag genommen worden, welche 2430 unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abs 
geworfen haben. 

_ Die unbefannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, thre Uns 
fordde daran binren 4 Woden, vom Tage der erften Aufnahme diefer Befonntmadhung 
in die dffentliden Blatter an gerechnet, bei dem Haupt: Zoll-Umte gu Schleuditz angumels 
ben und folde, fo wie die geſchehene Berkeuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls 
nad Ublauf diefer Friſt mit Gonfiscation ver Waaren, deren éffentlidem Verfauf und 
mit vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und Berrechnung des Erloͤſes werfahren werden wird. 
Magdeburg, den 17. December 1828, 


Koͤniglicher ProvingialsSteuersDirector, Gad. 


EFLbidbiu 
we eu ¥ & 





(1991) Aufruf unbefannter WaarensCigenthimer. : 
a ver Nacht vom 13. gum 14 d. Me. find von einem Grengs UuffidtssBeamten in 
ber Gegend bei Radeſeld ; 
: ne'to So Pfo. baumwollener Nanquin 
in Beſchlag genommen worden, welche zwei entflohene Schleichhaͤndler abgeroorfen haben. , 
Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, thre An— 
fpriiche Daran binnen 4 Woden, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in die Sffentliden Glitter an gerechnet, bei dem Haupt: Zoll- Umte gu Safeudis angumels 
ben und folde, fo wie die gefchehene Berfteucrung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls 
nad Ablauf diefer Friſt mit Confiscation ver BWaare, deren oͤffentlichem Verkauf und mit 


Z — 146 — 
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und Verrechnung des Erloͤſes verſahren werden wird, Mag: 
debur 


den 17. December 1828, ; 
KRéniglihber Provingials Stewers Director, Gad. 


Siderhelespotizet. 


(21) Gtedbrief. Dee am x1. d. Mr. auf dem Rittergute Thierbadh, im Weißen⸗ 
felfer Kreiſe, abgelohnte Kutſcher, Johann David Ludner aus Waldfirdhen bei Plauen, 
hat nit nur bei feiner Verabſchiedung einen der Herrſchaft als ſpaͤterhin bekannt gewor⸗ 
Zenen Diebſtahl veruͤbet, ſondern es mag derſelbe aud herrenlos herumſchweiſen und neve 
TDiebereien verüben. 

Daves nun noͤthig, dieſen Cuctner, welder nachſlehend ſignaliſitt iſt, zur Unterſuchung 
"gu ziehen; fo werden alle Wohlloͤbl. Militair⸗, Juſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden dienſterge benũ 
dieſen Luckner, wenn er ſich betreten laͤßt, arretiren und anher trancportiren ju 


aſſen. 
Zeitz, dew 24. December 1828. — — 
Königlich Preufiſches Inquiſitoriat. 
SGignatewmen tt. 

Johann David Cucner if aus Waldfirden bei Plauen geburtig, 21 Gabre aft, lan 
ger Statur, von laͤnglichem ſchwaͤrzliden Seſicht, ſchiarzen traufen Haaren, lebhaſter Gee 
fictéfarbe, evangelifeh « lutherifher Religion. Deffen Kleidung beftehet im einem guten 
blauen Tuchoberrotk, hunter wollenér Bete, angen grünen ledernen Veinfleidern, einer 
gtunen Muse, langen Stiefeln; auch wird derfelbe auf cin vom Amtmann und Ritter⸗ 

utébefiger Herrn Pilarif gu Thierbadh, unterm 12, December 1828 ausgeſtelltes Atteſtat 
ein Fortfommen gruͤnden. 


— — — — — — 





(55) Diebſtahl. Aus der Wohnung des Elbſchiffmuͤllers Schoͤne yu Camis bei 
Torgau, find Nachts den 21, bis 22. Mai 1828 nachbeſchriebene Sachen gewaltſam geſtoh⸗ 
len worden. Wir warnen gegen deren Etwerb mit der Aufforderung, die Umftinve, rorlde 
zu Herbeiſchaffung dieſer Sachen, over gu Entdedung vee bisher unerſorſchten Thaͤter fubs 
ten, gu unferer Kenntniß gu Bbringen. , 
, Qtedenwerda, am 29. Rovember 1828. ae . 
bniglidh® PreuGgif Gees’ Inquifitoriat. 
— Verzeichniß der geſtohlnen Sachen. 
2) Gin gang neuer Mantel von ſchwarzgrauem Tuche, mit einem ziemlich § Ellen von 
ven Saultern herabhaͤngenden Ueberfragen, mit weißem Flanel im Ceibe und in 
den Aermeln gefiittert, oben am Halfe mit einem umgelegten Kragen, etner Sanur 
gum Bufammengieben in der Taille und mit RKndpfen vom Tue des Mantels 
verfeben; ein befonderes Renngeidhen diefes Mantels it: ein unter dems Ucbers 
fragen befinvliches , von etwas hellerem graumelitten Tuche eingefestes Ruͤcken⸗ 
theif. — 2) Zwei Stuͤck Mannshemden von mittelfeiner flaͤchſener Leinwand ohne 
Zeichen, J Ellen lang. — 5) Sechs Stic § ellige halbe bunteattunene Manns⸗ 
halétider, wovon einige nod gut conditionixt, mebrere aber alt und ausgewa⸗ 
ſchen find; gezeichnet find fie nicht. — 4) Zwei Stud 2¢ ellige weife Zwillich⸗ 
Handtuͤcher mit Utlasfredfen, S. K. und mit einer Nummer bezeichnet. — 5) Cin 
zwillichnes geftreiftes Tiſchlacken mittlerer Groͤße und S. K. roth gezeichnet. — 
6) Sechs Stuͤck gang neue fetnene Rinderhemden, K Ellen lang und I. S. S. roth 
gezeichnet. — 7) Zuͤnf Sric kleinere alte Kinderhemden, 3 Ellen lang, ohne Abzei⸗ 
Gen (iff gefunden), — 8) Cine J Cen Lange Blaugedructe keinwandſchuͤrze mit weir 


fen Bluͤmchen, ungeztichnet. — 9). Gine dergl. Z. ellige Blaugefarbte Leinwand⸗ 
ſchuͤrze ohne Seichen — 10) Cine dergl. ¢ ellige gang blaue, von mittler Haus⸗ 
leinwand. — 11) Gine blaugefsrbte § ellige Kinderſchuͤrze von Leinwand; — 12) 
Gine vergl { ellige, weiß⸗ und rothgitterid, von baumpollenem Garn. — 15) Cine * 
tleine rothftreifige wollene Rinvderfappe (iſt gefunden). — 14) Cine vergl., von blaus 
gefireiftem Gingham. — 15) Gine dergl. alte von braunem vesmafcenen Sots 
tun. — 16) Zwei Paar weife baumwmollene Fiauenſtrümpfe, ungezeichnet. — 17) 
Bwei Paar blaue baumwollene dergl. — 18) Zwei Stic Federtopffiffen, wovor 
einé ein blaus und weilfgeftreiftes und das andere ein roths und weißgeſtreiſtes 
leinmandnes Inlet bat; im eince Ecke des legtermdonten find die Buchſtaben % 
C. R. gezeichnet. — 19) Zwei Sta baumwollene rothquarrirte Kopffifenaberz 
züge mit weifem Unferblatte, 13 Cilen ins Gevierte grof und J. C. R. to 
zeichnet, und bei dem Zeichen in einem 1. und im andern 2, — 20) Bier © 
getducberte Schweineſchinken, wovon einer bereits angefdnitten iſt. — 21) Ses 
SHroten Spek. — 22) Zwei Schroten mageres Schweinefleiſch. 








(35) Polizeilige Bekanntmachung. Bei tiner bier fattgefundenen. Hausfus 
ung find 2 Stud ſchwarzer Mancheſter, das cine Stich von 1} Ellen, das andere aber 
von 54 Ellen, aufgefunden und aus Berdadt, dap es geſtohlnes Gat ſeyn finne, in Bes 


flag genommen orden. 


Soldes wird hierdurd sffentli® befannt gemadyt,: thy ver etwanige unfannte Cigens 
thuͤmer aufgefordert, fid binnen 4 Woden, Langftens aber kommenden 

: ; _, Meunten Februar. 1.829 
beim unterzeichneten Gerichtsamte gu melden und fein Cigenthum an ben feagliden Man⸗ 
efter zu beſcheinigen, widrigenfalls daruͤber fonft verfiigt werden wird. 

Babna, den 5, Qanuar 1829, 


Koͤniglich Preupifdhes GesidtssUmt. 


_ 4825) Subhaſtation. Bon biefigem Rsnigl. Preuß. Gerichtsamte fir der Start 
Bezitk find, im Auftrage des Koͤniglich Wohlloͤblichen Candgeridts yu Halle, vie den Erben 
der vérftorbenen Baͤckermeiſter Hoffmannſchen Cheleute hier zugehoͤrigen Srundſtuͤcke, an: 


a) einem Hauſe nebſt Seitengebaͤuden, Hof, Stall pnd uͤbrigem Zubehoͤr, im hieſiger 
Stadt am Marfte sub Mr. 258, und se Dn nk 
5) einem und einem halben Viertellandes Feld in. hiefiger Stadtflur, 
wie folde im ver bei dem Koͤnigl. Geridhtésamte befindlichen Confignation naͤher beſchrieben 
find, der Theilung halber ſubhaſtirt, und es ift —— 
ver 26 Januar 1829 
gui Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſe Grundfluͤcke 
zu beficen faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, bierdurd) geladen werden, in dieſem 
Termine, um ir Ube ves Bormittags, im Locale des Rinigl. Gerichtsamtes ihre Sebote 
gu thun und gu —— haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die In⸗ 
fereffenten aber das erſolgte Sebot erklaͤrt und in din Zuſhlag gewilliget haben werden, 
ſo thane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber auf fein weiter 
res Gebot reflectirt werden wird. 

Ulebrigené wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
den?en hierdurch befannt gemacht, daß fie zur Gonfervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
fid bis gum letzten Bietungstermine, und ſpateſtens in dieſem ſelbſt, melden und ibre 
Sufpride vem Geridte anzuzeigen, unterlaffenden Fale aber gu gemartigen haben, daß 


— 
eg “a. ; e 
7. « hie 

- % * 


fie auf erfolgte Wdjuditetion damit gegen den neven Befiger, and infoweit fle die Grund⸗ 
ſtuͤce betreffen, nicht weiter werden gebért werden. 
Merfeburg, den 16. October 1828, 
RKRonigh Preuß. Serächts amt fir ven Stadtbezirk. 











apap sameeren — —— —— — 
(1776) Subhaftationss Patent. Zuſolge Landgerichtlichen Auftrags vom 25fter 
v. M., foll das den Rauchfußſchen Erben gugehsrige, in hiefiger Stadt, unweit des Raths 
hauſes, neben dem Baͤckermeiſter Gottlieb Boͤttcher und Nadlermeifier Frenkel belegene 
Wobhnhaus, Hof, Scheune, Stallung und Jringergdrten, nebſt der dazu gehirigen Goſt⸗ 
bofé- Gerechtigfeit gum goldenen Ring, gufammen nad) Abzug der Laſten 1800 Thlr. hod 
abgeſchaͤtzt, der Theilung Halber ſubhaſtirt werden, und ift dazu 
der b. Februar 1829 
O16 eingiger Bietungss Termin anberaumt worden. Es werden daber Mle, welche dieſes 
Grunvftud gu hefigen und gu bezahlen faͤhig find, hiermit gelaven, in tiefem Termine Bor 
mittags 20 Ubr an biefiger Amtsſtelle gu erſcheinen, ihre Gebote zu thun und gu gemartis 
gen, daß dem Meifibietenden, wenn fid die Gntereffenten uber das erfolgte Gebot erkloͤrt 
und in den Zuſchlag gewilliget haben werden, unter obervormundſchaftlicher Senehmigung 
fothanes Grundſtuͤck wird gugefdhlagen werden. ; . 
Das SubGoftationss Patent, nebſt geridtlider Tare, haͤngt bei hieſigem Gerichtt⸗ 
Umte aus. . 
Querfurth, den 10. November 1828. 


Das Kinigl. Gerichts⸗Amt pafelbft. 





(1685) . Subbafation. Won Hiefigem Koͤnigl. Landgerichte find die, der Wilhel⸗ 
mine verebel. Linger, geb. Stempner gu Spielberg, augehdrigen Feldgrundſtuͤcke, ald: 
1) eine Achtel-Hufe Zinégut in Sptelberger Flur Me. XXIII., nach Abzug ver Lafen 
gerichtlich auf 75 Tole, taxirt; 
2) eine Achtel⸗Hufe Feld in Zedwarſcher Flur List, T. Mr. 1., nach Abzug der Laßen 
auf 200 Epler. taxtrt; ferner 
5) eine Udtel: Hufe Feld in oerfelben Flur, Lis. T. Mr. 1., ebenfallé auf 200 Thlt. 


tartrt; 
4) ein Drittheil von einem Fleckchen Hole in Spielberger Flur, Uber der Pfarrgdhre, 
Mr. 440., mad Abzug der Laſten auf 7o Thir. torirt, und 
5) eine Udtel: Hufe in Zeckwarſcher Flur, Lis. U. Mr. 6., nad Abzug der Cafen auf 
100 Thlr. taxirt, : : 
Schulden halber sub Aasta geftellt; und 
ber 26, Sanuar 1849, 
Vormittags 10 Uber, ; ; 
‘wor dem Depufirten, Herrn Landgeridts: Uffeffor Cinten, an Candgeridtstelle gum Bier 
tungétermine anberaumt worden; Daber alle diejenigen, welde diefe Srundſtuͤcke gu befiten 
fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurd geladen, in diefem Termine um 10 Ube 
ihre Gebote gu thun und gu gewarticen haben, dag dem Meifibietenden, wenn fich zuvoͤr⸗ 
Derft Die Sntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart, und in den Bufdlag gewilligt. bar 
ben werden, foibane Grundſtuͤcke, wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, werden gugefchlogen werden. , 
Maumburg, den 6, October 1828, 
Koͤniglich Preußiſches Land: Gerigdt. 


— 


(51) Wieſen-Verpachtung. Hoher Verfuͤgung gufolge ſoll eine nochmalige 
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Ricitation gur Verpachtung der Grasnugung: auf der im Forfreviere Mahdel belegenen, 
10 Morgen 156. ORuthen 14 OFus Flime haltendem Koͤnigl. Laaswieſe am Hduflugel, 
—— Rummelhoͤrſte genannt, auf feds nade einanden ſolgende Jahre vom Michael 1878 
abge ten werden. 
Bon unter,eichneter Behoͤrde iF deshalb ein Termin auf 
ben Neunzehnten Ganuaw 1829, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Koͤnigl. Forfhofe gu Annaburg anberaumt, woſelbſt fidy Padtluflige eimgufinden: haben, 
und werden die Pachtbedingungen tm Termine: bekannt gemadt.. : 
Unnaburg, am 5o0.. December: 1828, , 
Königlich Preugsifoe Goris Jnfpection. ° 4 





(50) Forſtarundſtuͤcs⸗Verkauf. sin: Bolge Hober Anordnung fol’ das an der" 
Elbe belegene, 2 Stunden von der Stadt Torgdu entfernte Koͤnigl. Forſtetabliſſement, 
„zum rothen Ochſen“ genannt, nebſt den dazu geSdrigen;, Wirthſchaſisgebaͤuden, Orunnem 
und Garten, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 

Der desſaliſige Licitationstermin. ift: auf ; 

men 2h. Januar 181g, 3 
BVormittags Zehn Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt; gu. welchem erwerbsfaͤhige Kaufluſtige ſich einzufinden hier⸗ 
durch geladen werden: 

Die Verlaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, koͤnnen aber vorher 
im Seſchaͤftslocale unterzeichneter Gebdrde: eingeſehen, auch / auf Berlangem Abſchrift derſel⸗ 
ben gegen Gopialien: ertheilt werbden.. ‘ 

Annaburg, den: 50: December 1828, _ — 

Koͤniglich Preugifdhe: Forſte⸗Inſpectiom 


_ C4y Bekanntmachung. Iw dem Dorfe Hohenbucko fol im: künftigen Fruͤhjahre 
eim neues Schulpaus nebſt Stalls und Saheunengebsude gedaut werden; und es aft daher, 
Da. die. Uusfubrung, dieſes Baues dem: Mindeftforoernden uͤberlaſſen werden foll », auf: 

den 26 Januar 1829, 

— Vormittags Zehn Ubry 
cin Licitationstermin angeſetzt worden, zu welchem dispofitionéfabige und ſichere Unterneh⸗ 
mer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeihaung: und die Bedingungen' aber. 
nod) vor dem Termine ina: Landroͤthl. Buͤreau gu: Hergberg, cingefehen: werden: koͤnnen 

Hergberg, und Schlieben, ven 15, December: 1828, 

Die ShuleGafpection gu: Hobendudor. . 

(1987) Mufforverung, Da die Oeconomie: des: Ritterquts: Mergdorf Bei Elſter⸗ 
werda bereits ſeit dem 16.. Mat d. J. verpadtet worden iſt, fo werden: Diejenigen, wels 
che aué det vorherigen Adminiſtration deſſelben nods Forderungen: an mid zu haben: vers 
meiner, aufgefordert, ihre dedfallfigen: Viquivationem an den- jetzigen Pawter genannten 
Ritterquis, Herrn Ludwig: Roppe, fodtedens bis u/t.. Februar 182g einzureichen; um: deren: 
Richtigkeit gu prifen und, nad Befindem, bezahlt: gu: werden: | 

Allen Denjenigen,. welche: ſich mit ihren: vermeintliden: Unfpridiem midjt: bis gu: Ende 
obgenannter Frit melden, wird fein Erſatz oon: Unterzeichnetem geleiſtet: 

Merzdorf, den 20. December: 1828.. Carl Overweg:. : 


«3 prey: Befanntmadhung, Da: nachſtehende Querfurthiſche ſaͤndiſchee Obligatior: ° 
nen, als: 














j 
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J ub Lit A. $e. 262, 
# 


» oo» Be Rr. 295. 230, 252, 233. 257, 259, o40. 241, 242, 245, 247, 248, 249. 
250, 251, 252, 253, 254, 255, 256.. 257. 258. 259. 260, 26:2. uno 


; 262. 
o «=o GC. Rr. 1g. 224, 296. 2%. 250, 253. 954. 257, 958. 239. 240, 252, 252, 
255. 254. 255. 256 257, 258, 259. und 260. 
munmebr wieder eingelofet werden ſollen; fo werden die Inhaber derfelben davon Hierdurd 
in Kenntniß gefegt und zugleich erfucdt, ihre Obligationen mit dazu gehoͤrigen Zins - Cous 
pons den 1. Junius 1829 an die unterſchriebene Behoͤrde eingufenden, worauf die Ueber⸗ 
fendung des Rapitalé nebſt —— Zinſen ſofort franco erfolgen rtrd. 
Loversleben, am 8. December 1828, . 
Das Kinigh Directorium Querfurther Kreifes. 





(1gtg) Su verfaufen oder gu verpadten. Gin Gartengrunnfdd in Beis, 
der fogenannte Bintergarten, mit zwei Wo hnhdufern, 94 Fuß langen Gewaͤchs⸗ und Lina: 
nashdufern, einer Miftbeetlage gu mehreren Hundert Fenflern, Orangerie, Topfgeriafen 
u. f. w., alles in neuem gufen Zuftande, ift entroeder auf mehrere Sabre gegen hinlängliche 
Sicherheit gu Berpadten, over gu verfaufen, in weldem legteren Falle die Halfte der Raul 
fumme darauf fteben Bletben fann. | ; 

Wer hierauf gu reflectiren gencigt if, fann dieſes Grundfid figlid in Augenſchein 
nehmen und mit dem Sadlofgdrtner Steubefe in Merfeburg vardber unterhandeln. 


(97) Schank- und Saſtwirthſchafts-Verpachtung. Die in dem. Dorfe 
Horburg dem Hiefigen Rittergute zuſtehende Schank⸗ und Gaftwirthfdaft foll 
den Meungehnten Ganuar 1829 ° 
meiftbiefend, jedoch mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet poerden, 
und find die naͤhern Bedingungen taglid allhier eingufehen. pile 
Rieinliebenau, den 4. Januar 1829, F. W. Fritia. 





(28) Lotterie- Anzeige. Zur 59. Klaſſen-Lotterie, deren Ziehung den 15. Jae 
nuar d. J. beginnt, find ganje, halbe und Biertel-Loofe gu dem gewoͤhnlichen Pretfen, 
desgl. gange und FiinflelsLoofe gur I. Lotterie, wovon der Haupfgewinn 50,000 Thlr. Cour 
rant ift, und ber Einſatz fir 1 ganges Coos 10 Thlr. 5 Sar. betragt, gu erhalten bet 
bem yee Reng ene s — 

* . A. e. 





(32) Pariſer Halskrage n beſter Quolitaät empfiehlt, das Dutzend zu 5} Sgr, 
B. Ocreiber in Merſeburg, 
im Fabriklocale, Cirtigaffe Mr. 460. 








(29) Lotteries Ungeige. Nachdem ich im hieſiger Gegend als Lotterie- Unter: 
Sinnehmer beſtaͤtigt bin, fo empfehle idy mich bierdurd mit Coofen gur 5g. Klaſſen- Lotter 
rie, Deren Biehung den 15. Januar d. J. anfdngt, gu den bekannten Preifen in gangen, 
halben und Viertel⸗Looſen, desgleichen mit ganzen und Funftel-Loofen gur neuen J. Lotterte, 
wovon der Hauptgewinn 50,000 Thlr. Courant iff, und der Cinfag fur 1 ganges Loos 
10 Thlr. 5 Gar. betraͤgt. 

Génnern, den 5. Januar 1829, Auguſt Sebhardsé 


Tc — 


Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung, 


4. Std, 
Ausgegeben gu Merfeburg den 14. Januar 18959, 





(1854) ; Befanntmadung, 
ee Ae aia ane 4 ————— mag! Lak a bo Betreffend, 
as gu Johannis fommenden Sabres pachtlos werdende it 
4 Stunde von der Stadt Zeitz gelegen, eene: eee net eee 


* Morgen 2 OQRurhen iS Osus 5 
— — en 
lay aS. Sas a Ge 
i4 — 3 — 9 -—2 Weividte, 
i — — oO — Beinberge, 
2 — 25 — 55 — TLeiche, 
58 — 167 — neue Cdndereien, 


welde zweckmaͤßig gent gu Wieſen erichtet toerden koͤnnen, gehoͤren, fol mit der Grannts 
weinbrennerel, der Jagd und den betradfliden ObRbaumplantegen, ingleichen mit fhmmts 
fiden Boone und Wirthf , und dem Herrichatstichen bewegs und: unbewegs 
licen Inventar, dffentlic) im Wege des Meiſtgebois werfauft werden, 
Wir haben dazu einen Termin auf 
den Deeitigten Januar finftigen Sabres, 
ormittagé um 10 Uhr, 

in unferm Gefddftélocale anberaumt, und laden hierzu beſid⸗ und zahlungsfaͤhige Rauf> 
lugige mit dem Gemerfen ein, daß der Berduferungss und der Situatiorsplan, vie alls 
gemeinen Cicitationés und A, etree Berfaufsbedingungen tiglih, mit Ausnahme ver Sonne 
und Feſttage, in den gewdhnliden Dienſtſtunden in unferee Domainen-Regiſtratur einges 
feben werden finnen. Gben fo ift der Berduferungsplan, nebſt vorbemerften Bedinguns 
gtn, yu Jedermanns Einſicht bei dem Koͤnigl. Rentamte Beis aus gelegt worden. 

ie angenehme Lage des Domainenguts Kloſter⸗Poſa, in einer fradtbaren Segend; 
nie "Nahe der Stdote Beis, Gera und Altenburg, welche dem Abſatze der Gutserzeugniſſe 
ſehr foͤrderlich ift; der gute Zuſtand der Wohn⸗ und Sirthſchaſtsgebaͤude, und der Umſtand 
endlih, dag die gu dem Gute gehoͤrigen Srundſtücke in geſchloſſenen Flaͤchen refp. rings 
wm daſſelbe und wenig entfernt tavon liegen, empfehlen dafelbe vorgugéweife Dor andern 
Gutern glider Grége, gum Ankaufe. 

Merfeburg, den 27, November 1828. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(2019) GorftverduGerung betreffend. Es ſollen die zur Oberfoͤrſterei Sits 
genruͤck gehoͤrigen, im Siegenrider Kreiſe an ver Saale gum Sloͤßdebit ſehr pai 
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belegenen, nod der neueren Vermeſſung 1200 Morgen Flaͤche Halfenden Forte, im Sane 
gen oder aud in einzelnen Pargellen, mit dem darauf Rehenden Holge, meiſtbietend vere 
dufert werden. ; ; ae : 
Es ift gu bem. Gude cin anderweiter Gietungsicrmia im Rathhausfaale gu Ziegens 

rid auf 

den Achtzehnten Februar 1829, 
. ** Vormittage Neun Uhr, 
anberaumt worden, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen bet deni Heron Landrath von Flotow gu Rockendorf, dem Ober⸗ 
foͤrſter Weife gu Ziegenruͤck und im Journalzimmer der Finanz-⸗ Abtheilung unterzeichneter 
Koͤniglicher Regierung gu. Jedermanus Einſicht bereit liegen. 

Erfurt, ven 15. December 1828, ; 
Koͤniglich PreuPifme RNegrerung. 





(1939) SBefannt ma dun g, 
nie GVerpadmtung der KRinigl Domatne Burs 
: [pen Betreffennd. 


Da in: vem gur Verpadtung der im: Gumbinnenfhen Kreiſe belegenen Koͤnigl. Dos 
maine Buylien am 1oten d. M. angeftandenen Licitationss Termine eine Concurreng von 
Pachtluſtigen nicht Statt gefunden hat, fo wird felbige, won Trinitatis 1829 ab, auf 6 
pder 12 over 18 Sabre im Wege der Cicitation hierdurd) nochmals ausgebofen. 

Die Padtpertinentien beftehen in den Vorwerfen Guylien und TWuſterwitz, im dec 
Brau- und GBrennerei, und dem Geringe mehrerer gwangspflidtigen Kriige und Schank⸗ 


dufer. are . . 
⸗ ie Domaine liegt 1% Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Inſterburg und 16 
Meilen von Kénigsberg. 
Das- Vorwerk Guylien-enthalts 
Cider (wodon 5 gur gweifen und = yur ,; 
dritten Rlaffe gehoren). .. 2... . « 627 Merge 44 Ruthen, 
Garter ors eee seve verecces 50 — 105 — 
Wieſen (mit der Haͤlfte reſp. zur dritten 


und vierten Klaſſe gehirig)...-.. 478 — mg — 
Hütung 23—9 — 57 — 
NINE 6 oS 6 11 =. 45 — 
Hof: und Bauftelen, Sraben, Unland x. 62 — w6 — 


Gummia.. . .. 1965 Margen 124 Ruther. 


Das Vorwerf Wuſterwitz enthaͤlt: s 
Ader (wovon +5 gur zweiten und ys yur 
dritten Klaſſe gehdrend ..... .. . 660 Morgen ri Ruther, 
Garten. cee ee reece esesence 2 — 256 — 
Wiefen (gur vierten Klaſſe gehoͤricz .... 55e — 
BOE i bin es Boba ede Cae 1004 —_ 42 
Bewiher swe vesscecsseesicns 9°= 
Hof⸗ und Bauſtellen, Graben, Untand x. 72 — 
Summa .. . 2096 Morgen 2.40 Nuthen. 


Die Domaine Befindat im autem Gultu be , : 
—— 7 am Colntenne eam HE warmnatannie. pie: Sfeeten 


PI dd 
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Die Vorwerke grenzen, und bilder ein sufammenbingendes Banje. ' 
Neder, Wiefen und Weiden haben uͤberall eine gute, abtrégige und durchweg nusbar 


re Cage. ; 
J Riniglicves Gnventarium iff wenig vorhanden, und daher ſowohl bas Acker⸗ und 
maa als das Betrieb-⸗ und Nugvieh, vom angithenden Padter ju 
affen. 4 att Cie Y 
Die Pachtbedingungen, die Flurpline und Vermeſſungs-Nachrichten werden jedem 
Pachtluſtigen in der hiefigen Regiflratur auf Verlangen gur Einſicht vorgelegt werden, 
. Die tm depofitalmafig fidern Documenten, in gelowerthen Papieren over in baarem 
Gelde, gur Sicherheit der Pachtzahlung und Crfallung ver -contraciliden Verphlidtungen, 
vorweg niedergulegende Caution it auf 1500 Thaler fetgefegt — 


Dee Licitations⸗Termin wird Montag 


ven Sechs und Bwangigften Ganuar fanftigen Jahres, 
; admmittagé um. Gier Ubr, 

im Dieligen Ree ierungs: Gebdude vor dem Departements: Rath abgehalten werden. Jeder 
Padtlufiige, welder tm Termine den gureidhenden Qualifications: und Vermogens : Pade 
weis fuͤhrt, und die-fiipulirfe Caution fogleid niedertet, wird gum Gebore gugelafen 
worden. _ P ; , , ; — 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich vem Koͤnigl. Finanz-Miniſterium vorbe⸗ 
halten, und jeder Lititant an fein, im Termine abgegebenes Pechtgebot bis zum Ein— 
gange der vorbebaltenen Entſcheidung des Koͤnigl. Miniſteriums gebunden. 


Sumbimien, den 17. Novembre.1828, 
—Ksnigl. Preuß. Regierung, Whtheilung fur vie Berwaltung ver 
virecten Steuern, Domainen und Forſten. a 


Sicherbeitspolizel. 
C47) Diaebſtahl. Sn den letzten Ta deb Novembers d. J. ſind den Mühlknech⸗ 
fen in der Muͤhle yu Keutſchen mittelſt Einbruchs nachverzeichnete Effetten: 


1) etm grauer Tuchmatin, it nod neu, bat einen Kragen von ſchwarzem Sammet⸗ 
mancheſter, ein gelbes Schloß mit einer Kette; — 2) cin dunkelblauer Tuchober⸗ 
re mit dergl. uͤberſponnenen Knoͤpfen und inwendig mit blauem Tattun gefuͤrtert, 
nod ziemlich gut; — 5) eine dunkelblaue Tuchjacke mit gelben Metallfndpfen, ik an 
den Aermeln und dem Sunde mit ſchwarzem Sammetmancheſter befest, mit grauer 
Lcimmand gefiittert und am der linken Geite mit einer Taſche verfehen; — 4) eine 
rothravtunene Gace, ift mit verſchiedenen farbigen Bluͤmchen verfehen, hat gleimfalle 
nur auf ber linken Seite eine Taſche und iff mit weißer Leinwand gefuttert, as 
den Nermesn und dem Bunde aber mit ſchwarzem Semmetmancheſter befests — 35) 
drei Westen: die beiden Piqueeweſten find fchrarz- und rothgeftreift, mit weißer Lein— 
mand gefustert; die Wollcordweſte hat blanke Knoͤpfe, ift mit weißer Leinwand ges 
futtert; — 6) eine fcwargfeidene Weſte, hat weife Knoͤpſchen und ift mit weißer 
Leinwand gefutfert; — 7) ein Paar ſchwarzlederne Hofen von Wildhaut, nod gang 
gut; — 8) eine dunfelblaue Tudmige, iff mit fdwargem Futter und einem ladir- 

ten Schirme verjehen; — g) dret cattunene Halsticer: zwei find roth und eins if 
bunt; — 10) etn ſgwarzſeidenes Halstuch mit griimer Rante; — 11) 4 Ellen gruͤ⸗ 

ner Gaftun mit 2 Glen Ceinmand; — 12) 4 Strid Hemden, nod giemlid gut; — 

25) eine ftdblerne Ubrfette mit Petſchaft; — 14) ein rothfeivenc’ Halstud mit 


Sranzen, 











entwendet worden, welded wir gu moͤglichſter Erforſchung des Thaters und der geſtohlnen 
Sachen hierdurch sffentlid befannt maden. 
Beig, den 50, December 1828. F 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(37) Diebſtahl. Am Abend des 28. Decembers d. J. find aus der Wohnung des 
Ernſt Herbſt in Doͤſchwitz nachſtehend verzeichnete Segenſtaͤnde mittelſt Einſchleichens ents 
wendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankauſe derſelben und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung 
der Diebe und Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlnen moͤglichſt mitzuwirken. 

Zeitz, den 51. December 1828. ; —— 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


Verzeichniß des Seſtohlnen. 

3) Gin neuer ſchwarzgrauer Tuchmatin; — 2) ein ſchon gewendeter dunkelblauet Tuc⸗ 
Oberrock, in deſſen Kragen mit Zwirn Mr. J. gejeichnet iſt; — 5) einer dergl., now 
nicht gewendet, mit Nr. IT. geſeichnet; — 4) ein Paar friſch beſohlte zweinaͤthige 
Stiefeln; — 5) ein Paar dunkelblaue gute Tuchpantalons; — 6) eim Paar dergl., 
Broncebraun; —- 7) ein Paar alte sweindthige Stiefeln; —-8) ein Paar ſchwarje 
lange bodleverne Beinkleider; — 9) eine grinlidhe Tuchmuͤtze mit Schild; — 10) 
eine dreigehdufige alte filberne Tafdhenubr mit roͤmiſchen Ziffern, auf dem Zifferblatte 
ftand ,,Graham London“; — 11) gwej Tubadspfeifen, von denen eine ein Mittele 
Rud von Hirſchhorn, die andere von Holz und beide porzellanene weike Kdpfe hatten, 
nod gang gut; — 12) jwei pulbe —— itterte Dalgticher mit eingelegten Bins 
ben; — 15) eine meigs und gelbgewirfelte Wee mit Piqueſchenkra gen; — 24) 
eine Broun, und gringeftreifte Weſte; — 15) eim weifbaumwmollenes Tuch mit eras 
bener Kante, mit E. H. gezelnet; — 16) an baarem Gelde, welded in einer Hoe 
ſentaſche geftectt hat, wenigſtens 2 Thlr. 15 Sgr. ins teln und yy teln; — 17 ein 
gruͤngeſtrickter Tabadsbeutel von Wolle; — 18) ein ungemactes Weftenfledden ; — 
2g) ein neues ungeſaͤumtes Dud; — 20) ein baumwmollenes Tuch; — 21) eine roth» 

und afdgraue cattunent Jace; — 22) ein guter Zwillichſack mit blauen Streifen, 

worauf ein Name: Ernſt Herbe in Dbfdhwis, mit ſchwarzer Farbe geſchrieben Ranv. 





a eee 
(41) DiebRahl. Um Abend ves 4. Decembers v. J. find, wie ert jetzt zu 

Angeige gefommen, aus der Domaine Sleefern: ; oa nee 

cin gweifdhlafriges Deckbette mit graus und rofhgeftreiftem Inlet und weiß- und Blow: 

geftreiftem —— von Federleinwand; — wei Kopftiſſen von grauer Seinwand 

wit welt und Blaugeftreiften Ueberzuͤgen von Federleinwand, und ein leinencé 

ett: Zud, 

enfwendet worden. Wir verbinden mit ber Warnung vor dem Erwerbe dicfer Sachen die 

Mufforderung an Sedermann, jede auf den nod nicht entdeckten Thater fuͤhrenbe Spur {es 
gleid gu unferer oder der naͤchſien Gerichtsbehoͤrde Kenntniß gu bringen. 

Wittenberg, den 5, Januar 1829. ; 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat, 








(46) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 25. gum 24. December yp. Si 
wohner Metſch gu Goͤbitz mittelſt gewaltſamen Cinbrucds in defen Seren — —— 
— — 
entwendet worden, ohne daß man dem et bis jetzt hat auf vie S 
Bei der Menge von aͤhnlichen Diebſtaͤhlen, welche feit Kurzem in — — 
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hen. find, wird aud dieſer d ; oi 
Derfseri —— —— Bt al et thaͤtigſten Rachforigung aller Poligeibepérden fowie der 
3eig, den 5. Januar 1829. : 
7 Rénighi® Preußiſches Gnquifitoriat. 


(50) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 28, sum 29. December 1828 find aus ver 
BWohnung des Johann Carl Bluͤthner gu Weifenborn nadbenannte Gegenfidnde mittele 
Einſchleichens geftohlen worden, Gndem wir vor dem Ankaufe derfelben warnen, fordern 
wir gugleic Jedermann auf, gur Entdedung der Diebe und Wiedererlangung des Seftopls 
nen moͤglichſt mitzuwirken. 

Beis, den 51. December 2828, ; . 
‘“  RKbnighid Preufiſches Qnquifitoriat. 
. a Berzeichniß ves Seſtohlnen. 

2) Funf Ellen dunkelblaues ſchon eingegangenes Tuch; — 2) funfiehn Ellen gebleichte 

flächſene einwand; — 5) grodlf Caen robe ungebleicte Pree ype Pr Sent: feins 
wand; — 4) feds Ellen werrigne gebleichte einwand; — 5) ein Uebergug uber 
ein zweimaͤnniſches Deckbette von rother weifgewirfelter Reinwand; — 6) em blaus 
und weisgewuͤrfelter leinener Decbettubergug, etwas alt; — 7) ein alter mit Sis 
guren durcdwirffer Glumenbettiberzug; — 8) ein Paar baumwollene Beiberfirime 
pe, — 9) fehs Stud Mannshemden von flaͤchſener Ceinwand, nod gut, unges 
zeichnet; — 10) ſechs Paar Weiderdrmel, und gwor im Leibe mit flddfener und 
an den Slermeln mit weifgarnigter einmand; — 11) viet BWeiberhemden, — 
12) ein grün⸗ und welfgeftreiftes feidenes Grangentudh; — 13) wwei hellblau⸗ 
und weilfgeftrerfte Laumwollene Tuͤcher; — 14) ein Viertel- Stein Seife — 15) 
zwei Paar Defer und Gabein mit ſchwarzen hoͤljernen Heften; — 16) ein Poar 
lange gelbe wildpdutene Lederhofen eines fecsjdbrigen Rnaben; — 17) gwei lev 
mene weiß- und Dlaugeftreifte gute Tiſchtuͤcherz — +28) eine Cle Trawercattun; — 
1g) etn brauncattunenes Kleid mit weifen Blumen; — 20) zwoͤlf Ellen blau⸗ 
und weifgemurfeltes Bettzeug. 





(56) Erledigung eines Stedbriefs. Der unter dem 15. November v. S. 
in Nr. 94. des oͤffentlichen Anzeigers hinter dem Sattler Johann Chriftian Brehmer aus 
Hettſtaͤdt, erlaffene Steckbrief iſt durch deſſen Cinlieferung erlevigt. 

Sangerhauſen, am 2. Januar 1829. 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 











. (55) Berlorner Dag. Der sub Ne. 29. unterm 18. Auguſt v. J. ausgeftellte, 
im vorigen Monat bei Lochau verlorene Paß des Ceinwebergefellen Gottfried Caneiver 
aus Sraunsdorf, wird hiermit fur ungultig erflirt. 
Schloß Bedra, am- 5. Ganuer 1829, 
Avelid von Hellvorffhes Patrimonialgerigt daſelbſt. 
: Pinide. 





(44) Borladung. Der kohnſchreiber Johann Friedrih Neßmann ous Annaburg, 
welder von da feit ungefaͤhr 6 Monaten fid entfernt hat, wird hiermit geladen, dag er fid- 
unvergiiglid, und Bei Meidung anderer Anordnung, zum Berhoͤr anber geftelle. 

Liebenwerda, am 9. December 1828, 3 — 
Snigt Preuf. Inquifitoriat. 
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(2003) Prockama. Dab der Einwohner Ghriftian Gofffried Beger gu Wallrove 
burd vag am 11. November d. J. publicivge Erkenntniß des II. Senats Cines Koͤnigl. 
Hodisbl. Ober Landes: Geridts von Sachſen yu Naumburg a. S. far einen Verſchwen⸗ 
ver ertlirt worden if, wird hiermit, nad Gorfdrift der Allgemeinen Serichts⸗Ordnung 
Bp. I. Tit. XXXVIII. §. 26. und 54, gu Jedermanhs Kenntnifnahme und Nachachtuug 
affentlidy befannt gemacht. . 

Naumburg, den 7. December 1823. — 
Kniglich Preußiſches Land-Gericht. 


—— — — — — —— — — —— — — 

(1967) Subhaſtation. Gm Wege det nothwendigen Subhaſtation ſoll nas Sic 
dertihe Qweihufengut gu Striefa, weldes hac dem Nutzungserträge auf 655 Thlr. 5 Sage. 
gerichtlich abgeſchaͤgzt wurde, meiſtbietend oͤffentlich verkauft werden. 

Dazu fieht auf J 
den 27. Februar 1829 ae 
ein peremtorifher Termin an Gerichtsſtelle zu Strieſa an, wozu befige und zahlungsfaͤhige 
RauRuflige hierdurd eingeladen werden. Das Tarationsinfirument fann beim Unterzeich⸗ 
neten eingefeben werden. Die Kaufgelderzahlung foll im Letmine vor dem DBieten regu⸗ 
{irt werden. . 

Striefa, am 16. December 1828, ~ 


Das Mummeſche Patrimoniat s Gert gt. 
Midgaelis, GB. 


RC 

(1888) SGubhaftations « Patent. Bufolge Landgerichtlichen Auftrags vom 4fer 
d. M. follen die, Hertn Kaufmann Chriftian Gdeibe und deſſen Kindern allhier zugehoͤri⸗ 
get Haus und Acker⸗-Grundſtuͤcke, von welchen jenes in Hiefiger Stadt auf dem Steins 
rege neben Meifter Gottlob Cehmann und Meifier Griedrid) Wirthmann belegen und naw 
Nhyug ver Caften 1122 Thaler-a Sgr. 6 pf, diefe aber in Gi Acker befiehend, und rad 
Sibgug der Laflen 521 Thir. — Sgr. — pf. Hoch gerichtlich gewurdert worden find, ausat- 
klagter Schulden halber ſubhaſtitt werden, und iff dazu 

oo ‘ der 27. Februar 1829 . 
als eingiger Bietungs: Termin anberaumt worden. Es werden daher Whe, welche diefe 
Grundflicte gu befigen und gu bezahlen ſaͤhig find, biermit geladen, in diefem Termine, 
PBormiftags 10 Ubr, an hieſiger Amteſtelle gu erſcheinen, thre Gebote gu thun und gu gee 
wartigen, daß dem Meifibietenden, wenn fic die Intereſſenten uͤber das erfoigte Gebot ets 
flirt und in den Zuſchlag gewilliget haben werden, fothane Grundſtuͤcke, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, werden zugeſchlagen werden. Das Subba: 
flations- Patent nebſt geridtliden Taren hangt bet hiefigem Geridttsmte aus, 

Qhuerfurth, ben 2%. November 1828. — 

Rinighid Preußiſches Serichts⸗Amt. 








(36) Holgs Verfleigerung. In der Revierverwaltung Grinhaus follen nadfe- 
hende trocene Brennflafterholjer oͤffentlich verſteigert werden, naͤmlich: 

a) in bem Unterforſte RKoftobrau, den 26, Januar d. J., Bormittags 10 Uhr, in der Slas⸗ 

. Hutte bet Roftobrau, 65 eichene, 1884 fichtene Scheitholz⸗, 21 eichene, 2g fidtene 
Aſltholz⸗, 256 fiejerne und 942 fidtene Stockholz⸗Klaftern; 

4) in den Unterforften Gobra, — und Nehesdorf, den 27. Januar d. J., Vormittags 

—— her — Pd — 525*— neat, ses — 666 ¢ 

54 ene citholg:-, aftern eichene, 227 fieferne, So tene 

Aſtholz⸗ und 162 Klaftern fiefernes Stodhol;. es : ——— ad * 


Die Verlaufsbedingungen swerden im Termine befannt gemacht; jedoch wird vorlaukg 
Bemerft, daß ver 4. Theil deg Raufgeloes am Tage der Gerfteigerung begahlt werden mug. 
Raufliebhaber koͤnnen fic) auf Verlangen die Holger vorher von den betreffenden Unterfoͤrſtern 
norjeigen laſſen. ; 

Grinbaus hei Finfermaloe, den 2.. Ganuer 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Rich ter. 
— — — — — — — 


(1951) Verkauf des Schuͤtzenhaufes gu Artern. Auf 
ven 27. Februar 1829, 
Vormittags ro Uhr, 

fot an Rathoflelle allfier vas hieſige SwHigenhaus fammt Zubehoͤr auf dein Wege ves 
Mreifigebots verfauft werden. Befige und gahlungsfihige Kaufluſtige werden daher vor 
uns zu diefem Lermine eingeladen, und haben fid auf ttre Gebote weiterer Beſcheidung 
gu gewartigen. Dir Befchrerbung der Berfaufégegenfande und die VBerfaufsbedingungen 
Tinnen wimentlid O enſtags und Freitags auf dem Rathhaufe hier, von Vormittags re 
‘Ubr an, eingefehen serdem  G ' 

Grtern, dem 12, Pecember 1828. : 
Der Magiffrat alfhier. 


— — 


(17) Bekanntmachung, Buf dem Koͤnigl. Steinkohlen⸗Bergwerke zu Libejiw 
— auf Hoͤhere Belkimmung/ vom Jahre 1829 an, folgende Verkaufspreiſe ver Stein⸗ 
en ein: 

Auf den Schaͤchten im Fuhner Felde werden die Kohlen erſter over vorzuͤglichſter 
Qualitaͤt von 2 Thlr. 20 Sgr. auf 1 The. 5 Sar. 4 Tonne herabgeſetzt, Kohlen zweiter 
oder geringerer Sorte aber gar nidt mehr verfanft.. , 

Sewoͤhnliche Kohlen zur Stubenfeusrung. die Tonne .gur Thlr. werden ſortwaͤhrend 
auf bem Schachte Neus Glid verfauft. — 
Die klaren Kohllen behalten allenthalben ihren bisherigen Preis von 16 Sgr. à Tonne. 

Wettin, den 26, December 1528. 


Königlich Preußiſches Berg: Amt, 





(40) Muction. Rinftiger : | 
Ganften Februar viefes Jahres, . 
Nahmittags von 1 Ur an,. follen. in dem. Kraftſchen Haufe. am hieſigen Marfte mehrere 
Materialmaaren, Kieioungéfiide, Waͤſche, Getten und andere Cifecten oͤffentlich an. den 
Mreinbietenden. verfauft werden. Raufluflige werden dagu eingeladen. 
Ofterfeld, den 5. Ganuar. 1829. 
Rinighih Preußiſches Serigte + Amt. 

(53) Befanntmadung Die Hauptoerfammiung der Hagel{adioens 
Berfiderungs: Gefetlfmaft gu feipiis wird am 16, Februar d J., frith 9 Ubr, 
in dem GErpeditionszimmer, Rods Hof Wr 401, gehalten, und dauu alle Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder eingeladen. 
Das Directoriwum.. 








(52) Gaſthofs⸗-Verkauf. Qu verfaufen if cin Gaſthof mittler Sroge auf biel 
em Plage; der Iebbafte Gefdaftsgang, vie immer swedmagige Eimichtung und der reich⸗ 
ime Erirag des. Grundſtuͤcks machen ifn der. nufmertſamleit jedes ſoliden Kaͤufes werch. 


‘ 
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Nur dieſen werden auf freie Anfragen unfer ver Addreſſe G. HA. in Reipgig “ndgere Nad: 
weifungen ertheilt, Unterhanvfer aber verbeten. , 
Ceipzig, den 8. Ganuar +829. 


(49) Gudorudereis Verfauf. Binnen hier und Oftern iſt eine YoUlRandige, 
in dem beſten Zuſtande ſich befindende Buchdruckerei, Verdnderungs halber aus freier Hand 
gu verfaufen. Das Naͤhere dieruͤber erfahren Kaufluftige gu Halle in ver Barfuͤßerſitafe 





Tr. gt. 
Haile, den 212, Januar 182g. 
eee 


(1986) Mufruf. Die vereinigte Seſellſchaſt pes Cafino’s und der Erholung Hierfelbe 
beabſichtigt, einen andern Oeconom, entweder vom 1, ge oder vom x. Upril 1829 ab, 
anjunehmen. Die vorgiglidften Forderungen, welche vie Gefellfgaft an den neuen Oes 
conom madf, find: . 

1) ein guter Ruf; : 

2) vag derfelbe in der Kochkunſt erfahren fey und die Behandlung der Getrdnfe aller 
Art verfiebe, und ' 

3) vag er das erforderlide Wirthſchaftsgeraͤth befige, und augerdem, wegen des ibm ans 
guverfrauenden, der Gefellfmaft gehoͤrigen bedeutenden Mobiliars, eine baare Gaus 
tion von 150 Thlr, bis 200 Thr. leiſten koͤnne. 

Diejenigen, welche Hierauf reflectiren wollen, und ſich durch Uttefle daruͤber hinreichend 
auéweifen fonnen, daß fie den ober erwaͤhnten Forderungen gu geniigen im Stande find, 
pabert fid zunaͤchſt an den Secretar der Seſellſchaft, den Regierungs + Haupt ⸗ Kaffens See 
cretair Geiling, gu wenden, von weldem ihnen aud die anderieiten Bedingungen befanat 
gemacht werden follen, | 

Merfeburg, den 25. December 1828, 

Die Borkeher ves Cafino’s und ver Erholung. 


(48) Berfauf. Den 
Swans igten Sanuar diefes Jahres, 
Gen im Siegen. Baifenfaufe yori ju Oped gembfese Ordre Baare Bejahlun 
m biefigen. Waiſenhauſe gwei gu Spe e 
* vel Meiabretenden Sfrentlicy vertautt —* — — . 
Merfeburg, den 10, Januar 1829. ; Sepbide. 


(51) Fünf Thaler Belohnung. Gn den Abendſtunden von 4 bis 6 Uhr it am 
8. Januar auf dem Wege von Leipzig bis gur Holléndifen Windmuͤhle aus einem offenen 
Wagen ein brauner Damenmantel von Kaiſertuch mit Gammet, in ein Tafeltuch, fignitt 
C.F, P.1, geſchlagen, vermift worden; der ehrliche Hinder, over derjenige, welder Nachwei⸗ 
fung gum Wiederbeſitz giebt, erhdlt unter Verſchweigung ves Namens obige Gelohnung 
entweder auf der hollaͤndiſchen Windmihle, over in Merfeburg bei Herrn Gdginger, over 
* gud in Schaafſtaͤdt im Gafihofe gum rethen Hirſch. 


(26) Handlungé-lehrlingsSefud. Jn eine ausgebreifete Handlung wird ein 
junger, gutartiger, im Rechnen und Schreiben geübter Menſch alé Lehrling unter guten 
Bedingungen gefucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man in Merfeburg in Mr. 460. bei Herrn Schreiber. 








(39) Ravens Vermiethung. Gm Haufe Mr. 252. am Marlte ſteht eim aden, 
nebſt daran befinolider Sequemen Wohnung, gu Oftern d. J. gu wermiethen, Des kecal 
tignet ſich feiner frequenten Cage wegen gu jedem GSefdafte, 

Merſeburg, den 8. Januar 182g. 








Oeffentlider Angeiger 


Amtsblatt der Kbnigligen Regieruneg. 


; 5. Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 17, Januar 2.899, 
— —— —— — — —— — — 


— 
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(25) SBefanntmaduneg, 
Verpadtung ver Domaine Presid betreffend. 
Die Yohannis 1829 pachtlos werdende Domaine Presi, im Wittenberger Mreife 
an der Elde gelegen, aus dem Hauptgute Presi und den Vorwerfen Maufen und Kör— 
bin beftehend, woju auger den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden uͤberhaupt 
1661 Morgen 6 OQRuthen Ackerland, 
425 — “451 — Wieſen, 
20 — 18 — Garten» 
1299 — 835 —  privative Hithung, 
: ees 287 — go Teiche 
gehoͤren, wobei fic) Ziegelei, Brauerei, Brennerei und nicht unbedeutende Naturalgefaͤlle, 
Spann- und Handfrohnen befinden, welcher aud die Berechtigung gu ausgedehnten Kop— 
pelbifungen auf ſremden Selomarfen zuſteht, ſoll vom Sohannis f. J. ab, auf 18 Sabre 
meiRbietend wiederum verpachtet werden, wozu ein Termin auf... . —— 
“pen 25. Februar 1829, 
; : VBormittags 10 Ub, ; 
hierſelbſt im Conferenzzimmer der untergeichneten Regierungsabtheilung angefest worden 
7 —— werden daher hierdurch eingeladen, ſodann zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben. 
Die Verpachtsbedingungen fo wie der zur Information geſertigte Anſchlag liegen in 
ver Domatnens Regifiratur in den Dienſtſtunden zur Einſicht bereit. 
Merfeburg, ven 29. December 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Negierung, Abtheilung fir die Berwaltung 
ber directen Gteuern, Domainen und. Forften. 





(38) Betanntmadung _ 
Wir Haben beſchloſſen, den far vie naͤchſten Jahre erforderliden Bedarf an Made: 
Brennholy fur die im hieſigen Departement an dem Saalfluffe belegenen Flofablagen gu 
Rifen, Naumburg, Weigsenfels, Duͤrrenberg und Merſeburg, von 15: bis 20,000 Klaftern, 
Burd Entreprife im Wege der Licitation uns yu befcaffen, und gu dem Ende auf 
ben Gunften Februar diefes Jahres, 
; fa Vormittags um 10 Ur, 

etren Bietungstermin im Conferenggimmer des hieſigen Regierungégebdudes angefest. 

Unternehmungéluftige werden davon hierdurch benadridtigt und eingelayen, in dies 
fer Termine perfénlid oder durch gebirig Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, und igre Forde⸗ 
Turigen abjugeben. 


a, eee 


Die Bedingungen des Entrepriſegeſchaͤfts fonnen ſowohl in unferer Forflregifiratur a's 
aud bei dem Oberflofcommiffarius v. Zedtwig gu Koͤſen, und dem Floßinſpector Nisſchke 
gu Radla eingefehen werden; aud find dieſe Beamten beauftragt, etwa entfernt wohnen⸗ 
den Unternebmungéluftigen die Bedingungen gegen Entridtung der Copialien gu uberfenden, 

Bei ver Wichtigkeit der Cntreprife it e6 uͤbtigens eine Haupthedingung, daß nur 
folde Gicitanten gugelaffen werden koͤnnen, welde fofort im Termine als fo vermdgend fid 
auéweifen, um das Geſchaͤft ausfubren gu finnen, auc) eine angemeffene Caution bei der 
Contractsabſchliezung gu leiſten tm Stande find. ; i 

Nachrichtlich wird bemerkt, vag bisher der Holzbedarf far obige Holzablagen in der oben 
Gegend ves Saalfluffes und an den dort cinmindenden fleinen Fluffen in der Gegend von 
Biegenrid und den dort angrenjenden Fuͤrſtl. Reußiſchen, Meiningſchen, Nudolfldvtifmen, Sone 
dershauſiſchen und Grofherzogl. Weimarfdhen Candestheilen 2c. aufgefauft und auf der Saale 
herab nad den obigen Holjablagen gefldpt wurde. 


Merfeburg, den 6, Ganuar 1829, 


RKinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung ver 
direeten Ofeuern, Domainen und Forften. 





(1849) Gnvictals Citation. Da die nadbenannten Cantoniften, als: 
1) Johann Heinrid) Shriftian Hohenftdoter aus Roßla, geboren den 10. Junius 1800; 
2) Sohann Georg Hartmann, aus Urtern, geboren den 18. Auguſt #302; 
5) Sobann Adam Ägthe, aus Gonna, geboren den 19. Maͤrz 1802; 
4) Gottfried Leberecht Hoffmann, aus Alterode, geboren den 1. November 1802; 
5) Johann Gottlieh Bierbad, aus Gehofen, geboren den 20. Mary 1802; 
6) Chriſtian Traugott Ridfer, aus Oberrdblingen, geboren den 6. Marg 1802; 
7) Johann Andreas Gottfried Hace, aus Uftrungen, geboren den 15. Ganuar 2802; 
8) Adam Chriſtian Ufermann, aus Gielen, geboren den 27, September 1802; 
9 Johann Friedrid loam Wurm, aus Wallpaufen, geboren ven 30. Julius 1805; 
10) Johann Andreas Rumpf, aus Breitungen, geboren den 5o, April 1803; 
41) Johann Heinrich Chrifian Garleb, aus Gerga, geboren. den 22. November 1803; 
12) Ghriftoph Ludwig Kellner, aus Goͤrsbach, geboren den 1. December 1805; 
15) Griedrid) Wilhelm Keig, aus Greitungen, geboren den 51. Maͤrz 1804; 
14) Gohann Carl Meyer, aus Artern, geboren den 25, Februar 1804; 
15) Sobann Carl Schroͤder, aus Artern, geboren den 20. Februar 1802; 
16) Johann Garl Vockel, aus Artern, geboren dem 24. November 1800; 
17) Jobann Andreas Borel, aus Urtern, geboren den 22. Februar 1805 ; 
18) Chriſtian Gabriel Eromenger, aus Blanfenhayn, geboren dem 22. Mrdrz 1804; 
19) Gottfried Chriſtian Sdied, aus Slanfenhayn, geboren den 24. April 1803; _ 
20) Johann Friedemann Fulde, aus Gehofen, geboren den 27. September 1802; 
21) Garl Griedemann Sohn, aus Gebhofen, geboren den 26. Gulius 1804; 
22) Johann Samuel Friedrid) Meerftdot, aus Gehofen, geboren den 25, Februar 1802; 
25) Gottfried Woͤlſer, aus GSrillenberg, geboren dem 22. April 1805; 
24) Johann Gottlob Andreas Heffe, aus Hactpfiffel, _— ven 31, October 1800; 
25) Friedrich Wilhelm Siebert, aus Martinérieth, geboren ven 1. Auguſt 1803; 
26) Heinrich Chriftoph Sengewald, aus Oberrdblingen, geboren den is Sunius 1804; 
27) Johann Chriftian Hartmann, aus Riethnordpaufen, geboren den 8. October 1805; 
28 Friedrich —— Brambach, aus Schoͤnefeld, geboren den 11. Januar 1801; 
29) Gottfried Samuel Brambach, aus Schoͤnefeld, geboren ven 15. Mai 1804; 
50) Chriſtian Cebereht Ridter, aus Voigtfdot, geboren den 26, Februar 180% 5 
51) Friedrich Wilhelm Hillig, aus Vielen, geboren den 5, Februar 1803; ~ 


52) Johann Friedrid) John, aus Breiturigen, geboren den 6. Julius 1804; 

55) Johann Michel Rumpf, aus Breitungen, geboren den 16, October 1804; 

54) Andreas Jacob Hillenbagen, aus Hamme, geboren den 12. October 1804; 

55) Friedrich Auguſt John, aus Kelbra, geboren den 10. Gulius 1801; 

56) Johann Chriſtian Rieche, aus Helbra, geboren ven 16. November 1800; 

57) Auguſt Shriftian Numpf, aus Queftenberg, geboren den 14. Geptember 1805; 

58) Ghriftian Martin Gebhardtsbauer, aus Relbra, geboren den 25, Februar 1805; 

59) Undreas RoFmeier, aus Rottleberove, geboren ven 3. December 1801; 

40) Heinrid Shriftian Martin Ungefrorn, aus Schwenda, geboren den 3, April 1805; 

41) Ghriflian Andreas Urens, aus Solberg; geboren den 11. September 1801; 

42) Ghriftian Ernft Siebert, aus Stolberg, geboren den 8. November 1805; 

45) Sohonn Gaspar Yalborn, aus Strasberg, geboren den 29. December 1805; 

44) Heinrich Marlin Wolff, aus Strafberg, geboren den 20. Februar 1805; 

45) Sohann Ghriftoph Ernft Bierbach, aus Gehofen, geboren ven 14. December 1805; — 

46) Friedrich Wilhelm Kuhnt, aus Naumburg, geboren den 6. April 1805; 

47) Carl Auguſt Walther, aus Cauda, geboren den 4. Maͤrz 1804, 
ben Gefegen guwider, fid) aus Hiefigen Landen entfernt haben, fo befehlen wit denfelben, 
nicht nur ungefiumt zuruͤckzukehren, fondern laden fie aud, auf den Untrag des Rénigl. 
Fiscus oom 29. v. M., Hierdurd vor, in dem auf ; 

ven Fuͤnften Marg .1829g, 
; Bormittags 11 Ur, 

vor dem Deputirten, Ober: Landes⸗Gerichts⸗ Referendar von Mos J., in unferem Gerichts⸗ 
locale angefegten Prdjudicialtermine gebérig. gu erſcheinen und fic uber ihre Entfernung 
gu veranfworten, Ra — 

Sollten fie in dieſem Termine weder in Perſon, nod ſchriftlich ſid melden, fo haben 
fie gu gewaͤrtigen, daß fie nad Vorſchrift ver Geſetze ihres gegenwartigen und zukuͤnfti⸗— 
gen Vermoͤgens zum Beſten des Koͤnigl. Fiscus verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 

Naumburg, den 7. November 1828, — 
Kinigh Preuß. Ober-⸗-Landes-Gericht. 


(1562) Proctama. Gn dem Teſtamente ves Thilo Ziegler gu Erfurt vom 18. 
December 1656 ift eine pia causa vergeftalt gur Erbin eingefest, das die Reveniten von 
dem Vermoͤgen des Erblaffers fir evangelifehe Studirende beſtimmt und infonderheit gwei 
Drittheile davon immer Ginem aus den alten Erfurthſchen Geſchlechtern der Ziegler — 
jedod mit Ausſchluß der Nachkommen ves Wolf Biegler. — over Reinbothen, von der 
Sagdfen, pon ber Dtargarithen und von der.Marthen, wo moͤglich aber und 
vorzuͤglich einem Biegler von dem Geſclechte des Erblaſſers als ein Stipendium verliehen 
werden ſollten. F 

Da ſich ſeit geraumer Beit gu dieſem Familienſtipendium fein Berechtigter gefunden 
Bot, und das Ausſterben aller vorgenannten Geſchlechter wahrſcheinlich geworden if, fo 
werden. auf den Antrag der Ronigi. Regierung zu Grfurt, die unbefannten Nachkommen 
der vorhin namentlich angegebenen, gu dem Thilo Zieglerſchen Stipendium ftiftungsmafig 
nt ing os hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, fpdteftens 
aber in dem au 





den Zwanzigſten Auguſt 18329, 

Wormittags 10 Ubr, 
wor dem Deputirten, Ober Landes + Geridhts + Uffeffor v. Koͤnen, angefegten Termine im Los 
cake des unterzeichneten Ober: Landes: Gerihts perſoͤnlich over durch geborig informirte 
und legitimirte Gevollmddtigte, wozu bei ermangelnder Befannifdaft die Hiefigen Suftigs 
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Commiffarien Schulze und Reinficin in Vorſchlag gebradt werden, gu melden und ſodann 
ihre Abſtammung nachzuweiſen, aud ibre Anſpruͤche an den Stiſtungsfonds ausgufihren, im 
Galle des Uusbleibens aber gu gewartigen, daß die ſtiftungsmaͤßig far einen Studirenden 
aué den vorgenannten Familten gum Stipendium beftimmten zwei Drittheile der Cinfinfte 
der Thilo Zieglerſchen Verlaſſenſchaft, dem Koͤnigl. Fiscus dergeftalt werde uͤberwieſen wers 
ben, daß derfelbe daruͤber auf andere Weiſe nad) Maaßgabe der in dem gedachten Teftas 
mente im Allgemeinen ausgeſprochenen Abſicht des Stifters, naͤmlich, zur Befoͤrderung der 
wahren Gottſeeligkeit und chriſtlich evangeliſchen Religion, aud) gum Aufkommen ver Stu⸗ 
dien, guter Zucht, Wohlſtands und gemeinen Nugenés gu disponiren wohl befugt ſeyn 
ſoll, alle etwaige Gntereffenten aber mit ihren Anſpruͤchen auf die ſolchergeſtalt verwendeten 
Cinfunfte ves Zieglerſchen Vermoͤgens pracludict meroen. 
Naumburg, den 25. September 1828, . 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerigt von Sachſen. 


(57) Aufruf unbefannter Waaren-Eigenthümer. 


Am 8. December v. J., Abends 6 Uhr, find von den Grenz⸗Auſſichts-Beamten auf 
der Chauſſee zwiſchen Wethau und Naumbur | 
4 Sentner 43 Pfund Ruder und 
— 227 ⸗baumwollene Waaren 
aufgeſunden werden, welche muthmaaßlich von Shleichhaͤndlern dort abgelegt find. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche daran binnen 4 Woden, vom Tage der. erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 
in vie oͤffentlichen Blaͤtter an gerechnet, bet dem Haupt-Zoll-Amte gu Naumburg angus 
melden und ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widris 
genſalls nad) Ublauf diefer Friſt mic Confiscation der Waaren, per éffentlidem Berfauf 
und mit vorſchriſtsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Crldfes verfahren werden 
wird. 

Magdeburg, den 5, Januar 1849. 


Koͤniglicher ProvingialsGteuereDirector, Gade. 





Sidherhetespotigei. 


(65) Crledigung eines Steckbriefs. Auguſt Ferdinand vom Soden it verhafe 
tet und der Steckbrief vom 25, v. M. u. J. erledigt. | — 
Halle, den 5. Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(65) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 6. gum 7. December v. J. iff, wie uns erſt 
jebt angegeigt worden, von der Felomark der Koͤnigl. Domaine Gleefern 
‘ine Egge mit 4 Balfen und eifernen Zinken, und einer Kette, 
enfwendet worden; wir warnen vor deren Erwerbe und gemédrtigen fofortige Ungeige, wenn 
fid) eine auf d:n nod nidt befannten Thaͤter fubrende Spur zeigen follte, 
Wittenberg, den 5. Gdnuar 1629. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(69) Diebſtahl. Gn ver Nacht vom 15, gum 14. October 1828 find, wie erſt 
neuerlich gur Anzeige gefommen, Dem Cinwohner Raifer in Dietrichtdorf eine Quantitaͤt 
Mepfel, circa 2 Scheffel, von der Scheuntenne enfwendet worden, 
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Indem vor dem Unfaufe gewarnt wird, geſchiehet die Aufforderung, alles, was jur 
Entdeckung dieſes Diebſtahls beitragen fonne, hier anzuzeigen. 
Zahna, den 10. Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 


(199%) Subhaſtation. Zu Folge Landgerichtlichen Auftrags vom g. v. Me. ſol⸗ 
len die — Kaufmann Brechling und Zacharias Thiemen in Thaldorf zugehörigen 
Grundſtuͤcke: ⸗ 

1) an Wohn-⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, aud Garten, mit Ausſchluß ves bis jett damit 
verbundenen Grercitit des Shanks und ver Labagie, 1200 Thaler gewuͤrdert; 

2) an Bredlingfdhen 5 Wandelaͤckern, 195 Thaler gewuͤrdert, und 

5) an Thiemeſchen 15 Wandeldcern und 1 Garten, 476 Thaler gewuͤrdert, 
autgeflagter Schulden halber fubhaftire werden, und ift dazu 

_ ber Dreigehnte Maͤrz 1829 

alé einziger Bietungétermin anberaumt worden, Es werden daher Alle, weldhe diefe Srunds 
ſtuͤcke gu befigen und gu bezahlen faoig find, hiermit geladen, in diefem Termine, Vors 
mittags 10 Uhr, an biefiger Amtsſtelle gu erfcheinen, ihre Gebote gu thun und gu gewaͤr⸗ 
tigen, Dag Dem Mreifidietenden, wenn ſich bie Gntereffenten, uber die erfolgten Gebote ers 
klaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundflide, wenn nidt geſetz⸗ 
lide Umfande eine Ausnahme zulaͤſſig machen, werden zugeſchlagen werden. 

Das Subhaftationspatent nebſt geridtliden Laren hangt bei biefigem Gerichtsamte aus, 

Querfurt, dem 9- December 1628, ' 

Kinigh Preuß. Gerigts’ +» Ame. 
ES 

(1905) Rothwendige geridtlidbe Gubhaftation. Gon vem unterzeidnes 
fen Patrimontalgerichte ift gu dem, einer ausgeflagten Schuld halber nothwendig geworde⸗ 
nen offentliden Verfaufe der Joh. Chriſt. Voigten hierſelbſt zuſſehenden Grundfide, an Wohn⸗ 
haus mit Bubehbr allbier, 234 Acker Feld im ver Hichigen. und yy, Udder Grdferei in des 
Lobisiher Flur, welde in den an der Gerichtsfelle gu Gofed und in der hiefigen Schenke 
ausgebdngten Subhaſtationspatenten ndber befchrieben, worinnen aud) die darauf haften⸗ 
den Wbgaben und Laften angegeben und die mit deren Beriidfidtigung gufammen auf 
42a Thlr. taxirt find, an den Mreifibietenden, ; 

' | Der U*tgehnte Februar 1849, ; 

des Vormittags um g Ubr,, als eingiger, Bietungstermin anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Raufluftige werden daher vorgeladen, in dem anberaumten Termine, ju 
der Seftimmten Stunde, an der gewoͤhnlichen Geridtéflelle in Gofed ſich einzuſinden, ihre 
Gebote abjugeben und gu gewartigen, daß nad der erfolgten Genehmigung der Gnfereffens 
fen, wenn font feine gefegliden Hinderungéurfaden eintrefen, die gedadten Grundfiice 
vem Meifibietenden werden gugefchlagen und daß nad dem abgebhaltenen Bietungstermine 
auf fein weiteres Gebot werde Rudfidt genommen werden. ; 

Zugleich werven die unbefannten Realberedtigten vorgeladen, fpateftens in dem anbe⸗ 
raumten Termine ihre Anſpruͤche angumelden und gu befcheinigen, unter der Gerwarnung, 
Daft fie auferdem nad der erfolgten Adjudication gegen die neuen Befiger damit nidt wer 
ter werden gehoͤrt werden. 

Licterig, den 17. November 18:28, : 

Dats Adelich Brandenfeinfhe Patrimonialgericht daſelbſt. 
— Megner. 








(2738) Oeffentlicher Verkauf, Jn Auftrag des Wohlloͤblichen Landgerichts aah 
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Wittenberg werden Hiermit ausgeklagter Schulden halber die Beſitzungen des hieſtgen Lins 
fpdnneré Gottfried Schnabel, nemlich defen, Wohnhaus und übriges Gebhdfte, deffen hal 
ber Neumarftgarten und deffen dreigehn Secht zehntheil-Hufen Landes auf ver Mark Brug: 
hauſen, welde gufammen auf 5256 Thr. 7 Sgr. 6 PF. gerichtlich abgeſchaͤzt ſind, gum 
— an die Meiſtbietenden ausgeboten, und es find dazu 5 Termine feſigeſetzt, nem 
ich au 

den 17. Januar 1829, 

ben 20. Marg 1829 und 

ben 22 Mai 1829, 


und gwar iff davon der Teste peremforifdh. Wer daher gefonnen ift, diefe Grundftide an 
fid gu faufen und fonft aud gablumgés und befigféhig, der fann fic an einem diefer Lets 
mine, infonderheit tm letzten, hier anmelden und fein Gebot abgeben, dabei aber auc gts 
waͤrtig ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn vie Gntereffenten in den Zuſchlag willigen, 
und fid) auferdem fein geſetzliches Hindernif findet, diefes over jenes von dieſen Grund: 
fiiden oder nad Sefinden auch alle nachhero zugeſchlagen werden follen. 
Die Abſdaͤtzung diefer Befigungen fann an jedem Geſchaͤftstage im Hiefigen Serichts⸗ 
Umtélocale eingefehen werden. 
RKemberg, den 3, November 1828. ; 
Koͤniglich Preußiſches Serigtss Amt. 





(1912) Hdufer-Berfauf. Mit Senehmi ochloͤblich i 
gwei hieſige Kommunhaͤuſer, ndmlid : one ee 


1) die alte Stadtſchreiberei, und 2) bas Thorwaͤrterhaus am Heidethore, 


unter gewiffen Bedingungen, Sffentlih auf dem Wege der Licitation verfauft, und es foll 
det eingige Vtetungstermin auf — 

—den Bierten Februar 1829 
abgehalten werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich ath angezeigten Tage, Vormittags 
um 10 Ubr, an Rathsſtelle einzufinden, aud, in fo fern es Fremde find, wegen ihrer 
— — — Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuweiſen und bebufiger Verhandlungen 
gewoaͤrtig gu ſeyn. 

Erſieres Gebaͤude it geraͤumig, uͤberſezt und mit drei Stuben verſehen; auch iſt daran 
Hofraum, Stall und Garten befindlich, und es gehoͤren zu ſolchem, da es auf zwei beſon⸗ 
deren’ Hausſtaͤtten ſteht, zwei Pflaumenfabeln; auch duͤrften, bei ver wahrſcheinlich nahe 
bevorſtehenden Fuhntheilung, gu ſolchem annoch zwei Fuhnkabeln, fo wie eine dergleichin 
auch Fs *3 sige —— bi 4 * 

as Naͤhere deshalb und die Bedingungen find in ver Raths⸗Expediti 
Zoͤrbig, am 4, December 1828. — —— 


Der Stadtrath daſelbſt. 





(61). Freiwilliger Guts» Verfauf. Cin Bauergut mit drei Hufen Feld und 
Wieſe, weldhes Schankgerechtigkeit, aud ein vollftindig eingeridtetes Brauhaus hat, foll 
aué freier Hand verfauft werden. ; 

‘ am Gut liegt an der Strafe zwiſchen Zeig und Pegau, ohnweit des fruchtbaren Gl 
e 

Dem Kaͤufer ſtehet auch frei, von den drei Hufen Felds und Wieſe! i i 
get angufaufen, da diefe feine spestbonis, Rigeataete —— — * 


Naͤhere Auskunft ertheilt 
ber Juſtiz ⸗ Eommiſſionsrath Moͤbinus in Zeit. 
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(54) Ritterguts-VBerpachtung. In Folge des vom Hochlöbl. Pupillen: Cols 
legĩo gu Naumburg erbalfenen Wuftrags, foll von dem unterjeidneten Geridtéamte dab 
ben Gebruvern v. Gommerlatt durd Erbgangsrecht jugefallene Ritterqut Wilvenau, nebſt 
din dazu gebdrigen Koſeritz- Drandorfſchen Mannlehnpidten und ubrigen Qubehdrungen, 
auf 6 gewiffe Sabre, alé von Johannis 1829 bis dahin 1855, meigbietend, jedoch mit 
Vorbehalt der Auswahl unter den Cicitanten, verpachtet werden. 

Hiergu ift ein Termin auf kommenden 

Cilften Mbry 182g, 
= ty ’ Vormittags 10 Ur, 
anberaumt worden, welder auf dem Rittergute gu Wildenay felbft abgehalten wird, und 
woju alle Diejenigen, welche diefes Rittergut gu pachten gefonnen, und den im Termine 
vorgelegt werdenden Bedingungen gu genuͤgen vermdgen — als woruͤber fic diefelben ges 
hoͤrig aussumeifen haben —, etngeladen werden. 

Vorldufig wird bemerft, daß vas sg Wildenau 5 Stunden von Hergberg, eben 
fo weit von Dahme und 1 Stunde von Swodnemalde, im Landgerichtsbezirke Lorgau und 
Schweinitzer Polizeikreiſe liegt, guten Feldbau und nicht unbedeutende trodne Zinſen hat, 
auch eine Schaͤferei von 500 Stuͤck und daruͤber haͤlt. 

Ulebtigens koͤnnen die Pachtsbedingungen von jest an in. der Regiſtratur hieſigen See 
Tidtéamtes eingefeben werden. 
Schweinitz, den 52. December, 1823, t : 


Koͤniglich Preußiſches Gerichts⸗Amt. 


466) Steinbruch⸗Verpachtung und Gebaͤude-Verkauf. Es ſollen, mit 
Vorbehalt per Hoͤhern Zuſchlagsgenehmigung und Auswahl unter den Licitanten, auf den 


terminlich hierzu beſtimmten 
Uhd@tgeHnten Februar diefes’ Jahres, 
; — Bormittags Zehn Uhr, 
im, Zechenhauſe gu Rothenburg: ha ; 
4) die Koͤnigl. Muͤhlen⸗ und Quaderſteinbruͤche bei Siebigerode und am rechten Ufer 
ver Gaale ber Rothenburg, mit Zubehoͤr, jedoch mit Ausnahme ver nachſtehend 
sub 2, 35 und 4 bezeichneten Gebduve und Gegenflinde, entweder gufammenges 
nommen, over jeder Theil diefer Steinbruͤche beſonders, aud) dergeftalt, vag der 
Betrag des Pachtzinſes, ohne Ruͤckſicht auf die groͤßere over geringere, dem Pach⸗ 
ter gany uͤberlaſſen bleibende Fabrication, auf eine jaͤhrliche unveraͤnderliche Summe 
feſtgeſteüt wird, namentlid aber auf einen ſechs- oder aud, wenn es die Padtlieb- 
haber wuͤnſchen, auf einen zwoͤlßaͤhrigen, ja felbft auf einen nod Lingeren, vom 
jesigen Sabre an und gwar 8 Lage nad) Gingang der aud in diefer Beziehung 
vorbebaltenen Hoͤchſten Senehmigung ſeinen Anfang nehmenden Zeitraum, ſo wie 
unter den uͤbrigen, am Zechenhaufe gu Rothenburg oͤffentlich —— auch 
beim unterzeichneten Commiſſarius jederzeit einzuſehenden, und im Termine {elbt 
nod beſonders zur Eroͤffnung kommenden naͤhern Bedingungen, im Wege ver Lici⸗ 
tation oͤffentlich und meiſtbiekend nochmals verſteigert, gleichzeitig aber auch 
2) das jest vom Herrn Huͤttenmeiſter ——— bewohnte, bisher bet den Stein⸗ 
* bruͤchen mit benugte Wohnhaus gu Rothenburg, nebſt Garten und ſonſtigem Zube⸗ 





_ _ bor, ingleichen 
5) das Schiffsbauereigebaͤude bei Rothenburg, und 
4) vas Schmiedegebaͤude bei dem dortigen Sdhenfbruche, ; 
woruͤber die allerfeitigen Gnventarien, Taren und etwanigen Verfaufsbedingungen im Tere 
mine felb@ vorgelegt und erdffnet werden follen, eingeln gum oͤffentlichen meifibietenden: 


Werfaufe geflelt werden; als welches denn gur Nadridt fir alle refp. cautions: und. jah: 
lungsfibige Pact: und Raufluftige hierourd befannt gemadt wird. * 
Gisleben, am 8, Januar 1829, 
Der Bergriffer Vogel, 


vigore commissionis. 


(igt1) RittergutssBerpadtung. Das Rittergut Oberwiederitert, in dem 
Mantfeloiden Gebirgstreife zwiſchen Hettſtedt und Gandersleben belegen, mit ungefagr 45 
Hufen Udder, 4 Hufen Wiefewads, einer Waffermible, Brau⸗ und Brennerei, Garten: 
jehent, bedeutender Schaͤferei und anderen Rebengweigen, fol, bei Ahlauf der jepsigen 
Pachtzeit, von Gohannié 1850 bis dabin 1842 gur dffentliden adtung geftelt 


werden. ; eee 
Als Licitations: Termin ift ; | 
ber Zweite Marz 1829, 
: Bormittags Behn uber, | 
an biefiger Gerichtsſtelle beftimmt, und es fann die Nachweiſung ber gu verpachtenden 
Parjellen, fo wie der Entwurf der Pactbedingungen vom erſten Ganuar f. J. ab, kei 
dem Geridtéactuar Wuͤnſchmann allhier eingefehen werden, von weldem auch Abſchniſt 
ves letztern gegen Bezahlung der Schreibegebuͤhren gu erlangen iff. 
Amt Oberiwiederftedt, den 5.. December 1828, : ; 
Greiherrlid von Hardenberg{hes Patrimonial - Serif. 


(64) SBefanntmadung. Gn dem Dorfe — 5** ſoll im kuͤnftigen Fribjahre 

ein neues Schulhaus nebſt Stalls und Scheunengebaͤude gebaut werden, und es ift daber, 

da die Uusfuhrurg diefes Vaues dem Mindefifordernden uͤberlaſſen werden foll, auf 
ben 26. Januar 18249, 





; Vormittags Zehn Uhr, 
ein Cicitationétermin angeſetzt worden, gu welchem dispofitionsfabige und fidere Unterneh⸗ 
met mit dem Bemerken eingeladen werden, dag die Cicitation auf dem Geridte dalelbe 
gebalten werden wird, der Anſchlag, die Zeichnung und die Bedingungen aber nod ver 
vem Termine tm Canvréthl. Buͤreau gu Hersberg eingefehen werden koͤnnen. 
Herjberg, den — 1828. 


ic Schul Snfpection gu Hohenbudo. 


(70) oftertes Ungeige. Die geither befandene Courant: Lotterie gu 5 Thlr. 
Ginfas, Hat mit der 14, Biehung ihre Endſchaft erreicht und es ift an deren Stelle eine 
neue, durdhaués abgednderfe Courant-Cotterie getreten, die wegen der ungleich reicheren 
Ausflattung mit anfebnliden Hauptgeminnen und wegen Verminderung der, ven Gewin: 
* bigher gemachten Abzuͤge, dem ſpielluſtigen Publicum mit Recht empfohlen werden 
ann. ne 

Qu ver 1. Ziehung diefer Lotterie, welche am 5. Marg d. J. anfdngt, find ganje 
Roofe gu 10 Thr. 5 Sgr., Funftel gu 2 Toler, 1 Sgr. Cinlage, und Pline unentgelolid 
bei dem Unterzeichneten zu befommen, 

Halle, den 10. Sanuar 1829, Lehmann, 


h 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


_ 8) Torfs Berfauf. Gm Laufe dieſes Monats ſoll bei dem Kohlenwerke det 
Ritterguié Doͤllniz vie Formkohle nom gu dem bHilligten Preife verfauft werden, und zwar 


1000 Stuͤck (2160 Stud auf die Riafter) mit Einſchluß des Lade- und Baglgeloes, fit 
1 Thlr. 24 Sar. 6 PF. , 


Dillnig, den 10. Januar 1829. 


em — ——— 





Oeffentlicher Anzeiger 
jum 


Amtsblatt der Kiniglidhen Regierung. 
6. Stuͤck. : 


Ausgegeben ju Merfeburg den 21. Januar 1829, 




















(2019) Sorfverdugeru ng bBetreffend. G8 follen die gur Oberfoͤrſterei Zie⸗ 
— gehoͤrigen, im Biegenriider Rreife an ver Caale pm Floͤßdebit ſehr gwedmiafig 
elegenen, nad der neueren Vermeſſung 1200 Morgen Flade haltenden Forſte, im Gans 
en oder aud in einzelnen Parzellen, mit dem darauf ftebenden Hole, meiftbietend vers 
ufert werden. ; ; 
“ ver it gu dem Ende ein anderweiter Bietungttermin im RNatyhausfaale gu Ziegens 
rad au 
den Achtzehnten Februar 1829, 
Vormittags Neun Uhr, 


anberaumt worden, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß | 


bie Verlaufs bedingungen bet bem Herrn Candrath von Flotow gu Nodendorf, dem Obers 
foͤrſter Weife gu Ziegenrid und im Journalzimmer der Finanz⸗ Ubsheilung untergeichneter 
Riniglider Regierung gu Jedermanns Cinfidt Bereit liegen. 

Grfurt, den 15. December 1828, 


Kiniglid Preugifhe Regierung. 


(5y) Mufruf unbefannter Waarens Cigenthumer. 


Mm 8. December v. J., Abends 6 Uhr, find von den Grenz⸗Aufſichts⸗Beamten auf 

ver Shauffee gwifhen Wethau und Naumburg 

& Gentner 48 Pfund Zuder und | 

— s 27  « baumwollene Waaren 
@ufgefunden worden, welde muthmaaflid von Sqleichhaͤndlern dort abgelegt find. 

Die unbefannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre Ane 
{price daran binnen 4 Woden, vom Tage der erften Uufnahme diefer Bekanntmachung 
in bie oͤffentlichen Glitter an gerecdnet, bet dem Haupt Zoll- Umte gu Naumburg angus 
melven und ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nochzuweiſen, widri⸗ 
genfalls noc Ablauf diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Crldfes werfahren werden 
wird. 

Magdeburg, den 5. Januar 1829. 


Koͤniglicher Provingials Steuer⸗Director, Gad. 


SiderHetespotligel. 


(74) DiebRahl. Dem Schulzen Solle gu Schotterei bei Lauchſtaͤdt find nad- 
ſtehend verzeichnete Gegenfldnde gu den angegebenen Seiten geftohlen worden. Wir wars 
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Hen vor dent Unfaufe der geſtohlnen Sachen und bemerferty dah der Beſtohlne demjenigen, 
wer die Diebſtaͤhle entoedt, eine Belohnung von Fuͤnf Thalern ertheilen will, 
Halte, den 6. Sanuar 1829. ; oo ; 
djniglid PreuGifoees’ Ynquifitoriat. 
Verzeichniß der geſtohlnen Segenftaͤnde. 
2) St dem Zeitraume vom 2. bis 15, December v. J. ein ſechtjaͤhriget Hammel, gang 
weiß, ohne weitere Abzeichen. : ; ; 
2) In der Nacht vom 15. auf ven 14, ejusd. ein dergl. fuͤnfjaͤhriger Hammel, am Roe 
pfe, Bauche und Fugen ſchwarz geflectt. ; 
5) $n der Nacht yom 16. gum 17., over 17, auf den 18. ejusd., gwei Bienenftide. 
Diefe Bienentdce waren wie gewoͤhnlich von Strohfeilen mit Weivenruthen zuſam⸗ 
met geflodten und nidt beſonders gezeichnet; der eine derfelben ift jedoch daran kenntlich, 
bag er am Vordergiebel mit Blech beſchlagen it, ver Blechſchieber daran feblt, am Hine 
tergiebel ein Stuͤck vom ohngefaͤhr 8 Boll Vinge angefegt und diefer Sinfag mit Drath bes 
fefliget war. Die innere Weite dieſes Stocks betrug 12 Leipziger Boll im Durqcmeſſer, 
und die des andern Stocks am Hintergiebel etwa 18 dergl. Zoll, waͤhrend deſſen Weite 
am Wordergiebel ebenfalls nur 12 Soll betrug, Beive Stoͤcke waren voller Bienen und 
mit bem Wintervorrath von Honig ſehr reichlich verſehen. 





(88) DiebRahl. Yn einer Nacht gu Anfange d. M. und alsdann wieder in der 
Nacht vont 11. gum 12. d. M. find dem Hiefigen Baͤckermeiſter Friedrid Fronfe verſchie⸗ 
dene BVictualien, etwas Geld und Tabac, ein gelbbefihlagener Porzelains Pfeifenfopf, der 
Abguß und Rohraufſatz dagu, aud) eine grofe runde Glasflaſche, mittelft Einbruchs gee 
ſtohlen worden. 

or bem Erwerbe warnend, fordern wir Jedermann auf, zur Ausmittelung ver Diebe 


durch unverzuͤgliche Anzeige ſich ergebender Spuren hier oder bei der naͤchſten Obrigkeit 
beizutragen. 


Sangerhauſen, am 15. Januar 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(68) Polizeiliche Bekanntmachung. Es iſt bei einer hier ſtattgehabten Haus⸗ 
ſuchung ein dunkelblauer Tuchoberrock aufgefunden, und wegen Verdachts, dag er geſiohlen 
ſeyn koͤnne, in Beſchlag genommen worden, 

Es wird ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und der etwanige unbe⸗ 
kannte Eigenthuͤmer aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, laͤngſtens aber kommenden 
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. . ’ ‘ 7 9, - . 
beim Serichts amte hier gu melden und fid) ale Eigenthuͤmer gu Legitimiren, außerdem aber 
jenen Rock anderweit verfiigt werden wird. 


Babna, den 6, Januar 1829. _ 
Koͤniglich PreuGifhes Gerichts-Amt. 





(44) Vorladung. Der Lohnſchreiber Johann Friedrich Neßmann aus Annaburg, 
welcher von da ſeit ungefaͤht 6 Monaten ſich entſernt hat, wird hiermit geladen, daß er ſich 
unverzuͤglich, und bei Mretdung anderer Anordnung, gum Verhoͤr anher geſtelle. 

Liebenwerda, am 9. December 1848. 


Kintgt Preug. Inquiſitoriat. 





(86) Grledigung eines Steckbriefs. Der unterm 29. December v. J. hinter 


ten Sranntweinbrennerfnedht Johann Chrifoph Sturm aus Himmelsberg, von uns evs 
laſene Steckbrief erhalt dadurd, daß Sturm ficd freiwillig geſtellt, und den Freigutsbes 
figer Biener wegen der vermiften Effecten befriedigt hat, feine Crledigung und wird daber 
diermit auedruͤcklich zuruͤckgenommen. 

Lauchſtaͤdt, den 15, Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 


—— — —— —ñ —ñ —ñ —ñ — — — —ñ eú — — — — — — — — — 
(82) Exledigter Steckbrieſ. Nachdem ver im 2. Stuͤcke ves oͤffentlichen sins 
zeigers mit Steckbriefen verfolgte Johann David Luckner aus Waldkirchen, welder aber 
Dartitzſch heißt, am 5. Januar 1829 gu Grana bei Beis arretirt und anher eingeliefert 
worden; fo wird foldhes, und daß fic der Steckbrief dadurd erledige, hierdurd oHffentlid 
befannt gemadt. ; 
Reig, den 15, Januar 1829. 


Riniglhig Preußiſches Gnquifitoriat. 





(73) Erledigter Stedbrief. Der unter dem 15, December 1828 ſteckbrieflich 
verfolgte Vagabond, Johann Gottfried Bli¢ aus Schnaditz, ift aufgegriffen. 
Selitzſch, den 10. Januar 1829, 
Das Patrimonialtgerigd't SHnardvi¢. 
Hildebrandt. 





(2005) Prochama. Daß der Einwohner Chriſtian Sottfried Beder Ps Wallrode 
durch das am 11. November d. J. publicirte Erkenntniß ves JT. Senats Cines Koͤnigl. 
Oochloͤbl. Obers Landes Gerihts von Gadfen gu Naumburg a. ©. fir einen Verſchwen⸗ 
ber erfldrt worden ift, wird hiermit, nad Voͤrſchrift der Algemeinen Serichts-Ordnung 
Th. J. Lit. XXXVIII. §, 26, und 54, gu Gedermanné Kenntnifnahbme und Nachadtung 
iffentlich befannt gemacht. 
Naumburg, den 7. December 1828. ; 
Riniglid Preußiſches Land +s Geridt. 





(1555) Oeffentlider Berfauf. Bon Hiefigem Koͤnigl. Candgerichte follen vie 
dem Rittergutspachter Johann Gottfried Kleine und deſſen Ghefrau, Johanne Cromuthe 
gth. Hennide yu Wiedebad, zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: ; 

1) das im Dorfe Sranſchuͤtz gemeinſchaftlich befigende Wohnhaus mit Hof, Sdheune, 

' —— — Garten, sub Nr. 13. des Brandcataſters, 585 Thlr. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzt; ferner: 

2) eine Dem Johann Gottfried Kleine allein gehoͤrige, in Sranſchuͤtzer Flur belegene halbe 
Hufe Felo, 975 Tole. taxirt; : ’ 

5) eine demfelben gugehorige, ebenfalls in Granfhiger Flur belegene halbe Hufe Feld, 
beftehend aus } Lande Feld, einem halben Biertellande, # und ¥ aus einem halben 
Biertellande Feld, 650 Thlr. taxirt; Bae Magee 

4) eine Dem Reine allein gebdrige, in der Flur Taucha neben Friedrich Kuͤhling belege: 
ne Wiefe, 220 Thlr, abgefhdet; : 

SH ein der — — Kleine i *1 halbes Viertelland Feld in Gran⸗ 
ſchuͤtzer Alur, im Wehrfelde, 190 Thlr. abgeſchaͤtzt; 

6) cin derfelden zugehoͤriges, ebenfalls in Sranſchuͤher Flur, im Wehrſelde belegenes hal⸗ 
bes Biertelland, 200 Thlr. tarirt; : : 

9) ein derfelben gebériger Uder Feld im Grunde, in derfelben Flur, 70 Thlt. taxirt; 


— 40 — 


&) ein derſelben gehoͤriges Viertelland Geld, ebendafelb belegen, 575 Thlt. tarirt; 

9) a —— sedoriges Sechstel aus einem Viertelland Felb, ebendafelbft belegen, 66 

10) i derfelben gehoͤriges Fleckchen Wieſe in Granſchuͤter Flur, im Wehrſelde, neben 
ver Gerflewiser Wiele, 40 Thlr, tarirt, ; 

11) ein Derfelben gebdriges halbes Biertelland in derfelben Flur, 200 Thlr. abgeſchaͤtt; 

12) ein derfelben gedoͤriger Acker Feld in derfelben Flur, im Grunve, welder eigentlid 
aus 44 Acter beſteht, 600 Thic. tartet; : 

13) = — zugehoͤriges halbes Bierteland Seld in Uupiger Flur, 200 Thi. 
abgeſchaͤtzt; 

14) ein derfelben gleichfalls zuſtehendes, in derſelben Flur belegenes halbes Viertelland, 
250 Thlr. taxirt, 

Schulden halber ſubhaſtirt werden, und find 


der Sechsſste December 1828, Vormittags um 11 Uhr, 
der Fünfte Februar 1829, Vormittags um ar Uhr, und 
der Udte April, 1829, Vormittags um 10 Ube, 


gu Bietungsterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welche diefe Grundfiide 
gu befigen fabig und gu bezahlen vermdgend find, hierdurch geladen werden, in diefen Ter 
minen ihre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen haben, das dem Meikbietenden, wenn fid 
guvdrderft die Gntereffenten uber das erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt 
haben werden, fothane Grundfttide, wenn nicht geſetzliche Umfldnde eine Mutnahme guldffig 
machen werden, zugeſchlagen werden. . : 

Uebrigens wird fimmtlidhen, aus dem Hypothefenbuche nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt.gemadt, daf fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerectfame 
fic) bis gum lebten Gietungstermine, und fpdreRens in diefem ſelbſt, gu melden ‘und ihre 
Unfpricdhe dem Gerichte anzuzeigen, unterloffenden Falls aber gu gewdriigen daben, daß fie 
auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Gefiger und in foweit fie diefe Grunts 
ſtuͤcke betreffen, nicht weiter werden gebdrt werden. 

Naumburg, den 12. September 1828. 


Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 





c5), Subhaſtation. Daß die dem Weißgerber Sotthelf Friedrich Wilhelm Schuͤtz 
hieſigen Orts gehoͤrige, im Brandcataſter unter Mr. 151. eingetragene und nad bug 
ver Laften auf 216 Thlr. 15 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzte Aleinerben+ Nahrung fammt Su 
Behr, durd das hierzu vont Kdnigl. Landgerimt gu Torgau beauftragte Serichtsamt lls 
bier, im Wege der Execution ; 

den Zehnten April 1829 

fubbaftirt werden ſoll, wird aufer dem beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgeriht gu Torgau 
und hieſigem Gerichtsamte angeſchlagenen Qubhaftationspatente, auc hiermit gur éffentls 
den Kenntniß far Kaufluftige befannt gemadt. 

Liebenwerda, am 5, Sanuar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Geridtss Amt. 








(1687) Subhaſtation. Ausgeklagter Schulden halber ſoll bas gu Schmilkendorf 
gelegene, dem Huͤfner Gottlob Weinhold gugehirige und auf 2175 Thlr. 20 Sgr. rr Pf. 


gerichtlich gewuͤrderte Hifnergut oͤffentlich an ten Mreiftbietenden verfauft werden, und es 
find hierzu 





— 41° — 


ber Bierzehnte Sanuar 1829, | 
ber’ BiergehHnte Marg 1829 und 
per Sechszehnte Mai 12g, 
wovon ber letztere peremtoriſch ift, vor unferm Deputirten, dem Herrn Candgerict térathe 
Berghauer, gu Bietungésterminen anberaumt worden. 

6 werden daber alle diejenigen, welche diefed Grundfiid gu erwerben gefonnen und 
gu bezahlen faͤhig find, geladen, gedacdten Tages, VBormittags um 10 Ubr, tm bHiefigen 
Yandgeridtélocale gu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und gewartig gu fepn, Daf, wenn 
nicht gefeslime Umftinde eine Ausnahme noͤthig machen, befagtes Hufnergut dem Dreife 


bietenden wird zugeſchlagen werden. aa ; 
Das Tarationss Gnfrument fann tiglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Wittenberg, den 50. September 1828, 
Riniglig Preußiſches Landgerigt. 





(1888) Gubbaftations « Patent. Zufolge Candgeridtliden Auftrags vom Sten 
b. M. follen vie, Herrm Kaufmann Chriftian Scheibe und deffen Kindern allhier zugehoͤri⸗ 
gen Haus und uder:-Grundflide, von welden jenes in hieſiger Start auf dem Ofeins 
wege neben Meriter GottloE Lehmann und Meiſter Friedric) Wirthmann belegen und nad 
Ubgug ver Laften 1122 Thaler 2 Sgr. 6 pf., diefe aber in 63 Acker beſtehend, und naw 
Abzug der Laften 521 Thir, — Sar. — pf. hoch gerichtlich gewuͤrdert worden find, ausge⸗ 
flagter Schulden halber fubhaftict werden, und iff dazu 

— der 27. Februar 1829 ms 
als eingiger Bietungs: Termin anberaumt worden. Es werden daher Ue, welche diefe 
Grundftiide gu befigen und yu bejehlen faͤhig find, hiermit geloden, in diefem Termine, 
Vormittags 10 Ubr, an hiefiger Umtsfielle gu erſcheinen, thre Gebote gu thun und gu gee 
. wdrtigen, Daf dem Meifbietenden, wenn fic) die Intereſſenten uͤber das erſolgte Bebot ers 
fldért und in den Zuſchlag gewilliget haben werden, ſothane Srundſtuͤcke, wenn nicht geſed⸗ 
lime Umſtaͤnde cine Ausnahme guldfiig machen, werden zugeſchlagen werden. Das Cubbas 
flations = Patent nebſt — Taren haͤngt bei hieſigem Gerichtsamte aus. 

Querfurth, den November 1828. 

— Reniglhib Preußiſches Serichts-Amt. 





c(76) Subhaſtation. Gm Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts Torgau 
vom 24. December ai. pr., ſoll das allhier sud Rr. 48. und 4g. in der kleinen Kirchgaſſe 
gelegene brauberecdhtigte Hartwigfhe Wehnhaus, welches nad Abzug der Abgaben auf 
1,100 Thaler geridtlid) tarirt worden ift, auf ben von dem vormundfdaftliden Gerichte 
genehmigten Antrag des Burgermeifters Schramm, Vormund der Hartwigfhen minorenz 
nen Kinder, und des Kaͤmmerers Silbermann, Curator des abwefenden Wnts s Gnfpectors 
Hartwig, im Wege der freiwilligen Qubhaftation oͤffentlich verfauft werden, und es ift 


dierzu der ; 
Bwoanzgigthe Marg dDiefe’ Jahres, 
BVormittags Behn Uhr, 

on hieſiger Serichtsamtsſtelle als eingiger peremtoriſcher Cicitations: Termin anberaumt 
worden. | 

Gs werden daher befigs und gohlungéfibige Kaͤuſer hiermit aufgefordert, fid in dem 
anberaumfen Bietungs: Termine gu melden, thre Gebote yu thun, und ju gerwdrtigen, daß 
dem Meiſtbietenden nad) gefchehener Einwilligung Der Intereßenten und des vormunds 
fhaftliden Gerichts, und wenn font geſetzliche Gunde cine Ausnahme nicht guldfig mas 
Gen, gedachtes Haus zugeſchlagen werden foll. 


— £9 — 


Die Taxe ded Hartwigſchen Haufes kann ſowohl beim biefigent Rinighiden Gerichts⸗ 
Amte, als beim Koͤnigl. Wohlloͤblichen Landgerichte in Torgau eingeſehen werden, 
Ortrand, am 8. Januar 1829. 


Koͤniglich Preusifhes Geridts + Wms, 





(1954) DOeffentlider Hauss VBerfauf. Yn Muftrag E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Landgerihts gu Wittenberg foll von dem untergeichneten Gerimtsamte das gum MNadlof 
ded Faͤrbermeiſters Johann Gottlieb Niemann gehdrige, in der Schloßgaſſe allbier sud Mr. 
144, des Brandverficerungs : Catafieré gelegene Brauerbenhaus, wie folches gerichtlich auf 
544 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefchdgt worden sft, im Wege der Subhaſtation verfaufe wers 
den, und ift cin peremtoriſcher Bietungstermin auf 


den Gunften Marg 1829, 
BVormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden. ; ; . 

Gs werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaͤufer hiermit aufgefordert, ſich in. dem 
gedadten Bietungétermine gu melden, thre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, Daf dem 
Meifbietenden nad gefchebener Ginwilligung der Gntereffenten und wenn nidt gefegliae 
Urſachen eine Ausnahme ndthig machen, dieſes Haus zugeſchlagen werden foll. 

Die naͤhere Beſchreibung und Tare des gedadten Haufes i dem hier angefdhlegenm 
Proclama beigefugt, fann and hier in der Geridtéamtés Expedition eingefehen werden, 

Deligih, den 29, Movember 1823, ; ; 
Koͤniglich Preußiſches Serid{s z Ame. 





(i951) Berfauf ves Shisenhaufes gu Urtern Buf 
ben 27, §ebruar 1829, 
Bormittags 10 Ube, 
foll an Rathéflelle allgier das hieſige Schuͤtzenhaus ſammt Zubehoͤr auf dem Wege ves 
Meifigebots verfauft werden. Beſitz⸗ und gablungsfabige RaufluRige werden Daher von 
uns ju dieſem Termine eingeladen, und haben fic) auf igre Gebote weiterer Beſcheidung 
gu gewaͤrtigen. Die Befchrerbung der Berfaufsgegenfldnde und die Verfaufsbedingungen 
fénnen wicentlin Dienſtags und Freitagés auf vem Rathhaufe hier, von VBormittags 10 
Uhr on, eingefehen werden. 
Artern, Den 12. December 1628. 
Der Magifirat althier. 





(85) Fiſcherei-Berpachtung. Die dem Hoben Fiscus zußehende Geredtighat 
der Fiſcherei-⸗Nutzung in dem fogenannten Neugraben, von der GSerbismuͤhle an bis gum 
Sinfluß veffelben in die Elſter unweit Hemſendorf, foll Höherer Anordnung gu Folge, vor 
Oſtern 1529, wo felbige pachtlos wird, bis dahin 1852, alfo auf 5 Sabre, unter Vorber 
halt der Hohern Genehmigung in Beitpadt auggethan werden. 

Termin hierzu fiebet auf fommenden 

. Biebenten Februar 1829, : 
frig 10 Ubr, im Expeditionslocale des unterzeichneten Nentamts an, mofelbf aud bis 
dahin oie Padtshedingungen einzuſehen find. 

Schweinitz, den 16, Ganuar 1d29. 
Koͤniglich Preußiſches Rents Umet. 








’ 


(S-) Gagdverpadtung, Hober Auordnung gu Folge, foll vie bis gum 51, Ja⸗ 


nuar d. J. an det Koͤniglichen Landrath, Herrn Freiherr von Rechenberg in Liebenwer⸗ 
da, verpachtete Miederjagdnugung auf einem kleinen Theile der Debraer und auf den daran 
fofenden Maasdorfer Fluren im Horfiseviere Dobra, nochmals anderweit gur Verpadrung 
auf 12 binfereinanderfolgendDe Sabre, und gar vom 1. Februar vb. J. bis gum 5a. Gas 
naar 1841, geftelit werden, . 

Der anverweite Termin hierzu iff zum 


26. Januar dieſes Sagres 
fefigefest. : : 
Pachtluſtige werden daher Hierdurdy geladen, fic genannten Tages, Vormittags 10 
Uhr, in vem Gafihofe gu Liebenwerda eingufinven, um dafelbft igre Gebote abzugeben. 
Giftermerda, der 16. Sanuar 1829, 
Kiniglig Preußiſche Forts Gnfpection. 





— — — — ——— 





(78) Hotlz⸗Verkauf. Die im Unterforſte Bauerhaus des Oberfoͤrſterei⸗Bezirks 
Srenzhaus am Schluſſe des Jahres 1828 in Vorrath verbliebenen Brennhoͤlzer, befichend 
groͤßtentheils aus eichenen und kiefernen Scheit-, Zacken- und Reißigklaftern, ſollen nad 
der befiebenven Forfttare verkauft werden, und bat man ſich deshalb an die Ronigl. Forte 
kaſſe in Duͤben gu wenden, wofelb# auch die naͤhern Verfaufébedingungen cingufehen fin 

Soͤllichau, den 10, Sanuar 1829, vd 


Rinighigd Preufifhe Fort + Gnfpection. 


€92) Ritterguts:Berfauf. Cin fcriftfafiges Nittergut im Koͤnigreiche Safer, 
in der Naͤhe einer Mittelſtadt und in einer romantifden frudtbaren Gegend gelegen, mit 
Obers und Erbgeridhten, vem Patronatéredte Aber Pfarre und Sdule, maffiven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, ohngefdbr 544 Scheffel Feloes, 52 Scheffel Wieſen, 5054 Acker 
Holz: Areal, einer Bedeutenden veredelten Saaferei, Braunugung und anvern Llandwirths 
ſchaftlichen Reveniien, Dienkswang, Frohnen und Zinfen, euch einem completten Gnvens 
fario, fol Famtlienverhiltniffe balber aus freier Hand verfauft werden. Sur Ertheilung 
n&berer Auskunſt, fe-wie zur Borlegung eines Anſchlags gegen Begahlung der Copialien, 
ift vom Beſiter der Untergeichnete beauftragt, welder jedoch im Voraus bemerft, daß ex’ 
fi nur mit Denjenigen, welche obne Concurreny von Unterhandlern direct und refp. in 
—— Brieſen ſich an ihn wenden, in muͤndliche oder ſchriſtliche Unterhandlung eine 
em wird. 
Leipzig, den. 50. November 1828, _ D. Ernſt Ginther, 
Oberhofgeridts: und Confiftorial: ovocat daſelbſt, 
Nicolaiftrafe Nr. 561, 





ag 





-_—— 


(79) Breiwilliger Verkauf. Goh bin gefonnen, meinen vor dem Cirtis Thore 
gtlegenen Gerg, welder nad dem Flurbude 74 Acker 19 ORuthen enthalt, worinnen cin 
neu erbauetes Wohnhaus mit & Stuben, 2 Rammern, eine Riche, Keller, nebſt Boden⸗ 
raum, und 3 new erbauete Stale, 7% Heimgen Feld, Holy, Grase und Obfgarten: fidy 
befinden, und fid febr gut zur Schifffahrt wegen ver vorbeifließenden Gaale etgnet, aus 
freier Hand gu verfaufen; aud it nod gu bemerfen, dafi ¢ ver Kauf⸗Summe gegen 
Werginfung darauf ſtehen bleiben fann. 

Merfeburg, det 15, Ganuar 1829, 

Chriſtian Gottlob Hartmann. 





661) §reiwilliger Gutss Gerfauf. Gin Gauergut mit drei Hufen Selo unt 


— — 


Miele, welches Schankgerechtigkeit, aud cin vollßaͤndig eingerichtetes Brauhaus Hat, ſoll 
Qué freter Hand verkauft werden. ; 
‘ an Gut Uegt an der Etrage gwifden Zeitz und Pegau, ohnweit des fruchtbaren Gl, 
erthals. 
Dem Kaͤufer Mehet auch frei, von den drei Huſen Feld: und Wieſengrundſtuͤcken weni⸗ 
get angufoufen, da dieſe Eeine Pertineng -Cigenfdaft haben. 


Naͤhere Auskunft ertheilt ae 
der Juſtiz-Tommiſſſonsrath Msibius in eis. 


(53) Befanntmadung Die Hauptoerfammlung der Hagelſchäden— 
Berfiderungs:Gefellfmaft gu leipzig wird am 16. Februar d J., friih g Ubr, 
in vem Expedittonszimmer, Rods Hof Nr. dur, gehalten, und vagu alle Geſellfchafte— 
Mitglieder eingeladen, . 

Das Directorium. 





— — 


(1999) Bekanntmachung. Daß id Preus. Staatsſchuldſcheine, fo wie alle ans 
dere Staatépapiere kaufe und verfaufe, und dabei ven reellften Cours ftelle, geige ich hier⸗ 
mit ergebenff an. , : 
~ Halle a, S., den 26, December 1828, % Wolff Barnitfen, 

Kleinfamiede Rr. g5o. 





(gt) Bef anntmachung. Einem geehrten Publicum mace id hiermit ergebenk 
—— daß ich mich ohngefaͤhr 8 Tage wegen Aübuͤbung der Zahnarzneikunſt hier au’ 
dalten werde. 

Mein Logis iſt im Gafthofe gum goldnen Arm. 

Merfeburg, den 20, Januar 1829, 6. F. Schuffenhauer, 
at. 4 pract. Zabnargt. 


; 








(72) Padhtgefud. Bu padten wird gefucht eine fleine Gafts over Saentwieths 
ſchaft, oder ein fandgut, nae an einer lebhaftern Stadt. Das Naͤhere ertheilt Her 
Schleußner in ver fleinen Jacobsſtraße gu Naumburg. ' 





(95) HandlungésUngeige. TraubensRofinen und Mandeln in Schaalen eme 
pring 
Merfeburg, den 19. Januar 1829, Frang Heine. 





(94) Handlungs:fehrling gefudt, Gin mit den ndthigen Schulfenntniffen 
verfebener junger Menſch, welder Luft hat die Kaufmannſchaft gu erlernen, fann entweder 
fofort oder gu Oftern d. J. im einer bedeutenden Materials Handlung einer benachbarten 
Meßſtadt placirt werden, 

Der Untergeichnete ertheilt auf portofreie Unfragen naͤhere Auskunſt. ; 

Weifenfels, am 19. Ganuar 1829, Der tar de 
nbdere é, 





(71) Gdhweines Verfauf. Auf dem Rittergute Groffanna bei Merfeburg find 
gut gefiitterte Cdufer gu verfaufen. ; - 


— — — — — 
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Oeffentlicher Aneiger 


| jum a 
amtsblatt der Kinigliden Regierung. 
77 Stuͤck. 


Busgegeben gu Merſeburg den 24, Januar 1829. 


‘ 


. (gg) Befanntmadhung, 
den Verfauf def Rinigligen Vorwerks Neuenhagen Hefreffend. 
Das im Niederbarnimſchen RKreife ves dieffeitigen Regierungsbezirks Bele 

Amte Bits — gehoͤrige Domainen⸗ Vorwert — * foll, in 3* —— Bes 

ftimmung, vom 1. Junius d, 3. ab, mit den dazu gebdrenden Cdndercien, Gebduden, dem 

Rinigtihen Ynventario, der Hiutungtgeredtigheit ouf der Dorfes Felomarf’ Seeberg, fo wie 

der miftlern und fleinen Sagd auf der eigentliden Vorwerks⸗Feldmark und ver Koppel⸗ 

jogd auf der fogenannten Niederhaide, meifibietend verdufert werden. 

Diefes Vorwerk liegt 24 Meilen von Berlin, & Meile von Wits Landsberg, 41 Meis 
len von Freyenwalde und Neustadt a. W., und eine halbe Meile von ver von Frantfurt 
a. d. O. nah Berlin fuͤhrenden Shauffee entfernt. 

"" Dafielbe enthale 

; A. in ber BorwerfssFeldmart: 
a) an Wer: 285 Morgen 150 ORuthen Se : 
; 359 — C8 — anv, 
— « djdbriges Cand, 
Gjapriges Lanv, 





5 — 6 
a 
gufammen 1534 Morgen. 77 QRuthen an Acker; 
2) an Biefen: 51 Morgen 158 QRuthen einhauige gute, 
49 — 9 — eindhauige mittle, 
7 — Wa — eindhauige ſchlechte, 


gufammen 99 Morgen 139 OQRuthen; 
5) an privativer Hitung 69 erg 149 ORuthen; 
Ruth 


4) an Garfenland 4 Morgen 76 then; 
zuſammen in der Vorwerks: Feldmark 1708 Morgen 81 WMuthen. 


Dieſe Srundſtücke find auger aller Gemeinſchaft und in 
Ber Nahe ves Vorwerksgehoͤſtes belegen. 
B. Gn der fogenannten Niederhaide: 
cine balbe Meile vom Vorwerke entfernt, eine dem legtern 
Bei den Geparationen der Niederhaidve gugefallene Flaͤche von 


278 Morgen 84 ORulhen, nehmlich: 
\ Latus 1708 Morgen 8. Muthen. 
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| —F Transport 1708 Morgen. 81 OQRuthen, 
Gerfifand wi eee eee 6g Morgen 15 ORuthen ie st 

Haferland sete 7 ~~ 172 — 

dreijaͤhriges Gand... 2.6. -.252 0 — 9 = 

unbraudbar **eeeeee — — 63 — 
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Der Flaͤcheninhalt ſaͤmmtlicher zum Vorwerke gebariger Ran: 

Dereien Detragt Daher .. eee ee eee ee ew ee . ... 2086 Morgen 165 ORulhen. 
Die Wirthſchaftsgebaͤude des Vorwerks, mit Ausſchluß ves Wohnhauſes, find nad 

dem im Sabre 18:0 ftattgefundenen Grande neu erbauet worden. Die VerduFerung ges 

fchieht in der Urt, daß das Vorwerk unter Borbehalt einer davon gu entridtenden unabs 


loͤslichen Grundſteuer von jaͤhrlich 142 Thir. entweder ohne over mit einem darauf gu le⸗ 


genden, jedoch abloͤslichen Domainenjinfe bon jahrlid) 522 Thier. Preaf. Courant, dem 
Kaͤufer gum vollen Cigenthume dberlaffen wird, und es werden far jeden Fall vie Sebote 
lediglich auf ein Raufgeld geridtet. Sm erflern Kalle betragt vas Minimum des Kaufpreis 
ſes 14525 Thlr. 6 Pf., im gweiten aber 8529 Thlr. 6 Pf. a! J 

Die voliſtaͤndigen Veraͤußerungsbedingungen, der Beräußerungsöplan, fo wie die Cicis 
fationsbepingungen, welde das Naͤhere ruͤckſichtlich ver beabſichtigten Verdugferung enthals 
ten, find vom 24. Dd. M. ab in der Domainen- Regiftratur ver unterzeichneten RNegierung, 
welche aud) auf Verlangen Abſchriften diefer Gegenfidnde gegen Erſtattung der Gopialien 
verabfolgen wird, fo wie bei dem Koͤniglichen Domainens timte Alt-Landsberg und bei 
bem Koͤniglichen Rent: Umte Midlenhoff gu Berlin, einzuſehen. Auch ift ver jesige Wore 
werlspaͤchter Rraufe angewieſen, die fid) meldenden Liebbaber, welde das Vorwerk in, tue 

genſchein tu nebmen wuͤnſchen, mit den focalen Verhaͤltniſſen befannt gu machen. 

Der Licitationstermin if. ? ay ee . ae 

den Neunzehnten Marg 1829 . 
anberaumt worden, und wird in unferm Gefdaftélecale von dem Deparfementérathe, Res 
gierungérathe Bertram, abgebalten werden, RKaufluftige haben fic in demſelben eingufins 
den und ihre Gebote absugeben, aud) die erforderlihen Cautionémittel gu Siderung des 
Giscus, wegen des etwanigen Meifigebots, mit gur Stelle gu bringen. 

Potsdam, den 9, Sanuar 1829. 


RKinighi® Preugifhe Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
ber. Directen Steuern, Domainen und Forften, 
—— ——— —ñ — — —ñ — —ñ—e e —ñ — — e — —— — —— —— 
Sicherheitspolizel. 

(ior) Stedbrief. Wilhelm Edthardt vom Hier, deſſen Signalement unten ſieht, 
hat ſich eines bedeutenden Selddiebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht und am 6. d. M. 
heimlich von hier entfernt. 

Wir erſuchen deshalb ale Behoͤrden, welche dazu mitwirken koͤnnen, auf ihn ochten, 
ifm im Betretungsfalle feſtnehmen und nebſt den bei ibm gefundenen Geldern und Gaden 
gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern gu laffen. 

Sangerhaufen, am 16, Januar 1829. 
Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 
F Signalement des 2c. Ehrhardt. 
Familienname: Chrharot; — Vorname: Wilhelm; — Geburts- und Aufenthaltsort: 


4 


— — 


Sangerhauſen; +; Religion: evangeliſch; — Alter: 19 Sabre; — Sroͤße 5 Fug 4 Bott; — 
Haare: braun; — Stirn: bedect; — Augenbraunen? brawt; — Mugen: braun; — Yas 
fe: mebr ſtumpf; — Mund: gewoͤhnlich; — Bart: angehend; — Zaͤhne: gefund: — Kinn: 
mehr rund; — Gefichtsbildung : oval, mehr rund; — Gefichtéfarbe: gefund; — Geftale: 
voll, — Sprache: thuͤringiſch; — befondere Kenngeiden: fehr blatternarbig. 


955) Publicandum. Den Wohlloͤblichen Juſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden wird Hiers 
durch ergebenſt angezeigt, daß der, wegen Verdachts, einen Pfſerdediebſtahl begangen gu has 
ben, durch das Erkenntniß des zweiten Senats des Koͤniglich Hochloͤblichen Oberlandes⸗ 
Serichts zu Naumburg vom 5o. Auguſt v. J., mit viermonatlichet Zuchthausſtrafe belegte 
Handarbeiter Johann Chriſtian Kruͤger gu Ateritz ſich wegen neuer Berbrechen beim Koͤnig⸗ 
lichen Inquiſitoriat gu Wittenberg dermaln anderweit in Unterſuchung beſindet; daher der 
unterm 22, December v. J, erlaſſene Stedbrief bei dex erfolgten Inhaſtation ſeine Erle⸗ 
dez gefunden hat. —* * 
; Petaberg, den 14, Januar 1829. . > 
tosis Koͤniglich Preußiſches SeriGts- Ame, * 
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(96) Polizeilige Sefanntmadung. Der mittelft Steckbrieff vom 11. Des 
cember v. J. von uns vesfolate Dienſtlnecht, Johann Martin Sdnauda, it exgriffer und 
an uné abgeliefert. ase 


_ Sibben, am 15, Januar 1829, a * 
Oe eS REDIgt Preuß. Geridtsamt fir ven Stadtbegirk. 


1 





(1905) Nothwendige gerichtliche Subhakation. Bon dem uncerzeichne⸗ 
tem: Patrimonialgeridte iff gu dem, einer ausgellagten Schuld halber nothwendig geworde⸗ 
nen offentlidjen Verfaufe der Joh. Chrift. — hierfelbſt zuſtehenden Srundſtuͤcke, an Wohn⸗ 
baus mit Zubehoͤr allhier, 275% Udder Feld in der hieigen und gy Uder SrSferet in der 
Lobisſcher Flur, welche in den an ver Geridfefelle gu Goſeck und in ver Hiefigen Sadente 
antacpinaten Subhaſtations patenten naͤher beſchrieben, worinnen aud die daveuf haftens 
ben Abgaben und Cafien angegeben und die mit deren Berdcfidtiguug gufammen ouf 
411 Thlr. taxirt find, an den Meiſtbietenden, — ee 

: der. Achtzehnte Februar 1829,. . 
des Vormittags um g Uhr, alé eingiger Bietungstermin anberaumt worden. Belige und. 
zahlungsfaͤhige Raufluflige werden daher vorgeladen, in dem anberaumten Termine, gu 
per immten Stunde, an der gewoͤhnlichen Gerigesfielle in Gefet ſich einzuſinden, ire 
Gebote abgugeben und gu gewirtigen, daß nad der erfolgten Genehmigung der Intereſſen⸗ 
fen, wenn font keine geſetzlichen Hinderungsurfachen cintretew, ote gedachten Grundſtücke 
dem Meiſtbietenden werden zugeſchlagen und daß nad dem abgehaltenen Bietungstermine 
auf kein weiteres Gebot werde Rudfidt gerommen werden. F we 
Zugleich werver vie unbefannten Realberectigten vorgeladen, fpiteftens in dem anbe⸗ 
raumten Termine ifte Anſpruͤche anzumelden und gu befchetnigen, unter ver Berwarnung, 
Dag fie außerdem nad ver erfolgten Adjudication gegen die neuen Befiger damit nicht weir 

ter werden gehoͤrt werden. 
Uichteris, den 17. November 18238, J 

—Das Adelich Brandenſteinſche Patrimonialgericht daſelbſt. 

Megner. 


(1967) Subbafiation. Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll vas Sik 


fertihe Sweihufengut zu Striefa, weldhes nach dem Nugungtertrage auf 653 Thr, 5 Sgr. 
getichtlich abgeſchaͤzt wurde, meifibietend dffentlid verfauft werden, | 


Dazu ſteht auf 
ea ; den 27. Februar 1829 ; 
ein peremtoriſcher Termin an GSerichtsſtelle gu Srriefa an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Raufluftige hierdurch eingeladen werden. Das Tarationsinſtrument fann beim Untergeids 
—— eingeſehen werden. Die Kaufgelderzahlung ſoll im Termine vor dem Bieten degu⸗ 
ist werden. ‘ 
OStrieſa, am 16. December 1828, 


Das Mummefhe Patrimonial s Gerigt. 
Midgaeclis, GB. 





- 45%) Ritterguts «+ Berpadtung. Gn Folge ves vom Hochloͤbl. Pupillen: Cols 
legio gu —— erhaltenen Auftrags, ſoll von dem unterzeichneten Gerichtsamte dab 
ven Sebruͤdern v. Sommerlatt durch Erbgangsrecht zugeſallene Rittergut Wildenau, nebſt 
bent dazu gehoͤrigen Koſeritz- Drandorfſchen Mannlehnpaͤchten und uͤbrigen Zubehoͤrungen, 
auf 6 gewiſſe Sabre, als ven Johannis 1829 bis dahin 1855, meiſtdietend, jedoch mil 
PBorbebalt ver Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden. : 

Hierzu iff ein Termin auf fommenden 

. ‘ Cilften Marz 1829, 

BVormiftags 10 Ur, des 
anberaumt worden, welder auf dem Rittergute gu Wildenau felbft abgehalten wird, und 
wozu alle Diejenigen, welde diefes Rittergut gu pachten gefonnen, und den im Termine 
vorgelegt werdenden Bedingungen gu. gentigen vermoͤgen — als wordber fic diefelben gt 
bérig aus zuweiſen haben — eingeladen werden. 

Borl ufig, wird bemerft, daß das Rittergut Wildenau 5 Stunden von Herzberg, eben 
weit von Dahme und 1 Stunde von Sasnewalve, im Landgerichts bezirle Torgau und 
shweiniger Polizeikreiſe liegt, guten Feldbau und nicht unbedeutende trodne Zinſen Hat, 
auch cine Schaͤferei von 5oo Stuͤck und daruͤber Halt. ; * 

Aebrigens koͤnnen die Pachtsbedingungen von jetzt an in der Regiſtratut hieſigen Sr 
‘Wahtéamies eingeſehen werden. 

Saweinig, den 51. December 1828, 


Rinigli® Preußiſches SerichtsAmt. 

(55) Bekanntmachung. Die Hauptverfammlung der Hagelſchäden⸗ 
Berſicherungs⸗Seſellſchaft gu Coty sig wird am 16, §ebruar d. 3, fruͤh g Ube, 
in dem Expeditionszimmer, Rods Hof Mr. 401, gebalten, und dazu alle Seſellſchafts⸗ 
Mitglieder eingeladen. ; | 
Das Directorium. 








(100) LogissBeranderung. Gh beehre mid, hiermit gang ergebenft angugeigen: 
daß id) meine Wohnung in dem auf hiefiger Freiheit sud Mr. 937. gelegenen, Hern Debs 
fert gugebdrigen Haufe genommen babe. 

Naumburg, am 19, Ganuar 1829. 


Der Guftiz- Commiffar, Kammergeriftes Ufefor Gilling, | 


* — 
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— Ausgegeben gu Merſeburg den 28. Januar 1829. 
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9 Betanntmadgung, | 
. pen Berfauf ves Konigliden Vorwerks Neuenhagen Hetreffend. 


Das im Niederbarnimſchen Rreife des dieffeitigen Regierungsbezirfs belegene, gum 
Amte Wits Landsberg gehoͤrige Domainens Vorwerk Neuenhagen foll, in Folge Hoberer Bes 
ftimmung, vom 1. Junius d. 3, ab, mit det dazu gebérenden Cdndereien, Gebduden, dem 
Konighien Grventatto, der Huͤtungs gerechtigkeit ouf ver Dorfs⸗Feldmark Seeberg, fo wie 
ver mitilern und fleinen Sagd auf der eigentlichen Borwerks-Feldmark und ver Koppel⸗ 
jagd auf der fogenannten Niederhaide, meifibietend veriugert werden. 

Dieles Vorwerk liegt 24 Meilen von Berlin, K Meile von Ult- Landsberg, 42 Meis 
fen won Freyenwalde und Neuftavt a. W., und eine halbe Meile yon der von Frantfurt 
4.0.0. na® Berlin fuͤhrenden Chauſſee entfernt. 


Dafelbe enthalt : 
; /, A. in der Borwerls: Felomart: 
a) an Geer: 285 Morgen 150 QRuthen Serſtland, 
559 COB — - — 5*— 
m7 — 67 — Zjaͤhriges Cand, 
151 — 158 — . Gjddtiges Land, 








uuſammen 1534 Morgen 77 QRufhen an Neer; 
2) on Wieſen: 51 Morgen 158 QRuthen einhauige gute, 

. 49... 9 — einhauige mittle, 
— 152 — eindauige ſchlechte, 





ees 
* — Juſammen 99 Morgen 159 MRuthen; 
= 5) an privativer Hitung a 149 QRulhen; * 
_ 4) an Gartenland 4 Morgen 76 uthen; 
ied ee gufammen in der Borwerfs Feldmort 1708 Morgen 81 OQRulhen. 
Dieſe Srundfide find außer aller Gemeinſchaft und tx 
der Nabe des Borwerlsgehoͤftes belegen. 
B. In der ſogenannten Niederhaide; 
eine halbe Mrile nom Vorwerlke entfernt, eine dem legtern 
Bei den Separationen der Niederhaide gugefallene Flaͤche von 
278 Morgen 84 QRuthen, nebmlid: 
> ees Latus 1708 Morgen 81 QRuthen, 


— fo — 


Transport 1708-Morgen 81 QRulFen. 


Gerfland’ wisest eee ee 9 Morgen 15 ORulhen 
Haferland 57 — 172 ans 
dreijaͤhriges Land 424 151 — 68 == 
unbraudbar eee eeeeee — — 





find 178 = & — 
Der Flideninhalt ſaͤmmtlicher gum Vorwerke gehoͤriger Cans 
ee eben rel ee ee tla as Chin 


Die Wirthſchaftsgebaͤude des Borwerfs, mit Ausſchluß des Wohnhaufes, find nad 
‘dem im Sabre 1810 flattgefundenen Grande neu erbauet worden. Die Verdugerung ges 
{hieht in der Att, daß das Vorwerk unter Vorbehalt einer davon yu entridfenden unabs 
loslichen Grundfeuer von jabrlid 142 Thlr. entweder ohne oder mit einem darauf gu les 
genden, jedoch ablésligen Domainenjinfe von jabrlid) 522 Thlr. Ae Courant, dem 
RKdufer gum vollen Eigenthume wberlaffen wird, und e6 werden fiir jeden Fall vie Gebote 
lediglich auf ein Raufgeld geridtet. Gm erftern Falle betragt das Minimum des Raufpreir 
fes 14525 Thlr. 6 Pf., im gweiten aber 8529 Thlr. 6 Hf. Be ee 

Die voliſtaͤndigen Verduferungébedingungen, der Verdugerungéplan, fo wie die Licis 
tationsbedingungen, welde das Naͤhere ricfidtlic ver beabfidtigten Veraͤußerung enthale 
ten, find vom 2% d. M. ob in der Domainens Regiftratur der unterzeichneten Regierung, 
welche aud auf Verlangen Abſchriſten diefer Gegenflande gegen Erftattung der Copialien 
perabfolgen wird, fo wie bei dem Koͤniglichen Domainens Umte Alt-Landsberg und Bei 
dem Roniglichen Rent-Amte Muͤhlenhoff gu Verlin, eingufehen. Wud iſt der jesige Bors 
werfépidter Krauſe angewiefen, die ſich meldenden Ciebbaber, welche das Vorwerk in Au⸗ 
genſchein zu nehmen wuͤnſchen, mit den localen Verhaͤltniſſen bekannt zu machen. 


Der kicitationstermin iſt auf 
den Neunzehnten Marg 1829 
anberaumt worden, und wird in unſerm Seſchaͤftelocaleſ von vem Departementérathe, Res 
gierungésrathe Bertram, abgebhalten werden. - Kaufluſtige haben fid in demfelben eingufins 
den und ihre Gebote absugeben, auch dieverforderliden Cautionsmittel gu Sicerung ves 
Hiscus, wegen des etwanigen Mreifigebots, mit gur Stelle gu bringen. 


Potsdam, den 9. Sanuar 1829, 


Kiniglid Preugifhe Regierung, Abtheilung far bie Verwaltung 
ber Directen Oteuern, Domainen und Forften, 








(2016) Edictal⸗Citation. Da die nadgenannten Canfoniften: 


1) Carl Biſchoff aus Droyßig, geboren den 26. December 1804; 

2) Ghriflian Traugott Tiſchendorf aus Dropßig, geboren den 21. September 1805; 
5) Ghritian Gottlieb Eichhorn aus Sroßheimsdorf, geboren den 10. Upril 1805; 
4) Sohann Goftfried Schroͤter aus Obergreiglau, geboren den 28. Junius 1804; 
5) Friedrich Wilhelm Katerigfd aus Ofterfeld, geboren ven 24. September 1803 : 
6) Friedrich Ferdinand Petzſch aus Ofterfeld, qeboren ven 6. Junius 1805; 

7) Hrledrid) Uuguft Petzſch aus Ofterfeld, geboren den 9. Upril 1807; 

8) Ernſt Ferdinand Strobel aus Ofterfeld, geboren den 25. Maͤrz 1805; 

9) Cink Serdinand Thiel aus Ofterfelo, geboren den 23. Maͤrz 1805; 

20) Johann Chriſtoph Kohler aus Poferna, geberen den 20, November 1806 5 


— 
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at) Johann Sottlob Cippert aus Quuefig, geboren den 8. November 2807; 
12) Idhann Heintich Lobfe aus Schortau, geboren den 27. Februar 1806: : 
15) Sobann Gottlob Glan; aus Deumen, geboren den 29. September 1803; 
24) Johann Friedrich Auguſt Erfurth aus Stifen, geboren den 11. October 31805; 
15) Johann Friedrich) Auguſt Heinze aus Teuchern, geboren den 14, Upril 1807; 
26) Michael Herbicht aus Uidterig, geboren den 4 Ganuar 1804; 
17) Johann Friedrich Spar aus Uichterig, geboren den 18. Upril 1805; 
28) Johann Carl Friedrich Soramm aus Débris, geboren den 20, Maͤrz 1804; 
29) Johann Garl Hofer aus Waͤhlit, geboren den 51. Gulius 1807; 
20) Johann Anton Bittner aus Weifenfels, geboren den 8. Julius 1805; 
21) Gouard Bradky aus Weifenfels, geboren vem 11. Januar 1805; 
22) Friedrih Carl Firfer aus Weifenfels, geboren den 28, Februar 1804; 
25) Johann Garl Haupt aus Weißenfels, geboren den 25. Bpril 1804; 
24) Goitloh Wilhelm Schmidt aus Weifenfels, —— ven 5, November 1806; 
25) Johann Wilhelm Suske aus Weifenfels, geboren den 26. September 1805; 
26) Garl Gottfried Vigler aus Weißenſels, geboren den 3%. Februar 1807; © 
“4 pee Mende aus Weifenfels, geboren ven 3: Maͤrz 1804; 
2) Hriedridy Wilhelm Treff aus Weifenfels, geboren den 2. Gunius 1804; 
29) Friedrid) Gottlob Leonhardt aus WeiFenfels, geboren im Februar 1804 gu 13; 
50) Friedrich Auguſt Schlag aus Weißenfels, geboren den 16. September 1805; 
51) in Carl Steinmes aus Weißenfels, geboren den 22. April 1805; 
32). Auguſt Romer aus Weigenfels, geboren den 18. Januar 1807; 
55) Wilhelm Viedweger aus Weißenfels, geboren den 22. December 1805; 
34) Shrifiian Wilhelm Prdtorius aus Weifenfels, geboren den 6. Sanuar 1806; 
35) nn Gotrhelf Genji aus Werben, geboren den 30. Auguſt 1305; 
56) Gottfried Seegert aus Gropfphna, geboren den 22. Auguſt 1805 ; 
5 Shriftion Pabft aus Giintherig, geboren den 1, Auguſt 1804; 
Buguft Helm aus Langendorf, geboren den 27. September 18015 
39) Jobann Gottfried Walther aus Raßberg, geboren ven 28, October 1800; 
40) Sobann Gottlob Hahn aus Penfwis, geboren den 23. Nowember 1800; 
£1) Sobann Gottlieb Freygarg aus Falfenhapn, geboren den 4. December 2800; 
42) Friedrich Gotthelf Reyher aus Beis, geboren den 29, Julius 1802; 
45) Garl Friedrid) Griesbac aus Langendorf, geboren den 5. October 1801; 
44) Sobann Gottfrien Franfe pus Koͤnderitz, geboren ven 23. November 1801; 
45) Sohann Gottlob Eckardt Aus Falkenhayn, geboren den 50. December 1901; 
46) Sohann Gottlieh Riedel aus Reis, geboren den 15. Februar 1802; 
47) Sobann Gottfried Kolbe aus Langendorf, geboren den 16, Februar 1802; 
48) Georg Winkler aus Povebulés, geboren den 1. Maͤrz 1802; 
49) Chriſſian Moris Rabig aus Zeig, geboren den 2. Junius 1802; 
50) Johann Gottlob Groisfd aus Zeitz, geboren den 8. September 1802; 
51) Sobann Gottlob Rirmfe aus Heufewalde, geboren den 20, September 1802; 
52) Garl Friedrich Hauſchild aus Wildenborn, geboren den 9. November 1802; 
55) Georg Holsheiner aus Rabberg, geboren den 16. November 1802, 
54) Ghritian Friedrich aus Wuͤrchwiſ, geboren den g. Februar 1805; 
55) Gohann Gottfried Vollrath aus eig, geboren ven 6. Mary 1805; - 1808: 
56) Sobann Friedrich Gottlob. Fifer aus Klein⸗Graunshayn, geboren ven 15. Mat 1809; 
57) Sobann Garl Quarg aus Pirfa, geboren den 22. Upril 1806, — tb 
Ben Gefegen guwiver fid aus hieſigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir denfe me 
nicht nut ungefdumt gurid gu febren, fondern laven fie aud, auf den Anttag des Koͤnigl. 
Siscus vom 22, November dv. J., hierdurch vor, in dem auf den 


— 52 — 6 


Dreipighen Mpril 1829, Bormittags rw. Uhr, 


por dem Deputirten, Ob. Ld. Ger. Referendar-von Weftphalen, im. unferm Gerichtslocale 

angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine gehoͤrig gu erfceinen und fic Aber ihre Entfernung ju 

verantworten. Sollten fie in dieſem Lermine weder im Perfor, nod ſchriftlich fic) melven, 

fo baben fie gu gemartigen, daß fie, nach Vorſchrift ver Gefese, ihres gegenwaͤrtigen und 

gufanftigen Vermoͤgens gum Been ves Koͤnigl. Fiscus verlufiig erfldrt werden ſollen. 
MNaumburg, den 212. December 1828, 


Kénigh Preuß. Oberslandes-Gerigdf. 








(119) Aufruf unbefannter WaarensCigenthimer. - 


Am 5. Januar d. J., Whends & Ube, find von den Grenz-Aufſichts-Beamten bei 
Altflemmingen auf einem Nebenwege im Grengbegirfe 
: 2 Gentner 42 Pfund RNaffinade + Bucer 
-* sees gtnommen worden, welde vier. unerfannte entflohene Schleichhaͤndler abgewor⸗ 
en haben. 

, Die unkefannten: Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgeferdert, ihre Mn 
{prude daran binnen 4 Woden, vom Tage der erflen Aufnohme diefer Bekanntmachung 
in die dffentlichen Blaͤtter an gerechnet, bei dem Haupt: Boll: Amte gu Naumburg angumels 
ben und folde, fo wie die gefhehene Verſteuerung der Woaren, nadguweifen, widrigens 
falls nach Ublouf dicfer Frit mit Confiscation der Waaren, deren Sffenilidem Verkauf und 
mit vorſchrijte maͤßiger Vertheilung und Verredynung des Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 19, Ganuar 1829, 


Koͤniglicher Provingials G@teuers Director, Gad. 


SinhmerhHeitspotige in 


(106) Diebſtahl. Am aten v. Mts., Ubends, find dem. Knechte Tettendborn auf 
der Domaine in Artein: | 
1) ein grautudener Matin mit ſchwarzem Sammetkragen; — 2) ein dunfelblauer Tuch⸗ 
obeirod mit Tudfndpfen; — 5) ein flablgriiner dergleichen; — 4) ein neues Heme 
de; — 5) eine ſchwarze Tuchweſte; — 6) eine weife Rafimirwefte; — 7) ein Paar. 
dunfelblaue Tuchbeinfleider, 
entwendet worden. » I 
Indem wir vor dem Erwerbe dieſer Kleidungsſtücke warnen, fordern wir Jedermann 
auf, gur Entdeckung des Diebes durch unverzuͤgliche Anzeige ver Spuren, welche ſich erge⸗ 
ben ſollten, bei der naͤchſten Obrigkeit oder hier, beizutragen. 
Sangerhauſen, am 17. Januar 1829. 











, 6208) Diebahl. Mus der Wohnung des Auszuüglers Gohann Gottfried FudF gu 
Muͤnchen, tm Bezitke ves Gerichtkamtes Liebenwerda, find Nachts vom 16, gum 17. dus 
gut 1828 nachbeſchtiebene Sachen gewaltfam geftohlen. worden. Wir warren gegen des 
ten Erwerb mit der Yufforderung, die Umſtaͤnde, welche gur Herbeiſchaffung diefer Gas 
oan, oder gu Entdeckung der bisher unerforſchten Chater ſuͤhren, gu. unferer Kenntniß zu 

tinge. 
Liebenwerda, dem 29. December 1828; 
KRinigh Preuß. IJnquifpteriat. 








Verzeichniß gefohlener, Gaden: . 
ry Ein zweimaͤnniſches Federdectbette, mit blaus und weiffreifigem Inlet, nocd im gue 
tem: Suftande; — 2) zwei gebraudte werrigne Getttider, 5. Preug. Ellen lang; 
— 5) drei flaͤchſene Mannshemden, fo fon etwas tm Gebrauche geweſen, mit 
RKnopflimern zu Hemdenknoͤpfchen, nicht gezeichnet; — 4) zwei fldchfene weiss und 
blaugefireifte Berthbergige, zweimaͤnniſch, in gutem Quftande; — 5) eine weiß⸗ 
-fldchfene Kopfzuͤche mit blauen Blumen, gebraudt; — 6) zwei flidfene gebrauch⸗ 
te Weibshemoen; — 7) acht Ellen weife flidfene Ceinwand, — 8) | Seeffel 
4 Mege Korn, Dresdner Maaßes; — 9 ein grauwerrigner. Sad, zwei Preuss. 
Glen ohngefaͤhr lang und eine Elle Breit, gebraucht; — 10) gwei Metzen weiß⸗ 
weizenes Mehl; — 11) ein alfer grauwerrigner Sac an 1% Preuß. Elle lang 
und 2 Elle breit; — 12) drei roggene hausbadene Grove. 





(120) Gubhaation. Nachdem wie in Saden, betreffend ven dffentliden noth: 
wenbdigen Verfauf der gu Pehrisfd gelegenen, dem Kriegs-Commiſſair Krebs gugeh 
rigem vereinigten beiden Gauerguter,. welde auf 19,269. Thlr. 25 Sgr. geſchaͤtzt worden, 
wegen eingetretener Umfldnde und da darauf ein Nachgebot von 13,000 Thir. geſchehen, auf 
. Dem bir. April 1 Bag 
gur Fortſetzung der Subhaſtation einen anderweiten Termin anberaumt haben; fo werden: 
aile diejenigen, welde diefe Gmmobilien gu erfieben Willens und gu. begablen fahig ſind, 
bierdurch gélaten, in dem gedadten Termine, 

. Vormittags um io Ubr, ; * 
vor: unferm Deputirten, dem Herrn Candgerihtsrath Berghauer, an Landgerichtsſtelle hier 
fid etngufinden, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem. Meifibietenden, wenn nicht gefeslice Lime 
fidnde cine Ausnahme noͤthig made, das gedadte Gut fammt Zubehoͤr zugeſchlagen wer⸗ 
Den wird. 


Wittenberg, den 9. Januar 1839. 
Königlich Preußiſches Land⸗Sericht. 





(122 4) WefensVerfauf. Nad Hoherer. Anordnung ſollen nachſtehende Wieſen⸗ 


gtunbfiiide, und zwar: * 
1) Die Wieſe an der Wernigeroͤder Gemeine von 140 QRuthen im: Koͤniglichen Forfires 


viere Oberésdorf ;. on 
2) die fogriannte Roßbergswieſe von. 5 Morgen 5 ORuthen im Reviere Siebigerode; 
5) die Wieſe, vie Ralterhalplége genannt, von 9% Muthen, dafelift, und 
4) die fogenannten Brorfenplige von 150 Muthen, vafelbit, 
im. Wege der Vicitation, und. gwar jedes Grundſtuͤck fur ſich, verdufert werden. 
Hicrgu iff von der unterzeichneten Fort: Gnfpection ein Bietungktermin auf 
den 25, Februar dieſes Gahre s, 
Bormittags um 10 Uber, * ; 
im Sdenfhaufe su Gerengen anberaumt, wozu Erwerbsluñnige utter dems Bemerlen Hiers 
mit eingeladen werden, dag die Verfaufse und Licitations: B.dingungen im Termine gee 
pri ercffnet werden follen, Abſchriften Daven abet aud) vorber, auf Verlangen, gegen: 
Srlegung ver Copialien, hier gu erlangen find. 
SDiletelo , am 22, Sanuar. 1829, . 
Königlich Preußiſche Fores Gnfpectiom 








(123 6) Bielens Verpadtung, Yn dem Kénigl. Forfireviere © iehigerove fol 
Ten die Grasnugungen von det fogenanale Hundertmorgenwieſe und der Laugenwieſe auf 
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anberweite fehs Sabre, ton Trinifatié dieſes Sahred ab, tm Wege bed Beſigebots öͤffent⸗ 
lid verpadtet werden. . ose vn ; 
’ Hierzu if von der unterzeichneten Forks Snfpection ein Termin auf 
den 24 Februar vdiefes’ Jahres, 
Vormittags um Meun Ubr, — 
im Gafihofe gu Annarode anberaumt, wozu Padtluflige unter dem Bemerfen hiermit eins 
geladen werden, Dag die Padthedingungen im Termine vor der Licitation gehoͤrig eroͤffnet 
werden follen. 
Pilefeld, am 22. Sanuar 1829. ; ; 
Koͤniglich Preufifhe Forts Gnfpection. 


(105) Verpachtung einer Tipfermerfftatt.. Auf Antrag der Erben deb 
verſtorbenen Topfermeifters Hahn in Hiefiger Vorſtadt Neumarft, foll vie Tépferwerffiatt 
mit Handwerksgeraͤthſchaften und dem benoͤthigten Wohnungégelag auf drei Gabre won jest 
an, an biefiger Gerichtsamtsſtelle verpadiet werden und ift dazu auf 

pen 15 Februar 182g, 
Bormittags 10 Ubr, 
Termin angefest, in weldhem die Berpadtungébedingungen befannt gemacht werden foller. 
Solches wird Padtluftigen hierourdh befannt gemadt. 

Mrerfeburg, den 16. Januar 1829, 

Königlich Preugifhes Gerichts-Amt des Landbejzirfs. 








(116) Bindmagblens Berfauf oder Vererbpadhtung. Ich im gefonnen, 
meine auf der Marl Friedersoorf bei Seyda gelegene, nah Hollindifder Art gebaute 
Windmihle gu vererbpadten oder gu verfaufen. Diefelbe Het gwei Madl⸗ und cinen 
Bretfdneivegang; auc gehdren etn gang neu und maſſiv erbautes Wohnhaus mit zwei 
Stuben und 24 Berliner Scheffel Feld, wovon 1 Saeffel mit Wintersoggen Helder iſt, 
Dau. ‘ . ~s he j 
, Kaufluſtige finnen fid von dafo'an und bis gum 17. Marz d. J., als an weldem Tage 
det Rauf nad Vefinden abgefalofen werden foll, bet mir meloen und wegen ver Kouſi⸗ 
bedingungen unterbandeln; aud fann ein Drittheil des Raufgeloes auf erfagtem Beſit⸗ 
thume verfidert, jedod gegen 5 Procent Gntereffe, ſtehen bleiben, 

Sepda bei Wittenberg, am 8, Januar 1829. 


Sobann Gottfried’ SPaHmidt, 
Befiger des Kanzleilehngutes daſelbſt. 


(107) Auction. In der Zopfſchen Muͤhle gu RNitteburg follen 
den 16 GF&ebruar 1829, 
. ; . Bormittags Neun Use, 
verſchiedene Mobilien, Waͤſche und Betten, gegen fofortige baare Zahlung effentlid ver⸗ 
fieigert werden; was hierdurch befannt gemadt wird. 
Artern, dem 20, Januar 1829. 


Sbnigtithes’ Gerichts⸗Amt. 











- (ir) Wufforderung., Die nadbenannten, von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Generals 
—— ber Proving Sachſen, mir zur gefeslicpen Vermittelung uͤbertragenen Ab⸗ 


ungen: 
af ber Dien + Abloͤſung zwiſchen dem combinirfen Mannlehn-⸗ Ritterqute zu Kürchſchei⸗ 
dungen, beſtehend aus dem ſogenannten Schulenburgſchen Yntheile, welder Majo: 


ratés und Gideicommifs Qualitét haf, und dem vormals Nodhaufenfhen Antheile, 
welder von dem Herr Levin Friedrid Grafen von ver Schulenburg befeffen wird, 
einerfeits, und den, demfelben verpflidteten Einwohnern gu Crahwinkel, Bloͤßnis 
und Goljen anvdererfeits, Querfurter Kreiſes; 
2) die Dienſt⸗ Abloͤſung zwiſchen vem Mannlehn: Rittergute Steinburg, weldes vow dem 
Herre Henning von Muͤnchhauſen und dem Herm Rammergeridtss Referendarius 
Otto von Muͤuchhauſen beſeſſen wird, und ven, denfelben verpflidteten Einwohnern 
gu Steinburg, Borgau und Gaubad, Eckardtsbergaer Rreifes; 
welde bis gum Abſchluß des Receſſes vorgeradt find, werden, wegen ermangelnder lehns⸗ 
fabiger Defcendeng ver Befiger der vorgenannfen Mannlehns und refp. Majorates und 
Fideicommifs Guter, in Gemaͤßheit des F. 11. des aber die Ausfuͤhrung der GemeinGeités 
Theilungss und Dienfls Ubléfungs-Oronung vom 7. Gunius 1821, hiermit sffentlid bes 
fonnt gemacht, und diejenigen, welche cin Intereſſe dabei gu haben vermeinen, aufgefors 
vert, ſich innerhalb ſechs Woden, fpiteftens aber in dem auf , 
den 5. Mary 182g, 
Vormittags ri Ubr, 


in meiner Wohnung hieſelbſt, peremtoriſch anberaumten Termine bei mie gu melden, und 
gu erfldren: ob fie bet den Verhandlungen gugegogen feyn wollen; widrigenfallé vie Nicht⸗ 
erſcheinenden die obengedadten Whldfungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen 
Einwendungen dagegen gehort werden koͤnnen. 

Weifenfels, ven 14, Ganuar 1829, 

Koͤniglicher Oeconomie « Commiffarius, 
(115) Berkauf einer hemifden Fabriff. 
Erbſchaftliche Berddltnifie geben die Veranlaſſung, ein in den nidflen Umgebungen 
Leipzigs gelegenes, bisher mit dem gunftigften Crfolge Betriebenes und mit Landeshesrlts 
er Conceffion verfehrnes v 
Ehemiſches Fabrikgeſchaäft 

hiermit gum Verkauf auszubieten. Dem in diefem Face ſachverſtaͤndigen kiebthhaber brau⸗ 
chet es nicht geſagt zu werden, welch ein ausgedehntes und uͤberaus nutzbares Feld vie 
merkantiliſche Anwendung chemiſcher Kenntniſſe feiner Thaͤtigkeit und ſeinem Wirken dare 
Bictet. Ihm werden daher die, bei dem fraglichen Etabliſſement uͤberdieß noch beſtehenven, 
Bortheile, und vie weſentliche guͤnſtige Cage deſſelben — bet einem großen und wichtigen 
Handelsplatze — um fe willfommerer und einladender ſeohn. ee 

ber andy fiir mande andere Fabrifation und Benugung eignet ſich vas gerdumige 
focale ver obigen Fabrif, das unldngf neu und foliv erbaut. iff, aué einem 101 Ellen 
langen Haupt: Fronte: Gebdude, einem 55 Chem langen Hintergebsude nebR 2 Setlenfluc 
geln beftedt, die einen 69 Ellen langen und 40 Ellen breiten, gerdumigen Hof mit 2 waſ⸗ 
ſerreichen Brunnen einſchließen. 

Naͤhere Auskunft uͤber dieſen Segenſtand ertheilt ver Unterzeichnete und erbittet fid 
briefliche Anſtagen portofrei. 

Leipzig, im Januar 1829, 3. Usolph Trager. 


_ C3) Ricitation. Die Ausfuͤhrung einiger Neparaturen an den Gebhuden der 
biefigen Kornſchreiberei fol an den MindeRfordernden, jedod mit Vorbehalt der Auswohl, 
aegeben werden, Es ift hierzu cin Termin auf 








- 
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ben 14. Februar dile Pe⸗ Jahres, 
'  @Bormittags Gilf Uhr, 
in dem Bureau des Unterjeichneten angefegt. Anſchlag und Bedingungen find taglid rw 
ſelbſt einzuſehen. 
Merſeburg, am 24. Januar 1829. Der Bau⸗Inſpector Haupt. 
(109) Berpadtungss oder Verkaufs-⸗Anzeige. Gn Halle, an einer fetr 
gufen age, ift ein Laden, in welchem feit linger alé 50 Jahren ein Materialgeſchaͤft be: 
trieben wird, nebſt Stube, Boden, Einfahrt und Bovenfammer, fogleit oder gu Oſtern v. 
J. gu vermiethen, oder auch gu verfaufen; das Haus enthalt fess Stuben, fieben Ram: 
mer, grofert und fleinen Boden und Vovenfammer, Raudfammer, Cinfahrt, Nieverlage, 
Pferdeftall, Waſchhaus, zwei Keller, und einen fehdnen Garten, Auch Fann cin Theil des 
Raufgeldes darauf ſtehen bleiben. Naͤhere Auskunft ertheilt 
die Redaction des Amtsblatts der KRéinighiden 
Negierung gu Merfeburg. 





(112) Ungeige. Da ich jest die Koͤnigl. Preuß. Staaten auf einige Sabre verlaſ⸗ 
fen und mid) auf Reifen begeben werde, fo erfuce id) meine Freunde, Befannfen, . und 
diejenigen, welche etwa Forderungen an mid) gu haben vermeinen, fid) an meine Loder 
Grneftine Sophie Louife tn Zing gu wenden, und ihre Wuͤnſche in Hinfidt meiner per 
ſoͤnlich oder ſchriftlich vorzutragen; es werden jede ridtige geſuchte Nadricdten und Fordes 
rungen, wenn aud) etwas ſpaͤter, wegen des mir gudor gufommenden Gortrogs, in fo fern 
id die Forderungen gegrimdet finde, beridtiget werden. ; 

Reipgig, Den 25, Januar 1829, ~ .- Adolh Freiherr v. Seckendorff, 

‘ ' vormalen in Bingf. 





(105) Dorf s Berfauf. Auf dem Rittergute Rriegsdorf find mehrere Taufend 
gute trodne Lorffteine gu verfaufen. 8* 





(124) Handlungslehrling wird geſucht. Yn eine hieſige Material-Hand⸗ 
lung wird ſogleich oder auf naͤchſte Oftern ein Lehrling geſucht. Das Naͤhete hieruͤber ers 
theũt ver Kaufmann Friedtid) Schroͤder. 
Merſeburg, ven 26. Januar 1829. ’ 





(104) — ——— g. Nad einem Pariſer Modell Habe id sine, vorzuͤglich fair 
Reifende gu Wagen fehr zweckmaͤßige und geſchmackvolle neue Art Tabackspfeiſen gu derfer: 
fon —— erhalten, und empfehle ſolche einem verehrten Publicum gu moͤglichſt bil⸗ 
igen Preiſen. 


Merſeburg, den 25. Januar 1829. Der Oorndrechsler M sUinis. . 
| am Markte. 








Oeffenttider Anzeiger 


Amtsblatt der Kinigtiden Regierung, 


9. Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 51, Januar 1829, 











Caf.) Befanntmadung. . 

Es foll vie hieſige Rarfhaufe mit allen dazu gehoͤrigen Gebduden, Garten, Grundſtücken 
und Gerecdtfamen, jedod) mit Ausflug der dort new eingerichteten Badeanfalten und ver 
gu Diefen nad der neuen Einrichtung gelegten Grundſtücke, vom 1. Upril d. J. ab, ane 
derweit auf 18 Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden. ) 

Der Hauptnugungsjweig ver Karthaufe befteht in einer grogen Grauerei, die wegen 
ihres frdftigen, gefunden und allgemein beliebten Bieres vortheilhaft befannt if. Sie liegt 
dicht vor der Hiefigen Start, gang nabe am der Oder, in den ſchoͤnſten Umgebungen, und 
bat fic) deshalb aud) alé ein Lieblings-Aufenthalt eines großen Theil der bhiefigen Ein— 
— von jeher eines ſehr zahlreichen Beſuchs und bedeutenden Abſatzes gu erfreuen 
ehabt. 
so er Ricitetionstermin in auf 

pen NMeunten Marg 1829, 
; BVormittags Neun Uhr, 
im Dienfigebaude der unterzeichneten Regierung anberaumt, und werden Padtluflige dazu 
mit Dent GSemerten eingeladen, dag der Anſchlag und die Gedingungen im der hiefigen Res 
ierungé>Reagifiratur und in der Regiffratur der Koͤnigl. Militaire und Mrtnifterial > Bau- 
ommiffion in Berlin eingefehen werden koͤnnen. 
Frankfurt a. d. O., den 21. Januar 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Wbtheilung fue vie Verwaltung der 
birecten Steuern, Domainen und Forſten. 


(119) Aufruf unbefannter Waaren-Eigenthümer. 


Um 5. Januar d. J., Ubends 8 Uhr, find von den Stenz-Aufſichts-Beamten bei 
Ultflemmingen auf einem Mebenwege im Grenzbezirke . 
: 2 Gentner 42 Pfund Raffinade - Jucfer : 

: — genommen worden, welche vier unerkannte entflohene Schleichhaͤndler abgewor⸗ 
en haben. 

Die unbefannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre Uns 
ſpruͤche daran binnen 4 Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 
in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bei Dem Haupt-Zoll⸗Amte gu Naumburg anzumel⸗ 
den und ſolche, fo wie’ die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls nad Ablauf dieſer Friſt mit Confiecation der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und 
mit vorſchriſtsmaͤßiger Bertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden. wird. 

Magdeburg, den 19. Januar 1829. 
Rinigliaer Provingials Steuer: Director, Gad, 
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ber 
; im Monat December 1828 
auég der Otrafs-Anfflalt Cigtenburg 
Giber die Landesgrenze wermiefenen Individuen. 


. Unter Androhung einer zehnjaͤhrigen Zuchthausſtrafe fur den Fall ver Ruͤckkeht: 

Johann Chriftian Hofmann, gebirtig aus Mieverbofa im Sondershauſenſchen, wt 35 
Sabre alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Strid grog, hat ſchwarzbraune Haare, hohe Stirn, blonve Au⸗ 
gtnbraunen, blaue Augen, fpigige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, grauen Vart, ſchadhaſie 
Zaͤhne, rundes Rinn, ovale Gefidtebiloung, blaſſe Geſichtsfarbe, unterfegte Geftalt, und be: 
fondere Renngeichen: feine. 


B. Unter Undrohung einer zweijaͤhrigen Zucthausfirafe fir den Fall der Ruͤdckehr: 
Johanne Regine Schule geb. Fifer, gebuͤrtig aus Bornitz (Uufenthaltsort Tellfdirs), 
ut 474 Sabre alr, 4 Fuß grog, hat blonde Haare, offene Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, fpisige Rafe, gembhnliden Mund, unvollfidndige Zaͤhne, rundes Kinn, ova⸗ 
de Gefidtsbiloung, blaſſe Geficstefarbe, ſchwache Geftalt, und befondere Kennzeichen: feine. 

Aus dem Zeitzer Kreife im 4ten Quartale 1828. 
Unter Androhung einer groeijdbrigen Zuchthaus ſtrafe far ven Fall der Ruͤckkehr: 
i Shriftian Hering, Tageloͤhner, geburtig aus Wintersdorf im Wltenburgifdhen, iſt 56 






Sabre alt, 5 Fug 4 Boll grog, hat ounfelblonde Haare, runde Stirn, dunkle Yugenbrau- 

nen, blaue Uugen, lange Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, blonden Bart, langes Rinn, 
G, Hingliche Seſichtsbildung, blaſſe —— und beſondere Kennzeichen: traͤgt den Kopf 

auf die rechte Seite haͤngend. 

> Michael Weber, Tageloͤhner, gebuͤrtig aus Altengroitzſch, iſt 45 Sabre alt, 5 & 3. 

groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braͤunliche Mugen, lange 

Naſe, mittlen Mund, ſchwarzen ſtarken Bart, breites Kinn mit Gruͤbchen, laͤnglices Ge⸗ 


ſicht, gefunde Geiichtsfarbe, und beſondere Kennzeichen: der rechte Arm, in Folge Beſchaͤdi⸗ 
gung des Schluͤſſelbeins, lahm. 





4640) Subhaſtation. Der den minorennen Geſchwiſtern Martin und Conforfen 
pugebsrige, Hier am Markte sub Mr. 551. Belegene Gafihof gum ſchwarzen Adler, aus els 
nem gtofen und bequem eingeridteten, auch mit Thorfahrt werfehenen VGorderhaufe, den 
néthigen Seitengebiuden, Hofraum und Garten beſtehend, fowobl alé die vabei beſeſſen 
werdenden, tm falter Thale belegenen 5 Acker Cand, davon nad Abzug der Laften der 
Gafthof auf 1150 Thlr. 10 Sgr., das Land aber auf 200 Thir. gerichtlich abgeſchaͤzt wor: 
den, follen oͤffentlich meiftbietend freimillig verfauft werden. Wir haben gu diefem Bebule 
seinen eingigen Bietungstermin auf 
‘ ben 53, Marg dieſes Jahres, 
lous - Bormittagés 10 Uhr, 9s 
auf biefigem Rathhaufe anberaumt, und werden dazu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu— 
-ftige, fo wie die unbefannten Nealgldubiger, legtere bei Bermeidung der Praclufion gegen 
den neuen Vefiger, hierdurch refp. vor⸗ und eingeladen. 
r Stolberg, den 9. Januar 1829, 
~~ Der Stadtrath vafeblbf. 
ssp ~~~ —— ————————— 
(152) Vexerbpachtung der ſeparirten Pfarrgrundſtuͤcke zu Waltersdorf bei Luckau 
von Midael 1850 ab, mit freier Senugung, und dem Rechte, fic angubauen. Diefe 
Geundfide betragen in zuſammenhaͤngender Lage, mit Einſchluß ver Wiefen, 141 Mor— 


~ 
- 


= a F 


get 147 QRuthen. Sie find, wegen der bequemen Cage zum Anbau fir einzelne Fami⸗ 
lien, in 12 ziemlich gleich: Dorie ven 9 — 10 Morgen abgemeffen, und fonnen gu eine 
jelnen und mebrern Thelen, oder aud im Ganjen vererbpawtet werden. Bie find fret 
von allen oͤffentlichen Steuern, Abgaben und Coften, und haben frudtbaren Boren. Der 
jiprlihe Reinestrag ift geſetzlich abgeſchätzt auf 166 Scheffel 7 Megen Roggen. Der von 
E. Hochloͤbl. Regterung revidirfe und genehmigte Ertragéanfdlag mit den ndigern Bedin⸗ 
gungen iff bet dem hieſigen Patrimonialgericht ſtets eingufeben. Bu diefer Vererbpacht 

pot E. Hochloͤbl. Negierung yu Franffurt a, d. O. einen Licitationstermin verfigt, we oe, 


her Hiermit auf den 
2% April dieſes Jahres, 
; 7 früh um 10 Ubr, 

in der Gerichtéftube allhier angefegt wird, gu welchem Ciebhaber Hierdurc mit vem Ges 
merfert eingeladen werden, daß den Mreiftbietenden obige Srundſtuͤcke, nach erfolgter Ges 
nebmigung gedadter Regierung, zugeſchlagen werden follen. 

Waltersvorf, Den 2+. Januar 182g, ; 

Das Patrimonial: Geridt daſelbſt. ° 





” ». 
(130) Holg-Berfauf. Gm Koͤnigl. Forftreviere Schoͤnborn follen aus ven Salas 
gen pro 182g nadbezeichnete Mugs und Brennhoͤlzer oͤffentlich an den Meiftbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verfauft werden: 
A, ven 18. Februar d. J. in den Unterforſten Sorno, Schadewitz, Forft und Priefer: 
122% eichene Scheit-, & dergl. Uft-, 7% budene Scheit⸗, 128 ellerne Scheit-, 248 
dergl. Aſt⸗, 9 afpene Scheit-, 24 vergl. Aſt-, 2255 fieferne Scheit-, 228 dergl. 
Uz, 467% dergl. Stoc-, 654 fidtene Scheit-, 6 dergl. Aſt- und 21 vera 
Sfod: Klaftern, und — 
B. den ig. und 20. Februar vb. J. im dem Unterſorſten Forſt und Prieſen: 
564 Stuͤck fieferne Bauftimme von allen Gorten, acg Stic fieferne und 17 Stic 
buchene Saͤgebloͤcke. 
aufliebhaber erſuche ich, gu dieſen Licitationen, welche an den gedachten Tagen, Bors 
mittags 9 ig “ts ihren Anfang nehmen werden, fid am Kannhaͤuschen einfinden gu wollen. 
Die nibern GVerfaufsbedingungen follen in ven Terminen befannt gemacht werden; fo wie 
duc) die betreffenden Unterforftbeamten angewiefen find, die obigen Holzer auf Verlangeny 
vorzuzeigen. e 
Schoͤnborn, am 24. Januar 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſſer Wagner. 


(134) Forſtparzellen— Verſteigerung. Gn Gemdfheit Hober Anordnung ſol⸗ 

Ten folgende, in dem Gorftreviere Weidenhain belegene Wieſen meiſtbietend verkauft werden, 
und zwar: ae 
1) die Oberforfimeifterwiefe Nr. x. auf dem Cicpals im Cangenfurth, des Unterforfies - 
Grafendorf, von 12 Morgen 82 ORuthen; f 

2) die Laaswieſe Mr. 5. an der Urnsdorfer Wieſe, an der XL, ves Unterforftes Grifens - 
Dorf, von 6 Morgen; ; 

5) die Laaswieſe Mr. 6. in der Mark Priefig, des Unterforfies Entenfang, von 2 Mork 
gen 90 QRuthen; .3 


* 








4) die Laaswieſe Mr. 7. daſelbſt, von g Morgen, und * gs 
5) eine Binsdienftwiefe Nr, 8, dic Wirbelwieſe des Unterforftes Enfenfang, von 4 More 
gen Flaͤcheninhalt. 
Hierzu ift 
ber 25, Februar 1829 


— to — 
{h der hieſigen Forſt⸗Inſpection gum Cicitationsfermine anberaumt, und werden Kauflu⸗ 
flige bierdurd geladen, am gedadten Tage, Vormittags 10 Ubr, fic daſelbſt eingufinden 
und ibre Gebote abjugeben. — | 
- Die BVerfaufss und Licifationsbedingungen merden im Termine befannt gemacht; fe 
fénnen aber auc von dato an bet der biefigen Forft- Gnfpection eingefehen werden, 
S$ Lorgau, den 25, Januar 1829. ; 
re Königlich PreuGifdhe Fores Gnfpection. 


(156) Holz-Verkauf. Gn den Unterforften Durchwehna, Sdllidau und Tornau, 
des Oberfoͤrſtereibezirls Soͤllichau, find nob eine Quantitdt Brennhoͤlzer, beſtehend grif- 
tentheils aus eichenen Scheit-⸗, Zacken-, Stock- und Reisighlaftern, vorhanden, welde 
nad ber Tare verfauft werden follen, und es ift dieſer Verfauf dato der Koͤnigl. Forks 
faffe gu Duͤben wbertragen worden, wohin man ſich daber deshalb gu wenden hat. 

Soͤllichau, den 22, Ganuar 1829. ; 
Koniglich Preugifhe Fores Gnfpection. 


(55) Holgverfauf. Gu der Grdfenhainiher Amtshaide des Oberforflercibegirls 

Rothehaus follen Montags 
pen 16. Februar 1829 
eine Quantitit trodne Riefern, flehend, verfauft werden, und wollen Raufluftige fid ge 
— Tages, Vormittags um g Ubr, hierzu bei der Wohnung oes Holzhauers Taufder 
~ einfinden. 
s Soͤllihau, den 22. Ganuar 1829. — 
Koͤniglich Preußiſche Forſt-Inſpection. 


451) Patent-Ertheilung. Gin Koͤnigl. Hohes Miniſterium des Innern hat 
dem Profeſſor Berghauß gu Berlin unterm 20. April vorigen Jahres ein auf zehn naw 
einander folgende Sabre, und fir dem gangen Umfang des Staates guͤltiges Patent, auf 
das ausſchließliche Recht der Uusfihrung und Benugung gweier, durch Erlduterung der 
Aufgaben aus der mathematifdhen Geographie und populdren Uftronomie (oon dem Legrer 
ver Mathematif am Gymmſio gu Rinteln, D. Garthe) erfundenen Mpparate, fo wie aud 
eines Upparats, ver aus der Berbindung der erſten Heiden befteht, nad ihrer neuen, durd 
Seidnungen und Beſchreibungen erlduterten Conftruction, ertheilt. 

Dies wird ven beftehenden Vorſchriften gemaͤß Hierdurd befannt gemadt. 











Q55) Unflellungss@efud. Cin ſehr gewandter, vielfeitig ge: 
bildeter, junger Kaufmann in den Soer Jahren, der fis durd Zeitver— 
Haltniffe gendthigt fieht, fein Gefmaft gu liquiviren, fut eine Anfels 
lung alé Seſchäftsführer, Budhalter, Reifender oder Factor. Die 
Beugniffe der bedeutendſten Handlungshdufer Gadfens uber feine 
Medtlidfert begleiten ibm. Unter der Wdoreffe: 

»H. S. F. poste restante, Leipzig“ 
werden alle Nachrichten an ibn gelangen. ° 








(159) Emypfeblung. Gine, vorgiglid far Reifende gu Wagen ſehr zweckmaͤßigt, 
neue Girt Labadépfeifen nach Parifer Movell habe ich jest gu verfertigen Gelegenheit er: 
halten, und empfeble ſolche cinem geehrten Publicum gu moͤglichſt billigen Preifen. 

Merfeburg, den 28, Januar 1829, 

Lange, Horndrecsler; Burgftrafe Mr. 158. 





— 3 — 


Oeffentlider Angeiger © 


jum 


Umesblatt der Koͤniglichen Regierung. 





— 





Ausgegeben gu Merſeburg den 11. Gebruar 189g, 


— 





—— 


€148 @)  BMefanntmadung. ee 
Die beiden zur Kénigh Domaine Elſterwerda gehoͤrigen Weinberge, der Biloer Ber, 
und det Galgrerg genannt, von denen der erſte 22 Morgen 18 QRuthen, der legte A 
Morgen go UMNuihen Flaͤche enthaͤlt, follen nebſt den daber befindliden Wingers BWobnun, 
gen und fonftigen —— oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Erwerbfaͤhige Kaufiuſtige werden hierdurch eingeladen, fim 
" Dew 27. -Mirzg £829, 
J Vormittags Behn Uhr, 
in dein Erpeditionslocale des Rentamts Elſtrrwerda, wofelbR auc die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen vorder eingeſehen werden koͤnnen, eingufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Da cer eine dieſer Berge, der Galgberg, fim aud gur Genugang als Meerland tige 
net, fo wird folder alternatio. im Sanzen und in. eingelnen Rabeln von efwa zwei Mor⸗ 
gen ausgeboten werden. 
Merſeburg, den 22. Januar 1829. 


 Roniglh Preuß. Regierung, Abtheilung fie. di⸗ Berwaltung ver 


directen @teuern, Domainen und Foren. 





(148 5) Gefanntmadung, Die Gebdude der zur Rinigh Domaine Elſterwerda 
gehoͤrigen, bet Dresfo belegenen Ziegelei, beſtehend in einem grofen-und einem fleinen 
Streichſchuppen, einem Brennofen und der Biegelmeifters Wohnung, follen mit vem Grund: 
fide, auf welchem fie ſtehen, im Wege des Meiftgebots verfauft werden, 

Der Licitationss Termin ift avf ; 
ven 26. Maͤrz 182g, 
; A AA Mormittags 10 Ubr, - 

in dem Crpeditionsfocal des Rentamts Clterwerda angefest worden, wozu Kaufluftige mit 
vem Bemerfen, daß die Uebergabe ver Gebdure Gohannis d. J. erfolgt, hierdurch einges 
laden werden. ; ik 

Merfeburg, den 22. Januar 1829, 

RKRinighih Preuſsiſthe Regierung, Whtheilung fir die Berwaltung 
der Ddirecten Gteuern, Domainen und Foren. 











(142) Betanntmahung. Ws, 


Die gum Konig. Domainen: Umte Heilsberg gehsrigen Vorwerke Neuhof, Albertahof 
und Sroßendorf ſollen mit den dabei belegenen Forſt-Revieren vom 1, Junius 1829 ab, 
au Eigenthums- over Erbpadtérechten verdufert werden. 


y 


2) Das Vorwerf Neuhof, welches neben der Stadt Heiléberg und g Meilen von Koͤ⸗ 
nigéberg entlegen ift, foll, mit Ausſchluß ver augerhalb der Grengen veffelben belegenen Per- 
tinengien, naͤmlich der Ale-Wieſen am Pameheens Walde und des Wargitterſchen Teichs, 
in gwei Ubfcnitten gur Verdugerung gefellt werden. 

Zum erften Abſchnitt gehoͤrt das eigentlidhe Vorwerk Neuhof mit ſaͤmmtlichen dazu ge 
hoͤrigen Koͤnigl. Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, den Koͤnigl. Propinationsgebduden und 
— ver Braus und Brennerei-Gerechtigkeit, und der Mittel- und kleinen Jagd 
in den gum Vorwerk geſchlagenen Forſt-Terrains. 

Es enthaͤlt nad der durch den Conducteur Johann im Sabre 1804 bewirkten Vermeſ—⸗ 
fungss Revifion und der darnach durch den Conducteur Duͤring gefertigten beſondern Be⸗ 
rechnung; 


an Saͤeland. 50g Morgen 55 Ruthen 
237 — 66 — 


= Wiefen ee ee — 6 

= Garten oe ee ee ee —————2— 7 _ 100 — 
= Teichen ee ee — 24 27 ed 85 — 
— Weideland ee 505 — 1350 — 
— Unland, Wegen, Graben und Hoffellen.. 2... 2-0 ee 62 we 46 — 





; gufammen . . 1150 Morgen 10 Ruther 
dazu werden nod an Forſtlaͤndereien 
gtidlagen vas Revier Hundegehaf . 653 Morgen 24 Ruthen 
pom Reviere Rropehne ......- 48 5 — azo — 
und an UnterférfiersDienfldnvereien 29 — 49 — 





SAME ccs ecercceeeecenees 715 — 90 —— 








ſo daß der ganze zur ———— ſtellende Flaͤchenraum . . 1865 Morgen 100 Ruthen 
oder 62 Hufen 5 Morgen 100 ORuthen Preug.. betrdgt. 
Der Uder befleht aus gutem Mrittelboden, die Wiefen liegen gum Theil am We Pluie, 
und find ergiebig. : 
Bum zweiten Abſchnitte gehdren die entlegenfien Theile von dem Reichenberger Felde 
an ber Guttſtaͤdtſchen Landſtraße, nebjt dem groͤßten Theile ves Reviers Kropehne, und zwar: 
Qn Udder .. cc etevde % Morgen 145 Ruthen 


— Feldwieſen 2 © 174 — 
— Weide ee 15 — 98 — 
— Unland —— — — 197 — 
— Wald — ie — 82 — 





zuſammen alfo . . 261 Morgen 134 Ruther 
ever 8 Hufen 11 Morgen 114 QRuthen Preuß. . 
Beide Abſchnitte werden nak dem Wunſche ver Ciebhaber entweder fire ſich befonders 
oder aud) tm Ganzen gufammen ausgeboten werden. : 
Uuferdem werden die auferhalb ver Grenzen ves Vorwerfs Neuhof belegenen Pertis 
nenzien deffelben, naͤmlich: 
a) die Alle-Wieſen am Pahmehren-Walde, von 84 Morgen 105 Muthen Preuß., wel⸗ 
che zweiſchnittig und von vorgtigliher Befhafendeit find, und 
4) ber in den Grenjen der Doͤrfer Wargitter und Suͤßenberg belegene Teich, von 37 
Morgen 50 Muthen Preus., 
gur beſondern Veraͤußerung geftells werden. 


P — 5 — 


2) Das Vorwerk Albertsdorf, welches vom Vorwerke Reubof abgebaut iſt, liegt gleich⸗ 
falls zeben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzüglichen guten Boren, dee grogstentheils 
gur 2tén Klaffe gehért. Die Wiefen fliegen am Wes Fluffe, find zweiſchnittig und liefern 
ein reichlicjes und nabrbaftes Futter. ‘ ' 


Es enthalt: 

an @deland .. «1... . « 401 Morgen 146 Ruthen 
— Wiefen .. 0. eee eee 431 = 5 
— Weideland e+ ee eeee 170 — 
— Teichen occ ec ecvcve 2 — 155 
— Wegen und Graben... 170 — 


a 
nn 
1141 





— ++ 725 Morgen 83 Ruthen 
oder 24 Hufen 5 Morgen 85 Muthen Preuss. 
_ 5) Dab Vorwerk Grofendorf liegt eine Meile von Heilsberg und 8 Meilen von Koͤ⸗ 
nigtberg-entfernt. Es enthalt nad der im Sabre 1804 durd den Conducteur Johann bes 
wittten Bermeffungs « Revision: 


wl nol ot Nash area 
= CTEM we ee ————4 4—440 0 = iL — 
— Gärten . ... .... —— — 7 — 17. — 
— Weideland ee we | 185 — 10 — 
— Hofſtellen, Bruͤchen, Wegen, Unland ꝛxc. ........ 42 — 17 — 
— Teichen — 5 — 49 — 
— 177 — 70 — 








gufammen .. 1705 Morgen 150 Ruthen 
dazu werden nod geſchlagen das ans 
grengende Grofendorfer Forſt⸗Revier a 
Mit. eee eee eee eee ee eo B14 Morgen. 83 Rulhen 
und das UnterfirftersDienfiland mit 59 — 84 — 
gufammen . cc cccencccccccce 855 — 172 — 


fo daß der ganze gur Berdugerung gu feellende Fladenraum 
iberbaupt ij i a eee — eyes 8 ees 2582 Morgen 25 Ruthen 
oder 86 Hufen 2 Morgen 25 QRuthen Preuß. betragt : : 

' Der Boren auf diefem Borwerfe iſt von guter Beſchaffenheit und groͤßtentheils gum 
Veizenbau geeignet. Die Wiefen find ergiebig und liefern ein gefundes Futter. Die Bers 
duferungéplane und Gicitation6s Bedingungen fonnen in der Regiftratur der unterzeichneten 
Regierung tglidh von g bis 12 Uhr VWormittags, eingefehen werden; auch wird eine Ab⸗ 
ſchrift davon Dem Domainen-Umte Heilsberg gugefertigt und daffelbe angewiefen werden, 
ſolche jedem Erwerbsluſtigen gur Einſicht vorgulegen, fo wie die Beſichtigung ver Vorwerle 
gu geftatten, Der Cicitationstermin tft auf 

den 6. Mary 1829, 
Vormittags 10 Ubr, : 
in oe der Koͤniglichen Regierung vor dem Regierungérath Herra Mielfe 
angefest. 

Gin Seder wird gum Gebot gelaffen, dem die Seſetze den Erwerb von Srundſtuͤcken ges 
flatten; nur mug derfelbe fic in Hinficdt feiner Zahlungsfaͤhigkeit auſs vollſtaͤndigſte aus⸗ 
weifen, aud auf Perlangen ves Cicitationss Commiffarii eine verhaͤltnißmaͤßige Qumme 
gur Sicherheit deponiren, 





Der Meifibietende bleibt an Debot gebunden », Bis det Zuſchlag erfolgt, der fo 
fdnell als es der Seſchaͤftsgang erlaubt, Hibern Orts eingeholt werden foll, 

Soliten fic) gu den Vorwerken feine Criverbsluftige finden oder dafuͤr unannehmbare 
Gebote gemacht werden, fo werden felbige gur anderwetten Beitverpadtung vom 1. Sunius 
1829 ab, auf 6 Sabre, oder wenn annehmbare Gebote gemadt werden, aud auf eine fins 
gere Zeitdauer, jevod mit Ausſchluß dex Forft- Terrains, worin dem Pachter nur die freie 
Weide fiir das Borwerkevieh eingeraͤumt wird, fo wie mit Ausſchluß der Unterforfters Dienßi 
— ausgeboten werden. Der Termin dazu iſt gleich am naͤchſtfolgenden Tage, 
alſo au ;XF. 
ven 7, Margy 1829, 


ebenfalls im Conferenghaufe der Rinigliden Regiérung, Vormitfags um 10 Ubr, vor dem 
Regierungérath Herr Mielfe angefept, und werden vie Padtlufligen jur Befdrderung des 
Sefchaͤfts zugleich erfuct, fic) mit den Padptbedingungen fdon im Voraus fovick aks mig 
tim Befannt gu madden. — 

Es werden vie Vorwerke Neuhef- und Albertshof in ihrem jetzigen zanzen Umfange, 
alſo auch mit den Alle-Wieſen am Pamehren-Walde und dem ——— Teiche, nedi 
ver Brau- und Brennerei und mit der Verpflichtung zur Uebernahme der Rendantur und 
Polizeiverwaltung des Domainens Amts Heilsberg, gegen das dafuͤr ausgefeate etatsmaͤßige 
Gehalt, alé eine befondere Padtung, und vas Verwerf Grofendorf ebenfalls als eine be: 
fondere Pachtung zur Licitation geftellt werden. Padtluftige, welche die erforderliche Qua— 
liftcation gur Uebernahme diefer Padhtungen und ein hinreichendes Vermoͤgen, nicht mur 
gur Befteltung ver Caution von 5000 Thlr. flr -die Vorwerke Neuhof und Älbertshof nebit 
Der damit verbundenen Kaſſenverwaltung, und von 1000 Thlr. far das Borwerf Grogendorl, 
fondern aud) gur gebérigen Einrichtung und Fortfuͤhrung der Wirthſchaſt vollſaͤndig nag: 
zuweiſen im Stande find,. fénnen im Termine ihre Gebote abgeben, und wird dann bei 
annehbmbaren Offerten der Zuſchlag fur ven, den die Koͤnigliche Regierung fair den OQuas 
lificirteſten erachtet, aufs Saleunighe Hiern Orts nachgeſucht werden. Es bleibt aber Je⸗ 
ver an fein Gebor fo lange gebunven, bié der Zuſchlag erfolgt, oder verfagt wird. 

Die VBorwerke werden übrigens in dem Zuſtande übergeben werden, im dem fe ſih 
am Tage der Uebergabe befinden, und wird nur nod bemeift, daß gu denfelben auger den 
Saaten und einigem fupfernen- und Héljernen Brauereigerathe fein Koͤnigl. Gnventarium 
gehirt, und dag ſelbſt die Zaune und Graben cin Cigenthum des jesigen PAchters find, 
und demfelben daber nad der Tare des Kreis: Vaubedienten vergutet werven mien. Die 
Padthedingungen fonnen in ver Regiftratur ver Kénigh. Regierung taͤglich won g bis 12 
Ubr Bormittags eingefehen, und die Vorwerke zur Crelle jedergeit in Augenſchein genom: 
men toerden. 

Koͤnigsberg, den 2. Januar 1829. 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir vie Verwaltung ver 
directen Steuern, Domainen und Forſten. 





(182) Bekanntmachung. 


Zum Beikaufe des gu Johannis d. J. pachtlos werdenden Domainenguts Klofter Pola, 
& Stunde von der Stadt Zeis belegen, wozu 
550 Morgen 157 Muthen 12 Quß Ader, 
10 — g6 — . 45 — wWieſen, 


2» — 155 — 18 — Gaͤrten, 
ss — go — gs — Beidichte, 
» — tw — 40 — Weinberge, 


——— Sie 


2 Morgen 75 QRufhen 35 OQFue redaflin ; ; 

58 — 167 — — — neue? gu Biefen vorsuridtende Laͤndertitn 
geboren, mit ber Brennerei, den betraͤchtlichen ObRbaumplantagen, den Wohns und Wirths 
ſchafts gebaͤuden und dem herrfdafiliden Gnventar, im Wege ver icitation, haben wir 
einen anderwetten Termin auf ees : 

den Bweitten Mary 1829, 
Vormittags um 11 Ur, 
in unferm Gefddftelocale anberaumt, wogu wir biermit befigs und zahlungsfaͤhige Roufs 
luftige cinlaven. Die Berfaufsbedingungen und der Berdugerungéplan finnen in unferer 
Domainenregifiratur, fo wie bei dem Foͤniglichen Rertamte Zeit eingefeben werden; augers 
vem aber ift der Situationsptan des Domainenguts Kloſter Pofa in unferer Domainenses 
gifiratur gu Sedermanné Einſicht ausgelegt worden. 
3m Uebrigen beziehen wir uns auf den Inhalt unferer fraberen Gefanntmadhurg vom 
27. November v. J. : 
Merfeburg, den 4. Februar 1829. 
Rinighid Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
ber directen @teuern, Domainen und Forften. ° 








, (280) „Sekanntmachung. Da in dem am 22. v. M. und J. angefiandenen Tere 
mine gum Verkauſe der Koͤniglichen Domaine Rajod, im Rreife Calbe a. d. Saale, feine 
annebmlide Sebote abgegeben find, fo haben wir gum nodmaligen Musgebote 

a) der Domaine im “angen, : 

b) der vereinten Vorwerfe Rajod und Loͤdderitz, und 

_ ©) der einzelnen Vormerfe Dornebod und Gramsvorf, 
tinen Termin auf 
ben Meunten Marz 182g, 

cas : Morgen’ um 10 UHr, A | 
in unferm Conferengs Simmer allhier anberoumt, Sn dieſem Termine follen auch vie Vor⸗ 
werte Rajoh uno kLoödderis gufammen, fir den Fall, daß der Bertauf verfelben nicht ju 
Stande fommt, gur Berpadtung auf 6 Sabre von Trinitatis d. 5. ab, geflellt werden. 

Die Grundfiuce beſſehen: 

a) bet den Vorwerken Rajod und Ldvderig in 6 Morgen 85 ORuthen Gartenland, Sor 

_ , Morgen Ader und 495 Morgen 110 ORuthen Wielen; 

4) —— Vorwerke Dornebeck in 572 Morgen 171 Wuthen Acker und 76 Morgen 

efen; ' 

° oF in Vorwerfe Gramédorf in 142 Morgen 34 QRuthen Ader und 41 Morgen 


iefem. 
— Vorwerken Rajoch und koͤdderitz if ein privatives Weiderevier von 525 Morgen 
zugelegt. 
Die Verkaufs⸗ und refp. Verpadtungs- Bedingungen koͤnnen taͤglich, mit Ausnahme 
des Sonntags, in unferer Domainens Reguiratur und im Candrdthliden Bareau- gu Calbe 
eingeſehen werden, 
Magdeburg, den 31, Sanuar 1829. 

Riniglig Preugifhe Negierung, Ubibeilung far die Verwaltung 
ber Directen Steuern, Domainen und Forften. 
ss esses 
Giderheitspoltiget. 


_ , (175) Die bſtahl. Ohngefaäͤhr acht Lage nach Michaelis v. J. find, wie eck jegt 
bet uns zur Ungeige gefommen, gu Schmerz gewaltfam: 


1) eine filberne dreigehdufige Taſchenuhr von groger und dider Fagen, mit weifem Sif: 
ferblatte, gefprungenem Glafe und einem aͤußern Gehdufe von ladirter Sailotrote, 
in weldhem innerhalb ein Blaͤttchen Papier lag, auf dem ver Name eines Ubrmaders 
au rary — ſteht, mit rothſeidenem Uhrbande und gelbem Uhrſchlüſſel; — 
2) eine Holgart, . 

entwendet worden. Wir warnen vor dent Crwerbe oder der Verheimlichung diefer Gegen: 
fldnde, bei Bermeidung ver gefeglicyen Strafen ver Diebesheblerei, und fordern Seoen, 
Der gu deren BWiedererlangung oder Cntdedung des Thateré etwas beitragen fann, auf, 
davon unverzuͤglich hier over bei der nddften Gerichtsbehorde Ungeige gu erfatten.  * 

Wittenberg, den 2. Februar 1829. 


Kiniglia Preupifdes Snquifitortat. 


(176) YWufforderung. Bei einer verdaͤchtigen Perfon allgier find in dieſen Tagen 
zwei Saͤcke mit 24 Sceffel Roggen in Beſchlag genommen worden, uͤber deſſen rectmis 
Figen Befig fid jene nist auszuweiſen vermocht hat. 

Wir fordern daher denjenigen, weldem Ddergleiden jest entwendet orden, auf, fo 
deshalb binnen 14 Tagen im biefigen Poliets Bureau gu melden. 

Halle, den 51. Ganuar 1829, . 
er Magiſtrat.— 

(187) Bekanntmachung. Am 8. v. M. iſt auf dem Wege von Ober- Roblin 
gen bis gum hieſigen Pofthaufe, ein Paquet in umgefehrter Wadsleinmand, 15% Loth 
ſchwer, mit finf Siegeln verſchloſſen und K. H. P. A. P. Berlin fignirt, verloren ges 
gangen. Un Wiedererlangung dieſes Paquets, in welchem Rechnungen enthalten gewefen 
find, ift fehr viel gelegen. Demjenigen, der das Paquet oder die in demfelben Befindlid 

eweſenen Rechnungen an das hieſige Poftamt abliefert, wird eine Belohnung von Zehn 
balern hiermit gugefidert. oo. 
Artern, den 6. Februar 1829.' 


Der Pos Gnfpector fir die Proving SGadfen, 
Horn. 











(179) Holgverfteigerung. Donnerftags 
den 26, ebruaer 1829- 
follen auf dem Unterforfte Galfenberg (Oberfoͤrſterei Halfenberg) eine Quantitaͤt buchene 
Nusflaftern, fieferne Kloͤtze und Nusftiden, und Freitags 
den 27. Februar tf 33 ; 
auf dem Unterforte Preffel (Oberfoͤrſerei Falfenberg) eine Quantitaͤt fieferne Ridge, 
Nutzſtuͤcken und Nutzklaftern verfteigert werden. : 
RKaufluftige werden eingelaven, ſich den erfigenannten Tag, Morgens g Ubr, im Helj: 
ſchlage, das Cattendidigt genannt, und den gweiten Tag, gleichfalls Morgens g Uhr, im 
Holzfcdlage grofe Lauchberg eingufinden. 
Torgau, den 4. Februar 1829, 
Riniglid Preusifhe Forks Gnfpection. 








(178) Holgverfteigerung. Sonnabends | 
Den 28. eBruar 1829 . 
follen auf dent Unterforfie Torfhaus, des Forftreviers Doberfmig, eine Quantitaͤt 
fieferne Rlige und Rusfide 


i 
verfeigert werden. Raufluftige werden eingeladen, fic gu dem genannten Tage, Morgens 
10 Ubr, auf dem Holzſchlage unweit des Jagdhauſes eingufinden. 


Torgau, den 4. Febuar 1829. ; 
Königlich Preußiſche Forſt-Inſpection. 


(168) Holas Berfauf. Gm Wirthéhauſe gu Sarnbach bei Wiehe ſoll 
, den Meunten Marg diefes Jahres, 
Bormittags 10 Ubr, 

ver im Fruͤhjahre 2850 ſchlagbare Unterwuchs des bei dem Dorfe Garnbach belegenen, 18 
der haltenden, fogenannten Stockmannſchen Holes, oder aud mac) Befinden diefes Holy: 
grundfuͤck felbf, mit dem jegigen Beſtande an den Meiſtbietenden, unter den dabei befannt 
ju madenden Bedingungen, verfaufe werden. aa 

Der Untergetchnete, mit dem Verfaufe beauftragt, macht foldes hiermit befannt. 


Wiehe, den 20, Januar 182g. 
Der Suftiz: Commiffar Buch holy. 


(183) GSaſthoſs-Verkauf. Familienverhéltniffe wegen, bin id gefonnen, meis 
nen bier gu Roͤcken gelegenen, gu den drei Linden genannten, an der Franffurter Straße 
befindliden, Gafihof, mut oder ohne Gnventarium, aus freer Hand gu verfaufen. Es 
geboren dazu: 116 Berliner Scheffel Ausſaat an gutem Weizen- und Rapsboven, Wiefen, 
und Holynugung fo viel als gur Wirthſchaft noͤtbig iſt. Saͤmmtliche Gebdude find in febr 
gutem Stande. Auch wird dabei bemerft, dag ein bedeutender Theil ver Raufgelder gez 
gen erfte Hypothek darauf ftehen bleiben fann. Kaufliebhaber finnen vas Naͤhere bet mir, 
dem Unterzeichneten, einfeben. 

Roden bei Lagen, den 7. Februar 1829. Braune, Gaftwirfh. 


(184) Haus⸗Verkauf. Es ſtehet in hieſiger Vorſtadt Altenburg ein mit Biegeln 
gedecktes Wohnhaus, worin 5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller und Pferdeſtall 
befindlich, und Utes in ſehr gutem Stande if, aus freier Hand unter ſehr annehmliden 
Bedingungen gu oerfaufen. Die darauf Reflectirenden haben fidy an Untergeisneten gu 
wenden. 


Merfeburg, den 9. Februar 1829. _ , Sarl Zehme, 
Pflaflergeleitseinne}mer tm tnnerm Neumarftésthore. 


ee ee at fic ch Rhee haa, ac 
(174) Belanntmadung. Ich bin gefonnen, finftige Oftern zwei Rnaben vor 

Stande, von 8 bis g Jahren, in Penfion gu nehmen, um mid) ihrer, fur eine gelebrte 
Schule ndthigen Vorbiloung ju widmen. Äeltern und Vorminver, die darauf reflectiren 
wollen, werden erfudt, fic fcriftlid) oder muͤndlich an mig gu wenden. 


Obhaufen, ven 5. Februar 1529. DremEler, | 
Prediger gu Obhaufen Johannis und Ricolat bei Querfurt. 


_ 145) BVerfauf. CEhemiſche Zuͤndhoͤlzchen, wovon feines vderfelben verfagt, liegen 
bet mit in Commiffion ſtets vorrdthig. Gegen freie Cinfendung des Betrags verfende ic fie 
Reuerfreé 100,000 far 8 Thlr., 12000 fir 1 Ihlv.; Verpadungsfoften werven befonders bez 


Tenet, 
@ilenburg, den 1. Februar 1829. F. Sdhwerodtfeger. 
(177) Ungebotene Stellen. Cin mit guten Beugniffen verfehener Schaafmei⸗ 


Rex, fo wie aud ein Schaafknecht, finden 
aum 25. Mai die fee Jahres 


ihr Unteifommen auf vem Rittergute Krofigh. 
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C173) Anzeige. Go eben iſt in Baumgdrtners Budhandlung zu keipzi 
ſchienen und an alle Buchhandlungen verſendet worden: der Gre 8 or — 


Allgemeinen Encyklopaͤdie 
der geſammten Land— und Hauswirthſchaft der Deutſchen, mit gehöri— 
ger Beruͤkſichtigung ver dahin einſhlagenden Naturs und andern 
¢ Wiffenfdhafren. Cin wohlfeiles Hands und Hilfebud fur alle Stinve Deutſch⸗ 
⸗ lands; — Gebtauch nad den 12 Monaten des Jahres in 12 Bande ges 
ordnet x. Over 


al(gemeiner und immerwaͤhrender Land- und Haug: 
wirthfbafts: Kalender. 
Bearbeitet vom Oberthierarzte Dietrids, Hofer. D. Franz, Prof. Fifer, Fu: 
gendlebrer Gruner, Ritter Frang von Heintl, ils Pg D. — 
Hermbſtädt, Prof. Heuſinger, Paſtor Heuſinger, Oeconomies Commiffor 
Klebe, J. S. Koppe, Pafor Krauſe, W. A. Kreißig, L. und Profesor 
Ofann, Deconomierath Bernh. Petrt, Oberforſtrath D. und Prof. Pfeil, v. 
Mutfhe, Paflor Ritter, D. E. M. Sailing, F Schmalz, H. Sduz 
. barth, Prof. Swubler, F. Teichmann. Herausgegeben vom Mojunctus V. 
C. B. E. Putfebe. 
Dieſer Band von 4354 Bogen, 7 Kupfern koſtet: 
Ausgabe* Me. (1. auf guttm Drudp..... eee. 1 Thr. 20 Sar. 
Ausgabe Ste. 2. auf f. fr. Drudp. ........ 2 Thlr. 10 Sgr. 

Die bisher erſchienenen 5 Bande gufammen von 208 Bogen, 57 Rupfern und 7 Tas 
bellen fofien: 

Mutgabe Bie, te coc dcc ere sence seees 8 Thlr. — Sgr. 
Musgabe Mr. 2 2s wees reece nec aees 11 Thlr. 5 Sgr. 

Die befte Empfeblung fir dieſes allgemcin fo giinflig aufgenommene, duger# naglide 
und woblfeile Wert dirfte vas Urtheil ver in Halle erſcheinenden vortheilbaft befannten 
Zeitſchrift des Herrn Paſtor Schnee: „der Land- und Hauswirh“ ſeyn, welche dare 
ber Mr. 34. des vorigen Jahrgangs fagt: 2 

„Das beitdlige Urtheil, weldjes Ref. (D. 252. des Cand: und Hauswirths vorigen Jah— 
reé) uber den erften Band dieſes widtigen Werkes auszuſprechen fid gedrungen 
fublte, gilt ohne Beſchraͤnkung und fogar nod in vollerm Maaße von dem vers 
liegenden zweiten, dritten und vierten Bande. Was ver Herausgeber in fete 
ner fribern Ankuͤndigung verfundete, wird Durch die vier erſten Bande vollkom⸗ 
men erfullt, und die Rdufer derfelben erhalien daher, wie ibnen verſprochen wor⸗ 
ben, durch Anſchaffung deffelben, cin aäußerſt praktiſches Werk, eine wahre 
Hausbhibliothet, welche die Anſchaffung einer Menge von Lehr- und Woͤrter⸗ 
buͤchern, Enepflopddien, ſuſtematiſden Sariften u. f. w. voͤllig erfpart. Es ift als 
ein Mationalwer gu betradten, welches jedem Deutſchen als treuer Rathgeber 
fiberall gue Seite ſieht und deshalb tn feiner Haushaltung fehlen follte. Die Mut: 
arbeiter find Maͤnner, deren Verdienſte und Sadfenntniffe ruͤhmlichſt befannt find, 
von denen man alfo nur gediegene Arbeiten erwarten darf. Die Rupfer gu dieſem 
Werfe find fauber und fin. Der baldigen Vollendung diefes Werks fehen wit 
febnfudtévoll entgegen. “ ; 

3u baben in ten Sonntagſchen Budfandlungen in Naumburg und Merſeburg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 





zum 
Amtsblatt ber Koͤniglichen Regierung 
13. Stͤut.. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 14% Februar 1829, 





(195) Sefanntmags@ung. 

Das im Prenzlowſchen Kreife ver Ufermarf belegene, 17 Meilen von Berlin und 4 
Meilen von Stetiin entfernte, gum Amte Griffows Codnig gehirige Domainen > Vorwerk 
Cofelow, nebſt vee demfelben zuñehenden Huͤtungsgerechtigkeit auf dem Cafelower Forflreviere 
und ben Doris « Feldmarken Berapels und Grimm, foll auf 15 nadeinander folgende Sabre, 
von Trinitatis 79 bis dahin 1844, im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden, 


Die Grundfide des Vorwerks liegen außer Semeinſchaft und befieben’ in: 
Mer. 6 ws oo - 1061 Morgen 15 OQRut 
Garten + 6¢ * «@ . , a 5 . — 89 — 
Woͤhrden — 7 — 80 ee 
Wiefen “e+ © © # * 184 — 100 — 
Hitungen. °¢e~ e 7 — — 


Pee gn, En eae — „— 

—gjuſammen . . 1528 Morgen 147 ORuthen. 

\, Mit vem Borwerke Cafelow werden verpadtet: — 

‘w) die gu dem aufgeloͤſeten Vorwerke Loͤcknitz gehoͤrig gewefene fogenannte Grimmſche 

— Wieſe vew 85 Morgen 157 QRuthen Flaͤcheninhalt; 

b) die Huͤtungsgerechtigkeit auf dem Loͤckniſſchen Forſtreviere mit 250 Stuͤck Schaafen; 
c) die dem Fiſcus bei ver Theilung der fogenannten Girgerfappel bei Loͤcknit gugefalles 
' . men 5 Morgen go QRuthen Hutung; 

d) die Familienwohnungen bei dem Vorwerke Cafelow; ; 

e) das balbe Familienhaus bei vem ehemaligen Vorwerke koͤcknitz, nebſt 4 Morgen 172 
QRuthen Garten und Wéshroeland, ; 

f) die Berphlidtung einiger Umtsgemeinen, eine beftimmfe Quantitit Getreive fir vas 
Vorwerk nad Berlin gu verfahren; 

2). die Fiſcherei auf den Pfuͤhlen in der Vorwerks-Feldmark; é‘ 

_ A) die Fifherei in dem Lodnisfcen Amtsſee, nebſt den beiven Fiſchergaͤrten am Pldwens 
See von 1 Morgen 27 ORuthen Flddeninhalt, dem Fiſcherhauſe mit 67 ORuthen 
Baufelle und Garten bei vemfelben, und dem Hitungsrande am Cdcniger See von 
22 Morgen 40 OQRuthen Inhalt, und ; 

i) wie frither bei dem Vorwerke Lodnig genuste Nahrung. Außerdem wid noch das 
Recht, zwei Kuͤhe nebſt Zuwachs in dem Koͤnigl. Loͤcknihſchen Forfireviere gu weiden, 

mit verpachtet. 
Der Bietungstermin tf auf 
ven 26, Mary 182g, 
Vormittagé 10 Uhr, 


hierſelbſt im Seſchaͤfts zimmer der unterzeidneten Regierungs- Abtheilung wor dem Depar: 
tementérathe, Regierungsrath Bertram, angeſetzt worden. . , 

Pachtluſtige werden hierdurch eingelanen, in demſelben zu erſcheinen und ifre Gebote 
abzugeben. Die Licitations⸗ und Verpachtungsbedingungen, fo wie ver Ertragsanſchlag 
ves Vormerfs Ejnnen ia unferer Domainen: Regiftratur, fo wie bef dem Domainenamie 
GBriffow in der Ufermart eingefeber werden; auc ift der Obers Amtmann. Saͤnget ju 
SaHmiln, zwei Meilen von Cafelow, Namens vee Erben des verſtorbenen Paddters, 
Mmtrathé Sanger, beauftragt worven, dafuͤr gu forgen, daß den fidy meldenden Pachtluſtigen 
aberall vor ver oͤrtlichen Verhaͤltniſſen die noͤthige Uusfunft ertheilt werde. 

Potsdam, den 24, Januar 1829. 


Rinigligr Preugifhe Regierumg, Abtheilung far vie Verwaltung 


ver Directen Steuern, Domainen. und Foren 


G14) Sefanntma dwn ge 

Gs foll vie Hiefige Karthauſe mit alley dazu gehoͤrigen —E Girtar, Stundſtecken 
und Gerechtſamen, jedoch mit Ausſchluß der dort new eingerichteten Badeanſtalten und wt 
gu dieſen nad der neuen Einrichtung gelegten Grundſtücke, vom rx April d. J. ab, ans 
derweit auf 18: Jahre un, Wege der Licitation verpadtet werden. : 

Der Hauptnugungsyweig der Karthaufe befteht in: emer großen Braueret, Bie wegen 


. ihres fraftigen, gefunden und aligemein beliebten Bieres vortheilhaft bekannt it Sie liegt 


> 





dicht vor Der Hiefigen Start, gang nabe an der Oder, im den ſchoͤnſten Umgebungen, und 
bat fic) deshalb aud, alé ein Cicblings - Mufenthalt eines großen Theils der hiefigen Ein— 


—— vom jeher eines ſehr zahlreichen Beſuchs und bedeutenden Abſatzes gu erfreucn 
gehabt. 


Der Cicitationstermin if auf: : 
ben NMeuntenwm MAty 1 FE 29g, 
. , Bormittagsé Neun UGr, , 
inv Dienfigebuve ‘ver unterzeichneten Regirrung anberaumt, und werden Padtiullige dau 
mit dem Bemerfen eingelaven, daß der Anfhlag und die Bedingungert in der hieligen Ree 


gierungé-Regifiratur und in der Regiftratur dev Koͤnigl. Militaire und Dinigerials Sau 
Commiffion. in Berlin: eingefehen werden: koͤnnen 
Frankfurt a. d. O., den 21. Januar 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir vie Verwattung ver 
virecten Steuern, Domainen. unv Forflem 








Stderfeleepollye fh 
(i172) Berweifung aber vie Landes grenze. Der unten bezeichnete Sofenr 


Jacob Leitharot, aus Meckfeld, ift auf den Grund eines rechtskraͤftigen Crtenntniffes: uber 


die dieſſeitige Vandes grenze gebracht, nachdem ifm der Ruͤcktritt in vad Koͤnigl. Preuß 


SGebiet unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt worden, 


Erſurt, den 2. Februar 1829. ae — 
KRéinigh PrewK Grawifitoriatk 
| fone: Wefkd@ret Bung. 

Bornamen: Gohan Jacob ;.— Zuname :: Leithardtz — Gewerbe: Knecht; — Geburts 
ert: Et te ee t cimay;,— Wohnort: Egſtad; — Religion: evange 
life; = * re; TS hubs — Haare: fiwarzbraun; — Stir: bed 
und. Geoedt;, — Augenbraunen: braun;, — Mugen: grau; — Naſe: flumpfy, — Drund: 
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gerohnlich; — Zaͤhne: gefund; — Rinn: rund; — Gelihtebiloung: (anglich; — Sefichts⸗ 
jarbe: gefund; — Geffalt: flein und unterfegt; — Sprache: deutſch. 








(185) Freiwillige Subhaſtation. Muf Antrag Johann Gottlob Cindnerés yu 
Kleinſtolpen, als Wrersvormundes der unmindigen Seſchwiſter Gacob daſelbſt, ſollen vie, 
pon dem verftorbenen Vater feiner Pflegebefoplenen, Sohann Auguſt Jacob, hinterlaffenen 
Grundſtuͤche, nemlid: | 

2) cin im Dorfe RKleinflolpen, zwiſchen ven Srdvten Pegau und Cudau gelegenes Brau⸗ 
und Saenfgut, an Wohnhaus, Scheune, Stallgebiuden, Braus und Malshaufe, 
Branntweinbrennerei, Seitengebaͤude, Schuppen und Garten, nebſt ven dazu gehoͤ— 
tigen 17 Ackern Feld, 5 Ackern Wiefe und 4 Uder Holy in Kleinſtolpener, Brofener 
und Povelwiger Flur, ingleichen Wirthſchafts-, Braus und Brennercis Gnoentario, 
vem Brous, Sdanfs und Ausſchrootsrechte, aud) der Bierzwangegerechtigkeit aber 
mebrere Dorfer und Schenken, an Tarwerthe 5450 Thlr.; 

2) fiinf der Feld in Großſtolpener Flur, Goo THlr; 

5) ein und ein balber Acker Feld in Rleinkolpener Flur, 150 Thlr.; 

4) ein und ein balber Acker dergleidhen in Pdvelmiger Flur, 150 Tle: ; 

5) Drei Biertel⸗Acker dergleicdhen in derfelben Flur, 80 Thlr.; 

6) ein und ein halber Acker dergleichen in Kleinſtolpenet Flur, 160 Tle. ; 

>) ein balber Acker dergleiden in Broͤſener Flur, 50 Thlr.; 

8) ein balber Ader Wieſe in Rleinflolpener-Flur, 110 Tolr.; 

9) ein balber Uder dergleichen in verfelben Slur, 110 Thlr. und : 

10) pier und ein Halber der Holz in der Unterabtet, ohnweit Altengroitzſch, 1000 Thlr. 


tarirt, 
auf kuͤnftigen 
viefes’ Gabre 


26. Mar 6 6 
en Gerichtsſtelle hiefelbA an den Meinbictenven, jedoc) mit Vorbehalt det Auswahl ik 
den Licitanten, freimillig fubbaftirt werden. Eine genaue Beſchreibung der gedachten 
Srunvfiiide und ihrer Oblaften, ingleichen ein Verzeihrth ber Snventarienftiide, forie 
aud die naͤhern Subbaftationsbedingungen, find den, bei dem Koͤnigl. Preus. Serichtsamte 
ju Zeig fur den Landbezirk, im Gaftbofe gu Zoͤbigker und an biefiger Geridteftelle ausges 
horgenen Subhaſtationspatenten beigefigt. 

Schloß Eythra, am 31. Sanuar 1829. 
Die Angerfmen Seridte allbier und gu Maufis. 
Otto, 6D. 





(1994) Gubbhaflation. Zu Folge Landgeridflidhen Auftrags vom g. v. M. ſol⸗ 
= Sot etrn Raufmann Brechling und Zadarias Thiemen in Thaldorf zugehörigen 
rund : 
1) on Wohne und Wirthſchaſtsgebaͤuden, aud Garten, mit Ausſchluß des bis jest damit 
. verbundenen Grercitii des Schanks und der Tabagte, 1200 Thaler gewürdert; 
2) an Brechlingſchen 5 Wandelidern, 195 Thaler gewuͤrdert, und 
3) an Thiemefchen 15 Wanvdeldderm und 1 Garten, 476 Thaler gewiirrert, 
ausgeflagter Schulden balber fubbaftirt werden, und iff dazu 
; _ det Dreigehnte Marg 1829 : 
als eingiger Bietungstermin anberaumt worden. Es werden daher Whe, welche diefe Srund⸗ 
flude gu befigen und gu bejahlen fabig find, biermit gelaven, in diefem Termine, Bors 
mittags 10 Ubr, an biefiger Amtsſtelle gu erſcheinen, ihre Gebote gu thun und gu gewär⸗ 
tigen, dag Dem Dreifibietenden, wenn fid) We Intereſſe nten über die exfolgten Sebore ers 


ee AR. — 


flart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothane Grundſtuͤcke, wenn nicht geſetz⸗ 
lide Umfdnde cine Ausnahme guldffig machen, werden quactiblagen werden. 
Das Subhaſtationspatent nebſt gerichtlichen Taxen haͤngt bei hieſigem Gerichtsamte aus. 
Querfurt, dem 9. December 1828. 
dnigt. Preuß. Gerigh@ts » Ame. 





(76) Subhaſtation. Gm Muftrage ves staid. Wohlloͤbl. Landgerihts Torgau 

pom 24. December ai. pr., ſoll vas allhier sud Mr. 48. und 49. in der kleinen Kirchgaſſe 
gtlegene brauberedfigte Hartwigſche Wohnhaus, weldhes nach Abzug der Whgaber auf 
1,100 Thaler geridtlic) taxitt worden iff, auf den von dem vormundfdaftliden Geridte 
gtnehmigten Untrag des Buͤrgermeiſters Sdhramm, Vormund der Hartwigſchen minoren: 
nen Kinder, und des Kaͤmmerers Silbermann, Curator des abwefenden Amts-VInſpectors 
Hartwig, im Wege der freimilligen Subhaſtation sffentlid) verfauft werden, und e6 if 


hierzu ber : : é‘ 
| Swanzgighe Marg dKDiefes’ Gahres, 

; Bormittags Behn Uhr, —— : 
an hieſiger Geridtéamtsftelle als eingiger peremtorifdher Licitationés Termin anberaumt 
worden. 

Es werden daher beige und zahlungefaͤhige Raufer hiermit aufgefordert, fic) in dem 
anberaumten Bietungs: Termine ju melden, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen, dag 
dim Meiftbietenden nach geſchehener Cinwilligung der Gntereffenten und des vormunds 
ſchaftlichen Geridts, und wenn font geſetzliche Grunde eine Ausſsnahme nicht guldffig ma- 
dun, gedachtes Haus zugeſchlagen werden foll. ; : 

Die Tare des Hartwigfhen Haufes fann fowohl beim hieſigen Koͤniglichen Gerigts- 
Amte, alé beim Koͤnigl. Wohlloͤblichen Candgeridte in Torgau eingefehen werden. 

Oitrand, am 8. Januar 182g. : ——— 27 

Koͤniglich Preußiſches Gerichts⸗Amt. 


(75), Subhaſtation. Daß die vem Weißgerber Gotthelf Friedrich Wilhelm Schütz 
hieſigen Orts gehörige, im Brandcataſter unter Vir. 151. eingetragene und nach Abzug 
ver Laſten auf 216 Thlr. 15 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinerben-Nahrung fammt Zu⸗ 
behoͤr, durch das hierzu vom Koͤnigl. Landgericht ju Torgau beauftragte Serichtsamt alls 
bier, tm Wege ver Crecution | 

ven Bebnten April 1829— 
ſubhaſtirt werden fol, wixd auger dem beim Koͤnigl. Wohloͤbl. Landgericht gu Torgau 
und biefigem Geridtéaince angefdlagenen Subhaſtationspatente, oud hiermit gur offentlis 
hen Kenntniß far Kaufluftige befannt gemacht. 
Riebenwerda, am 5. Sanuar 1829. ; 
Königlich Preußiſches Serichts⸗Amt. 


(1753) Oeffentlicher Verfauf. Jn Aufttag ves Wohllaͤblichen Landgerichts yu 
Wittenberg werden hiermit ausgeflagter Schulden halber die Gefigungen des hiefigen Ans 
fpdnners Gottfried Schnabel, nemlich defen Wohnhaus und uͤbriges Gehoͤfte, deffen hale 
ber Neumarfrgarten und deffen dreigehn Sechtzehntheil- Hufen Landes auf der Mark Bruch⸗ 
baufen, welde gufammen auf 3256 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich absefhdgt find, gum 
— an die Meiſtbietenden ausgeboten, und es find dagu 5 Termine ſeſtgefetzt, nem⸗ 
td au : 

den 7. Januar 182g, : 
ben 20. Maͤrz 1829 und 
ben 22, Mai 182g, 
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und gwar. iff davon der lette peremtoriſch. Wer daher geſonnen iſt, dieſe Srundſtuͤcke an 
ſich gu laufen und ſonſt aud zahlungs⸗ und befigfibig, der kann ſich an einem dieſer Ter⸗ 
mine, inſonderheit int letzten, bier anmelden und fein Gebot abgeben, dabei aber aud ges 
waͤrtig fepn, daß dem Meiſtbietenden, wenn die Gnfeseffenten in den Zuſchlag willigen, 
und ſich augerdem fein geſetzliches Hindernif findet, dieſes oder-jenes von diefen Grund- 
fiiden oder nach Sefinden aud alle nadbero zugeſchlagen werden follen. 
Die Ubfhasung diefer Gefigungen fann an jedem Gefcaftstage im hieſigen Seridtes 
Umtélocale eingefehen werden. . 
RKemberg, ven 5, November 1828, ; 
Königlich Preußiſches Sevidt(ss Umes. 


(205) Oeffentlider Berfauf. Es follen die, Chriftianen Friederifen Toͤtte und 
Marien Cifabeth Word gu Blandenheim zuſtehenden Grundftide an einem Haufe, 12 
der Land und 4 Acker Wiefe, welche gufammen auf 400 Chir. tarirt worden, ausges 
klagter Schulden regen fubhafirt werden, und iff hierzu, fowie gu Unmeldung der etwas 
nigen unbefannten Unfpriihe daran, ein Bietungstermin auf 

F 3 pen 15. April 1829 
an hießger Gerichtsſtelle angeſetzt; welches hiermit befannt gemacht und beſitz⸗ und gabe 
lungéfabige Raufliebhaber hierzu eingeladen werden, 
Clofterrode, am 19. Ganuar 1829. : 
Sräflich Gaulenburgfdhes Patrimonial:Gerigt alloa. 


(111) Mufforderung. Die nadhbenannfen, vow der Koͤnigl. Hochoͤbl. Generals 
Sommifiion dex Proving Gadfen, mir gur gefeslidgen Bermittelung wbertragenen Ab⸗ 


ungen: F 

1) ber Dienſt⸗Abloͤſung zwiſchen dem combinirten Mannlehn-Rittergute gu Kirchſchei⸗ 
dungen, beflehend aus dem ſogenannten Schulenburgſchen Antheile, welder Majos 
ratés und Fideicommigs Qualitdt hat, und dem vormals Rockhauſenſchen Antheile, 
welder von dem Herrn Levin Friedrich Srafen Ben ver Schulenburg beſeſſen wird, 
einerfeits, und den, demfelben verpflidteten Einwohnern gu Crabwinfel, Bloͤßnit 
und Goljen andererfeits, Querfurter Kreifes; 

3) die Dienſt⸗ Ubldfung zwiſchen dem Mannlehn:Rittergute Steinburg, welches von dem 
erm Henning von Muͤnchhauſen und dem Herrn Kammergeridts + Referendarius 
tto von Muͤnchhauſen beſeſſen wird, und ven, denfelben verpflidteten Cinwohnern 

au Sfeinburg, Borgau und Gaubad, Eckardtsbergaer Rreifes ; 
welde bis gum Abſchluß des Receſſes vorgerit find, werden, wegen ermangelnder lehns⸗ 
fibiger Defcendeng der Beſitzer ver vorgenannten Mannlehn- und tefp. Majoratss und 
Fidetcommis: Guter, in GemdGheit des §. 11. ves ber die Ausfuͤhrung der Gemeinheitss 
Theilungs⸗ und Dienfts Ubléfungs-Oronung vom 7. Gunius 1821, hiermit dffentlid bes 
fannt gemadt, und diejenigen, welche ein Sntereffe dabei gu haben vermeinen, aufgefors 
vert, ſich innerhalb fehs Woden, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
pen 3. Mery 1829, 





; . Vormittags 11 Ubr, : 
in meiner *4 hieſelbſt, peremtoriſch anberaumten Termine bei mir gu melden, und 
zu erfldren: ob fie bei den Verhandlungen gugezogen feyn wollen; widrigenfallé vie Nicht⸗ 
ttideinenden die obengedadfen Abloͤſungen gegen fid gelten lagen muͤſſen und mit feinen 
Cinwendungen dagegen gehoͤrt werden koͤnnen. 
Weißenſels, den 14%. Ganuar 1829, 
9 ct, 


or Srotsh ; 
Rinigli@er Oeconomte s Commiffarias. 
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(20%) NushokysVerkeigerumg. Die im Unterforfie Rauchhaus, des Oberfir: 
fteveibezitls Grenghaus, vorhandenen fiefernen Brethoͤlzer und andere dergleiden RMupfiide, 
follen Gonnabends 7 
ben 28. Februar 1829 
periteigert werden, und wolten Rauflicbhaber fid hierzu gedadten Tages, Bormittags um 
g Ubr, auf dem holzſchlage an den Wolfs gruben einfinden. 

Sillidau, den 7. Februar 182g, ; 
Koͤniglich Preußiſche ForleGnfpection. 





(194) Setreide⸗Verſteigerung. Den 
Dritten Mabry dielfes ahreés, 
BWormittags pon 10 Uhr an, follen in dem Hiefigen Univerfitdts s Berwaltungs «Locale 
OEP circa 1645 Scheffel Berliner Maaß Roggen und , 
455 — — — Rauchhafer 
gegen gleich baare Zahlung auf dem Wege der oͤffentlichen Verſteigerung in kleinen over in 
Portionen gu 26 over bejzuglich gu So und 100 Scheffeln, oder aud das ganze Quantam 
verfauft werden. : — 

Kaufluſtige werden eingeladen und koͤnnen die Bedingungen, in Bezug auf die Ver 
fleigerung, an den gewoͤhnlichen Geſchaͤftstagen, mahrend ver Vormittagsfunden von 8 bis 
12 Ubr eingefeben, und das Getreide in Augenſchein genommen werden. 

Wittenberg, den 5. Februar 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Univerfitats « BVerwattung, 
Der Koͤnigliche Commiffionsrath Tiemann. 


—— — — ç — — e 6«— ú — —— — — e — — 
(186) Jagd⸗Vexrpachtung. Auf Verfuͤgung Einer K. Hocldbligen Regierunz 

ſoll mit der anderweiten Verpadtung nachſtehender Jagdnutungen: 

a) vet Niederjagd auf einem Theile ves Barnſtedter Seheges, welche zeither an der 

Herrn Major v. Seuſau vetpadtet war; © a “ 

n) der Vorhage auf dem Gatterfterter Felde, und 

3. ver hohen und Mritteljagd auf dem Gatterftenter Felde, 
wegen in dem Cicitationstermine vom 24, November v. J. gu gering ausgefallener Sebole 
ein nochmaliger Werfud) gemacht werden, oe * ich demgemaͤß ein, 

am — tg 1829, 

frig um 10 Ubr, ſich in dem Gafihofe gum golonen Stern * Querfurth eingufiriben und 
pafclb andere Gebote abjugeben. * 

Wendelſtein, den 6. Februar 1829. 

Rinigli® Preußiſche Forts Gnfpection. 


(203; Berpadtung. Hoher Anordnung yu Folge fol die Nugung des urbaren 
Lanves fowohl, als des nod nidt urbaren Holzborené in dem Koͤnigl. Forftorte, der Mit: 
telbufh bei Grofforgau, im Wege des Meifigebots auf einen SjAhrigen Zeitraum, vom 
Anfange des jetzt laufenden Jahres an gerednet, wieder in Pact ausgethan werden. Le 
wird folces und dag der desfallfige Cicitationstermin, wo aud die nabern Pachtbedingun⸗ 
gen vorgelegt werden follen, Dienfiags 

pen 24 §eBbruar 1829, 








— 


Vormittagé um g Ur, 
im Wirthshaule gu Soͤllichau abgehalten werden fol, hierdurd befannt gemacht. 
Soͤllichau, den 5. Februar 1829. Re ; 
Königlich Preußiſche Forts Gnfpection, 





(rooy RatHstellers Vexrpadtung. Mit Canbrithlider Genehmigung fol! ver 
Hiefige Raths keller, welder das Redt hat, das ganze Gahr hindurd ine und auslands- 
ſche Weine, fo wie hiefige und fremde Brere gu ſthenken, FuFgdnger und andere Perfoner 
qu fpeifen und gu beberbergen, auf feds nach einanver folgende Sabre, und zwar vow 
Midacl v. J. an, wo der jegige Padt gu Ende geht, bis Micacl 1855 an den Meiſt⸗ 
und Beibietenden, jedod mit Borbehalt der Auswahl unter den Cicitanten, verpadtet werden. 

Wir haben hierzu - F : 

Bem 25, Margy diefes Jahres 
terminlidy fefigeftellt und laden Pachtluſtige hierdurch ein, ſich an‘ diefem Tage, Vormit— 
tagé um 10 ũhr, auf hieſigem Rathhaufe eingufinven. 

Die Verpadebedinguugen finnen von heute ab, Bei dem unterzrichneten Buͤrgermei⸗ 
fer, an jevemt Lage, mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags von 9. bis 12 Udr unv 
Nadmittags von 5 His 5 Uhr, eingefehen, auc gegen CErlegung der Sayreibegebiihren, 
bie ſchriftlich mitgetheilt werden. 

Sm Lermine felbff werden ubrigens genannte Bedingungen nochmals befannt gemacht; 
aud muͤſſen fid Fremor, welde bei dem Termine erſcheinen, fid ber ihre Perform und Ver— 
moͤgens⸗Verhaͤlmiſſe durch geridtlide Zeugniſſe gehoͤrig legitimiren. 

Die Sebote find im Termine von 10 bis 12 Uhr Vormittags gu Protocolle gu ge- 
Ben, und gwar unter der Bedingung: 

„dab jeder Licitant auf VBerlangen zur Siderftellung feines gethanen Gebots eine 
_ Caution beftellt.”” 

Des Mittags punct 12 Uhr wird im Termine unter Borbehalt ver Landraͤthlichen 
Senedmigung der Zuſchlag ves Rathstellers erfolgen. 

Nachgebote werven nad Abſchluß ves Protocols nidt angenommen, 

Luͤtzen, den 4, Februar 1829. 
Der StavntratH vafelbft 








_- (2g) Ritterguts's Berpadturrg.. Das Rittergut Oberwirderſtedt, in vem 
Mantfeloidhen Sebingstreife zwiſchen Hettſtedt und: Sandersleben belegen, mit ungefaͤhr 45 
DHufen Ader, 4 Hufen Wirfewads, einer Waffermible, Brau⸗ und Vrennerei, Garten: 
athent, bedeutender Schaͤferei und anveren Nebengweigen,. folk, bri Ublouf ver jegigen 
Pachtzeit, vow Johannis 1850° bis dahim 1840 gus adffentliden’ Verpadtung. geſtellt 
wer 


den. 
MUS Licitations⸗ Termin’ iff ; : 
ver Sweite MFrzg 18 a gy 
: — ormittags Zehn Uhr, 

aw hieſtaer Serichtsſteller beſtimmt,, und es fonn die Nachweiſung der zu verpachtenden 
Parzellen, fo wie ver Entwurf ver Pachtbedingungen vom. erſten Januar fF J. ab, ber. 
bem. Seridtsactuar Wuͤnſchmann allgier —— werden, von’ weldem oud. Abſchrift 
WE legterm: gegen Baablung. der Schreibegebuͤhren · gu erlangen ift.- 

Amt Oberwiederſledt; den 5: December 1825, . 


Freih errbich von Hardenbergſches Patrimontal + Seridjt.. 
(181) Patents Crtfeilung Cin Koͤnigl Hohes Minifterium vee Innern wat 


mir unterm 8. December v. J. cin: Patent ouf,, durd Zeichnung und Beldreibang: anges 
gebene, neue und eigenthimlithe Vorridtungen :: 

1) gum. Zerkleinern und Reiniger der Lumpen fir Papier y; 

2) gum Stampfen des Zeugs; < 

3): gum: Rautiden und Preffen ved Popiers, une 


— ae 


4) auf eite mit Hebel: Vorridfurtg gufammengefeste hydroſtatiſche Preffe, 
fir den Seitraum von 8 Sabren und den Umfang der gangen Monarchie erfheilt. 

Diefer geſetzlich vorgeſchriebenen Sefanntmadung fugg,ic die bei, daß ic) Willens bin, 
bie verfdiedenen Gegenftinde meines Patents, ſowohl eingeln alg gufammen, entweder im 
Modell oder durch Anlage derfelben an Andere gu verfaufen. Debhalb uber den Swed 
perfelben furg folgendes: 1) arbeitet Dem Mahlen traftig und nuglig 
dor, und reinigt die Lumpen, wie es auf andere Urt nicht wohl miglia 
iff; 2) vereinigt Die Vorzüge des Holldnoers mit denen der Stampfmühle 
undift daher beiden vorgugiehen; 5) erfpart dem 6 bie Filze, 
die Poftpreffe, vielen Ausſchuß und liefert mehr Papier, 4) iff nicht mehr 
anein hohes Gefdlle, vielweniger an fliefendes Waffer gebunden; fie 
eignet fid ebenfogut far jeden andern Sebrauch, als fir Papiermuͤhlen, 
weil, ibrer frdftigen und nachhaltigen Wirfung wegen, eine, immer zwei 
andere Preffen erfegen fann. : : 

Sollten fid Unternehmer fir Off: und Welk: Preugen over einzelne Provingen davon 
finden, ſo werde id) diefen die Billighen Bedingungen ftelen; im andern Falle trage id 
Gorge, daß fur Entfernte vie Frade feinen grofen Nachtheil bringt. 

Auf portofreie Briefe gebe ich germ naͤhere Uusfunft, geftatte bedingungéweife Anſicht 
ver Mafdinen und deffen, was fie leiffen, und hoffe Jeden gu ubergeugen, daß 
fic die Anlage des Gangen im erfien Fabre freiftellen fann, 

Siegen, im desicrungsbeainte Urnéberg, Januar 1829. 
7 Johann Dechelhäuſer. 


— — — 





(206) Bekanntmachung. Die Ausfihrung einiger Bauten auf der Koͤniglichen 
Domaine Schladebach fol an den Mindeſtfordernden, jedoch mit Vorbehalt ver Auswahl, 
gegeben werden, Es ift biergu eit Termin auf 

ven 28, Februar dieſes Jahres, 
_Bormittags Cilf usr, . 
pe spe seg des Unterzeichneten angefest. Anſchlag und Bedingungen find toaͤglich vas 
elbſt einzuſehen. wo. 
Merfeburg, den. 10, Februar 1829. : Der Baus Gufpector Hau pt. 





_ (199) Belanntmadhung. Gine hielige Familie ift bereit, einige Kinder auswaͤr⸗ 
figer Eltern, welde die biefigen Unterrichts-Anſtalten beſuchen, unter billigen Sedingun: 
gen in Penfion und Aufſficht zu nehmen. Toͤchter kaͤnnen in diefer Familie ſelbſt vollfsn- 
digen Unterricht in allen weiblichen Urbeiten erhalten. Das Naͤhere daruͤber ift bei der 
Redaction des Hiefigen Umtsblatts gu vernehmen. 

Merfeburg, den 11. Februar 1829. 


(193), Handlungs- Ungeige. Trauben-Roſinen, Mandeln in Schaalen und 
neue Def. Citronen erbielt und verfauff gum billigften Preife: 
Merfeburg, den 8, Februar 1829, Franz Feine. 








(188) DanfabRattung . Nah Sorgen und Muͤhen bewohne id feit vorigem 
Monat mein Obdach, weldhes, nebft der Ubrigen Habe, am 29. Auguſt 1827, Abends, gin 
Raub der Unglidéflamme wurde, Mit diefer Anzeige verbinde id) inshefondere meinen 
innigften Danf fiir die Hulfe jae itt, welde mir aus ver Nahe und Herne gu Theil 
ward, mit der Bitte, diefen Dank aud den Wohlthatern in meinem Namen abjuftatten, 
vie auferhalb diefes Kreiſes wohnen. — Allen lohne Gott mit feinem beſten Gegen! 

MBerben, den 22, Januar 1829. : Johann Gottfried Bochardt. 





‘ 


Oeffentlicher Anzeiger 





Ld gum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung. 
14. Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merfeburg hen 18, Februar 1829, 
——ñ— — — — — — — — — 
(142) Betanntmadhung. ; 
Die gum Koͤnigl. Domainen-Amte Heilsberg gehsrigen Vorwerke Neubo ⸗ 
und Großendorf ſollen mit den dabei belegenen "beth > Sieeleren pom 1, at HP oy F 
gu Eigenthums- oder Erbpachtérechten veraͤußert werden. — 
_ 31) Das Vorwerk Reuhof, welches neben ver Stadt Heilsberg und 9 Meilen von Koͤ— 
nigtberg entlegen if, ſoll, mit Ausſchluß ver auberhalb der Grenzen deffelben belegenen Per⸗ 
tinenzien, naͤmlich der Alle-⸗ Wieſen am Pamehrens Walde und des Wargitterſchen Leis, 
in zwei Abſchnitten zur Veraͤußerung gefellt werden. [oe . 
Zum erften Abſchnitt gehoͤtt vas eigentlihe Vorwerk Neuhof mit ſaͤmmtlichen dazu ge⸗ 
hoͤrigen Koͤnigl. Wohn⸗- und Wirthſchaftsgebaͤuden, den Koͤnigl. Propinationsgebaͤuden und 
Seraͤthſchaften der Brau⸗ und Brennerei⸗ Gerechtigleit, und der Mittel- und tleineh Sago 
in den gum Vorwerk geſchlagenen Fork: Terrains. — 
Gs enthilt nach der durch den Conducteur Sobarin { Sabre 1804 bewirkten Bermef/ 
fungés Revifion und ber darnach Durd den Gonducteur-Diising gefertigten befondern Bas 
technung: : 
an Sheland oes essere enercasserevvane 50g Morgen ay — 
15 — 


— Dieſen.... 5 247 — 


— Garten ee 2 7 — 100 — 
— Teichen — — — * eee ere 8200 27 — 85 — 
— Weideland *“e eee oe eee ere ee oe ese ee eeee 505 — 150 — 
— Unland, Wegen, Graben und Hofitellen....- 600-5 62 — 46 — 





: . sufammen .. 1150 Morgen 10 Ruthen 
dazu werden nod an Forftlindereien F 
gefchlagen das Revier Hundegehat-. 638 Morgen 24 Ruthen 
Som Reviere Kropebne....... 48 — w= 
und an UnterforftersDienflandereien 29 — 49 — 


gufammen oe. ce ssecvecveseess mid —_ go — 


\ 





fo daß der ganze gur Veraͤußerung gu fiellenvde $lchenraume-. . 1865 Morgen 100 Ruthen 
oder 62 Hufen 5 Morgen 100 — Preuß. betraͤgt. — 

* aor befteht aus gutem Mittelboden; die Wieſen liegen gum Theil am Alle⸗Fluſſe, 
und ergiebig. ; os 

Bum jgweiten Abſchnitte gehdren die entlegenſten Theile vow dem Reichenberger Felde 
an der Guttſtaͤdtſchen Landftrage, nebſt dem gréften Theile des Reviers Kropehne, und gwar: 


an Acker oeeeeeeenevee 67 Morgen 145 Ruthen , 
—— Feldwieſen Pe ee ee | 5 — 17 — 
— Weide · —2 J — 13 cum — 
= Unland ee ee eevee 5 estates 107 — 
— Wald eee ee eae ee 160 = — 


. gufammen alfo . « 251 Morgen 114 Ruthen 
oder 8 Hufer 11 Morgen 114 ORuthen Preug. 
Beide Abſchnitte werden nad vem Wunſche der Liebhaber enfweder fur fid befonvders 
oder aud im Ganjen gufammen ausgeboten werden. 
Außerdem werden die auferhalb ver Grengen ves Vorwerks Neuhof belegenen Pertis 
nengien deffelben, naͤmlich: 
a) die Alles Wicfen am Pahmehren-Walde, von 84 Morgen 105 QRuthen Preug., wel⸗ 
che zweiſchnittig und von vorzuͤglichet Beſchaffenheit find, und 
b) ber in den Grengen der Dérfer Wargitter und Siifenderg belegene Teich, won by 
Morgen 50 ONuthen Preuß., . 


gur Befondern Veraͤußerung geftellt werden, ; : 
2) Das Vorwerl Albertsdorſ, welches vom Vorwerke Neubhof abgebaut iff, liegt gleid: 


fas neben der Groot Heilsberg und Hes einen vorjiiglichen guten Boren, dee grogtentheils 
gur 2fen Klaſſe gehoͤrt. Die Wiefen legen am Alle-Fluſſe, find gweifdnitttg und liefern 
ein reidlides und nabrhaftes Futter. 
Es enthalt: . 
an Saͤeland .. 6.0... 5 402 Morgen 146 Nufhen 
— Micfen . 2 ese eee ee LDL — § — 
. Weideland J——— 170 tao 46 ~~. 
— Teichhen we. ee ...... 2 — 155 — 
— Wegen und Graben... 17 — 141 — 
. zuſammen . . 725 Morgen 85 RNuthen 
over 24 Hufen 5S Morgen 85 Muthen Preuß. 
_ 5) Das Vorwerk Grogenvorf liegt eine Meile von Heilsberg und 8 Meilen von Roz 
nigéberg entfernt. Es enthalt nad der im Sabre 1804 durd den Conducteur Sohann ber 


witften Bermeffungs - Revifion: 
ON TIDAND eke oid re eae eS od Soa Sherpas 167 Ruthen 
506 — iu — 


— AWiefer ooo 6 — ⸗ o— ———— 0— —404 








* 
* e@ o, 8 (= 
. 


. *_?* 
peta eee ee ear ee ne a ee ae eee e- —E 171 — 
— Teideland........ 395 == 109 — 
— Hofſſtellen, Bruͤchen, Wegen, Unland ꝛc......... 42 — ach — 
— Teichen i ·* 5 — 49 — 
——— 177 pa 70 ny 
a — — — 





ufammen .. 31705 Morgen 150 Ruthen 
dazu werden noch geſchlagen das ane ie ‘ 
grenzende Großendorſer Forts Revier — 
Mie eee eee eee eee eee 824 Morgen 83 Ruthen 
und das Unterforfiers Dienfland mit 59 — 8% —- 

gufammen "e+ @ we @ ee eweeeaneeeees 855 — 172 — 


i. daß der ganze gur Beraͤußerung gu ſtellende Flaͤchenraum as 
h — fe @ 0o00 @ 40 s -_e* et ee * ® e © @ @ see +020 @ @ @ 2582 Morgen a5 Ruther 
ober 35 Dufen 2 Morgen 25 QRuthen Preuß. betraͤgt. 
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Der Boden auf dieſem Vorwerke iſt von guter Beſchaffenheit und groͤßtentheils zum 
Veizenbau geeignet. Die Wieſen find ergiebig und liefern ein geſundes Futter. Die Bers 
duferungéplaéne und icifationss Bedingungen fonnen in der Negifiratur der unterzeichneten 
Regierung taglih von g bis 12 Uhr Vormittags, eingefehen werden; auch wird eine Ab⸗ 
fbrift bavon dem Domainen-Amte Heiléberg gugefertigt und daffelbe angewiefen werden, 
ſolche jedem Grwerbsluftigen zur Einſicht vorgulegen, fo wie die Beſichtigung der Vorwerke 
ju geftatten. Der Licitationstermin tft auf 


ben 6. Marz 1829, 
Vormittags 10 Ubr, 
in * Conferenshaufe der Koͤniglichen Regierung wor dem Regierungsrath Herrn Mielfe 
angeſetzt. 

Cin Seder wird gum Gebot gelaſſen, dem die Gefese den Erwerb von Grundfiiden ges 
flatten; nur mug derfelbe fid) in Hinficht feiner Zahlungsfaͤhigkeit aufs vollſtaͤndigſte aus: 
weifen, auc auf Berlangen des Licitations- Commiffarii eine verhaͤltnißmaͤßige Qumme 
zur Siderheit veponiren. 

Der Meifbietenvde bleibt an fein Gebot gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der fo 
ſchnell als es ver Geſchaͤſtsgang erlaubt, Hoͤhern Orts eingeholt werden fol, 

Sollten fic) gu den Vorwerken feine Eriverbsluflige finden oder dafuͤr unannehmbare 
Sebote gemacht werden, fo werden felbige gur anderiveiten Zeitverpadtung vom 1. Gunius 
1829 ab, auf 6 Sabre, over wenn annehmbare Gebote gemact werden, aud auf eine fins 
gere Zeitdauer, jedoch mit Aucſchluß der Forft- Terrains, worin dem Paͤchter nur die freie 
Weide fur das Vorwerksvieh eingeraumt wird, fo wie mit Ausſchluß ver Unterfoͤrſter⸗Dienſt⸗ 
— aukgeboten werden. Der Termin dazu iſt gleich am naͤchſtſolgenden Lage, 
alſo au 

den 7. März 1829, 


ebenfalls im Conſerenzhauſe der Koͤniglichen Regierung, Varmittags um 10 Uhr, vor dem 
Regierungsrath Herrn Mielle angeſetzt, und werden die Pachtluſtigen zur Befoͤrderung des 
GefHafts zugleich erſucht, ſich mit den Pachtbedingungen ſchon im Voraus ſoviel als moͤg⸗ 
lich Befannt gu machen. — 

Es werden die Vorwerke Neuhof und Albertshof in ihrem jetzigen ganzen Umfange, 
alſo aud) mit den Alle-Wieſen am Pamebren sWalde und dem Wargitterſchen Leiche, nebſt 
ver Brau- und Grenneret und mit der Berpflidtung gur Uebernahme der Nendantur und 
Polizeiverwaltung des Domainens Umts Heilsberg, gegen das daſuͤr ausgefeste etatsmagige 
Sehalt, als eine befondere Pachtung, und das Vorwerk Sroßendorf ebenfalls als eine bes 
fondere Pachtung gur Cicitation géftellt werden. Pachtluſtige, welche die erforderlide Qua⸗ 
lification gur Uebernabme diefer Pachtungen und ein hinreichendes Vermoͤgen, nist nur 
zur Beftellung der Caution von 5000 Thr. fiir dle Vorwerle Neuhef und Albertshof nebſt 
Der damit verbundenen Raffenverwaltung, und von 1000 Thlr. fur das Vorwerk Grofendorf, 
fondern. aud) zur gehérigen Einrichtung und Fortfdbrung der Wirthſchaft vollſtaͤndig nach⸗ 
zuweiſen im Stande find, koͤnnen tm Termine ihre Gebote abgeben, und wird dann bei 
annebmbaren Offerten der Zufdlag fur den, den die Koͤnigliche Regierung fur den Qua⸗ 
lificireeften erachtet, aufé Sdhleunighe Hoͤhern Osts nachgefuct werden. Es bleibt aber Je⸗ 
der an fein Gebot fo lange gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, oder werfagt wird. 

Die Borwerfe werden wubrigens in dem Zuſtande iibergeben werden, in dem fie fid 
am Tage der Ucbergabe befinden, und wird nur nod bemerft, daß gu denfelben aufer den 
Saaten und einigem fupfernen und hoͤlzernen Graucreigerithe fein Kénigl. Gnventarium 
gehort, und daß felbft die Zaune und Graben ein Cigenthum des jegigen Paͤchters find, 
und demfelben daber nach der Lore des Kreis Baubedienten vergitet werden miffen. Die 
Padthedingungen koͤnnen in der Regiſtratur ver Konigl. Regierung taͤglich won g bis 12 


— g — 


Uhr Vormittags eingefehen, und bie Vorwerke gur Stelle jederzeit in Augenſchein genom: 
men werden. 
' RKbnigsberg, den 2. Januar 1829. . : 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fue die Verwaltung der 
birecten Steuern, Domainen und Forften. 


(196) SBefanntmadung. 


Das im Oberbarnimſchen Kreiſe des dieffeitigen Regierungsbezirks belegene, gum Amte 
Ruͤdersdorf gehérige Domainen-Vorwerk Cloftervorf foll in Folge Hoͤherer Beſtim⸗ 
mung vom 1. Sunius d. J. ab, mit den dazu gehérigen Laͤndereien, Gebduden, dem Ri: 
nigl. Snventario an Gaaten und Gefiellung, der Huͤtungsgerechtigkeit auf der Feldmark 
der Start Strausberg, dem Mithitungsrecdte in dem Forftreviere, der wuͤſte Kaͤhnsdorf 
genannt, und bem Mithuͤtungsrechte in dem fogenannten Birkenbuſche, fo wie der mittlern 
und fleinen Sagd auf ver Vorwerfs + Felomaré, meiftbietend werfauft werden. 

Diefes Vorwerk liegt 5 Meilen von Berlin, 2 Meilen von Wlt- Landsberg, = Meile 
yon Strausberg, 5 Metlen von Wriegen, 54 Meile von Freyenwalde und 4* Meilen von 
Neuſtadt Eberswalde entfernt. 


Daſſelbe enthaͤlt: 
1) an Acker, 
Gerfiland . . . ..» 284 Morgen 4 QRulher, 
Haferland ... 2. . - 594 — MG — 
vreijaͤhriges Cand. . . 620 — S58 — 


oe « « « + «61268 Morgen 178 WRuthen, 
* a *. — J e 209 — 165 =a 
°. — . . « * 4 — ⸗ 105 = 








_ gufammen wg ees 
a) an Wieſen. ear ee 
5) @artenlanB 2. 6 6 ee ew 


zuſammen nugbares Gand =. 1515 Morgen 88 OQRuthen, 
4) an unbroudjbarem ande , . - 2 2 ew ew ew ew 22 — 4 — 


der gefammte Flaͤcheninhalt betrdgt vaber . . 1555 Morgen 152 ORuthen. 
Gleichzeitig mit dem BWorwerke foll das bei Glofterdorf belegene Forftrevier, der wie 
Kaͤhnsdorf genannt, mit der Hohen und Mittel- und der fleinen Roppeljagd auf vemfelben, 
im Wege des Meifigebots verfauft werden. 
Diefes Nevier enthalt: 
‘ an nugbarem Forftgrunde . . . . 1002 Morgen 2 ORuthen, 
an Wegen und Geffel. . 2. 2. 2. ae — 48 — 





— 


zuſammen an Glide . 1016 Morgen 5o Mauthen. ; 
Die Verdugerungspline und Bedingungen fliegen jest dem Koͤnigl. Finanz- Minifferio 
gur Senehmigung vor. | : ; 
e Nady venjelben wurde die Ausbietung der vorgedadten Realitdten folgendergeftalt er 
en: 

3) Das Vorwerf Clofterdorf nebſt Zubehoͤr, allein, unter Vorbehalt einer davon gu ent: 
richtenden unabléslidenr Grundieuer von jaͤhrlich 148 Thlr. entweder ohne over mit 
einem darauf gu legenden, jedoch ablésliden Domainenginfe von jaͤhrlich Sig Ilr, 
und es werden fir jeden Fall vie Gebote lediglich auf ein Raufgeld gerictet. 

Sur den erſteren if das Minimum ves Kaufpreifes auf 24596 Thlr., fiir den 
aweiten aber auf 8615 Thlr. berechnet. 


* —— 93 — 


2) Das Forſtrevier Kaͤhnsdorf allein, mit Vorbehalt einer davon gu entrichtenden jaͤhrli⸗ 
hen Grundſteuer von 68 Thlr. 

Der Werth des auf dem Reviere ſiehenden Holzes i 17515 Thlr. x Sgr. 2 Pf. 
abgeſchaͤtzt, und darnad und nady dem Bodenwerthe das Minimum des RKaufpreifes 
auf 24454 Thlr. berechnet. 

:  Envlig —— 
5) wird vas Vorwerk Cloſterdorf nebſt Zubehoͤr mit dem Forſtreviere Kaͤhnsdorf gemein⸗ 
ſchaftlich ausgeboten. * 
Die von dem Kaͤufer gu uͤbernehmende jaͤhrliche Srundſteuer iſt auf 216 Thlr. 
und das Minimum des Kaufpreiſes iſt auf 59550 Tole. berechnet. 
Sobald die VeraugFerungéspline und die Veraͤußerungsbedingungen vor dem Koͤnigl. 
Hinang = Miniertum genebmigt ſeyn werden, werden diefelben gur Ginficht der Raufluftiger 
ausgelegt und dariiber das Naͤhere, fo wie der Tag ves Licitationstermins, welder gu 
Ende des Monats Masry dv. J. abgebalten werden wird, befannt gemacht werden. 
Vorlinfig fordern wit Kaufliebhaber auf, an Ort und Stelle Kenntniß von der Lage 
und den Verhdltnifier des Vorwerfs Clofterdorf und des Forftreviers Kaͤhnsdorf gu nehmen. 
Der Beamte Krauſe gu Ruͤderbdorf und ver Oberfirfer Rehm daſelbſt find beauftragt, 
uͤberall auf Verlangen die ndthige Auskunft, erferer in Begichung auf vas Vorwerk, lege 
terer tn — auf das Forſirevier, zu ertheilen. 
Potsdam, den 31. Januar 1829. 
Koͤniglich Preußfiſche Regierung, Abtheilung fir vie Berwaltung 
Der directen Steuern, Domainen und Forften. 





SiderHetitspotigel, 

(259) Polizgeilide Befanntmadhung. Die Théter des unterm 19. Novem⸗ 
ber ——* * Publicitaͤt gebrachten, gu Groͤßnitz veruͤbten Kleiderdiebſtahls, find, wie jest 
ermi (iG: .. 

Friedridy Jahn, gebiirtig aus Walſchleben, auch Frieve Pfeifer genannt, und — 
Conrad Adam Riefel, aus dem Boͤhmiſchen oder Heſſiſchen, deffen Perfon mit dem oft 
verfolgten Adam Riefel bis aufs Alter übereinſtimmt. soy . 

_ Das Signalement ver beiven Verbrecher it fruͤher ſchon volledndig mitgetheilt, und 
bie Hier einfigende Mutter ves Jahn hat die Angabe beftitigt, dab Beide Dolce fubren. 
Riefel Hat wibrigens falſche Paͤſſe gefertigt und f i ſich haber. Es find aud 

dergleichen in der Nabe vo Groͤßnitz mit ver Umfdritt: ~~ - 
- Rinigl. Saͤchſ. Stadt Zittau und 
ber Stadtrath yu Lauſig, 
gefunden worden. Die Hanne Victorte Geyer, Wittwe ved in der Elbe erfrunfenen Strife 
lings, Swornfteinfegers Muͤller von Miublhaufen, und Tochter der hier ebenfalls einfigens 
ven Johanne Marie Dororhee Fiſcher geb. rel von Katfershagen — derſelben, die fid 
anfaͤnglich Marie life Oebler von Seebergen nannte — tft ubrigend die Beiſclaͤferin 
des Kieſel. 

Wir wiederholen unſer Erſuchen am vie Polizeibehoͤrden, auf den Jahn (Pfeifer) und 
Riefek gefalligh gu achten und beive gefaͤhrliche Subjecte im Getretungsfalle fider hierher 
ſchaffen gu laſſen. 

Qhuerfurt, am 14. Februat 182g. Maree” 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 

— — — — — — — ñ — ñ rrr ⸗ 
(229) Berlorner Pas. Nach erfolgter Anzeige eines wandernden Zimmergeſel⸗ 
lens, Namens Diicack Cobigty, gebuͤrtig aus Thoten in Preußen, 28 Jahre alt, hat ders 


felbe geflern, in den Mittagsſtunden, feinen vom Kénigl. Landraͤthlichen Amte zu gedach⸗ 
tem Thoren ausgeftellten Wanderpoß auf der Tour von Altenburg anhero, angeblich verlo⸗ 
ren. Geiner Angabe nah, miffe es tiber der Aue, ohngefaͤhr etlide Stunden vor hier, 
geſchehen ſeyn. Der fraglidhe Paß waͤre beinahe gwei Ichre alt, und fey gulegt in Alten⸗ 
burg vifiret worden. - . 

Lim etwanigem Mißbrauche von dieſem Paffe vorgubeugen, machen wir foldes bier 
mit befannt. 

Sofeudig, den 11, Februar 1829, 


Der Starvtrath vafelbF*. 





(215) Berlorner Pak. Der Pfefferficlergefell Franz Wolf aus Habelſchwerdt 
hat angeblid feinen, ibm am 27. Uprif 1828 von dem Megiſtrate feines Geburtsorts auf 
ein Sabr ausgeftellten, und gulegt am 28, Januar d. %. in Crfurt vifirten Paß am 31. v. 
MN. in der Gegend von Leislau verloren. Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird 
pies Hierdurd zur dffentliden Kenntniß gebradt. 

Naumburg, am 9, Februar 18g. 

; Das Poligeis Ame. 

nl 

(252) Oeffentlide Aufforderung. Die nadhfehenden, von der Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤblichen Generals Commiffion der Proving Sadfen gur gefegliden Vermittelung mir uͤber⸗ 
tragenen Abloͤſungen und Geparationen: ; ; 

1) Die Dienftz Zing s Lehnwaarens und Siegelgelder-Abloͤſung zwiſchen der Beligerin oes 
Nitterguts Brodau im Delitzſcher Kreiſe, Frau Charlotte Wilhelmine Sophie Eckert 
geb. Fundler, und mebhreren Einwohnern gu Brodau, Werbelin, Grog: Liſſa, Kate 
tergnaundorf und Kleine Ryna; J 

2) bie Aufhebung der dem Mannlehn- unt Familien-Fidei-Commiß-Rittergute Salz⸗ 
furth mit Gapella und Thalheim, welches von des Herrn Leopold Friedrich regieren— 
den Herzogs gu Anhalt-Deſſau Durchlaucht beſeſſen wird, auf ven, mehreten Eins 
wohnern gu Capella, Bitterfelder Kreiſes, gehoͤrigen fogenannten Hacelwieſen, gus 
flebenden Weidegerechtfames 

5) die Huͤtungs⸗ und Land-Separation gwifchen dem ebengenannten Rittergute Gals 
furth und der Gemeinde daſelbſt; 

4) die Aufhebung ber dem genannten Riffergute Salzfurth auf den Wiefen des Unfpine 
ners Johann Chriſtoph Lornad und oem Halbpafner Sohann Gottfried Höhnemann 
ju Salsfurrh guftehenden Huͤtungsgerechtſame; 

5) die Roppelhitungs- Separation und Wiefenhitungs: Ubldfung, den fogenannten Hak— 
felberg bei Salzfurth betreffend, gwifden dem Rittergute Salyfurth, der Anhalt— 
Deſſauſchen Gemeinde Wadendorf und dem Hufner Gortfried Albrecht gu Salsfurtd; 

6) die Dienfts Ubldfung gwifchen dem Rittergute Saljfurth und der Gemeinde dafelbſt, 

7) die Hitungss und Vand: Separation zwifchen den Mitgliedern der Gemeinde Thals 
Heim, Bitterfelder Kreiſes, und dem Rittergute Calsfurth, 

werden, in Gemaͤßheit des §. 12. des Seſetzes aber die Sluefihrung der Semeinheitsthei— 
lungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnungen vom 7. Junius 1821, hiermit offentlid) befannt gemacht, 
und wird ed allen Denjenigen, welche dabet ein Gntereffe gu haben vermeinen, uͤberlaſſen, 
fi innerhalb fehs Roden ſchriftlich, fpdtehenés aber in dem auf 

den 237. April 182g, 
W Boxmittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaͤfts zimmer hier anberaumten Termine bei mir gu melden, und gu erklaͤ— 
ren, ob fie bei den Werhandlungen gugezogen ſeyn wollen, 


_ &8 wird die geſetzliche Verwarnung bingugefigt, dag die Nichferfcheinenden die Mus: 
tinanderfegung gegen fid gelten laſſen maffen und mit feinen Cinwendungen dagegen ters 
den gebdrt werden. : 
Halle, den 14. Februar 1829. ; 
Der Koͤnigl. Preuß. Oeconomies und Specials Commiffarius’, D. Schilling. 


Saletan = aint 

(254) Oeffentlider Verfauf. Nachdem in Gaden, ven oͤffentlichen Verkauf 
des gu Pehrisfd gelegenen, dem Georg Gortlieh Mratthiad zuaehdrigen, auf 11879 Thle. 
taritten Gins und Guts Udtels Hufengutés nebſt gwei dazu gehoͤrigen Mannlehnhufen und 
tinem Acker Wieſe in der Fifcheraue bet Cilenburg, wegen des nad Ublauf des legten pers 
emtorifhen Termins gethanen Nachgebots von 8ooo Tolr. 

ber 15. April 182 
von uné anderweit zum fertgefesten Qubgaftationstermine hier an Landgerichteſtelle anbe— 
raumt werden iff, fo werden alle Diejenigen, welde auf viele Grundſtuͤcke nod) gu bieten ger 
fonnen, und folde gu erwerben fabig find, bierdurd geladen, gefegten Tages, Bormittags 
um 10 Ubr, ver unferm Deputirten, dem Herrn Candgeridtsrath Verghauer, gu erſcheinen, 
ibre Gebote absugeben und gu gewartigen, daß dem Meiftbietenden, wenn nidt gefeslide 
Hinderniffe cine Uusnahme nsthig maden, die Srundſtuͤcke werden gugefdlagen werden. 
Wittenberg, den 25, Januar 1829. ; 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt 


(210) Forſtdiſtricte-Verkauf. Gr Semägßheit Höherer Verfuͤgung ſoll Behufs 
des Verkaufes ver in vem Unterforſte Grofmonra, der Oberfoͤrſterei Oberheldrungen, bele⸗ 
gtnen Forſtdiſtricte, ver Bonifactusherg, der Wmeifenberg und der Steingraben genonnt 
und iberhaupt 197 Preuf. Morgen 167 Quadratruthen enthalfend, anderweit ein Vicia: 
tionétermin abgedalten werden. Demgemaͤß werden Kaufluſtige, welde ſich wegen ihrer 
Zahlungsfaͤhigkeit vollſaͤndig legitimiren koͤnnen, hiermit gingelaven, 

am SQwiélften Marg 182g, 
frib um 10 Ubr, 
fid) im GBofthofe gu Heldrungen eingufinoen und daſelbſt ihre Gebote abzugeben. 

Die Licitationss und Contractsbedingungen fonnen in dem Gefdiftslocale ber unfere 
zeichneten Forts Gnfpection eingefehen, oder aud gegen Erlegung der Copialien uberfandt 
werden. 

Uebrigens wird hier nok bemerft, dag der Meiſtbietende das Achttheil der Abſchaͤzungs⸗ 
Summe mit 560 Thalern in Staatspapieren oder in Gelde im Cicitationstermine au dee 
poniren bat. ; 
Wendelftein, den g. Februar 1829. ye ou 
Koͤnigl. Preug. Forf—ls Gnfpectiom 


238) WielensBerpadtung Jn Folge Hoher Regicrungs s Verordnung folk 
jur Verpachtung der Grasnugung auf 6 Jahre, von Michaelis 1828 bis 185%, auf der 
im fJorftreviere Mahdel belegenen Koͤnigl. Laaswicfe am flanger Damme, aud die alte 





. 


fade genannt, cin nodmaliger Termin abgebalten werden. 


Demyufolge ijt der 
— Vierte Marz 18.2 gy 
BVormittags 10 Whe, a 
im Koͤnigl. Forfhofe gu Annaburg anberaumt, woſelbſt fid Pachtluſtige eingufinden haben, 
und werden die Padtbedingungen im Termine befannt gemacht werden. 


Ynnaburg, am 120. Februar 1829, ; ; 
KRoniglig PreuGifhe Forts GSnfpection 


(202) Underweit anberaumter Verpadfungss Termin. Der gum 2. 
Maͤrz d. J. angefeste Berpacdrungss Termin des hiefigen Rittergutes 
(Deff. Ung von 1828 Stid 100, und 1829 Strid 5 und 15, sub Mr. 1911) 
wird biermit aufgeboben und bis 
gum Sechsten April 1829, 
_ Bormittags 10 Ubr, 
werlegt; folded, und daß diefer Termin an hieſiger Gerichtsſtelle abgehalten werde, wird 
den etwaigen Padtluftigen befannt gemadt. ' 
Amt Oberwieverftert, den 5. Februar 1839. ; : 
Freiherrlich wv. Hardenbergſches Patrimonial-Seript. 
j Gifenbhut hb. : 





— ee 


(219) Befanntmadung. Die Firderung der gur Unterhaltung der Magdebutg: 
Leipziger und Langenbogener Chauffee aus den Bruͤchen bei Coͤnnern, Dommnis, Simm⸗ 
rig, Worl, Trotha und bei Doͤlau fiir vie Gahre 1829, 1850 und 1851 erforderliden 
Steine foll an den Mindefifordernden verdungen werden. Hierzu ift ein Bietungstermin 
unter dem : 

Fünf und Qwangigften Februgr 1829, 

Gormittags 10 Ubr, 

anberaumt. Bietungsfaͤhige Unternehmer werden eingeladen, fid gu gedadter Beit in dem 
—— des Ünterzeichneten einzuſinden, die Bedingungen einzuſehen und ihre Ge: 
Bote abzugeben. 

Di Rabi ~unter den Befibiefenden wird vorbehalten, fo wie der Zuſchlag mur nad 
Genehmigung Einer Koͤnigl. Hodldbliden Regierung gu Merſeburg ertheilt werden fann. 

Halle, den 5. Februar 1829. \ 


Der Koͤnigl. Wege⸗Baumeiſter Weinhold. 





— — — — — 





(208) Bekanntmachung. Der Neubau des Schulgebaͤudes gu Aſendorf im 

Mansfetver Seefreife foll 
: ven 25, Februar 182 
an die Mindeflfordernden unter dem in dem Termine naͤher Befonnt gu machenden Bee 
dingungen in Entreprife gegeben werden, daher die darauf reflectirenden Werfmeifter auf: 
efordert werden, fid) am gedadten Lage, Nachmittags 2 Uhr, in Hiefiger Schule eingu: 
finden und den Borftehern ver Schule ihre Offerten befannt gu machen, welche dann zur 
Confirmation an die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Merfeburg eingefendet werden follen. 
Ufendorf, den g. Februar 1829. 


Giegmund Mie, Paftor. Shriftoph Walther, Schulze. 





(214) Sefanntmadung, Auf Anordnung Giner Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
ws Merfeburg foll vie Lieferung des Bedarfs an Talglicht, jahrlid 299:'5 Pfund, und on 
— jaͤhrlich 467 Pfund, fiir die hieſige Anſtalt in Entrepriſe gegeben werden. Gs ie 
ierzu 

⸗ ber Neunte Mary 1829, 

ee ae RNachmittags 2 Ubr, 
alé Gicitationsfermin im dem Seſchaͤftszimmer Hiefiger Unftalt anberaumt. Die Bedingun: 
gen liegen von jest an gu jedes Unternebmungéluftigen Cinfidt bereit. 

Waifenhaus bei Langendorf, den 15, Februar 1829. 


\ Hierſche, Director. 


—_—oO — — —— 


_. Oeffentlidee Anzeiger 


: : "som 

Ameshlatt der Konigliden Regierung 
— 323 03 ; ee 15, Stuͤck. 
,nvMuagegeben gu Merfeburg den at, Februar 1829, 





he 


695) 3* Bekanntmachung. 
Das im Premlopſchen Kreiſe der Ukermark belegene, 17 Meilen von Berlin und 4 
3 Stettin entfernte, gum Amte Bruͤſſow⸗VLoͤdnig gehoͤrige Domainen- Vorwerk 
aſelow, nebſt Ber demſelben guftehenden Huͤtungsgerechtigkeit auf dem Caſelower Forfireviere 
und.pen Dorfés felymanten er oly und Grimm, foll auf 15 nacheinander folgende Sabre, 
von Trinitatis 1829 bis dahin 1844,.im Wege deb sffenthidhen Meiſtgebots verpadtet werden, 
Die Srundftuce des Vorwerks liegen auger Semeinſchaft und beſtehen in: 


« 6 «© « « 1061 Morgen 15 OQRulhen 
; mv. Ghyten oe twee 5 — 89 = ‘ 
- J Woͤhrden eo de fe 7 — Bo : — 
Wieſen « © @ 184 ~ 100 — 
Hütungen 70 — 45 — 





gufammen . . 1328 Morgen 147 Muthen. 
Mit dvem Gorwerke Cafelow werden verpadtet: = ; 

e) bie gu dem aufgeldfeten Vorwerke Loͤcknitz gehoͤrig geweſene fogenannte Grimmſche, 
Wiefe ven 85 Moraen 157 ORuthen Glaceninhalt; —— - . 

b) die Huͤtungsgerechtigkeit auf dem Loͤcknitzſchen Forſtreviere mit 250 Srid Schaafen; 

e) die dem Fifeus bei der Theilung ‘der fogenannten Girgerfappel bei Loͤcknitz jugefalles 
nen 5 Morgen 935 OQRuthen Hutung; - ; 

d) die Familienwohnungen bei dem Borwerke Cafelow ; ; 

ey das halbe Familienhaus Hei vem ehemaligen Vorwerke Loͤcknitz, nebſt 4 Morgen 172 

QRuthen Garten und Woͤhrdeland; ; : : 
' f) die Gerpflidjtung einiger-Umtégemeinen, eine beſtimmte Quantitit Getreide fir das 
Worwerk nad Berlin gu verfahren; 
4 die. Fiſcherei auf den Pfublen in der Vortwerls-Felomark; — 
vie Fiſcherei in vem Loͤcknisſchen Amtsfee, nebſt den beiden Fiſchergaͤrten om Plaͤwen⸗ 
See von 2 Morgen 27 WMuthen Flaͤcheninhalt, vem Fiſcherhauſe mit 67 Muthen 
Bauſtelle und Garten bei demfelben, und dem Hitungsrande am Loͤcknitzer See von 
22 Morgen 40 QRuthen Gnhalt, und : 

i) die friber bei, dem Vorwerke Loͤckniz genuste Nahrung. Wuferdem wird nod das 
Recht, swei Kuͤhe nebſt Zuwachs in dem Koͤnigl. Lédnigidhen Forficeviere gu weiden, 
mit verpadtet. 

Der Victungétermin ift auf 
_ ven 26, Marg 1829, 


a; ; Vormittage 10 Ur, 
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ierſelbſt im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Regierungs⸗ Abthejlun a Yor. dem Depar⸗ 
— ———— Regierungstath Bertram, angeſett — pet GZ * 
pPachtluſtige werden hierdurch eingeladen, in demſelben gu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben. Die Licitations⸗ und Verpachtungsbedingungen, fo wie der Ertragsanſchlag 
ves Vorwerks koͤnnen in unferer Domainens Regiftratur, fo wie bei dem Domainenamte 
Brifow in ver Ukermark eingefehen werden; aud iff der Obers Umtmann Sanger gu 
Schmoͤlln, zwei Meilen von Cafelow, Namens der Erben des verftorbenen Paͤchters, 
Amtraths Sanger, beauftragt worden, dafuͤr J ſorgen, daß den ſich meldenden Pachtluſtigen 
uͤberall von den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen Die ndthige Auskunſt ertheilt werde. 
Potsdam, den 24. Januar 1829, - . 


RKRinigli® Preugifhe Regierung, Ubtheilung fir vie Mexwaltung 
ber birecten @tewern, Domainen und Forſten. 








(251) Oeffentliher Verfauf. Vor dem Koͤniglichen Obers Landes eGeridt von 
Sachſen gu Naumburg ift das, in ver Grafſchaft Mansfeid, oberhalb der Stadt Ciichen 
Belegene, gu dem Naclaffe ves Amtmanns Helling gehdrige, freie Erblehngut Helbra nebe 
| folgenden Grunofifiden: a alee yg a ee i To eb Naw 28 as 

1} dem. fogenannten Wendling, welcher aus 10 Ackern beſteht und Unter vie Sarisdiction 
des Konighihen Lands Gerihts gu Cisleben gehoͤrt; "4 >’ ais: 

2) 855 der, welche gum Hellingfden Erblehngute gehoͤren, unter der Gdrisviction des 
Patrimonialgerihts Helbra. legen und dem Amte Helbra lehntpllichtig find; 

5) dem bei Bornſtaͤdt belegenen, aus ohngefihr 32 Morgen, dem Morgen gu 228 Gade 
fifhen QRuthen gerednet, beſte henden fogenanyten Manvelfermbolje; 

4). folgenden in Cisleber Flur liegenden und unter der Jurisdiction ves Koͤniglichen Gee 
richtsamtes gu Eisleben flebenden Feldgrundffuͤcken, J 

a) 8 Acker im Eickendorfer Felde neben ven Habermannſchen Erben oder an Balder⸗ 

manns Hohle; 

5) 5 Acker am Muͤnchrain und Boxthal; 

c) 5 Acker an der Helbraer Grenye over am Vorthale; 

4). 4 Uder im Borthale; 

e) 14 Uder an der Hobles ——— — ao: 

f) 6 Acker an der rothen Hole ohrweit der Helbraer Wifes . 

g) 2 Mder an der Helbraiſchen Wieſe; 
h) 74 Ader im Cicenvorfer Felde; $23 — —— 

i) 5. Udder in Cidendorfer Flur, in zwei beſonderen Meriden zu A Ackern, und 
k) 18 Acker im Roppelfelde, an 6 Gutéobern ligend, und. ; 
~ 5 ein Stic Garten. vow 15 Glew Breite, von Birls Hofe an bis an die Gaffe, auf 

welchem gegenwartig eine Scheune fleht, unter die Jurisdiction des Patrigwontalyes 

richts Helbra gehoͤrend, F owe 
welche nad den geridtlidy aufgenommenen Taren auf 25.61 Thlr. 5 Sgr. & Pf. abges 
ſchaͤzt worden. find, auf Untrag der Erben des Umtmanns Adam Otto Helling gu Helbra, 
alé ein Ganges sub hasta geſtellt, und es find die Bietungstermine vor dem. Herren Obers 
Landes « Geridhts s Uffeifor Giri, als Devutirter, auf 

den. 26;. Mak 1629, } ; 
ben 26, Auguſt 282g, Vormitfagé xvi Whe, 
der 26, November 182g, 1 pee 

und zwar die: beiden erſten in: dem: hieſigen Geſchaͤſtslocale, der teste: aber am Ort und 
Stelle, angefest worden. 


Es werden daher diejenigen Kauſtuſtigen, welche annehmliche Zahlung gw leiften. vers 








- 
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_mbgtit, aufgeforbett, fic) fpdteflens in dem lehten Termine gu melden und ihre -Gebote 
- abyugeben, wobei ihnen befannt gemadt wird, deß auf die nad Ablauf ves ietzten Ter— 
ming etwa einfommenden Gebote nit weiter geadtet werden foll. 

Die Berfanfstare, fo wie die naͤhern Bedingungen finnen ſowohl in der hieſigen Rez 
giftratur als auf vem Gute felbft, fo wie bei dem Patrimonialgerite gu Helbra und dem 
Koͤniglichen Candgeri@te gu Eisleben eingefehen werden. 

Naumburg, den 20, Ganuar 1829, ue 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗-Landes⸗Gericht von Sadfen. 


Sichrheitspolizel. es 


(240) Steckbrief. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Chriftian Auguſt Reinharot 
aus Solben, welcher ſchon wielfaͤlltig wegen Betruͤgereien in Unterſuchung gekommen und 
beftraft, auch kuͤrzlich durch cine Beſtimmung des Koͤniglichen Hochloͤblichen Seneral⸗Com⸗ 
mando's des 4. Armeecorps Dom 19. Januar d. J. aus der Landwehr ausgeſtoben worden 
if, bat ſich feit diefer Zeit (chon wieder mebhrerer in der Gegend von Weifenfelé und Zeig 
veruͤbter Betruͤgereien dringend verdaͤchtig gemadt. Da an ver Feflmehmung diefes der 
aligemeinen Sicherheit hoͤchſt gefaͤhrlichen Menſchen viel gelegen ift, fo erfucen wir, unter 
vem Erbieten gu gleidher Rechtswillfaͤhrigkeit, alle refp. Behdrden und font Gedermann, 
ben Reinhardt im Betretungéjalle gu arretiren, refp. der naͤchſten Behoͤrde angugeigen und 

‘uns, gegen Erſtattung aller Suslagen, davon gu benadrictigen. 
Beig, ven 15, Februar 1829. ; ue 
?; Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
ay oo 4 A ae 

Der Reinhardt it 55 Jahre alt, 5 Fuß 6 Boll gros, hat ſchwarze verſchnittene 
Haare, hohe Stirn, ſchwarze Uugenbraunen, fdwargbraune Augen, gewohnlide Nafe und 
Mund, ſchwarzes Stutzbaͤrtchen, gute Babne, rundes Ninn, gefunde Geſichtsfarbe, robufte 


Geſtalt. 
Beſondere Kennzeichen., 

Mm rechten Auge eine Narbe, und der Mittelſinger oder der vierte Finger der linken 
Hand frumm in die Hand cinwarts gebogen. . ; : 

> Br pflegt feine Betruͤgereien gewohnlid gu veruͤben, indem er fid fiir den Bothen oder 

Ubgeordneten irgend einet Behdrde ausgiebt, und bei Ueberbringung von Berfugungen 
fix fid) Gebuͤhren und Auslagen eingieht. * 

Zulest iñ er bekleidet geweſen mit einer kurzen blauen Tuchjacke mit rothen Schnuren 

auf der Achſel, runder Tuchmuͤtze ohne Schitm, grauen Tudhofen mit rothem Vorſtoß an 


den Seiten. 


(2335) Oeffenthiche Vorladung. Nachdem von den Slaͤubigern bes Hüfners 
Gottfried Hentzſchel gu Pehritzſch auf Eroͤffnung ves. Liquidations⸗Prozeſſes uber die Subs 
hoftationégelver von dem verfauften Hufengule angetragen worden, wir diefem Antrage 
auf heute Ratt gegeben haben, fo werden alle Diejenigen, weldhe Unfpride an dieſe Gels 
der gu haben vermeinen, dierdurch aufgefordert, in dem vor unferm Deputirten, Herm 


Wandgeritérath Muller, auf 








ben Neunten Mai 1829, 

BVormittags um g Ur, 
jur Connofation der Forderungen anberaumten Termine fich entweder in Perfom oder durch 
gebdrig legitimirte und mit Snformation verfehene Bevollmidtigte aus der Bahl dex Hier 
gulaffigen Juſtijcommiſſarien, wozu vie Herren Suftigcommiffarien D. Pfotenbauer, D. 


* 
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Moͤßler und Lie. Schlockwerder in Vorſchlag gebracht werden, an Landgeridteftelle- Hier 
tingufinden, ihre Anſpruͤche gehdrig angumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer efwaigen Forderungen’ und Borredte 
an die Kaufgelder fur verluftig erfldrt, wenigfens nur an dasjenige, was nad Befries 
Digung der fid) meldenden Glaubiger von der Maſſe etwa nod ubrig bleiben duͤrfte, wers 
den verwiefen werden. 
Wittenberg, ben 20. Januar 1829. ; ; 
Riniglih Preußiſches Lands Geridt. 





(236) Aufforderung. Ble Diejenigen, weldhe aus der Beit, wo das hieſige Rit: 
tergut adminifirirt worden iff, und namentlid) Bis gu Sohonnié 1828 an daffelbe over 
veffen Befiser nod einige Anſpruͤche gu haben glauben, werden hiermit aufgefordert, folde 
Bei dem unterzeichneten Geridht binnen Sehs Woden und bis gum Ende des Monaté 
Marz v. J. anzuzeigen und gu befdeinigen, widrigenfallé fie hernachmals damit weiter 
nicht gehoͤrt werden koͤnnen. : 

Glofterrode, am 14. Februar 1229. 


Graflid Sdhulenburgifhes’ Patrimonials Geridt allda, 
Eggert. 





(230) Subhaſtation. Im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts gu Halle, 
ſoll von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts-Amte das der Marie Regine verebelicten 
Ravel, fonft verehelichten Harde, augeborige — sub Mr. 14. gu Rodden gelegene Pferdner- 
gut nebſt Zubehoͤr und dreien in Roddener Flur gelegenen waljenden Grundſtuͤcken, ju 
fammen nad Abzug ver Laſten und Abgaben auf 251g Thlr. 238 Sar. 4 Pf. geridtlid 
abgeſchaͤtzt, auf Antrag eines Realgldubigers sffentlid an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
Den, wozu die Bietungstermine auf — ; 

den 21, April 182g, 

: ; ben 25, Junius 1829 

an biefiger Serichtsamtsſtelle, und 
ben 24 MWuguft 1829 
an Ort und Sfelle gu Rovden anberaumt worden ſind. ; 

Beſitz- und gablungsfihige Kaufluſtige werden daher hierdurch geladen, in diefen Tere 
minen, des Bormittags um 10 Ubr, gu erfdeinen, ihre Gebote absugeben und dann ges 
wirtig gu ſeyn, daß, wenn nidt gefeglide Umftinde eine Ausnahme guldffig mechen, vor 
edachte Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden werden zugeſchlagen werden. Uebrigens fann das 

rationés Gnftrument taͤglich an hieſiger Geridtéamtsftelle eingeſehen werden. 
Lugen, den 2, Februar 1829. 
Riniglhih Preußiſches Seridtss Ame, 
ee SSS. SS aaa 

(235) Ritterguts-Verkauf. Auseinanderfegung halber beabſichtigen Unters 
zeichnete, ifr in Artern, einem an der Unftrut, in der fogenannten goldenen Yue im Hew 
gogthume Sachſen, in der Mitte von Qhuerfurt, Eisleben, Gangerboufen, Franfenhaufer 
und Rilleda, 10 Stunden von Rordhaufen belegenen freundliden Staͤdtchen, Hefigended 
Monnlehn: Rittergut mit dauerhaften Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 4973 Scheffeln 
Yutfaat Lande, 46 der Grummet und 4 Ackern Heuwieſen, 2 Garten, einer vorzuͤglichen 

Schaͤferei, Trift, Weives umd Jagdgerechtigkeit, aud baaren und Raturalgefillen am keh—⸗ 
nem, Zinſen und Dienfien, gu verfaufen, 

Termin biergu fteht auf : : 

ben 21, April dieſes Sabres, 


— 


Vormittags ro Uhr, | Sees 
auf fiefigem Rathékeller an, wozu erwerbs- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem erge⸗ 
benſten Erſuchen andurd eingeladen werden, beſagten Tages am beſchriebenen Orte fie 
eingafinden, ihre Gebote abjugeben, und demnddft der weiterm Verhandlung ver Sade 
ſich gu gewdrtigen. Die ndbere Beſchreibung des Grundſtuͤcks ſowohl alé ver Nugungss 
Anſchlag und die Verfaufsbedingungen. finnen taͤglich bei vem Rinigh. Geridtss Umtmana 
Herm D. Pindert hier und * uns eingeſehen werden. 


Artern, den 10, Februar 1829, Ottomar Littid. 
: Eduard Luͤttich. 





6217 Bekanntmachung, 
vie Naumburger Spars Kaffe Betreffends 


‘Der Buftand der Hiefigen Spars Kaffe am Schluſſe des vorigen Jahres mad ihrer ſechs⸗ 
jaͤhrigen Dauet wird dem Publicum im naͤchſten Stiide des Naumburger Kreisblattes, om 
21, dieſes, vorgelegt, und es wird von diefem Tage ab die diesfillige üeberſicht gratis bet 
ver Spare Kaffe gu haben ſeyn. — Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom Sten 
December v. J.· in oemfelben Blatte Mr. 50, werden alle dicjenigen Sparfalfens Gnters 
effenten, welche ihre alfen Einlagebuͤcher nod nidt in neue, mit dem neuen Statut vers 
febene haben umſchreiben laſſen, biermit aufgefordert: 

dieſen Umtauſch nun unvergiiglid) bet der Spar: Kaffe gu bewirken. 

Bur Befdrderung deffelben wird ore Spars Kaffe bis gum 51. Mary d. J. alle Wo⸗ 
@entage dazu bereit ſeyn. Fur den uͤbrigen Verkehr bei verfelben bleibt fie jedoch auc 
bis dabin nur Mittwods und Sonnabends gedffnet. 

Naumburg, den 12. Februar 1829, 
er M agit fe r a t 
Thraͤnhart. Raf.” 


_ £237 @) Sagos Verpadtung Semaͤß Hoher Regierungs⸗-Verfuͤgung fol die 
fs Ober foͤrſtereibe nirke Goffera belegene, gu Egidy d. J. pachtlos rwerdende 
. Bolle Jagd auf Maaßnitzer Revier 
enderweit auf Zwoͤlf Sabre, mithin bis gu Egidy 1841, verpadtet werden. 
Es -wird Hiergu den 
Siebenzehnten MAry 1829, 

Nadmittags Drei Uhr, ‘ 
von unterze ichneter Behoͤrde der vesfallfige Licitationstermin im Gafthofe gum Rronpringen 
gu Zeitz abgehalten werden. ; 

Yagdlichhaber und geeignefe Pachtluſtige werden daher eingeladen, gedadten Tages 
daſeldſt gu erfheinen, und nad erfolgter Befauntmadung ver Licitationsbedingungen thre 
Gebote abzugeben. 

Weißenfels, den 11. Februar 1829, ; 
Koͤniglich Preußiſche Fork: Gnfpection 


(237 6) Gagds Verpachtung. In Folge Hoher Regierungd- Verfugung foll 
— int Oberfoͤrſtereibezirke Poͤdeliſt belegene, gu Egidy d. J. pachtlos werdende 
v, als: 
~ vie’ vole Sage auf der 7, Ubsheilung Selaer Reviers, in den Fluren Oberneffa, Groͤ⸗ 
ig u. f. mw. ; 
auf Zwoͤlf Sabre, ‘nemlidy von Egidy 1829 ab bis dabin 1841, von Neuem verpadfet 
werden. : ad 


Tanger. 











— — — — 











Me 


Der vesfallfige Cicifationstermin wird am 
2% Marg dDiefes Jahres, 
Bormittags 10 Ubr, 
im Bethiftstocate der unterzeichneten Gehirve abgehalten werden, wozu ſich geeignete Pacht⸗ 
Liebhaber eingufinden, die Bekanntmachung der Bedingungen vor Criffaung des Termin 
gu gewärtigen und demnächſt ihre Gebote abgugeben haben, . 
Weigenfels, den 12. Februar 182g. : 
. Riniglih Preugifdhe Fork&-Gnfpection 


(259 c) Sagds BVerpadtung. Hoher Beſtimmung gu Folge follen nachſtehende, 
im OM rSrftererdegirfe Poͤdeliſt belegene Jagden, als: ; 
1) die MNiederjagd auf Den Lindenberger Feldern, ohnweit Eckartsberga, und 
2) die volle Jagd in der Miederholshaufer Flur, ; 
welde gu Egidy d. J. pachtlos, von da ab anderweit auf Zwoͤlf Jahre, alfo bis gu Egid⸗ 
1841, vetpadtet werden. ce — 
Von der unterzeichneten Behoͤrde wird ein detfallfiger Licitationstermin gum 
26, Marz dDiefes Jahres, 
Vormittags Neun Ur, ~ ; 
im GaRhofe gum weißen Ros gu Eckartsberga anberaumt, und werden den fid einfindens 
den geeigneten Padhtlukigen vor Crdffnung des Termins die Bedingungen befannt ge 
macht werden, wonach diefelben ihre Gebote abgugeben haben. 
Weißenfels, den 11. Februar 1529. ; 
RKRinighi® PreuPifhe Forts Gnfpection. 


(246) Nuss und Brennholz⸗Verſteigerung. Gm der Koͤniglichen Oberfors 
fierei Seida follen folgendde Holzer meif{bietend verfauft werden, und zwar: 
1) bm Unterforfte Morxdorf: . 
ven Meuntfen ——— dieſes Ga hres, 
Vormittags Neun Ur, 
29 Stic kiefernes Bauhols, — circa 5 eichene Mugflaftern, 
gt fieferne Nutzklaftern, 65 fieferne Brennſcheit⸗Klaftern; 
2) tin Unterforfte Gladsbuarg: ; 
ben Bebnten — dieſes Jahres, 
Bormittags eun Ubr, 
620 Stuͤck kiefernes Bauholz, circa 5 kieferne Brennſcheit⸗Klaftern, 
bo kieferne Stangenhaufen, 7 eichene Mugs Rlaftern, 
26 dergleichen Brennſcheit⸗Klaftern; 
welches hierdurch mit dem Bemerken gur Fenntniß gebracht wird, daß fur den Unterfork 
Morrdorf das Forſthaus yu Seida und fiir den Unterforft Sludsburg vas Unterfirfer 
Hans yu Glidsburg alé Verſammlungsoͤrter beſtimmt find. 
Schlieben, den 15. Februar 1829, 


Riniglig Preußiſche Forſt-Inſpection. 


247) Korbweiden-Nutzungs⸗Verpachtung. Die Korbweiden⸗-Nutung 
am Rande des großen Wehrichts bei Collenbey ſoll in Semaͤßheit ver Verſuͤgung Könisl. 
Howlibl. Regierung von jetzt an bis gu Michael 1854 anderweit an ven Meibietenven 
verpachtet werden. 
Hierzu iſt auf den 
Sechten Marg dieſes Jahres, 
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— Vormittags Zehn Uhr, 
alpit im Gefhdfts Locale der untergeichnetens Forks Gnfpection ein Cicitations.- Termin 
anberoumt, zu welchem Pachtlugige hiermit eingeladen werden, um ihre Gebote nad Gr: 
—5 —— abzugeben. Die gu verpachtenden Korbweiden wird ver 
Gorter Menzel gu Burgliebenau den ſich bei ibm Meldenden auf Verlangen anweiſen 
Merfeburg, den 16, Februar 1829, . ' 


Königlich Preusifge Fork + Gnfpection- 


(M4) I Berlatf und Verpadtung. Den sry. Mary d. 3. Nachmittaga 2 ilhr, 
foll vas Fiſcherhaus nebſt Fifherei gu Raßniz, jum NRittergute Weßmar gehoͤrig, meiftbie- 
tend verfauft werden, ingleichen ; 

die nlwirthfchaft, nebſt groei Uder zweiſchuͤrige Wiefen, fo audy die Brauerei, beim 
deb zum Rittergute Weßmar gehorig, meiftbietend verpadtet werden. 

Es werden daher Rauf: und Pachtluſtige hierdurch eingeladen, fic) am beſtimmten Tage 
auf dem Rittergute eingufinden, ihre Gebote darauf gu thun, und dad Weitere gu gewaͤrtigen. 
Die Kaufs und Padthedingungen find jevergeit auf dem Rittergute eingufehens. 
‘Rittergue Weßmar, dew 16. Februar 1829. © 
ss oe ek ' Der Verwalter Zilli g.. 





(245) Brauhaus⸗Verkauf. 
| Ein wohleingeridtetes Braubaus, 
worin der Boliger uneingeſchraͤnlkt jedes beliebige Bier brauen fann, nebſt Wohnhaus und} 
Rellern ,» often Utenfilien, fiebet aué freier Hand gu verfquien. Die. naͤhere Beſchrei⸗ 


bung uyd.Kaufbevingungen ertheilt auf pofifreie Gricfe ver Befiger. 
ihe ** 3. G. Leopold S hwabe, 


zu Sadhmiedeberg im Hergogthume Sachſen. 





(209) Suts⸗Verkauf. Gin } Stunden von Leipzig gel genes Hinterfaffergut mit 
guten- Gebduven , Scheffel Ausſaat, febr. frudtbarem Felde, nebft einem am 
Haufe befindlichen, 4 Ader Cand enthaltenden. Garten, foll Erbtheilungs Halber durch den 
uutergeineten Generalbevollmadtigten aus freier Hand verfauft werden. 

Leipzig, amg. Februar 1829, — —* 
Adv. Conrad Eduard Geitner. 





— — ⸗⸗s — 


(242) Auction. Gs wird biermit bekannt gemacht, daß auf den bevorflehenden 
, Ary diefes GSahres 





i wf 4 2 e ⸗ ° 4 i J 
und —T8— Athy auf dem biefigen Leihhauſe die Uuction ver verfallenen Pfoͤnder, welde 
in den Monaten September, October, November und December vom: Jahre 1827 verfest 
und bis jegt nod nicht erneuert worden, abgebalten werden wird.. rere 

Gs werden vaber alle Diejenigen, die dergleiden bei uné haben, biermit erinnert,, 
ſolche por Ublauf der beſtimmten Frit, und gwar ſpaͤteſtens bis zum Freitag wor. ber ane 
acfegien Auction, entweder zu erneuern oder eingulofen, widrigenfalls: dir Pfaͤnder gericht⸗ 
ich — ng: Bag 8 Keinleu't Gibe 

e, Den, ruar 1029,.. L. Pointou’ rben, 
peas (neds 4 Snbaber des Leihhauſes hieſelbſt. 





— — 





(213) Auction vom San iek wae re m Gm Multrage der Dihem Vehorde fell 
ven tem untergeidneten Stadtrathe Montagé jm: Muftrage der Hoh 5 | 
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' ben Meunten Mary 1829 
und an den folgenden Tagen, jedesmal Bormiftags von 10 bis 12 ühr, eine gu 104 Thlr, 
10 Sgr. Tarwerth verenfdlagte Quantitaͤt neuer Schnittwaaren, beftehend im feivenen 
urd boumwollenen Tadern, Cattun, Gingham, Baͤndern, Spitzen 2., auf Hiefigem Rath 
hauſe oͤffentlich an den Meifibietenden gegen gleid) baare Bezahlung verfauft werden. 
Merfeburg, am 10, Februar 1829. ; 
Der SGtadtrathH Hier. 





a8) Berpadtung und Auction. Es wird hiermit belannt gemacht, daß cui 
ben 4g. fxg 1829, 

Nadmittags 2 Ur, | ' . 
bie von Mugu Schunke gu Geufa hinterlaſſenen Grunvfice, alé: 4 eines Viertellandes in 
_dafiger, 1 Biertellandes in Zſcherbener und die Halfte eines 3 Uder Wiefe in Meuldauet 

Glur, mit Borbehalt ver Erklaͤrung aber den Zuſchlag, im des Badermeiflers Riudmer 
Wohnung gu Geufa an den Meifibsetenden verpadtet, und . ; 
— den 10) Maͤrz 1829, 
von Vormittags g Uhr an, verſchiedene, von gedachtem Schunle hinterlaſſene Mobilien, 
wovon das Verzeichniß in den Schenken zu Geuſa, Ober⸗Beuna, Ajzendorf und Slifien 
aus haͤngt, oͤffentlich verſteigert werden ſollen. 
Dieſe Auttion wird in der Wohnung des Richters Schunle gu Ober-Beuna den 10 
Maͤrz ihren Anfang nehmen und in der Wohnung Meiſter Kramers zu Seuſa den 12 
fortgeſetzt werden. — 





(200) Patentertheiluug. Gin hate Hohes Minifferium ves Innern hat dem 

feffor der Technologie, D. Runge gu Breslau, und dem Bildhauer M Sh tig ebenda⸗ 
elbſt ein Patent auf die ausſchließliche Anwendung ihrer fir neu und eigenthimlid ers 
fannien Methode, Platten sum Hodorud auf wollen Tud mit Sdattirungen 
in allen Farben gu fertigen, auf den Qeitraum von adt Jahren und fiir den Umfang 
der ganjen Preuf. Monarchie ertheilt. fe brt : 





(218) Anzeige. Das bei mir alle Sorten kuͤnſtliche Blumen, treu nach der Max 
tut gebilvet, gefertiget werden, und ſowohl im Einzelnen, als in Bouquets, im hinlaͤng⸗ 
iat oe vorrathig find, geige ic) hiermit, unter Verfidherung der billigſten Preiſe, 
gehorfamft an. 3. 

Muͤcheln, den 10, Februar 1829. J. M. verehel, Richter. 





— — — ——— en 
(246) Bekanntmachung. Die Lauchſtaͤdter Mittwen: Penfionss und Begraͤbniß⸗ 
Societht Hat abermalé grei Mitgliever, den Herrn Rector emerit. Kaſtner und’ “Dew, Hert 
Haftor Shimpf, durd den Tov verloren. a svae 374 
Die Cinfendung der, auf diefe Tovesfille gefilligen Beitrdge wird um fo mehr reat 
bald und laͤngſtens binnen 4 Woden ermartet, alé durch die in furger Beit ausgezablter 
Begribnifgelder auf drei Tovesfille der baare Beſtand ver Kaſſe erfdhdpft i und der 
Termin gu Berichtigung der ſehr geſteigerten Penfionen heranruͤckt. Hauptſaͤchlich werden 
aber diejenigen Herren Mitglieder, welche nod mit Beitrdgen im Ruͤckſtande find, anise 
fordert, ihrer Berpflichtung gegen die Unflalt unerinnert nunmehr nachjukommen, widti: 
genfallé gegen diefelben unangenehme Maafregeln ergriffer werden mien. 
Merfeburg, den 15, Februar 1329, 


te. . 
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Deffentlicher Anzeiger 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
16. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 25, Februar 1829. 














_ (266) Befanntmaghung Mit der Staalsjeitung erſcheint gegenwartig widents 
lid Der Allgemeine Ungeiger, welder unter der Rubrif: Chronit ver Gefegs 
gebung fremder Staaten, aud polizeiliche Veroronungen, welde von allgemeinem 
Intereſſe find, fo wie augerdem Edictal⸗ Gitationen verſchollener und ausgetretener Perfoz 
men 2. enthalt. Dadurd erhalt der Allgemeine Ungeiger auc fur die Sepsrven unfers 
Regierungs: Begirts ein befonderes Gntereffe, und werven felbige daher hierdurch darauf 
aufmerkſam gemadt, und denfelben die Anſchaffung des Allgemeinen Angeigers, auf auss 
druͤdliche Anordnung des Koͤnigl. Miniſterii des Gnnern und der Polizei, empfoblen. 
Merſeburg, den 18, Februar 1829. 
Koͤniglich PreuGifhe RNegierung, Abtheilung des Innern. 





(269) ‘ Befanntmagdmung, 
3m BVerlage der Wildfchen Budbhandlung gu Naumburg erfcheint ein 
„Archiv ver Naturgeſchichte, oder Sammlung belehrender Abbildungen aus dem Thier⸗ 
reiche 2. 26,4 Herausgegeben unter Mitwirkung mebrerer Gelehrten und Kuͤnfiler. 
Redigirt von P. Thienemann und D. Thon, Preis fur 2 Heft, gang fein colorirt, 24 
Thlt.; ſchwarz 25 Sgr. as — 
Wir empfehlen vas gedachte Archiv hinſichtlich ſeines praktiſchen Planes und der ges 
ringen Soften zur Anſchaffung fur ſtaͤdtiſche Schulen, wo deren Huͤlfsquellen es geſtatten. 
erſeburg, den 20. Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir das Kirchen⸗ 
und Schulweſen. 
(257) Evictals-Borlarung | 
unbefannter Militairs Raffens Sldubiger, 


Es haben folgende Militairs Raffen, als: : ; 
1) die Kaffe des Koͤnigl. Militair: Nnaben > Ergiehungs: Gnfittuts gu Schloß Annaburg ; 
2) die Ordinaire Feſtungebau-Kaſſe gu Erfurt; 
5) die erfraordinatre Feſtungsbau-Kaſſe gu Erfurt; 
4) die Regiments Oeconomie: Kaffe des 20. Gnfanteries Regiments gu Torgau; 
5) die Kaffe ded 1. Vataillons des 20. Gnfanseries Regiments gu Torgau; 
6) Die Kaffe des 2. Bataillons des 20. Gnfanterie: Regiments gu Torgau; 
7) die Kaffe des 5. Hufarens Regiments gu Duͤbenz 
8) die Kaffe der 6. Divifions » Garnifons Compagnie in Wittenbera; 
g) die Kaffe dex 20, Gnfanteries Regiments -Garnifon s Compagnie in Torgau; 
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10) die Kaffe der 24. Infanterie-⸗Regiments⸗-Garniſon-⸗-Compagnie gu Wittehberg: 

11) die Kaffe des Fuͤſiſier-Bataillons des 26. Gnfanterie- Regiments gu Wittenberg ; 

12) * Kaffe ver Regiments⸗Oeconomie-Commiſſion des 51. Infanterie-Regiments yu 
Srfurt; 

15) die Rafe des 1. Bataillons des 51. Gnfanteries Regiments gu Erfurt; 

14) die Raffe des Fifiliers Gataillons des 51. Gnfantertes Regiments gu Erfurt; 

15) vie Kaffe der Hafernens Verwaltung des 1. und Fuͤſilier-Bataillons ves 51. Gnfans 

» — feries Regiments gu Crfurt; ; 

16) Die Kaffe des 2. Bataillons ves 51. Gnfanteries Regiments gu WeiFenfels ; 

17) die Kaſſe der Rafernens Verwaltung oes 2, Bataillons ves 51. Gnfanteries Regi: 
menté gu Weifenfels ; : : 

18) die Cagareth: Kaffe des 2. Bataillons ves $1, Snfantertes Regiments gu Weißenfels 

1g) die Kaffe der 51. Gnfanteries Regiments -Garnifon : Compognite gu Erfurt; 

20) die Oeconomies Kaffe ded 52, Gnfanterie- Regiments gu Crfurt; 

21) die Kaffe des 2. Bataillons ves 52, Gnfonteries Regiments gu Erfurt; 

22) die Kaffe des 2. Bataillons des 52. Gnfanteries Regiments gu Erfurt; 

25) die Raffe ves Fufilier» Bataillons des 52. Gnfantertes Regiments gu Merfeburg; 

24) die Rafe der Cazareth- Verwaltung des Fufiliers Bataillons des 52. Gnfanterie: Ke 
giments gu Merfeburg; 

25) oie Raffe ver 52, Gnfanteries Regiments s Garnifons Compagnie gu Crfurt; 

26) die Raffe des 8. Cuiraffier:- Regiments in Cangenfalja und Muͤhlhauſen; 


— = 


27) die Rafe des Garnifon: Cagarethe der 1. und 2, Escadron des 8. Cuiraffier s Negi: 
' ments in fangenfalza; 

28) die Kaffe des 12. Hufarens Regiments, defen Staab in Cisleben fteht; 

29) die Garnifon« Cagareth+ Kaffe der in Cisleben garnifonirenden 1. Escadron des 12, 
Hufaren: Regiments ; 

50) die Garniſon- Cagareth-Raffe der gu Artern garnifonirenden 2. Cécadrom des 12 Hus 
faren s Regiments ; ; — 

51) die Sarniſon-Lazareth-Kaſſe der in Sangerhauſen garnifonirenden 5. Escadron des 
12. Hufarens Regiments ; 

52) die Garniſon-Lazareth-Kaſſe der in Coͤlleda garnifonirenden 4, Escadron des 12. 
Hufarens Regiments ; . ; ; 

55) die Barnifons Lagareths Kaffe der in Tennfledt flationirten 1. reitenden Compagnie 
der 5. Urtillerie: Brigade; 7S 

34) die Garnifon: agareth: Kaffe der gu Muͤhlberg flationirfen 2, reitenden Compagnie 
der 5. WUrtilleries Brigade; ; 4 

35) die Raffe der 4. Jaͤger-Abtheilung in Halle; 

36) vie Specials Cagareth- Raffe der 4. Gager-Ubtheilung in Halle; 

57) die Raffe der 8, Divifions s Garnifons Compagnie in Crfurt; 

38) nie Raffe der 8. Gnvalivens Compagnie gu Prettin; : 

59) die Special agareth- Rafe der 8. Gnvaliden- Compagnie gu Prettin; 

40) die Kaffe des 5. Bataillons des 27, Landwehr: Regiments gu Erfurt; 

41) die Raffe des 1, Bataillons des 51. Landwehr: Regiments gu Gangerhaufen; 

42) die Raffe des 2. Bataillons ves 51. Landwehr: Regiments gu fone 3 

43) die Rafe des 5. Bataillons des 51. Landwehr: Regiments in Naumburg; 

4%) die Raffe des 1. Bataillons ves 52. Landwehr: Regiments zu Delish; 

45) vie Raffe des 5. Bataillons des 52. Landwehr: Regiments yu Hergberg; 

46) vie Special: Qagareths Kaffe der 1. Escadron ves 5, Hufarens Regiments gu Kemberg; 

; 47) na Specials Cazareth- Rafe der 2. Escadron des 5, Hufarens Regiments gu Schmie— 
deberg; 
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48) ‘pie; Special» Cazareth Kaffe der 3. Escadron des 5. Huſaren⸗Regiments gu Duͤben; 
4g) bie —— Lagareth: Raffe der 4. Escadron des 5. Huſaren-Regiments gu Doms 
mitzſch; 

50) die Urtilleries Depots Kaffe zu Erfurt; 

51) vie Kaffe des Urtillerie- Depots gu Torgau; 

52) die Raffe des Urtilleries Depots gu Wittenberg ; 

55) die. Kaffe des Koͤnigl. Proviantamté gu Erfurt; 

54) vie Rafe des Koͤnigl. Proviantamts gu Torgau; 

55) die Raffe der. —— Magazin-Verwaltung gu Wittenberg; 

56) vie Kaſſe der Referve- Magazin: Verwaltung gu Weifenfels ; 

57) die Raffe ded allgemeinen Garnifons Cazareths gu Erfurt; 

58) die Raffe des allgemeinen Garniſon-Lazareths gu Lorgau ; 

fg) die Kaffe des allgemeinen Garniſon-Lazareths gu Wittenberg ; 

Go) die Raffe der Garnifons Verwaltung gu Erfurt; 

61) die Kaffe der Garnifon: Verwaltung gu Torgau; 

62: vie Rafe der Garnifons Verwaltung gu Pittenberg, 
far den Zeitsaum.vom 1. Sanuar bis gum 51, December 1828, auf Vorladung ihrer et- 
wanigen unbefannten Gliubiger angetragen, ' ; 

Ulle Diejenigen, welche an diefe Militair-Kaſſen wegen Cieferungen an Materialien 

und Naturalien, wegen geleifteter Urbeiten over fonft, aus dem angegebenen Beitraume 
Unfpriiche gu haben vermeinen, werden daber aufgefordert, diefe Unfprude, fie mégen auf 
Vertraͤgen oder einem andern Rechtsgrunde beruhen, binnen 6 Woden ohnfehlbar bei ver 
—— Kaſſe, oder ſpaͤteſtens in bem, vor dem Ober-Landes-Gerichts-Referendar 

ethge au 


= 


den Giebenten Mprifl 18249, 
BVormittags Cilf uhr, : 
im Locale des unterzeichneten Ober- andes: Gerihts onberoumten Termine angumelden 
und geborig nachzuweiſen. Widrigenfalls haben fle gu gewaͤrtigen, daß fie diefer ihrer An— 
ſpruͤche an die betreffende Militair-Kaſſe fur verluftig erfldrt und an die Perfon desjente 
gen gewiefen werden, mit dem fie contrabirt haben. 
Naumburg, den 30, Ganuar 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober +s Candes-» Geridt. 





GidhmerHhettspoliged. 


_. (958) Gtedbrief. Gs if Heute, Mittags, der in Hieliger Irren-Anſtalt vee Kur 
halber befindlich gewefene, nachſtehend fignalifirte vormalige Unterofficier des 51. Rénigl. 
Sonfanteries Regiments. 2, Bataillons, Carl Friedrich Martens aus Weifenfels, entſprun⸗ 
gen. Es werden daber alle Militaire und Givilbehdroen ergebenft erfudt, auf den Cnts 
fprungenen vigiliren, ihn im Betretungéfalle arretiren und gegen Erlegung der Rofien an⸗ 
hero tranéportiren gu laffert. 

Halle, den 17. Februar 1829. 


Die Direction des Koͤnigl. proviforifhen Irren⸗Heil⸗Inſtituts. 
Mellin. 


.  Gignalement. 
Der Carl Friedrich Martens ift 25 Jahre alt, blaffer Gefidhtsfarbe, hagerer Sfatur, 
8 Boll 2 Strid) grof, von gewoͤhnlicher Seſichtsbildung. Seine Bekleidung beſtand in 
eimer grauen Tudjace, dergt. fangen Geinfleidern, einem Paar grauen Soden, Stiefeln, 


— 


nebſt einer gruͤnen Tuchſchirmmuͤtze. 


(260) DiebRahl. Im Monat Gulius v. J. find in dem Dorfe Rotta folgende 
Gegenftande, als: — oA ac 
1) ein zweiſchlaͤfriger Deckbettuͤberzug, blaugedruckt mit weifen Tannenbaͤumchen, ohne 
Unterblatt; — 2) ein blau⸗ und weißgeſtreiſter leinwandner Dedbettibergug, gleich⸗ 
falls ohne Unterblatt; — 5) eine ſchwarze Weibsmuͤtze von Moor, mit weißen 
Spitzen und ſchwarzſeidenen geblumten Baͤndern beſezßt; — 4) ein ſchwaͤbiſches 
weißes ſogenanntes Abendmahlstuch, 4J CEU. breit; — 5) zwei Enden 4 CO, breite 
flaͤchſene Leinwand, jedes g Ellen haltend, — 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und der Verheimlichung dieſer Segen⸗ 
ſtaͤnde und fordern Jeden, der gu deren Wiedererlangung etwas beitragen kann, auf, dar 
von bei Bermeivung der Strafe der Diebeshebleres unverzuͤglich hier over bei der naͤchſten 
Gerictsbehorde Anzeige gu erftatten. 
Wittenberg, den 17. Februar 1829, : var 
Koͤniglich PreuGifdhes Inquiſitoriat. 





(271) Polizeiliche Bekanntmachung. Mm 5. Januar d. J. iſt in Eiſenberg 
cine zweigehaͤuſige tombackne Taſchenuhr mit weißem, aus drei Abtheilungen beſtehenden 
Zifferblatt, mit deutſhen Ziffern, feds Weiſern, welche Stunden, Monate und Tage, 
letztere im franzoͤſſcher Sprache, zeigt, betruͤglicher Weiſe entfremdet worden. Wer won dies 
fer Uhr einige Nachricht gu geben vermag, wird erſucht, die naͤchſten Gerichts⸗ oder Poli⸗ 
gelbebérden davon in Kenntniß gu fegen. 

Seig, am 15. Februar 1829. _ 
Koͤniglich PreuGifhes Gnquifitoriat. 





, (255) Berweifung tiber die Candesgrenge. Der unten Fignoalifire Sele. 
 mafergefell, Theodor Moͤhrer, hat die ihm wegen Diebſtahls guerfannte Strafe verbugf, und 
iff Demt Urtheil gemag uͤber die dieſſeitige Landesgrenze geſchafft. Der Ruͤcktritt in die 
Preuß. Staaten tt ibm bei Vermeinung gweijdbriger Quchthausfrafe unterfagt werden. 
Querfurt, am 15, Kebruar 1829. - . 
Koͤniglich Preugifhes Gnquifitoriat 
Gignatemeomnt. 

Grife: 5 Fuß 5 Boll; — Haare: blond; — Stirn: bededt; — Mugenbraunen: 
Blond; — Mugen: Blau; — Naſe: laͤnglich; — Mund: proportionitt; — Zaͤhne: gut; — 
RKinn: mehr fpitz; — Eeſicht: oval; — Gefichtéfarbe: blag; — Hals: fury; — Brut: 
ſchwach; — Sdultern: proportionirt; — Kniee: vollfommen; — Ruͤcken: kurz; — Ser 
ſtalt: laͤnglich; — Fuͤße: proportionirt; — Seine: lang; — Finger und Hanvde: desgl.; — 
Gang: gebalten; — Sprache: deutſch; — Geburtéort: Hachelbuͤch bri. Conversoanions 
tye enn: — Alter: 18 Sabre; — Religion: evangelifh; — GSewerbe: Siebmas 

cr un cifer. 


(261) Verlornes Wanderbud. Der Millergefell Heinrich Ludwig Haberedt 
aus Sdhildau, im Torgauer reife, hat angeblid am 10, d. M. auf dem Wege gwifden 
Schleuditz und Cilenburg fein, im Jahre 1822 von vem Magiftrate gu Oſchatz ausgefßell⸗ 


tes Wanderbuch verloren; weldes wir hierdurch befannt machen und dieſes Manderbud 
fur unguͤltig erklaͤren. 


Schildau, am 15, Februar 1829, 
Der Stadtrath daſelbſt. 


(262) Subhaſtations-Patent. Ausgeklagter Schulden wegen follen, in erhal⸗ 
tenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Torgau, die Vefiguugen ver Chriftiane Sophie 
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Dulzin gu Hohenleipiſch, welche im Ciebenwerdaer Polizeikreiſe in und bei gedachtem Dorfe, 
eine Stunde von Elſterwerda, gelegen ſind, in 

einem Wohnhauſe im Dorfe Hohenleipifch, 450 Thlr taxirt, 

einem unausgebauten Wohnhauſe, mit dem Stic Ader, auf welchen es gebaut, zuſam⸗ 

men Soo Tole. tarirt, beim Dorfe gelegen, und ‘ 

tiner Wiefe am Flofgraben, die Birfenwiefe genannt, 125 Thlr. tarirt, 
beſtehen, md in den beim Koͤnigl. Candgerihte gu Torgau und hier mit den Subhaſta⸗ 
fionspatenten aushdngenden Larationsinftrumenten naͤher befdrieben find, beim untergeids 
neten Gerichtsamte entweder einzeln oder gufammen ſubhaſtirt werden, wozu 

; der Bierte Mai -viefes’ Gahres ; 

alé eingiger und peremtoriſcher Bietungétermin anberaumt. if. Es werden daher alle Dies 
jenigen, welde dergleichen Grundftuce gu befigen und annehmlid gu bezahlen vermoͤgen, 
aufgefordert, fid) am diefem Lage, Vormittags 19 Uhr, an Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufin⸗ 
ven, ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, daß denen, welde die annehmlichſten Ges 
bofe gethan, die .erftandenen Grundfiiide nad erfolgter Genehmigung der Gntereffenten, 
wenn font feine Hinderungéurfagen eintreten, werden zugeſchlagen und auf die nad dem 
Termine einfommenden Gebote nist weiter reflectirt werden wird. Zugleid werden die 
unbefannten Realberectigten vorgeladen, fpdteftens in dem anberaumfen Termine thre An⸗ 
ſpruͤche angumelden und gu befceinigen, unter der Verwarnung, daß fie auferdem nad) der 
etfolgten Adjuditation gegen die neuen Befiger damit nidt werden gehort werden, 

Elfterwerda, am 16. Februar 1829, ' 

Réiniglig PreuPifhes SGerimts + Amt. 








(263) Bekanntmachung. Die Cieferung der Steins und Riess Maferialien gur 
Untethaltung der Chauffeen des hieſigen Wegebaukreiſes fir das laufende Jahr, foul oͤffent⸗ 
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſind hierzu die Termine 

1) gur Unterhaltung der Chauſſee von ber Srenze des Potsdamer Regierungsbezirks 
bis Wittenberg auf 
den 25. Mare — Morgens 9 Uhr, 
tm Gaſfthofe zur Stadt Mailand bei Trajuhn; _ 

2) gur Unterbaltung der Chauffee von Wittenberg bis Grafenhainiden auf 
; ven 24 Marg 1829, Morgens g Ur, 
im Gafthofe gu Bergwitz, : 

anberaumt worden. Bietungsfaͤhige werden hierdurd dazu eingeladen. 


Wittenberg, den 19. Februar 1829, : v 
= Der WegesBaumeifter Kramer. 





(276) Gefanntmadung. Bur Berdingung des Gredens und der Anfubre des 
biesjabrigen Unterhaltungésmaterials fir vie Greiburger Chauffee, an Minvefifordernde, iſt 
ein Cicifationétermin auf : 

ben Zehnten MEry 18329, 
Vormittags um-10 Ube, 
in dem Gafthofe gum ſchwarzen Bare gu Freiburg anberaumt. 


Merfeburg, am 1 ebruar 182 
— si : Der Wege: Baumeifier Za hx. 








(272) Betanntmadhung. Zur Verdingung der Unfuhre ves diesjabrigen Unters 
haltungsmaterials auf vie Merfeburgs Weifenfelfer Chauffee, an Mindefifordernde, find ſol⸗ 
gende Yicitationstermine anberaumt: 
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fix die 5 erſten Stationen am 19, Maͤrz d. J., Vormittags um 8 Uhr, in der Woh; 
nung des Unterzeichneten; 

far die 5 mittlern Stationen, am 20, Maͤrz d. I, VBormittags um 8 Ubr, in dem 
Gaſthofe gum grinen Baͤumchen, und ; 

fiir vie 5 letztern Gtationen, an demfelben Tage, Vormittags um 11 Uhr, in dem Gaf: 
hofe gum Sterne in Weigsenfels, 

Merfeburg, am 19. Februar 1829. 4 

Der Wege⸗Baumeiſter Ba h n. 

(275) Gefanntmadung. Bur Verdingung der Unfubre eines Theils des dies: 

jabrigen Unterhaltungsmaterials auf die Leipzig-Thuͤringer Chauffee, an Mindeſtfordernde, 

find folgende Licitationstermine anberaumt: 

1) fir vie Strecke von ver Saͤchſ. Landergrenge bis an die Wegwiger Kohlenſchacht, am 
16. Marz d. J., Bormittags um 8 Ubr, in der Schenke gu Goͤhren; 

2) fir die Stree von jener Kohlenſchacht bis Buͤndorf, an venifelben Tage, Nachmit⸗ 
tagé um 2 Ubr, tn der Wobhnung des Unterzeidneten bier; 

3) fur die Strede von Buͤndorf bis Schotterei am 18, vdeffelben Monats, Vormittagi 
um 8 Ubr, in dem Safihofe gu den 5 Schwaͤnen in Caudfidot, wo aud das Bree 
cen ciner Quantitaͤt Steine verdungen werden wird, und 

4) fiir vie Strecke von Schotteret bis Ende der Chauffee jenfeité Schaafftaͤdt, an dem: 
felben Tage, Vormittags um 11 Uhr, im Gafthofe gum golonen Léwen in Sehaaffdr:. 


Merfeburg, am 19. Februar 1829, 





(275) Befanntmadung. P Bur Verdingung des Brechens und der Anfuhre des 
diesjaͤhrigen Unterhaltungématerials fur die Ziegelrover Chauffee, an Mindefifordernde, if 
ein Cicitationstermin pt 

den 351. Marz dieſes GFahres, 
— Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Gaſthofe in Ziegelrode anberaumt. 


Merſeburg, am 19. Februar 1829. 





Der Wege-Baumeiſter Zahn. 





(274) Befanntmadung. Zu der Verdingung der Anfuhre des diesjaͤhrigen Un- 
terhaltungsmaterials auf die 2 letztern Stationen der Duͤrrenberger Chauſſee, an Min: 
vefifordernde, ift ein Termin auf 

bem 24 Marz dieſes Fahres, 
BVormittags um 10 Ubr, 
in dem Gafthofe gu Trében anberaumt, 
Merfeburg, am 18. Februar 1829, 
Der Mege:Baumeifier Ba hn. 


c(22. Ritterguts⸗Verkauf. Gin fchriftfaffiges Nittergut im Koͤnigreiche Sachſen, 
in der Naͤhe einer Mittelſtadt und in einer romantifdhen frudtbaren Gegend gelegen, mit 
Ober: und Erbgeridten, dem Patronatsrechte uber Pfarre und Sdule, maffiven Wohn⸗ 
und Wirthfdaftsgebduden, ohngefaͤhr 544 Scheffel Feldes, 52 Seheffel Wieſen, S054 acter 
Holy, Areal, einer bedeutenden veredelten Schaͤferei, Vraunugung und andern landwirth⸗ 
ſchaftlichen Revenuͤen, Dienſtzwang, Frohnen und Zinfen, aud einem completten Gnven- 
tario, foll Familienverhaltniffe halber aus freier Hand verkauft werden. Bur Ertheilung 





naͤherer Auskunft, fo wie gut Vorlegung eines Anſchlags gegen Bezahlung der Copialien, 
it vom Gefiger der Unterzeichnete beauftragt, welder jedod im Voraus bemerft, daß er. 
fid nut mit Denjenigen, weldhe ohne Goncurreng von Unterhinolern direct und refp. in 
—— Briefen ſich an ifm wenden, in muͤndliche over ſchriftliche Unterhandlung einz 
affen wird. 


keipzig, den 50, November 1828. D. Ernft Ginter, 
Oberhofgerichts- und Confiftorial: Anvocat dafelbft, 


Nicolaiftrafe Mr. 561, 





(270) Grundſtuͤcks- Berfauf. Es foll das in dem Dorfe Pirka bei Beis ge: 
legene, der Frau D. Ernert gu Hohenmalfen zugehoͤrige und gufammengefdlagene 
_ ine und Gin Halb⸗Erbzinsgut mit allem Zubehoͤr, 
nebſt Snoentario an Giff und Geſchitr, Pferden, Rind- und anderm Viehſtand, wobei 
an Feldgrundſtuͤcken ungefaͤhr 5o Dresdner Scheffel Kornausſaat befindlid), detgleichen die 
derfelben gugebérigen, in Doͤbriber, Unterſchwoͤditzer, Theifner und Nonne- 
wiger Slur gelegenen walzenden Grundftice verfauft werden, und es werden dazu zah⸗ 
lungs faͤhige Raufliebbaber auf 
den Sehszehnten Marg 182g, 
; Vormittags Zehn Uhr, 
nad Pita in das obengedachte Gut hierdurch eingeladen. Die naͤhere Beſchreibung die— 
ſes Guts nebſt Inventario und der walzenden Grundſtuͤcke, welche einzeln verfauft werden, 
it in dieſem Gute ſelbſt, wo das genaue Verzeichniß liegt, gu erſehen, und wird hier nur noch 
bemerft: daß die Kaufsvertraͤge fofort abgeſchloſſen werden follen; daß bet gahlungsfabigen 
oder als ſolchen bekannten Rdufern die Haͤlſte oder zwei Drittel ver Raufgeloer unter- 
ae Berzinfung und Kuͤndigung geftundet werden, und die Ucbergabe fofort 
erfolgen kann. 

Wer vor dem Termine nur vorldufig muͤndlich nod ndhere Uusfunft gu haben wuͤnſcht, 
fann folde bei dem Herrn VL. Ernert allhier, bet dem Herrn Landgerichtsrath Richter gu 
Maumburg und bei dem Herrn Amtslandſchöppen Ritter gu Weidau erlangen, 

Hohenmoͤlſen, den 20, Februar 1829, 


x 














(214) SBefanntmadung, Auf Anordnung Ciner Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
gu Mesfeburg foll vie Lieferung des Bedarfé an Talgliot, jdhrlid 2997's Pfund, und an 
Seife, jaͤhrlich 467 Pfund, fur die hiefige Anſtalt in Entreprife gegeben werden. Es iit 


biergu - . 
ber NMeunte Mary 182g, 
— Nachmittags 2 Ubr, 
alg Cicitationstermin in dem Geſchaͤſtszimmer biefiger Änſtalt anberaumt, Die Gedingun- 
gen _liegen von jegt an gu jedes Unternebmungélufigen Einſicht bereit, 
Waifenhaus bei Cangendorf, den 15. Februar 1829. ; . 
Hierſche, Director. 


(259) Bekanntmachung. Das 48. Stid des Amtsbl. d. K. Reg. gu Merfeburg 
D, Dor. Sabre, enthielt vie WherhddRe Genehmigung, daß die inlaͤndiſch anfaffigen Sfraes 
litiſchen Einwohner ihre Waaren auf den Marten der im Hiefigen Neg. Bejirke belegenen 
= tdote in Gingelnen verfaufen dirfen. Wir nehmen daher Gelegenheit, uns mit unfern 
Shnitt: Waaren: Lagern beftens gu empfeblen, 
Halle, ven 10, Februar 1829, Mindhenberg und Mendel, 
F Ernésthal und Comp. | 
dwentohal und Marcufi. 


— 


25. Marza diefes’ Jahre 
und folgende Tage, auf dem Hiefigen Leihhauſe die Uuction der verfallenen Pfaͤnder, welde 
in den Monaten September, October, November und December vom Gabre 1827 verlegt 
und bis jegt nod) nidt erneuert worden, abgebalten werden wird. 

Gs werden daher alle Diejenigen, die dergleidhen bei uns haben, Hiermit erinnert, 
folde vor Ublauf der beftimmten Friſt, und gwar ſpaͤteſtens bis gum Freitag vor ber ans 
efegten Auction, entweder gu erneuern oder einguldfen, widrigenfallé die Pfaͤnder gerigt 
id verkauft werden. 

Halle, den 9. Februar 1829. L. Poinlou’s Erben, 


Snbaber des Leibhaufes hieſelbſt. 


(242) Auction. Es wird biermit bekannt gemadt, daß auf den Bevorfiehenden 
8 





(1999) Bekanntmachung. Dak ih Preubß. Staatsſchuldſcheine, fo wie alle an: 
dere — — kaufe und verfaufe, und dabei den reellſten Cours ſtelle, zeige ich bier: 
mit ergebenſt an. 

Halle a. S., ven 26, December 1828. % Wolff Barnitfon, 
: Kleinſchmiede Nr. g5o. 


—— TL 
(280) Verkauf. Sroße reine Linſen und Sdwargs Widen gu Saamen empfiedl 
iermit 
§ Merfehurg, den 25. Februar 1329. Gottlhh Schfer, 
° Gottharvtéfirafe Mr. 16. 








(145) Verkauf. Chemiſche Zuͤndhoͤlzchen, wovon feines verfelben verfagt, fliegen 
bei mit in Commifiion flets vorraͤthig. Segen freie Einſendung des Betrags verſende ich fe 
ſteuerfrei 100,000 fur 8 Thlr., 12000 fur 1 Thlr.; Verpackungskoſten werden beſonders be⸗ 
rechnet. 

Eilenburg, den 1. Februar 1829. F. Schwerdtfeger. 





(268) Lotterie-Anzeige. Bur 2. Courant: fotterie, worin det Hauptgewinn 
50,000 ThHlr. it und welde den 5, Marg d. J. gegogen wird, find bei mir gange Coole 
à 10 Toit. 5 Sgr. und 4 Loofe gu 2 Thlt. 1 Sgr. gu haben. . 

Aud offerire id) nod. Raufloofe gur 5. Klaffe 5g. Lotterie. 

Merfeburg, den 20, Februar 2829, Der sau — Einnehmen 
. @. oe. . 





(195) Handlungé + Ungeige. TraubensRofinen, Mandela in Schaalen und 
neue Meſſ. Citronen erbielt und verfauft gum billigſten Preife 
Merfeburg, den 8, Februar 182g, Franz Feine. 





(264) Deconomielehrlings-Geſuch. Endesunterzeichneter ſucht Deer 
laͤngſens Sobannié d. J., einen Oeconomielehriing, und theilt, fo wie — — 
walter Rayfer in Merſeburg, auf portofreie Briefe die naͤhern Bedingungen mit. 

Koͤckern bei Zorbig. Dérfling. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zu 





J 
Amtsblatt der Koöniglichen Regierung. 
17. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 28. Februar 1829. 








* 


c(680) Bekanntmachung. Da in dem am 22. v. M. und J. angeſtandenen Ter⸗ 
mine gum Gerfaufe der Koͤniglicen Domaine Rajoch, im Kreiſe Calde a. d. Saale, frine 
annehmliche Gebote abgegeben find, fo haben wit gum nodmaligen Uusgebote 

a) der Domaine im Gangen, : 

5) der vereinten Borwerfe Rajod und Ldvderig, und 

c) der eingelnen Vorwerke Dornebod und Sramsvorf, 


tinen Dermin: auf . 
ben Meunten Mary 1829, 
; due ake Morgens um 109 Ube, ; 
in unferm Conferengs Zimmer allhier anberaumt, Sn dieſen Termine follen auch die Bors 
werke ig ai und Loͤdderiz gufammen, far den Fall, dap der Berfauf derfelben mids gu 
Stande fommt, gur Verpadtung auf 6 Gabre von Trinitalis d. J. ab, geſtellt werven. 
Die Grunofiide beſſehen: : 
@) bei den Vorwerfen Rajoch und Ldvderig in 6 Morgea 85 ORuthen Sartenfand, 807 
Morgen Meer und 495 Morgen 110 ORuthen Wieſen; 
b) i —* Vorwerke Doͤrnebock in 572 Morgen 171 ORuthen Ader und 76 Morgen 
iefen ; 
©) —* —— Vorwerke Gramsdorf in 142 Morgen 54 QRuthen Acker und 41 Morgen 
iefen. 

ore Vorwerfen Rajod und koͤdderitz ift cin privatived Weiderevier von 525 Morgen 
zugelegt. 

Die Verfaufss und reſp. Verpachtungs-Sedingungen koͤnnen taͤglich mit Ausnahme 
des Sonntags, in unſerer Domainen-Regiſtratur und im Landraäthlichen Buͤreau gu Calbe 
eingeſehen werden. 

Magdeburg, den 51, Sanuar 1829, 
Rinigli® Preugifme Regierung, Abtheilung fie die Verwaltung 
ber birecten Steuern, Domainen und Forften. 





(196) * ; Befanntmadung. : : 
ag im Oberbarnimſchen Kreiſe ves dieſſeitigen Regierungsbegirfs belegene, gum Amte 
Ruͤdersdorf gehoͤige Domainen-Vorwerk Clowerdorf foll in Folge Hdherer Beſtim⸗ 
mung vom 1. Junius d. J. ab, mit den dazu gebdrigen Candercien, Gebduven, dem Koͤ⸗ 
nigl. Snventario an @aaten und Befellung, der Hitungtgerestigheit auf ver Feldmark 
ver Stadt Strausherg, vem Mithitungéremte in vem Korkreviere, der wuͤſte Kaͤhnsdorf 
geriannt, und dem Mithuͤtungsrechte in dem fogenannten Birkenhuſche, fo wie der mittlern 
und fleinen Jagd auf der Borwerls « Felomark, meiſtbiecend verfauft werden, 


is 
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Dieſes Vorwerk liegt 5 Meilen vor Berlin, 2 Meilen von Alt⸗Landsberg, & Meile 
vor Strausberg, 5 Metlen von BWriegen, 54 Meile von Freyenwalde und 4 Meilen von 
Neuſtadt Eherswalde entfernt. 

Daffelbe enthalt: . 

1) an Uder, - 
Gerfland . . « - + 284Morgen 4 ORuthen, 
Haferland . . . . 59% — 156 — 
preijdbriges Gand. . «620 — S38 — 


| 


* @ « 


_. gufammen . es - 
ayan Miefen. 2 2. © © © © 
5) GartenlandDD . .« + 6 « 


— - 1298 Morgen 178 Muthen, 
ee ee) 6 62090 —1685 — 
I 4 — 105 — 


gufammen nugbares Cand . 1515 Morgen bs ORuthen, 


&) am unbraudjbarem Lande. ew ee 22 — 


ver gefammte Flaͤcheninhalt betraͤgt daher . . 1555 Morgen 152 Muthen. 


Sleichzeitig mit vem Vorwerfe foll das bei Clofterdorf belegene Forftrevier, ver wife 
Kaͤhnsdorf genannt, mit der hohen und Mittel- und der fleinen Koppeljagd auf demfelben, 
im Wege des Meiſtgebots verfauft werden. 

Dieſes Revier enthalt: | 

an nubbarem Forfigrinde . . . . 2002 Morgen 2 OQRulhen,: 
an Wegen und Gifiel. - 2. 2. we 1% — 480 — 


gufamimen an Flaͤche . . 1016 Morgen 5o ORuthen. 
Die VerduFerungépline uso Bedingungen fliegen jegt dem Koͤnigl. Finangs Miniſterio 
gur Genehmigung vor. | a : 
Nad venfelben wurde. die Ausbietung der vorgedachten Realitdter folgendergeflalt er⸗ 
olgen: 
r > Das Vorwerk Clofterdorf nebſt Zubehoͤr, allein, unter Vorbehalt einer davon zu ents 
richtenden unablésliden. Grundfteuer von jaͤhrlich 148 Thlr. entweder ohne over mit 
einem darauf — jedoch abloͤslichen Domainenzinſe vor jaͤhrlich 54g Thlr., 
und es werden fuͤr jeden Fall die Gebote lediglich auf ein — Wor 
Fuͤr den erſteren iſt das Minimum des Kaufpreiſes auf 14006 Thlr., fiir dew 
zweiten aber auf 8615: Thlr. berechnet. ee : 
2) Das Forkrevier Kaͤhnsdorf allein, mit Borbehalt einer davon gu: entrichtenden jaͤhrli⸗ 
den. Grundfteuer vom 68. Thlr. : 
Der Werth des auf dem Reviere ſtehenden Holzes it 17515 Thlr. x Sgr. 2 Hf. 
abgeſchaͤtzt, und darnadh und nad dem Bodenwerthe, dads Minimum ves Kaufpreifes 
“ * — THir.. berechnet. 
nditd)- 
5), wird: dag Vorwerk Cloſterdorf nebſt Zubehoͤr mit dem Forftreviere Kaͤhns dorf gemein 
ſchaftlich ausgeboten. 
Die von demi Kaͤufer gu uͤbernehmende jaͤhrliche Grundſteuer iſt auf 216 Thir- 
und das Minimum des Raufpreifes if auf. 59550: Thi, berechnet. ‘ 
Sobald die Berdugerungspline: und. die Veriugerungsbedingungerr von dem Koͤnigl. 
Finanz⸗ Miniflerium genehmigt ſeyn werden, werderr dieſelben gur Einſicht ver Kaufluſtigen 
auégelegt und: daruͤber das Naͤhere, fo. wie der Tag dee Licitationstermins,. welder gu 
Ende des Monats Marz vd. J. abgehalten werden wiry, befannt gemacht werden. 
Vorliufig, fordern wit: Kaufliebhaber auf, an. Ort unm Stele Kenntniß oon. der Sage: 


* 
‘ 
+ 


* #6 
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und den Verhaͤltniſſen des Vorwerks Cloſterdorf und ded Forſtreviers Kahnsdorf gu neh⸗ 
men. Der Beamte Krauſe gu Ruͤdersdorf und ver Oberfoͤrſter Rehm daſelbſt find beauftragt, 
aiberall auf Verlangen die ndthige Mustunft, erfterer in Begiehung auf vas Vorwerk, dese 
terer in —— auf das Forſtrevier, zu ertheilen. 
Potsdam, den 51. Januar 1829. 
Königlich Preuſiſche Regierung, Abtheilung fur die Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 





(286) Vorladung. Von dem Rinigliden Ober: Landes: Geridte vow Sachſen gu 
Naumburg iſt user den Nachlaß des am 17. September 1827 gu Zeitz verftorbenen Pas 
trimonialricters Carl Ghriftian Gottlob Dohler, auf den Antrag der Beneficial: Erben defs 
felben, der Wittwe des Domprobſtei-Gerichtsvoigts Hempel und der Caroline Amalie 
Doͤhler daſelbſt, der erbſchaftliche Liquidationsproceé erdifnet, und cin Termin gur Anmel— 
dung und Nachweiſung der Unfprice der Glhubiger auf 

den 28, Junius 182g, 
Bormittags Neun Uhr, ; 
wor Dem Hern Ober- Landes « Geriotss Uffeffor von Ronen, alé Deputato, im Local des 
—— Gerichtshofes angeſetzt worden. 

s werden daher alle etwanige unbelannte Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, ire Fore 
derungen binnen Drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine, entweder in Pers 
fon, oder durch einen mit Vollmacht und Inſormation verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſ— 
ſarius, anjujtigen, bie Veweismittel beigubringen und Hiernddhft die weitern Verfuͤgungen 
gu erwarten. dg 

Bei unterlaffener Unmeldung iprer Unfpride, und beim Ausbleiben im Termine aber 
haben. diefelben ohnſehlbar yu gemartigen, dag fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig 
erflért, und mit ibren Gorderungen nur an dasjenige, was nad DBefriedigung der ſich 
meldenden· Gldubiger von der Maſſe nody uͤbrig bieiben moͤchte, verwieſen werden follen, 

Naumburg, den 50. Januar 1829. 
Riss Rbnigt Preuß. Ober «Landes s Geridt von Sadfen. 








(1562) Proclama. In dem Teftamente des THilo Ziegler gu Erfurt vom 18, 
December 1656 iff eine pia causa vergeftalt gur Erbin eingefest, dag die Reveniien von 
Bem Vermoͤgen ves Grblaffers fir ewangelifhe Studirende beftimmt und infonderheit zwei 
Drittheile davon immer Einem aus den alten Erfurthſchen Gefdledhtern der Ziegler — 
jedod mit Ausſchluß der Nachkommen ves Wolf Ziegler — oder Reinbothen, von der 
Sachfen, von der Margarithen und von der Marthen, wo moͤglich aber und 

wee eae Biegler. von vem Geſchlechte des Erblaffers als ein Stipendium verlieher 
werden follten. 

Da ſich feit geraumer Beit gu diefem Familienflipendium fein Beredtigter gefunden 
bat, und das Uusfterben aller..vorgenannten Gefdledter wahrſcheinlich geworden ift, fo 
werden, auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung gu Grfurt, die unbefannten Nachkommen 
der vorhin namentlich angegebenen, gu dem Thilo Zieglerſchen Sripendium fliftungsmapig 
beruferten Familien hietdurch oͤffentlich vorgelaven, fidy innerhalb g Monaten, ſpaͤteſtens 
aber. in. dem auf aoe 

den Zwanzigſten Auguſt 1829, 
Wormittags 10 Ubr, 
vor bem Deputirtert, Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Koͤnen, angefesten Termine im Los 
cale des unterzeihneten Ober» Landes: Geridts  perfinlid oder durch gehdrig informirte 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei ermangelnvder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ 
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Commiffarien Schulze und Reinfein in Vorſchlag gebracht werden, gu meldert und fodann 
ipre Abſtammung nachzuweiſen, auc ihre Anſpruͤche an den Stiftungsfonds auszufuͤhren, im 
Hale ves Uusbleibens aber gu gewaͤrtigen, daß die ftiftungémafig fur einen Studirenden 
qué den vorgenannten Familien gum Stipendium beftimmten zwei Drittheile der Einkuͤnfie 
ber Thilo Zieglerſchen Verlaſſenſchaft, dem Koͤnigl. Fiscus dergeftalt werden uͤberwieſen wers 
ven, daß derſelbe datuber auf andere Weiſe nad) Maaßgabe der in dem gedachten Teſta⸗ 
mente im Ugemeinen ausgefprodhenen Abſicht des Stifters, ndmlid), gur BefSrderung der 
waren Gottfeeligkeit und chriſtlich evangelifchen Religion, aud gum Aufkommen der Stu: 
bien, guter Zucht, Wohlftands und gemeinen Nutzens, gu disponiren wohl befugt feyn 
foll, alle etwaige Intereſſenten aber mit ipren Anſpruͤchen auf die foldbergeftalt wermendeten 
Ginfinfte des Rieglerfcen Bermdgens prdcludirt werden, 
Raumburg, den 25. September 1828. ; 
Rinigh Preuß. Oberlandesgerigt von Sachſen. 
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Sicherheitspolizeil. 


(277) Steckbrief. Won den mit einem Aufſichtsbeamten zum Holzſchlagen in den 
Annaburger Amtswaldungen commanbdirten Sfrafgefangenen aus hieſiger Anſtalt, if in 
ber verwichenen Nacht aus dem Quartiere gu Annaburg der wegen Mißhandlung ver vers 
ehelichten Borrmann auf ver Landfirafe, durch 2 gleichlautende CErfenntniffe des Koͤnigl. 
Oberlandesgerihts in Naumburg gu 4monatlider Zuchthausſtraſe verurtheilte, am 15, Oe 
tober d. 3. von dem Koͤnigl. Gnquifitoriat gu Wittenberg in Hiefige Anſtalt etngelieferte 
Fuhrknecht Johann Gottlieh Merkel, aus Linden bei Glogau in Sadlefien, entwichen. 

Der rc. Merkel hat fid, weil er wegen obigen Vergebens gur Unferfudung gezegen 
werden fellte, faͤlſchlich Sottlieb Schulze genannt, mwas hier nachrichtlich und unter dem 
Hingufiigen bemerft wird, dof verfelbe nad der Ungcige dex, Aufſichtsbeamten folgende Bee 
tleinungégegenftande mitgenommen: 

1) eine Dede von Fries, mit Zrwillic gefiittert; — 2) ein Paar Tuchhoſen, halb grav 
und balb braun, mit Jr. 406, und feorargens Firniß gezeichnet; — 5) cin Paar 
ſchwarzgrauwollene Strimpfe, mit Nr. 406. in weifwollener Bezeichnung; — 4%) tin 
flichfenes Hemvde, in welded die Nr, 406. mit rothem rwollenen Garn marquirt 
iſt; — 5) ein Paar Schube von Lever mit Niemen; — 6) eine Gace von Beider⸗ 
wand, balb grau und balb braun, mit 406. wie ad 2 gezeichnet, fernet 7) en 
rothcattunenes\Halstucd, fo wie endlid 8) einen Hofentrdger von rothem Caſimit 
mit griiner Rante. ; 

Mlle refp. Polizeibehoͤrden, ingleichen die Koͤnigl. Gendarmerie, werden daher dienſter⸗ 
gebenft erfucht, auf den rc. Merfel gu vigiliren, und infofern er ſich betreten laͤßt, mittelf 
Tranéporté an die unten genannte Gerwaltung abliefern gu laſſen. 

Lidtenburg, den 27. Movember 1828, 

Die Direction ver Königlichen Straf-Anſtalt. 


7 SGignateme in t. 

Familienname, Merkel. — Vornamen, Johann Goftlieh. — Geburtsort, inven. — 
Mufenthaltsort, unbeflimmt. — Religion, evangelifder Confeffion. — Miter, 5° 
Sabre. — Grife, 5 Fug 4 Bol. — Haare, braun. — Stirn, bededt. — Mugen: 
braunen, blond. — Mugen, blaugrau. — Rafe, ftumpf. — Mund, fein. — Sart, 
blond. — Zaͤhne, vollſtaͤndig und gut. — Rinn, breit. — Gefidhtsbiloung, rund. — 
Gefichtéfarbe, gefund. — Geftalt, ſtaͤnmig. — Sprade, deutſch. — Beſondere 
Kennzeichen, feine. - 


La der vorftehend fignalifirte 2c, Merfel bis Heute nod nicht in die hiefige Unftalt wie 


— 


ver eingeliefert, aud ber unten genannten Berwaltung vow ſeiner etwanigen Wiederergrei⸗ 
fung feine — geworden iſt, ſo wird der obige Steckbrief hinter denſelben, zur 
Hortielung weiterer Nachforſchungen, hiermit erneuert. 
Lidtenburg, den 18. Februar 1829. 
Die Direction der. Rinigliden Straf + Anftalt. 


(185) §reiwillige Subhaſtation. Auf Antrag Johann Gottlob Lindners ju 
Reintolpen, alé Ultersvormundes der unmindigen Seſchwiſter Jacob daſelbſt, follen die, 
von dem verftorbenen Cater feiner Pflegebefohlenen, Johann Auguſt Jacob, hinterlaffenen 
Srundſtücke, memlid: — 

1) ein im Dorfe Kieinftolpen, zwiſchen den Stdoten Pegau und Cucau gelegenes Braus - 
und Sdenfgut, an Wohnhaus, Scheune, Stallgebduden, Brau⸗ und Malshaufe, 
Granntweinbrennerei, Seitengebiude, Schuppen und Garten, nebf den dazu gehoͤ⸗ 

eigen 17 Udern Feld, 5 Ackern Wiefe und 4 Ader Hols in Kieinſtolpener, Brdfener 
⸗ und Poͤdelwitzer Flur, ingleichen Wirthſchafſts-⸗, Braus und Brennereis Inventario, 

dem Brau⸗, Schank⸗ und Ausſchrootsrechte, aud der Bierzwangegerechtigleit uber 
mebrere Doͤrfer und Schenken, an Taxwerthe 5450 Thlr.; 

2) funf Ader Feld in Groffolpener Glut, 600 Thies 

3) ein und ein halber Udder Feld in Kleinflolpener Slur, 150 Thlr.; 

4) ein und ein halber Acker dergleiden in Podvelwiger Flur, 150 THlr.; 

5) drei Viertels Ader dergleichen in verfelben Flur, do Tolr.; 

6) ein und ein halber Uder dergleiden in —— Slur, 160 Thlr.; 

7) ein balber Miter dergleiden in Broͤſener Flur, 5o- Thir.; 

8) ein Halber Acker Wiefe in Kleinſtolpener Flur, 120 Thlr.; 

9) ein balber Meter dergleiden in derfelben Flur, 110 Thlr., und — 

10) pod und ein balber Uder Hols in dex Unterabtei, ohnweit Altengroitzſſch, 1000 Thlr. 
arirt, in ii 

auf fanftigen — As 

2 6. — | piefes’ Jahres 

an Geridtsftelle hieſelbſt an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
ven Cicitanten, freimillig fubbaftirt werden, Eine genaue Beſchreibung der gedadten 
Grundftide und ihrer Sblaen , ingleiden ein Verzeichniß ver Gnoentarienflude, forte 
aud die ndbern Gubhaftationsbedingungen, find den, bei dem Koͤnigl. Preus. Serid)fsamte 
gu Beig fur den Landbezirk, im Gaftdofe gu Zoͤbigker und an hiefiger Geridtéftelle ausges 
bangenen Gubbhaftationspatenten beigefuͤgt. 

Schloß — am 21. Januar 1829. FF 

ie Ungerfdhen Serichte allhier und gu Maufis. 
Otto, SD. 


(254) Subhaſtation. Das vem Johann Sottlob Saroter gugebdrige, im Dorfe 
Débhisvorf und im Bitterfelder reife sub Mr. 11. gelegene Gut mit Zubehoͤr, eiver Hufe 
Selo, vier Gemeindefabeln und einem Pflangenid, nod Abzug ver Caflen auf 2121 Thlr. 
20 Sgr. tarist, foll Schulden halber fubhafirt werden. = 

Hiergu find vrei Termine, wovon der legte peremtoriſch ift, auf 

ben 25. Upril diefes Sahres, 
ben 2 Junius dieſes Gabres und 
ven 5. Geptember diefes Jahres, 
Bormittags Neun Uhr, — 
an Serichtsſtelle ny fe Rittergute gu Ques anberaumt worden. Kaufluſtige, welde die 
ſes Srundſtuͤck gu befigen fabig find, und ſich Aber ihr Zahlungéevermoͤgen ſoſort auswei⸗ 


— — — 





— 


ſen koͤnnen — geladen, ſpaͤteſtens in dem letzten Termine gu erſcheinen und ihre Ge: 
bote abzugeben. 

Das *earationsinftrument kann entweder Bei dem an Geridtéftelle gu Ques aushin: 
genden Gubgaftationspatente, oder in der Regiftratur des Geridis gu Zoͤrbig eingeſehen 
werden. 

Zugleich werden aber aud alle aus dem Hypothekenbuche nicht erfidflime und unbe: 
fannte Realpratendenten gelaven, ſpaͤteſtens im obgedadten legten Bietungstermine in. Pers 
fon oder durch, Gevollmidtigte gu erſcheinen, thre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck over defen 
RKaufgeld gebdbrend anzumelden, und deren Ridtigfeit nachzuweiſen, außerdem felbige 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stills 
chweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 

aufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 
Zoͤrbig, am 2. Februar 1829. 
— Patrimonial-Gericht Oues. 
Di-e 6 e. 





(283) Gubbhaftation: Die vem Schuhmachermeiſter Johann Friedrid Bock ges 
horige, im Dorfe Spoͤren, tm Gitverfelver Rreife, gelegene Hausbefigung mit Hof und 
Garten Mr. 55., welche auf 208 Thlr. 15 Agr. tarirt worden ift, foll Schulden Halber 
{ubbaftirt werden, und it hierzu ein peremtorifder Termin auf, 

; ben 7. Mati i899, Bormittags, 
an. Gerichtéfielle auf dem Rittergute gu Spoͤren anberaumt worden. 

RKaufliebhaber, welde dieſes Grundſtuͤck gu beſihen fabig, auc fic hierüber, fowie 
fiber Zahlung ver Raufgelder fofort auszumeifen im Stande find, werden geladen, in dies 
fem Termine gu erſcheinen und thre Gebote abzugeben; auc) hat ver Beftbierende, nad 
porgingiger Erklaͤrung und Ginwilligung der Jntereffenten, dew Zuſchlag gu gewdrtigen. 

Die Tarations: Berhandlung, forwie die Berfaufé > Bedingungen fénnen Bei bem on 
Gerichtsſtelle gu Spoͤren aushaͤngenden Subhaftationspatente, fowie in ver Regiftratiir ves 
Gerichts gu Zorbig eingefehen werden. 

Zugleich werden aber auch alle, aus dem Hypothefenbuche nicht erfidtlide unbefannte Reals 
pritendenten gelaven, in diefem Termine in Perfon, oder durch gehdrig Legitimirte und in: 
formirte GevolimAdtigte gu erfcheinen, ibre Änſpruͤche an das Grundſtuͤck over veffen Rauf: 
geld ‘gebiibrend angumelden und dere Rictigheit nachzuweiſen, augerdem felbige, im Fall 
des Äusenbleibens, mit ihren Anſpruͤchen an das Grundfid prictudirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, fowohl gegen den Raufer deffelben, als gegen die Gldubigtt, 
unter welde das Raufgeld vertheilf, auferlegt werden wird. - 

Rorbig, am 18. Februar 1829. _ F 
patrimonialSericht Spbren. 
iege. ‘ 








(igo) Rathefellers Verpadhtung. Mit Candrdthlider Genehmigung fox der 
hicfige Rathskeller, welder vas Ret hat, das’ ganze Jahr hindurdh in⸗ und eusidnris 
{de Weine, fo wie hiefige und fremde Biere gu ſchenken, Fulgdnger und anvere Perfonen 
gu fpeifen und gu. beberbergen, auf feds nach etmander folgende Sabre, und grwar von 
Michael d. J. an, wo der jetzige Padt yu Ende geht, bis Michael 1855, an den Meiſ⸗ 
und — ——— jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter ven Licitanten, verpachtet werder. 

ir haben hierzu 

fi felt und faven Sad tie bets cin ha 
terminlich feftgeftelt und laden Pachtluftige hrerdurc ein, fid) an diefem T wits 
tag6 um 10 Ubr, auf Hiefigem Rachhaufe eingufinden, age, Zor 





Die Verpadtsbedingungen finnen von heute ab, bei dem unterzeichneten Buͤrgermei⸗ 
ſter, an jedem Tage, mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags von 9 bis 12 Udr und 
Racmittags von 5 bis 5 Ur, eingefehen, Gud gegen Grlegung der Schreibegebuͤhren 
Padtlufigen fdriftlig mitgetheilt werden. at 

Im Termine felbf& werden ubrigens gtnannte Bedingungen nodmalé befannt gemacht ; 
aud miffen fid Fremde, welde bei bem Termine erfcheinen, fic aber ihre Perfon und: Ver— 
migené + Berhaltniffe durch gerietlihe Seugni e gehoͤrig legitimiren. 

Die Gebote find im Termine von 10 big a2 Uhr Vormittags gu Protocolle gu ge: 
ben, und groar unter der Vedingung: : 

se dag jeder Cicitant auf Verlangen zur Sicherſtellung ſeines gethanen Gebots cine 
Caution beſtellt.“ 


Des Mittags punct 12 Uhr wird im Termine unter Borbehalt ver Landraͤthlichen 


Genebmigung der Zuſchlag ves Rathstellers erfolgen, 
Nachgebote werden nad Abſchluß des Protocolls nicht angenommen, 
Rigen, den 4, Februar 1829, 


Der Stadtrath daſelbiſt. 


(245) Berfauf und Berpadtung. Den 17. Mary d. F., Nachmittags 2 Uhr, 
foll vag Fiſcherhaus nebſt Fiſcherei gu Ragnig, gum Rittergute Weßmar gehérig, meiſtbie⸗ 
ttnd verfaufr, ingleiden ; ae 

die Schenkwirthſchaft, nebſt gwei Acker zweiſchuͤrige Wieſen, fo auc die Brauerei, beiz 
des gum Rittergute Weßmar gedorig, metftbietend verpactet werden, . 

Gs werden Daber Rauf: und Padtluftige hierdurd eingelaven, fic am beftimmten Tage 
auf dem Rittergute eingufinden, ihre Gebore darauf gu fhun, und das Weitere gu gewaͤttigen. 

Die Kauf⸗ und Pachtbedin ungen find jedergeit auf,dem Rittergute eingufeben. 

Rittergue Weßmar, den 16. Februar 1829. ; : 
Der VBerwalter Zillig. | 


(248) BVerpadtung und Auction, Es wird hiermit befannt gemadt, daß auf 
ben g Maͤrz 18249, 

. Nadmittagés 2 Ur, . ; F 
die Von Auguſt Schunke gu Geufa binterlaffenen Grundfide, als: $ eines Viertellandes in 
dafiger, 2 Viertellandes in Zfcerbener und die HAlfte eines 3 Acker Wiele in Meuſchauer 
Mur, mit Borbehalt ver Grfldrung Gber den Zuſchlag, in des Baͤckermeiſters Ruͤckmar 
Wohnung gu Geufa an den Meiftbretenden verpachtet, und 

ben 10 Marg 1829, - * 
von Vormittags g Uhr an, verſchiedene, vor gedachtem Schunke hinterlaſſene Mobilien, 
movon das Verzeichniß in ven Schenken gu Geufa, Ober⸗Beuna, Ugendorf und Bloͤſien 
aus haͤngt, oͤffentlich verſteigert werden ſolen. 

Dieſe Auction wird in der Wohnung des Richters Schunke gu Ober-Beuna den 10. 
Niry ihren Anfang nehmen und in der Wohnung Meilter Kramers ju Geufa den 12, 
fortgefegt’ werden.. 


G85): GalhofssBVerfauf:. Familienverhältaiſſe wegen, bin: id) gefonnen, meis 
gen ier zu Roͤcken gelegenen,. gu. dem drei: inden: genannten, an der Franffurter Strage 
befindlicden ,. —— mit oder ohne Inventarium, aus freier Hand zu verkauſen. Cs 
gehoͤren dazu: 116 Berliner. Scheffel Ausſaat an guiem Weisens und Rapsboven, Wieſen, 
und Holznutzung fo viel ald gur Wirthſchaft néthig ia. Saͤmmtliche Gebaͤude ſind in fehr 
Suttem. Stande,. Mud: wird dabei: bemertt, dap: cin: bedeutenderr Theil: der. Raufgelder ge⸗ 


gen erfle Hypothek darauf ftehert bleiben kann. Kaufliebhaber koͤnnen das Naͤhere Bei mir, 
dem Unterzeichneten, einſehen. 
Roͤcken bei Luͤhen, den 7. Februar 1829. Braune, Saſtwirth. 





(213) Auction von Sadnittwaaren. Gm Auftrage der Hoͤhern Behoͤrde (oll 

Yon bem unterzeichneten Stadtrafhe Montags 

pen Neuntenm Marg 1829. 
und an den folgenden Tagen, jedeémal Vormittags von 10 bis 12 Ugr, eine gu 104 Thlr, 
10 Ggr, Tarwerth veranfdlagte Quantitaͤt neuer Schnittwaaren, beftehend in feivenen 
und baumwollenen Tadern, Cattun, Gingham, Baͤndern, Spigen 2c., auf hiefigem Rath: 
hauſe dffentlid) an den Meiftbietenden gegen gleid baare Bezahlung verfauft werden. 

Merfeburg, am 10, Februar 1829. ; 

Der Stadbtrath Hier. 


peer rc Sao le ON Sp SE aa 
(287) Geld ausguleiben. G8 follen circa 12,000 Thlr. Conventionsgeld, einer 
milven Stiftung zugehoͤtig, gong, auc in eingelnen Gummen, gegen pupillariſche Sider 
Heit bié gu Oftern vd. J. ausgeliehen werden, und giebt hierüber das unterzeichnete Pre- 

curaturamt ndbere Wusfunft. 
Zeig, am 21. Februar 1829. 
"Das ProcuratureAme, 


(295) Concert⸗Anzeige. Auf den Wunſch mehrerer Mufiffreunde iſt nod cin 
Abonnement fur gwet Concerts tm Schloßgarten-Salon erdffnet worden. Der Ertrag oe 
erften, weldes 

_ Donnerflags ven 5. Marg 1829, 
Abends GE Uhr, feinen Mnfang nimmet, if fir den armen blinden Keitel beſtimmt, der 
fic Sfters der Gite hieſiger Mtufifliebhaber gu erfreuen Hatte und jest mehr als je einer 
Unterftigung bedarf. — Jedes Entrées Billet, welhes vor dem 5. Mary in meiner Woh- 
nung abgebolt wird, und nad Gelieben gum iften over aten Concert benugt werden tann, 
koſtet 4 Gr. (5 Sgr.) und an der Kaffe 6 Gr, (7; Sar), sys 
Merfeburg, den 25. Februar 1829. Der Stadtmuficus Braun. 


— 





(285) Angebotene Stelle. Cin geſunder unverheiratheter junger Menſch, der 
Taback zu ſchneiden verſteht, und gehoͤrige Zeugniſſe ſeines bisherigen Wohiverhaltens und 
ſeiner Ehrlichkeit aufzuweiſen hat, kann gu bevorſtehendem Oſtern unter annehmlichen Be: 
dinaungen ein Unterkommen in meinem Hauſe finden. 

Düben, am 21. Februar 1829, Ernft Ganiden jun. 





(282) C€Empfeblung. Ginem hodverehrten Publicum empfebhle id mic gu dem 
bevorſtehenden Fafinochtsfeſte mit guten Pfannfuden, welde von fruͤh an bis Abends {pil 
alle Stunden friſch, mit verſchiedenen Sorten Gelce’s — 4 1 Sgr., mit Pflaumenmus 
oder Aepfel-Compoͤte a 6 Spf. und ohne Fuͤllung 4 3 Spf., bei mir gu haben ſind. 


Merfeburg, den 25. Februar 1829, . P 
Heinridy Heyne, in der Burgſtraße. 


(289) Gerloren. Gin Huͤhnerhund von weifer Farbe, mit braunem Fled auf 
dem Riden, braunem Behdnge und braunen Bacten, einer etwas langen Ruthe, uͤbri⸗ 
gens glatthdrig umd auf den Namen Pluto horend, it am Gonnabend, ven 14, d. My 
one Halsband vom Hiefigen Rittergute-entlaufen; wer foldhen dem Rittergute gu Schleu⸗ 
dig gefund guriicltefert oder nue nachweiſet, erhdlt 2 Thlr. als Belohnung. 





a . ~ — 
Oeffentlicher Angeiger 


zum 


Amtsblatt der Kinigtihben Regierung. 


| 18, Stuͤck. | 
Ausgegeben gu Merfeburg den 4 Mary 1829, 








— Bekanntmachung. 

im Prenilowſchen Kreiſe der Ukermark belegene, 17 Meilen von Berlin und 4 
Meilen von Stettin entfernte, gum Amte Bruͤſſow-VLoͤcknißz gehdrige Domainen- Vorwerk 
Gafelow, nebft der demfelben zuſtehenden Hutungsgerectigfert auf dem Cafelower Forftreviere 


und den Doris Felbmarfen Bergholz und. Grimm, foll auf 15 nacheinanver folgende Jahre, 


von Trinitatis 2 79 bis dahin 1844, im Wege des dffentliden Meifigebots verpadtet werden. 
~ Die Grundflice ves Vorwerks liegen auger Gemeinſchaft und beftehen in: 
Wider. 4 2 . . + «1061 Morgen 15 QRuthen, - 
Garten ¢ «@¢ @© e @ 5 — 89 — 
Woͤhrden 7 © 4 9 —_— 80 — 
WBleten: +2. 2:0 0's 18 — 10 — 
Hitungen . . . - 99 +@~ , $3. — 


— r — — — — — — — — — — — 
* gufammen . . 2523 Morgen 145 MMuthen. 


Mit dem Vorwerfe Cafelow werden verpactet: 

a) die gu dem aufgeléfeten Vorwerke vLoͤckniz gehdrig gewefene fogenannte Grimmſche 
BWiefe von 85 Morgen 157 QRuthen Flacheninhalt; — . 

b) die Hitungsgeredtigfeit auf dem Loͤcknitzſchen Forfiteviere mit 250 Stid Sdhaafen; 

c) die Dem Fifeus Hei der Theilung der fogertannten Birgerfappel bei Loͤcknitz gugefalles 
nen 5 Morgen gc'5 ORuthen Hitung;. —— 

d) vie Familienwohnungen bei vem Vorwerke Cafelow; ; 

e) das halbe Familienhaus bei vem ehemaligen Vorwerke Codnigs, nebſt 4 Morgen 172 
OQRuthen Garten und Wihrdeland, = ; 

f) die Berphligtung einiger Amtsgemeinen, eine beftimmte Quantitat Getreide fir vas 
Borwert nad Berlin gu verfahren; | 

g) die Fifherei auf den Pfühlen in ver Vorwerks -—Feldmart; 

A) vie Fiſcherei in dem Lodnisfdhen Amtsſee, nebſt den beiden Fiſchergaͤrten am Plaͤwen⸗ 
See von 1 Morgen 27 WRuthen Flaͤcheninhalt, vem. Fiſcherhauſe mit 67 Wuthen 
Bauftelle und Garten bei vemfelber, und dem Hitungsrande am Loͤcknizer See von 
22 Morgen 40 QRuthen Gnbalt, und 

i) die friber bei dem Vorwerke Loͤckniz genubte Nahrung, Außerdem wid noc das 

; Recht, zwei Kuͤhe nebſt Zuwachs in dem Koͤnigl. Loͤcknihſchen Forftreviere gu weiden, 
mit verpachtet. 

Der Bietungstermin ik auf cee 
ven 26. Marg 182g, 
Vormittags 10 Ur, 


hierſelbſt im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten RNegierungs- Ubtheilung vor vem Depar: 
tementérathe, Regierungérath Bertram, angefest worden. . 

Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen, im demfelben gu erfcheinen und ihre Gebore 
abjugeben. Die Licitations- und VGerpadtungsbedingungen, fo wie der Crtragéanfdlag 
des Vorwerks Finnen in unferer Domainens Regifttatur, fo wie bei dem Domainenamte 
Briffow in der Ukermark eingefehen werden; aud iff der Ober-Amtmann Sanger ju 
Schmoͤlln, ati Meilen von Cafelow, Namens der Erben des verftorbenen Padters, 
Amtraths @anger, beauftragt worden, dafuͤr " forgen, dag den fid) meldenden Padhtluftigen 
Uberall von ven rtligpen Verhaltniffen die nothige Auskunft ertheilt werde, 

Potsdam, den 24, Januar 1829, ; 


Kinigli®d Preugifhe Regierung, Abtheilung fair vie Berwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forften, 


(294) — Bekanntmachung. 

Die tm Niederbarnimſchen Kreiſe des dieſſeitigen Regierungsbezirks belegenen, gum 
Koͤnigl. Domainenamte Muͤhlenbeck gebsrigen Vorwerke Muͤhlenbeck und Summt ſollen 
sfammen in Folge Hoherer Beſtimmung vom 1. Junius d. J. ab, mit den dazu gehbri⸗ 
gen Laͤndereien, Gebaͤuden, dem Koͤnigl. Gnventario, ver Hitungsgerechtigheit in ver bs 
nigl. Fort und auf mehreren Dorf: Feltmnarfen, mit der fleinen Gago auf den Vorwerk sfeld- 
marken, fo wie mit dem Muͤhlenbeckſchen und mit dem Summtſchen See, meiſibietend 
werfauft werden. 

Beide Borwerfe find nur etwas uber eine Viertelmeile von einander entfernf, umd fe: 
hen mit einander in wirthſchaftlicher Verbindung. 

Diefelben find gwei Meilen von Verlin, ebenfoweit von den Staͤdten Bernaw und 
Dronienburg, gwet und eine halbe Meile von Gpandau, und eine und eine halbe Meile 
von der Havel entlegen, . 

Das Borwerf Muͤhlenbeck enthalt: ; é 

2) an Uder: 
an Gerfiland I. a ere eae eee eee 19 Morgen 4 QRuthen, 





— — Tl, — ee beeeseeovneeceves 200 — 412 — 
— Haferland JI. — ee ee ee er — 157 — — 
=e eto Il, — sere eee eee ereeneree 272 — 127 — 
— dreijaͤhrigem Roggenlande ... ....... 276 — 12 = 
— ſechsjaͤhrigem — eee ete er eevee 4 — 124 — 
— neunjaͤhrigem —— ee ee — 3 — 79 — 





zuſammen ...... Morgen 126 OQRufhen, 
2) an Befidndigen Wiefen verfdiedener Qualitét ..... * * 3k — 
5) an Maͤſchwieſen im Udder ........... 28 *— 92 
9) an COO 6555s s Me web ee eee ees Al = 20 
Hierzu kommt: 
5) der Vorwerks⸗ und Schaͤferhof mit......... — Sem 
6) an unbrauchbarem Grunde............. 26 — she — 
Ferner werden gugelegt: 
7) eine bisher ſchon beim Vorwerke benutzt gewefene Forks 
parjelle von 150 Morgen, befiehend in: 
Haferland IZ. Rlafe ..... 23 Morgen 55 QRuthen 


ph — — — — — — — — 
Latus 23 Morgen 55 QRuthen, 1269 Morgen 116: QRuthen, 


J — 125 — 
— Transport 25 Morgen 55 QRuthen, 1269 Morgen 116} DRuthen, 
dreijaͤhrigem Roggenlande . . 125 — 155 — 





neunjaͤhr gem — “ee 6 — 71 =) 
Huͤtung — ore 4 = 24 — 
ſind “ee # @ # @ 150 ane — — 
8) zwei Forſtparzellen von gufammen oo... 2 ee eee SEO — — — 


—— eee 
Summa det Grundftide vom Vorwerke Mublenbed. . « . . 1460 Morgen 1164 QRuthen. 
Das Vorwerk Summt enthalt: d 
1) an Acker: 
~ an Gerflland J. Rlaffe, .. cee ee ee eee eee 2 Morgen 26 OQRuthen, 
— — II. 55 — 452 an 


oe *#* ee eee ee ee © & * @ 


— Haferland I. — 4. —444 53 — 29 — 
— —— —— een net ence e 107 — 54 — 
— dreijaͤhrigem Roggenlande ........... 146 — 33 — 
— ſechsjaͤhrigem — “eeeerenr et eeeae 81 — 21 — 
— neunjaͤhrigem —— ae eed gee ee ee Ee — 


— — — — — —— — — 
zuſammen ... 474 Morgen 53 ORuthen 
- 2) an Wieſen werfchiedener Qualitdt........6..- 4 144 105 * 


5) an Gortenland aeoeet*ooe et te ee eee eeonevee 17 — 5 — 
4) an beſtaͤndigen Hittungtfleden ..... Teececces 23 — 20 — 
5) an Hof: und Bauſtellen und unbrauchbarem Grunvde . 33 — 73 — 


— — — — —— — 
Summa ver Grundfiide beim Vorwerle Gummt....... 682 Morgen 76 QRuthen. 
Der Flaͤchen⸗Inhalt ves Muͤhlenbeckſchen Sees betraͤgt nach einer fruͤhern Vermeſ⸗ 


ſung. — — i 23* 122 Morgen 10 ORuthen, 
und der Summtſche See enthélt nad einer neuern Wermef: 
TOR 5 6a. s 6-00 oie oN Oe a ere Terre re ee 128 — 40 — 


ee ** “ee w@ & 

Die Aushietung ver vorgedachten Realitdten wird unter Vorbehalt einer davon ju 
entridtenden, unablésliden Grundfteuer entweder ohne oder mit einem darauf gu legen⸗ 
den, jedod abloͤslichen Domainenginfe erfolgen, und es werden fir jeden Fall die Gebote 
lediglich auf ein Raufgeld geridtet. Sobald der Verduferungéplen und die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen von dem Koͤnigl. Finang- Miniflerio —— ſeyn werden, werden dieſelben 
zur Ginfidt ver Kaufluſtigen ausgelegt, und daruͤber das Naͤhere, ſowie der Tag des Li— 
Citationsterming, welcher tn det zweiten Hälfte des Monats April abgehalten werden wird, 
in bem hieſigen Amtsblatte und in den Berliner Zeitungen befannt gemacht werden, ; 
' Borlsufig laven wit Kaufliebhaber ein, an Ort und Crelle Kenntnif von der Lage 
und den Berpdltnifien der Vorwerle gu nehmen. 

Der Beamte Hollefreund zu Muͤhlenbeck und der dafelbft jest ſich aufhaltende Deco⸗ 
nom Doͤhl find beauftragt, iberall auf Verlangen die ndthige Uustunft gu ertheilen. 

Potsoam, den 13. Februar 1829. 

Königl. Preuß. Negierung, Ubtheilumg fur die Berwaltung der 
R pbirecfen Steuern, Domainen und Forften. 


SiderHetespoliget. — 
(504) Oeffentlidbe Belanntmadung. Des aus Mittelpoͤllniz gebiirtigen, gus 
lesf in Mutzſchau in Dienſten geſtanbenen, 44jdhrigen Knechts, Gohann Chrifteph Maver, 














— 1294 — 


Leichnam, if am 18. Februar 1829 im Pesfcherhsljhen bei Doͤbris, unter einer jungen 
Gide, in der Lage, daß er ein aus diefem Baume unterhalb herausgehendes Aeſichen feſt 
in der Hand gehalten, in blofem Hemde, Hart gefroren und wieder etwas verſchneiet, und 
neben ifm blos Hut und Stod, aufgefunden worden. Man. hat an feinem Hatfe cine une 
P gewoͤhnlich tief eingegwdngte, doppelte, am Genick gufammengefahleifte und abgefdnittene 
Klafterſchnur, und bet der Section befunden, daG derfelbe gwar unter der Suffocation ver 
Groroffelung geſtorben, daß aber dDarneben, obſchon an dem gang gefunden Koͤrper feine 
dufere Gerlegung vorjufinden gewefen, dennod der oberfte Halswirbel aus der Gelenkhoͤhle 
gewichen. 

Benn nun ſchon an jener 6 Zoll ſtarken Eiche fuͤnf und eine halbe Elle Hoc ein gleis 
ches, jedody kurzes Stuͤck Klafterſchnur an cin Aeſtchen von 1 Roll Starke angeknuͤpft und 
in der Lange von 5 Boll abgefcnitten. gu befinden gewefen, wodurch ver Anſchein erect 
worden, alé wenn der Verblichene fic felbft aufgehenft, ver aber von Andern losgeſchnit— 
fen und an Rleivern und fonft auégeplindett worden; fo legte dod die Sufammenftellung 
der uͤbrigen erdrterten Umſtaͤnde die uͤberwiegende Wabhrfdeinlidfeit dar, dag Maller, der 
alé ein unerfhrodener und entſchloſener Mann gefhildert wird, und am 15. Februar fri 
6 Ubr aus dem Haufe des Victualienhaͤndlers Biller gu Reuden, mif deffen verlobter Tod» 
ter er fic) naͤchſten Sonntag hatte trauen laſſen wollen, fort und gunddft nach Mutzſchau 
gu gehen im Begriff gewefen und ohngefifr 10 bis 20 Thaler bei fic) gehabt, auc als 
eih bemiftelter Mann befannt gewefen, durd einen meuchelmoͤrderiſch gugefigten Knittel: 
ſchlag auf ves mit Halstuch und WMantelfragen bedeckte Genick, betiubt niedergefdlagen, 
alsdann aber erbdrofjelt und an Rleidern und Geld beraubt worden feyn moͤge, worauf de 

Raubmoͤrdern, wenn fie gumal, wie gu vermuthen, aué der Mahe gewefen, daran bet 
gelegen ſeyn muͤſſen, den Anſchein gu erweden, als wenn Miller fic) ſelbſt aufgehenkt Harte 
und alfdann beraubt werden wire. 

Es erſcheint nehmlid fehr unwahrſcheinlich, daß Miller, ein Brdutigam, an jener 
ſchwachen Eiche ohne Slefte bis gu Sz Ell. hod muͤhſam bherangeflettert, fic) mit ver furs 
gen Klafterſchnur an ein fold fleines Aeſtchen aufgeknuͤpft, daß dann ein gweiter abermals 
hinaufgeftiegen und den Leichnam abgeſchnitten, dap ferner Der Leidnam, tenn et nur els 
nige Seit im Freien gehangen, alfo wiirde gefroren fepn, daß deinfelben die um Theil 
engen Kleidungsſtücke nicht Hatten ausgezogen werden finnen, dag Dealer das aus vem 
Stamme gewadfene Aeſichen nicht hatte in der Hand behalten fonnew, wenn ihm die Kleis 
der nit gu der Zeit ausgezogen worden waren, wo der Rorper nod nicht gefroren, das 
endlid) derfelbe Miller, der als ein herzhafter und unerſchrockener Mann gefdiloert wird, 
und dazumal mit einem tuͤchtigen Stock verfehen gewefen, fid) eben fo wenig obne batten 
Widerftand die furze Sanur gur Croroffelung nist Uber den Kopf habe werfen laſſen, 
wenn er nidt guvor in, den Zuftand der Vetdubung verſetzt worden. Es wird demnach 
biefer Borgang yur Kenntniß ves Publicums um fo mehr gebradt, da ſich nod fein be 
flimmter Verdacht gegen die Perfor des Moͤrders ergeberr, und es werden alle Wohlloͤbl. 
Suftiss und Polizei: Behsrden dienſtergebenſt erſucht, fo wie Jedermann aufgefordert, abe 
und jede Ungeigen, die gur Aufklaͤrung diefes nod aller Wabricheinlicfeit.o 

bmords fibren koͤnnen, dem biefigen Inquiſitoriat mitjuf§eilfen, 

Guy die nachverzeichneten, dem 2. Diller unter oder’ nad) dem Tove geroubten Sader, 
vie vielleidt in den naͤchſten Städten oder Ortſcheften gum Werfauf fommen over font 
verſteckt in ver Gegend aufgefunder werden Finnten, forgfaltige Ruͤckſicht zu nehmen und 
vas Noͤthige anher anzuzeigen und gelangen gu laffen. 

Beig, den 25. Februar 1829, : ess ok 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
BVergeignisf der Kleidungsfide. 
- 3) Ein etwas abgetragenee gruͤnlicher Ralmuds Matin; — 2> eine dunkelblaue Tuch⸗ 


tenth 
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joie; — 5) eine fereifige, roth und griine Wollcord⸗Weſte; — 4) ſchwarze, wilds over 
bodleverne, wobleonditionirte Beinkleider. 


oe . — ⸗ . * * 
(296) Steckbrief. Der unten fignalifirte Hoſpitalit Johann Friedrich Siemon 
aus kuͤhen, welder ſich ſchon laͤngere Zeit von dort entfernt und in der Gegend als Va— 
gabond umbergetrieben hat, wurde am 19. d. M. mittelft beſchraͤnkter Reiferoute von hier 
nad Luͤhen gewiefen, — 
Nach einer Benachrichtigung des dortigen Stadtraths it er aber daſelbſt nicht einge⸗ 
troffen; daher id) alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden ergebenſt erſuche, auf den Siemon vigi- 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren und gegen Erſtattung der Koſſen entweder unmit⸗ 
telbar an den Stadtrath gu Luͤtzen, oder an mid abliefern gu laſſen. 
Merfeburg, den 19. Februar 1829. 
Der Konigh Lanvdrath des Merfeburger Rreifes, 
GStarde. " , 
Gignafement des Gobann Gottfried Siemon. 
Derfelbe if evangelifher Religion, 55 Sabre ale, 5 Gus 2 Boll grog, hat weifgrauc 
Haare, freie Stirn, blonde Uugenbraunen, gewddnliden Mund und Naſe, grauen Bart, 
rundes Rinn, breites Geficht, gefunde Gefichtéfarbe, it mittler Statur, hat auf dem Vor— 
derhaupte eine giemlidy grofe Glage und ſcheint gumeilen an Verſtandesſchwaͤche gu leiden. 


(299) Diebſtahl. Kurz vor Weihnadten nur vergangenen Sabres it in hiefiger 
Stadt ein gang neuer cattunener zweimaͤnniſcher Bettiberzug von blutrothem Boden mit 
weifien Puncten, an welden ein kleiner Stiel befindlidy, mit Pfuͤhlzuͤge, beide mit weiß⸗ 
garnigter Leinwand gefittert und daran fenntlidy, dag fid) auf dem Bettuͤberzuge im Cat: 
tune ein fleiner weifer Streifen — Dructehler — Hefindet, geſtohlen und hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lic) Hier oder in der Umgegend verfauft oder verpfaͤndet morden. 

Wir fordern Sedermann gur moͤglichſten Entdedung des Thaͤters und Herbeiſchaffung 
des geftohinen Gutes auf, und warnen vor den fonft leicht eintretenden Strafen eines un— 
edliden Beſitzes. ; 

Beis, den 25, Februar 1829, ; ee 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(510) Diebſtahl. Qn der Nacht vom 27. gum 28. v. M. find einem Dienſt⸗ 
knechte gu Tauhardt mittelſt Einbruchs nachſtehend verzeichnete Kleidungsſtuͤcke entwendet 
worden, ohne daß bisher dem Thaͤter re die Spur gu fommen geweſen tft. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Stuͤcke und fordern bierdurd Sedermann auf, 
aus. Debbaftoetung des Diebes und Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlnen thatig, mysu- 
wirken. 

Querfurt, am 25. Februar 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat.. 
„Verzeichniß ver geſtohlenen Cffectem | 
3) Gin gang neuer hellblauer Tuchmatin. — 2) Cine ſchwarze Mancheſterhoſe, in die 
Stiefeln gu giehen. — 5) Gine neue blaue Weſte, weiß⸗, ſchwatz⸗ und blauge⸗ 
—— — 4) Gine dunfelblaue Tuchmuͤtze mit einer dergleichen Roſe uͤber dem 
chitme. 








(5300 a> Landesverweiſung. Die in- nachftehendem Signalement beſchriebene 
unmverehelichte Juſtine Reinhardt, bet Slmenaw i 1 
auf ven Grund ver wider fie ergarigenen rechtskraͤftigen Entſcheidu 3 


r 
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ber die Grenze des Preußiſchen Neichs geſchefft und derſelben die Ruͤckkehr in daſſelbe bei 
Deidung einer zweijaͤhrigen Zuchthausſtrafe von uns am 12. d. M. unterſagt worden. 
Riebenwerda, am 23. Januar 1829. | 
Königlich PreuFifhes Gnquifitoriat. 
SGignateme in t. . 
Grife: 5 Gus; — Haare: blond, — Stirn: rund; — Mugenbraunen: blond; — Mus 
gin: graubldulih; — Nafe: fpisig; — Mund: flein; — Zaͤhne; gut; — Rinn: rund; — 
Gefichtsbiloung: rund; — Seſichtsfarbe: munter; — Geftalt: ſchlank; — Fuge: gerade; — 
inde: fleiſchig; — Samilienname: Reinharot; — Vorname: Guftine; — Geburtéort: 
rasvorf; — pti pasar ga unbeſtaͤndig; — Alter: 19 Sabre; — Religion: evangeliſch⸗ 
lutheriſch; — Gewerbe: Handel; — Sprache: deutſch; — Dialect: thuüͤringiſch. 








(300 5) Landesverweiſung. Der in nadftehendem Gignalement beſchriebene 
angebliche Handelsinann, Gohann Shriftian Mullerpoms Steoten im Herzogthu : 

ift auf den Grund der rider — — rechtskraͤftigen Entiheivung am 14. sar 

peer sit 182g irber die Grenge des Preußiſchen Reichs gefdhafft, und demfelben die Ruͤckkehr 
in daſſelbe bei Meidung einer zweijaͤhrigen Sudthausfirafe am 12, d. M. von uns unters 
fagt worden. 
kiebenwerda, am 28. Ganuar 1829. 
Kiniglidh Preugifhes Gnquifitoriat. 
SGignateme n t. 

Grige: 5 Fub 4% Boll; — Haare: eg , blond; — Stirn: breit; — Slugenbraus 
nen: blond; — Yugen: blaugrau; — Naſe: laͤnglich; — Mund: aufgeworfen; — Bart: 
duͤnn; — Zaͤhne: gut; — Rinn: rund, gefpalten; — Seſichtsbildung: pager; — Ges 
fidtsfarbe: blag; — Geftalt: unterfest; — Fuge: gerade; — Hande: ſchwach; — befone 
bere Kennzeichen: Narbe an der Oberltppe unter der Rafe, am rechten Arme ſtehet der 
Knöchel vor; — Familtenname: Muller; — Bornamen: Gohann Chriſtian; — Geburts< 
ort: Stedten; — Wufenthalteort: unbeftandig; — Ulter: 29 Jahre; — Religion: evanges 
lif ; — Gewerbe: Handel mit Glaswaaren; — Sprache: deutſch; — Dialect: thuͤringiſch. 





(288) Gerlorner Reifepag. Der Handſchuhmachergeſell Eduard Brofe hat 
nad feiner Ungabe den am 4, September v. J. vom Wohlloͤbl. Magiſtrate gu Halberftavt 
empfangenen und am 16. d. M. allhier vifirten Reifepag auf vem Wege von hier bis 
gum nate gelegenen Dorfe Lrotha verloren, und iff von uns mit Reiferoute nad Halbers 
ftadt gewieſen worden. ; 

Um jeden etwanigen Mifbraud mit dem verlornen Reifepaffe gu verhuͤten, wire 
perfelbe bierdurd fir unguͤltig erflart. ) 

Halle, den 18. Februar 1829. 
Der Magi f{ rat. 


(506) Oeffentlicher Hauss Berfauf. Bon hieſigem Koͤnigl. Gerihts - Amte 
far den Stadtbezirk it, tm Uuftrage des Koͤnigl Wohlloͤbl. Londgerihts gu Halle, das 
dem Fuhrmann Gohann Gottlieb Diese hier gugehbrige, auf 407 Thlr. 9 Sq. 2 PF. naw 
Ubjug der Caften und des Wohnungsrechtes der Wittwe Diese, ——— taritte Haus in 
biefiger Stadt am Sirtiberge sud Mir. 448. nebſt Zubehoͤr, Schulden halber ſubhafiirt und 

per Siebente Maiti 182g 
gum Bietungs-Termine anberaumt worden; daber alle Diejenigen, welche diefes Grund⸗ 
flud yu befigen fabig und gu bezahlen vermbgend find, hierdurch geladen werden, in dies 
fem Termine, um 10 Uhr VBormittags, im Locale des Koͤnigl. Geridtsamtes hier ihre 


— 
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Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt 


bie Intereſſent⸗n uͤber das erfolgte Sebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben wer⸗ 


ven, fothares Grundſtuͤck zugeſchlagen, nad abgrlaufenem Bietungslermine aber auf fein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. : ; 

Uebrigens wird fammtliden, aus dem Hypothefen- Bude nist conftirenden Realprd- 
tendenten hierdurch befannt gemadt: dag fie ro Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
ſich bis zum letzten Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt, zu melden, und ihre 
Anſpruͤche dem Geridte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewartigen haben, daß 
fie auf erfolgte Udjudication damit gegen den neuen Befiger, und in fo weit fie das Grunds 
Abd betreffen, nist weiter werden gehort werden, 

Merfeburg, den 21. Ganuar 1829. 


Konigl. Preuß. Serichts-Amt fdr. den Stadtbezirk. 





ESos) Berpachtung. Won ver gum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤrgermeiſters 
Herrn Mahler gehoͤrigen Canveret ſollen 784 Scheffel Land Arternſcher Flur, im Auftrage 
des Koͤnigl. Oochloͤbl. Pupillens Collegii gu Naumburg, durch uns auf 

ven Dreirtehnten Marg 1829, 
Nachmittags Drei Uhr, * 
in der Raths-Expeditionsſtube allhier auf und nach Befinden 6 Jahre an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter gewiſſen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden; 
— — fir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige von uns oͤffentlich bekannt ge⸗ 
mt wird. 

Artern, den 21. Februar 1829. 

. Rinighid Preußiſches Seridts « Ame. 








(307) Sagds Berpadtung. Sherer Bekimmung gemaͤß foll die gur Koͤnigl. 
Oberfoͤrſie rei Siitsbura gedtrige —ã—— einem — der Saweiniger Fluren 
nochmals, von Egidi 1848 ab gerechnet bis dahin 1840, alſo auf Zwoͤlf nacheinander fol⸗ 
gende Sabre, zur Verpachtung durch Meiſtgebot ausgeſtellt werden, und iſt hierzu 

der Bierte April 1829, 
ae Vormittags Behn Uhr, . 
in Schweinitz in vem Seſchaͤftslocale ves Kinigh Wohloͤbl. Rentamts daſelbſt beſſimmt; 
weldes hierdurch befannt gemacht wird, 
Schlieben, den 25. Februar 2829. 
Königlich Preußiſche Forks Gnfpection. 


(501) Holz⸗ Verſteigerung. Gn vem zur Oberfirferei Bitterfeld gehdrigen 
Forkviftricte, vie Gaulache bet Niemegk, foll eine Quantitaͤt pitier, beftebend groͤßten⸗ 
theilé aus eichenen und afpenen Scheit⸗, Zacken⸗ und Reigighlaftern, fo wie aud aus 
tinigen dergleichen Rugkiden, Mittwochs 

; ; ven 18 Marz 21829 ; 
aͤffentlich verfteigert werden und wollen Kaufluſtige fic hierzu gedadten Tages, Vormittage 
um g Libr, in dem oben bejeichneten Forſtdiſtricte einfinden. 

Soͤllichau, ven’ 25. Februar 1829. 
Koͤniglich PreugifHe Forks Gnfpection 


— — —— — —— 











(295) Getreide > Berkeigerung. Unter ven im Termine bekannt gu machen⸗ 
den, oder aud vorber hier eingufebenden Bedingungen follen Donneritags 


Siew Beet. + + - 


ben Neunzehnten Mary 1829 
von dent unfergeicneten Rentamte etwa 


1 Wiſpel 11 Scheffel — Maaß Weizen, 


2 ⸗21 ¢ ⸗Roggen, 
s 18 ⸗ s Gerfte, 
— - ¢ ⸗ ae 


4k ¢ Ribefaamen, 
aus dev Erſchuͤttung bes Sabres 1828, nebft einer ‘Quantitse Langſtroh, an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. 

Die Cicitation nimmt am gedadfen Tage, Vormittags um g Ubr, ihren Anſang, und 
wird in dem hieſigen Erpeditionsfocal — wofelbft “— vor bem Termine das Gee 
treide in Mugenfdein — werden 

Heldrungen, den 19. * ruar 1829. 
Koͤniglich J eußiſqhe⸗ Rent⸗Amt. 





(305) ———— Den 
Cilften Marg dDiefes’ Jahr 
alé Mittwochs won fruͤh * Uhr ab, ſollen auf dem von Detox iden Holzſchlage bei 
——— wiederum 
mehrere Hundert Stid Eichen (gréftentheils Nutzhölzer) 
auf bem Stamme auctionis lege verfauft werden. 


(311) Getenntmeduns, Nach ifommendven 
Mars dKiefes Sabre 
foll die Gieferung des ——— tigen Bedarfé an Baus und Srineivesol;-SBaaren far hie⸗ 
fige Koͤnigl. Saline, durch Vicitation vem Mindefifordernden uͤberlaſfen werden; wozu fic 
Qhualificirte gedachten Tages, Vormittags g Ubr, in unferm GefHAftslocale einfinden, die 
Bedingungen anhoͤren und ihre Gebete abgeben wollen. | 
Urtern, den 24. Februar 1829. 


Riniglide Galinens BWermaltung. 


(256) Mufforderung. Mle Dirientgem, welche aus ber Beit, wo bas biefige Rite 
fergut adminiftrict worden iff, und namentlid) bis gu Sohannis 2828 an daffelbe oder 
defien Befiger nod einige Anſpruͤche gu haben glauben, toerden biermit aufgefordert, folde 
bet dem unterzeichneten Geridt binnen- Sechs Woden und bis gum Ende des Monats 
Marz d. J. anguzeigen und gu beſcheinigen, widrigenfalls fie hernachmals damit. weiter 
nidt gebért werden fénnen. 

Glofterrode, am 14. Februar 1829. 


Gréflid Schulenburgiſches Patrimenial - Serigt alfda, 
E $9 ¢ tft. 


(321) Dheaterv —— Auf dem Seſellſchaftz⸗Theater in dem hieſigen Buͤr⸗ 
gergarten foll finftigen Greitag, den 6. Maͤrz d. J. sy eine Voritellung: 
Kabale und Ciebe,Trauerfpiel in f: Auftuͤgen von Friedrid) v. Schiller, 
gum Geften der Urmen, gegen Bezahlung von 5 Sar. fir jedes Gillet, aufgefuͤhrt werden, 
und ſind Billets bei Herrn Pings Burgfrage Mr. 145, gu befommen. 
Merfeburg , ben 2, Maͤrz 2 Des Directorium. 
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OHeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Kdnigligen Regierung. 


19. Std. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 7. Marg 4829. 


—— —— 








155 Betanntmagdgang, 

die Berpadtung der Domaine Presid betreffend. 

_ Bur anverweiten Berpadtung der Gohannié d. J. padjtlos werdenden Domaine Presid 
mif den Vorwerken Maucen und Korbien im Wittenberger reife, wird mit Sezugnahme 
aufedie fribern diesfallfigen Sefanntmadungen ein nodmaliger Cicitationstermin ouf 

ben meg! tak Mar, dieſes Jahres, 
zormittags Zehn Ubr, 
im Seſttonszimmer der unterzeichneten Abtheilung angeſeht, wozu Pachtluſtige hierdurch 
ringeladen werden. 

Merſeburg, den 27. Februar 1829. . 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Ubtheilung fur die VBerwaltung 


Der Directen Steuern, Domainen und Forften. 


(165) Betanntmahung, ; 

vie BVerdugerung des —* — — Amts Wimmelburg, 

etreffend. 

Das zu dem Rénigl. Domainens Amte Wimmelburg gehoͤrige, Johannis 1829 pachtlos 
werdende Borwerf Nußbreite, defen Gebdude vor der Stadt isleben und defen Aecker 
und Wieſenlaͤndertien in ver Gislebener Feldmark belegen find, for zerſchlagen und gur 
Berdugerung von dem gedadten Beitpuncte ab, gegen das Meiſtgebot dergeſtali ausgeboten 
nerden, dab die Sebote ais : 

«) auf die Gebaͤude, Beftehend in: 
— einem Wohnhauſe; 
zwei Smaafftaͤllen; 
einem Pferdeftalle, und 
einer Scheune, Bea te ee 
mit dem dabei befindliden, 142 ORuthen enthaltenden Garten befonders; 
6) auf die Seder und Wieſenlaͤndereien, beftehend in: 
212 Morgen 100 Muthen 50 OFus Ackerland und 
25 — 59 -— 64 — Biefewads, : 
Preus. Maaßes, ebenfalls befonders, und gwar nad den Abtheilungen angenommen — 
worden, in welche diefe Laͤndereien mac vem desfallfigen Veraͤußerungs⸗ und Cintheilungs: 
Plane gum Theil bis gu zwei Morgen und-darunter eingetheilt worden, weldem genddhft 
alternative die eingéinen groͤſern Breiten und Maden, aud im Gangen werden ausgebo⸗ 
{tn werden. 
Der gu dem Ende 
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ben 6. April 1829, 

Vormittags g Uhr, were 
und an den folgenden Tagen auf dem Rathhaufe gu Eisleben angefeste Licitationstermin 
‘ wird vow dem Departementsrath, Regierungsrath Heitoaurt,. abgebalica werden, in wels 
chem qualificirte Crwerbéluftige fic) eingufinden haben. wt 

Der Veraͤußerungs⸗ und CintheilungssPlan nebft dem dazu gehdrigen Karten und 
, die Berdugerungss und Cicitations: Bedingungen find bei dem WMagiftrate yu Cisleben zut 

oͤffentlichen Einſicht niedergelegt; audy fann der gedadte Plan nebſt Bedingungen bei unſe⸗ 
ret Domainens Regiftratur in den Dienfiftunden eingefehen werden. a ; 

Der Padter ves Vorwerfs, Oberamtmann Cuttid gu Wimmelburg, if uͤbrigens anz 
gewieſen worden, denjenigen Crwerbéluftigen, welchen daran liegt, die Gebdude in Augen⸗ 
fein gu nehmen, den Eintritt in folde gu dem Ende gu geftatten. 

Merfeburg, den 25, Ganuar 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Berwaltung 
ber Directen Gteuetn, Domeatnen und Forften. 





(196) Befanntmeadung. 


Das im Oberbarnimſchen Kreife des dieffeitigen Regierungsbezirks belegene, gum Wante 
Ruͤdersdorf gehirige Doma inen⸗Vorwerk Clokerdors foll. in Folge Héherer Beſtim⸗ 
mung vom 1. Sunius d. §. ab, mit den dagu gebdrigen Laͤndereien, Gebduden, dem 
nigl. Snventatio an Gaaten und Veftellung, der Huͤtungsgerechtigkeit auf der Feldmark 
ver Stadt Strausberg, dem Mithuͤtungsrechte in dem Forftreviere, der. wuͤſte Kaͤhnsdorf 
genannt, und dem Mithuͤtungsrechte in dem ſogenannten Birkenbuſche, ſo wie der mittlern 
und kleinen Jagd auf der Vorwerks-Feldmark, meiftbietend verfauft werden. 

Dieſes Vorwerk liegt 5 Meilen von Berlin, 2 Meilen von Wits Candsherg, & Meile 
von Strausberg, 5 Meilen von Wriegen, 54 Meile von Frepenwalde und 4 Meilen von 
Neuſtadt Eberswalde entfernt. 

Daſſelbe enthaͤlt: 

3) an Acker, 
Gerfiland . . . . . 284Morgen. 4 OQRuther, 
Hoferland . . . . 6594 — 136 — 
dreijaͤhriges and. . 620 — 38 — 





uuſammen 
2) aw Wiefer. 2. . 
3) GartenlanBl wee 


— 1298 Morgen rH ORutherr, 
7 2 « 209 — 165 — 
ae 4 — 16 — 


ufammen nugbareé Gand . 1515 Morgen 88 QRuthen 
4) an unbraudbarem — —R * — 22 — 44 at 7 


Der gefammte Flaͤcheninhalt betraͤgt daher . - 1535 Morgen 1.52 QRuthen. 


Sleichzeitig mit dem Vorwerke foll vas bet Cloſterdorf belegene Forkrevier, der wuͤſte 
Kaͤhnsdorf genannt, mit der hohen und Mittel- und der kleinen Koppeljagd auf demſelben, 
im * des Meiſtgebots verkauft werden. 

Dieſes Revier enthaͤlt: 

an nutzbarem Forſtgrunde .41002 Morgen 2 WMuthen, 
an Wegen und Geſtell...14 — 48 — | 


aufammen an Bade . . 1016 Morgen So QRuther, 


4% « 
* % 


a * 
* * 
. * 


* * @ 
** ©@ 
* © «& 
* *+ @ 
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Die Veraͤuberungsplaͤne und Bedingungen liegen jegt dem Koͤnigl. Finanz⸗ Miniferio 
zur Senehmigung vor. 
fola Rad denfelben wurde’ die Ausbietung der vorgedadten Realitdten folgendergeftalt er: 


en: 
1) Das Vorwerk Gloterdorf nebft Zubehoͤr, allein, unter Vorbehalt einer davon gu ent: 
ridtenden unabloͤſslichen Grundfteuer von jaͤhrlich 148 Thlr. entweder ohne oder mit 
einem darauf gu legenden, jedoch ablésliden Domainenginfe von jaͤhrlich 549 Thlr., 
und es werden fur jeden Fall vie Gebote lediglid auf ein Kaufgeld geridtet. 
Bir den erfteren tft das Minimum des RKaufpreifes auf 24896 Thlr., fir den 
zweiten aber auf 86:5 Thlr. berechnet. 
2) Das Forltrevier Kaͤhnsdorf allein, mit Borbehalt einer davon gu entrichtenden jaͤhrli⸗ 
- hen Grundfteuer von 68 Thlr. | 
Der Werth des auf bem Reviere fiehenden Holes iff 17515 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 


abgeſchaͤtzt, und darnach und nad dem Bodenwerthe das Minimum ves RKaufpreifes 


Pn 24454 Thlr. berechnet. 
ndlich 
5) wird das Vorwerk Cloſterdorf nebſt Zubehoͤr mit dem Forftreviere Kaͤhnsdorf gemein⸗ 
ſchaftlich ausgeboten. 
Die von dem Kaͤufer gu uͤbernehmende jaͤhrliche Srundſteuer iſt auf 216 Thli. 
und das Minimum des Kaufpreiſes iſt auf 59550 Thlr. berechnet. 
Sobald die Veraͤukerungsplaͤne und die Veraͤußerungsbedingungen vor dem Koͤnigl. 
Finanz⸗ Miniſterium genehmigt ſeyn werden, werden diefelben gur Einſicht der Kaufluftigen 
ausgelegt und dardiber das Naͤhere, fo wie der Lag ves Licitationstermins, welder gu 
Ende des Monats Mary dv. J. abgehalten werden wird, befannt gemacht werden. 
Vorlhufig fordern wir Kaufliebhaber auf, an Ort und Stelle Kenntniß von der Lage 
und den Verdaͤltniſſen ves Vorwerks Clofterdorf und des Forftreviers Kaͤhnsdorf zu neh⸗ 
men, Der Beamte Kraufe gu Ruͤdersdorf und der Oberfirfter Rehm daſelbſt find beauftragt, 
uͤberal auf Berlangen. die ndthige Uusfunfe, erſterer in Begiehung auf das Vorwerk, legs 
terer —— auf das Forſirevier, gu ertoeilen. = 
Potsoam, den 51. Ganuar 1829. 


RKinigli® Preufifhe Regierung, Whtheilung far die Berwaltung 
Der birecten Gteuern, Domainen und Forften. 


(512) --'RM-e'h we tf wing 
der 
. im-Monat Januar 1829 © 
aus der Otraf-Unffialt Lidtenburgs 

Gber die Landes gréenge werwiefenen Gudiviouen. 

A, t Androhung einer zehnjährigen Zuchthaus⸗Strafe fir 
eis si 4 aad Ratt ver Rudfehr. 

Auguſt Wilhelm Kampfhenkel, Freiknecht, gebuͤrtig aus Zerbſt, iff 41 Sabre alt, 5 
sug 6 Fol —* hat dunkelbraune Haare, gets bte — Wiagenbraunen, graue 
ãugen, Lange ſpibige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, ſpitzes 
Rinn, owale Sefichtsbildung, biaſſe Geſichtsfarbe, mittlere Seſtalt, und beſondere Kenn⸗ 

zitternden Bewegun 





iden: wie 2 > beftdndig in einer ———— — 
—— Gaffer Bite, —— ’ —2 — Ph Bethe hel — F 
t are, gewoͤhnliche Stirn, F} g unen, 

re Gen ar Sealine Safe. pt forten und aufgeworfenes Mund, nidt ſtarken 


dunkle Augen, gew 
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Bart, gefunde Zaͤhne, rundes Rint, ovale Gefidtsbifoung, gefunde Gefidtsfarbe, unter: 
fegte mittlere Geftalt, und befondere Kennzeichen: hat einen lahmen linfen Fug, welmer 
furg und ein fogenannter Pferdes oder Alumpfuß iſt. 


B. Unter Androhung einer gweijabrigen Budthausftrafe fir 

den Fall ver Radler. 

Chriftian Andreas List, Fuhrmann, gebirtig ays. Dornfeld —— iff 
51 Sabre alt, 5 Fuß 1 Boll grof, bat braune Haare, bevedte Giirn, braune’ Augen⸗ 
braunen, blaugraue Augen, ftumpfe Naſe, gewoͤrnlichen Mund, flarfen Bart, vollſtaͤndige 
gt{unde Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Gefidtsfarbe, mittlere Ges 
fialt, und befondere Kennzeichen: feine. . 

Johann Heinrich Kagemann, Sadloffergefell, gebirtig aus Schwarmſtaͤdt inns apse 
verſchen, iff 234 Sabre alt, 5 Fuß 4¢ Boll gros, bat blonde Haare, bedeckte i, 
blonde Augenbraunen, graue Yugen, etwas ftumpfe Rafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden 
Bart, gute und volle Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
ſchlanke Geftalt, und befondere Kennzeichen: keine. ; — 

Johann Wilhelm Muͤnkwid, Brennknecht, gebuͤrtig aus Wadendorf im Sea 
fa Sebiete, iff 29% Jahre alt, Fug 10 Bol grog, Hat ſchwarzbraune roe 
vrige Stirn, braune Yugenbraunen, graublaue Augen, proportionirte Nafe, gewdhulicen 
Mund, ſchwarzen Vart, unvoliſtaͤndige Zaͤhne, rundes Kinn, runde Gefidtsbiloung, blage 
Sefihtéfarbe, mittlere Geftalt, und befondere Kennzeichen: keiee. 

Johanne Chriftiane Kreug, unverehelidht, geburtig aus Niſchwitz bei Wurzen im Kee 
nigreihe Gacfen, if 25 Sabre alt, 4 Hus 5 Boll grok, Hat blonde Haare, gewoͤhnliche 
Stirn, blonde Mugenbraunen, graue Uugen, gewoͤhnliche Rafe, etwas aufgeworfenen 
Mund, gute Zahne, gewoͤhnliches Kinn, ovale Gefichtsbitoung, geſunde Gefidtsfarbe, une 
— Gefialt, und beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der Stirn Liber dem linken 

uge. —— 


Sicherheitspolizeil. 


(525) Polizeiliche Befanntmadhung. Bei einer Perſon gu Lichtenburg find: 
a) etn Unterbett von grau- und blaugeftreiftem Inlet, 15 Pfo. ſchwer, tarirt gu 2 Tole. 
10 Sgr.; — 4) cin Kopffifien von grauem Inlet, 4 Pfo. ſchwer, tarirt zu 22 Sgr. 
; 6 Pf.;— © ein Kopfkiſſenuͤberzug von blaugedrudter Ceinwand, tarire gu 3 Sgr., 
in Beſchlag genommen, weil ein dringenvder Verdacht vorhanden, daß Gnbaber folhe Gas 
en auf unredliche Weife erworben. Indem wir dieſes hierdurch gur dffentliden Rennts 
nif bringen, fordern wir gugleid) denjenigen, welchem oie genannten Segenſtaͤnde efwa ents 
wendet worden, auf, fid) ohne Wergug bei dem Konig. Serichtsamte yu Prettin gu mels 
den, dafclbit die gedachten Sachen in Augenſchein gu nehmen, und aber die ndbern Um— 
finde, unter welchen die Sachen entwendet worden, weitere Ausfunft gu ertheilen. 
Liebenwerda, am 16, Februar 1829. 


Koͤniglich Preußifches Gnquifitoriat. 








— — — 





(525) Polizeiliche Bekanntmachung. Cin bei uns in Arreſt befindlicher, 
ſchon mehrmals beftrafter Dieb beſitzt: 

einen dunkelblauen Tuchoberrock mit glatt uͤberſponnenen Knoͤpfen, im Leibe und uͤbher 

den Taſchen mit ſchwarzer Leinwand, in den Aermeln mit weißer Leinwand gefüt⸗ 

tert, mit weißleinenen Taſchen; — cin Paar rindslederne zweinaͤthige Stiefeln; — 

ein roth⸗, blau⸗ und gelbkartirles Halsruch; — ein roth⸗ und blaugerinfeltes 

Schnupftuch: — ein ſchwarzes Sammellaͤppchen; — eine Mele von grins, buns 


— 


felroths und weifgefireiftem BWollcord, mit Bardhet gefittest; — einen ſchwarzen 
runden Hut; — ein weißleinenes Schnupftuch mit blauem Kaͤntchen, 
ohne id ber den rechtmaͤßigen Erwerb diefer Gegenfidnde genuͤgend ausweiſen gu koͤnnen. 
Wir fordern daber die rechtmifigen Cigenthimer dieſer Gegenftdnde hierdurd auf, ſich 
jum Gmpfange derfelben binnen vier Woden, rotons ver 28, Marg dv. J., hier over 
wird ihre naͤchſte Geridtsbehirde mittelſt naͤherer Angeige gu melden. 
Wittenberg, den 25. Februar 1829. 
Kéenigh PreugG Yunquifitoriat. 

(76) Subbhaftation. Gm Muftrage ves tinal Wohlloͤbl. Landgerichts Torgau — 
vom 24. December ai, pr., fol das allbier sud Mr, 48. und 4g. in der fleinen Kirchgaſſe 
gelegene brauberedtigte Hartwigihe Wohnhaus, weldhes nad Abzug der Abgaben auf 
3,100 Thaler gerichtlich tarirt worden ift, auf det von dem vormundfdhafiliden Gerichte 
genehmigten Untrag des Buͤrgermeiſters Schramm, Vormund der Hartwigihen mineren: 
nen Rinder, und des Kammercré Silbermann, Curator oes abwefenden Amts-Inſpectors 
Hartwig, im Wege der freimilligen Subhaftation oͤffentlich verfauft werden, und es ift 


biergu det ; 
ZSmanzgighe Marg dDiefes’ JaHres, 

: ‘ BVormittagsé Behn Ur, | : 
an hieſiger Gerichtsamfsftelle alé eingiger peremtorifder icifations: Termin anberaumt 
worden. 

Gs werden daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Réufer hiermit aufgefordert, fic in Dem 
anberaumten Sietungs: Termine yu meloen, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen, dah 
dem Meiſibietenden nad) geſchehener Cinwilligung der Gntereffenten und des yormunds 
ſchaftlichen Serichts, und wenn fonſt geſetzliche Grifnve. cine Ausnahme nit zulaͤſſig mas 
den, gedadies Haus zugeſchlagen werden foll. hare : 

Die Tare des Hartwighhen Haufes fann ſowohl beim bhiefigen Koͤniglichen Gerichts⸗ 
Amte, als beim Koͤnigl. Wohlloͤblichen Landgeridte in Lorgau eingefehen werden. 

Ortrand, am 8. pane 1839. . — 

_ Kdniglich Preugifdhes Geriges + Amt. 








(245) Berfauf und Verpachtung. Den 17, Mary dv. J., Machmiffags 2 Ubdt, 
fol das Fiſcherhaus nebſt Fiſcherei gu Raßniz, gum Rittergute Weßmar gehirig, meiRbie- 
tend verfauft, ingleiden ee ; ae 

die Schenkwirthſchaft, nebft gel Ader zweiſchuͤrige Wieſen, fo auc die Brouerei, bei⸗ 
des gum Rittergute Weßmar gehorig, meiftbietend verpachtet werden, ; 

Es werden daher Rauf: und Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich am beflimmfen Tage 
auf dem Mittergute einzuſinden, ihre Gebote darauf ju thun, und das Weitere gu gewaͤrtigen. 
ie Raufs und Pachtbedingungen find jederzeit auf dem Rittergute einzuſehen. 

Rittergut Wefmar, ven 16. Februar 2329. ; — 
Der Verwalter Zillich. 


(245) Brauhaus⸗Verkauf. 


Cin wohleingerichtetes Brauhaus, — . 
worin der Beliger uneingeſchraͤnkt jedes. beliebige Bier brauen fann, nebff Wohnhaus und 
RKellern, auc allen Utenfilien, flebet aus freier Hand yu verfaufer. Die mabere Belſchrei⸗ 
bung und Raufbedingungen estheilt auf pofifreie Vriefe ver Beſiter. 
J. &. Leopold S dywa se, 


au Schmiedeberg tar Hergogthume Sachſen. 
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(505) Holgs Berfeigerung. Den . , 
Silften Marg dieſes GFahres, 
alé Mittwods von fruͤh g Uhr ab, follen auf dem von Helldorffſchen Holzſchlage bei Bau: 
merérode wiederum 
mebrere Hundert Stid Eichen (größtentheils Nutzhölzer) 
auf bem Gtamme auctionis lege verfauft werden. 





(213) Auction von Schnittwaaren. Gm Muftrage der Höhern Behoͤrde oll 
von dem unterjeidneten Stadtrathe Montags 
ben Meunten Mats 1829 | 
und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Ubr, eine gu 104 Thr. 
10 Sgr. Larwerth veranfdlagte Quantitét neuer Schnittwaaren, -beftehbend in feidenen 
und baumwollenen Tidern, Cattun, Gingham, Baͤndern, Spigen 2., auf hiefigem Rath: 
hauſe dffentlid) an den Dreiftbietenden gegen gleid baare Begablung verfauft werden. 
Merfeburg, am 10, Februar 1829. ; 
Der StadtrathH hier. 





(242) Auction. Es wird hiermit befannt gemadt, daß auf den bevorfiebenden 
25. Mary diefes abres ‘ 
und folgende Tage, auf dem Hiefigen Ceihhaufe die Auction der verfallenen Pander, welde 
in den Monaten September, October, November und December vont Jahre 1827 veriett 
und bié jegt nocd) nicht erneuert worden, abgebalten werden wird. 

Gs werden daher alle Diejenigen, die dergleichen bei uns haben, hiermit erinnett, 
folde vor Ablauf ver beftimmten Frio, und gwar ſpaͤteſtens bis gum Freitag wor der an: 
geſetzten Auction, entweder gu erneuern oder einguléfen, widrigenfallé die Pfdnver geridt: 
lid verfauft werden. 

Halle, den g. Februar 1829, f. Poinlou’s Grben, 
Snbaber des Leihhauſes hieſelbſt. 





(527) WiefensBerfauf. Es follen die in Collenbener und Burgliebenauer Fur 
belegenen Koͤniglichen Wiefen, nad ver Vermeſſung zuſammen 145. Morgen 138 —— 
enthaltend, in 51 Parzellen, meiſtbietend verkauft werden, wobei jedoch der Zuſchlag der Ri: 
niglid Hodldbliden Regierung vorbehalten bleibt. 

Raufluflige werden demnach eingeladen, 

ben Dret_ und Zwangigften Marg 182g, 
; Vormittags um g Ubr, 
im Galon des Hiefigen Kloſterweinbergs ſich eingufinden und ihre Gebote abgugeben. Die 
viesfalligen Flurpline, Bermeffungéregifter, Berdugerungéplane und Berdugerungsbedu: 
gungen werden nicht allein im Termine den Licitanten vorgelegt, fondern find aud ſchon 
porber im Grpebditionsfocal des Rentamtés in den Dienfiftunden eingufeben. 
Merfeburg, am 5, Maͤrz 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Rent » Amt. 














(526) Wiefens Verpadtung. Die in der Wegwitzer und. Gsgli fur be: 
legenen Koͤniglichen Wiefen follen, mit Vorbehalt ver Satnlens der — 
Regierung, parzellenweiſe gegen das Meiſtgebot oͤffentlich, und gwar auf ſechs Jahre, vere 

pachtet werden. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, 

den 21, Mary 18249, 
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Vormittags um 9 Uhr, 
im Salon des hieſigen Kloſterweinbergs ſich eingufinden und ihre Sebote abzugeben. 
Die Pachtbedingungen werden nicht nur im Termine ſelbſt den kicitanten vorgelegt, 
fonderm find aud ſchon vorher im Expeditionslocal ves Rentamts in den Dienſiſtunden 
einzuſehen. 
Merfeburg, am 28. ae 1829, 


- . 4 


niglid Preußiſches Rent⸗Amt. 





(522) Windmühlen⸗Ve rpadtun. . Die gum hieſigen Ritterqute ehoͤrige 
Rinomihle mit zwei Saͤngen ſoll * — bene — 
—W den 16. Marg dieſes Jahres, 
eOta Me ee Vormittags um g Ubr, ; 
penser aͤffentlich meiftbietend verpachtet merden, und. find die ndbern Bedingungen taͤglich 
cing : 
Rittergut, Kleinliebenau, ben 1. Maͤrz 1829, 3. F. S. Fritſch. 


(319) Befanntmadung. Die Anfubre von 


7 46 — oer } aus dem Zſchoͤſchener Holze, Forfirevier Praslau; 


Schock — aus dem verlornen Holze, Forſtrevier Schkeuditz; 


Pf a9! 
8 — —— pen Leta — \ Gorfirevier Merfeburg 5 


2. Sdot — aus dent Badeholze, Forſtrevier Burgliebenau, 


3*3 
bis zum Saalufer bei Woͤlkau, ſoll an den Mindeſtfordernden, jedoch mit Vorbehalt ver 
Auswahl, gegeben werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den Achtzehnten Marg dieſes Jahres, 
— Vormittags 10 Uhr, 

im — angeſetzt. Die Bedingungen ſind taͤglich im Buͤreau des Unterzeichneten 
tinzuſehen. 

Merfeburg, ben 4 Maͤrz 1829. 








Der Baus Gnfpector Haupt. 


(502) Gakhofs-Berfauf. Gin an einer lebhafter Hauptſtraße im Koͤnigreiche 
Sechſen bei Sroßenhain belegener, ſehr befuchter Saſihof, mit 175 Scheffel Dresdner 
Maaß ee Wiefes und Holz, Graueret, Brennerei, Rindvieh: und Schweinezucht, Odds 
ferei, fendem tthe, Fiſcherei und einem ſehr anſehnlichen Bruͤckenjoll, durch⸗ 
gingig guten Geb und voll@andigem Snventario, foll unter annehmliden Gedinguns 
gent perfauft werden, und iff das Weitere gu erfragen in Merzdorf bei Clfterwerda bei dem 
Dern Gerwalter kLuͤttich. 


394) Holshole s Verpadtung. Hober Anordnung gu Folge foll ver Koͤnigl. 
detipor yu — Li i onbet befindliden Gtabliffementé’ auf 3 Sabre, und gwar 
rom 3, Suimigs 1829 bis dabin 1852, dffentlid an. den Meiftbietenden unter Vorbehalt 

Z ig Wetpadtet werden. et — — 

Vermoͤge mir vesfalls ertheilten Auftrags babe ich hierzu einen Termin Freitag 
* * ven Dries Upril diefes Jahres, 

BVormittags 10 Uhr, 





J 
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in bem Gakbofe gu Muͤhlberg anberaumt, wo fid demnach Pachtluſtige einfinden und ihre 
Gebote abgeben wollen. ; ) 
Die Padthedingungen werden im Termine felb@ befannt gemacht werden. 
Gifterwerda, den 27. Februar 1829. 
Der Oberforfimeifter von der Pforte. 





(508) Muction. : 
en 531. Mbryg 1829 ; 
und folgende Tage, von Vormittags 8 bis 12 Ubr, und Nachmittags von 2 Bis 6 Ubr, 
follen auf der Pfarr- Subfiituten> Wohnung in Barnſtedt vie gum Nachlaſſe ves verfors 
Benen dafigen Herrn Pfarrers Hauſchild gehbrigen und daſelbſt mod befindiichen Saden, 
o mie 
f ben Dritten WMpril 1824, 
Vormittags 8 Ube, 
veffen nadgelaffene Bacher an hieſiger Geridhtsamtsfelle, gegen fofortige baare Bezahlung 
in Preuf. Courant, an den Meifibiefenden dffentlich verfauft werden. Es Befiehen diefe 
Sachen grogtentheils in Meublement, Waͤſche, Betten, KXleioungéftiicten, und Haus: und Wirto⸗ 
ſchaftsgeraͤthe. Sedruckte Verzeichniffe werden bet unterzeichnetem Geridtsamte ausgegeben. 
Querfurt, den 26. Februar 1829. — ; 
Koͤniglich Preuüßiſches Serichts⸗Amt dafelbE. 
Vigore Commissionis. 
Liebelt. 


(387) Geld auszuleihen. Es ſollen circa 12,000 Thlr. Conventionsgeld, einer 
milden Stiftung gugehirig, gang, cud im eingelnen Gummen, gegen pupillarifhe Simere 
Heit bis gu Oftern v. J. ausgeliehen werden, und giedt hieruͤber das unterzeichnete Pro⸗ 
curafuramt ndbere Auskunſt. ; 

Seig, am 21, Februar 1829, 
Das ProcuratursUme. 


(550) fitterarifdhe Anzeige. Co eben ift fertig geworden und bei J. G. 
Schladebach in Leipzig, Ritterfirafe Rr. 717, gu haben: 

» Unleitung im Glaviers und Fortepianos Spiele; theoxetiſch, mit 70 praktiſchen Le- 
» bungss Stiden in den befannten Dur- und Molltonarten, yur Erleidhterung fir 
arg de und Schüler, bearbeitet von J. G. Karl. 1829, Preis: 12 gr. 
(15 Sgr“ . 

Da vie GlaviersSchulen gewöhnlich fehr theuer find und wenig Ucbungéftucte enthat- 
ten, fo bat fidh der Berfaffer entſchloſſen, fir unbemittelte Unfdnger diefe Unilettung 
drucken gu laſſen. Es foll diefelbe fur angehende Glavierfpieler daé ſeyn, was Rindern 
gum Leſenlernen das UBC if. — Der Zweck viefer fleinen Claoierfhule iff aud: den 
Vebrern Den Unterricht gu esleihtern, und ven Schülern etwas in die Hande gu geben, 
womit fie fid ſelbſt belfen fénnen. . 

Sn Merfeburg if— diefelbe in Commiffion gu haben bei Auguſt Voldmann, der Stadt: 
Apothefe gegendber wohnhaft. ; "9 


(516) fogiéts Bermiethung. Bu Ofiern d. J. iff da’ Haus sub Mer. 72. in 
ber großen Mittergaffe gu Merfeburg gu vermiethen. Daffelbe enthalt: 5 Stuben, 4 Ram: 
mem, 2 Kuͤchen, einen grofen verſchloſſenen Keller in drei Abtheilungen, Stallung fur 
5 Pferde, Wagens Remife und einen hübſchen Garten. Die Bedingungen koͤnnen taͤglich 
bet dem Herrn Buchhalter Schwarz ju Merſeburg eingeſehen werden. 

Creupau, den 21. Februar 1829. &, §. Glarus, 











eae sy ffentlicher Anzeiger — 


J 


(gu Ts —— 
Amtsblatt ber Koͤntglichen Regierung. 
— 20, Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 11, Mary 182g, 











— — penifione ee ee ee ee : 
(2 >. 5 miaet Cin ee eee . 

_Die_tm RNiederbarnimſchen Rreife des dieffeitigen Regierungsbezirks bel 
Koͤnigl. Domainenamte Muͤhlenbeck gehsrigen Vorwerke ——— und Samet then 
gufammen in Folge Hoͤherer Beſtimmung vom 1. Junius v, J. @b, mit den dazu gehoͤri 

en Gandereien, Gebduden, dem Koͤnigl. Guventario, der Huͤtungs gerechtigkeit in ver Rb: 
Hal. Hort und auf mepreren Dorf: Felomarten, mit der fleinen Sago auf den Vormertsfelv: 
rue fo wie mit dem Muͤhlenbeckſchen and mit dem Summtfden See, meifibietend 
verfauft werden, — , — 

Beide Vorwerke find nur etwas iiber eine Viertelmeile von einander entfernt, und fee 
Hen mit einander in wirthſchaftlicher Berbindung. 

Dieſelben find zwei Mreilen von Berlin, ebenfoweit von den Staͤdten Bernau und 
Dranienburg, zwei und eine halbe Meile von Spandau, und eine und eine balbe Meile 
von der Havel entlegen. 
' Das Vorwerk Mrahlenbet enthaͤlt: oe, 
‘2 an Udder: —— 


an Gesflage I. Kafe. +. seerecceecees 19 Morgen 41 ORuthen, 
pais — 112 — 


— ⸗ 200 — 1 

— Haferland I. — ee @ + @ PO ee eee ee ee 157 — 56 — 

— — Ii, ~~ eee ee ee ew eens « 2972 — 127 — 

eed dreijaͤ hrigem Roggenlande ee4—24 1 76 = 12 7 — 

— ſechs jaͤhrigem —— ee ee we @eeee & q — 124 — 

at neunjabrigem — ef eee ewewte 1 — 79 — 
sufammen ....... 890 Morgen 126 QRuthen 
) an Beftindigen Wieſen verſchiedener Qualitét ..... 508 = 384 * 

5) an Maͤſchwieſen im Acker ⸗22 o** @ © we @ & “ee 28 — 92 — 

4) an @artenland ee — ry 1l — 20 — 


Hierzu kommt: 
5) ver Vorwerka⸗ und Schaͤferhof mit..... — — So — 
6) an unbrauchbarem Grunde .... 26. eee eee ee) 206 — 150 — 
Ferner werden zugelegt; 
7) eine bisher ſchon beim Borwerke benutzt geweſene Forfts 
parjelle von 150 Morgen, befſtehend in: 
Haferland IT. Rafe ..... 23 Morgen 55 QRuthen 


Laue 23 Morgen 55 QRuthen, 1269 Morgen 1164 QRurhen, 


— 58 — 


Transport 23 Morgen 55 ses 1169- Morar QRuthen, 


2* Roggenlande. a215 —2853. 44 
ſechsjaͤhrigem 52 — 55." — 3 
neunjaͤhrigem — coe GO — me Ft — 

— ote ses * — a4 = 


* 22 252 
u 0° "= — 
® zwei — pom zuſammen ........ 44„.. — — 


Summa der Grundſtuͤcke vom Vorwerke Muͤhlenben e+. « 1460 Morgen 1164 ORuthen. 
Das Vorwerk Summt enthi Its BP tad : 

r) an Acer: ahi oe 
an Satiew I Maleowesr corres cee Le Ve 2 Morgert * MMuthen, 

2 


|b 





— — —4224 


—— veicam I —_— oe sore ec HH, * 2 *eee 55 — 29 ~ 

.... Oe 4 107 ~ 5% — 
— dreij forge Roggenlande Creede tercens 1G. oe — 
— ſechsjaͤhrigem .... OE BE — 
— neunjaͤhrigem Te Cok Ceoeseeovevvcesce TF — 18 — 


— — — — — — —— — — 
zuſammen ..474 Morgen 65 — 


4) att Wieſen verſchiedener Qualitaͤt. ..CC. ... 4 0— 

5) an Gartenland . “* ew « on ee ee —⸗ ee ⏑ 4* a7 , = ’ 3p 1, * 

4) an beftandigen Siitungéfleden” — coos Wt. Wi 

5) an Hof⸗ und Bauftellen und unbraudbarem Grune . 33 — mm — 
Summa der Grundfiide beim Vorwerke Gummt...-.... 639° “Morgen £6 Q&Muthen. 

Der —“ des —“ Sees betroͤgt nad ciner frübern Berimef: 

fultge sas fovea e 153 Morgen 10 QRuthen, 
und der Summefige "See centile nad inet neuern Vermeſß⸗ 
FUNG. so oe 0 . . 228 — “40 — 


Die Ausbietun⸗ ver vorgrdadtent "Realitaten witd ‘unter Vorbehalt einer davon gu 
entrichtenden, unabléslichen Grundfteuer entweder ohne oder mit einem darauf ju legen 
den, jedoch ablésliden Domainenginfe erfolgen, und es werden fur jeden Fall die Gebote 
lediglich auf cin Raufgeld geridtet. Sobald der sgt fob re und: die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen von dem Koͤnigl. Finang-Miniflerio genehmigt fey werden, werden diefelben 
sur Ginfidt ber Kaufluftigen ausgelegt, und daruͤber das Abert, : fowler der Lag des Li— 
citationstermins, welder in Ber zweiten HAlfte ves Monats Upril abgehalten werden wird, 

in dem hieſigen Amtsblatte und in den Vetliner Zeitungen befannt gemacht werden. 

Vorldafig laden wir Kaufliebhaber ein, an Ort und Stelle Kenntniß won ver Lage 
und den Verpdltnijfen ver Vorwerke ju nehmen. 

Der Beamte Hollefreund gu Muͤhlenbeck und der vafelH* jest fic aufhaltende Oecos 
wom Dob! find beauftragt, uberall auf Verlangen bie nothige, Auskunft gu ertheilen. 

Potsdam, den 11. Februar 1829. - 


Rinigh Preug. Regietung, Abtbeilung fur bie Berwaltung der 
direeten OSteuern, Domainen und Foren. 








(292) SBetannttmadunmrg.. 


Mit- Beg auf die Ankuͤndigung vom 51. v. M., die Veraͤußerung des Domainens 
Borwerls Cloſterdorf, Amts Naverevorf, wud des Gorfieeviers Raͤhnsdorf betreſſend, 





‘= 


cee EG: 


(Hef. Mary. z. Amtabl. d. Ko Reg. zu Merſeb. Stuͤck 14, pag. 92, Stuͤck ss, pee. 113 
Ref | ges ~ und Stud 19, pag. 150, sub Me. 106 “a 74 BSB: ty 
maden wir bierdurd befannt, dag dex Cicitationstermin gu diefer Veraͤußerung auf 
suet. em ER Oo. Marg 182g, ; 

& Day ie a2 8 | @Bormiftags 10 Uhr, ; 
anberaumf worden iff, und in unferm Gefcaftélocale von dem Departementérathe, Regies 
tungérath Bertram, abgehalten werden wird. . a 

Kaufluftige werden hiermit eingeloden, fic) im dieſem Termine eingufinden, ihre Gebote 
abjugeben, aud die erforderlidhen Cautionsmittel gur Sicherung des Fiscus, wegen des 


etwanigen Meiſtgebots, mit gur Stelle gu bringen. 


Die vpollſtaͤndigen Verdugerungébedingungen, die Verdugerungtpline, fo wie vie Licis 
tationsbedingungen, welche dag Naͤhere wegen der beabfidtigten Berdugerung enthalten, debs 
gleichen die Beidretbung und die Tare ves Forftreviers, find in ver Oomainenregiftratur 
vet unterzeichneten Regierung, weldhe aud auf Verlangen Abſchriften diefer Gegenftdnde 
gegen Crftattung der Copiolien verabfolgen wird, fo wie bei Dem Koͤnigl. Domainenamte 
Ruͤders dorf eingulehen. —— 

Potsdam, ven 12. Februar 1829, 

Königl. Preuß. Regierung, Ubtheilung fir die Verwaltung der 

directen. Oteuern, Domainen und Foriten. 

(2016) Edictal-Citation. Da die. nadgenannten Cantoniſten: 

1) Carl Biſchoff aus Droyßig, geboren den 26. December 1804; 

2) Chriſtian Traugott Lifdendorf aus Droyßig, geboren den 21. September 1805; 

5) Ghriftian Gotthed Cidhorn aus Grofhelmévorf, geboren den 10. April 1805; 

4) Gohann Goftfried Schroͤter aus Obergreiflau, geboren den 18. Junius 1804; 

5) Friedrich Wilhelm Koͤteritzſch aus Ofterfeld, geboren ven 24. September 1805; 

6) Friedrich Fervinand Petzſch aus Ofterfeld, geboren den 6. Junius 1805; 

7) Friedrich Uugrt Petzſch aus Offerfeld, geboren den g. Moril 1807; 

8) Great Ferdinand Strobel aus Ofterfeld, geboren den 25. Marz 1805; 

9) Ent Ferdinand Thiel aus Oſterfeld, geboren den 25. Marg 1805; 

10) Ssohann Chriſtoph Koͤhler aus Poferna, geboren den 20. November 15065 

11) Sobann Gottlob Cippert aus Queſitz, geboren den 8. Movember 1807; 

22) Johann Heinrid) Lohfe aus Schortau, geboren den 27. Februar 1806 ; 

13) Sobann Gottlob Slang aus Deumen, geboren den 2g. September 1805;, , 

14) Yohonn Friedrich Auguſt Erfurth aus Stipe, geboren den 12, October 1805; 

15) Johann Friedrich Auguſt Heinze aus Teudern, geboren den 14, Mpril 1807; 

16) Michael Hecbidht aus Uidhterig, geboren den 4. Januar 1804; 

17) Johann Friedrich Spar ous Uichterts, geboren den 18. Aptil 18055 

18) Sobann Carl Friedrich Soramm aus Ddbris, geboren ten 20. Marg 1804; 

19) Gobann Carl Hofer aus Waͤhlitz, geboren den 51. Julius 1807 ; 

20) Xohann, Unton Bittner. aus, Weigenfels, geboren den 8. Gulius 1805; 

21) Souard Bravly aus WeiFenfelé, geboren den 11. Januar 1805; 

22) Friedrid Carl Foͤrſter aus Meigenfels, geboren ven 28. Februcr 1804 ; 

25) Johann Garl Haupt aus Weifenfels, geboren den 23, April 1804; 

74) Gottlob Wilhelm Schmidt aus Weißenfels, geboren. den 5. November 1806 ; 

45) Sohann Bithelm Guster aus WeiGenfelé, geboren den 26, September 1805 ; 

26) Sarl Gottfried Bogler aus WMeifenfels, geboren ven 5. Februar 1807; 

ac) Friedrich) Mende aus Weifenfels, geboren ven 5. Mary 1804; a 
23), §riedtig Wilhelm: Treff aus Weißenfels, geboren den. 2, Junius 1804; 


* 
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Friedrich Gottlob Leonhardt aus Weißenſels, geboren im Februar 180% yu Freiburg; 
50) Friedrid) Auguſt Schlag aus Weifenfels, geboren ven 26, September 1805; 
31). Sobann Gatt Steinmes aus Weifenfels, geboren den 22. April 16083 2 
52) Friedrich Auguſt Roͤmer aus Weigenfels, geboren den 18. Ganuar 1807; 
33) Wilheim Biehweger aus Weißenſels, geboren den 22. December 1805; 
34) Chriftian. Wilhelm Prdtorius aus. Weifenfels, geboren dew 6. Januar 1806; 
35) Johan Gotthelf Genzſch aus Werben, geboren den So. Auguſt 1805; 
36) Gottfried Seegert aus Grogsfopna, geboren den 22, Auguſt 1803 5 
“S7) Chriftian Pabft aus Guͤntheritz, geboren den 1. Auguſt 1804; ie 
58) Auguſt Helm aus Langendorf, geboren den 27. September 1801; 
3g) Johann Gottfried Walther aus Raßberg, geboren den 28. October 18005 | 
4o) Sohanr Gottlob Hahn aus Penkwitz, geboren ven 25. November 2800; 
41) Soban Gottlieb Freygang aus Falfenhapn, geboren den 4. December 1800; 
40) Friedrich Gotthelf Reyher aus Beis, geboren den 29. Gulius 80x; 
453) Carl Friedrich Griesbach aus Langendorf, geboren dew 5. October 1801; 
44) Gohann Gottfried Franke aus Koͤnderitz, geboren den 25. November 1801; 
45) Sohann Gottlob Edardt aus Falfendanm, geboren den 50. December 18015 
46) Sohann Gottlieh Riedel aus Zeitz, geboren ven 15. Februar 1802; 
47) Sohann. Gottfried Kolbe aus Langendorf, geboren den 16, Februar 1802; 
48) Georg Winkler aus Povebuls, geborem den 1. Maͤrz 1802; 
49) Ghriftian Moris Rabig aus Zeid, geboren den 2. Junius 1802; 
50) Johann Gottlob Groigfdh aut Zetg, geboren den 8. September 1802; 
51) Sobann Gottlob Rirmfe aus Heukewalde, geboren den 20. September 1802; 
~ Ga) Carl Friedridy Haufhilo aus Wildenborn, geboren den 9. November 1802; 
53) Georg Holafteiner aus Raßberg, geboren den 16, November 1802; , 
54) Ghriflian Friedrid) aus Waurdwig, geboren den g. Gebrucr 1803: 
55) Sohann Sottfried Bollrath aus Zeig., geboren den 6, Mrz 1803; , 
56) Johann Friedrich Gottlob Fifer aus Klein⸗Braunshayn, geboren den 15. Mat 1805; 
57) Sobann Gark Quarg ‘aus —— geboren den 22. April r806, 
den Gefeger zuwider ous biefigen Landen ent haben, fo befehlen wir denſelben, 
nit nur ungefdumt Tiber tr tesran Tanveen A he aud, auf den Antrag des Koͤnigl. 
Siscus vom 22. November d. J., hierdurd) vor, im dem auf der 


Dreigighen April 1829, Bormittags 11 US 
por dem Deputirten, Ob. Co. Ger. Referendar von Weliphalen, in un 


t «¥ 


I6r, 

— ſerm Serichts locale 

angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine gehoͤrig gu erſcheinen und ſich uͤber ihre Entſernung ju 

verantworten. Sollten fie in dieſem Termine weder in Perſon, noch ſchriftlich ſich melden, 

fo habeu fie gu gewaͤrtigen, daß fie, nad Vorſchrift ver Geſetze, ihres gegenwaͤrtigen und 

gufinftigen Bermoͤgens gum Beſten des Koͤnigl. Fiscus verluſtig erfldrt werden follen, 
Raumburg, den 12. December 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Sicherheitspolizeil. 
_ (354r) Polizetlide Bekanntmachung. Bei der Marie: Catharine verwittwelt 
Heide gu Velleben find folgenve Gachen: 

1) ein Stud: vom 155 Ellen gebleidte Leinwand, nodp — — 2) ein Stuͤc 
dergl., 11 Ellen enthaltend; — 5) eim Reft dergl. pom 43 Ellen; — 4) 234 Ellen 
theilé: werrignes, theilé. fldshfenes ungebleichtes Garns — 5) 12: Ellen. gebleigtes 
werrignes- Garn; — 6) gwei Ellen halbgebleichter Zwirn, 

gefunden worden, deren rectlicen: Crerb diefelbe: nicht nachzuweiſen: vermag, und vor 
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denen ſie ſogar zugiebt, dab fle nicht iht Eigenthum waren. Diejenigen, welchen derglei⸗ 
Sachen entwendet worden find, werden daher aufgefordert, ſich deshalb bei dem une 
terzeichneten Inquiſitoriate binnen 4 Woden gu melden. Nach Ablauf dieſer Zeit wuͤrde 
anderweit daruͤber disponirt werden. 
Sangerhauſen, am 26. Februar. 1829. : 
TY. . Rbwighig Preupifhes Inquiſitoriat. 





(1876), Eoictal-Cifation. Won dem unterzeichneten Gericht werden ver Schnei⸗ 
vermeifter ndreas Biller von hier — nach feiner Ungabe bei feiner Verheirathung, ein 
Sohn ves Nachbars und Schneidermeiſters Michael Willer gu Gmmendorf im Stifte Hils 
desheim, welche Ungabe fic) jedod naw eingejogener Erfundigung nicht beſtaͤtiget hat — 
welder fic feit wenigſtens 28 Sabren von bier entfernt hat, ohne Nachricht von ſich gu ges 
ben, fo wie deffen etma nachgelaſſene Erben, auf Untrag feines Abwefenheits s Vormuns 
deb, hiermit geladen, binnen g Monafen und fpatefiens in dem auf 

ip den Sehsten October 1829, 
Vormittags um 10 Uhr, an Geridtoftelle alhier anberaumten Prajudicials Termine, entwe⸗ 
der in Perfon, oder durch gehoͤrig [egitimirte und mit ausreichender Gnformation verfehene 
Bevollmidtigte, wozu die Herren Suftiz-Commiffarien Caer, Seyfarth und Germann ju 
Cilenburg vorgeſchlagen werden, gu erſcheinen, oder aud nod vor dem Cintritte des Termin 
fidy muͤndlich over ſchriftlich bei dem Hiefigen Gerite gu melden, gegentheiligen Halles aber 
gewartig gu ſeyn, dag der Ubweſende werde fir todt erflart werden, und wegen Ausantwor⸗ 
tung {eines Vermoͤgens an die fic) legitimirenden Erbe nad Vorſchrift ver Gefege verfabren 
Werden wird, 

Strela Hei Cilenburg, im Koͤniglich Preußiſchen Herjogthume Cadfen, den 2iften 
November 1323. 

Adelich Sontardſches Patrimonial « Serigt, 





5) Subbhakation Dag die dem Weikgerber Gotthelf Friedridy Wilhelm Schuͤtz 
Biefigen Dets gebhdrige, im Brandcafafter unter Mr. 251. eingetragene und nach Abzug 
ber Laſten auf 216 Thlr. 15 Sar. gerichtlich abge(igte Kleinerben: Nahrung fammt Bus 
behoͤr, durch das hierzu vom Koͤnigl. Landgerigt gu Torgau beauftragte Gerichtsamt alls 
bier, im Wege der Erecution . : 

Ven Zehnten April 1829 
fubbaftict werden foll, wird auger dem beim Koͤnigl. Wohksbl. Landgeridht gu Torgau 
und hieſigem Geridtéamte angefdhlagenen Gubbafationspatente, aud hiermit gur oͤffentli⸗ 
gen Kenntniß fur Kaufluftige befannt gemacht. 

Riebenwerda, am 5. Sanuar 1829. : 

RKiniglid PreuGifh@es Serichts-Amt. 











(205) Deffentlidmer Verfauf. Es follen die, Chriſtianen Friederifen Totte und 
Marien Clifabeth Word gu Blanckenheim zuſtehenden Grundſtuͤcke an einem Hauſe, 1% 
Sider Gand und £ der Wieſe, welche gufammen auf 400 Thlr. tarirt worden, ausge- 
flagter Schulden wegen ſubhaſtirt werden, und iff Hiergu, fowie gu Anmeloung der etwas 
nigen unbefannten Änſpruͤche daran, cin Bietungstermin auf 

Sew FS. Aprrt 1:32:96 
om biefiger Serichtsſtelle angefest; welches hiermit befannt gemadt und befig- und zah— 
lungéfabige Raufliebhaber hierzu eingeladen werden, 
Glofterrode, am 19: Sanuar 1829. 
Griflis Squlenburgſches Patrimonial Gerigt alloa. 
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(345y Befanntmadung. Es ſoll die Ausfuͤhrung mehrerer far das loufende Jahr 

im Bereiche der unterzeichneten Forſtinſpection genehmigten Forſtverbeſſerungem am den Deis 
deſtfordernden verdungen werden, und zwar:; 

1. Sm Oberfoͤrſtereibezirke Soͤllichau: eo. git 

die Herftellung des Weges von Diben nad Pregfd auf Soo 59 Laͤnge, durch Anferti- 

gung von Seitengraͤben und Planirung des Weges mit ve aus gewonnenen Erde. 

B. Im Oberfſfoͤrſtereibtzirke Srenzhaus: at Fe J 
die Herſtellung des Weges von Roͤſa nach Schkoͤna auf 600 Ruthen Laͤnge in vorbe— 


ſchriebener Art. — 
C. Gm Oberfoͤrſtereibezirke Pretzſch: 
2) die Herſtellung des Weges von Schmiedeberg nad) Dommitfd auf 780 Ruthen Lange 
in vorbefcpriebener rt; — 
2) die Anlegung eines Dammes uber cine tiefe Stelle von Go Ruthen Lange auf dem 
Wege nad der Hachenmuͤhle; ; 
5) die Herftellung eines Strid Holzabfubriveges in Globigéheide von 190 Ruthen Lange; 
4) vie Musfillung mehrerer tiefen Stellen auf dem R⸗Wege in Globigéheive auf eine 
Lange von uͤberhaupt 45 Ruthen; 
5) die Erridtung eines Wegweifers im Forfiorle Spise. 
: D. Gm Oberforferetbegirfe Prafau: 
vie Erbauung einer neuen Brice Uber den Grdfenhaynicher Furth am Schleeſener Forfie, 
E. Sm Oberforfteretbejirfe Rothehaus: 
a) die Herfiellung des F-Weges durch Anſertigung von 540 Ruthen Graben und Sinfubre 
pom 200 Furer Ries; 
2) die Herficllung des Hs Weges durch Unfertigung von 500 Ruthen Grdben und Anz 
fubre von 200 Fuder Kies. 
F. Sm Oberfoͤrſtereibezitke Vitterfeld: : 
1) J Inſtandſetzung und Unterbaltung von 200 Ruthen Holzabſuhrwege im Sreppiner 
eviere; 
2) deegl. eben fo viel in der Soitzſche; 
5) desgl. eben fo vicl in der Saulache; , 
4) die Unfuhre von go Fuder Kies gur Befferung des Weges im Greppiner Furth und 
Planirung deffelben. . 
Die Bietungstermine gu Verdingung vorgenannter Urbeiten follen fiir vie sub A. B. 
und C..genannten Oberforftereien Mittwods 
ben 25, Marz 18259, 
; — ~ Radmittags um 2 Uhr, 
auf dem Eiſenhammer bei Tornau, und fir die sub D. F. und F. genannten Oberfoͤr⸗ 
ftereien Gonnabends ' 
den 21, MGrzg 18239, 
: Bormittags um 10 Ubr, 
im G@afibofe gur Weintraube in Graͤfenhaynichen abgehalten werden, und wird ſolches hier: 
durch befannt gemadt, mit vem Bemerfen, daß die fpeciellen Unfclage ver zu verdingens 
den Arbeiten von dato an bis gum Termine fowohl bei der unterzeichneten Forkinfpection, 
alg auch bei den betreffenden Herren Oberférftern eingefehen werden koͤnnen, auch tm Tees 
ming felbft vorgelegt werden ſollen. — 
Soͤllichau, den 2. Maͤrz 1829, 


Köͤniglich Preußiſche Forſt-Inſpection. 


(544) Bekanntmachung. Es ſoll die Lieferung und Anfubre des fiir die hieſige 
Koͤnigl. Correctionss, Landarmens und Kranfens Unfalt erforderliden piesjAhrigen Bedarfs 


~ & 
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am Torffteinen, vor ungefaͤhr 550,000 bis 400,000 Gti, in einzelnen Poſten bon eirca 
100, p00 Stuͤck oder auch in eintr Pot, und nach Befinden die Lieſerung fo wie die An—⸗ 
fuhre befonberg,. im Wege er Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und 


es iſt hierzu ndchRtdinitiger 


Mid e 5 Siefes ‘Sabres 
alg. Termin enteroumtiien. 
Befiger von Torfg und Fuhrwerlsbeſitzer werden daher hiermit — ſich 


gedachten Tages, des Vormittags um 10 Uhr, in der Expedition genannter Anſtalt einzu⸗ 
finden, nach infict “Der Sedingungen - Forderungen — und ſodann das Weis 


fete gu ge 1 er: 
Arby) 4 — ———— — — 7 


dar DH hee Sx fpection': Ber Koͤnigl. Gerreétianss, fandarmeny 
und RKranfen > Inflal t. 
(358) Bauerguts: Gerpadhtumg. “Cs foll das den minorennen Poppeſchen 
Kindern zu Groß goͤrfchen zugehoͤrige Bauergut, beſtehend in Haus, Hof, Scheune, Stale 
len und Garten gu Großgoͤrſchen, Ineb 265 Ader Feld und BWirle, vom 3; April d. 3. 
an, auf drei Hinter einander folgende Jahre 
den Bier und’ Swanzgigfet Mary 1 8-46 
verpadtet werden. Die Bedingungen find ven poe Pachtluſtigen, ih fic) an diefem 
Lage, Bormittags’ um g-Ubr, in Dem gu verpadtenden Gute felbft, zu melden haben, aus 
tem in dem Schumanniden' Galifofe gu Großgoͤrſchen aushaͤngenden Patente gu erſehen. 


Pobles, ben’ 28. Februar. 1829. 
Die von Rafhaufden Serigte 
ae” Sees 


—ñN 
— — — — — — — —— 


(552) Schenkkeller— Berpadhtung Der allhieſige Schenkkeller, wiſchen 
Reimbaty und Freiburg gelegen, folk in termino - 
ben Dreifiighen mary 162.9; or HOt OS 
* Vormittage Zehn usr, 
an Rittergutsiete anderweit auf 5 Sabre, alg vom 1, Mai oder Johanni 1829 Bis dahin 
1852, mit Borbehalt ver Auswahl unter den Licitanten, meiftbietend verpadtet oder aud 
in Erbpacht ausgethon werden. Die desfallfigen Bedingungen fénnen vom 20. Mary v. 
J. ab Get dem Obetlandesgerichts⸗ Uuftultator Loß gu Naumburg Wenjels⸗ S trage ‘ns. 
406.) vorher eingeſehen werden. 


Nittergut GSroßjena· a. U. den 4, Maͤrz 1829.- a 
Der Pcnwevets Lo fF. 

















(355) Wieſen⸗ —ã— In Folge Hoher Regierungs-Verordnung foll 
vie Grasnugung auf den im Forſtteviere Naundorf belegenen fogenannten Tokaier Heegern 
ernerweit auf b6 nach einander folgende Sabre, von Walpurgis 1629 bis dahin 1855, meifis 
Bietend verpachtet werden. 

Gon unterzeichneter Behoͤrde iſt ver desfallfige Termin auf 

ven Biergehnten Marg 182g, 
BVormittags Behn Ur, 
fn Koͤnigl. Forſihoſe gu ‘Unnaburg anberaumt, wofelbft ſich ‘qualificiete Padtluftige eingue 


finden haben. 
Die a BochGevingunaen we en werden im Termine befanat —** 


a 
mt eee eet Preußiſche Forks Infpection.. 
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(547) Berpadtung, Die dem Wittenbergeer Univerſſtaͤts-Aerar zuſtehende Hus 
fhungsberedtigung ver Wieſen, Das Fricdeholg genannt, ohnweit dem Dorfe Pieserig. ges 
legen, foll auf Sechs Jahre verpamtet werden. Der vesfallfige Termin ſteht auf 

; pen Dreitfighen Mabry 1829, 

Gormittags’ Behn UHr, « 
im Univerfitdts : Verwaltungs⸗ Cocale an, und fonnen die Bev n 8 Tage vor dem 
Termine daſelbſt eingefehen werden. < 
Wittenberg, den 2. Maͤrz 1829. s 
Königlich Preußiſche Univerfitdts + Berwaltung. - 
Der Koͤnigl. Commiffionsrath Tiemann... 





—ñ —ñ — 
(540) Berfteigerung ftehender Ciden. Auf dem Unterforfien. Falfenberg, 
Preffel und Authaufen, der Oberfoͤrſterei Faltenberg, fol Mittwods 
; ben 25. Maarz 1829 
eine Quantitaͤt Cichen auf dem Stamme meifbietend verfauft werden. 
RKaufluftige werden hierdurd) geladen, gedadten Tages, Vormittags 10 Uhr, in der 
Dienfiwohnung des Oberfirkers von Steuben gu Falfenberg ſich gu verfammeln. ; 
Torgau, den 4. Marg 1829. ; : ae 
Koͤniglich Preußiſche Fores Gnfpection. 


— — — — — 





(342) Hauss und Sarten⸗Verkauf. Die Erben des Herrn Amtsperwalters 
Frohwein beabſichtigen, das ihnen zuſtehende, in hieſiger Stadt am Wtarkte sub Nr. Si. 
Belegene Wohnhaus ſammt Zubehoͤr, fo wie einen innerhalb der. Ringmauern der Stadt 
befindlichen, circa § Uder Haltenden Semuͤſe- und Baumgarten, in dem auf 

ven 28. Maͤrz diefes Jahres, 

. __, @Bormittags 10 Ubr, : 
beſtimmten Termine meifibiefend gu verfaufen, weshalb reelle und gablungéfibige Kaͤufer 
hierzu ergebent eingeladen. werden. 

Die Auction foll auf ver Rathsſtube nad vorgdngiger Bekanntmachung ver Raufébe 
dingungen abgebhalten werden. — 

Wiehe, den 3. Maͤrz 1829. Odbardf. 





(557) Capitals Berleibumg. Gilfs bis Zwoͤlf-Tauſend Thaler liegen gum 
Musleiben im Gangen oder in einigen eingelnen Poften auf Srundſtücke, weldhe, wo moͤg⸗ 
lid), in Der Nahe von Qhuerfurth over Freiburg gelegen find, gu Gohannisé diefes Gebres 
bereit. Wo? dariiber ertheilt auf portofreie Unfragen und bet dem Nachweiſe vollfiindi 


gtr Sicherdeits-Beſtellung Uusfunft 
der Suftiz: Commiffar Pleſch gu Freiburg. 





(551) Gefanntmadhung. Untergeichneter beehrt fid, hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß Dienflags und Freitags in jeder Woche ein Fradtwagen hier eintreffen und nad 
Weigenfels, Cugen, Naumburg, Weimar, Erfurt, und dberhaupt in die Umgegend jur 
Beforgung der Guter abgehen wird. 

Cin handeltreibendes Publicum wird Hierauf ergeben& aufmerffam gemacht, und ers 
fudt, Waaren und Veftellungen, fiir befagte Orte beftimmt, gefalligh auf vem Beyerſchen 
Raffeehaufe in Merfeburg angumelden und abjugeben, welche dann jedergeit ſchnell une 


puͤnktlich beforgt werden follen: von . 
Hriedrid Orlamainde, Fradtfubrmann 
aus Weifenfels, ; 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum ; 


Ames (atWBder Ksnighigen Regierung, 


. 21, Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 14 Margy 1829, 





(561) Borladung. Gn dent über den Nachlaß des am x7. September 1827 ju 
Beig verforbenen Patrimonialridters Carl Chriftian Gottlob Dohler, auf yen Antrag der 
VBeneficials Erben deffelben, der Witfwe des Domprobſtei-Gerichtsvoigts Hempel und der 
Garoline Umalie Doͤhler daſelbſt, eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidationsproceffe, iff der in 
der oͤffentlichen Vorladung vom 50. Sanuar d. J. zur Unmeldung und Nachweifung der 
Forderung unbefannter Gigubiger, anberaumfe Termin, im 17. Stuͤck ves Sffentlimen 
Linfeigers sum Amtsblatt per Kenigl. Regierung gu Merfeburg, irrigerweiſe auf den 28. 
Junius d. 3. angefest worden, indem verfelbe auf ; 

den 27. deffelbBen Monats, 
Vormittags um g Uhr, anfteht. ; . 

Alle diejenigen, welche an dieſen Nadlag einen Anſpruch gu haben bermeinen, wer⸗ 
den daher vorgeladen, denfelben binnen 5 Monaten und ſpaͤteſtens in dem legtgenannten 
Termine, den 27. Junius d. J., vor dem Ober Condes: Gerihtss Wifeffor Herrn von Koͤ⸗ 
nen, tin focal des unterzeichneten Geridtshofes entweder ſelbſt, oder durch einen mit Snz 
formation und Vollmadt verfehenen Ober: Landes: Gerihts - Guftiz- Commiffar angumelden 
und gu befcheinigen, oder gu erwarten, daß fie aller etwaniger Vorrechte fie verluftig er- 
klaͤrt, und mit ihrer Forderung an dasjenige werden verwicfen werden, was nad Der 
friedigung der fid) meloenden Gldubiger von der Maſſe noc) uͤbrig bleibt. 

RNaumburg, den 6, Marg 1829. ; . 
Rbnigh Preuf. Ober efandes + Geridt von Sadfen, 
Sicherbeltspolizet. 
c6567) Poligeilide Sefanntmadung. Daß der vom uns unterm 15. Februar 
1829 ſtedbrieflich verfolgte Chriftian Auguſt Reinhardt, aus Golben, arretirt und an uns 
abgeliefert worden iff, wird andurd oͤffentlich befannt gemacht. 
Beig, den 7, Marg 1829. . re 
; Kcöͤnliglich PreuGifhes’ Inquiſitoriat. 


(565) Verlorner Pab. Der Baͤckergeſelle Friedrich Schreiber aus Goͤhrendorf, 
Querfurtidhen Kreiſes, Regierungsbezirk Merfeburg im Herzogthume Sachſen, hat angeb⸗ 
lichſeinen ihm unterm 4. December v. J. gu Lodersleben ertheilten, und gu Wettin un⸗ 
term 4. Maͤrz auf Straßfurth vifirten Pag, auf dem Wege zwiſchen Leau und Peißen ver: 
loren; welches, gu Vermeidung etwanigen gu madenden Mißbrauchs, andurd befannt ges 
madt wird. — — 
Wettin, den 7. Maͤrz oe 
; e 











rMagiſtrat. 
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(262 Subhafations « Patent. Ausgeklagter Schulden wegen feller, in erhal⸗ 
tenem Yuftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Lorgau, die Befigungen ver Chriftiane Sophie 
Dukin su Hohenleipiſch, weldhe im Ciebenwerdaer Poligerfreife in und bei gedadtem Dorfe, 
tine Stunde von Elſterwerda, gelegen find, in - 
~ a) ¢inem Wohnhauſe im Dorfe Hohenleipiſch, 450 Thlr taxirt; 

4) einem unausgebauten Wohnhaufe, mit vem Stic Acker, auf welchen es gebaut, zu⸗ 

fammen 509 Thlr. tarirt, beim Dorfe gelegen; 

c) einem Weinberge, fo 75 Thle. tarirt if, und — 

d) einer Wieſe am Floßgraben, die Birkenwieſe genannt, 125 Thlr. tarxirt, 
beſtehen, und in den beim Rénigl. Landgeridte gu Torgau und hier mit den Subhaſta⸗ 
tionspatenten aus haͤngenden Tarationsinfrumenten naͤher befdrieben find, beim. unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte entweder eingeln oder gufammen fubbaftirt werden, wozu 

der Brerte Mai dieſes Jahres 

alg eingiger und peremtoriſcher Bietungéstermin anberaumt ift. Es werden daber alle Dies 
jenigen » welde dergleichen Srundſtuͤcke gu befigen und annehmlid gu bezahlen vermoͤgen, 
aufgefordert, fid) an dieſem Lage, Vormittags 10 Uhr, an Geridhteftelle hieſelbſt einzuſin⸗ 
ven, ihre Gebote gu fhun und gu gewaͤrtigen, daß denen, welche die annehmlichſten Ger 
bote gethan, die erftandenen Grundſtuͤcke nad erfolgter Genehmigung ver Gnfereffenten, 
wenn font feine Hinderungéurfadhen eintreten, werden zugeſchlagen und auf die nady dem 
Termine einfommenden Gebote nicht weiter reflectirt werden wird. Bugleid werden die 
unbdefannten Realberedtigten vorgefaden, fpdteftené in dem anberaumten Termine ihre rts 
fpriicye angumelden und gu befdeinigen, unter der Verwarnung, dof fie augerdem nad der 
erfolgten Udjudication gegen die neuen Befiger damit nicht werden gehoͤrt werden. ; 

Giftermerda, am 16. Februar 1829, : 

Koͤniglich Preußiſches Seridts « Amst 





G38) Gubbaftation. Bon biefigem Koͤnigl. Gerichtsamte follen im Landgerichtli⸗ 


_ @en BWuffrage die dent Nadbar und Ginwohner Johann Ghriftian Kuehne gu Keutfchen gus 


gebdrenden, und auf 1398 Tole. — Courant nad Abzug der Laſten gerichtlich taxirten 
Srundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhaufe mit Wirthſchafts⸗Sebaͤuden und Garten im 
Dorfe Keutſchen und einer halben Hufe Feldes in daſiger Flur, Schulden halber, ſubha⸗ 
ſtirt werden, und ſind dazu 
ber neunte April 1829, 
ber neunte Mai 1829 und , 
_ ver neunte Juntus 1829 . 
zu Bietungsterminen anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche diefe Srundftice 
u Befigen fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, bierdurd gelaven werden, in diefen 
erminen-, um 11 Ubr, an bieliger Gerichtsamtsſtelle gu erſcheinen, thre Gebote gu thun 
und ju gewaͤrtigen, daß dem Meiflbietenden, wenn fic guvdrderft die Gntereffenten uͤber 
das erfolgte t erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, aud fonft befon- 
vere gefeglide Umftinde eine Ausnahme nicht guldffig machen, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, nad abgelaufenem legten Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt were 
der woud. : 
Das Tarations sGnftrument fann in unferer Regiffratur und beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Geridhtéamte fur den Landbezirk gu Weißenfels eingefehen werden. 
Hobenmélfen, den 5. Februar 1829. — ; 
RKRiniglih PreuGifhes Seridts « Umt. 


- €564) Gubhaftation. Nachdem die im dem Dorfe Dolſtheyde gelegent, von. Jo⸗ 
Bann. Gottfried Auguſt Lage beſeſſene, in dem Brandcataſter unter Mtr. 6. eingetragene 
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Haͤuslernahrung ſammt Zubehoör, welche auf 520 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, einer aus⸗ 
geklagten Sauldforderung halber, gur Subhaſtation geſtellt, und hierzu 
ber ZBwangigfte Mat 182g, 

a ae _Bormittags Behn Uhr, F 
alé einziger peremtoriſchet Bietunzstermin angeſetzt worden iſt; als werden ale diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck gu erfteben gefonnen und gu bezahlen fabig find, hierdurch gelgs 
ven, im gedadten Lermine an biefiger Gerichtéftelle fid) eingufinden, ihre Gebote absuges 
ben und gewirfig gu fepn, daf bem Meiftbietenden, mit Cinwilligung der Gntereffenten 
und wenn. nidt gefesliche Umfldnde eine Ausnahme erfordern, diefe Hiuslernabrung zuge⸗ 
aleg werden wird. 

ie aufgenommene Tare kann tiglid auf hieſiger Gerichtsſtube eingeſehen werden. 
Muͤckenberg, den 7. Maͤrz 1829. 
Das PatrimonialsGerigt. 





— — — — — — — — — 


_ G39) Freiwilliger Haus⸗Verkauf. Von uns, den unterzeichneten Stadtge⸗ 
ridien allfier, ſoll das sub Sr. 147, in der Burgftrage allhier gelegene, die golone Fahne 
~benannte, Herrn Carl Friedrid) Cippolot und Herrn August — Schumann und 
Conſorten zugehoͤrige Hays nebſt Zubehoͤr, auf den Antrag der Eigenthuͤmer unter gewiſ⸗ 
fen, dem unter hieſigem Rathhauſe aushaͤngenden Subhaſtationspatente beigefuͤgten Be— 
dingungen — — 
den Neunten April 1829 
oͤffentlich, jedoch freiwillig, verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wetden. Es 
wird daher ſolches, ingleichen, daß die genaue Beſchreibung und Wuͤrderung dieſes Grund⸗ 
Ris, welches, wiewohl ohne Ruͤckſſicht auf die nad einem Verſicherungsquanto von 4000 
Thlr. gue Immobiliar-Brandkaſſe und mit 95 ThHlr. 28 Sgr. 9 Pf. gum Stadt⸗Schul⸗ 
den ⸗ Tilgungsfonds alljdprlid) davon gu entridtenden Beitrage, auf 50,000 Thir. gerichtlich 
taxitt worden if, aus dem Cubhaftationspatente und deffen Beilagen gu erfeben tft, aud 
hierdutch zur oͤſſentlichen Kenntniß gebradt, 

Reipgig, den 25, Februar. 1829. 
Die SGtadts Gerighte zu Leipzig. 


— — —⸗ — — — — — · — — ee — — — —— — — 


(550) Oeffentlicher Verkauf. Ym Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
ju Merfeburg, ſollen von dem unterzeichneten Rentamte 57 im Koͤnigl. Forſtreviere Gor- 
den gelegene Umtss Laaswiefen, welche geither von den Gemeinden Hohenleipiſch, Gorden 
tind Sorno padtweife benugt worden, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
wou die Gietungétermine ; 

por 25 auf Hobcnleipifder Unterforte gelegenen Wiefen auf fommenden 
Erffien Upril doiefes’ Jahres, ; 
und vor 52 fogenannten Sornoer in Gordner Unterfork gelegenen Wiefen auf fommenden 
: Dritten April diefes abres . 
an hieſiger Rentamtsftelle anberaumt worden find. ; can 

Befig< und zahlungsfahige Raufluftige werden daher hierdurd geladen, in diefen Ta- 
gen, de6 BWormitiags 10 Ubr, gu erfcheinen und ihre Gebote ‘abgugeben. Die Licitations- 
und Derfaufsbedingungen fonnen taͤglich von 10 bis 12 Uhr in der Erpevition des hieſi⸗ 
gtn Rentamts eingefehen werden. ; 

Gifterwerda, den 5. Marg 1929. 
Rinighi® Preußiſches Rent s Amt. 


(3ig) Teid + Berfauf. Der gur Koͤnigl. Domaine Presid gehdrige Teichflech 
’ per Birnteich genannt, 


4 
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von x Morgen 125 ORuthen Flaͤcheninhalt, welcher in der Sachauer Slur jwifden dem 
Dorfe Samau und dem grofen Gadhauer Leiche liegt, foll 
den Vierzehnten April 1829, 
Vormittags 10 Ubr, 

affentlich und mteigbietend verfauft werden. 

Der vdesfallfige Licitationstermin wird auf der hieſigen Domaine abgebalften werden, 
und baben fic) Erwerbsluſtige daſelbſt eingufinden. 

Die Berfaufsbedingungen und ver Verduferungéplan koͤnnen von Heute an bei dem 
untenbemerften — ———— eingeſehen werden. 

Pretzſch, am 27. Februar 1829. om 
Kiniglhioes DomatnensUmt. 
(368) Sdeunenplag = Bertauf. Kommenden ss 
Bier und’ Zwanzigſten Mary 182g, 
BVormittags um 10 Ubr, 
foll in der Erpedition des unterseichneten Rentamts ein Theil ber vormaligen Wirthſchen 
Scheunen-Brandſtelle am Buͤrgergarten, gwifden der vormaliger Wachsſchen jest Leif 
tingfhen und der Hoffmannfchen Sdeunenftelle belegen, 29 Fuß breif und 52 Fus tief, 
unter den im Termine befannt gu madenden Bedingungen, welde aud) ſchon vorher im 
Nentamte eingefehen werden koͤnnen, meiſtbietend verkauft werden. 
Merfeburg, am 9. Marg 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Rent + Mme. 





A (5:8) WeinbergssBerfauf. Der gure Koͤnigl. Domaine Pretzſch geborige, aa 
Bet der Stadt Presi gelegene Weinberg, 
ver Gollmer Berg genannt, 

vor 44 Morgen 110 QRuther Fldcheningalt, nebſi den dazu gebdrigen Gebturen, alt: 

a) dent Winzer⸗ und Preßhauſe, 

6) dent Rubs und Schweineſtalle, 

cy bem Gacfoferrgebdude mit dem Bergteller, 
fol : ° bem Dreigehnten April 1829, 
Vormittags 10 Uhr, 
Bet vem unterzeichneten Umte meiftbietend verfauft werden; welches Hierdurdy mit der Se 
‘merfung befannt gemacht wird, dag die Berfaufebedingungen und der Verduferungéplan 
von dato am bier eingefeber werden koͤnnen. 
Pregfdy, am 27, Februar 1629. 


4 ~Rbnigliges Domoknencemt. 





(3i7) Sifheretnugungs-BerduGerung. Die ver. Rinigt. Domaine Presid 
zuſte hende Fifchereinugung in dem beim Dorfe Priefis gelege enen — Priefiger 
See foll gegen das Meiftgebot verduferf werden, wozu ein Termin auf 

r den Funfzehnten Wprif 1829, 
ormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Domainenamte angeſetzt worden iſt; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Die dieſer Veraͤußerung gum Grunde liegenden Bedingungen und der amined 
Plan find von Heute an auf dem unterzeichneten Umte einzuſehen. 

Dreviey, am 27. §ebruar 1829. 


Konigtkiges Domeaetnens Mme. 
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_- (55g) BiefenrVertauf. In Gemaͤßheit Verfiigung Koͤniglich Hochloͤblicher Nee 
gierung foll mit Verduferung mebrerer, in dem Forſt⸗Reviere — ————— belegenen faas- 


wiejen, und gwar: 
1) die Barhorftwiefe ~~ 2 Morg, * OR. * die Bomsdorfer Ehſter⸗ 
1 — 


2) die Hammrichswieſe. 4 — ieſe 2. wk eee —  Morg. 98 OR. - 
3y Gine dergl....-.- 2 — a7 — 48) Gime verglh ... . 2 — 35 — 
4) Gine vergl.. 1... 4 — 55 — 4g) die Stocfabelwiefe . 52 — 6 — 
5) die Rrdgienwiefe. . 6 — 72 — 50) die Hammerbuſchwie⸗ 
6» Gine verglh. . 2.256 4 — 5 — Cocsoccceccee tm M 153 — 
97> Gine vergl, 2. .% 2 — 5x — 51) die Niederroͤſfenwieſe — — 105 — 
8) -Gine vergl. «2... — — 158 — 52) die Gumpfmiefe .. 5 — 154 — 
g) Gine vergl «2... 4 — — — 53) Gine bergl 22... 2 — 62 — 
10) Gine dergl, .. 2... 2 — 198 — 54)-Gine dergf oe... — 122 — 
x1) Eine derghs .. 2... 3 — 357 — ~ 55) Eine dergl 2.2... — 155 — 
12) Eine vergl.-..... 5 — 66 — 56) Gine vergl ..... 5 — 102 — 
15) Gine dergl. 2.1.22, 5 — 178 — 57) die Qefehroritoiere et= y= 
14) Eine dergh 2.2.24 6 — 51 — 58) die Barhorfiwiefe. . 6 — 142 — 
15) Gine dergl. .. 2... 3 — 87 — 5y> die Giefenwiefe... 4 — 25 — 
16) Gine dergl we... 2 — 56 — G60) Gine dergh 22... 4 — 56 — 
17) Gine dergl. o.. 2. — 109 — 61) die Roftenwiefe... 5 — 25 — 
18) Gine dergl. .. 24. 2 — ° 63 — 62) Gine dergl ..... 5 — 80 — 
rg) Gine detgl. 2... 2 — 2 — 655 Gine dergl 22 ....6 — 125. — 
20) Gine dergh . 2.4 2 1, — 21g — 64) Gine dergl ..... 2 — 22 — 
21> Gine dergl. 2.2... 2 -— 17% — 65) Cine dergl. .. 2... 6. — AT — 
22) Gine dergl «2.6. 5 — & — 66) die Robrwiefe.. 5. 4 — 65 — 
25) Gine erg, . 2.2 5 — 172 — 67) Gine dergl... 2. 5 — 57 — 
24) Gine dergl we. 5 — 8 — 68) Gine dergl, ..22. 5 — 42 — 
25) Gine vergl. 2.2.2. — — 155 — 69) Gime dergl 2.2... 8 — 147. — 
26) Gine vergh ..... 2 — 125 — 70) die Ungermiefe ... 5 — 156 — 
27) die Mitteibuſchhwiefe. — 215 — ° 71) Gine vergh ..... 3 — 15 — 
28) Gine bergl. .. 2... 5 — 50 — 92) Gime dergl ..... 5 — 186 — 
29) Gine dergt. .. 2.6 5 — 5h — 975) Gine dergh ..... 2 — 162 — 
So) Gine dergt. .. 2.2. & — — — 74) Give dergh .. 2.6.64 — 85 — 
51) Gine dergl. 2.6. 5 — 112 — 75) die Kelowiele . 2... 2 — 116 — 
52) Gine bergl. 2... 5 — 5 — 76) die Buftwiefe ... 2 — 82 — 
55) Gine dergh . 2... 2 — 8 — °97) Gine vergl 22... 4 — 15g — 
54) Gine vergh, 2... - & — 6 — 78) Gine dergl. ... 5 — 146 — 
55) Cine dergh. 2.2.26 2 — JF — 79) Gine dergh ..... 7 — JO — 
36) Gine dergl. . 2. ee 2 — 159 — §9) bie Hungerbornwiefe 4 — 151 — 
57) Gine dergl. 22. 5 — art — 82) Gine vergh -.... 5 — 57 — 
58) Gine vergl. .. 2.2. 5 — 109° — 82) Gine dergi. .2... — — 155 — 
5g) Gine derglh ..+.-+ 35 — 152 — 85) Gine dergl. 2.2. — 142 — 
40) Gine dergl, ..- 4+ F — 120 — 84) Gine dergh ....5— — 170 — 
41) Gine vergl 2... -- 1 — 156 — 85) Gine vergl ..... 2 — 18 — 
42) die Riebigwiefe.. + 2 — 59 — 86> Gine vergh ..-.. 2 — 169 — 
45) vie Borderbufdwiefe 4 — 148 — 87) Gine vergl... 2... 2 — aye — 
44) Cine dergh .2 2. - 7 — 159 — 88) Gine derglh 2.2. 2 — 158 — 
45y Gine dergl. —— 4 — 1 A oe ad 89) Gine dergl. — — — 2 — 25 — 
46) Gime dergl. 2.2 5 — 90) Gine berg, . 2.2. 6 — 15 — 


22 — 
enthaltend, auf dem Wege des Meiſtgebots verfahren werden. 


— ajo — 


Der vd Sfallfige icitations: Termin wird : 
ven Drei _ und Swanjigften Mary 1829, 
Montags, frih 8 Ubr, . 
in dem hieſigen Gaftho : gum golonen Adler abgehalten, woſelbſt Kaufluſtige, welche fid 
liber ihre Zahlung jfeit_genugend ausgumeifen vermoͤgen, ſich einfinden wollen. 

Die Cicitations. umd Contracts: Bedingungen, ingleichen Verdugerungss Plan, koͤnnen 
in dem Geſchaͤfts-kocale des unterzeichneten Koͤniglichen Rentamts eingefehen, over auc) 
gegen Grlegung der Gopialien uͤberfandt werden. 

Schlieben, den 7. Maͤrz 1829. 
Koöniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 











(570) Forkgrundftide s Verfauf. Hoher Anordnung zu Folge ſollen die im 
—— Miublberg an den Weinbergen gelegenen Koͤniglichen Forſtgrundſtuͤcke, und naz 
mentlich: 

1) die Waldparzelle, ter Haaſenbuſch genannt, von 55 Morgen 16. OQRuthen Sroͤße, 

entweder im Sanzen over in 4 Abſheilungen; ° 
2) die dagu gehoͤrigen Triften von 8 Morgen 124 OQRuthen Grige, entweder im Gan: 
en over in 5 Abtheilungen, und ; 
3) die an bain Weinbergen gelegene Wieſe, die alte Elbe genannt, von 7 Morgen 1 ORu- 
then Grofe, ae 
oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Es ift hiergu cin Bietungérermin auf ; 
ben Bebnten April 1829, 
Vormitfags 10 Uhr, anberaumt. ; ; 

Erwerbsfahige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, fich gur gefesten Zeit in 
dem Gafthofe gu Muͤhlberg eingufinden, um ihre Gebote daſelbſt absugeben. 

Die ndbere Beſchreibung der Grundftice, der Situationsplan derfelben und die Ber: 
faufébedingungen koͤnnen ſowohl tdglic) in dem hieſigen Bureau eingefehen, als aud Rauf: 
luftigen gegen Grlegung von Copialien auf Berlangen abſchriftlich gugefertiget werden. 

Glfterwerda, den 5. Maͤrz 1829. 


Kiniglig Preußiſche Forf\s Gnfpection. 








(556) Berkauf von Fiſchereien. Da in dem am 20, Januar d. J. gum 

meifibietenden Berfaufe ver dem Fiscus guftehenden wilden Fifchereien, und gwar: 

1) in der Cuppe, von dem Ruͤckmarsdorfer Rittergtiveye je bié unter die Doͤlziger Grice ; 

2) dafelbft, vom der Doͤlziger Brice bis an das Wegwiger Mittergurshols unter Zoͤſchen; 

5) yee oe von det Hainider Muͤhle an bis unter Oberfhau an-ven fogenannten 

atrfteg; : 
4) in der Paugger Lage am Schleuditzer Unterforft; 
5) . ae Amtélade in Scfeudiger Uue und dem Schloßteiche am Schkeuditzer Forſt⸗ 
aufe, und 

6) in den Meufchauer Laden, 
abgehaltenen Cicitationstermine theils Nadgebote erfolgt, theil’ auf einige derfelben gar 
feine Gebote abgegeben worden find, fo Hat die Koͤnigl. Regierung eine anderweite Cicitac 
tion angeordnet, welde 

pen 28. Marg vdiefes’ Jahres, 

; — Vormittags um ao Uhr— 
in der Dienſtwohnung des Herrn Oberforfters Kirſchner gu Schkeuditz, wo auc) die Kauf⸗ 
Bedingungen jedergeit gur Cinfleht bereit liegen, von der unterzeichneten Behoͤrde abgehal⸗ 


* 


‘ 
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tin werden fol. Rauftuftige werden daher hierdurch eingeladen, fic) an vorbemerktem Tage 
und Orte eingufinden-und ifre Gebote abzugeben. ; 
Merfeburg, ven-4, Maͤtz 1829, 
Koͤniglich Preugifde Forks Gnfpection. 


(320) RittergutssBVerfauf. Cin im Neuftaͤdter Kreife des Gropherzogthums 
Cadfens Weimar gelegenes Alodials Rittergut fol wegen cimer Erbauseinanderfegung aus 
freier Hand verfauft werden. 

Dieſes Rittergut liegt in einer angenehmen und frudtbaren Gegend, 1 Stunde vor 
Neuſtadt entfernt. Seine Hauptfidlidfien Qubehdrungen beſtehen in. wobleingeridteten 
und gutunterbalfenen Wohn⸗ und Wirthfdaftsgebduden, 562 Ader Feld-, Wieſen⸗, Garz 
tins, Leis und Holgs Grundftiiden, der Geridtébarfeit, ver mitteln und niedern Jagd, 
odngeſahr go Thr, jaͤhrlichen Lehngeldern, 72 Thlr. 15 Gr. 2 Pf. Gelverbginfen, 85% 

Weigen, 55 Seheffel Noggen, 83 Scheffel Gerfle und 44 Scheffel Hafer an 
Zinsſtüchten, aud) Federvieh« und andern Naturals Zinfen gum Werthe von 17 Thlr, 
5 GS HPf., dem Mitpatronatésredte und einer Triftgeredtigheit fir 550 Stic Schaafoieh. 

Die Canvdesherrliden und andern Ubgaben in Gelde, Getreide und Naturalien belaus 
fea ſich auf 107 Thlr. 25 Gr. jaͤhrlich. : 

Der lnter zeichnete it mit vem Verkaufe diefes Nitterguts beauftragt und wird dem, 
uperbungsfabigen bie ndbern Nadweifungen auf Verlangen ertheilen, aud) unter mbg- 
ligR billigen Bedingungen den Rauf abſqcließen. ox. ey, © 

Dropfig bei Zeig, am 28. Februar 1829, Der Rammerrath Dring. 





(357) Berfouf oder Verpadtung eines Wieſengrundſtücks. Der bet 
Samiedeberg, gelegene fogenannte Ungergarten foll, in eingelnen Ubtheilungen over im 
* an den Meiſtbietenden entweder verkauft oder auch verpachtet werden, und iſt 
lerzu ⸗ 

ver 27. April 1829, 

— ~ = Bormittags Neun Uhr, 

terminlich anberaumt. Die naͤhern Bedingungen find bei dem Herrn Kaufmann Schwabe 


in Schmiedeberg ys exfabren. - 
Dee Kreis s Steuer: Revifor und Guftitiar Meh ner.. 


(a2) Gefanntmadung. Naͤchſtkommenden 

Te ee 235. Marg, viefes’ Jahres’ 
fall die —72 des diesjaͤhrigen Bedarfs an Baus und’ Scyhneideholz⸗Waaren fir hie⸗ 
fige Fonigl. Saline, durch dicitation vem Mindeſtfordernden uͤberlaffen werden; wozu ſich 
Zualificirte gedachten Tages, Vormittags g Uhr, in unſerm Geſchaͤftslocale einfinden, vie 
Bedinzungen anhoͤren und ihre Gebote abgeben wollen. 
stern, ven 24, Februar 1829, 


Rinigtige GatinensBWerwmaltumg. 








— —— — — — 


(566 a) Bekanntmachung. Die Anfuhre der gum Neubau der 2. Fluthbruͤcke 
uid Reparatur der 6. Fluthbruͤcke inp Straßendamme zwiſchen Wellaune und Duͤben er—⸗ 
—*— Holzmaterialien, ſoll an den Mindeſifordernden verdungen werden, wozu der 
Termin au W J 


ben 32. Mary, 1829, 
; Morgens Neun Uhr, oe 
im Saſthofe gum ſchwarzen Adler zu Duͤben anberaumt worden iff. Unternehmungeluſtige 
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werden mif dem Bemerfen eingeladen, daß die naͤhern Bedingungen im Termine Befannt 
gemacht werden follen. zo i 
Bitterfeld, den 6. Marz 1829, . 

am Der Wegebaumeifer Lange. 





(566 6) Sefanntmadung. Die gur Unterhaltung ver Chauffeen im hieſigen 
Meegebaufreife dies Johr erforderliden Cieferungen und Anſuhre an Steinen und Kies, fo 
wie circa 2600 OFuG fieferner S5zélliger Bolen, foll dem Mindefifordernden wberlaffen 
werden, und find hierzu folgend: Termine anberaumt worden, alé: ' 
der 25. Marg 1829, Morgens g Ur, a. 
im prod gum Pelican gu Brehna, fir oie Strede von dieſſeits Hohenfhurm bié Bit: 
terfeld; ; 
: der 26, Marg 1829, Morgen’ g Ubr, J 
im Gafthofe zur Weintraube gu Graͤfenhainchen, fir die Chauſſeeſtrecke von Bitterfeld bis 
Graͤfenhainchen, wobet aud die Vodlen mit vorfommen; ~~ 
ber 27. März 1829, Morgen’ g Ur, ; 
im ***8 zur Weintraube gu Delitzſch, fiir die Chauſſee von Delitzſch bis zur Sadi: 
ſchen Grenze; 
zu welchen Unternehmungsluſtige mit vem Bemerken eingeladen werden, das alle naͤhere 
Bedingungen, welche hierbei beobachtet werden muͤſſen, in den Terminen naͤher bekannt ge 
macht werden ſollen. “as 
. Bitterfeld, ven 6, Marg 1829. 
. Der Wegebaumeifier Lange. 
— — — — ed 
(351) GSuts-Berkauf. Jo bin geſonnen, mein Dreihufengut in Holzdorf, mit 
neuen Gebduven, beftellren Yectern und complettem Viehſtand, Schiff und Gefcirr, Berdn: 
derungs halber aué freter Hand gu verfaufen. ; ‘ 
| Der Dreihiifner Fiſcher in Holydorf 
bei Schweinitz. 





(592) Gafthofs-Verfauf. Cin an ciner lebhaften Hauptſtraße im Koͤnigreiche 
Sachſen bei Grofenhain belegener, fehr befucter Gakhof, mit 175 Sebeffel Dresdner 
“aang Feld, Wiefen und Holz, Brauerei, BSrennerei, Rindvieh- und Schweinezucht, Swhis 
jeiei, bedeufendem Torfftich, Fiſcherei und einem ſehr anfehnlidhen VBriicdengoll, durch⸗ 
gingig guten Gebduden und vollitindigem Inventario, foll unter annehmlichen Bedingun: 
gen verfauft werden. und tft das Weitere gu erfragen in Merzdorf bet Elſterwerda bei vem 
Herrn Berwalter kuͤttich. 








(287) Geld auszuleihen. Es follen circa 12,000 Thr. Conventionsgeld, einer 
milden Stiftung zugehoͤrig, ganj, oud in eingelnen Gummen, gegen pupillarifhe Sider 
beit bis gu Offtern d. J. ausgeliehen werden, und giebt hierdber das untergeichnete Prev 
curafuramt ndbere Muéfunff. 

Zeig, am 21. Februar 1829. : 
Das Procuratur-sAmet. 





(352) Ungeboteme Stelle. Auf dem Rittergute Schoͤnewerda bei Artern wird 
ein tichtiger Schaafknecht gefudt, der mit guten Seugnifien verfehen ſeyn muß und etme 
200 Thlr, einlegen kann. Man meldet fic) daſelbſt bet vem Verwalter Krafft. 





‘ 


* 
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OHeffentlider Anzeiger 
| gum ai ce 


Amtsblatt ver Konigtiden Regierung, 


22, Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 18, Mary 1829, 











— 





(594) . « Befanntmagung. : 
Der Diaconus Quehl gu Erfurt hat vie gum Allerhoͤchſten Geburttfee Sr. Majeſtaͤt 
‘es Rinigs am 5. Auguft 1823 in der dafigen evangeliſchen Prevdigerfirhe genaltene Pres 
bist pruden laſſen, und den Grids daraus zur Unterftigung nothleidender Hausarmen 
efttmmt. : 
Wir bringen foldes, in Gemaͤßheit eines Reſcripts ves Herrm Minifters des Innern 
Excellenz vom 21. v. M., hiermit gue Sffentlicen Kenntniß. 
Merfeburg, den 15. Mary 1829. 
Königl. Preuß. Regierung, Whtheilung oes Innern. 





GidhderHeitspotiget. 

(580) Otedbrief. Dem Hiefigen Kaufmann Borchardt jun. find in ver Nacht vom 
2. auf den 5. d. M. folgende Waaren, als: 

a) 2% Kartons einfarbige und, fagonirte Wtlasbinder; — 4) 20 Pfo. couleurte Naͤtz⸗ 
ſeide; — ©) 15 Stal Cattune; — d) 12 Dugend baumwollene Tider, worunter 
befonvers viel gelbe; — e) 6 Dus. fdwargfeione Halſruͤcher; — f) 2 Dug. couleurte 
ſeidne Halstider; — g) 4 Stuͤcke weifer, tleingeblimter Piquee; — A) 6 Grice 
Blaues Tuch, worunter 1 Sta mit gleimfarbigen Eden und der Mr. 5267, und 
Stic mit gelben Eden und der Wr. 935.; — i) 5 Stuͤcke gruͤnes Tud; — A) 4 
Stude panes Tug; — 1) 1 Stid braunes Tub; — m) 1 Stid ſchwarzes Tuch; — 
n) 4 Glen decatirtes Tuch; — 0) 2 Stade griiner Merino; — p) 2 Stride blauz 
ſchwarzer Merino; — g) 2 Stuͤcke zimmtfarbener De:ino, 

im Werthbetrage von circa 1400 Thir., mittelſtt Ginlegung einer Wand, geſtohlen worden. 

Die nadftehend verzeichneten 6 Guden, welde mit dem gleich‘alls nawfieberd bezeich⸗ 
‘neten Gefpann verfehen waren, haben fic dringend veidddtig gemadt, den gedadten Dieb- 
ſtahl begangen gu haben, und wir erfuden daber ſaͤmmtliche Militaire und Civilbehdroen 
ergebenft, geneigteft auf die erwaͤhnten Suden vigiliren, diefelben nad Befinden der Ums 
ſtaͤnde — und ſodann mit den vorſtehend nachgewieſenen Waaren anher transpors 
tiren zu laſſen. 

Uebrigens find die genannten Juden aus dem 2 Meilen von Potsdam und eine Meile 
von Nauen belegenen Dorfe Dyros, in weldem fie fid einige Tage aufgehalten haben, 
bierhee gefommen, haben fic nad begangenem Diebſtahl ber Rathenow naw ver Altmark 
over uber Grandenburg nad Sachſen begeben; daher diefelben hauptſaͤchlich dorthin gu 
verfolgen feyn dirften. Der worfehenden Gade fuͤgen wir nod die Bitte hingu, ſchleu⸗ 
nigft von Hem, was gur Ergreifung ver Verbrecher und Wiedererlangung ver geftohinen 
Waaren dienlich ift, uns Nachricht gu ertheilen. 


Endlich bemerfen wir nod, dag der Kaufmann Vordardt demjenigen eine Belehnung 
von 50 Thlr. gufichert, welder ihm gue Wiedererlangung der Waaren behulflid i. 
Stiejad, den 7. Maͤrz 1829. ‘Der Magifirat. 
I Signalement der Juden. 

a) Der 1. Jude iſt ungefaͤhr 50 Sabre alt, 5 Fuß 4 Boll groß, hat ſchwarze krauſe 
Haare, gebogene Naſe, ſchwarzen Backenbart, mittlere Geſtalt, efmss finſeres Mr: 
ſehen und war mit einem grautuchenen Mantel mit kurzem Kragen, blaucm Lerb- 
root, Otiefeln und mic einer ſchwarzen, runden, mit Pelz befegten Diiise bekleidet. 

b) Der 2. Gude if ungefaͤhr 50 bis 55 Sabre alt, 5 Fuß 8 Bol grok, hat ſchwarze 
Haare, dergl. Badenbart, und ift vow ftarfer Statur. ; 

c) Der 5. Jude iſt circa 28 Sabre alt, 5F. 6 —7 3. groß; bekleidet war verfelbe mit 
einem Pelze mit grauem Uebergug. 

d) Der 4 Gude ift ohngefaͤhr So Sabre alt, 5 Fuß 5 — 4 Boll groß, Hat gelblide 
Haare und fein juüdiſches Anſehen; bekleidet war derſelbe mit einem abgetragenen 


grauen Pelz. ; 
e) Der 5. Guve iff 50 bis bo Gahre alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 4 Boll grog, tragt einen 
‘fangen Bart, und war mit einem alten Pelz und altem blauen Mantel belleidet. 
f) Der 6. Jude iff 50 bis Go Jahre alt, 5 Fuß 6 Boll grog, von ſtatker Statur. Be 
fleivet war derfelbe mit einem Pelz mit grauem Uebergug, braunem Ueberrod, 
blauem Leibrock, gebluͤmtem Halstud und Stiefeln. Uebrigené ſchien derfelbe bei 
Den andern Guden in Unfehen gu ſtehen. ° 


Bignalement ves Gefpanns. ; 
r, Wagen. Korbwagen mit Planibergug, worin vor Musibung ves Diebſtahls ein 
hoͤlzerner Kaſten mit 12 bis 15 Ellen groben grauen Tues fic befand. 
2 — — a) Das eine Pferd sft ein ziemlich großer Rorhfuchs mit Bleſſe und ſoll 
blind ſeyn. 

6) Das andere Pferd ift fablbraun und fehr flein (vermuthlich Lithauer Nace. 

c) Das pritte Pferd it ſchwarzbraun, alt und fteif, hat Stern, Schnibbe und dice 

Hinterſuͤhe; auch ſtreiſt fic) daffelbe die Hinterfige mit ven Hufeifen. 
* (376) Diebſtahl. In dee Racht vom 2. gum 5. Mary d. J. find in Buͤhig zwei 
Koͤrbe mit Bienen entwendet worden; beive Koͤrbe waren von gefcalten Weiden, mit Bak 
umwunden, und Hatten einen eben’ fo umwundenen Ring; an det innern Seite ves Schie⸗ 
bers an jedem diefer Koͤrbe war mit Bleiftift 1828 — an dem einen Korbe ſiand 
dir Mame Dunkel rothgezeichnet; an der hintern Seite bes zweiten Korbes beſindet fid 
von ober bis unten ein Strid von Dinte. 

Wir warnen vor dem Anfauf ded Entwendefen und fordern das Publicum auf, jut 
Biederherbeifdhaffung des Entwendeten und Ermittelung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirien 
und jede Dabin fuͤhrende Spur uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 10. Marg 1829, — 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 








(407) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 25. gum 24. v. M. find dem Einwohnet 
Brany Krauſe jun. in Sinsleben, fieben Gide Gerfte, gufammen 16 Scheffel entdaltend, 
mittelſt Ginbruds aus feiner Gcheune, und ein alter Schubkatren und ein Schubkarrenrad 
aus feinem Hofe geftoblen worden. — 

Bon den Saͤcken iſt der eine blaugeſtreift, ein anderer mit einer 4 an einem Zipfel 
gezeichnet und ein drifter hat einen eingendbten Boden. © 
Wir warnen vor dem Erwerbe des Entwendeten und fordern Gedermann auf, alle 





“a 
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feit fofort anzuzeigen. 
Sangerhauſen, em 7. Marz 182g. ; 
Koöniglich Preußiſches Gnaquifitoriat. 


c604) Polizeiliche Bekanntmachung. Nach der uns jetzt gugefommenen An—⸗ 
jtige if im der Bett vom 22. bis 28. Februar d. J. aus der im Poſthaufe gu Kropftaͤdt, 
in Dex Paffagierftube angebradten Armenbuͤchſe, die vorhanden gewefene Baarfdhaft, deren 
Beitrag jedod nicht angegeben werden fann, mittelſt Créffnung des Salofies entwenvdet 
werden , Bnd Haber fid) darunter mebrere Baierfhe Drei- und Sechskreuzerſtuͤcke befunden. 
Wir fordern daher Jedermann gur moͤglichſten Entoedung des Thaters und Herbeifdafe 
fulty des gefotinen Gutes auf, und warnen vor den forft leicht eintretenden Strafen eiz 
nes Gutedliden Beſitzes. 

Biktenberg , nen Mair; 1829. ; 

Jas Patrimonialgeridt wher Kropftädt. 


_ 4575) Polizeiliche Befanntmadung. Cine bereits mehrmals beftrafte Diez 
Bin foun fid) uber ven ehrlichen Erwerb 

einer rothdaumwollenen gelbgeftreiften Schuͤrze; — einer weißbbaumwollenen Schuͤrze mit 

eingendbten Baͤumchen over Blumen; — eines weißbaumwollenen Halstuchs mit 
eingendbter Kante; — einer Weibsmige von ſchwarzem Sammetmancheſter mit wei- 

_. fen Spigen und ſchwarzem Bande; — einer Mifigabel, ‘ 
nicht genuͤgend ausweifen, und fordern wir die unbefannten Cigenthimer diefer Segenſaͤnde 
bierdurd auf; ſich deshalb bis gum 28. d. M. mittelſt naͤherer Anzeige bei uns oder ihrer 
nchſten Gerichtsbehoͤrde gu melden. 

Wittenberg, ven 7. Maͤrz 1829. ; i. 

= ¢., ac: *. Rbnighib® Preußiſches Gngutfitoriat.. -... ., 
,. GS) Polizeifime BSefanntmadung., Gn der Nacht vem 6. gum 7. d. M. 
if in dem Gihaaffialle des Hifners Andreas Dannenberg gu Dietrichsdorf deſſen befler 
Hammel geſchlachtet und das Fell abgegogen worden. 

Das Fleifh i liegen geblieben, das Fell aber entwendet worden. 

Der Hammel war auf vem Kreuze zwiſchen ven beiden Hinterfager mit einem Theere 
fitih von einem Hinterſchinken gum andern bejeicnet, von dem rechten Oore war die Ohr⸗ 
fpige abgeſchnitten und in dem linken Ohre war ein Kerb binterwdrté eingeſchnitten. 
Der Chater it nod nicht ausgemitteit; daher wird diefer Diebſtahl hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht und vor dem Erwerbe des entwendeten Felles gewarnt, zugleich 
aber Jedermang aufgeſordert, dasjenige, was zur Entdeckung des Thaͤters beitragen koͤnn⸗ 
te, hier anzuzeigen. 

Zahna, ven 10, Maͤrz 1829. ; 

KRinighih PreugGifhes Geridt(s « Ume. 


G87) Verweifung uber die Candesgrenge. Der unten — — Handar⸗ 
beiter Goreng Trefflich ous Reinsfeld it, in GSemaͤßheit ergangenen Urtheils, uber die Lanz 
* gebracht, nachdem ihm der Ruͤcktritt in die dieſſeitigen Staaten unter Androhung 

eijdbriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt worden if. 

Erfurt, den 10. Marz 1829. : —— 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
+, Perfons + Sefdhreibung. 
Suname, Trefflich; — Vornamen, Johann Lorenz; — Sewerbe, Handarbeiter; — 


Umſtaͤnde, weldhe zur Cnfdedung ber Diebe beifragen fonnen, uné oder der naͤchſten Obrige 
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Geburts: und Wohnort, Reinsfeld im Sondershauſiſchen; — Religion, evangelifh; — 
Alter, 28 Sabre; — Grofe, 5 Fuß 5 Boll; — Haare, ſchwarzbtaun; — Stirn, hoch; — 
Mugenbraunen, —— — Augen, grau; — Naſe, vid; — Mund, gewoͤhnlich; — 
Bart, ſchwarz; — Zaͤhne, mangelhaſt; — Kinn, rund; — Gefidtsbiloung, rund; — 
Gefidtéfarbe, geſund; — Geftalt, unterſetzt; — Sprache, deutſch. 

(386) Verweiſung uber die Landesgrenze. Die im nachſtehenden Signa⸗ 
lement befcriebene, unverebelidte Johanne Chriftiane Kreus aus Niſchwitz, im Koͤnigreiche 
Sawfen, ift auf den Grund des wider fie ergangenen Urtheilé uͤber die Grenge bes Preus 
biſchen Reichs gefchafft und ihr die Ruͤckkehr bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich uns 
terſagt worden. 

Liebenwerda, am 4. Februar 1829. 


Riniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement... 

Groͤße, 4 Fuß 5 Zoll; — Haare, blond; — Stirn, gewoͤhnlich; — Augenbraunen, 
Blond; — Mugen, gelblich; — Naſe, gewöhnlich; — Mund, etwas aufgeworfen; — Zaͤh—⸗ 
ne, gut; — Kinn, ſpitz; — Geſichtsbildung, oval; — Gefichtéfarbe, geſund; — Geſtalt, 
unterſetzt; — Huge, gerade; — Hinde, mittelmaͤßig; — beſondere Kennzeichen: hat auf 
der linfen Seite am Unterletbe eine Schnittwunde, die von einer boͤsartigen Krankheit here 
zurühren ſcheint, und eine Narbe an der Stirn aber dem linfen Yuge; — Familienname, 
Rreug; — Vornamen, Johanne Chriſtiane; — Geburtsort, Niſchwitz; — Aufenthaltsort, 
unbeſtaͤndig; — Alter, 26 Jahre; — Religion, eoangelifa; — Gewerbe, dienen; — 
Stand, Dienftmagd; — Sprade, deutſch; — Dialect, Wurzener. 





3g.) Oeffentlider Verkauf. Jum oͤffentlichen meitbietenden freiwilligen Vere 
faufe des den Crben der veritorbenen Grau Paftorin Umalie Sophie Friederife verwittw. Ciebe, 
geb. Hennide, gehsrigen, gu Rieſtedt unter Vr. 115. belegenen Wohnhauſes, das Schloͤßchen 
genannt, mit (immtlidem Zubehoͤr, welches mit Cinfolué des Gartens zwiſchen Tettens 
born und Goldfdmidt auf 1610 Thlr. Courant, ohne Ahzug der Coften, gewuͤrdigt worden, 
und zur Unmeldung und Nachweiſung der aus dem Hypothefenbuce nicht erfidtlicden 
Realanfpride,. flehet ein. Termin auf 
; ben Biergehnten Mai 1829, 
ves Vormittags um o Ubr, gu Rieſtedt vor dem ernannten Deputirften, Herm Ober 
Landes Gerichts Referendar Hergog, an; wogu alle befigs und zahlungéfabige Raufluftige, 
fo wie die unbefannten Realglaubiger, und gwar lestere bei Vermeidang der Prdclufion 
gegen den neven Befiger, hierdurch eingeladen und refp. aufgefordert werden. 
Gisleben, den 6, Maͤrz +829, 


KRiniglid Preußiſches Lands Geridt. 











(578) Verkauf oder Verpadtung. Semis Verfigung K. Hodldbliher Regier 
rung in. Derfeburg follen. die urforiinglid) dem Windmuͤller beat vererbt gewefenen, vor 
vem Ceverberger Thore: hieſelbſt neben der Loversieder Straße und dem Felowege geleges 
nen, jest gu Acker gemadten beiven Plage, von 1 Magd. Morgen 5. QRuthen Flaͤchen⸗ 
Indalt, in. den auf 
den 24. dieſes Monats, 
Bormittags 10 Ube, 
in dem GefchSftélocale- des unterzeichneten Rentamts anberaumten: Termine, meiftbies 
tend verfauft oder nad) Befinden auf 5 bis 6 Jahre verpactet werden. Es merden daber 
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get, welche dieſes Grundſtuͤck zu Befigen. und gu bezahlen faͤhig find, eingeladen, 
gedachten Termine eingufinden. ; . 
Juſchlag und die Uuswah! unter den. Beſibietenden bleibt ver Hochloͤblichen Res 
rbehalter, und find: die Cicitanten. bis. dahin en ihr Gebot: gebunden, deponiren 
brerer Sicherheit im Termine die Gumme. von 25 Thlr: baar oder in einem 
ldſcheine. Die: fpeciellen Verkaufs bedingungen fonnen im: den. gewoͤhnlichen Gee 
tw bet dem unterzeichneten Rentamte eingefehen. werden. 

h, am 8. Maͤrz 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Die Staͤnde des Stifts Merſeburg, Koͤnigl. Preug. 
nbd im Stande, von den, gu Bezahlung der, dem Stifte im. Jahre 1806 auf⸗ 
tribution, erborgten. Rapitalien, gu Michael dieſes Sabres 5pe8 Thlr. gurud 
mind ba, befage: der daruͤber ausgeftellterr Obligationem, beiden beilen eine balbs- 
kuͤndigung freiſtehet, fo kuͤndigen diefelben die. Rapitalien der. Obligationen: 

sub Mr, 108 an 100 Thalerny. 


3 ¢ 109 ¢ F00 2 
e* ¢ 110 ¢ Seo ⸗ 
s # 1 -¢ 400. ¢ 
¢ s 112 ¢ 150 ⸗ 

⸗ sg 115 ¢ 200 ’ 
s ¢ 114 & 100: J und: 
⸗ 1n5+ s 1000: 


? 5 s 

by und-erfuden deren: Inhaber, gu Michael diefes Jahres Bei hieliger Unleihes 

Bablung in: Conventionsgeld und coursmafiger Vergutung: des Agios, wegen 

MS Gonventionsgeld ſtehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie. ſolche die Leips 

G.tm Filigfeitetermine nachweifer, gegen Racdgabe der Obligationen ſammt 

fe Lolons und Coupons, in Empfang ju nehmen. Es fol jedoch jedem Gna 
ſonderes Verlangen, weldes ſpaͤteſtens einen Monat vor dem- Zablungster- 

er Kaffe angebradt werden muß, die. Zablung, in. der Münzſorte, auf welde 

on lautet, verabreidt werden. a 

aber: vie> Erhebung gedachter Rapitalien: gu der beftimmten: Zeit: niet erfolgt,. 

ge bis auf weitere Beſtimmung, auf Koken und Sefahr der. Gliubiger, depo- 

bund: von: Michael 1829 ab, nicht weiter: verginfet. 

gy am. 10. Maͤtz 1829. 


: Verwmaltung der Stift: Merfeburgifmen- Anleihen nieder— 
gtfegte: Deputation.. 
bm Droth a. Klintharodt. 








Sefanntma dung. Bon neuen, 4 pCr. tragenden, Faris 
bngfden, unter Grogherzoglid) Badenſcher Genehmigung creirten Obliga- 
de ubſchnitte von 1000, 500 und 100 Fl. im 24 Fl.⸗Fuß bet: uné, dem Une 
dee Anlehens, al pari yu erhalten: Diele Cffecteny, deten Binfen auger bier 
ankſurt · a. D2. und bei ; den Fürſtlichen Rentaͤmtern am 1. Upril und 1, Octo- 

“find, geidnen: ſich vor vielen andern Aehnlichen beſonders dadurch vortheil⸗ 
daß ihnen eine Special⸗Hypothek im doppelten Steueranſchlage zur Ciders 


m Marg 1829. Frege u. Comp. 


— 
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(3590) Getreide s Berfleigerung. Naͤchſtkommenden 
Sechs und Bwangigfen Marg dieſes Jahres 
follen Vormittags um 10 Uhr bet Hiefigem Rentamte : 
' 52 Scheffel Metzen Berliner Maaß Weizen 
2 5 


⸗ ⸗ ⸗Roggen, 
382 ⸗ 10 ⸗ ⸗ s Gerfte, 
a ⸗ a ⸗ ⸗ ⸗Haſer, 
1 ⸗ ⸗Erbſen, 


an die Meiſtbietenden verfauft werden. 
Zeitz, den 11. Marz 1829. : 
Kiniglid Preufifdhes Rent s Aare. 





(392) HeusBVerfleigerung in Merfeburg. piven 
ben 27. Mary 1829, 
_ Bormittags Behn Ube, : 
follen 150 Gentner Heu, in eingelnen Parthieen gu 10 Centnern, bei bem Koͤnigl. Landge⸗ 
ſttuͤt⸗Depot, gegen fogleich nad dem Zuſchlage gu leiſtende Zahlung, dffentlid) verfteigert 


werden. 
Graditz, den 10. Marg 1829. Der Rinigl. Landftallmeifier Zirckel. 


— — —— ee — — — — — — — —— — — — — — — 


(595) Patent-Ertheilung. Gin Koͤnigl. Preuß. Hohes Miniſterium ves In—⸗ 
nern bat dem Koͤnigl. Obriſt p. Schepeler hiefelb unterm 19. Januar d. J. ein auf & 
Jahre fur den ganzen Umfang der Monarchie gultiges Patent ertheilt, fir vie ausſchließ⸗ 
ihe Fabrifation der vom Koͤnigl. Spaniſchen Rittmeifter Segando erfundenen Pferdege- 
biffe und deren Vorridtung gum Freffen. 

Auf die desfalls eingereichten Zeichnungen 2. ſich beziehend, wird binnen kurzer Zeit 
in einer Schrift ver Nuden dieſer Erfindung angezeigt werden, fo wie, an. wen men fic 
fir ven Unfauf diefer Gebiffe gu wenden hat. 

Maden, den 19. Februar 152g. 





(389) Rofterie + Ungeige. Bei der am 5., 4., 5. und 6. d. M. gezogenen 
I. Gourant: Lotterie, wovon die Liften gur Einſicht bei mir Bereit liegen, fielen in meine 
Ginnabme auger den Heinern Gewinnen: — 
ber gweite Hauptgewinn von 10,000 Thalern, 
1 Gewinn von 500 Thalern, 
« 2 s s 250° 5 
: 1 s 200 s 


12 3 # 100 ⸗ 
Ganze Looſe gu 10 Thlr. 5 Sgr., Fuͤnftel gu 2 Thr. 1 Sgr. Courant Einlage zur 
II. Courant⸗ Lotterie, deren Ziehung am 16, Junius d. J. anfaͤngt, find bier und in 
Merfeburg jedergeit gu bekommen. 
Halle a. d. S., den 10, Mary 1879. ee ; 
et Riniglide Lotteries Cinnehmer Lehmann. 





— 


(403) Die Schnitt- und Mode⸗Waaren⸗Handlung von 
. Mindhenberg und Mendel aus Halle 

bezieht den bevorkehenden Merféburger Markt mit ihrem Bbefannten, von der jegigen Franke 
furter Meffe aufé vollfommentte affortirten Schnitt · und Mode Maaren-Lager, uxd tft vers 
moͤge billigen Ginfaufé im Stande, auffallend billige Preife flellen gu fonnen. Won den 


— 


“=a” 
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»ielen Artikeln, deren ſaͤmmtliche Benennung der Raum nicht geſtattet, erwaͤhnt fle nur: 
eine große Auswahl in kleinen Knüpf⸗ und Umfdlagetadern und Shawls, in Créps Bes 
phir, Terneaur, Cachemir, Thibet und dergl. in den neueſten Erfdeinungen diefes Jahres, 
Kleider⸗ und Mdbel= Cattune nad dem neueflen Gefhmad, ſchwarze und couleurte feidene 
waaren aller Urt, glatte und dDamaftirte Moircs gu Moͤbels in alten Farben, 3, 4, & 
und % breite rheinlaͤndiſche Singhams im beliebteften Deffeins, mehrere gang neue ome 
merfoffe fur Damen, alé: Gndiennes, Byzantines, Peruviennes und dergleichen mehr, Sar⸗ 
dinens Mouffeline und Frangen, feine weife Beuge gu Kleivern, neb allen andern weifen 
Waaren, Spigengrund in allen Greiten, glatten und gefitterten Piquee, Gaze, Linon, 
Gammet, Futter: und Bettbarchende, Pelinet-Tuͤcher und Schleier, Strampfe, Gefunds 
peitéflanelle und dergl. mehr. 
Als befonders billig empfiedlt fie: 

tine Parthie feine Saͤchſiſche Merino’s 4 Cle 63 Sgr; 

Drells Gedede mit 6 und 12 Servietten a 4: Thr. und 8 Thir.; 

eine Parthie ſchwere blauſchwarze Satintürks 4 Cle 15 Sar.; 

——— ohne Nath, a Stuͤck 14 Tole. und 2 Thlr.5 

reite Mille fleurs, um damit gu raͤumen, die 20 Sgr. gekoſtet haben, 4 Elle 7% Sor., 
< breite dergl. su Gomimerfleivern fic) fehr gut eignend, 2 Elle 53 Sgr., die 15 
Sgr. gefoftet haben; — 

eine Parthie ſchwarze Merino’s ¢ Elle 5 Sgr.; 

die allerneueften Thibet⸗Tuͤcher, die gewoͤhnlich 25 bis 50 Thlr. foften, 4 12 und 15 IHL; 

%, breite Singhams, aͤchte und ſchoͤne Deffeins, 4 Elle 6 Sgr.; 

eine Parthie aͤchte dunkele Gattune a Elle 5 Sgr.; 

Coͤte Paly qu Sommerfleidern far Damen, die 15 Gar. gefohet haben, 4 65 Sar.; — 

weiße franjpofifhe Umſchlagetuͤcher, die 20 Thlr. gefoket haben, 4 8 und 10 Thlr.; 

abgepafte weiße leider, die 5 und 6 Thlr. gefoftet haben, a vd Thlr.. 

; : Sur Herren: : 
ausgejeichnet ſchoͤne Drills und andere neve Beinkleiderzeuge, aͤcht blauſchwarzſeidne Halts 
tuder von 2-bi¢ 4, ertrafeine weife und Gndiennes Tider, ganz feine weiße Piquees und 
moderne engliſche Loilinets Weften, oftindifde feivene Taſchentuͤcher mit Carricaturen, Ware 
ſchauer Schlaftoͤcke u. d m. 

AUnter Zufidherung ver billigſten Preife bittet fie um zahlreichen Beſuch. Das Cager 
ft bei Dem Seilermeifter Herrn Barth, am Markte. 

(408) fdwenthal und Marcufi aus Halle 
empfeblen fid) gu dem bevorſtehenden Merfeburger Gahrmarfte mit ihrem gans neu affor: 
titten Schnitt⸗ und Modes Waarens Lager, beſtehend in Meubel- und Kleiver-Gattunen 
nad dem neuften Seſchmack, couleurten und ſchwarzen Seidengeugen aller Art, Shawls 
und Tidern in Wolle, Seide, Halbfeive, Thibet, Bour de Soye und Flor, couleurfen und 
ſchwarzen Merinos, den allerneuften Stoffen gu Damenkleidern, als: Gndiennes, Simulé, 
Peruviennes, Byzantines und deral., 3, 3, $ breiten gang echten Berliner Ginghamé, 
weißen Waaren aller Art, Spigengrund, nig Linon, Petinet und Florſchleier, 4, 1 
und } Breitem Zwillich, Gefundpeitss und Koͤperflanellen und medreren dergleiden Waas 
ten, deren Bemerfung der Raum nicht geftattet. Gnoem wir um gutigen Bufprud bit: 
ten, fol es uns zur Pflidt fepn, einen jeden uns Beehrenden aufé reelfte und promptefie 
gu Bedienen. Unfer Cager ift, wie immer, im Haufe ves Saloffermeifters Herrn Frauens 
beim am Marlte, neben dem Gafthofe gur golonen Sonne. 


(381) Schaaf-Verkauf. Auf dem Wertherſchen Rittergute Rothenberga ſiehen 
von jetzt an, Paqtoeraͤnderung halber, uͤber Soo Stuͤck NSchaafoieh gum Verkauf, wobei 
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aber gu bemerken, da6 bei diefer Sahl weder fragende Mutterſchaafe nod Jaͤhrlinge vore 
handen find. Gud fann nad Belieben der Käͤufer dieſes Vieh bis Ende Uprils hier ime 
Gutter flehen faffen, fo wie aud nod auf 1000 Stud Sqaafgeraͤthe gum Fittern und 
Tranfen ju gpg) Bn . 

Rothenberga het Bafa, den 10. Marg 182g. Mac ts. 
(402) Giter:Berfauf. Bwei beveutende Pferdnerguͤter in. ver Bornaifcen Ge— 
gend, mit vollRdndigem Bieh⸗ und Wirthſcaſts-Inventario, wovon das cine unterhalb 
Borna im Pleifengrunde liegt und wozu 5o Ader Feld und. 7 Acker gweifirige Wiefen 
gehoͤren, das andere hingegen ſeitwaͤrts Borna gelegen it, und 27 Uder Feld, ſechs Srit- 
fen Wieſen und 4 Sricen Holy dabei befindlidh, die Wohn- und Wirtoſchafts-Gebaͤude 
aber, fowie die Felder, Wiefen und Hol; bei beiden Guͤtern in gutem Zufande vorhanden 
find, follen, und gwar jedes derfelben einzeln und auszugsftei, aus freier Hand verfauft 
werden. Da ver Beliger derſelben feinen dermaligen Wirkungskreis gu erweitern im Bee 
griff febt, fo wurde er bei einem rede baldizen Berfaufe des einen over des andern diefer 
Giter, gu einem moͤglicht billigen Berfaufspreife geneigt fepn. 

Untergeichneter iff beauftragt, iber obige Gitter, fo wie uber veren, Verkaufs halber 
gu madenden Bedingungen nahere Uustunft gu ertheilen, ; 


Roͤtha bei Leipzig, den 14, Mary 1829. 
Ritter, Gerihtsfcreiber. 





— — — — — — — —————— ——— — 








(399 4) Billarnballe in groͤßter Auswahl; fo aud Kegel und Kegelkugeln 
vor ordinairem und ſchwerem Holze werden bei mir verferfigt und verfauft. 
F. A. Spies in Halle, Ranniſche Strage. 


—_—- 








(599 5) Fir Dredhsler empfehle ih: Pfeifenſchlaͤuche, lange Roͤhre, Ubgisfe, 
Porjelanfdpfe, Stilpoedel, Belchlage und UbguGringe; ferner: alle Arten rohe Horns 
fpigen, Elfenbein, Ebenholz, Buchsbaum, Scellad, Biméftein, Schachtelhalm, und uber: 
baupt alle dahin geborenden Artikel gu den billigſten Preifen. 

F. U. Spies in Halle, Ranniſche Strage. 


— — 


c6(699 c) Geivene Loden in allen Haarſarben, Stickmuſter, Zephir⸗Wolle 
und offene Seide empfiehlt 
F A. Spies in Halle. 


(598) Bekanntmachung. Wegen des Ablebens des Herrn Paſtors Wanckel hier, 
werden die Mitglieder der Lauchſaͤdter Wittwens Penfionss und Begrdbniés Socierdt pier: 
burd veranlaßt, den auf dieſen Tovesfall gefilligen Geitrag laͤngſens bis gum 1. Septem: 
ber d. J. eingufenden. 

Merfeburg, den 16. Marg 182g 








(5r1) Gefudte Stelle. Gin junger Occonom wuͤnſcht in einer Candwirthimaft 
um ein geringes Salar eine baldige Anſtellung gu finden. Man meloe ſich gefilligt in 
portofreien Griefen bei Herrn Friedrich Starcke auf der Domifreiheit in Naumburg, wels 


. 


ther das Naͤhere dariiber ertheilen wird. 





(579) Ungeige. Verſchiedene Sorten Sohlenzwecken erhielt in Commiffion und 
verfauft das Pfund gu dem febr billigen Preife von 5 Sar. 
3. © Daͤumer in Merfeburg. 





| Deffentlider Angeiger - 

pe Te satay ee pe 
Amtsblatt der Kinigligden Regierung. 
| IJ * 23. Stuͤc. 

Ausgegeben zu Merſeburg den 21. Mary 1829. 


» * 











(415) Auszug aus der Beilage gum 284, Stide der Koͤnigl. Preus. 
Staatézeitung fur das Jahr 1828, Die ſtüher in der Staatszeitung angefin- 
Digte Sdrift ves Herrn Geheimen Regierungéraths Roscius in Marienwerder: 

; Weſtpreußen von 1772 bis 1827, 
if nun gedrudt erfdienen. Das Buch enthilt eine reihe Sammlung von Materialien 
zur Gefdidte ver Berwaltung der Proving und zur Statiſtik verfelben. Der Cefet erfrent 
fic) der vielen Beweife ver vermehrten Nultur des Bodens und. ves, trotz Hemmender und 
ſtoͤrender Unterbrechungen geſtiegenen und in den untern Klafſen fortſteigenden Wohlſtandes 
ber Menſchen, aud in diefer Proving, und es i gu hoffen, daß ein fo entſtehender Wohl⸗ 
ſtand nicht minder beſtaͤndig wirkfam fir die wirklice Wohlfahrt des Landes feyn wird, 
als der, deſſen manche Provingert ſich von einem betriebſamen and unkernehmenden Fa— 
britſtande gu erfreuen haben. sas oa ! 
_ Hbberer Moforderung gemip; tolrd der vorſtehende Auszug ans der Beilage gum 284, 
Seuͤcke ver vorjdorigen Staats + Zeitung hierdurd zur allgemrinen Kenntnif gebradt; 
Merſeburg, am 16, Maͤrz 1829. ; : 
, RKinigt. Preuf Regierung. 





vat . Befanntmadung. e 
Die _ im Niederbarnimidhen Kreife des dieffeitigen Regierungsbezirks belegenen, gum 
Koͤnigi. Domainenamte Muͤhlenbeck gehdrigen Borwerfe Muͤhlenbeck und Summt foller. 
zuſammen in Folge Höherer Belimmung vom 3. Junius d. J. ab, mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen Landereien, Gebduden, dem Koͤnigl. Gndentarto, der Hutungégeredtigfeit in der Koͤ— 
nigh. Forf und auf mehreren Dorf: Felomarfen, mit der fleinen Jagd auf den Vorwerfsfelo- 
marten, fo wie mit dem Muͤhlenbeckſchen und mit dem Summtſchen See, meifibietend 
verfauft werden, Ree eae ae 

Beide Vorwerke find nur etwas uber eine Viertelmeile von einander entfernt, und ſte⸗ 
ben mit einander in wirthſchaftlicher Verbindung. ; ¥ 

Diefelben find gwei Meilen von Berlin, ebenfoweit von den Städten Bernau und 
Oranienburg, zwei und eine halbe Meile von Spandau, und eine und cine halbe Merle 
von der Havel entlegen. : ; 

Das Vorwerk Wuͤhlenbeck enthalt: 


1 an der: 
an Gerftland z. mals pew ............. 19 Morgen 41 WRuthen, 
— — 112 


eo ee ee wm e#eeeeee eee ® 200 


— — — — — — — — 
Latus 219 Morgen 155 QRuthen, 


> 


— 16% — 


Transport 219 Mergen 1535 QRulhen, 
on Sefelam TF. Kiafft. Sie seesee's iby SG 


_“—~ eee eee eer ewe ewr eee 293 —— 127 — 
— dreijdgrigem Roggenlande .. 2... eee ee ee 276 — 1970 — 
— ſechs jaͤhrigem — cocececsesos 49 — 184 — 
— neunjdprigens ooveeereeseee 214 — 79 — 





gufammen .......- 890 Morgen 126 QRuthen, 
2) an Beftindigen Wieſen verfchievener Qualitdt ..... 508 — 58k — 
5) an Maͤſchwieſen im Acker 28 — 92 = 
A) an Sartenland kei 0 03 686s 606 1d Oe il — 20 — 
Hierzu kommt: 
5) der Vorwerks⸗ und Schaͤferhof mit. — 60 — 
6) an unbrauchbarem Grunde ........... 26 — 1590 — 
Ferner werden gugelegt: 
9) eine bisher ſchon beim Vorwerke benutzt geweſene Forſt⸗ 
parzelle von 160 Morgen, beſtehend in: 
Haſerland IJ. Klaſſe ..... 25 Morgen a OQRuthen 
1 — 


vreijaͤhrigem Roggenlanve,.. 115 — 18 

ſechs jaͤhrigem — wee 8 — 55 — 

neunjaͤhrigem — ooo © — mm — 
ng — eee 4 — 24 oo! 


' find *e@7e ee @ 150 — — — 
8) zwei Forſtiparzellen von zuſammen....... „. — — 


Summa der. Grundſtuͤcke vom Vorwerke Muͤhlenbeck..... 1460 Morgen 1164 Muthen. 
Das Vorwerk Summt enthaͤlt: 
3) an Acker: 
an Gerfiland I. @laffe... eee ee ee ear sees J Morgen = OQRuthen, 
5 — 52 — 


J. 
_—s. — Ti. — 


oe eteeeeeieeeeeeee 


— Haferland I. — ee 53 — ⸗ 29 — 
—_ — II, — ¢f eee oO ewe eee ere eee 107 — 84 — 
— dreijaͤhrigem Roggenlande ......... 146 — 53 — 
— ſechsjaͤhrigem — 4442 81 —— 21 — 
* neunjabrigent — Cn —2** 51 — 18 — 


gufammen ... ae Morgen 53 QRuthen, 
sy am Wiefen verſchiedener Qalitét,.. 2... ee eee eed — 0 — 


5) an Gartenland “seh * eo eeeeeveevreereerreeee 1% — § om 
4) arr beſtaͤndigen Huͤtungsflecken — ———— Xia — 20 — 
5) an Hofs und Bauſtellen und unbrauchbarem Grunve . 33 — oe — 


Samma der Srundſtuͤcke beim Borwerfe Gummt....-. . 682 Morgen 76 ORuther- 
Der FUden: Gnhalt ves Muͤhleubeckſchen Sees betrdgt nad) einer ſruͤhern Vermeſ⸗ 


WR cts CN we ease es eee beet canesce «38s Morgin wm. Muthen, 

und ber Summtſche See enthalt nad einer neuern Vermeſ— 

Co) .... “ce # a ee — — _ 40 — 
Die Ausbietung der vorgedadten Realitdten wird unter Vorbehalt einer davon gu 


entrichtenden, unablosliden Grundfieuer entweder ohne oder mit einem darauf gu legens 
ben, jedoch abloͤslichen Domainenginfe erfolgen, und es werden far jeden Fall vie Sebote 


— 
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ALediglich auf ein Kaufgeld gerichtet. Sobald der Veraͤußerungsplan und die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen von vem Koͤnigl. FinangsMinifterio genehmigt ſeyn werden, werden diefelben 
gur-Ginfiot der Raufluftigen ausgelegt, und daruͤber das Naͤhere, fowie der Tag des Lis 
-Ctationsterming , welder in der zweiten HAlffe des Monats April abgehalten werden wird, 
in dem biefigen Amtsblatte und in den Berliner Beitungen befannt. gemadt werden. ' 
_), Borldulig laven wir Kaufliebhaber ein, an Ort und Selle Kenntniß von ver Lage 
und. ven Verdaͤltniſſen der Vorwerke gu nehmen. 

Der Beamte Hollefreund gu Mublenbe und der dafelbft jest fic) aufhaltende Deco⸗ 
nom Doͤhl find beauftragt, uberall auf Verlangen die ndthige Uustunft gu ertheilen. 

Potsdam, den 11. Febryar 1829, 


Rinigh Preuß. Negierung, Abtheilung fur die Bermaltung der 


directen Steuern, Domainen und GForften, 








Sider hel tspol 7* i, . 


(401) Diebſtahl. Mad einer erft jest eingegangenen Ungeige find in der Nacht 
vom 17. — 18. Februar d. J. aus einem Hauſe gu Friedersdorf durch Einbruch: 
awei flaͤchſene Weibshemden, wovon 2 auf der Bruſt mit einem Kreuz ſchwarz gejeich⸗ 
net Waren; — ein werrignes dergl.; — zwei flaͤchſene Mannshemden, ungezeichnet; — 
ſechs Rnabenbemven, ungezeichnet; --- ein flaͤchſenes Handtud, ungezeidnet, 
enfwendet worden. Indem wir vor dem Ankaufe des Entwendeten warnen, fordern wir 
vas Publicum auf, jeden gur Entdeckung des Thaͤters und Wiederherbeifwaffung des nts 
wendeten —— Umſtand unverzuͤglich uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anguyeigen. 
B ttg, den 11. Maͤrz 1829. . ae a es 
— Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


3— 
J 








ep «, Diebſtahl. Gn der Nacht vom 26. zum 27. v. Mr find dem Leinweber 
Heinrich Topf in Ermeleben, ein grofer fupferner Reffel, welder an Heiden Seiten tupferne 
Hentel und anvmehrern Stellen ves Randes Cindriide hat, und 20 Pfo. Schweinefleiſch, 
mittelſt Cinbrudsjentwendet worden. = 

Wir warnen por vem Crwerbe des Geſtohlnen und fordern Gedermann auf, alle Ums 
ſtaͤnde, welche gur Entdedung der Diebe beitragen fonnen, uns over ver naͤchſten Obrige 
feit fofort angujeiger. . 

@angerhaufen, am 11, Mary 1829, re ; 

oo) 6 KSnigh Preug. Inquiſitoriat. 








Gob) Diebfahl. Am 26, v. M. find aus einem Haufe in der Gorftart Alten⸗ 
Burg bei Merfchurg, nadftehend befdriebene Sachen entwendet worden, Wir warnen vor 
‘bem. Erwerbe diefer Sachen und fordern Gedermann hierdurch auf, gur Cntoedung des 
Thaͤters behuͤlflich zu ſeyn. 
Halle, den 7. Maͤrz 1829. : ; — 
—Königlich preußiſches Inquiſitoriat. 

“yeaa vi o + Bergethni—f ver entwendeten Sachen. 

- Gry Gin. never attunener Weibermantel, von Farbe grin, mit gelben Blumen, mit Flanell 
~-gefistterts;’ — 2) ein. dergl. Ueberrod von ſawarzem Merind, vorn mit fdmalen 
‘@Dammetitreifen befest, vorn heruhter mic gelbem Cattun und hinten mit Slaw und 

— gelbem Cattun gefuͤrtert; — 5) ein blauer Tuchmatin, gum Reiten eingerichtet, mit 

— xrinem großen Kragen und eirem ſtehenden Kragen, welder letztere mit ſchwarzem 
— Mandhefier gefuͤttert, und uͤberſponnenen Knoͤpſen; — 4) ein dergl. gruͤner Tums 
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Oberrock, etwas getragen, mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, gruͤnem Mandheſterkragen 
und braͤunlichem Cattunfutter. * 





(414) Polizeiliche Bekanntmachung. Der in dem öoͤffentlichen Anzeiger gum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung gu Merfeburg, Stic 65, Mr. 1271, Jahrg. 1828, 
fignalifirte Johann Thriſtian Ärndt aus Lébnig, if am 5. Maͤrz vd. J. gu eee Say 
gtiffen und bet uné eingebradht worden, wodurch ſich ver folden betreffende Steckbrief ers 
ledigt Hat. | 

Schloß Lobnig, den 10. Maͤrz 1829. 


Das PatrimonialsGerigt atftda. 
Johann Mugu Hildebrandt, Suftitiar. 


(417) Polizeiliche Befanntmadhung. Johann Georg Hering aus Kelbra, 
29 Jadre alt, 5 Fuß 6 Boll groß, Hat dunfelbraune lodige Haare, bedeckte Stirn, 
braune Wugenbraunen, blaue Augen, gewdhnlide, an der Spige etwas breite Qafe, klei⸗ 
nen Mund, gute Zaͤhne, braunen fhwaden Bart, fpigiges Kinn, gewdhnlides Geficht, ges 
funde Gefichtsfarbe, frdftige Statur, ift etwas pocennarbig. — ; 

Derfelbe ik wegen yagabondirenvder Lebensart 2 Gahre tn der Corrections: Unftalt ju 
Seis geweſen, feit dem 26, Februar d. J. von hier abmwefend, und hat wahiſcheinlich feine 
frithere Cebensart wieder angefangen. Wir erfuden daher alle Behoͤrden, ihn im Betre⸗ 
tung6falle feftzunehmen und anber abgultefern, 

elbra, ben 14 Maͤrz 1829. ; 

Der Magif_ rat allba. 


‘ 





(405) Verlorner PaG. Der Kellner Friedrid) Meyer, aus Lahr im Breisgau ge⸗ 
birtig, hat bei uné angejeigt, daß er feinen, am 27. October 21827 gu Aachen ausgeftell- 
ten Reifepag, welder am 21 d. M. von Gaffel nach. Dresden vifirt worden war, auf dem 
Wege von Caſſel nad Helfa, welder er mit der ordindren Poft zuruͤckgelegt, verloren habe. 

Um etwanigen Mißbraͤuchen mit diefem Paffe vorgubeugen, wird derfelbe hierdurch 
fir ungultig erflarf. 

Halle, den 23. Februar 1829. 


Der Magif ra tet. 





(255) Oeffentlide Vorladung. Nachdem von den Sldubigern des Huͤfners 
Gottfried Hentzſchel gu Pehritzſch auf Créffnung des Liquidations-Prozeſſes uber die Subs 
haſtationsgelder von dem verfauften Hufengute angetragen worden, wir dieſem Unfroge 
auf heute ftatt gegeben haben, fo werden alle Diejenigen, welde Anſpruͤche an dieſe Gels 
ver gu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, in dem vor unferm Deputirten, Hern 
Landgeri@térath Mulder, auf 

ven RNeunten Mai 1829, 
Bormittags um g Ur, 
zur Gonnotation der Forderungen anberaumten Termine fic) enfroeder in Perfon oder durch 
gebdrig legitimirte und mit Gnformation verfebene Bevollmadtigte aus der Bahl der hier 
guldffigen Sutigcommiffarien, wogu die Herren Guftizcommiffarien D. Pfotenhauer, 2. 
Moͤßler und Lic. Schlockwerder in Vorſchlag gebraht werden, an Landgerichtsſtelle hier 
eingufinden, ihre Anſpruͤche acbirig anjumelden und deren Richtigkeit nadgumeifen, unter 
der VBerwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Forderungen und Vorrechte 
an die Raufgelver fir verluſtig erfldrt, wenigſiens nur an dasjenige, was nad Gefries 
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digung der fid meldenden Glaubiger von ber Maſſe etwa nod Abrig bleiben duͤrſte, wers 
den. verwieſen werden, 
Wittenberg, den 20. Januar 1829. ; 
Königlich Preußiſches Lands Gerigt. 

— — ee 

(584) Edictal-Ladung. Ueber die aus freiwilliger Subhaſtation der font Sens 
nofhen Windmublennahrung Mr. 7. in Crannichau geldfeten, gur Sefriedigung aller Reale 
gldubiger derfelben aber wahrſcheinlich nit gureithenden Verfaufsgelder iſt auf Antrag eis 
nes ver Realgldubiger jener Nahrung per decr. pom 12. December pr. vor uns der’ Liqui⸗ 
bationsprojes erdffnet, und — 
J ber Gewste Mai 1829, Vormittags 10 Uhr, 
zum Connofations: und Liquidationstermine anberaumt worden. Es werden daher hierdurd 
Ale, weldhe an dieſe Subhaſtationsgeldermaſſe Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, geladen, 

“ven Gewhsten Mai 1829, Bormittags 10 Ur, 
auf dem Geridte in Crannidau entweder in Perfon oder durch einen mit gefeslider 
Vollmagt und vollſtaͤndiger Gnformation verfehenen Guflig: Commiffar gu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung anjuzrigen und fie gehdrig gu befceinigen. Die 
MUufenbleibenden haben gu gewarten, daß fie mit allen ihren ünſpruͤchen und forderungen 
Gn jene Maffe werden ausgeſchloſſen und ihneh damit tin ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen die fraglide Maſſe felbft, alé aud gegen die Gldubiger, unter welche diefelbe vers 
theilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Belgern, den 2. Januar 1829, 


Das Steinfopfefme Patrimonial + Gerimt Crannidau. 
Geifler. 








(1738) Oeffentlider Verfauf. Gn Uuffrag des Wohlloͤblichen Landgetichts zu 
Wittenberg werden Hiermit ausgeflagter Schulden halber die Beſitzungen des hieſigen Wrs 
ipknuers Gottfried Schnabel, nemlich defen Wohnhaus .und Abriges Gehdfte, deffen Hale 
ber Neumarttgarten und deffen dreizehn Sechszehntheil-Hufen Landes auf der Mark Bruch⸗ 
Haufen, welde gufammen auf 5256 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerictlid) abgefhigt find, gum 
pipe an die Meifibietenden ausgeboten, und es find dazu 5 Termine feſtgeſetzt, nems 

ich au 
ben 17, Ganuar 1829, 
Der 20, Marg 1829 and 
a _.. ben 22, Mai 182g, — 
und zwar iff davon ber letzte peremtoriſch. Ber daher geſonnen iſt, dieſe Grundſtuͤcke an 
ſich gu kaufen und ſonſt aud zahlungs- und beſitzfaͤhig, der kann ſich an einem dieſer Ter⸗ 
mine, inſonderheit im legten, bier anmelden und fein Gebot abgeben, dabei aber aud ges 
waͤrtig fepn, dasß dem Meiffbietenden, wenn die Intereſſenten in den Zuſclag willigen, 
und fid) auferdem fein geſetzliches Hinderniß findet, dieſes oder jenes vor dieſen Grund: 
ſtuͤcken ober nat Gefinden auc alle nachhero zugeſchlagen werden follen. 

Die Abſchaͤzung diefer Gefigungen fann an jedem Gefdafestage tm hieſigen Serichts— 
Umtslocale eingeſehen werden. — 

Kemberg, den 5. November 18283. 
Koͤniglich Preußiſches GSerichts⸗Amt. 


— 





(585) Gubbhaftation. Zu Folge Landgerichtlichen Auftrags ſollen die vem hie 
gen Baͤckermeiſter Carl Auguſt Kriebifch zuſtaͤndigen walzenden Srundfiuͤcke, alg; 
1) eine Schmaalmaaße Ackers, | Stunde von hier entfernt, 36 Thlr. taxirt; 
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2) eine Desameilhuſe aus 2 Stuͤcken beſtehend, J Stunden von: bier entfernt, 185 Zhe, 
axirt; 

5) ein fogenanntes Kloschen Ackers, nahe bei hieſiger Stadt gelegen, auf 25 Thlr. ab- 
geſchaͤtzt; * 


⸗ 

4) ein halbes dergl., 20 Thlr. taxirt, und 

5) eine halbe Scheune, auf 60 Thir. gewuͤrdert, 
Schulden halber ſubhaſtirt werden, und es iſt hierzu 

ber 26. Mai diefes’ Jahres, 
Bormittags Eilf Uhr, 

att hieſiger Serichtsſtelle als einziger peremtoriſcher Bietungstermin anberaumt werden; das 
ber alle diejenigen, welche dieſe Srundſtuͤcke zu befigen und gu bezahlen vermoͤgend find, 
hierdurch geladen werden, in dieſem Termine iore Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiftbietenden, wenn fid) zuvoͤrderſt die Gntereffenten uber vas erfolgte Sebot 
erfldrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundſtuͤcke, wenn nicht ge⸗ 
feglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme gulaffig machen, zugeſchlagen werden. 

Uebrigens wird ſaͤmmilichen aus der Hppothefentabelle nidt conflirenden RNealprdtens 
denten hierdurch befannt gemadt, daß fie gur Gonfervation ihrer etmanigen Gerechtſame 
fit) bis gum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in diefem ſelbſt, gu melden, und ihre Ins 
ſpruͤche angugeigen, im Unterlaffungéfalle aber fic gu gewdrtigen haben, daß fie auf ets 
folgte Udjudication damit gegen den neuen Gefiger, und infoweit fie diefe Grundfluce bes 
freffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Hergberg, den 25. TP 1829, : ; 
oͤniglich Preußiſches SeridtssAmt. 





(255) Ritterguts⸗Verkauf. Auseinanderſetzung halber beabſichtigen Unters 
zeichnete, ihr in Artern, einem an der Unſtrut, in der fogenannten goldenen Aue im Her 
gogthume Sachſen, im der Mitte von Querfurt, Cisleben, Sangerhauſen, Franfenhaufen 
und Koͤlleda, 10 Stunden von Mordhaufen belegenen freundlidmen Staͤdtchen, befigendes 
Mannlebn: Rittergut mit dauerhaften Wohn⸗- und Wirthſchaftsgebäuden, 497% Scheffeln 
Musfact Lande, 46 Udder Grummet und 4 Ackern Heuwiefen, 2 Garten, einer vorzuͤgligen 
Schaͤferei, Trift, Weider und Yagdgeredtigteit, aud baaren und Naturalgefaͤllen an ech: 
nen, Sinfen und Dienften, gu verfaufen. 

Termin hierzu fleht auf : — 

den 21. April dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Rathskeller an, wozu erwerbss und boblungetdbige, Raufluige mif dem erge- 
benſten Erſuchen andurd) eingeladen werden, befagten Tages am Befdriebenen Orte fich 
eingufinden, ihre Gebote abjugeben, und demnaͤchſt der weitern Verhandlung der Sache 
ſich gu gewartigen. Die naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks ſowohl als ver Nugungte 
Anſchlag und die Verfaufsbedingungen koͤnnen taglich bei dem Koͤnigl. Gerichts⸗Amtmann 
Herrn O. Pinckert bier und bet uns eingefehen werden, — 
Urtern, den 10, Februar 1829. Ottomar Littia. 

Eduard Lüttich. 


— * 





_ (415) Wieſen-Verkauf. Die ſogenannte Mutſchwieſe unweit ves Derfes Göͤ⸗ 
bit, welche 11 Morgen 150 ORuthen Flaͤche enthaͤlt, fol alternativ erſt im Einzelnen, 
dann im Ganzen, meiſtbietend verkauft, jedoch der Zuſchlag der Koͤnigl. Hocloͤbl. —* 
rung vorbehalten werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, 
den Vierzehnten April 1829, 
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Te : _Bormittags um 10 Uhr, 
im biefigen Rentamfe ſich eingufinden und ihre Gebote abjugeben. Die Raufbedingungen 
werder tm Termine, auc auf Verlangen vorher, den Kauflüſtigen vorgelegt werden, 
Beig, den 12, Maͤrz 182g. ; — 
5., Koͤniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 


(412) DWieſen⸗Verkauf. Die —— Troͤglitzer Wieſe, oberhalb des Dor⸗ 
fes Troͤglis, welche 54 Preuß. Morgen 154 ORuthen Flaͤchenraum enthaͤlt, fol alternativ 
erſt im Einzelnen, dann tm Gangen, meiſtbietend verfauft, jedoch ver Zuſchlag ver Koͤnigl. 
Oochloͤbl. Negierung vorbehalten werden. 

Kaufluſſige, welche fich ver Zahlungsfaͤhigkeit halber auszuweiſen im Stanvde find, wers 
ven eingeladens:: : : , | | 
| ogden Dreigehnten April dieſes Gahres, 

— a, Coe _BVormittags um 10 Ubr, 
im biefigen Rentamte fidh eingufinden und ihre Gebote abjugeben. Die RNaufbedingungen 
werden tm Termine, aud auf Berlangen zuvor, den Raufluftigen vorgelegt werden, 
Beig, den 12, Maͤrz 1829, 


Kiniglig Preugifhes Rent⸗Amt. 








(411) olgs Verfleigerung. In dem gum Forftreviere Rothehaus gehoͤrigen 
SForſtorte Lug follen cine Quantitaͤt Eichen, einige Birken und Erlen im Wege des. Meike 
gebots ſtehend verfauft werden, fo wie auc dafelbf verſchlagene Brennhoͤlzer gum Berfaufe 
ausgeboten werden follen. Raufluftige wollen fid hierzu Donnerftags , 

den Meunten April 182g, 
Vormittags um g Uhr, 
Guf dem Holiſchlage im Lug einfinden. 
Soͤllichau, ven 11. Maͤrz 1829, 


Rinighig Preugifhe Forks Ynfpection 


(418) Hause BVerfauf. Ich bin gefonnen, mein in der Start Sdhraplau am 
Mrarfte belegenes, vurhaus maffives Wohnhaus von 3 Ctagen, in weldem feit 80 Jah⸗ 
ren kaufmaͤnniſche Gefchafte betrieben find, und in weldem fid 5 Stuben, 2 Kochſtuben, 

Rammern, eine groge gewoͤlbte Ride, ein HandlungssGewslbe, eine Waaren-Nieder⸗ 
lage nebft Keller brfinden, mit einem nabe bet der Stavt belegenen Garten, Kirſchberg 
und Pflaumenkabeln, ſowohl im Cingelnen, als im Gangen, zum fretwilligen und meifts 
bietenden Verfauf gu feller, wozu ih 

. vem AUchten April viefes Sabres, 
F — Morgens Behn Ube, ; 
in meiner Behaufung beſtimmt habe, und Raufluftige gus Abgabe ifrer Gebofe ganz ers 
gebenſt einlade. 


Schraplau, dew 14. Maͤrz 1829. Der Kaufmann Thiele. 








(349) Hause und Garten: Verfauf. Die Erben des Herrn Amfsverwolters 
etna! Beabfidytigen, das ihnen zuſtehende, in biefiger Stadt am Mackte sud Mr. 81. 
legene Wohnhaus fammt Subebor, fo wie einen innerhalb der Ringmauern ver Stadt 
befinoligen, circa §Uder haltenden Semifes und Baumgarten, in dem auf 
den 28 Maͤrz dieſes Jahres, 
Wormittags 10 Uhr, 
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beſtimmten Termine meiftbietend gu verfaufen, weshalb reelle und zahlungefaͤhige Kaͤufer 
i ergebenſt eingeladen werden. Rs 
Die Uuction foll auf ver Nathsfiube nach vorgdngiger Bekanntmachung der Raufébes 
dingungen abgehalten werden. 
Wiehe, den 5, Maͤrz 1829. Ochardt. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — r—— 
(352) Schenkkeller⸗Verpachtung. Der allhiefige Schenkkeller, zwiſchen 
Naumburg und Freiburg gelegen, ſoll in rermino 
den Dreifigthen Marg 1829, 

Vormittags Behn Ube, ; p ; 
an Rittergutsſtelle anderweit aufi 4 Gabre, als vom 1. Mai: oder Johanni. 1829 bis dahin 
1852, mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, meiftbietend verpadtet oder aud 
in Erbpadt ausgethan werden.’ Die desfallfigen Gevingungen koönnen vom 20. Maͤrz vd. 
J. ab bei dem Oberfandesgeridts: Uufeultator Lop gu Naumburg (Wenjels-Straße Mr. 
406.) vorher eingefehen werden. ' . 

Rittergut Grofjena a, U,, dent 4. Marz 1829. 
Der Rammerrath Lo §. 


(419) Nefrologie des Regierungs-Bezirks Merfeburg. — 

Freunde nadbenannter, 1527 Verewigter: ves Gapitains von Trott in Merfeburg, 
des Amts ha uptmanns von Burferérena, Candraths von Funde, Superintendenten Schmidt 
und Sudbinolers Bohn in Weifenfelé, des Oberamtmanné Siemens in Hayn, des Rafe 
fencontroleurs Giiterbod in Naumburg, des Geridtsamtmannés Daum in Lauda, des . 
Hauptmanns Zellner von Brand in Gilbig bei Beig, des Staatsraths von Jacob unv 
des Profeffors Hoffbauer in Halle, des Candraths von Rappard und-des Obert von Cbs 
wenfeld in Lorgau, des Gerihtfamtmanns Securius in Annaburg, des Rentmeifters 
Jungmeyer in Wittenberg, und der Previger: Arzt in Holdenfldot, Schroͤer in Moͤrtitz 
Schmidt in Clegen, Kammerad in Déberig, Bed in Guͤrtz bei Landsberg, Superinten⸗ 
denten Déring in Cloͤden, — finden deren Lebens beſchreibungen im eben erfchienenen Sten 
Sabrgange ves neuen Mefrologs der Deutſchen, welder oiesmal 1576 im Jahre az 
verftorbene denkwürdigete Deutfhe enthalt, darunter aus den Preußiſchen Staaten auss 
fibrlicher biograpbirt find: 24 aus Gerlin, 15 aus der Proving Vrandenburg, 8 aus den 
Rheinlanden, 6 aus Oſt- und Weſtpreußen, 5 aus dem Pofenfden, 5 aué Pommern, 
5g aué der Proving Sachſen, 29 aus Schleſien, 8 aus der Proving Wekphalen, worunter 
fid) Perfonen vom groͤßten Intereſſe befinven, als: Fuͤrſt Hagfelo, die Grafen von Wis 
penéleben und von Flemming, von Maffenbad, von Brauchitſch, von 
Keffel, Heufer, von Sdhwedern, von Kyckpuſch, von Weltzien, Shuler 
pon Senden, Obriſt von Rango (mit Portrait), Daniels, von Gacob x. 

Bu haben in den Sonntagſchen Budbandlungen gu Merſeburg und Naumburg. 





(551) Befanntmadung. Unterjeichneter beehrt ſich, hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gin, dag Dienftags und Freitags in jeder Woche cin Fradtrwagéen hier eintreffen und naw 
Wrisenfels, Luͤzen, Naumburg, Weimar, Erfurt. und uberhaupt in die Umgegend gur 
Seforgung der Guter abgehen wird. 

Gin Handeltreibendes Publicum wird hierauf if orb aufmertfam gemacht, und ere 
fudt, Waaren und Beftellungen, fur befagte Orte beftimmt, gefalligh auf vem Beyerſchen 
RKaffeehaufe in Merfeburg angumeloen und abgugeben, welde dann jederjeit ſchnell und 
puntilic) beforgt werden follen: von . 

Griedrid Orlamande, Fradtfuhbrmann 
aus Weifenfels. 





| ~ wp = 
Oeffentlider Anzeiger 


sum —F 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regterung. 


24. Stuͤck. 
Ausgegeben au Merfeburg den 25. Mary 1829. 


— — —— 








4 Bekanntmachung. 

Die in unſerer Bekanntmachung vom 24. Januar d. J. angekuͤndigte Verpachtung 
des Domainen: Vorwerks Caſelow im Wege des Meiſtgebots wird nicht fiatt finden, und 
wird daber der auf det 26, d. M. angefegte Bietungstermin hierdurd aufgehoben, 

Potspam, den 10, Maͤrz 1829, : 


Kinighig Preusifhe Regierung, Abtheilung far vie Berwaltung der 
birecten Steuern, Domainen .und Forſten. 





(426) . Mufruf unbefannter Waaren⸗Eigenthümer. 

Am 6. Marz dv. J., Ubends gegen 8 Uhr, find von den Srenz-Auffichts, Beamten 
wifchen Freirode und der fogenannten alten Salzſtraße, auf einem Rebenwege im Grenzy 
Besirte ves Haupt Gol -Amts gu Schkeuditz, 6 Paden mit: ‘ a a ee 
2 Gentnet 1073 Pfund baummollene Waaren, 
— 3 19 s wwollene vergl., und J 
— 21 ⸗leinene, mit Baumwolle gemiſchte dergl., 
welche unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben, in Befchlag genommen 
worben. - : 
Die unbekannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An—⸗ 
ſpruͤche daran binnen 4 Woden, vom Tage ver erften Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in vie oͤffentlichen Blatter an gerednet, bei dem Haupts Boll: lmte gu Schfeudis anzumei⸗ 
den und ſolche, fo wie die geſchehene Berfleuerung der Waaren, nachzuweifen, widrigenfats 
nad Ublauf diefer Frift mit Confiscation der Waaren, deren dffentlidem Berfauf und mit 
vorſchrifts maͤßiger BWertheilung und Verrechnung ves Etloͤſes werfahren werden wird. ' 

Magdeburg, den 11. Maͤrz 1829. 


Königlicher Provingials SGteuers Director, Ga d. 


SiderhHeitspoligel. 


(44a) DiebRadl. In den Abendſtunden des 28, v. M. find dem Schneidermeiſter 

* Spengler in Crmsleben die untenbeſchtiebenen Sachen mittelſt Cinbruds geſtohlen worven. 
Wir warren vor veren Crwerbe und fordern Severmann auf, alle Umfdnde, welche 

azur Entdeckung ver Diebe beitragen finnen, uné over der nddfien Obrigkeit fofort ans 

uzeigen. 

Dangrtheuten » am 11, Mary 1829. 


Kinigt. Preuss. Inquiſitoriat. 
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Berzeichniß ver “entrendeten Saden. 
4 & n Kietidbunge#e_*t dG € en. 


») Gin neuer duntelblauer Oberrod, mit Mohrleinwand an den Seiten und im Nuͤcken, 
mit weifer einwand im den Aermeln gefittert und mit uͤberzogenen Tuchknoͤ⸗ 
pfen — 2) ein etwos abgetragener dunfelblauer Ueberrock, oben uberall mit weißer 
einwand, an den Taſchen mit blauer gefiittert und mit Gberfponnenen Knoͤpfen; — 
5) ein blauer Seugoberrod, von leinenem und baumwollnem Garn gewebt, inwendig 
mit weifer Ceinwand gefittert, die Tafdhen und Rndpfe mit Rockzeuüg uͤberzogen 3 — 
4) ein Paar lange ſchwarze, unten weite Tudbeinkleider, unten mit weifer, oben 
mit blaugefarbter Leinwand gefiittert; — 5) ein Paar lange lehmfarbene Tuchbein⸗ 
Heider, unten etwas weit und mit weißer Ceinwand gefittert; — 6) ein weißes rothges 
bluͤmtes Halstuch; — 7) ein ſchwarzblauer Tuchuͤberrock, mit Mobdrleinwand im 
Leibe und weißer Leinwand in den Aermeln gefiittert, und mit gerwirfelten’ feidens 
uͤberſponnenen Knoͤpfen; — 8) ein Paar lehmfarbene Tuchofen, unten enge, oben 
mit ſchmalem Cage und mit tnddernen Knoͤpfen; — g) eine neue fchwarge, mit weis 
fer Leinwand gefutterte Tuchweſte mit 6 Stic weifen Knoͤpfen; — 10) eine fcor 
etwas getragene ſchwerze Tuchwefte, mit weifer Leinwand gefiittert, und mit feds 
Stuͤck weifen Kndpfen; — 11) eine neue blaue Tuchweſte mit barhetnem Ruͤcken 
und weifen Knoͤpfen; — 12) ein Paar feione grins und weisgeftreifte Handſchuhe; — 
15) ein Cattunmantel, blauer Grund mit gelblid) weißen Bluͤmchen, doppelter Fris 
fur am Stragen und Flanelfutter; — 14) eine roths und weißgeſtreiſte Gingham 
ſchuͤrze; — 15) ein graues Halstuch, gelbs und rothgeblimt und bunt gefantet; — 
16) ein alfer cattunener Mantel mit Flanellfutter, 
. BRB 6% Waſche. 

21 Stud Mannshemden mit franzoͤſiſchen Aermeln, 18 neu, 3 alt; — 2B, 10 Stuͤck 
Hrauenunterhemden; —- 19) 9 Stüͤck Frauenoberhemden; — 20) ¥ Grid lange 
el adie — 21) 4 Stid Bettlaten; — 22) 2 Stic weiss und blaugedruckie 

ettuͤberzuͤge; — 25) ein weiß⸗ und rothgewiirfelter Bettuͤberzug; — 24) eiw dure 
Felblauer weiß⸗ und rothgewuͤrfelter Ueberzug; — 25) gwei roth: und blaugewiire 
felte Halstuͤcher; — 26) ein weifes Borhemoden; — 27) ein drei Ellen langes 
hoblwerrignes Halstuch; — 28) ein Ropffifien von griiner Federleinwand mit drei 
blauen breiten Streifen; — 29) eine Stiege weißgebleichte flaͤchſene Leinwand; — 


30) 104 Ellen weißgebleichte Leinwand; — 31) 17 Ellen weifgebleimte Hedens und 
flidfene Leinwand. 


— 


* 





(458) DiebRagl. 9M. if aub der verfélofenen Stube eines hiehign 
Wohngebdudes, wahrſcheinlich mittelſt —— erſchloſſenen e eines hieſigen 


entwendet worden. eine zweigehaͤuſige filberne Taſchenuht 


Das obere Sehaufe derſelben war von Schildkroͤte, das zweite von Silber und auf 
bem Zifferblatte waren muthmaßlich deutſche Zahlen. An der Uhr hing ein von weißen 
Perlen geſtricktes Uhrband, woran ein filbernes Petſchaft Befeftiget, und auf welchem die 
lateiniſchen Buchſtaben I. G. H. und cine Toͤpferſcheibe eingegraben waren. 

Wir warnen vor Dem Crwerbe diefer Ubr, und fordern biermit Sedermann auf, folde 
Umſtaͤnde, welche gur Entdeckung des Théters und Wiederherbeiſchaffung des Entwendeten 
beitragen koͤnnen, ungefdumt gur Anzeige gu bringen. 

Eilenburg, den 11. Maͤrz 1829, 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(442) Dieb ſtahl. Am 27. November v. J. find dev Wittwe Gepdemann in Ras 
deledorf, auger einigem baaren Gelde, 
1) etn rothſeidnes Halstuch mit griner Rante; — 2) ein weifdamafines Tifotud ven 
24 Gile im Geoierte; — 5) abt Ellen fidchfene Leinwand; 4) ein Poar grine Les 
derhoſen eines zthnjaͤhrigen Rnaben, nod gang meu; — 5) ein grin, gelb⸗ und 
owar genrtiftes fet 66 Lalétuc> mit rothgeftreifter Rante, ebenfalls nod ganz gut, 
mittel®? Cinfergens entwendet worden; Wewce wir gut MBbalichfen Crforfchuna nea Coad 
fers und geffobinen Gules andurd befaant machen. 
Beis, den 20, Mary 1829, : 


Königlich Hreußiſches Snquifitoriat. 


S2 Diebſtahl. In ver Nacht des 5. d. M. find dem Einwohner Jo ann Gofts 
Veh Reingardt gu Gofera, mittelſt gewalifamen Einſteigens, sii 
adt Stuͤck grofe Bauernbrove, bas Fleiſch von einem vor kurzem geſchlachteten fetter - 
Edqweine, fowie eine Parthie Kartoffeln * 
entwendet toorden, ohne da? man bisher dem Thaͤter hat auf die Spur kommen koͤnnen. 
Da feiteiniger Zeit die Diebsagle in unferm Gefhaltebereige febe iberband genommen 
haben; fo bringen wir aud dieſen Fak zur RKenntnié ves Publicums, mit der Aufforde⸗ 
—* den -Spuren der Thdier nadgutradten und Alles, was nur irgend den Thaͤter nach⸗ 
n fonnte, yu unſerer Kenntniß gu bringen. 
Reig, Den 12. Maͤrz 1826, 


Riniglhig preußiſchet Gnquifitoriat, 


(439) Grledigung tines Otedbriefs. Der unterm 5. Mai 1828 ſtecbrieflich 

Ngte, auf den Transport von hier xo Dommitzſch entſprungene Schneiderlehriing 

dex aus Dobitzſchen, iſt in Meufelwig Ende v. 3. wegen anderer Berbreden 
und in Die Sirafanflalt gu Leudtenburg abgeliefert, 

, om 21. — 

ees Stadtrath,. 


(424) Berlorner Daß. Der Schuhmachergeſell Johann Chriſtian Illig, von hier, 
ben ihm von uns unterm 15, Julius 1828 ertheilten und am 9. Mary vb. 3. ned 
¢ — emer ohnweit Leipzig angeblich verloren, der daher hiermit far un 


b's . 
Querfurth, den 17. Mary 1829. ; 
— Deve StadtratH daſelbf. 


(234) Subfaftation. Das dem Johann Gottlob Schroͤter gugehirige, im Dorfe 
Diplsvorf und im Bitterfelder Rreife sud Mr. 11. gelegene Gut mit Zubehoͤr, einer Hufe 
Slo, vier Gemeindefabeln und cinem Pflanzenfticd, nad Abzug der Caften auf 2122 Tolr. 
a0 Sgr. taritt, fol Schulden halber ſubhaſurt werden. — 

Hiergu find vrei Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 25. April dieſes Sabres, 
den 9: A ated bate biefes Jahres und 
& 











ven eptembBer dieſes Sabres, 
ormiftags Neun Ur, i 
an Serichtegelle auf dem Rittergute gu Ques anberaumt worden. Kaufluſtige, welche dies 
fes Grunofiiid gu befigen fabig find, und fid aber ihr Sablungévermigen fofort ausweis 
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fen koͤnnen, werden geladen, ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu erſcheinen und igre Ges 
bote abzugeben. 
Das Tarations inſtrument kann entweder bei dem an Gerichtsſtelle zu Ques aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtationspatente, oder in der Regiſtratur des Serichts gu Zoͤrbig eingeſehen 
werden. 
Zugleich werden aber aud alle aus dem Hypothekenbuche nicht erſchlliche und ⸗ 
fannte Realpraͤtendenten aeladen, {pdtetens im eh cgmren letzten — * —— 
fon oder durch Gevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtüͤck over deſſen 
Kaufgeld gebiihrend anzumelden, und deren Rictigheit nachzuweiſen, augerdem felbige 
mit ihren Unfpriden an das Grundſtuͤck pradcludirt und thnen damit ein ewiges Stills 
ſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deffelben, als gegen die Gldubiger, unter welde vas 
Raufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 
Borbig, am 2. Februar 1829. ; . 
PatrimontialeG@erigt Oues. 
, Diese. 


_ 339) Freiwilliger Haus: Berfauf. Bon uns, den unterzeichneten Stadtger 
richten allhier, fol vas sub Me. 147. in der Burgſtraße allbier gelegene, die golone Fahne 
benannte, Herrn Carl Friedrid) Lippolot und Herrn Auguſt Ferdinand Schumann unv 
Conſorten gugehdrige Haus nebſt Zubehoͤr, auf den Untrag der Cigenthimer unter gewiſ⸗ 
fen, dem unter biefigem Rathhaufe aughdngenden Subbaftationspatente beigefuͤgten Ber 
dingungen 





ben Meunten Wpril 1829 
oͤffentlich, jedoch freiwillig, verfauft und dem Mreiftbietenden zugeſchlagen werden. Es 
wird daber ſolches, ingleihen, daß die genaue Befhreibung und Wurderung dieſes Grund⸗ 
firs, welches, wiewohl ohne Ruͤckſicht auf die nach einem Verfidyerungsquanto von 4000 
Thlr. zur Sinmobiliar- Branvfaffe und mit 95 Thfr. 28 Sgr. g Pf. gum Stadt, Schul⸗ 
dem: Tilgungéfonds alljaͤhrlich davon gu entridtenden Beitrdge, auf 50,000 Thin. gerichilich 
taxitt worden if, aus dem Qubbhaflationspatente und deffen Beilagen gu erſehen if, aud 
hierdurch zur Offentliden Kenntniß gebradt, 
Leipzig, Dew 25, Februar 1829. 
Die SfastsGerigte gu Lekepzgig. 





— — — — — — — — — 


¢506) Oeffentlicher Haus-Verkauf. Von hieſigem Koͤnigl. Gerichts⸗Amte 
fuͤr den Stadtbezirk iſt, im Auftrage des Koͤnigl Wohlloͤbl. Landgerichts gu Halle, vas 
dem Fuhrmann Johann Sottlieb Dietze Hier zugehoͤrige, auf 407 Thlr. 9 Og. 2 Pf. naw 
Abzug der Caften und des eager sag 1% der Wittme Diese, gerichtlich tarirfe Haus’ in 
bicfiger Stadt am Sixtiberge sub Mr. 448, nebſt Zubehoͤr, Schulden halber ſubhaſtirt und 

per Giebente Mai 21829 ; 

gum Giefungs:Termine anberaumt worden; daber alle Diejenigen, welche dieſes Grunds 
Rid gu Befigen fabig und gu bezahlen vermbgend find, hierdurch gefaden werden, in Dies 
fem Termine, um 10 Uber VBormiftegs, im Locale ves Koͤnigl. Geridtsamtes hier ihre 
Gebote gu thun und gu gewértigen haber, dab dem Weikbietenden, wenn fid zuvoͤrderſt 
bie Snfereffenten uber vas erfolgte Gebot erflirt und in den Zufatag gewilligt haben wers 
den, fothanes Grunvftid gugefhlagen, nad abgelaufenem Bietungstermine aber auf kein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigené wird famintliden, aus dem Hppothefen- Bude nidf conftirenden Realpraͤ⸗ 
fendenten bierdurdy befannt gemadt: dag fie [pe Confervation iret etwanigen Geredtfame 
fidy bis gum legten Bietungstermine, und fpdteflens in dieſem felbft, 5 melden, und ihre 
Anſpruͤche dem Serichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewärtigen haben, vag 
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fie auf erfotgte Udjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie bas Srund⸗ 
id betreffen, nidt weiter werden gebort werden. 
Merfeburg, den 21. Januar 1829. 
Rinigl. Preuf. Serichts-⸗Amt fir ven Stadtbezirk. 
SL — —— —ñ— —ñ —— —— ———— 
(457) Getreive -Berſteigerung. Um kuͤnftigen 
Bierten Aprit 18249, . 
pon Vormittags 10 Ubr ab, follen in Folge Héherer GBefimmung im Geſchaͤftslocal ves 
unterzeichneten Umls folgende Getreideforten, als: 
— BWifpel 6 Scheffel — Metzen —— und 
iꝛr— ⸗— — — erſte, 
unter Den in fermino zuvor befanrt gu machenden Bedingungen, oͤffentlich an ven Meiſt⸗ 
bietenden unter Borbehalt Hoherer Genehmigung verfauft werden. 2 
Imdem RKaufluftige hierzu eingeladen werden, wird zugleich Bemerft, wie die genanne 
ten Getreivearter bis Potsvam over auf eine Entfernung von 4 bis 5 Meilen nad andern 
Ridtungen von den hieſigen Fudrendienkpflidtigen verfahren werden fonnen. 
Beljig, am 15, Mars 1829. 
Rénighi® Preußiſhes Rent + Umt, 





(455) WBiefens Berfeigerung. Gn Folge Hober Mnordnung foll ein nochma⸗ 
liger kicitationstermin zur Veraͤußerung der im Forſtreviere Mahvel belegenen Köͤnigi. Caase 
Wieſe am Himmler, aud die Ri merladhen genannt, abgehalten werden, 

Gon unterzeidneter Behoͤrde if daher ein Termin auf 

ben 8& April 182g, . ; 
; Bormittags 9 Uhr, —— 
— —— gu Annaburg anberaumt, wofelbft ſich erwerbsfahige Kaufluſtige ein⸗ 
zuſmden haben. — 2 | 

Die vesfallfigen Gedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Mnnaburg, am 19. Maͤrz 1829. a, 
Kinigl Preuß. Forts Gnfpection. 


(435) Holg-Berfleigerung. Gm Köͤnigt. Forfidiftricte: ver talte Grunv, Unters 
fort Hapnsburg, Oberfoͤrſtereibezirk Goßera, foll auf dem diesjdbrigen Schlage, unfern 
der Doͤrfer Schlaudiz, Mannsdorf und nahe gelegenen fogenannten neuen Muͤhle an der 


weißen Elſter, 
den Achten April 1829, 

Vormittags Neun Uhr, 
tine Quantit&& harte und weiche Staͤmme, groͤßtentheils ju Nughols tauglich, auf dem 
Stode an Ort und Stelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft und die desfallfigen Bedingun⸗ 
gen im Termine ſelbſt befannt gemadt werven. ; * 

Kaufluftige koͤnnen vas gu verſteigernde Stammgehoͤlze auf Anmelden bei vem Koͤnigl. 
Unterforfer Lehmann gu Haynsburg guvor in Augenfchein nehmen, und wird nut nod bes 
merkt, daß die Ubfubre durd) die in Der Mabe und in gutem Stande befindliden Come 
muntcationswege febr erleichtert wird. 

Weifenfels, ven 18. Maͤrz 1829. 
. Koͤniglich Preugifge Forks Gufpection. 











6592) Heu⸗Verſteigerung in Merfeburg. Breitags 
Bem 327, März 182g, 
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Vormittags Zehn use, 
ſoll en 150 Tentner Heu, in einzelnen Parthieen gu 10 Centnern, bei dem Koͤnigl. Landge⸗ 
— gegen ſogleich nad dem Zuſchlage gu leiſtende Zahlung, oͤffentlich verſteigert 
werden. ⸗ 
Sraditz, den 10. Maͤrz 1829. Der Koͤnigl. Landſtallmeiſter Zirckel. 


(233) Oeffentlide Aufforderung. Die nadfehenden, von ver Koͤnigl. Hod: 
PRNblichen General: Commiffion der Proving Gadfen gur gefeglihen Bermittelung mir ubers 
tragenen Abloͤſungen und Separationen: 

1) die Dienfts Zinds Cehnwaarens und Siegelgelder⸗Abloͤſung zwiſchen der Beſitzerin des 
Ritterguts Brodau im Delidſcher Keeife, Frau Charlotte Wilhelmine Sophie Eckert 
geb. Funckler, und mehreren Einwohnern zu Brodau, Werbelin, Grog: Liga, Kat⸗ 
terénaundorf und Klein-Kyna; 

2) die Aufhebung der dem Mannlehn- und Familien: Hivei- Commiss Rittergute Salp 
furth mit Capella und Thalheim, weldhes von des Herrn Leopold Friedrid) regieren 
ben Herjogs gu Anhalt Deffau Durchlaucht befeffen wird, auf den, mehreren Gin: 
wobnern gu Capella, Bitterfelder Rreifes, gehdrigen fogenannten Hackelwieſen, jw 
flebenden Weidegerechtſame; ; . 

5) die Hitungs- und Land⸗Separation gwifdhen dem ebengenannten Rittergute Saly 
furth und der Gemeinde dafelbfi; 

4) die Aufhebung der dem genannten Rittergute Salzfurth auf den Wiefen ves Anſpaͤn⸗ 
ners Johann Ghrifoph Tornad und dem Halbhufner Johann Gottfried Héipnemank 
gu Salzfurth eR Huͤtungsgerechtſame; 

5) die Roppelhiitunigss Separation und Wieſenhüͤtungs-Abloͤſung, den fogenannten Hab 
felberg' bei Galsfurth betreffend, zwiſchen dem Rittergute Salyfurth, der Anhalt 
Deffaufden Gemeinde Wadendorf und dem Hifner Gottfried Albrecht gu Salyfurlh; 

6) die Dienſi⸗ Ubldfung gwifhen dem Rittergute Salzfurth und der Gemeinde dafelbe ; 

g) bie Huͤtungs⸗ und Lends Separation gmifhen den Mitglievern ver Semeinde Thäl⸗ 

_ Heim, Bitterfeloer Kreifes, und dem Rittergute Caljfurth, 

werden, in Gemaͤßheit des §. 11. des Seſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Semeinheitsthei⸗ 
fungés und Ubléfungs-Ordnungen vom 7. Junius 1821, hiermit oͤffentlich befannt gemadt, 
wie wird e6 allen Denjenigen, welde dabei ein Intereſſe gu haben wermeinen, diberlofien, 
fi innerhalb fehs Woden ſchriſtlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
ben 27. April 162g, 
. _ Bormittags 10 Uhr, 
ia meinem Seſchaͤfts zimmer hier anberaumten Termine bei mir gu melden, und gu erflds 
gen, 0b fie bei den Verhandlungen zugezogen feyn wollen. * 
Es wird vie geſetzliche Verwarnung hinzugefuͤgt, daß die Nichterſcheinenden die Muse 
einanderſetzung gegen ſich gelten laff n muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen wee 
den gehoͤrt werden. 

Halle, den 14. Februar 1829. 

Der Koͤnigl. Preuß. Oeconomies und Special⸗Commiſſarius, D. S Hilling, 





(445) Befanntmadung. Es wird hierdurdh befannt gemadf, daß ver unterm 
12, September 1828 gur Subbhaftation der dem Rittergutspadter Kleine und deſſen Che 
frau zugehoͤrigen Smmobilien auf ; 
ven Achten April 1829, 
; Bormittags Beha Uhr, 
anberaumte legte Bietungstermin in dem Kleineſchen Gute zu Sranfdhus, und nidt on 
piefiger Serichtsſtelle abgehalten werden ſol. Kaufluſtige haben fid daher gu der gedach⸗ 


ten Zeit in Sranſchuͤt eingufinden, mit dem Bemerfen, daß vie oBgedachte oͤffentliche Bee 

anntmadung vom 12. September 1826 feine Ubdnderung weiter erleivet, vielmehr es das 

bei fonft allenthalben bewendet. 
Naumburg, den 16. Mary 1829. * 

Königlich Preußiſches Land⸗Sericht. 








c64512 Holtze Berkauf. In dew Unterforſten Fork und Prieſen, des Koͤnigl. Ree 
viers Schoͤnborn, ſollen aus den diesjaͤhrigen Schlaͤgen 256 Stuͤck kieſerne Saͤgebloͤcke, 76 
Stuͤck dergleichen Mittel-Bauholz und 2 dergl. Bohlſtaͤmme, oͤffentlich an ven Meiſtbie⸗ 

fenden gegen ſofortige Bezahlung verfauft werden. Hierzu ſteht auf 

; : den MNeunten Wprif 18249, » Sh 
Bormittags g Uhr, am Kannhaͤuschen ein Termin an, wou ih Routtiebhaber mit dem 
Bemerfen einlgde, das die VBerfauféebedingungen tm Termine befannt gemadt werden fols 
len Und daß dle betreffenden Forftbeamten angewiefen find, vie gu licitirenden Holger auf 
—— vorzuzeigen. 

Schoͤnborn, am 17. Maͤrz 1829. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſte Wagner. 





695) Bekanntmochung. Bon neuen, pCt. tragenden, Firw 
Lid Leiningſchen, unter Großherzoglich Badenſcher Genehmigung creirten Obligas 
tionen find Ubſchnitte von 1000, 800 und 100 Fl. im 24 Fl.⸗Fuß bei uns, den Un— 
ternebmern des Anlehens, al pari gu erhalten. Diefe Effecten, deren Qinfen aufer hier 
eud in Granffurt a. M. und bei den Fuͤrſtlichen Nentimtern om 1.. Upril und 1, Octoe 
bes gu erheben find, zeichnen ſich vor vtelen andern Aehnlichen beſonders dadurch vortheils 
ae daß ihnen eine Special: Hypothe® im doppelten Steueranſchlage zur Sicher⸗ 

en 

Leipzig, im Maͤrz 1820. moses + rege ue Comp. 








(402) GitersVerfauf. wei bedeutende Pferdnergiter in der Bornaiſchen Ges 
gend, mit vollftdndigem Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗-Inventario, woven das eine unterbalb 
Sorna int Pleifengrunde liegt und wogu So Acker Feld und 7 Acker zweiſchuͤrige Wieſen 
gehoͤren, das andere hingegen ſeitwaͤrts Borna gelegen it, und 27 Ader Feld, feds Stuͤk⸗ 
fen Wiefen und 4 Stiden Hols dabei befindlid, die Wohn- und Wirthfbhafts - Gebduve 
aber, fowie die Felder, Wiefen und Hols bei beiden Gitern in gufem Zuſtande vorhanden 
find, follen, und zwar jedes derfelben einzeln und auszugsfrei, aué freier Hand verfauft 
werden. Da der Befiger derſelben feinen dermaligen Wirkungekteis gu erweitern im Bez 
griff ſteht, fo wurde er bei cinem recht baldizen Verfaufe des einen oder des andern diefer 
Giter, gu einem moͤglichſt billigen Verfaulspreife geneigt feyn. 

Untergeidneter ift beauftcagt, uber obige Suͤter, fo wie Uber deren, Verkaufs halber 
zu machenden Bedingungen naͤhere Uuslunft gu ertheilen. 

Roͤtha bei Leipzig, ven 14. Maͤrz 1829. 
.! Nitter, Gerichtafdhreiber. . 


— — — — — — — 


(432) Berfauf eines Muhlengrundſtücks in Erfurt. Durch bald eintre⸗ 
fende Berdnderung meines jetzigen Wohnorts mit, Minden, werde ich gendthigt, mein feit 
9 Gabren beſeſſenes, in Erfurt ant Bergſtrome gelegenes Grundfiie, die Mainzerhoffmuͤhle, 
aus freter Hand gu verfaufen, und biere foldes Kaufluſtigen hiermit en. - ; 

Gs beiteht aus einem neuen maffiven Muͤhlenhauſe, wortn zwei Mahls und zwei 
Graupenginge, ciner Oelmuple mit 6 Paar Sfampfen und Holldadiſchem Quetſchzeuge, 
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———— Oelreinigungsmaſchine ꝛc., einem anſtaͤndig eingerichteten zweiſtoͤdi⸗ 
gen Wohnhauſe von 8 Fenſtern Front, großen Sigh: "und Scheuct ⸗ Gebaͤuden u. f. w., und 
eignet ſich vermoͤge ſeiner geraͤumigen Gebaͤulichkeiten und ſeines bedeutenden Umſangs zu 
Fabrikgefchaͤften, die durch Waſſerkraft betrieben werden ſollen, eben fo zur Oeconomie. 
Bei mehreren Gerechtigkeiten ſteht der Muͤhle das Mahlzwangsrecht uͤber die nahe bei 
Erfurt gelegenen Doͤrſet Hochheim, Diettelſtedt und Melchendorff gu, und erhaͤlt ſolche vas 
ſchwere Holz nebſt Muͤhlenwellen und Pfaͤhlen 2c. aus der hieſigen Koͤnigl. Forſt gratis 
verabfolgt, wogegen jaͤhrlich ſehs Malter Korn an den Fiscus gu entrichten find. Die 
naͤheren Verkaufsbedingungen find muͤndlich oder auf portofreie Briefe gu erfahren bei 
F. A. Ehrhardt in Erfurt. 


(440) Gafthofs-BVerpadtung. Da mein Gakhof zur golonen Sonne zu Loͤbe⸗ 
tig bei Zoͤrbig gu Johanni 1829 patios wird, fo bin id gefonnen, felbigen auf 5 oder 
nad Beſinden auf 6 hintereinander folgende Sabre gu verpacten, und fege daber einen 
Berpadtungéstermin im genannten Galhofe auf ; 

ben Dreigebnten April 1829 
biergu feft. Bei vem Termine ſelbſt follen die ndbern Pamtbedingungen annoch Befannt 
gemadt werden, und [ade daber alle Pachtluſtige Hiermit ein, jedod mit dem Bemerfen, 
Dag id) mix die Auswahl unter den Cicitanter vorbebalte. : 
Loͤberitz, den 18. Marg 1829, @ottfried Hermann. 














(351) Guts +s Berfauf. Ich bin gefonnen, mein Dreifufengut in Holzdorf, mit 
neuen Gebduven, beftellten Aeckern und complettem Viehſtand, Schiff und Geſchirr, Veraͤn—⸗ 
verungs halber aus freier Hand gu verkaufen. : : 

Der Dreibifner Fifer in Holsdorf 
bei Schweinig. 


- (497) Rirfhbdumes Berlauf. Circa 500 Stic veredelte pflangbare Kirſch⸗ 
—— bie ſchoͤnſten und tragbarſten Sorten unſeres kLandes, ſtehen gum beliebig billigen 
erkauf. 


Dranienbaum, im Anhalt⸗Deſſauſchen. F. Mertens. 





(444) Verkaufs⸗Anerbieten. Im Koͤnigreiche Sachſen, und gwar groͤßtentheils 
in der Naͤhe Dresdens, find große und kleine Ritterguͤter, Start: und Land-Vorwerke, 
große und kleine Landguͤter, ingleihen Muͤhlen, Saſthoͤfe und Haͤuſer in beliebiger Aus— 
wahl zu verkaufen. Reellen — (nidt Unterhaͤndlern) giebt auf portofrete Briefe 
und groar obne alles Intereſſe daruͤber Auskunft ber Garten: Rahrungs - Befiser 

3 G. Boͤhme, 
in Klein⸗Dobritz bei Dresden. 


(379) Anzeige. Verſchiedene Gorten Cohlengweden erhielt in Commiffion unv 
verfauft das Pfund gu dem fehr billigen Preife von 5 Sar. 
§. C. Daͤumer in Merfeburg. 





— — 


(456) Bekanntmachung. Einem hieſigen und auswaͤrtigen Hochgeehrten Publis 
cum empfiehlt ſich mit Verfertigung der Todtenkronen und Kraͤnze in den beliebteften 
Deffeins gu billigen Preijen Erdmuthe Heimſtaͤdt, 

wohnhaft im Hinterhauſe des Herrn Rendant Hoͤrichs 
auf der Oberburgſtraße Mr, 8. in Merſeburg. 





er ; 





: a sae 
— Oefſentlicher Anzeiger 
“gum |, | 
Amtsblatt der Kinighihen Regierung, 
25, Stid. | 








Ausgegeben. gu Merfeburg den 28, Mary 1629, 





(468) * SBefonntmadung  § 
Der Moler Ernſt Sebauer in Verlin beabfichtigt,* vas Bilonig ver Prinzeſſin Braut 
Sr. Koönigl. Hoheit des Pringen Wilhelm von Preugen, Uugufle von Weimar, in grdferem 
und Uleinerem Format fur den Preis von refp. 2 Thir., 20 Sgr. und 5 Sgr. herauszuge⸗ 
ben, und will den reinen Ertrag dem in Berlin betehenden VGereine fir vie Beſſerung der 
Strafgefangenen gberlaffen. — 

Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern haben wir ven Koͤnigl. 
kandraͤthen im hieſſgen Regierungsbezirke Uufirag ertheilt, Subſcribenten auf dieſes gu ges 
dachtem wohlthaͤtigen Swede Herdusgugebende Bildnis gu ſammeln. — 

Wir bringen dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, und veranlaſſen diejenigen, 
welde von dieſer Subſcription Gebrauch machen wollen, die beliebigen Exemplare dieſeß 
Bildniſſes bei Den betreffenden Herren kandraͤthen gu unterzeichnen. 

Merfeburg, ven 24. Maͤrz 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abthetlung far vas Kärchen⸗ 
und Schulweſen. 


— Sicherheitspoltizel. 

(458) Steckbrieſ. WS dem Friminal-GSefaͤngniſſe gu Magdeburg iſt der nadhfiee 

Pad bezeichnete Heinrich Muhe, aud Steinmes genannt, welder wegen mehreter Dieb⸗ 

Rifle in Unterſuch ung und in Verhaft gewefen, am P¥fen dD. M. entſprungen. - > 

. Gimmtlide Civils und Militairbehoroen werden erſucht, auf denfelben Wat gu haz 

beny ihn im Gefretungéfalle gu verhaften und an das Koͤnigl. Gnquifitoriat naw -Magdes 
burg abliefern gu laſſen. , 

Dalle, ben 17, Maͤrz 1829, v. .Werdern, 








~ 


Rittmeifter der 4. Gend, Brigade. 


GSGignatemen tft. 
Seburtbort, Schoͤppenſtaͤdt; — Religion, lutheriſch; — Stand umd Gemerbe, ehe⸗ 
mals Giroffier; — Alter, 54 Sabre; — Groge, 5 Sug 64 Boll; — Haar, blond; — 
Stirn, freé; — Augenbraunen, Biond; — Mugen, grau; — Naſe, gewoͤhnlich; — Mund, 
4.; — Sane, gut; — Bart, blond; — Rinn, rund; — Gelithtsfarbe, geſund; — 
Statur, niittel P— Sprache, deutſch; — befonvere Kennzeichen, pocennarbig. Am reds 
ten firme; und zwar inwendig, befinvet fid zunaͤchſt dem Ellenbogen ver Name L. Schul- 
tin 181Ggin Roth, bierunter ein Grucifir in der Lange eines grofen Fingers, in. deffen 
Hige die Unfangshuchfiaden des Muͤhe .,G. E. MM.“ unter dem Crucifix aft cin offenet 
Serbeerfeang; beides, das Crucifix und der Corbeerfrang, von aſchgrauer Farbe. 
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‘Bet teitst u-a.g . . 
Grauer RalmudsOberrod amit vergl. Knoͤpken; — gelbs und Braungeftrdifte Wee; — 
ein Paar kurze Hofen; — eine zwoͤlftheilige ſchwarztuchne Mage mit Schirm. 





(459) Gtedbrief. Aus vem Griminal sGefangniffe zu Magdeburg iſt der nach⸗ 
ftehend bezeichnete HOR gefahrlime und verſa mible Verbreher, Friedrid) Cu, 
wit Gerede, welder wegen Raubmords in Verhaft gewefen, am ten d. M. 
enfiprungen, —— 

Saͤmmtliche Civils und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht gu has 
ben, ibn im Betretungsfalle gu werhaften und an das Koͤnigl. Inquiſitoriat nad Magde⸗ 
burg abliefern gu laſſen. : ; 
Halle, den 17, Maͤrz 1829. _ _w& Berdern, 

Kittmeifter ver 4. Gend. Brigade. 
Gignate men ft. ; 

@eburtsort, Neubuchholz bet Senthin; — Religion, lutheriſch; — Stand, Schiffs⸗ 
tneht; — Gewerbe, detgl.; — Ulfer, 56 Sabre; — Groͤße, 5 Fuß 64 Boll; — Haar, 
Blond; — Stirn, frei; — lugenbraunen, braun; — Augen, braun; — Rafe, ttwas 
— ; —_ Mund, gewoͤhnlich, aufgeworfene Lippen; — Zaͤhne, feblerbaft;. — Bart, 

raun; — Kinn, rund; — Geſichtsfarbe, blaf; — Gefichtsbiloung, breit und ſtark; — 
Statur, mittel; — Sprache, deutſch. 
— ee eo oe eS oe a oe ae ; : 

Dunkelgrauer Mantel; — grautudne Untersiehjade, — weiss und gelbgefireifte 

Wefte; — lange blautudne Hofen, — ſchwarztuchne Muͤtze mit Schirm. 


Anmerkung. Beide (sub Mr. 458. und 459.) haben ſich bei ihrer Entweichung 
nod in den Beſitz von 4 alten filbernen und einer —— Daſchenuhr, mehrern ſilber⸗ 
nen Loffeln und auch einer Gumme Geldes von ungefaͤhr 500 — 400 Thlt. (theils in 
Einthalerſtuͤtken und. theils in Caffenanweifungen, aus 1 und 5 Thalerſcheinen beſtehend, 
wobei aud 10 Thr. neue Preug. § Sticte) gu ſeten gewußt. 


—— — — e — — — —— — — —— — — 
(449)° Diebſtahl. Am 15. d. M., fruͤhz, find dem hieſigen Fleiſchermeiſter und 
Garkoch Schmutzler, mArelft Einbruchs 
1)22 Thlt. 14 Gr. in Courant; — 2) 10 bis 12 Gr. in hier gangbarer Muͤnze; — 5) 
. eine alfe Gilbermiinge von der Gripe eines Sechſers; — 4) 5 Stad Knatwurfte; — 
5) 18 bis 20 Pfund Roth⸗ und Leberwurſt, aud Preffulse; — 6) ein Stud 
Sa weinebraten, . ie 
enfroendet worden. , 
Wir fordern Jedermann auf, Ulles, was zur Entdeckung des ThAters beitragen koͤnnte, 
Bei uns oder der naͤchſten Obrigfeit unverzuͤglich anzuztigen. ; 
Sangerhaufen, am 19. Maͤrz 1829. * 


Köonislich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(46%) . Verweifung über die Landesgrenges Der im nachſtehenden Signales 
ment niger beſchriehene Granntweinbrennertnedt, Johann Wilhelm Mindwig aus Vas 
vendorf tm Herzogthume Anhalt⸗Deſſau, if im Folge ves wider ihn erg@hgenen Urtheils 
uͤber die Grenget des Preugifcher Reichs geſchafft, und thm vie Ruͤckkehr bei zweijaͤhriger 
Budthausfrafe gerichtlich unterfagt worden, aes ’ 

Liebenwerda, Py 10, Februar 182g. 


Sbnigh Preafßf. Inquiſitoriat. 


= 
* SGignalemen t. 

1) Familienname, Drindwig; — 2) Vornamen, Sohann Wilhelm; — 5) Geburts⸗ 
ort, Wadendorf; — 4) Wufenthaltsort, desgl.; — 5) Religion, evangelife; — 6) ter, 
594 Sabre; — 7) Groͤße, 4 Fuß 10 Bol; — 8+ Haare, ſchwarzbraun; — 9 Stirn, nies 
brig; — 10) Mugenbraunen, braun; — 11) Mugen, graublau; — 12) Naſe, proportio: 
nite; — 15) Mund, gewoͤhnſſch; — 14) Bart, ſchwarſ; — 15) Zaͤhne, unvollſtaͤndig; — 
16) Kinn, rund; —.17) Gefidtsbiloung, rund; — 18) Gefietefarbe, blaß; — 19) Sez 
falt, mittel ; — 20) Sprache, deutſch; — 21) beſondere Kennzeichen, keine. 





(456) Srasverpachtung. Gn Semäaͤßheit Hoher Anordnung fol zu Verpachtung 
Veer auf nadhbenannten Forſtrevieren belegener Wiefen und Werder ein andirweiter 
Ricttationstermin abgehalten werden, umd gwar: / 


4, uf vem Gorfreviere Cilenburg: 20) Grafeplag von 4 Mdern im einen 

1Röer Inſel am Riebigs, * Fichtberge. — 
3 eee B. — dem Forſtreviere Weidenhain: 
4) bes Hans Michael servers, pce dalle eit 

. 5) deb qrogen Mmtsrerders, C.. Auf dem Borftreviere Falfenberg: 
6) des fleinen Sdhutterwerders, 1) der Lagswieſe am auch, 
>) vet Hornfden Sufel, 2) der Wieſe zwiſchen der Ziegenbriicte. 
3) der Mnlage uber der Kubbruͤcke, DD. Auf vem Forkreviere Doberſchuͤtz: 
g) ver Inſel im Tevfelswirfel, 1) der Horftellern: Wiefe, 


10) Der Sinlage om ieutenanfs - Werder, 2) der ebemaligen Forfictenflivife Nr. 6, 
11) des Meiterwerders, Cilenburger Seits, 5) der Loßnitzwieſe Mer. 12, 


32) des grofen Iſcheilerwerders, 4) der Eleinen Dornwiefe, ‘ 
15) ded Landfnedts - Werders, 5) ver Stammellern-Wieſe, 

v4) DES BWerdier# an Weiebachs Wiefen, 6) der Wrele Mr. Se. auf der noffen Miele, 
15) det Anlage gm Mupferberge, 7) ded Theils Me, a0. ver grepen Stamm: 
16) der get Stud Wieſen am Kuhbuſch, wieſe, 

37) des Reiterwerders, Collauer Seits, 8) ver ſtarken Wieſe, 


a8) per Stockwieſe auf Doberſchuͤtzer Forſt⸗ g) der Wieſe Mr. 5. im Diegensgrund, 


ort, . 10) der Lofinigmiefe Mr. 7, 
19) der Bicherlingewiefe daſelbſt, 11) Ber Lopnigwiefe Mr. g. 
Die Verpadtung erfolgt von Heuer an auf 6 Jahre, und if hierzu fur A, 
Sey Se Res 1529 


t 
im Gafihofe. gum rothen Hirfdh in Cilenburg, und fur B C. und D. 
Ber 24 April 1329 
auf der Winkelmuͤhle bei Wildenhain anberaumt. 

Pachtluflige werden hierdurd geladen, gu den benannten Tagen, Bormitiogs 9 Uhr, 

an den beſtimmten Orten fic eingufinden und ihre Gebote abzugeben. ‘ 
Torgau, den 18, Maͤrz 1829. ; 
—R Koͤniglich Preutiſche Forſt-Inſpection. 

(452) Wieſen-⸗Verpachtung. Da die in dem Cicitationstermine vom 24. Fes 
Bruar b. J. abgegebenien Sebote auf anderweite Gjiprige Benugung der tm Konigl. Korie 
reviere GSiebigerode belegenen fogenannten Langenwiefe und Hundertmorgenwiele, Settens 
ver Koͤnigl. Hodlébls Regierung gu Merſeburg nicht annehmlich befunden worden find; fo 
if won der unterzeichneten Forſtinſpection veshalb ein nocmaliger Bietungstermin auf 

den Sedhogehnten Wpril diefes Gabhres, 
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, Vormittags um 10 UGr, 
im Gafthofe gu Annarode anberaumt worden, wozu Pachfluftige unter dem Bemerken piers 
mif eirigeladen. werden, dap die naͤhern Padtbedingungen im obigen Termine gebérig ers 
oͤffnet werden follen. ; 
Pilsfelo, am 20, Mary 1829, ; mat 
Koͤniglich Preußiſche Fore Gnfpection. . 


* 
(420) Grundftids - Verpadtung, Semaß Verfuͤgung Koͤnigl. Hochloͤbl. Re: 
ierung follen nadfolgende, im Aueholze, Unterfort Beis, belegene Grundflide nad abge⸗ 
ufener Pachtzeit anverweit, und zwar bié gum 1. November vd, J. verpachtet werden, alt: 
1) ein Stic Wieſe an ver neuen Bride yon 82 ORuthen; 
2) ein vergleichen am tiefen Loche von 2 Morgen 45 OQRuthen und. Stid Buſchgraͤ⸗ 
ferei, der Bachenrand genannt, an 1 Morgen 145 QRuthen; 
5) die Grafemiethe Mr. 57. von 2 Morgen 5. ORuthen; . 
4) vie Grafemiethe Nr. 58. von 4 Morgen 114 Mauthen; . 
5). ein Stic Feld an der neuen Bride von x Morgen 20 Muthen; 
6) ein Stuͤck Feld am tiefen Code von 2 Morgen 62 ONuthen; 
7), Das fogenannte Langefeld von 5 Morgen 16 QRuthens 
& ein Stic Feld, das Rundtheil genannt, von 5 Morgen 61 OQRuthen; 
g) die fleine Vormerfs - Cade; x. 
10) die grofie Vorwerks-Lache nebſt Weidiat; 
v1) die Heine C-QBinfel- Wiefe, und eit eaten, : ! 
12) das Schaͤferweidigt nebſt vem dabei gelegenen und mit felbigem zuſammenhaͤngenden 
Heinen Ungerftide, dict neben der Yuenbriide. . 
Bu vem desfallfigen Bietungstermine wird ; 
ber Siebente Upril dieſes Sabres, 


1 





ae: ; ; Bormittags 8 Ubr, 
beſtimmt, und werden hierzu geeignete Pactliebhaber erſucht, ſich am gedachten Tage im 
Gafthofe gum Rronpringen gu Beis, wo ibnen die naͤhern Pactbedingungen vorgelegt wer⸗ 
den follen, eingufinden, ihre Gebote absugeben und fodann des Zuſchlags, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, gewartig gu ſeyn. 

_ Ueber die Lage und Belhaffenheit voraufgefuͤhrter Grundfliide koͤnnen fic Pachtungs⸗ 
laſtige bei dem Koͤnigl. Foͤrſter Morgenftern in Zeig, welder deshalb mif Auftrag verfec 
Hen ift, vor Eintritt des Tetmins informiren, ; 

Weifenfelé, den 17. Maͤrz 1829, 


RKiniglig PreuGifhe Fork: Gnfpection. 


(460) Grass und Weidenugungss Verpadtung. Es fol auf Wnordnung 
der Koͤnigl. Regierung allbier von Endesgeſetztem die Gras» und Weidens Mugung ouf 
_ Dem an der Beurigs Mable bei Meifenfels liegenden fogenannten Gewehridt, von 16 Mors 
gen 54 Muthen Flaͤche, unter Bedingung der theilweifen Rodung des Srundfuͤcks, auf 
einen 3eitraum von 6 Sabren, vow Walpurgis d. J. an bis dahin 1955, anetPbietend ver 
padtet merden. Zu der desfallfigen Cicitation ift auf . 

ben 10. Mpril 1829, 
; - Gormittags 10 Ubr, ae oe 
in der Dieniwohnung des Foͤrſters Pezold gu Beudis, bei. welchem aud vie der Gerpads 
tung gum Grunde gu legenden Bedingungen eingefehen werden formen, angefegt worden, 





und werden Padtlukige gur Ubgabe iprer Gebote Hiermit cingelgven. 
Merfeburg, den 21. Marz, 1829. , Im. Mtuftrage der Koniglicen Regirrung: 
Oberforsmeifier vw Schoͤnfeldt. 
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(463) Solz⸗Auction. Jum 
Dreigednten April pe aig: 


frib Neun uhr 
tol auf Dem. Unterforke eine, Sebretiag te Reipaiger Berg, fo sie 
1 4, Monat &, 


ju derfelben morgenfunde, auf dem ADRES, Saleberere, Jahreeſchlag Goͤhle, cine 
Quantine Stammtgzißig- Sdhode, von guter Qualitaͤt und ſtarkem Maaße, an Ort und 
Stelle oͤffentlich mfigbtetend verfauft uno die ndbern Licitationsbedingungen ins Termine 
ſelbſt. bekannt ——— werden. 
Wei fenfe $, wre 25. Maͤrz 1829, : 
Riniglio Preupifde forks Inſpection. 


6466) Holz⸗Ve rfieigerungs Die im Unterforſte Soöllichau, ves Oberforfterets 
Bezirls Soͤllichau, pre 182g perfedhlagenen Brennhdlyer, befiehend groͤßtentheils aus eiche⸗ 
nen Scheit-, Badens, Stock⸗ und Reipigtlaftern,-follen eben ſowohl wie die in den Une 
terforiten Durdwebna, Sillidau und Tornau aus vem Jahre 1928 nod) vorrdthigen 
—— i Brennhoͤlzer gar Verficigrrung geftellt werden, und wotlen. Stdufluftiae ſich 
dierzu mines 





Ben Dreizehnten April dieſes Jahres, 
Vormittags um 9 Ubr, 
es nS tal ju. Soͤllichau einfinden. Die zur Verkeigerung beſtimmten Hoͤlzer koͤnnen 
Verlangen durch den betreffenden Unterforfibeamten vor. dem. 1. Termine an Ort und 
Citte Borgejeigt werden: . 
Sillidau, den r7. Maͤrz 1829. 


Koͤniglich dreutiſae Forſt⸗JInſpectiom 


(454¥ Holtys Verfeigerung, Auf den vier Unterforften Der. Ober’ oͤrſtetei Wei⸗ 
Benbein follen —— 
ben 158 April 18.2 9. 
eine Parthie’ Nutzhoͤhzer, beſtehend in: | 
12 buydenen und 56 fiefernen Kldgen,. . 
- 35 bucbenen; 1 eidenen und 12 fiefernen Nudllaftern 
von verſchiedenen Dimenſſonen, ferner 
50 Schock Reißighaufen von gewachſener Holslange 
meiſt bie tend verfauft werden. 
Kaufluſtige werden hierdurch geladen, gidachten Tages, Bormittags. 10 Uhr, in rer: 
Schenle yu Weidenhain fid cingufinden.. 
Torgau, den 18, Maͤrz 1829, 
Königlich Preußiſche Fore : $1 frestiom 


“ (4555 Forkparzellen-s Serkeigerung: In Gemagheit Hoher Anordnung foll 
ver auf dem fForfireviere Gilenburg belegene, fogenannte 
Reiter + Werder, Collauer Seits, 

von *2a Morgen. 112 ORuthen: Flacdeninhalt, meitbietend- verfauft ‘werder: 


Oierzu in 
der Dreizehnte April dieſes Jahres 
in dem Gafihofe zum rothen Pitts gu Cilenburg anberaumt, und werden Rauflutige iste 
—— solid am. gedachten Tage, —— 12 ee fic) daſelbſt — und ihre Se 
ote abzugeben. E ; 
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Die Ausbietung dieſes Srundſtuͤcks erfolgt juerft auf eingelne Abtheilungen und ber: 
nad im Ganjen. oo, ; — 
Die Verkaufs⸗ und Licitationsbedingungen koͤnnen von dato an bei dem Koͤniglichen 
Oberfoͤrſter Hedenus in Gilenburg eingefehen werden. : 
Torgau, det 18. Maͤrz 1829, : 
Kinighig Preusifhe Forſt⸗Inſpection. - 





- (474) Befanntmadhung. Die Cieferung der gur diesjaͤhrigen Unterhaltung vere 
ſchiedener Chauſſeeſtrecken des hieſigen Wegebaufreifes erforderliden Steine und Leiftung 
von Kiesanfuhren, ſoll oͤffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu nach⸗ 
ſtehende Bietungstermine feſtgeſetzt find, als: 

fiir die Lieferung von 1245 Schachtruthen Steine und Anſuhre von 215. Schachtruthen 

Steine aus den Braden bei Hobenthurm und Trotha gur 15,, 16. und 17, Stas 
tion Wittenberg s Halleſcher Chauſſee J— 
der Zweite April 1829, Bormittagé 9g Uhr, 
im Saſthofe zum gruͤnen Hof bei Halle; 
fiir die Lieſerung von 87 Schachtruthen Steine und Anſuhre von 575 Schachtruthen 
Steine und 555 Fuder Kies a 24 Cubicſuß, aus den Bruͤchen bet Rollsdorf und 
Grube bei Koͤchſtedt, gur 4., 5. und 6. Station Halles Cangenbogener Chauffee, von 
Granau bis Langenbogen, J 
ver Sechste April 1829, Vormittags 10 Uhr, 
im Chauſſeehauſe bei Bennſtedt; 
fie die Lieferung und Anfuhre von 250 Schachtruthen Steine aus den Biüchen bei Rolls—⸗ 
dorf und Worméleben gur Shauffee von Langenbegen bis Cisleben 
. ver Neunte April 1829, Bormittags 10 Ubr, 
im Gafthofe gu Seeburg; ; ‘ : 
fir die Unfubre von 1185 Fuder Ries 4 24 Cubicfuß, aus der Grube bei Woͤhlitz, zur 
—* — und 29. Station Magdeburg: Leipziger Chauſſee zwiſchen Großkugel und 
odelwitz, 
ber Dreizehnte April 1829, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathskeller zu Schkeuditz. ae oe 
Bietungefaͤhige Unternehmer werden eingeladen, fidy in diefen Lerminen eingufinden, 
Die ndbern Bedingungen gu vernehmen und thre Gebote abgugeben, 


Halle, den 20, Maͤrz 1829, . ; . 
Der Koͤnigliche Wegebaumeiſter Weinh old. 


(445) Befanntmadhung. Bu Folge eines daruͤber hier verhandelten Recdhtéfreis 
fe und auf den dieéfalls Hierauf geſchehenen Antrag der Partheien, fol in der Strafe 
Unflalt gu Lichtenburg eine neuerbaute, dem Swede nicht entipreende Walkmuble,. beftes 
bend aus folgenden Stuͤcken, als: : ; 

1) eit Waikſtock mit 2 Lidhern, worin in jedem 1 Stuͤck Tuch, aus 2 Stein Woke 
fabricitt, geroalft werden fann, dagu 4 Hammer und 1 Hammerftubl; 
2) ein Sternrad mit 60 Kaͤmmen, 44 Zoll Theilung enthalfend, woju 
5) cine Dammwelle mit 2 gefdmiedeten eifernen Plauzapfen und 4 dergl. Ringen gehoͤrt; 
4) ein Shwungrad, 5 Fug hod, 6 Bow ftart, nebſt cimem Getriebe mit 10 eifernen 
Stoͤcken, 2 dergl. Ningen, einer Schwungradswelle mit 2 gefdmiedeten eifernen 
Plauzapfen, 4 dergl. Ringer, 2) Srangen und Nußringehaalen; 
5) vier Salagleiſten; ; 
6) ein Hammerftubl aus weidem Holze; ; 
7) tin Geftclle, aus fidtenem Holge, zum Stand der Maple; 


as 585: ac 


8) vier eiferne Winkelbaͤnder an die Wallhaͤmmer, 

iffentlid an pen Meifibietenden verfauft werden. 
Bum BWerfaufe it : ; 

— wer Behnte Aprif 182g, 
des Gormittags um 11 Uhr, terminlich fefigefest worden, und es werden daher Kauflu⸗ 
fiige Hiermit etngeladen, fich in dem gedadten Termine in der Strafantalt gu Cicdtenburg 
perſoͤnlich eingufinden, ihre Gebote laut absugebe und fid dts Zuſchlags und fofortigen 
a lg der fraglidben Walfmiihle gegen Gaargahlung in Preußiſchem Courant gefaßt 
u Balter . 
: Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß die fraglihe Walfmihle auf vorheriges 
Anmeiden bei der Wohlloͤbl. Direction der Strafanſtalt gu Lidtenburg, daſelbſt in Augen⸗ 
{Hein genommen werden kann, die Muͤhle felbR aber von dem Crfteher ohne. eitverlugt 
ſortgeſchafft werden mug. 

Prettin, den 17. a 1829, 


dniglid Preußiſches Serichts⸗Amt. 


. (35g) Befanntmadhung. Die Staͤnde des Stifts Merſeburg, Koͤnigl. Preuß. 
Antheils, ſind im Stande, von den, gu Bezahlung der, dem Stifte im Jahre 1806 auf⸗ 
erlegten Contribution, erborgten Rapitalien, gu Michael viefes Sabres 5150 Thlr. zurück 
gu jahlen, und da, befage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halb⸗ 
ahrige Aufluͤndigung freiſtehet, fo kuͤndigen dieſelben die Kapitalien ver Obligationen: 

sub Nr. 108 an 100 Thalern, 
⸗ 109 ¢ FOO ¢: 





⸗ 
¢ 120 ¢ Soo 
s 111 ¢ 400 
2-112 g 150 
e413 ¢ 200. 
e 114 ¢ 100 


wus ee 
wea aun 


\ * 
* 


und 

— ⸗1415 ¢ 1000 ¢ 
— auf, und erſuchen deren Inhaber, gu Michael diefes Sabres bei hieſiger Anleihe⸗ 

affe die Zahlung in Conventionsgeld und coursmaͤßiger Verguͤtung des Agios, wegen 
ver hoͤher als Conventionsgeld ſtehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie ſolche die Leip⸗ 
siger Zeitung tin Faͤlligkeitstermine nachweifet, gegen Ruͤckgabe der Obligationen: fammt 
dazu gehorigen Talons und Coupons, in Empfang zu nehmen. Es foll jedoch jedem Sns 
baber, auf befonveres Verlangen, weldes ſpaͤteſtens einen Monat vor dem Zablungéter- 
mine Bei der Kaſſe angebradt werden mus, die Zahlung in der Muͤnzſorte, auf welde 
die Obligation lautit, verabreicht werden. 48 5 — 

Wenn aber die Erhebung gedachter Kapitalien zu der beſtimmten Zeit nicht erfolgt, 
werden felbige bis auf weitere Beſtimmung, auf Koſten und Sefahr der GSlaͤubiger, depo⸗ 
nirt bleiben und von Michael 1829 ab, met weiter verzinſet. 

Merfeburg, am 10. Maͤrz 1829. 

Die gu Berwaltung der Stift-Merſeburgiſchen Anleihen nieder— 
gefetzte Deputation. 
von Trotha. Klinkhardt. 


(425) Bekanntmachung. Get der Ausſpielung des der Grau Oberfoͤrſter Cuſig 
ehoͤrigen Gutes gu — fielen die Sewinne folgendergeſtalt: 
auf ir, 12490. das Gut ſelbſi, 
a 4 39426. die Equipage, - 
e # 19204, ein Reitpferd, ; 


auf Nr. 10897. vin dergl., 

‘ s ¢ 18109. eis dergl., ; 

c4ot Funfzig Scheffel Weizen, 
* 7886. vesgl., 

8868. detgl., ‘ 

5455, vetal, . “4 
— 19099. desgl. shad 
wovon ic Hrerdurd die bl Spielinterefenten benachrichtige. 

Magdeburg, den 15. Marg 1829. — 
* Der Jußiz⸗Commiſſarius Silberſchlag. 


⸗ 
* 
⸗ 
⸗ 


E 








(462) .Gefanntmadhung. Das hieſige Rittergut iſt der bisherigen Pidterin, 

Frau Amtmaͤnnin Portius, anderweit uͤberlaſſen und dadurch der Jum 
Sechsten, April dieſes Jahres 

angeſetzte Verpachtungstermin entuͤbrigt worden; welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Amt Oberwiederſtedt, den 18. Marg 1829. 


Greiberslid von Hardenbergſches Patrimonial + Serigt,. - 


Cifenbutb. 





— — —— — — — — 


(461) Bekanntmachung. Fuͤr vas laufende Jahr nehme ich wiederum Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelſchenen fuͤr die Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft in Berlin gu jeder Zeit 
an, und find bet mir dazu geborige Formulore nebſt Gaatregifter gu haben. J 

Der Here Schulze Wehle in CTracau bei Lauchſtaͤdt wird in ſeiner Segend fur. mid 
Verſicherungen annehmen, weshalb mon fic) an Denfelben gefalligh yu wenden hat. 
Halle, den 18. Marz 1829. U. Wolff Barnitfon, 
Ugent der Hagel» Afecurans-Gefellfchaft in Berlin, 
tleinfdynriede Mr. g8o. 


7. - 








(477) Hauss Verkauf. Untergeichneter ift geſonnen, fein Wohnhaus, weldes 
zwei Stod hod, mit Ziegeln gededt, und aus 2 Stuben, 1 Ride, 1 Keller und 4 Ram- 
mer beſteht, nebſt Sgeune, Stall, Hof und Garten gu verfoufen; welches RKauflujtigen 
hiermit bekannt gemast wird. =i . 

Beora, den 25. Maͤrz 1829. Friedrich Neutzſchmann. 





— — — — — — 


(472) Hauss Berfauf. VBerdnderungs halber iſt Unterzeichneter geſonnen, fei 
in der Oberbreitengaſſe im beſten baulichen Sranve gelegenes brauberedtigtes Haus Rr. 
406, weldes auger Wein-, Diers und Branntweinſchank-Gerechtigkeit, aud beveutende 
Miethslocale und einen grofen Hofraum nebſt Thorfahrt, auch die ndthigen Wirthſchafts⸗ 
Sebaͤude zur Occonomie vollſtaͤndig entoslt, fo wie yu jedem andern Geſchaͤft ſich eignet, aus 
ſteier Hond gu verkauſen, mit denr Bemerken, dag 5oo Thlr. hypothekariſch verſichert darauf 
ſtehen bleiben koͤnnen. Kaufluſſige koͤnnen dieſes Grundſtuͤck taͤglich in Augenſchein nehmen. 

Merſeburg, den 25, Maͤrz 1829. Chriſtian Leißner. 








(423) Auction. Den 
Zehnten Aprildieſes Jahres, 
sash in tem Haufe des Herrn Conditor Ridter, im ver fogenannten grinen Gaffe zu 
auchſtaͤdt, Meubles und andere Gerdthfhaften an den Meiſtbieſenden, gegen fofortiat 
baare Beyahlung, oͤffentlich verauctionixe werden, und wird fruüͤh 9 Uhr der Unfang gemacht. 


— 





— 1835 — 


Oeffentlicher Anzeiger 
pore 


ametsbtatt ber Koniglidhden Regierung,: 





— — —— — —— — —æ— 


26. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg ben 1. April 1899, 








— — — — — — 


(448) Sefanntmadhung, 
wegen Verpachtung ves fogenannten Wendiſchen Rreifes vom 
! at omainenstmte Soran. 

Diejenigen 5 Vorwerke ves Domainenamts Sorgu, soeldhe den fogenannten Wendi— 
{hen Rreis ver Domaine Sorau bilder, als: Sablath, Billendorf, Sebfen, Rovftod und 
Menersdorf7, wovon Sablath mit tinem angemeffenen WehRhaufe verfehen und das Haupt 
SPorwerf it, follen auf 12 Sabre, von Trinitatis 1829 abMis dabin 1841, im Wege der 
Siubmiffion verpadtet werden. Zu denfelben gehdren = 

«) an Grundftiden: 
~ 1853 Morgen — QRuthen Wder 
1517 ⸗ 153 ⸗ Aieſen 
466 ⸗ 155 ⸗ Huͤtu 








—— —— e — — e — ne ee — Sn cin apenas 
~ 5 +<"- Summa 3637 Morgen 126 QRuthen. 

Der anlchlage maͤtige Viehbeftand it: 

22 Pferde, 8 355 Kuͤhe und Jungvieh, 2991 Stud Schaaſe. 

Die Schaafhütung wird auf ven Feldmarken Sablath, Suſchau, Billendorff, Jehſen, 
Dubrow, Meiersdorff, Rodſtock und Wiljen, in einem großen Theile ver Sablather Forſt 
und theilweis auf der Behnauer und Hermsdorfer Feldmark exercirt; —— 

6) an Teichen, auger der wilden Fiſcherei: 

1479 Morgen 17g QRuthen, worunter 1060 Morgen 156 QRuthen Ubwadhsteid 
belindlich find; ns — 
® die Brauerei und Brennerei in Sablath, mit dem Krug: Verlage tm Wendiſchen 

a Seat Vet iebe einer Ziegelei 
um Setrie : : = 2 
m1 hs gu den —— und uͤbrigen RNugungen gehoͤrigen Inventarienſtuͤcke; 
fy pie befténdigen Naturalpraͤſtationen der Amtseinſaſſen und Moͤhlen; ; 
) Die Natural⸗, Hofs und Spanndienfle der Amtseinſaſſen, des Wendifden Kreiſes; 
die in denſelben — unbeſtaͤndigen Gefaͤlle, als: | 
gy Geouggeld der Cinlieger ; ; ; . 
2) vie Sictrcibes Cinnabere von den nod nicht firiiten erblichen Mesmahlen; 
“~p pie Berpflichtung ves Millers gu Rodſtock, vrei Saͤgebloͤcke jaͤhrlich unentgeldlid gu. 
‘s iver. : 
é. gee Minium ber jaͤhrlichen Pact if auf 6077 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf., incl. 14424 
, Bolo, fetgeiest. ; 
————— fit das Zins⸗ und Mablgetreive, wovon 


* 
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v4. Scheffel & Mesen Roggen, 

59 s ‘s Gerfte, 

498 » 4&4 ss SHafer 
auffommen, wird fiir den jedesmaligen Martini⸗ Marktpreis gu Gegan, nad Abzug von 
15 Procent Rabatt, dem Pachter kaͤuflich uͤberlaſſen. Das Koͤnigl. Gnoentarium if, mit 
Musnahme ver Saatenstiderbeftellung, 227 Scho dreijaͤhrigen Karpfenfaamen, Baͤumen 2. _ 
in eine baare Gelofumme von 14520 Thir. 2 Sgr. verwandelt, welche nod befonvers mis 
5 Procent verginfet werden muß. : ' aa a 

Die Padtan{alige koͤnnen mit den naͤhern Pachthedingungen in unferer Domaine: Res 
ifttatur eingefeben werden, wo auc) eine Gefanntmadung uber das Verfahren Bei dergl. 
ubmiffionen und uber die allgemeinen Bedingungen dabei vorgelegt werden wird. Die 
Submiffionsantrage werden nur bis gum 27. Lpril d. J. angenommen und miffen dem 
Suftitiarius ver Ubtheilung fir Domainen und Forften, Regierungsrath v. Kinen, von 
ben Pachthewerbern, welche vemfelben gugleich auch igre QQualification alé Candwirthe und 
ein Bermoͤgen von 15000 Thlr. auf glaubpafte Weife nachzuweiſen und Caution fur das 
absugebende Gebot gu Beftelen haben, unter Ubgabe der vorgeſchriebenen protocollariſchen 
Grfldrung gugeftellt werden. Der Termin zur Eroͤffnung der verfiegelt eingureichendes 
Submiffionen iff auf ; ; 
ben 29. Upril dieſes Gahres, 
! Vormittags Neun Ubr, : 
angeſetzt, welchem die Pachtbewerber entweder ſelbſt, oder durd cinen Whgeordneten heb 
wohnen koͤnnen. 
Frankfurth, am 4. Mary 18297 


Riniglig Preusifme Regierung, Abtheilung fir vie VWerwaltung 
, ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(476).  R- eG woe t wa go? 
der 
: im Monat Februar 1829 
aué ber @trafsUnffalt Cidtenburg 
tes Undrohbung einer gweitjdbrigen Budthausftrafe 
be 


~ 


ben Fall der RudfehHe wher vie Landesgrenze 
perwiefenen Gndividuen. 


einrich Capiſtran Ortmann, Leinwebergefel, gebirtis aus Ketten im Weimariſchen, 
if 26% Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll gros, hat brane Haare, bedeckte Stirn, braune Mere 
genbraunen, Bleue Augen, etwas breite Nafe, mitilern Mund, braunen Bart, gute Zhe 
ne, gegruͤbtes Rinn, ovale Gefidtsbiloung, gefunde Gefidptéfarbe, mittlere Geftalt, und 
Hefondere Renngetchen: eine Warze auf dem rechten Baden. 

_ Daniel Weig, Privatichreiber, gebuirtig aus Lengefeld im” Cifenach + Weimarifhen Gee 
biet, it 264% Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll grop, hat Blonde Haare, gewdlbte Sritn,: blonde 
YAugeybraunen, blaue Mugen, lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, gute und 
vole Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gefidtsbiloung, gefunde. Geſichtsfarbe, ſchlanke Geflalt,. 
und Befondere Renngeichen:. feine. ‘ 

.. dobann. Corerig Trefflich, Handarbeiter, gebiirtig aus Reinsfeld: im Sondershauſiſchen, 
if 28 Sabre alt, 5 FugG 5 Boll gros, hat ſchworzbraune Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Gugenbraunen, graue Yugen, dice Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Sart, mangels 
hafte Zaͤhne, runoes Rinn, runde Gefictebiloung, gefunde Seſichtsfarbe, unterſetzte Ger 
fall, und befonvere Kennzeichen: einen. Bruchſchaden. 


é 


— 


amy Lühnert, Sqheerenſchleifer, aebani⸗ aus Daubit in Boͤhmen, it 171 
elt, 5 Fus 5 Boll 2 Strich grog, hat blonde Haare, -runde Stirn, Blonde PEA vad 
nen, blaue Mugen, fpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, Bart im Entftehen, gute Zaͤhne, 


tundes Sinn, ovale Gefigtsbiloung, gefundve Seficptsfarbe, mittiere Geftalt, und befondere 
Renngeiden: keine. ; 


— 


— 





Siche beitspolizel. 


(479) Stedbrief. Der unten naͤher bezeichnete kLeinwebergeſell Sebler aus Orae 
nienbaum, der ſich laͤngere Zeit in der Umgegend von Bitterfeld aufgehalten, hat fic eis 
nes gegen ihn gur Sprache gefommenen Getrugs hoͤchſt verdddtig gemacht, der gegen ihn 
einguleygenden Unterſuchung aber durd die Flucht entyogen. Dem Bernehmen nad foal 
fram 7. d. M. in Kemberg auf dem dortigen Biehmarkte gewefen ſeyn. 

le aus⸗ und inlaͤndiſche Behoͤrden werven deshalb erfudt, din 2. Gebler im Bae 
— verhaften und an bas unterzeichnete Gericht abliefern gu lagen. 
itenberg, den 25. Maͤrz 1829. 


Königlich Ppreußiſches Gnquifit oriat. 
re Signalement, 
Der Gebler ift flanger Statur, Hager, und etwa 28 bis 29 Sabre alf; das Haar if 
Blond, die Seſichtsfarbe blag, und das eine der Mugen fehr thrdnend, wesbalb er oft vafe 
felbe mit einem Tude beruͤhrt. Seine Befleioung beftand in einer blauen Schirmmise, 
Kdwargfeidenem Halstude, einem dunfelblauen Tudoberrode, Beinfleivern von derfelben 
Farbe, und einem blauen Tudmantel; lesterer ift befonders daran fenntlidh, dag auf 
ver linken Seite des Kragens ein grofer Fleck aufgendbet war, Außerdem fol der rx, 
Grbler aud cine neue Gelofage bei fid fahren. — — 


(487) Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Knabe, Friedrich Wilhelm Rumber⸗ 
— Lißdorf, welcher ſich ſchon lingere Zeit einer vagabondirenden Lebensweiſe erges 
, und im December v. J. mit Stegbriefen verfolgt worden, iſt am 21. d. M. wieder 
davon gelaufen und bis jegt nidt zuruͤckgekehrt. Es werden daber ſaͤmmtliche Polizeibes 
hoͤrden erfudt, auf venfelben gu vigiliren und thn im Betretungéfalle verhaften und an 
mid abliefern gu laſſen. 
Naumburg, den 25. Maͤrz 1829. 





Der Koͤnigliche Landrach Lepfius. 
Gignalement. 
Der Friedrid) Wilhelm Rumberger iff 14 Fabre alt, 4 Fuß 6 Boll — hat blonde 
Haare, runde Stirn, Blonde Mugenbraunen, blaue Mugen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
gute Zaͤhne, rundes Kinn, volles Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt von kleiner Statur. 





(467) Nothwendige gerichtliche Subhaſtation. Von dem unterzeichneten 
Patrimonial: Gerichte if gu vem, zweier ausgeklagten Schuldforderungen halber nothwen⸗ 
vig gewordenen Sffentliden Verkaufe ver, Johann Gottfried Vogeln und deſſen Chefrau, 
Maxie Rofine Vogel geb. Kriemling, hierſelbſt zuſtehenden Grundftuͤcke an Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, ingleichen 2 Acker Feld und § Ader Sraͤſerei in der hieſigen Flur, welche in dem 

an der GSerichtsſtelle zu Soſeck und in der hieſigen Semeinde⸗Schenke ausgehaͤngten Subs 
daßſtations patente naͤher beſchrieben, worinnen aud die darauf haftenden Ubgaben und Laſten 
angegeben, und die mit deren Beruͤckſichtigung zuſammen auf 286 Thir. taxirt find, an 
. den Meiſtbietenden, : 7 

det a7, Junius 1829, 
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des Vormittags um 9 Uhr, als einziger Bietungstermin anberaumt worden. Beſitz und 
zahlungefaͤhige Kaufluſtige werden daͤher vorgeladen, in dem anberaumten Termine gu der 
etimmten Stunde an ver gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle in Gofed fim einzufinden, ihre Gee 
Hote abzugeben und gu gewartigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Gntereffenten, wenn 
“font ‘feine geſetzlichen Hinderungéurfaden eintreten, die gedadten Grundſtücke vem Meth 
bietenden werden gugefdlagen werden, mit der Bemerfung, dag die Bedingungen, unter 
welden auf die absugebenden Gebote Ruͤckſicht genommen werden fann, in dem Termine 
werden befannt gemadt, und daß nad dem Äüblaufe deffelben auf fein weiteres Gebot 
werde Ridfidht genommen werden. . ; 
Zugleich werden die unbefannten Realberedtigten vorgelaven, ſpaͤteſtens tn dent anbes 
raumten Lermine ihre Unfpriiche angumelden und gu beſcheinigen, unver der Berwarnung, 


daß fie auferdem nach der erfolgten Udjudication gegen die neuen Befiger damit nidt wer- 
ter werden gehoͤrt werden. ; 


Ulcterig, den 10, Marz 1829. . 


Das Wdelidh Brandenfeinfhe Patrimonial: Geridt daſelbſt. 
MesKner. - 





. (490) Nothwendige Gubhaftation. Bor dem unterzeichneten Patrimonialye: 
richt follen die Dem Johann Gottlich Herrmann gu Paupitzſch geborigen Grundfiude, nas 
‘mentlid ein Halbbufengut gu Paupitzſch, fowie ein waljendes Felofud am ver Vorhaive, 
wovon erſteres ſammt Beilaß auf 1087 Thir. 10 Sgr., legteres aber auf 150 Thlr. mit 
Verircidtigung ver Oblaſten abgeſchaͤtzt worden, wegen ausgeflagter Capitalfdulden ju 
Mothwendiger Subbafiation gebradt werden, wozu 


der Fuͤnfte Junius viefes Jahres, . 

Bormittags Cilf Ubr, | 
als cingiger peremforifher Bictungttermin an Gerichtsſtelle zu Neuhaus anberaumt wor⸗ 
“ben itt. Das diesſalllige Subbaſtations patent it an oͤffentlicher Gerichtsſtele zu Neuhaus 
ausgehaͤngt, aud in hieſiger Regiſtratur einzuſehen, und wird zugleich bemertt, dab auf 


“Die Fotderungen unbekannter, ſich nicht meldender Realprdtendenten ſpaͤterhin keine Ruͤcſicht 
genommen werden kann. 


Woͤlkau, am 28. Maͤrz 1829. 


Herrlich Schhirmerſches Patrimonialgericht gu Neuhaus. 
ch morlb. 








(475) DOeffentliber Verkauf. Gm Auftrage Köͤnigl. Hochloͤbl. Regierung qu 
Merſeburg ſollen von dem unkerzeichneten Rentamte Bier und Secysgig, nicht weit von Cee 
_benwerda, im Dobraer, Langennaunvorfer und Gordence Reviere gelegene Koͤnigl. Amis 


kaas wieſen, zuſammen 1056 Morgen 19 QRuthen Fldcheningalt, einzeln meigtbictend vers 
-fauft werden. =. 


Bu diefem Behufe ift ein Vietungstermin auf 
— ben 22. Upril dieſes Jahres 
im hieſigen Rentamte angeſetzt. 
—Erwerbsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine ſich einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben. 
Das Verzeichniß von den zu verkaufenden Wieſen und die Verkaulsbedingungen lie— 
gen beim hieſigen Rentamte zur Einſtcht bereit. 
Unter andern ijt im letzteren auch feſtgeſetzt, daß das Achttheil des Kauſgeldes baar 
oder in ann hmlichen Staatspapieren gleidy im Bictungstermine erlegt, vas ganze Kauf- 


— ——— 


geld aber binnen 14 Tagen nach Abgabe des Meiſtgebots on die Koͤnigliche Regierungs⸗ 
Haupt» Kaffe gu Merfeburg abgefihrt werden mug. : 

Liebenwerda, am 25. Mary 182g, 

RKieniglino preußiſches Renter Mme. 

(339) Freiwilkiger Haus:-Berfauf. Won uns, den untergeichneten Stadtge⸗— 
tidten allhier, fol das sub Mr. 147. in der Burgfirage allhier gelegene, die golone Fahne 
benannte, Herrn Carl Friedrich Lippolot und Herrn Auguſt Ferdinand Sdumann und 
Conforten zugehoͤrige Haus nebft Bubehér, auf ven Antrag der Cigenthiimer unter gewiſ⸗ 
fen, dem unter hieſigem Rathhauſe aushingenden Subbhafiationspatente beigeſuͤgten Be— 
dingungen 

den MNeunten Wpril 182g 
oͤfentlich, jedoch freiwillig, verfauft und dem Weifibietenden gugefhlagen werden. Es 
wird vaber folded, ingleichen, daé die genaue BefHreibung und Wuͤrderung dieſes Grunos 
ſtuͤcks, weldes, wiewohl ohne Rudfidt auf die nach cinem Verſicherungsquanto von 4000 
Thr. gur Immobiliar-Brandkaſſe und mif yd Thr. 28 Sgr. g Pf. gum Stadts Schull: | 
dens Tilgungsfonds alljaͤhrlich davon gu entrichtenden Beitrige, auf 50,000 Thlr. gerichtlich 
tarirt worden tf, aus dem Subhaſtationspatente und deffen Beilagen gu erfeyen iff, aud 
hterdurh zur oͤffentlichen Aenntniß gebracht, 
Leipzig, den 25, Februar 1829. 


Die Starvt-Gerigte pu Leipzig. 





— — — — — 


(205) Oeffentlicher Verkauf. Es ſollen die, Chriſtianen Friederiken Toͤtte und 
Marien Eliſabeth Word, gu Blanckenheim zuſtehenden Grundſtuͤcke an einem Hauſe, 12 
Acker Land und 4 Acker Wieſe, welche gufommen auf 400 Chir. tarirt worden, ausqe⸗ 
klagter Schulden wegen fubhaflirt werden, und it hierzu, fowie gu Anmeldung der etwa⸗ 
nigen unbefaunten Anſpruͤche daran, ein Bietungétermut auf : 

; ‘ ven 125 April, 18349 
an biefiger Gerichtefelle angefegt; welded hiermit befannt gemadt und beſitz⸗ und zah— 
lungsfaͤhige Raufliebhaber hierzu eingeladen werden. 

Cloſterrode, am 19. Januar 1829, 


Sräflich Schulenburgſches Patrimonial:Geridt alfda. 





(485) Jagde-Verpachtung. Hoher Anordnung gu Folge, foll vie gu Cgidp v. 
J. padtlos werdende Nutzung der Miederjagd, auf den Fluren des Ritterguts Guldenfiern 
und ber Stadt Muͤhlberg, forvie auf dem neuerlic hingugetretenen Diſtricte om Haafen- 
buſche, im Forftreviere Muͤhlberg, anderweit auf zwoͤlf hintereinander folgende Jahre, und 
gwar von Egidy 1629 Bid dahin 1841, oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin zum 

Drei und Zwanzigſten April dieſes Jahres 

anberaumt. — 

Pachtliebhaber werden daher hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages, Vormittags 
10 Uhr, in dem Saſthofe gu Mühlberg eingufinden, unr ihre Gebote daſelbſt abzugeben. 

Die Bedingungen und die Grenzen follen mit Aufgang ves Termins befannt ge— 
macht, diefelbrn fonnen aber aud Pachtluſtigen vorher in der Hiefigen Expedition gur Cine 
fid)t vorgelegt werden. : 

Elſterwerda, den 17, Marg 182g. 


Koöͤniglich Preufifhe Fort: Infpection. 
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(400) Erbverpadtung, Die fogenannte Sonvictoriens Speiferbreite, vor dem 
SaHwGthore gelegen, foll in Erbpacht wberlaffen werden. Der Licitationstermin if auf 
, ben, 25, Mpril diefes Sabres, , 
. Vormittags 10 Ubr, 
im Univerſitaͤts⸗Verwaltungslocale ongefegt, und fonnen die vorldufigen Bedingungen 
Bormittags an jedem Geſchaͤſtstage von 11 Hié 13 Ube eingefehen werden. 
Wittenberg, den 14. Ddrz 189. 
Koͤniglich Preugifhe Univerfitats ¢ Verwaltung. ; 
Det Konigl. Commiffionsrath Liemana. 








(499) Gefanntmadung. Die Unfubre von . : 


Jo Swod —— aus dem verſchloſſenen Holze, Unterforſt Sadfeudig; 


20 ⸗ 
100g = Fafchinen aus dem Zſchoͤſchner Holje, Unterſorſt Maslau; 
% : pidten } aus dem Raßnitzer Begang; 
hd : —— aus dem Badeholze, Unterforſt Burgliebenauz 
2 aſchinen aus dem Goͤhlitzſcher Wehrigt 
s ons dem Hellfurther Iebrigt } —— 


12 
Bié gum Saalufer bei Roͤſſen, ſollen an den Mindeſtfordernden, jedoch mit Vorbehalt der 
Muswahl, gegeben werden. Es ift hierzu ein Termin auf 
ven Gilften Wpril diefes Jahres, 
Bormittags 10 Ubr, , 
im —— angeſetzt. Die Bedingungen find taͤglich im Buͤreau des Unterzeichneten 
einzuſehen. * 
Meveburg, ven 28. Maͤrz 1829. 
se UE a Der Baus Gnfpector Haupt. 





(498) Befanntmadhung. Es foll die ouf 45 Ihr. 6 Sgr. 2 Pf. veranfclagte 
Reparatur einer héljernen Bride bei Zſcherben, zur Ausfuͤhrung an den Mindeſtfordern⸗ 
ven in Entrepriſe gegeben werden. Es ift hiergu ein Termin auf 

den Eilften Upril diefes Jahres, 

frib Neun Use, as ; 
den Spitalgarten hieſelbſt angefest. Die — unter den Cicifanfen wird vorbehallen. 

Anſchlag und Bedingungen find taglid im Bureau des Unterzeichneten eingufehen. 

Merfeburg, den 28. Maͤrz 1829, 
J Der Bau⸗JInſpector Haupt. 





(484) Auction. Es follen den 
Neunten und Zehnten April diefes Gabres, - 
von Morgens 8 Ubr an, in dem Pfarrholge bei Bachra 566 Stid Biume in oͤffentlicher 
Auction gegen baare Zahlung in Courant, auf dem Stamme verlauft werden, und wird 
ſolcdes Hiermit befannt gemadt. 
Badra, den 24, Maͤt 1829. : 
Die RKRirdhense Onfpection daſelbſt. 





(475) Suction. Pachtoerdnderungs Halber foll auf hieſigem Rittergute gu Loga 
den Dreigehnten Mprif 1829, . 


frig Acht Uhr, 
— meiſtbietend gegen Baare Segablung in Preuß. Courant verfauft werden: 
g60 Stuͤck Schaafe, Hammel < Zeitvieh, Gabslings, incl, 140 Laͤmmer; 
10 Stuͤck Rindvieh, inck 1 Ochſe; 
4 Stuͤck Mutterſchweine; 
* Eberſchwein; 
5 zweiſpaͤnnige Wagen mit Zubehoͤr; 
& Sta Acherpfluͤge mit Zubehoͤr; 
4 Grid Eggen; 


a Walje;: J 
@ Norohdufer Scheffel und Viertel; 
3 Koͤlledaiſcher Scheffel, Viertelmehe und Halbe Meese; ; 
Pmmiliges Schaafgerdthe, an Saafhitte, Felos und Stallhorden, Raufen, Futter 
trippen, arofen Doͤſen nebſt Trogtragen. 
ofa bei Wiehe, den 18. Maͤrz 1829. Meyer, WAmlsverwalter. 
(481) PatertsErtheilung. Mit Genehmigung CM. Hohen Miniſterii des Innern 
unterm 29. San, d. J., babe ich ein auf 10 nadjeinander fofgende Jahre und fir den ganz 
gn Umfang der Preus. Monarchie gultiges Potent auf nadiiehende, mir vom Mechani— 
ous Steincamp aus Bremen mitgetheilte Berbefferungen an Dampfmafdinen, naͤmlich: 
a). auf die mittelſt Zeichnung und Beſchreibung angegebene Berbeſſerung vet mit ued: 
filber gelicderten Dampfs und Luftpumpentolben; : 
2) auf eine voppelt wirfende Luftpumpe in ihrer gangen Sufammenfegung, die gugleid 
als Gonvenfator, falte und watme Wafferpumpe dient; 
S) auf die Einrichtung, Roͤhrenkeſſel auf eine eigenthimlime Art gu lagern, durch Roͤh⸗ 
ren mit einander gu verbinden, und des Feuer denfelben guguflifren, und 
S auf vie Sicherteitsvorrichtung an diefen Steffeln gegen Ucberfpannung der Dample, 
fo weit ſaͤmmiliche 4 Angaben von der fachverftdndigen Behoͤrde fir neu und eigenshim- 
Wh erachtet worden, erhalten; welches ic) hiermit vorſchriſtsmaͤßig dfentlid befannt macde.. 
Berlin, den 14, Mdry 1829, of 
RKalbertah, 





Befiger des Gafthofs gum goldnen Loker, Spandauer Straße, Rr. 13. 





(418) Hauss Berfauf. Go bin gefonnen, mein in dee Start Sdroplau am 
Markte belegenes, durchaus maffives Wohnhaus von 5 Ctagen, in weldem feit 80 Jabe 
ren kaufmaͤnniſche Geſchaͤfte betrieben find, und in weldem ſich 5 Stuben, 2 Kochſtuben, 

Kammern ,. eine grofe gewoͤlbte Ride, ein Hanvlungs: Gewdlber,. eine Waaren: Rieder: 
lage nebjt Keller befinven, mit einem nage bet rer Stadt belegenen Garten, Kirſchberg 
une Pflaumenfabeln, fowohl im. Gingelnen,. als im Ganjen, gum freiwilligen und’ metfee 
bietenden Verkauf gu ellen, wozu ich 

den. Ahten April’ diefes Gohres,. 

se ; Morgen’ Behn Uhr, ; 
in — — * beſtimmt · babe, und: Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ganz. eve 
abenſt einlade. 

Schraplau, ven 14. Marz 1829. Der. Kaufmann⸗ Thiele. 





486) Muͤhlen⸗Verpachtung oder Verlauf: Die Mable zu Roͤſſen Fei agen 
fol mit den vagu gehdrigen Bedeutenden Feld-⸗, Wieſen⸗ und Gartengrundfiuden, ven: Jor 


dannis d. J. ab, auf 6 Qabse an einen foliven Mann, der. aber feine Vermoͤgengumſtaͤndee 


genuͤgende Auskunft geben kann, verpadtet, oder aud, wenn fid ein annehmlider Kaͤu⸗ 
fer finden follte, verfaufe werden. Sm letztern Galle fann der dritte Theil der Kaufſum⸗ 
me hypothekariſch ftehen bleiben. 

Die Bedingungen und alles Uebrige it beim Befiger gu erfahren. 








(485) RMiefen = Verkauf. Behufs der Erbauseinanderfegung Hat ver Unterzeich⸗ 
nete 47 Morgen, auf dem linfen Clbufer, in der Mahe der Stadt Wittenberg gelegene 
Wiefen, einzeln, aud tm Gangen, und unter vortheilhaften Bedingungen gu verfaufen, 


Wittenberg, am 25, Mary 1829, ; ; 
Der Guftiz-Commifar Boͤberd. 


(351) Guts + Berfauf. Ich bin geſennen, mein Dreibufengut in Holsdorf, mit 
neuen Gebduven, beftellten Aeckern und complettem Vichſtand, Schiff und Geſchirr, Berdns 
derungé halber aus freier Hand gu verfaufen. ; ; “. 

Der Dreihuͤfner Fifer in Holgvorf 
bei Schweinitz. 





_ (428) Muͤhlen-Verkauf. Familien: Verhaltniffe halber bin ich gefonnen, meine 
in Kuͤrbisdorf an der Merfeburger Geifel gelegene Muͤhle, beftehend in einem Mahl: 
gange, einer hollaͤndiſchen Graupenmuͤhle und einer Hirſenmuͤhle, fo wie daran gelegenen 
Obſi- und Gemifegarten, aus freier Hand gu verfaufen. 
Kaufluflige wollen fic), um das Naͤhere gu erfahren, an mid, den Gigenthimer felbjt 
wenden. : ; 
Langendorf bei Weifenfels, am 15. Marg 1829. 
; Samuel Heetrich, Mihlenbeliger daſelbſt. 








— — 


_ (478) Bekanntmachung.  Cinem geehrten Landwirthſchaftlichen Publico mathe 
id hierdurch ergebenſt befannt, dag ich auc in diefem Jabre Verfiderungen der Feldfridte 
Bet der Berliner Hagel s Uffecurangs Gefellfhafe gu den befannten Gedingungen in unums 
ſchraͤnkter Gegend annehme, und daß die dazu erforderliden gedrudten Formulare, Saat⸗ 
Regiſter und Srundgefes gu den friiheren Preiſen bei mir ſtets gu haben find. 

Naundorf ber Cilenburg, den 20. Marg 1829, Blider, Agent 2, . 


— — — — — — 





. (497) Kirſchbaͤume-Verkauf. Circa S00 Stuͤck veredelte pflangbare Kirſch⸗ 
pe y die ſchoͤnſten und tragharften Sorten unfered Landes, ſtehen gum beliedig billigen 
erfauf. . 
Hrantenbaum, im nbalts Deffaufden. F. Mertens. 
(469) Werfauf. Auf vem Scheubeſchen Nittergute gu Obhauſen St. Goh. bei 
Qhuerfurth,' fteht ein großer gemaͤſteter Ochfe gu verfaufen. 








(482) Gerloren. Es if den 35, Maͤrz d. J. cin filberner Anſchraubeſporn von 
ber Buraftrabe bis auf den Dom verloren worden. er Finder deffelben wird gebeten, 
denfelben gegen eine Belohnung von 1 Thir. im Gafihofe gum halben Monde abjugeben, 
und die Herren Goldſchmiede werden ebenfallé darauf aufmerffam gemacht. 


Merfeburg, den 27, Maͤrz 1829. ette, 
Gakwirth yum halben Monde. 





* 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierußg. 
27. Stid. 


Ausgegeben ju Merfeburg den he Aprit 1829, 


— —— 








— — 
— — — 





— — — —— — — 


Soby Befanntmadhung. Der Profeſſor Bernd in Bonn beabſichtiget, ein groͤße⸗ 
tes Werk Aber die Heraldif, in jwei Theilen, unter vem Litel: 

Vitteratur der gefammten Heraldif 2¢, bei Habit in Bonn, 
Heraussugeben, ‘ 

Der erſte Theil diefes Merfes wird allgemeine, yur Kunde, Lehre und Gelhidte ves 
Wappenwefens gehoͤrige Auſſaͤze, der gweite Theil Notizen Kher Wappenbider und Raps 
penfammlungen enthalten. : 

Auf dies im Laufe des Jahres 1829 erfcheinende Werk von etwa 25 Bogen in grog 
Octav fann in jeder Gucdhhandlung mit 2 Clr, fubferidire werden. is 

In Veranlafung des K. Miniſterii ver Seiſtlichen, Unterrigtss und Medicinal: Unges 


. 


Tegenbdeiten wird dies hierdurch befannt gemadt. 
Drerfeburg, ven 28. Mdry 1829. 
Koͤniglich Preubiſche Regitrung, Abtheilung oes Innern. 


(362) Procla ma. Die im Bitterfelder Polizeikreiſe, im Bezitke des Landgerichts 
au Wittenberg, nade bei der Stadt Zoͤrbig belegenen, gu des Amtshauptmanns Ernſt Was 
guft von Wilde Concurs-Maſſe gehoͤrigen, bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richte gu Lehn gehenden, zwei Erb⸗ und Allodialguͤter, als: 

1) Loͤberih mit Grig, vormals Schillingſchen, jetzt von Wilckeſchen Antheils, und 

2) das fruber mit Löberitz verbunden geweſene Gut Roͤdgen, mit der dazu gehoͤrigen, 

unter der Patrimonialgerihisbarfeit ves Gutes belegenen, fogenannten Cehmorube, 

find, Da die in ben fernermeiten peremtoriſchen Terminen tefp. am 26. und 27. Marg 1897 

thanen Meifigebote von 57,000 Thl. fir Coberig mit Zubehdoͤr, und von 12,000 ThHf. fir 
Réogen nidt genuͤgend befunden find, auf den Antrag des von Wilckeſchen Concurs+ Gus 
rators. Obers Landes s Geridts « Juftiz» Commiffari ellemann IJ., und der von Wildes 
ſchen Soncursglaubiger, anderweit gum oͤffentlichen meiftbietenden Veifaufe geftellt, und 


zwar if 
oc) fir Cdberig mit Sroͤt : 
ber Siebente Gulius 1829, Bormittags 10 Uhr, 


b) fire Roͤdgen mit der Lehmgrube 
ber Udte Gulius 1829, Bormittagé 10 Uhr, | : 
m neuen einzigen und peremtoriſchen Vietungetermine vor dem Herrn Seheimen Gutizs 


ul 
Rat Dalfowstt, in unferm GefHaftelocate beftimmt. 

%e werden nun digjenigen Raufluftigen, welde dergleiden Grundſtücke yu Befigen fas 
ig find und annehmlige Zahlung gu leiften vermigen, hierdurch aufgefordert, in diefem 


ermine gu erſcheinen und ihr Gebot abgugeben, indem auf die {pater einfommenden Ges 





‘ 
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Bote nicht weiter geadtet werden wird, infofern nidt gefeglige Sruͤnde cine Musnahme 
nothwendig maden. . . 

Das Gnventarium eines jeden diefer Giter bleibt von dem Gerfaufe ausgeſchloſſen 
und wird dem Raufer vielmehr nocd einer bei Uebergabe des Guts beſonders aufgunehs 
menden Tare und 5 Procent Aufgeld uͤberlaſſen. 

Die Taren beiver Giter mit Zubehdrungen koͤnnen uͤbrigens, fowie vie Berfaufsbes 
bingungem, in unferer Regifiratur und bet dem Obers Candess Gerihté-Gufliz-Commiffarius 
Telemann. IL. hier etngefehen werden, 

Naumburg, den 20. Februar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Sidherheitspofizei, 

(505) Steckbrief. Die von hier gebiirtige, uriverehelidte, unten naͤher fignalifirte 
Henriette Rolfe ift allbier auf dem Transporte von Schonebeck Gierher, entfprungen, wes⸗ 
halb alle Civils und Militair- Behdrven dienftergeBenft erſucht werden, foldhe tm Betres 
— arretiren und an Gin Koͤnigl. Wohlloͤbl. Inquiſitoriat gu Halberſtadt abliefern 
gu. laſſen. 

Aſcherbleben, den 27. Maͤrz 1829. 

Der Magtkvraet vefel B R 


si Gignalement. 

1) Familienname: Rofe. — 2) Bornamen: Eliſabeth Henriette. — 5) Geburtsorf: 
Aſchersleben. — 4) Uufenthaltsort: vesgleiden. — 5) Religion: evangelifh. — 6) Alter: 
zwei und zwanzig Sabre. — 7) Grége: finf Fug, gwet Bol. — 8) Haare: blond. — 
g) Otirn: fret. — 10) Uugenbraunen: blond, — 11) Slugen: Blau. — 12) Rafe: flein. — 
15) Mund: gewdhnlid. — 14) Kinn: rund. .— 15) Gefid*tsbiloung: oval. — 16) Ges 
fichtéfarbe: gefund. — 17) Geftalt: mittlere. — 18) Sprache: deutfch. — 19) Befonvere 
Kennzeichen: feine, — 20) Dannie a angeblid) nicht. ſchreiben. . 

e eidung. 

1) Gin Brauner Mantel, mit rothen Stlingen. — 2) Gin griiner Ueberrock vow 
Bombaffin, mit Sammet befegt. — 5) Gin Paar braune Zeugſchuhe. — 4) Cin Paar 
weige wollene Strimpfe. — 5) Gin rothes Tuc. 

(495) Pelizgeilide Befanntmadung, Mach eimer Anzeige des 14 jAhrigen 
Sdhuhmaderlehrlings Couis Cindig aus Miemberg, it derfelbe am 14. 0 M., Vormittags 
11 Ubr, auf der Straße von Landsberg nad RKolfa von zwei Mannéperfonen. angefallen, 
in einen. Graben geworfer, und dafelbft 

eines Dunfelblauen Tudoberrods mit dunfelm leinenen Futter, woran die Knoͤpfe mit 
demſelben Tuche uͤberzogen, an den Aermeln aber fleine grine Tuchknoͤpfe befindlich 
waren, ingleiden eines rothcattunenen Tuches, in welches ein Paar griine Tuch⸗ 
ſchuhe, ein Cinlegemeffer mit ſchwatzer Schaale und einige Eßwaaren eingebunden 
waren, 
Beraubt worden. _ 

Alle Juſtiz⸗ und Polizeibehdrden erſuchen wir hierdurdy ergebenft, auf die nachſtehend 
beſchtiebenen beiden Rauber gu vigiliren, und folhe im. Betretungsfalle gegen Crftattung 
der Tranéportfofien ungeſaͤumt an uné abzaliefern. 

Gilenburg, den 25, Mary 1829. 
dniglig® Preußiſches GFnqwifitoriat, 
Beſchreibung der beivem Rauber. 

1) Dee Aitere ſchien 20 und einige Sabre alt, wae mirtler Grige, unterfest, und  trug 
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einen dunkelblauen Oberrock, alte geflickte Hoſen, Stiefeln, worin ſich Stroh befa 
tine alte Ludmige ohne Schild, und im linken Ohre einen blcierne — 

2) Der juͤngere war etwa 16 Gabre alt, wenig groß, von etwas ſtarkem Rirperbaue, und 
bekleidet mit einer alten gerriffenen granen Tuchjacke, alten geflidten Tuchhoſen und 
Pantoffeln, und ohne Kopfbedeckung. 





(491) Diebhahl Jn der Nacht vom 25. gum 24, §ebruar d. J. find dem Beuts 
lermeifter Johann Gottlob Schulze gu Naumburg aus feinem Garten mittelſt Cinfeigens 
* wilddautne lange Beinkleider, welche daſelbſt zum Trocknen aufgehangen geweſen, ges 

ohlen worden. 

‘Wir warnen vor dem Ankaufe und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung des Dies 
bes und Herbeifthaffung ves Geftohinen miglidft mitzuwirken. 

Zeitz, den 25. Maͤrz 1829. 


Rinighid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(5) Polizeilise Bekanntmachung. Cin bei uns wegen Diebſtahls in Ars 
reft befindliches Gubject fann ſich uber den ehrlichen Erwerb 

eines Fiſchernetzes, eines Paars grimlederner Handſchuhe, eines Stuͤckchens karmoiſin⸗ 

rother Grangen, eines Kaffeeldffelé von Compofition, einer alten Saͤchſiſchen Flinte 


_.. mit eiferner Montur, Se. oe ; 
nicht geniigend aus weiſen, und fordern wir die unbefannten Cigenthimer diefer Gegens 


flinve bierdurd auf, ſich binnen 5 Boden, lingfens den 21, Upril 182g, mittelſt naͤhe⸗ 
rer Ungeige bei uns oder bei ihrer nddften Gerichtsbehoͤrde gu melden. 
Wittenberg, den 27. Maͤrz 1829. 


Riniglig Preußiſches Gnquifitoriat. 


(485) Polizeiliche Selenntaseuss. Dap ber im 18ten Stic des oͤffentli⸗ 
chen Unjeigers gum Amtsblatt ver Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt unter Mr. 296. 
verfolgte Hofpitalit, Johann Friedrich Siemon aus Luͤtzen, ergriffen und an den dortigen 
SLadtrath abgeliefert worden tft, wird hiermit zur bffentliden Kenntniß gebradt. 


Mrerfeburg, den 25, Maͤrz 182 ; 
erfeburg, den 2 § 1029- Der Koͤnigliche Landrath tarde. 











(493) Gubbaftation. Vor vem unterzeichneten Sericht fol das dem Einwoh⸗ 
ner Johann Ghrifoph Beifing zugehoͤrige, im Geridtevorfe Wolterig gelegene Gauergut, 
mit dabei befindlicher Cine: Hufe Feld, welches auf 1500 Thlr. hod gewürdert worden if, 
Schulden halber auf infehenden \ 7 

Ciebenten Gulius diefes Sabres, 

Vormittags 10 Ubr, Bote ; 

im gewoͤhnlichen Serichtslocale gu Lemſel, alé vem eingigen Dietungstermine, an den Meiſt⸗ 
biefenden dffentlid verfauft werden; es wird daher foldes Hierdurd befannt gemadt und 
bemerft, Daf das Qubhaftationspatent nebſt Torationsinftrument an GSerichtsſtelle gu ems 
fel, {0 wie in der Gafiftube daſeibſt aushdngt, gugleid aber auch darinnen die bet dem 
Gericht nit befannten Realgldubiger bei Verluſt ihres Realrechts mit porgeladen wor⸗ 


ben find. 
Deligth, ven 5. Maͤrz 1829. 
Das Patrimonials Seridt Lemfel. 
& W. SOdulge. 


1 


— 196 — 


(421) Nothwendige Subhaſtation. Ausgellagter Schulden halber follen dic 
bem Johann Benjamin Quarg gu Kleinſchkorlopp gebdrigen, mit Beridfidtigung der Laften 
auf 1624 Thlr. gerichtlich taxitten Grundftiide, beſſehend in 

einem Nachbargute an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und ſonſtigen Sebaͤuden, nebſt 
Garten yu Kleinſchkorlopp, und 
Zwoͤlf und Einem halben Acker Felde in Kleinſchkorlopper Flur, 
dffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert werden, und es iſt hierzu ein einziger peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf 
ben 26. Mai dieſes Jahres 
anberaumt worden. 

Bellis: und zahlungsfaͤhige RKaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, befagten 
Tages, Vormittags 10 Ühr, an hieliger Serichtsſtelle ſich eingufinden, ihre Gebote absus 
gtben und gu erwarten, dag den Meifibietenden, wenn fonft nidt gefeglide Hindernife 
eintreten, die fubbafirten Grundſtuͤcke gugeflagen werden, ; 

Die Tare fo wie die Berfaufsbedingungen find den an bHiefiger Geridtsfielle und bei 
dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtt amte gu Liigen aushangenden Gubbhafationspatenten beige: 
fiigt, uno fénnen aud in der Expedition des unterjeichneten Juſtitiarii gu Ältranſtaͤdt eine 
gefeben werden. ; ; 

Alle aus ven Hypothefentabellen nidt erſichtliche Realpraͤtendenten werden uͤbrigens 
ugleich hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in dem anberaumten 
— gu melden, indem fie außerdem damit gegen die Grundfiide und deren neuere 
Beliger nit gehort werden fonnen. . 

Rigen, im Bezirke ves Gerihtsamts Lagen, am 22. Marz 1829. 


Hreiherrlid Wylidfdhe Serichte daſelbſt. 
» Scheubner, Juſtitiar. 

(429) Oeffentlicher Haus-Verkauf. Bon hieſigem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
Amte fir ben Landbezirk ſoll, in Landgerichtlichem ery a bas den Seilermeifier Hopp: 
keſchen Cheleufen auf hieſiger Vorflade Neumarkt gugehorige und ohne Bericfidtigung 
ver Laſten auf 707 Thlr. gerichtlich taxirte Haus neb Hof, Stall und Garten, Schulden 
palber fubbaftirt werden und find 

ver Erfie Mati 282g, 
ver Erfie Gunius 1829 und 
der Bweite Julius 1829 e 
gu Gietungéterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welde diefes Grundftuct 


gu beſitzen fibig und gu bezahlen vermdgend find, hierdurch geladen werden, in diefen Ter⸗ 


minen, Bormittags 10 Udr, an hieſiger Gerichtßamtsſtelle ihre Gebote gu thun und zu ge- 
waͤrtigen, daf dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Gntereffenten uber das erfolgre 
Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanes Grunotid zugeſchla⸗ 
gtn, nad adgelaufenen Bietungsterminen aber, tenn nicht gefesliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me zulaͤſſig machen, auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypothekenbuche nicht conftirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt gemacht, daß fie gue Confervation ihrer etwanigen Geredtfame 
fid bis gum letzten Bietungstermine und fpdtefens in diefem ſelbſt, gu melden und ihre 
Anſpruͤche dem Gerichte angujeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewartigen haben, das 
fie auf erfoigte Udjudication damit gegen den neuen Befiger und infowest fie 026 Grund— 
ſtück betreffen, nicht weiter werden gebdrt werden. 

Mrerfeburg, den 25. December 1828. 


Koͤniglich Preußiſches SerichtsAmt for den Candbegir&- 
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7 Betanntmadung Won hirfigem Koͤnigl. Gerichtsamte fir den Stadtbes 
Fim Auftrage ves Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerints gu Halle, vie der Henriette Wile 
jetzt verebelichte Barbier Ochernak hier gugehorige, auf 250 Thlr, gerichtlich tarirte 
bens Gerectigheit in biefiger Stadt, Sdulden halber ſubhaſtirt und 
wa per 25. Mai dieſes Jahres —— 
—— anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſe Gerectighert 
nm faͤhig und gu bezahlen vermagend find, hierdurch geladen werden, in dieſem 
i¢ um 10 Uhr im Locale des Rinigh Geridtsamts hier thre Gebote gu thun und 
Ertigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn fic zuvoͤrderſt die Gntereffenten über 
olgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane GSerech⸗ 
gugeidlagen, nad abgelaufenem Bietungetermine aber auf fein weileres Gebot tes 
werden wird. 
brigens wird fimmtliden aus dem Hypothekenbuche nist conftirenten RNealpraten: 
hierdurch befonnt gemadt, dag fie gue Confervarion ihrer etwanigen Geredtfame 
gum Bietungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem felbjt, gu melden, und ihre Anſprüche 
eridjte angugeigen, unterlaffenden Fallé aber gu gewartigen haben, dab fie auf ers 
pjudication damit gegen den neuen Vefiger, und in. fo weit fle vic Gerechtigleit 
, nicht weiter werden gebirt werden. 
burg, am 9. Maͤrz 1629. ; 
Konigh Preuß. Gerichts amt fir ven Stadtbezirk. 


1 










504) Bekanntmachung. Die in den Forſten der hieſigen Inſpection, im heuri⸗ 
Ubjabre ausjufibrenden Wegebefferungen und Grabenhebungen follen an Mindefi- 
ye verdungen werden, wozu auf. 

_. Den 24 April 2829, ; 
hieſigen Forftinfpection, Citation anberaumt if. Die Unternehmungéluftigen fa 
i bei ven betreffenden Koͤnigl. Oberforfern den 21. und 22, April d. J. gu melden, 
fiten cn Ort und Selle zeigen gu laſſen und fopann in dem obbenannten Ter⸗ 
» Bormittags 10 Ubr, fic) hier eingufinde und ihre Gebote abzugeben. , 

rgau, den 28, Maͤrz 1829. mS 

; — Koͤniglich Preußiſche Fort-Gnfpection. 


(445) Bekanntmachung. Qu Folge eines daruͤber hier verhandelten Rechtoſtrei⸗ 
tes und auf den diesfalls hierauf geſchehenen Anttag der Partheien, fol in der Strafs 
Anſtalt gu Lidtenburg cine neuerbaute, dem Zwecke nidt entfpredhende Walkmuͤhle, befies 
bend aus folgenden Stiden, alé: ; 
1) ein Walffiod mit 2 Loͤchern, worin in jedem 1 Stid Lud, aus 2 Stein Rolle 
fabricirt, gewalkt werden fann, dagu 4 Hammer und 1 Hammerfudl; 
2) ein Sternrad mit 60 Rammer, 4} Soll Theilung enthaltend, wozu 
5) eine Dammwelle mit 2 gefchmiedeten eifernen Plauzapfen und 4 bergl. Ningen gehoͤrt; 
4) ein. Schwungrad, 5 Kus hod, 6 Jou arf, nebt cinem Getriebe mit 10 eiſernen 
Stoͤcken, 2 dergl. ingen, einer Schwungradswelle mit 2 geſchmiedeten eiſernen 
 Plauzapfen, & dergl. Ringen, 2 Brangen und Nußringehaaken; , 
\ 5) vier Sdclagleiſten; ; ; 
6) ein Hammerſtuhl aus weidem Hole; 
pee Geftclle, aus fichtenem Holze, zum Stand der Muͤhle; 
Ry bier ciferne Winkelbaͤnder an die Walthaͤmmer, 
Sfentlidy an den Meifbietcnden verfauft werden, 
Zum Verfaufe if 
ee -. 7 sber, BeBnte April 1829, 
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bes Bormiltags um a1 Uhr, terminlich feſtgeſezt worden, umd es werden daher Kauflu⸗ 
ige diermit eingeladen, ſich in dem gedachten Termine in der Strafangalt gu Lichtenburg 
peiſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote laut abzugeben und ſich des Zuſchlags und —** 
—— per ftaglichen Walkmuͤhle gegen Baarzahlung in Preußiſchem Courant gefaßt 
u balten. . * 
, yer wird biermit befannt gemadt, dag die fraglide Walfmuble, auf vorheriges 
Minmeiden bei der Wohlloͤbl. Direction ver Strafanfalt gu Lidtenburg, dafel6f in Mugen: 
faein genommen werden fann, die Muͤhle felbA aber von dem Crfteher ohne Zeitverluſt 
fortgeſchafft werden mug. 
Prettin, den 17. Sebruar 1829. : 
Rinighig Preupifhes SGeridts + Amt. 


——— — — — — — — —— — 
(496) Verpachtung des Schützenhauſes gu Sangerhaufen. Da das 
Hisher befandene Pactverhaltnip des hiefigen Sahigenbaufes mit vem 1. Gulius d. J. 
aufoért, fo fol vas Grundſtuͤck anderweit von gedadtem Tage an bis gum 1. Upril 1854 auf 
Den Vierzehnten Mat dieſes Jahres 
zffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Qu diefem Brhufe machen wir dieſes andurch bekannt, und laden pacfluftige und yobs 
lungẽfaͤhige Ciebbaber ein, gedachten Tages, Vormittags 10. Uhr, auf hieſigem Rathpaule 
fic gu fitiren, daſelbſt die Bedingungen gu vernehmen, ihre Gebote gu Protocol gu geben 
und endlid das Weitere gu gewartigen. 
Gangerhaufen, am 26. Marg 182g. 
Det Staordtrat 


<502) Suction. Es follen auf ae 
ven Bierzehnten April diefes Jahres, 
pon frib g Uhr an, in dem Gennunger Gantorate 
mebrere Mobilien und Hausgerdthfdaften, einige Scheffel Setreive und Karfoffeln, ine 
gleiden 2 Gentner Heu und 1% Schock Stroh, wie aud gwei frifhmildende Rude 
und 10 Stud Huͤhner, ; 
dffentlid an den Beſtbietenden gegen fofortige Haare Bezahlung verauctionirt werden; woe 
qu Raufluftige eingeladen werden. 
Roßla, am 27. Maͤrz 1829. 


Sraͤflich Stolbergſche Juſtiz-Canzlei dafelbſt. 


(509) Auction. Auf den 

Achten April dieſes Jahres, 
Vormittags yum Acht Uhr, 
ſollen in meiner Behaufung verſchiedene Nuchoͤlzer, als: eichene Nughide von r0 bis 18 
—— und vbis 24 Zou Stirfe im Quadrat, desgleiden Schwellholz, eichene 
often, eine Partie Staketidulen, ruͤſterne und ellerne Breter, Kahnkniee, Hackeftéde, 
rifterne Otangen, eichene und weifbudene Stride, Baumpfaͤhle, Bauſtaͤmme und Stace, 
eine breterne Wachbude, eine Partie Buren s Bide und Waͤnde, ein Pianoforte, einige 
Stic fat neue Fenfer, und andere Segenſtaͤnde, gegen gleich baare Bezahlung an oven 
Meifbietenden verfauft werden. 

Schkeuditz, den 29. Marz 1829. Schroͤder, Zimmermeifier. 


(423) Mtuction. Den 
Bebuten April dieſes Jahres 








— T99-— 


foller im den Haufe des Herr Conditor Ridter, in der fogenanntew grinen Ga e gu 
Raudfidot, Meubles und andere Geraͤthſchaften an den Merdbietenden. gegen 3 . 
baare Bezahlung, oͤffentlich verauctionirt werden, und wird frih. 9 Ubr der Anfang gemacht. 





(515) Berfauf einer Wafſermuͤhle. Die bei Que ie : 
Pi PB de ht ee ff 5 D Querfurth. liegende fogenannte 
a) gwet Mablgingen; ; 
by) Wohns, Wirthſchafts⸗ und Seifengebiuden, mit Sdeune und Stillen, im 
Beiten 3uftanve; 
c) einem Obfigarten, gwei Uder enthaltend;. 
d) einem Gemufegarten ; 
e) einer bedeutenden Pftaumens alee; 
Ff) dret und zwanzig und einem halben Acker guten Artlandes; 
&) poet und einem. balben Acker zweiſchüriger Wiefen, und 
. , A) ausreichender Confumtion on Brennbol;, 
—— geſonnen, Familien⸗-Verhaͤltniſſe wegen aus freier Hand baldmoͤglichſt gu ver⸗ 


. 


Die darauf reflectirenden Kaufluſtigen fSnnen dieſes Grundfid vow dato aw beſehen, 
und, nad Definden der Umfidnde, mit mir deshalb: in Unterhandlung treten. 
Querfurth, den. 54, Maͤrz 1829, 
Carl Gottfrieo Girtnery, 


Befiger obiger Muhle. 





(505) Mlauns Berfauf. Vom heute aw verfaufe id Schwemſaler ulaun, bei 
eimelnen Centnern, den Bergs Centner von 112 Pfund fir 6 Thlr. Preuß. Cour, in Pare 
thieen verhaͤltnißmaͤßig billiger. 

Duben, am 1. April 1829. — Ernſt Jaͤnichen jun. 











_ _C472y> Haus⸗-VBerkauf. Veraͤnderungs halber iſt Unterzeichneter geſonnen, fein 
in der Oberbreitengaſſe im beſten baulichen Stande gelegenes brauberechtigtes Haus Nr. 
406, welches außer Wein⸗, Biers und Branntweinſchank⸗GSerechtigkeit, auc bedeutende 
Miethslocale und einen grogen Hofraunr nebſt Thorfahrt, auch die noͤthigen Wirthſchafts⸗ 
Sebaͤude zur Deconomie vollſaͤndig entdaͤlt, fo wie gu jedem andern Geſchaͤſt ſich eignet, aus 
freier Hand gu: verkaufen, mit dem Bemerken, daß 500 Thlr. hypothelariſch verfidert darauf 
Reben bleiben koͤnnen. Kaufluſtige koͤnnen diefes Srundſtuͤck taͤglich in Augenſchein nehmen.. 
Merſeburg, den 25. Maͤrz 1829. Chrifian Leißner. 








c6444) Verkaufs⸗Anerbieten. Ym Koͤnigreiche Sachſen, und gwar groͤßtentheils 
in Der Naͤhe Dresdens, find große und fleine Ritterguͤter, Stadt⸗ und Land-Vorwerke, 
große und kleine Landguͤter, ingleichen Muͤhlen, Gafthéfe und Haͤuſer in beliebiger Buss 
wahl yu verkaufen. Reellen Kaͤufern (nicht Unterhaͤndlern) giebt auf portofreie Briefe 
und gwar. ohne alles Intereſſe daruͤber Auskunſt der Gartens arty — 

me, 
im Klein⸗Dobritz bei: Dresven.. 





(507) Bekanntmachung. DoF ich inv Caufe ves jegigen Jahres Verſſcherungen 
gegen Hagel: Schaden, fir die Hagel> Ufecurang: Gefellidhaft gu Berlin, annefme, und 
daG Bie dazu erforderlithen Formulare nebſt Saatregifter ſtets bei mir zu Haber find, zeige 
ich hiermit ergebenft an, une bemerfe idy nod, daß denjenigen, die mit den Berhaltniffen: 
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tiefer Verſicherung nidt gehoͤrig befannt fepn follfen, recht gern die ndthige Auskunft er⸗ 
theilt werden fol, gree “ ie 
Merfeburg, den 51. Maͤrz 1829. : : } 
Der Riniglihe Cotterie-CinnehHmer 
Earl Auguſt Ochbe, 
als Agent der Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 








(611) Ankündigung. Verhandlungen des Bereins zur Beföxrderung des 
Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. Staaten; Gilfte Lieferung, gr. 4, in farbigen 
Umidlag gebeflet, mit 2 Rupfern; Preis: 2 Thr, — Gm Selbfiverlage des Verein’, gu 
haben durd die Nicolaiſche Budhandlung in Berlin und Stettin, und bei bem Secretaic 
der Geſellſchaft, Heypnid, Zimmerftrage Ne. 81.0 in Berlin. Desgleiden: 

Rebnte Lieferung, mit 1 Rupfer. Preis: 2 Thlr, — Sgr. — Pf. 
* 


Neunte ⸗ ⸗2 ⸗ 1 « 20 — ¢ 
Achte ⸗ ⸗21 ⸗ ⸗ 2— — ¢- — s&s 
Giebente + 218 » ⸗ 2 ¢6¢ 108 — ⸗ 
Semste ⸗ ⸗2 ⸗ ⸗ 1 os — ⸗— # 
Fuͤnfte ⸗ 3 s = ⸗⸗— ⸗ 


8 ⸗ ⸗ 
Aus der Fuͤnften Lieferung beſonders abgedruckt: — e 
»Unleitung gum Bau der Gewdchshdufer, mit Angabe der inneren Ginridfung derſel⸗ 
ben und ver Conſtruction ibrer eingelnen Theile; vom Garten: Director Otto und 
Baus Gnipector Schramm.“ Mit 6 Rupfern. Preis: 2 Toler. 10 Sgr. 


— — — — — — — — 











(500) Literariſche Anzeige. Gn ver Oeconomies und Forſt-Expedition 
in pag J Salzgaͤßchen, Mr. 408 ) iſt fo eben erſchienen und durch alle Bachhandlun⸗ 
en zu begichen: : 
. Handbud des Muͤhlenrechts. Mit beſonderer GBeziehung auf die. Prevh. und 
Saͤchſ. Gefeggebung. Von D. Ernſt Morig Schiding, Preis: 1 Thr. 12 gBr. 
(a Thlr. 15 Sgr). . 





(395) Befanntmadung. Gon neuen, 4 pCr. tragenden, Farks 
lid Leiningſchen, unter Großherzoglich Badenſcher Genehmigung creirten Obliga— 
tionen find Abſchnitte von 1000, S00 und 100 Fl. im 2¢ Fl.⸗ Fug bei uns, den Une 
ternehmern des Anlehens, al pari gu erhalten. Diefe Effecten, deren Binfen außer hier 
aud in Frankfurt a. M. und bei den Fuͤrſtlichen Nentamtern am 1. April und 2. Oeter 
ber ju erheben find, zeichnen fic) vor vielen andern Aehnlichen befonders dadurch vorthel: 
eH — bag ihnen eine Special-Hypothek im doppelten Steueranſchlage zur Siders 

eit dient. 
Leipzig, im Marg 1829. Frege u. Comp. 





—— — — — — 








(492) Unftellungs + Gefucd. Gin junger unverheiratheter Mann von 22 Seb: 
ren, welder fruber in einigen juriſtiſchen Expeditionen geſchrieben, und nachher feiner Me 
litairpflicht bet einem Gavallerie: Regimente Geniige geleizet, und da die Stelle eins 
Escadronſchreibers verfehen hat, aud hinlaͤngliche Äteſte feiner Braucbeorteit und Auffuͤh— 
tung nadwmeifen fann, wuͤnſcht fanftige Oflern irgendwo als Schreiber 2c. ein Unterfom: 
men gu finden. Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt vie Redaction ves Amtsblatts oer Miz 
nigliden Regierung gu Merfeburg. 
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Oeffentlicher Angeigee 


gum ‘ 


Amtsblatt der Kinigtihen Regierung, 


28. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 8 April 1829, 


v 








» (448) rm SBefanntmadhung, 
wegen Verpachtung des fogenannten Wendifdhen Rreifes vom 

Sines — — — —— 
iejenigen orwerke des Domainenamts Sorau, welche den ſogenannten Wendi— 
Kreis der Domaine Sorau bilden, als: Sablath, Billendorf, Rodſtock * 
Meversvorff, wovon Sablath mit einem angemeſſenen Wohnhauſe verſehen und das Haupt⸗ 
Vorwert it, ſollen auf 12 Sabre, von Trinitatis 1829 ab bis dahin 1841, im Wege ver 
Submiffion verpactet werden. Bu denfelben gehoͤren is 
a) an Srundſtuͤcken: O35 . 
re : 1855 Morgen — OQRuthen Ackerland, , 

1517 - 155 ⸗ Wieſen, 
466 +s 155 + ° Siitung, - 








Summa 5637 Morgen 126 ORuthen. > ve 


Der anlHlagsmafige Viehbeſtand if: . . . 
22 Pferde, 80 Odfen, 335 Rabe und Gungvieh, 2991 Stid Schaafe. ; 
Die Schaafhitung wird auf den Feldmarken Sablath, Gufdau, Billendorff, Jehſen, 
ubrow, Meiersdorff, Rodſtock und Miljen, in einem großen Theile ver Sablather Forſt 
und theilweis auf der Behnauer und Hermsdorfer Feldmark erercirt; 
6) an Leiden, auger der wilden Fiſcherei: 
— 43 DRuthen, worunter 1060 Morgen 156 QRuthen Abwachsteich 
efindlid) find; : ee 
©) * Senet und Brennerei in Gablath, mit dem RKrug-Verlage im Wendiſchen 
Rreife; ; 
d) das Recht gum Betricbe einer Biegeles a, 
e) die gu den Borwerfen urd Ubrigen Nugungen gehoͤrigen Inventarienſtuͤcke; 
f) die beſtaͤndigen Naturalpriftationen der Amtseinfaffen und Muͤhlen; 
g) vie Naturals, Hofs und Spanndientte der Umtseinfaffen des Wendiſchen RKreifes ; 
A) vie in denfelben auffommenden unbeftandigen Gefaͤlle, als: 
1) Schutzgeld der Ginlieger, ; ; ; 
a) die Getreides Ginnahme von den nod nicht firirten erblichen Mesmubhlen ; 
— * Verpflichtung des Millers zu Rodſtock, vrei Saͤgebloͤcke jaͤhrlich unentgeldlich gu 
chneiden. 
Das Minimum der jaͤhrlichen Pacht if auf 6077 Thlt. 14 Sgr. g Pf., incl. 1442 & 
ThHle. Gold, feftgefest ; 
Die Pact fur das Zins⸗ und Mahlgetreide, wovon 


x41 Ocheffel 8 Metzen Roggen, 
29 s 4 s Gerfte, 
; 4g > &  s Safer ; 
auffommen, wird fir den jedesmaligen Martinis Marktpreis é Sagan, nad Abzug ven 
15 Procent Rabatt, dem Pachter kaͤuflich uͤberlaſſen. Das Rénigl. Gnventarium #t, mit 
Ausnahme der Saaten⸗Ackerbeſtellung, 227 Schock dreijihrigen Karpfenfaamen, Baͤumen 2., 
in eine baare Gelofumme won 14620 Thir. 2 Sgr. verwandelt, welche nod beſonders mit 
5 Procent veryinfet werden muß. : ; 
Die Pachtanſchlaͤge koͤnnen mit den naͤhern Padtbedingungen in unferer Domainens Res 
iftratur eingefeben werden, wo aud) eine Befanntmacung uber das Verfahren bei dergl. 
ubmiffionen und uͤber die allgemeinen Bedingungen dabei vorgelegt werden wird. Die 
Submiffionsantrége werden nur bis gum 27, Upril d. J. angenommen und miffen dem 
Suftitiarius ver Ubtheilung fir Demainen und Forften, Regierungsrath v. Koͤnen, von 
ben Padtbewerbern, welche demſelben jualei aud) ihre Qualification alé andwirthe und 
ein Vermigen von 15000 Thr. auf glaubbafte Weife nachzuweiſen und Caution fur das 
abjugebende Gebot gu Beftellen haben, unter Ubgabe der vorgefdricbenen protocollariſchen 
Grflarung gugeftellt werden, Der Termin gur Eroͤffnung der overfiegelt eingureidenden 
Submiſſionen if auf 
ben 29. April viefes’’ Gahres, 

: Vormittags RNeun Uhr, : 
angeſetzt, weldem bie Pachtbewerber entmeder ſelbſt, oder durch cinen Abgeordneten beis 
wohnen fonnen, 

Gronffurth, am 4. Marz 1829. 


Rinigli® Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Werwaltung 


ber Directen ©teuern, Domainen und Forften. * 





—— 


SGidherhHeitspotligel. 


(526) Steckbrief. Gn der verwidhenen Nacht it ver unterm 12. September. 1837 
won dem Koͤnigl. Gnquifitoriat gu Heiligenſtadt zur Abbuͤßung einer achtjaͤhrigen Zudthausfrafe 
in. die biefige Unftalt eingelieferte Handarbeiter, Johann Chriftian Pullert aus Noro, durch 
gewaltfamen Ausbruch und Uushebung der eiſernen Fenftervergitterung. aus dem Sefaͤng⸗e 
niſſe entwichen. — 

Dev vorgenannte 2¢, Pullert gehoͤrt nad Ausweis der Acten zu den gefaͤhrlichſten Bere 
Bredern. und ift fruͤher unter dem falſchen Namen: Chriftian Sdmivt aus ver Neuſtadt 
Magdeburg, bier ſchon detinirt worden. — 

Das weiter unten angegebene Signalement bezeichnet ihn ganz genau in Hinſicht ſei⸗ 
ner Perſonsbeſchreibung, und wird nur nod bemerkt, daß er folaende Gegenfidnde, als: 

1) eine Tuchmuͤtze, halb grau und halb blau; — 2). eine: dergleichen Werte; — 5) eine 
dergleichen Sade; — 4) ein Paar dergleichen Hofer; — 5) eit Paar lange wolene 
Struͤmpfe; — 6). ein Paar Schuhe; — 7) ein flaͤchſenes Hemde; — B ein Vetts 
lafen;, — 9) ein weigs und: blaugebluͤmtes baumwollenes Halstuch; — 10) ein- ale: 

_ feb Blaugefireiftes: leinenes Taſchentuch, P 

—— hat. In allen vorgenannten Gegenfidnven iſt die Wr. 371 eingeſtempelt aufe- 
zuſinden. *. 

Saͤmmtliche reſpective Civils und: Militair⸗Behoͤrden, hauptſaͤchlich aber vie Koͤnigk. 
Gendarmerie erfucht die unterzeichnete Verwaltung daher dienflergebentt, den Entwidenen: 
im Betretunge falle verhaften und ibn: fo ſchleunig als moͤglich unter, ſicherer Escorte und 
mittelt gewoͤhnlichen Lransports wieder hieher zuruͤckliefern zu laſſen. . 

Endlich dient nod. gur Machyicht,, Dag: der 2. Pullert. van. dem. Gefangenwésrter. in - ver. 
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Mitternadhtsfunte ven.12 bis 1 Uhr revidirt und im Gefaͤngniß vorgefunden, heute frag ~ 
halb 6 Uhr aber vermift worden ift. 
" ignatewmen ft. 
1) Samilienname: Pullert, genannt Schmidt; — 2) Vornamen: Fohann Ghriftion; — 

5) Mufenthaltsort: Vohra; — 4) Geburtéort: desgleichen; — 5) Religion: evangelifder 
Confeffier; — 6) Alter: 554 Jahr; — 7) Groͤße: 5 Jus; — 8) Haare: ſchwarzbraun; — 
3 Stirn: Hod; — 10) Augenbraunen: blond; — 11) Mugen: ins Blaue ſpielend; — 12) 

afe: etwas ſpis, mit großen Loͤchern; — 15) Mund: klein; — 14) Bart: ſchwarz; — 
15) Zaͤhne: mangelhaft; — 16) Rinn: rund; — 17) GSeſichtsbildung: oval; — 18) Ges 
ſichtsſarbe: blag; — 19) Geftalt: mittel; — 20) Sprache: deutſchz — 21) befondere Menno 
zeichen: auf dem rechten Unterarme eine weiblide Figur, ſchwarz und roth gedgt; einen 
Reiftendrud auf der rechten Seite, beim Stehen Halt er den einen Gufs abwedfelnd vow 
warts; cin verſchmitztes Anſehen. 

Lidtenburg, den 2. April 1829, 

Die Direction der RKinigligen StrafeUngxalt, 











(520) Gtedbrief. Die nachſtehend fignalifirte Rofine Loofe aus Wolferode, welche 
wegen Vagabondirens und Getriebs der Hurerei in die Corrections⸗-Anſtalt gu Beis einges 
Vefert_ werden follen, iff der Wache entiprungen. . 

_ Gimmflide Civil⸗ und Militairs Behsrden werden erſucht, auf dielelbe achten, fie 
im Setretungéfalle arvetiren und an die gedadte Unftalt dirigiren gu laſſen, das unters 
acichnete Amt evenrualiter aber von der erfolgten Whlieferung gu benadrictigen, | 

Helmédorf, den 16. Maͤrz 1829. ; 

Das Konig. Candrdthlide Amt des Mansfelder SGeekreifes. 


| - Signalement. 

2) Familienname: Coofe. — 2) Borname: Roſine. — 3) Geburfsort: Wolferode. — 
# Mufenthaltéort: Wolferode. — 5) Religion: evangclitth. — 6) Wer: vrei und zwanzig 
Sabre. — 7) Grbse: vier Fuß, eilf Bol. — 8) Haar: blond. — g) Stirn: rund. — 
a0) Mugenbraunen: Blond. — 11) Mugen: blau. — 12) Naſe: gewoͤhnlich· — 15) Mune: 
gewoͤhnlich. — 14) Zaͤhne: gut. — 15) Sinn: rund. — 16) Gefidt: laͤnglich. — 17) Gee 
ſichtsfarbe: blag. — 18) Gtatur: ſchlank. — 19) Befondeve Kenngeichen: ift etwas pocken⸗ 
narbig, und befinbet ſich ſchwanger. 

Bekleidung. 

1) Gin Haarkamm. — 2) Gin großes rothes Halétud mit Franzen. — 5) Eth gelb⸗ 
fattunenes Kleid. — 4) Gin fchwarger Merino s Spenger. — 5) Cine weiße Schuürze. — 
6) Gin Paar leichte leverne Schuhe. — 7) Cin Paar baumwollene weife Strumpfe. 





_ (5235) Polizgeilide Befanntmadung. Nach gefchehencr Angeige eines Hier 
eingermanderten Gactesgefellen, Namen’ Auguſt Baumann, aus Altona bet Hamburg, 20 
Sabre alt, fo ihm geftern in den Mittagsfunden ein anderer Backergefell, mit dem er in 
ver Gegend Altranſtaͤdt Mittagsrube gehalten, waͤhrend er geſchlafen gehabt, nicht mur feine 
Brieftaſche, in welder fein vom Magiftrate gu Hamburg unterm 26, Gulius v. J. ausges 
ftelltes Wanverbud, fein Gefellenfshein und fein Taufzeugniß befindlic gewefen, fondern 
auch zwei Hemden und ein Paar Stiefeln entmendet und fich fofort entfernt haben. 
er 2¢. Baumann fonnte uber Cegtern nur fo viel Uustunft geben, dag er Geifler 

gedeiben - aus Rofod im Mecklenburgiſchen gebirtig, etwas uber 20 Gabre alt, pocennare 
ig, mit einem runden Hute, fiablgriinem Oberroce, weifen leinwandnen Beinkleidern 
und alten Stiefeln befleiver gewefen fey. . ; 
Wir haben dem 2, Baumann, feinem Anlangen gemaͤß, unter heutigem Dato eine | 
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Reiferoute bis nad Silda, woſelbſt angeblid fein Wanderbuch zuletzt vifirt worden, ges 
geben, und maden folded, um unrechtem Gebrauche des entwendeten Paſſes vorzubeugen, 
biermit dffentlid) bekannt. 
Schkeuditz, den 1. Uprif 1829. : 
Der, StadtratH dafelbe, 


(516) Polizeiliche Befanntmadung, Gin bei uné in Arreſt befindlider, 

{hon mehrmals beftrafter Dieb ift beſchuldigt: ; 

ein weißbaumwollenes Tuch, 14 Ellen breif und 1{ Ellen fang, mit geftidter Kante, 

zwei weißgeſtickten Zipfeln und gefldppelten Spigen; eine Welle von grins, brauns 

und weifgeftreiftem Wollcord, mit dergleiden Knoͤpfen und mit Bardet gefiittert, 
werfauft gu haben. : : : : ; 

Wir fordern daher die rechtmaͤhßigen Cigenthimer diefer Gegenftinde Hierdurd auf, 
fi) gum Empfange derfelben binnen 5 Woden, langftens den 25, April d. J., hier ovet 
durd ihre nddfte Gerichtsbehdrde mittelſt ndberer Ungeige gu melden. 

Wittenderg, den 20. Maͤrz 1829. 


Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 


(528) Verlornes Wanderbuch. Der Slaſergeſell Carl Eduard Backſchies, aus 
Bartenſtein in Preußen, hat geſtern fein Wanderbuch, ausgeſtellt gu Braunſchweig den 5. 
Uuguſt 1827, auf dem Wege von hier nad Landsberg verloren, und wird ſolches daher hier⸗ 
mit fir ungiltig erflart, nadbdem dem 2. Backſchies hier ein Paß ertheilt worden ift, 

Halle, den 21, Maͤrz * 


er Magiſtrat. 


(497) Anderweitiger oͤffentlicher Verkauf. Nachdem in Sachen, den oͤf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf des von dem Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian Baake und 
dem Schuhmachermeiſter Johann CEhriſtoph Beutner erſtandenen und denſelben durch das 
Adjudicationserkenntniß vom 50. Mai v. J. zugeſchlagenen Schmidtſchen Hufen- und Schenk⸗ 
guts nebſt Zubehoͤr gu Iſerbegka betreffend, ſich im dem letzten peremtoriſchen Bietungs⸗ 


termine am 18, Marg d. J. fein Licitant eingefunden Hat, und daher auf Antrag der 
Sntereffenten 





_ der Biergehnte Mak vdiefes Jahres 
anberweit gum einjigen peremtorifhen Bietungstermine anberaumt worden ift, fo werden 
alle diejenigen, welche diefes Grundftid, das auf 1155 Thlr. 1.4 Sgr. 7 Pf. Gutswerth 
und 586 Thlr. 20 Sgr. Gebduvewerth und Gnventarium gewiirdert worden, gu erwerben 
gefonnen und gu bezahlen fabig find, hierdurch geladen, im gedadten Termine an Lands 
Serichtsſtelle hieſelbſt, Bormittags um 11 Ubr, vor unferm Deputirten, dem Herrn Lands 
Gerihts- Ufeffor Brig, ihre Gebote abjugeben, und gewaͤrtig gu ſeyn, daß, wenn nidt ge- 


feglide Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, foldes dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden wird. 


Wittenberg, den 20. Marz 1829. ; 
Königlich Preußiſches Lands Serigf. 





(527) Jagd- Verpadtung. In Folge Höherer Anordnung follen im Bereiche 
der Reviers Verwaltung Schoͤnborn folgende Gagden, in mehretn Diftricten, oͤffentlich an 
den Meiftbtetenden verpadtet werden: : : 

A. Die hohe, Mittels und Nieder-Jagd 
von Trimitatié c. ab, auf 12 Jahre, 
in termino @Bierten Mai dieſes Gahres: 
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Difrict 1. auf der Marf Gorno; Diftrict 2. auf einem Theile der. Mar Oppelhain und 
im Koͤnigl. Forte Mittelbuſco; Diſtrict 5. auf einem Theile ver Mark Fiſchwaſſer; Diſtriet 
4 desgl. im Koͤnigl. Forfte Eiſenbruch, Maré Rucersdorf, und auf dem Borwerks: Gebiete 
Gifenbrud); Diftrict 5. auf einem Theile der Marken Lindena und Friedersdorf, und Di: 
firict 6. desgl. der Marken Gruhno und Schadewitz; ) 
a» in _termino Fünften Mai diefes Sabres: 
Diftrict 8, auf der Mark Trobig; Diſttict g. auf einem Theile ver Ltarfen Schilda und 
Merrdorf; Diftrict 10. desgl. Bucowien und. Priefen; District 11. desgl. Dabriden und 
Aremhain; Diftrict 12. Werenghain und Kirchhain, und Diftrict 15. desgl. Schulz, Doz 
brilugt und im Koͤnigl. Gudwalde. . 
B Die Hobe Yagnd, 
_. in termino Sechſsten Mai diefes Jahres: 
Diktrict 15. refp. gang und theilweife, auf den Marfen Eichholz, Fiſchwaſſer, Cugau, Dos 
brilugt, Kleinhof, Kirchhain, Hennersderf, Muͤnchhauſen, um Koͤnigl. Haͤckelbuſche und 
Eiſendruch; von Trinitatis c. ab, bis Johannis 1847. — 
Diſtrict 16. desgl. auf den Marken Muͤnchhauſen, Frankena, Kirchhain und Werenzhain; 
pen Trinitatis c. ab, bis 1. September 1835, 
Diſtrict 17. desgl. auf ven Marfen Urenghain und Duͤbrichen; von Trinitatis c. ab, bis 
a. September 1853. , 
Indem ich qualificirte Perfonen erfude, je den obengedacten Terminen, Gormittags 
9 Ubr, im Locale des Gafihofé zu Dobrilugt fic) einfinven gu wollen, bemerfe id, daß 
die Padtéhedingungen in der tig 0 Regifiratur eingefehen werden fonnen. 
Schoͤnborn bei Dobrilugf, am 51. Mary 1829. 
Der Oberfirfier Wagner. 


(555) Wiefenverpadhtumg. Es follen vie in der Gollenbener und Burglie— 
Benauer Flur belegenen Koͤniglichen Wiefen, mit Borbehalt der Senehmigung ver Koͤniglich 
Hochloͤblichen Regierung, in eingeinen WUbtheilungen gegen das Meiſtgebot und zwar auf 
feds Jahre verpachtet merden. ; 

Padtluftige werden daher eingeladen, : 

den 22. Aprif 1829, 
. BVormittags Neun Uhr, 
im Galon des hieſigen Kloſterweinbergs fic einzuſinden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Padtbevingungen werden nicht nur im Termine felbft den Cicitanten vorgelest, 
fondern find aud) ſchon vorber im Erpeditionsiocale des Rentamté, in den Dienſtſtunden, 
tingufeben. 

Merfeburg, den 6, April 1829. ; | 
Koͤniglich PreuGifhes Rent + Amt. 


—f 


(529) Brauerei-Verpachtung. Es ſoll vie ver hieſigen Stadt Commun jue 
gehoͤrige Bierbrauerei, die Midasli d. J. pachtlos wird, aufs Neue meiſtbietend auf Sechs 
Jahre hintereinander wieder in Pacht ausgethan werden, und iſt von uns der einzige Lig: 
tations termin 

den 25. Junius dieſes Jahres 
hierzu auf hieſigem Rathhauſe von g bis 12 Ube Mittags beſtimmt. Pachtliebhaber wer⸗ 
den dierzu oͤffentlich aufgeſordert, und koͤnnen außer den Bedingungen, daß eine Caution 
von 290 Thalern. Sacdvertindigfeit oder Vertretung eines legitimirten Sachvecrſtaͤndigen 
und Nachweis eines anpaffenden disponibles Werbe» Capitals hierzu erforderlid) iſt, oes 
Mevern vom heutigen Lage an, bei vem Buͤrgermeiſter dafelbft taͤglich einſehen. 

Schaafſtaͤdt, am g. April 1829. 

Der Stardtrat h. 


— eS — ° 


(550) Holgs Verkeigerung. Auf den Rinigl. Forkdifricten Gropehely und 
Scndwurf bei Maßnitz unweit Zeig, im Oberfoͤrſtereibezirke Gora, foll Hoger Anord. 


nung ju Folge — 
ben 22, April dieſes Jahres, 

von ſtruͤh 8 Uhr M, eine Quanfitaͤt Eichen, Eſchen, Chern und Aspen, ——— zu 
Nutzholj und Merfpoly braudbar, ſtehend mit dem Stocke an Ort und Stelle oͤffentlich 
meifbietend verfauft, und die desfallfigen Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht 
werden. 

Kaufluſtige finnen bas gu verfieigernde Stammgehoͤlze auf Anmelden bei dem Koͤnigl. 
Revierforiter Herrn Morgenfern gu Reig guvor in Augenſchein nehmen. 

Weifenfelé, ven 4 April 1829. ; 
: Kiniglig Preufifhe Fores Gnfpection. 


(359) Befanntmadung, Die Stinde des Sifts Mrerfeburg, Koͤnigl. Preus. 
Antheils, find im Stande, von Ben, gu Bezahlung der, dem Stifre im Jahre 1806. auf- 
exlegten Contribution, erborgten Rapitafien, gu Michael diefes Sabres 5150 Thlr. gurid 
gu zahlen, und da, befage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halb⸗ 
jaͤhrige Aufkuͤndigung freiſtehet, fo kuͤndigen dieſelben die Kapitalien der Obligationen: 

⸗uä Rr, 108 an 100 Thalern, 





* #¢ 109 s 700 ⸗ 

⸗ #¢ 410 ¢ 500 ⸗ 

⸗22 111⸗ 400 ⸗ ! 
s «¢ 112 ¢ 150 ⸗ 

s sg 115 ¢ 200 ⸗ 

s #6 114 ¢ 1006 ⸗ und 

¢ sg ~115 = 1000 ⸗ 


hiermit auf, und erfuchen deren Inhaber gu Michael dieſes Sabres bei hiellger Anleihe- 
Kaſſe die Zohlung in Conventionsgeld und coursmaͤßiger Verguͤtung des Ugios, wegen 
ver hoͤher als Conventionsgeld Rehenden Species und Zwanzigkreuzer, mie ſolche die Leip⸗ 
ziger Zeitung im Faͤlligkeitstermine nadweifet, gegen Ridgabe der Obligationen famme 
dazu gehoͤrigen Talons ud Coupons, in Empfang gu nehmen. Es foll jedoch jeoem Siw 
paber, auf Bbefonderes Verlangen, weldhes fpateftens einen Donat vor vem Zahlungster⸗ 
' mine bei ver Kaffe angebradt werden mug, die Bablung in der Muͤnzſorte, auf welche 
die Obligation lautet, derabreicht werden. — 

Wenn aber vie Erhebung gedachter Kapitalien zu de beſtimmten Beit nicht erfolat, 
werden ſelbige bis auf weitere Beſtimmung, auf Koſten und Sefahr der Glaͤubiger, depo 
nirt bleiben und von Michael 1829 ab, nicht weiter verzinſet. 

Merſeburg, aim 10. Maͤrz 1829. 


Die gu Berwaltung der Stift⸗Merſeburgiſchen Anleihen nieder— 
geſetzte Deputation. 
von Trotha. — Klinkhardt. 





_ .Chro) Hausverkauf oder Verpachtung. Da ich geſonnen bin, mein Haus 
in Hoynichen gu begiehen, fo wuͤnſche id mein brauberechtigtes Haus hieſelbſt, nahe am 
Marfte, in der Cetpziger Strafe, beftehend in 6 Stuben, 5 Rammern, 2 Raden une 4 
heizbaren Kaminen, Bodenraum und Reber, einem bedeutenden Hofraume mit Cinfahrt, 
mtd cinem gangbaren Brunnen, Waſch- und Rollhaus, Stallung far 4 Pferde, Wagen⸗ 
fhuppen und Holjtillen, einem Obſt⸗ und Gemilfegarten von circa 50 QRuthen, entweder 
aus freict Hand gu werfaufen, over von Johanni d. J. an auf drei Sabre gu verpachter. 
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cherheit ſtehen bleiben. 
Raufs oder Pachtluſtige werden dazu auf 
—den 22, April 1829, 
Bormittage um 9. Uhr, 
in meiner Behaufung mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich das be bene Srundſtuͤck 
ſewohl gun Getriebe vers Oeconomie, als aud jeder andern buͤrgerlichen Rahrung, beſon⸗ 
bers der Schenkwirthſchaſt, eignet, wobei denfelben die. mit dem Brauredte verbundene 
Schenkgerechtigkeit gu flatten kommt 
Schkeuditz, den 29. Marg 183g, 


Beim Gerfaule koͤnnen nad Befinden 1000 Thlr. Kaufgeld gegen bypothefarifhe Cir 


Der Zimmermeifier Sch roͤd ev. 





(525) Suts-Berkauf. Endeshenannter hat ſich entſchloſſen, feim in dem Dorfer 
Maltau, eine gute Stunde von Leipzig belegenes Landgut, mit dem gefammten Gnventae 
rio, an Pferden, Rindvieh, Schweinen und Saaafen, nebſt Saif und. Gefwirr,- 

: ben Achtzehnten Mai dieſes Sahres, ; 
Vormittags, in gedadtem Gute gu Moͤlkau an ven Meiſtbietenden gu verkaufen. Raoult 
und Sablungéfabige werten daher erfudt, gedadten Tages, Vormittags, fic in Moͤllau 
eingufindern. Qu diefem Gute gehdren 6g 4 Uder gutes ftarfes Feld, 7 iweiſchuͤrige Wier 
fen, ein grofer Ob und Grafegarten, und im Hofe befindet fic ein Gemuͤſegaͤrtchen. Die: 
faͤmmtlichen Sutsgebaͤude befinden ſich in gutem Zuſtande. Die auf vem Gute und Sus 
behoͤr haftenden ÄAbgaben find nicht bedeutend. Die Nugungen viefes Guts bettagen nad: 
einer Sconomifgen, nur maͤbigen Berechnung alljaͤhrlich g69 Thlr, wobei. man jedoch weder 
ven gu erbauenden Hafer, Heu und Grummet, nod die’ fammtliden Gutterfrauter, weil! 
— ny ps gum Umtriebe ver Wirthſchaft erforderlidy find, in. Unfag gebracht und bee 
rechnet bat. 

Der Nutzungs⸗Auſchlag if Get dem: Herrh Amtmann Hillig in Pauvisſch bei Delite, 
ugd bei dem Hern Amtmann Hammer in Zſchoͤllau Het Leipzig gur Einſicht niedergelegt. 
a koͤnnen daber bei felbigen, fo wie bei mir ſelbſt, das Naͤhere hirruber cer 

ren. 

Deligfh, den 27. Maͤrz 1829; M. 3 S. Morgenkern.- 

(469) Werfauf. Wuf vem Scheubeſchen Rittergute gu Obhauſen St. Joh bei: 
Dhueefurth , ſteht ein. grofgr gemafteter Ocfe zu verfaufer.. 








(4, Befanntnadung Einem geehrten Candwirthfdaftligen Poblico made 
ich bier. <5 ergebent befannt, vag ich auc in diefem Sabre Verfiderungen der Feldfruͤchte 
bet der Berliner Hagel s Uffecurangs Gefellfchafe gu den befannten Bedingungen in unums 
ſchraͤnkter Gegend annehme, und daß die dagu erforderliden gedtudten Formulare,, Saat, 
re und Grumdgefes ju den ftuͤheren Preifen bei. mit ets zu haben find. 

aunbdorf. bet. Eilenburg, den 20, Marg 1629. » Blader, Ugent ra 


(485): Wieſfen⸗Verkauft Bebhufs ver Erbauseinamverfégung Hat ver Unterzeich⸗ 
nete 47 Morgen,. auf dem linferr Elbufer, in der. Mabe’ der Stadt: Wittenberg gelegene: 
Sleſen, einzein, auch im Gangen, und unter: vorthetlbaften Bedingungen zu verkaufen, 


Wittenberg, am. 25; Maͤrz 829, 
~ — Deer Juſtiz-Commiſſar BWSbe rds. 








— — — 








(Ay5); Auct ion. Nachtveraͤnderungs halber ſoll auf hieſigem Rittergute gu Loßa 
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ben Dreizehnten April 1829, 
— rub Adt Ur, 
Folgendes meiftbiefend gegen Baare —— in Preuß. Courant verkauft werden: 
gbo Stück Schaafe, Hammel-Zeitvieh, Jaͤhrlinge, inci, 140 Laͤmmer; 
10 Gtid Rindvieh, incl. 1 Odfe; » * 7 
4 Stic Mutterſchweine; ; * 
1 Eberſchwein; * > 
3 zweiſpaͤnnige Wager mit Bubehors 
5 Stid Adcerpflige mit Zubehoͤr; 
4 Stuͤck Eggen; 
1 Wale; . . »«& ° 
1 Nordhdufer Scheffel und Viertel; — — 
1 Koͤlledaiſcher Scheffel, Viertelmeße und halbe Metze; 2 
fammtlicdes Schaafgeraͤthe, an Schaafhuͤtte, Feld» und Stallhorden, Raufer, “utter: 
trippen, grofen Doͤſen nebſt Trogtragen. 
Loßa bei Wiehe, den 18. Marg 1829. Meher, Amtsverwalter. 
— —— — — — —— — — 


(551) Anzeige. Daf im die von dem Hertn J, §. Schmidt am NoFmarfte, im 
Haufe Mr. 350. hisher gefuͤhrte Materials und Tabads Handlung von heute an uͤbernem⸗ 
men habe, beehre ic) mich hierdurch anzuzeigen 


es ee ts 
Mit der Bitte um genetgten Zuſpruͤch, verbinde id) die Verſicherung der reellften und 
promptefien Bedienung. 


Merſeburg, ven 6. April 1829, . H. § Blau. 
— 





(552) HopfensBerfauf. Aecht boͤhmiſchen Hopfen in verſchiedenen Sorten em⸗ 


pfing in Commiffion und verfauft gu aͤußerſt billigem Preiſe Joſeph Kriegner gum goldnen 
Arm in Merſeburg. 











(524) Verkauf. Einige Wiſpel Esparſette von vorzuͤglicher Gite vertauft im 
Ganzen und einzeln ” 4 


Merfeburg, den 4, April 1829. —— 2 * 
Friedrich Schroͤder, Burgfrage Ne. 157. 


ee 
(461) Befanntmadhung. Fir das laufende Johr nehme id wiederum Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelſchaden fuͤr die Hagel-Aſſecuranz⸗-Seſellſchaft in Berlin gu jeder Zeit 
_an, und find bei mir dazu gebdrige Formulare nebſt Saatregifter gu haben, : 
Der Herr Sculje Weble in Cracau bei Lauwfddt wird in feiner Gegend fir mid 
Perfiderungen annehmen, weshalb man ſich an Denfelben gefalligh gu wenden Hat. 
Halle, den 18. Marg 1829. A. Wolff Barnitfon, 
R Agent der Hagels Ufecurany-GefellfHaft in Berlin, 
J Kleinfchmiede Mr. 980. 


(436) Bekanntmachung. Einem hieſigen und auswaͤrtigen Hochgeehrten Publi⸗ 
‘cum empfichlt ſich mit Verſertigung der Todtenkronen und Kraͤnze in den beliebteſten 
Deſſeins zu billigen Preiſen Cromuthe Heimſtaͤdt, 
wohnhaft im Hinterhaufe des Herrn Rendant Hoͤricht 
auf der Oberburgſtraße Mr. 8. in Merſeburg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
— is jum an 
Ame sblath- deh Kiniglimden Regierung. 
_ 29. Stid. 
“Ausgegeben gu Merfeburg ben 11, April 182g, 








(426) Wufruf unbefannter WaarensSigenthgmer. 

Am 6. Mary dv. J., Whends gegen & Uhr, find von den Grerty 2 Auffichts: Beamten 
zwiſchen Freirode und der foyenannten alten Salzſtraße, auf einem Nebenwege im Grenjs 
Bezirke ves Haupt: Zol- Mmts ju Schkeuditz, 6 Paden mit: . 

2 Centner 1074 Pfund baumwollene Waaren, 
— ⸗ 19 = wollene dergl., und 

| — ⸗ 21 ⸗leinene, mit Baumwolle gemiſchte dergl., 

welche unerfannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben, in Beſchlag genommen 
worden. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre. An⸗ 
foriiche daran binnen 4 Wochen, vom Tage der eiſten Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in. bie Sffentliden Blatter an gerecdnet, bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte gu Cofeudig angumels 
den und folde, fo wie die geſchehene Verfeuerung der Waaren, nachzuweiſen, widrigenfaus 
nah Ablauf diefer Frift mit Confiscation ver Waaren, veren offentlidem Verkauf und mit 
voxſoriſis maͤdiger Gerthelung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 11. Mary 182g 

Ksniglicher Provingiats Steuers Director, Ga d. 


+7. rr rrr — — — 
(255) Oeffenttioe Vokladung. Nachdem bon den Gldubigern des Hifners 

Gottfried Hentzſchel zu Pehritzſch auf Crdffmung des Liquidationss Progefies uber vie Subs 
haſtations gelder von dem verfauften Hufengute angefragen worden, wit diefem Untrage 
auf heate Ratt gegeben haben,. fo werden alle Diejenigen, welde Anſpruͤhe am dieſe Gels 
der gu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, in dem vor unferm Deputirten, Hermn 
Yandgeridiérath Muͤller, auf ’ 

: ben Neunten Mai 1829, © 
; ; Vormittags yum g Ur, 

zur Gonnofation der Jorderungen anberaumten Termine fic) entweder in Perfon oder durd 
gebdrig legittmirte und mit Snformation verfehene Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hier 
guldffigen Juſtizcommiſſarien, wozu die Herren Juſtizcommiſſarien D. Pfotendauer, D. 
Mseler und Lic. Schlocwerder in Vorſchlag gebradht werven, an Landgeridtsftelle hier 
eingufinden, ibre Anſprüche gebdrig anzumelden, und deren Richtigkeit naczuweiſen, unter 
der Verwarnung, daG die Ausbleibenden aller ifrer etwaigen Forderungen und Borrechte 
an die Raasfgelder fur —*— erklaͤrt, wenigſtens nur an dasjenige, mas nach Befries 
vigung der fic) meldenden Sliubiger von der Wialfe etwa nod ubrig bleiben visite, wers 
den verwieſen werden. 

Witten erg, ten 20, Januar 1829. : 

Königlich Preufifh@es Lands Seridft, 


¢ 


— 
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(538) Edictal-Ladung. DaG alle Diejenigen, welche an. vie allhier gelegene 
Scheumannſche Viertelhufe Landes Unfpride gu Haben vermeinen, gur Anzeige und Bes 
ſcheinigung derfelben, bet Berluft ves deneficit restitutionis in integrum, und dberhaupt 
sub poena praeclusi 

Dd ty Neunten September 1829 
edictaliter porgelad ſowohl 

der Acht und Zwanzigſte October 1829 

zum Acten-Verſchluſſe, und 
der Funf und Zwanzigſte November 1829 
gu Eroͤffnung eines Urtels oder Beſcheids, terminlich anberaumt worden, auch die an den 
Geridhtéfiellen gu Dresden, Schneeberg, Hayn, Torgau und Altenburg angeſchlagenen 
Edictal⸗Vorladungen das Mehrere beſagen; ſolches wird Gerichtswegen andurch bekannt 
gemacht. 
Schoͤſſerei Strehla, am 28. Februar 1829. 


Die Adelich Pftugtſchen Gerigte. 
F. L. Mehner, verpfl. Schoͤſſer. 





(591) Oeffentlider Verkauf. Zum öͤffentliden meiſtbietenden freiwilligen Ger 
kaufe des ven Erben der verſtorbenen Frau Paſtorin Amalie Sophie Friederike verwittw. Liebe, 
geb. Hennicke, gehoͤrigen, gu Rieſtedt unter Ver. 116. belegenen Wohnhauſes, das Schloͤßchen 
genannt, mit faͤmmtlichem Zubehoͤr, welches mit Einſolus des Gartens zwiſchen Tetten— 
born und GSoldſchmidt auf 1610 Thlr. Courant, ohne Abzug der Laſten, gewuͤrdigt worden, 
und zur Anmeldung und Nachweiſung ver aus dem Hypothefenbude nidt erſichtlichen 
Realanfpride, flehet ein Termin auf ; 

ben BWiergeHnten Mat 1829, 
ves Vormittags um 10 Ubr, gue Riekedt vor dem ernannten Deputirten, Herm Obers 
Landes-Gerichts- Referendar Herzog, an; wozu alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
fo wie die unbefannten Realgliubijer, und zwar lestere bet Bermeidung vet Prdcufion 
otgen den neuen Beſitzer, hierdurd cingeladen und refp. aufgefordert werden. 

idleben, den 6, Maͤrz 1329. 


Rinigli®h Preugifshes Land: Serif. 

_ (1758), OHeffentlider Verkauf Ju Auftrag ves Wohlloͤblichen Landgerichts zu 
Wittenberg werden hiermit ausgeflagter Schulden halber vie Befigsungen des Hiefigen Lins 
ſpaͤnners Sottfried Sdnabel, nemlich defen Wohnhaus und dbriges Gehoͤfte, deffen hals 
Ser Neumarftgarter und deffen dreisehn Sechtzehntheil-Hufen Landes auf der Mark Brud: 
hauſen, welde gufammen auf 5256 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhagt find, gum 
Hype an die Meiſtbietenden ausgeboten, und e6 find dagu 5 Termine feftgefegt, nems 

au 


ben 1% Sanuar 1829, 
den 20, Margy 1829 und ° 
den 22 Mai 1829, 


und gwar iff davon ver leste peremforifeh. Mer daher gefonnen ift, diefe Grundſtuͤcke an 
fid gu kauſen und font aud zahlungs- und befighibig, der fann ſich an cinem Ddiefer Ter: 
mine, infonderheit im lezten, bier anmelden und fein Gebot abgeben, dabei aber auc ges 
waͤrtig ſeyn, dag dem Meiſtbietenden, wenn die Sntereffinten in ven Zuſchlag willigen, 
und fid) außerdem fein geſetzlihes Hinderniß finvet, diefes oder jenes von diefen Srund- 
fuiden oder nad Befinden aud alle nachbero zugeſchlagen merden fallen. 


~ 
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Die Abſchaͤtung dicfer Befigungen kann an jedem GSeſchaftstage im hieſigen Seriqchts⸗ 
Amtslocale eingeſehen werden. 
Kemberg, den 3. November 1828. 


3 Koͤniglich Preußiſches Gerigts: Am —8 


(506) Deffentlichet Haus-Verkauf. Von hieſigem Koͤnigl. Serichts⸗ Amte 
fir den Stadtbezirk iſt, im Auftrage des Koͤnigl Wohlloͤbl. Landgerichts yu Hale, das 
vem Fuhrmann Gohann Goftlieh Diepe hier gugehdrige, auf 407 Chir. 9 Sg. a Pf. naw 
Ubjug der kaſten und des Wohnungérechtes der Wittwe Diese, gerichtlich tarirte Haus in 
Hiefiger Stadt am Sirtiberge sus Nr. 448. nebſt Zubehoͤr, Sdyulden halber fubbaflirt und 

‘ dper Giebente Mai 18 2g 
qum Sietungs: Termine anberauint worden; daber alle Dicjenigen, welche diefes Grund⸗ 
ftid gu beſitzen fabig und gu bezahlen vermdgend find, bierdurd geladen werden, in dies 

Zermine, um 10 Ubr Bormittags, im Cocale des Koͤnigl. Gerichtsamtes hier ihre 

Gebote gu thun und zu gewartigen baden, dag dem Meifbietenden, wenn fic zuvoͤrderſt 
die Gntereffenten uber das erfolgte Gebot erflirt und in den Zuſchlag gewilligt haben wer- 
den, fothones Grundſtuͤck zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietungétermine aber auf fein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. , 

Uebrigens wird fammiliden, aus dem Hypothefen: Bude nidt confiirenden Realpraͤ⸗ 
tendenten bierdurch befannt gemacht: dag fie zur Confervation ihrer’ etmanigen Geredtfame 
fid big gum legten Bietungstermine, und fpitefiens in diefem ſelbſt, gu melden, und ihre 
Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewdrtigen haben, dag 
fie auf erfoigte Udjudication damit gegen den neuen Gefiger, und in' ſo weit fie das Grunds 

ftid beireffen, nicht weiter werden gehoͤrt merden. 
Merfeburg, den 21. Sanuar 1829. 


Kinigt. Preuß. Serichts-Amt fir den Stadtbezirk. 





(250) Subhaſtation. Im Sluftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts gu Halle, 
ſoll von dem unterzeichneten Ronigl. Gerichts-Amte das der Marie Regine verehelichten 
Rodel, fonk verehelichten Hardee, gugebsrige, sub Mr. 14. zu Rodden gelegene Pferdner- 
gut nebſt Zubebér und odreien in Roddener Flur gelegenen walzenden Grundſtuͤcken, gue 
fammen nad) Abzug ver Cafter und Ubgaben auf 2519 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, auf Sintrag eines Realglaͤubigers sffentlid) an den Meifibietenden verfauft mere 
den, wozu die Biefungstermine auf ; 

. Pen 31. April 18949, 

: ben 253, Junius 21829 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle, und 
: ben 24 MWuguff 1829 
an Ort und Sfelle gu Rodden anberaumt worden find. aie 
Beſitz- und gablungsfipige Kaufluſtige werden daher hierdurd) geladen, in. diefen Tere 
minen, des Bormittags um 10 Uber, gu erfceinen, ihre Gebote absugeben und dann ger 
wirtig gu ſeyn, dag, wenn nit geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig machen, vore 
edachte Srundfiiide dem Meiftbietenden werden zugeſchlagen werden. Uebrigens fann dag 
Sarelens Inſttument taglid an hiefiger Gerichtsamtsſtelle eingefehen werden. 
Rigen, den 2. Februar 1829. ; , 
; Rinighi® Preußiſches Seridhts- Amt. 








(538) Subhaſtation. Von hieſigem Koͤnigl. Gerichtsamte ſollen im Landgerichtli⸗ 
chen Auftrage die dem Nachbar und Cinwohner Johann Chriſtian Kuehne gu Keutſchen gus 


v 


grbirenden und anf 1598 Toler, Preuß. Courant nad Abzug der Laſten gerichtlich tarirten 
tundſtuͤcke, beRehend in einem Wodnhauſe mit Wirthſchafts⸗Sebaͤuden und Garten im 
Dorfe Keutſchen und einer palben Hufe Feldes in daſiger Flue, Schulden halber, ſubha⸗ 
flirt werden, und find daju . 
ber neunte Mpril 1829, 
der nmeunte Mati 1829 unD 
ber meunte Junius 1829 ; 
gu Siefungsterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welche diefe Srundfiide 
i befigen faͤdig und gu bezahlen vermégend find, hierdurch geladen werden, in Ddiefen 
ermine, um 11 Ubr, an biefiger Gerichtsamtsſtelle gu erſcheinen, ihre Gebofe gu thun 
und gu gewdrtigen, daß dem Merftbietenden, wenn fid zuvoͤrderſt die Intereſſenten aber 
das erfolgtd Gebot erflart und in den Zuſchlag gemilligt haben werden, auc fonft befons 
dere gefeslide Umſtaͤnde eine Ausnahme nicht juldffig machen, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, nach abgelaufenem letzten Bietungstermine aber auf kein weiteres Gebot reflectirt wers 
den wird. 
Das Tarationss Gnitrument kann in unſerer Regiſtratur und beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Gerichtéamte fur den Landbezitk gu Weißenfels eingefehen werden. 
Hobenméblfen, den 5. Februar 2829. 


Koͤniglich Preußiſches Serimts ¢ Amt 
(585) Subhaſtation. Bu Folge Candgeridtlihen Auftrags follen die dem Hiefi- 
gen Gacermeifter Carl Auguſt Kriebiſch zuſtaääͤndigen waljenden Grunvkide, alé: 
1) eine Schmaalmaaße ders. | Stunde von bier entfe-nt, 46° Thlr. taxirt; 
2) = Seerheilbufe, aus 2 Stuͤcen beſtehend, { Stunden von bier entfernt, 185 Thlr. 
faritt; ; 
3) ein . enanntes Kloͤschen Ackers, nahe bet hieſiger Stadt gelegen, auf 25 Thi. ab- 
geſchaͤtzt; — 
4) ein hatbes dergl., 20 Thlr. tarirt, und 
5) eine halbe Scheune, auf 60 Thir. gewuͤrdert, 
Schulden halber fubhaftirt werden, und e6 ift hieryw Fe 
ver 26. Mar viele’ Jahres, 
Vormittags Cilf uber, 
an biefiger Gerichtsſtelle alé eingiger peremtorifher Bietungttermin anberaumt worden; dar 
ber alle diejeniger, welche diefe Grunditice gu beſizen und gu bezahlen vermdgend find, 
hierdurch geladen werden, im dieſem Termine idre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, 
Dag dem Meiftbietenden, wenn fic) guodrverft vie Gneereffenten uber vas erfolgte Sebot 
erfldrt und im der Zuſchlag gewilligt babe werden, ſothane Grunoftide, wenn nicht ges 
fetzliche Umftande eine Musnabme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden, 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus der Hypothefentabelle nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt gemacht, dab fie gur Gonfervatior ihrer etwanigen Gerentfame 
fidy Bis gum Bietungétermine, und ſpaͤteſtens im dieſem felbft, gu mefden, und ihre An—⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen, tm Unterlajfungéfalle aber fidy ga gewartigen baben, dab fie auf ers 
folate Mvjudicofton damit gegen den neuen Befiser, und inſoweit fie dieſe Grundſtuͤcke bes 
treifen, nicht weiter. werden gehoͤrt werden. ' 

Hergberg, den. 235, Februar 182y. 
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(564) Subhaſtation. Naddem die im dem Dorſe Dolſtheyde gelegene, von Gor 
hann Gottfried Auguſt Lotze beſeſſene, wi dem Brandcataſter unter Mr. 6. eingetragene 


* 





“ 
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Oaͤus lernahrung fammt Jubehsr, weldhe auf 520 Thlr. geridtlidy abgeſchaͤtzt if, einer aus: 
geflogten Sauldforderung halber, pur Subhaſtation geftellt, und hiergu 
der ZBwanzgtgte Mat 182g, 
o ; _ Bormittags Zeon Uhr, : 
als eingiger peremtoriſcher Bietungstermin angefegt worden ift; als weep alle diejenigen, 
welche drefes Grundiiid gu erfteten geformen und gu bezahlen fabig find, bierdurd gelas 
det, im gedacdten Lermine am biefiger Gerichtsftelle ſich eingufinven, ihre Gebote abguges 
ben und gewdrtig gu ſeyn, bag denr Meiſtbietenden, mit Cimwilligung der Intereſſenten 
und wenn nicht gefeslide Umfldnde eine Ausnahme eifordern, diefe Haͤüslernahrung zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. © i . 
Die aufgenommene Tare kann tiglidy auf hieliger Geridtsftube eingeſehen werden. 
Midenberg, ven 7. Mary 182g. 
. Das PatrimonialsGerigt. 





(262) SGubbatatinns s Patent. Ausgeklagter Schulden wegen ſollen, in erhal⸗ 
fenems Uuftrage des Koͤnigl. Candgeridis gu Torgau, die Gefigungen ver Chriftiane Sorbie 
Duljin gu Hohenleipiſch, welche im Liebenwerdaer Polijeifreife in und bei gedadtem Dorfe, 
tine Stunde vor Cifterwerda, gelegen find, in 

a) einem Wohnhauſe im Dorfe Hohenleipiſch, 450 Thlr farirt; 

6) einem unausgebauten Wohnhaufe, mit dem Stid Ader, auf welder es gebaut, gue 

~ fammen 500 Tolr. taritt, beim Dorfe gelegen; 
_  tinem BWeinberge, fo 75 The. tarirt iff, und 

d) einer Wieſe am Floſgraben, die Birkenwieſe genannt, 125 Thlr. farirt, 
beſtehen, und in ven beim Koͤnigl. Candgerihte gu Torgau und bier mit den Subhaſta⸗ 
tionspatentert authangender Tarationsingtrumrenterr naͤher beſchrieben find, beim unterzeich⸗ 
neten Gerihtéamte entweder eingeln oder zuſammen fubbakirt werden, wozu 

ver Bierfte Mak vdiefes Jahres ; 

als eingigers und veremtdriſcher Vietungétermin anberaumt if Es werden daher alle Dies 
jeniger, welche dergleihen Srundſtuͤcke gu befigen und annehmlich ju bezahlen vermigen, 
aufgefordert, fdr an viefem Tage, Vormittags 10 Ubr, am Gerichtoͤſtelle hieſelbſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, daß denen, welde die annehmlidften Ser 
bote gethan, die erſtandenen Grundſtuͤcke nad erfolgter Senehmigung ber Gntereffenten, 
wenn font feine Hinderungsurſachen eintreten, werden zugeſchlagen und auf die nad dem 
Termine einkommenden Gebote nicht weiter reflectirt werden wird. Zagleich werden die 
unbefannter Realberedtigten vorgeladen, Ypiteftens in vem anberaumten Termine ipre An⸗ 
foriidje an zumelden und gu beſcheinigen, unter ver Verwarnung, daß fie außerdem nad) der 
erfolgten VWdjudication gegen die neuen Befiger damit nist werden gehoͤrt werden, 

J— am 16. Februar 1829. ~ 

: Koͤniglich Preußiſches Geridts - Amt. 


c6234) Subhaſtation. Das vem Gohann Gottlob Schroͤter zugehoͤrige, im Dorfe 
Déolevorf und im Birterfelver Kreife sus Mr. 11. gelegene Gut mit Zubehir, einer Hufe 
Feld, vier Gemeindefabeln und einem Pflangentict, naa Abzug der Cafien auf 2121 Thlr. 
20 @gr. tarist, foll Schulden Halber fubbatirt werden, 
Hiergu find drei Termine, wovon ver legte peremtoriſch ift, auf 
ben 25, April dieſes Sabres, 
ben * aah diefes Sabres und 
ven 5. eptember viefes Sabres, 
_ Bormittags Neun Uber, — 

am Serichtsſtelle auf dem: Rittergute gu Quetz anberaumt worden, Kaufluſtige, welche die— 
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fed Grundſiuͤck gu Sefietn ſaͤhig find, und ſich uͤber ihr Zahlungsvermoͤgen ſofort auswei⸗ 
fen koͤnnen, werden geladen, ſpaͤteſtens in dem letzten Termine gu erſcheinen und ihre Ges 
bote abzugeben. 

Das Taxationsinſtrument kann entweder bei dem an Geriichtsſtelle zu Ques aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtationspatente, oder in der Regiſtratur des Serichts gu Zoͤrbig eingeſehen 
werden. 

Zugleich werden aber aud) alle ous dem Hypothekenbuche nicht erſichtliche und unbe⸗ 
fannte Realpraͤtendenten geladen, fpdtefiens im obgedachten letzten Bietungstermine in Pers 
fon oder durch Sevollmächtigte gu erſcheinen, ihre Anſprüche on das Grundſtück oder deſſen 
Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, außerdem ſelbige 
mit thren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges CSrillé 
ſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche eas 
Raufgeld vertheilt, auferlegt werven wird. ‘ 
Borbig, am 2. Februar 1829. 
PatrimonialsGerigt Oues. 
Dei e6e. 





(541) Subhaſtation. Ym Hergogl. Juflizamte allhier ſoll die im Bezirke vefel: 
ben, am Rapengraben und unweit des Dorſes Vockerode helegene Mettenſche Mahl⸗, Od: 
und Schneidemuble mit Den dazu gehérigen Landercien und Geredtigheiten 

doen 15, Juniius diefe’ Jahres 
bis auf Hoͤchſte Landesherrliche Genehmigung an den Meiſtbietenden verfauff werden, und 
e6 wird bierbei mod bemerft, daß diefe Muͤhle fammt Zubehoͤr, mit Beridiidtigung der 
parauf haftenden Ubgaben, durch Gadverftindige auf 12615 Thlr. abgeſchaͤtzt worden iſt. 
Hrantenbaum, ven 51. Marz 1829, 
Herzoglich Unhalts Deffauifdes Juſtiz-Amt. 





(555) Oeffentlider Hauss Verfauf. Das bereits Schulden halber gum 
oͤffentlichen Gerfauf ausgebotene, dem Zimmermeifter Johann Chriſtoph Perthel hier gehoͤ⸗ 
tig geweſene, auf 770 Thaler gewuͤrderte Haus mit Zubehoͤr, ſoll, weil ver Erſteher ſeine 
Verpflichtungen nicht erfuͤllt hat, 

Den 29. Junius dieſes Jahres, 
Morgen’ Zehn Uhr, 
anderweit oͤffentlich verkauft werden. 

Erwerbfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, gu dieſer Zeit an hieſiger Gerichtsſielle 
ſich einzufinden / ihre Gebote gu thun und des Zuſchlags an den Meiſtbietenden, mad ver 
aingiger — ber Betheiligten daruͤber, und wenn ſonſt fein Hinderniß eintritt, ge 
waͤttig gu ſeyn. 

Abfſchrift ver Schaͤtzurkunde befindet ſich bet dem an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngen⸗ 
den Anſchlage. 

Kroſſen, am 24. Margy 1829. 


Graflid Flemminafhes Gerigt vafelbR. 
Dabn. 





(534) Wieſen-Verkauf. Die Kénigh. Eiſackswieſe, zwiſchen den Doͤrſern Pres 
vel und Profen, welche 42 Preuß. Morgen 60,54 ORuthen Fldce enthalt, fou auf Hohe 
Unordnung 

a pen 28. April vniefes’ Jahres 
meiftbieterd verfauft werden. 
RKaufluftige, welde ihre Zahlungsſaͤhigkeit nadweifen koͤnnen, werden geladen, beſag— 


"a5 — 


fet Tages, fruͤh um 10 Uhr, im Hiefigen Rentamte gu erſcheinen und ihre Gebote abe 
jugeben, Die Raufbedingungen.serden tm Termine, auc auf Verlangen zuvor befonnt ges 
macht werden. 7 
Zeitz, den 5. April 1829, 
Köoͤniglich Preußiſches Rent + Amt, 

€2355) Ritterguts⸗-Verkauf. Museinanverfesung halber beabſichtigen Unters 
eichneke, ihr in Artern, einem an ver Unftrut, in der fogenannten goldenen Yue im Here 
pgthume Gadfen, in ver Mitte von Querfurt, Cisleben, Sangerhaufen, Franfenhaufen 
und Koͤleda, 10 Stunden von Mordhaufen belegenen freundlichen Staͤdichen, befigendes™ 
Mannlehn: Rittergut mit. dauerhaften Wehns und @Wirthfthaftsgebduden, 4973 Scheffeln 
Yusfeat Ronde, 46 Acker Grummet und 4 Ackern Heuwiefen, 2 Garten, einer vorzuͤgliden 
Schaſerei, Trift, Weide: und Gagdgerecdhtigfeit, aud baaren und Naturalgefallen an Leh⸗ 
nen, Zinfen und Dienften, gu verfaufen.. 

Termin hierzu ſteht auf — 

ben 21, April dieſes Gahres, 
‘ Vormittags 10 Ubr, ; 
auf hieſgem Rathskeller an, wogu erwerbs⸗ und zablungsfibige Raufluffige mit dem erges 
benfien Erſuchen andurd eingeladen. werden, beſagten Tages am befchriebenen Orte fid 
einzuſinden, ihre Gebote abjugeben, und demnddft. der weitern Verhandlung der Sache 
fi gu gemartigen. Die ndbere Befdreibung des Grundfuͤcks fowohl als ver Nutzungs⸗ 
Anſchlag und die Verkaufsbedingungen fdnnen taͤglich bei vem Koͤnigle Gerichts⸗ Umtmann: 
Herm D. Pindert hier und bet uns eingefehen werden. — 
Artern, Bet 10. Februar 1829. Ottomar Luͤttich. 
Eduard Luͤgtich. 


(Hoy Grasnugungs: Verpadtung. Cs ſollen mehrere Graſnutzungen tar 
Oberfarfereis Beritte Pratau gur anderweiten Verpachtung auf einen fecsjarigen Beite 


raum von UND mit dieſem Johre an, getellt werden, und zwar: 


1) im Ziegelſcheunheeger bei. Wittenberg, - 2 im Dabruner Heeger; 
in 18 eingelnen Ubtheilungen ; ) im ſchwarzen Landheeger; 

2) im SRubbeeger, in 5 stbibeilungen; g) in der Pisfadfe; 

3) auf eimer Wieſe, das Bleiſchiffchen ges 10) im eimer Cache daſelbſt; 


P yes A ofott 11) in: Der Upollonsoorfer Lache; 

) Ane DBarenfolf ; . i 

Mauf einer ehemaligen Forſtdienſtwieſe im und endlich aud nod = 
Rubbeeger; - 12) die Rorbweidennugung im Ziegelſcheum 

6yinr SSferbecter Heeger ;- heeger. 


Der Bietungétermin ſoll Mittwochs 
vew Neun und Zwanzigſten Wprif 1829, 
von BVormittags Neun Uhr an, ; 
im Forſthauſe gu Pratau abgehalten werden, und wird folhes, und daß dte ndbern Pade’ 
bedingunger im Termine ſelbſi vorgelegt werden follen, hierdurch befannt gemadt. 
Soͤllichau, ven 5. April 1829. 


Riniglid Sreupilae Fort + GSnfpection. 
(5359) Hotge Verſteigerungz Gm Oberforfereibesirte Bitterfeld follen folgende- 
Sols igerusigen gehalten werden: 


1) Mittwochs, den 22. April 1829: — 
ie dee pPfadlermart’ bei Greppin, wobei eichene und azpene Nutz holzſtuͤcke, Harte, 
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melirfe und weiche Mlippel: und Neifighlaftern, — Langhaufen und Stock⸗ 
klaftern vorkommen; 

2) Freitags, den 24. April 1829: 
im Brehnacr Bufche, wo ftehende Héljer, Langhaufen und Dornſchocke gum Bers 
fauf geftelle werden, und 

5) Donnerftags, den 5o, Upril 1829: 
in der Goitzſche bei Zoͤckeritz, mtd melirte und weiche Scheit ⸗ Klippel « und. Rei: 
Gigflaftern, auc Stodflaftern und Canghaufen, fo wie RugholRide vorfommen. 

Rauflicbhaber wollen fid an den bezeichneken Tagen, jedesmal npttiags um 9 Ubr, 
auf den Holzfchlaͤgen in den genannten Forftorten einfinden. 
OQillidau, den 3. Upril 1829. 
Koͤniglich Preusiſche Forß⸗Inſpection 


(544) Bekanntmachung. Bon t ben unterfdriebenen Giridten ſteht auf 
pen Sechszehnten April — Jahres, 
Vormittags Zehn 
Termin zur Auszahlung ver Johann Gottlieb —— Gabhaſtationcgelder an; wet 
soir allen Gntereffenten befannt maden. 
Merfeburg, den 6, April 1829. 
Die Dom ¢ Gapituls » SGerichte. 


(615) Verkauf eines Walfermagle. Die bei Quuerfurth liegende fogenannte 
Braunsmuͤhle, beftehend in: 
a) zwei Mablging en; 
b) Wohn:, Birteioetts und GSeitengebduden, mit Scheune und Stillen, im 
beften Zuſtande; : 
c) einem Obftgarten, zwei Acker enthaltend,; 
d) einem Gemufegarten; 
e) einer bedeutenden Pflaumen Allee; 
Ff) drei und zwanzig und einem palben Acker — Artlandes; 
g) zwei und einem halben Acker zweiſchuͤriger Wieſen, und 
A) ausreichender Conſumtion an Brennbol;, 
bin id gefonnen, Familiens Verhdltniffe wegen ‘aus freier Hand balomdgligR gu vets 
Taufen. 
Die dorauf reflectirenden Raufluftigen fénnen diefes Grundftid von dato an befeben, 
und, nod Befinden der Umſtaͤnde, mit mir deshalb in Untergandlung treten. 
Querfurth, ven 51, Maͤrz B29. 
Sarl Gottfried Gartner, 
Beſiser obiger DL ble. 


(556) @erfauf von Gawemfater | dfaun. Nachdem in Folge Doberer Be 
fimmung der Preis von Schwemſaler Alaun um 15 Sgr. herabgefest worden ift, fo wird 
pon unferm Lager jegt der — mit 6 Thlr. 5 Sgr. verkauft. 

Naumburg, den 1. April 1829. Sebtuͤder Geisler. 


3 Seld geſuch. Es wird fuͤr —— ‘Oftermeffe oder fpdteftens Johannis 
d. J. ein Capital von Fuͤnf⸗ bis Sechſtauſend Thalern auf ein Rittergut im Hexgogthur 
me “Sadhien, mit auégeseidneter pupillarifder Simerheit, gtfudt von dem 
Suni: Commiffair Sſch reck gu Muͤhlber · 


veriqtigung. Stuͤck Seite 19), Nr. 4 486, if att Roͤſen, Soͤen zu leſen. 








— 
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Oeffentlicher Anzeiger 





— gum 
Amtsblatt bee Königlichen Regierung. 
. a 30. Stid. 


Ausgegeden gu Merfeburg den 15, April 1899. 





562) Proclama. In dem Teftamente des Thilo Ziegler gu Grfurt vom 18. 
December 1656 it eine pia causa dergeftalt aur Erbin eingefegt, dad bie Revenuͤen won 
dem Vermégen des hinge etd fir evangelifthe Studirende beftimmt und infonderheit gwei 
Drittheile davon immer Einem aus ven alten Erfurthfchen Geſchlechtern der Ziegler — 
jevee mit Ausſchluß der Rachfommen des Wolf Ziegler — over Reinbothen, von der 

adfen, von der Margarithen und pon der Marthen, wo moͤglich aber und 


borgiiglid einem Ziegler vom vem Gefgledte des rblaferé als ein Stipendium verlieher , 


werden follten. » 4 —* 

Da ſich feit geraumer * gue Diefem® Familienſtipendium fein, Serechtigter gefunden 

Gat, und das Auẽeſterben aller: votgenannten Gefhledter wobrf id) geworbden it, fe 

werden, auf- den Antrag der Rinigh Regier gu Grfurt, die unbekannten Nadfommen 

der dorhin namentlich angegebenen, zu dem fou si 

Berufenen Familien hierdurd sffentlid vergelaven, fid ifn 

aber in bem auf a Tas 2 — 
Sa med - den Dreaenzigtentuguft 18029, 

. s : otmifttagé 10 Ur, . ; 

vor dem Deputirten, Ober: Landes s Geridts - Uffeffor v. RKinen, angefegten. Termine im ‘tes 

cale des unterjeidneten Ober LandessGeridts perfonlid) oder durd gehoͤrig infermirte 

und fegitimirte Bevollmidtigte, wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft vie iefigen Guftize 
Commiffarien Schulze und Reinftein tn Borfdlag gebracht werden, gu melden und fodann 
ihre Abflammung nadguweifen, aud ihre Anſpruͤche an den Stiftungsfonve auszufuͤhren, im 

Galle ves Musbleibens aber gu gewartigen, dag die ſtiftungsmaͤßig fir einen Studirenven 

aus den vorgenannten Familien gum Stipendium beftimmten zwei Drittheile der Cinhinfte 

der Thilo Zieglerſchen Verlaſſenſchaft, vem RKinigl. Fiscus d werden uͤberwieſen wer⸗ 


den, daß derſelbe daruͤber auf andere Weiſe nad Maaß der in dem gedachten Teſta⸗ 


mente im Allgemeinen ausgeſprochenen Ubfidt des Stifterä, naͤmlich, zur Vefdrderung der 
wahren Sottſeeligkeit und driglid) evangelifden Religion, aud) zum Aufkommen der 
Dien, guter 3udt, Wohlſtands und gemeinen Nugens, yu disponiren —— Befugt fepn 
foll, alle etwaige Sntereffenten aber mit ihren Anſpruͤchen auf die foldergeftalt verwendeten 
Ginfinfte des Zieglerihen Vermoͤgens — werden. 
Naumburg, den 23. September 18 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 





SiderHeiespotligel. _ 
(552) Stedbrief. Der naafebentd naͤher bejeichnete Granntweinbrenner, Heinrich 
Maller aus Hamburg, if der VerfSlichung einer dfentliden Urtunde verdaͤchtig, wesheld 


- 


o Zieglerſchen Stipendiuni Mifeari F 
— ———— 
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wir alle Wohlloͤbl. Juſtiz- und Polizeibehdrden ergebenſt erſuchen, auf dem Miser gu vi⸗ 
giliren, und ihn im Betretunasfalle uns gufdbren gu lofien, — 
Wittenberg, den 7. Upril 1829. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
ee Signalement. 
Hemrih Miller aus Qamburg, gewoͤhnlich ver Hamburger Teftillateur genannt, iſt 
So und etlide Sabre alt, 5 Fug 6 Boll lang, breitidhultrig, bat blonde Haare, rofher 
Schnauzbart, kleinen rothen BacenSarf, blaue Mugen, fleine Male, grofen aufgeworfenen 
Mund, breites Kinn, großes pocennarbiges Gefimt; tragt gewdhnlim gruͤnen Oberrod, 
gtiine Pantalons, eine Schildmuͤtze, und fubrt ein fleines Paͤckchen bei fic. 





(554) Gtedbrief. Der unten fignalifirte Fleiſchergeſell, Friedrich Auguſt Boͤge 
por bier, iff bet dem Wohlloͤbl. Magifrate gu Werben, wegen Fubrung falſcher Wanders 
buͤcher und der datin vorgenommenen Rafuren, am 19, v. Dt. verbaftet, und mittelſt 
Zwangspaſſes anber zuruͤckgewieſen werden. 7 

Da aber verfelbe bis jegt noch nicht hier eingetroffer it, fo werden alle Wohlloͤbl. 
Polizeibehoͤrden erſucht, auf den x. Bdge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und 
gegen Erſtattung der Roften anhero abliefern gu laſſen. : 

Weißenfels, am. 7. Wpril 1829, . 
. Der Magit Kr et. 
F Gignate ment. 

1) Religion: evangeliſch; — 2) Wher: 21 Sabre; — 5) Haare: Blond; — 4) Grdfe: 

5 Fuß 4 Boll; — 5) Stirm: rund; — 6) Uugenbraunen: blond; — 7) Mugen: blau⸗ 
tau; — 0) Rafe: flumpf; — .9) Mund: gewoͤhnlich; — 10) Zaͤhne: gut; — 11) Bart: 
Bont; — 12) Kinn: rund; — 15) Gefidht: voll; — 14) Gefimesfarbe: gefund; — 15) 
Statur: mittel; — 16) befondere Renngeichen: auf dem rehten Vorderarme roth eingedy 
F. A, B., darunter die Figur eines Herzens und die Jahrzahl 1815, 





i — — — — — — — — — — 


(567) Diebſtahl. In ver Nacht vom letzten ves vorigen gum erſten viefes Monats 
ſind Der Wittwe Louiſe Heiſe in Berga mittelſt Einſteigens folgende Sachen entwendet 
worden: 

1) ein Frauenrock von leinenem und rothwollenen Sarne, rothe und weiße Streifen auf 

lauem Grunde, mit hellblauem wollenen Sarne eingefaßt; — 2)- eit dergleichen 

pon leinenem blauen Sarne mit einem blau⸗ und weieblumig gedruckten, ungefaͤhr 

fuͤnf Boll breiten Beſatze; — 5) cin alter gedruckter Mantel mit helblauen Blumen 

auf dunfelblauem Grunde; — 4) eine blautudene Frauenjace mit Garnfndpfen ; — 

5» eine dergleichen grintuchene fleinere, unten mit zwei Streifen von ſchwarzem 

Merino, aud unfen und oben wit einem Hefte verfehen; — 6) ein Paar rindéles 

derne neubeſohlte Mannsſchuhe; — 7) gwei bis: gur Ferſe geftridte baumwwollene 

Strümpfe mit ven Nadeln daran; — 8) ein leinenes blaugedructes Halétuc mit 
weifer und grinen Bluͤmchen. 

Wir warnen. vor dem Erwerbe und fordern Jedermann auf, Alles, was zur Entdel⸗ 
fung des Thaͤters beitragen fann, bei uns oder der ndchften Obrigfeit ungeſaͤumt anzu⸗ 


zeigen. 
Sangerhauſen, am 5. April 1829. 
KR nigtia Preußiſches Gnquifitortiat 





— — 





¢568). Diebſtahl. In der Nacht vom 25. gum 26. Maͤrz d. J. find aus einem 
Bauergute zu Pfaffendorf durch Einbruch folgende Segenſtaͤnde entwendet worden: 
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3) 21 Stid rũſtene weiße keinwand, jedes Stuͤck 15 Ellen enthaltend; — 2) 120 Stid 
Mannshemben, von denen verfeiedene mit den Buchſtaben G. G. bezeichnet find; — 
5) 10 Std Weibs hemden, ungezeichnet; — 4) 8 Sri Jopen, ungejeinets — 
5) ein neuer rothgewirfelter Ueberjug eines zweiſchlaͤfrigen Dectberts und eines 
RKopitifiens; — 6) ein Sack mit 56 Pfund geſchloſſenen Federn. 

Bir warnen vor dem Crwerbe diefer Gaden, und fordern Jedermann auf, folde Um⸗ 
finde, welde gur Entoedung des Thaters und Wiederherbeiſchaffung des Entwendeten dies 
nen finnen, uné oder der nadfien Ortsbehoͤrde ungefiumt anjugeigen, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß dDadurd Niemandem Koſten verurſacht werden. 

Eilenburg, den 6, April 1829, : 
Kiniglig Preußiſches Gnquifitoriat 

(556) Diebſtahl. Gn Clleda iff in der Nacht vom So. gum 51. v. M. die 
Summe von 120 Thalern in Preuß. und Saͤchſ. Courant und Conventionsgeloe, nebſt eiz 
ner Weibertaſche, geftohlen, 

— Unter dem entwendeten Selde befand ſich aud ein großer alter unguͤltiger Polniſcher 
den. 

Die fofort eingeleitete Unterfudung hat vas erwuͤnſchte Reſultat nod nidt gehabt, 
daher wir diefen Vorfall mit der Aufforderung zur dffentliden Kenntniß bringen, alle gur 
Enfdedung des Thaͤters fubrende Spuren Hieber anzuzeigen. 

Querfurt, am 8, Upril 1829. 


Rinigli® Preußiſches Inquiſitoriat. 





_ C555) BWievererlangter Inculpat. Daß ver J. C. Pullert, hinter welden 
vie unterseichnete Direction im Sffentliden Ungeiger gum Wmtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung, Stud 28, Seite 202, Mr. 526, einen Steckbrief sub dato 2, April 1829 ers 


laſen bat, det biefigen Berwaltung geftern Abends wieder gugefubrt worden iff, ſolches 


WD Hierdure oͤffentlich bekannt gemacht. 
kichtenburg, den 4. April 1829. 


Die Direction der Königlichen Straf-Anſtalt. 








(546) Polizeiliche Bekanntmachung. Der Rutfher Carl Neuhaus aus Het> 
tesheim bei Kreugnad, im Kreiſe Kreugnad, Regierungsbezirk Coblenz, gebirtig, 27 Sabre 
alt, hat angeblich folgende in einer ſchwarzen Brieftaſche befindlid gewefene Papiere, als: 

1) einen vom Landraͤthl. Amte gu Kreuznach unterm 28. Mat v. 3 ausgeſtellten und 
gulegt am 5. d. Dt. in Erfurt vifirten, auf ein Jahr giltigen Reiſepaß; — 2) eis 
nen Landwehrpaß; — 3) ein Taufjeugni¢; — 4) eim von der Frau von Reichen⸗ 
bac in Berlin ausgeftelltes Dienflatteft, und 5) ein dergl., vom Herrn Obers oll 

Gnfoecior von Pennin in Hoverswerda ausgeftellt, ; 
auf bem Wege von Corbetha nad Neukirchen im dieſigen Kreife verleren. 

Indem ih foldes hierdurd gur sffentliden Kenntniß bringe, und vor vem Misbrauce 
dieler Popiere warne, erfuche ich gugleid denjenigen, welder ſolche aufgefunden Hat, fie 
mit ſchleunig ft —— 

Der 2. Neuhaus Hat uͤbrigens unter'm heutigen Tage einen anderweiten Reiſepaß 
nad Gerlin, auf & Tage —8 ausgeftellt erhalten. 

Merſeburg, den 7. April 1829. 

Der Koͤnigl. Landrath ves Merfeburger Kercifes, 
. Starde, 


(560) Bertorner Hat. Dem Barbiergefellen Sarl Heinrich Franz aus Siters 
bogk, welder den ibm aie dem 20. vor, —— dem daſi gen hes tandrétiligen 
Amte audgefiellten und auf zwei Jahre gilttgen as⸗Paß am 24, v. M. auf dem 
Wege ven Halle nach Merfeburg verloren hat, iff heutigen Tages von uné ein neuer Aus⸗ 
angss Paf ertheilt worden, und wird daber erfigedadter Pak gu Berhitung alles Migs 
rauds it fax ungultig erflart. 
utg, den 2. Upril 182g, 
Die Poligets Commiffion. 





(564> Mufgefundener Ceidnam. Wm 5, Upril d. J. hat der Elbſtrom auf dem 
nen Heeger bet. Sferbegfa einen maͤnnlichen Leichnam, wahrſcheinlich den eines Huf⸗ 
mieds, ausgemorfen; die dberhandgenommene Faͤulniß lief auf eim vor langerer Zeit er⸗ 

folgtes Ableben ſchließen; der Entſeelte war 5 bis 6 Zoll lang, hatte wahrſcheinlich ein 
Ulter von etwa 4o Jahren erreidt; die Gefidhtégiige, die Garbe der Mugen und Haare wor 
nicht gu erfennen; dod ſchien e6, alé haͤtte ver Entſeelte eine fleine flumpfe Nafe und ein 
mebt rundes als laͤngliches Gefiht gehabdt. Spuren gewaltfamer Berlegungen fanden fie 
am Leidnam nicht; deffen Bekleidung beſtand aus einer dunfelblauen, bin und wieder 
gtflidten Tuchjacke mit weifen platten Knoͤpſen, werrignem Hembde, blauen Tudpantalons, 
in welden auf beinen Knieen grofe Flickflecke eingefegt waren; am den Leib befand fid 
ein Schurzfell von Rindsleder, defen Klappe durd gwet Niemen und Schnallen uͤber dew 
Schultern feſtgehalten wurde; an der linken Seite dieſes Schurzfells war eine Taſche, vie 
aber, fo wie die Taſchen ver Gace und Hofer, leer war. ; 

Nach Vorſchrift ver Gefege werden We, die den Verſtorbenen kennen over Nachricht 

von demfelbem und der Art feines Tones mitzutheilen im Stande find, hierdurch aufgefot⸗ 
bert, entweder fofort uns daruͤber ſchriftliche Anzeige gu leiſten, oder ſich dariber 
ben DOreifighen April 1829, 
ormittagé Neun Ur, 
gum Protocoll vernehmer gu laſſen. Koſten werden dadurch nidt verurſacht. 
Wittenberg, den. 7. Upril 1829, ; 
Riniglim® Preußiſches Juquifitortat 


(561) Subhaſtation. Gon hiefigem Koͤnigl. Serichtsamte Landbezirks foll, im 
Landgerichtlichen Auftrage, das der verrwittweten Frau Doctor Chriſtiane Rofine Kunni⸗ 
er Hier guftebende Haus nebſt Zubehoͤr, Mr. 830, im Mrerfeburg belegen, welches ohne 
erudfidtigung der after 810. Thlr. gerichtlich taxirt worden, Schulden halber ſubhaſtitet 
werden, und find . 
ber 235. Mat 182g, 
ber 23, Junius a8ag und 
. = der 24 Julius 182 
zu Bietungsterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welde dieſes Grundfid zu 
befigen: fabig und gu begablen vermégend find, hierdurch geladem werden, in dieſen Lermis 
net, um 2i Uhr Vormittagp, an SGeridtsamtéftelle ihre Gebote gu thun und gu. gewarti« 
it, daß dem Meiſtbietenden, wenn fic) guodrderft die Gntereffenten uͤber das erfolgte Ges 
of erflart und im den Zuſchlag gemilligt haben werden, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen, 
nad abgelaufenen: Bietungésterminen ober, wenn nidt gelesliche Umftinde eine Musnahme 
suldffig, machen, auf kein weiteres Sebot reflectirt werden wird. Uebrigens wird fimmtli- 
chen aus dem Hypathefenbude nidt conſtirenden Nealprdtendenten. hierdurch bekannt ge⸗ 
made, dag. fie gus Confervation.iprer etwanigen Gerechtfame fic» bié gum legtem Bietungs- 
termine, und ſpaͤteſtens in dieſem felbt, gu melden und: ihre Unfpride dem Geridte anju- 
acigem, unterlaffenden: Hallé aber gu gewaͤrtigen haben, daß fie auf erfolate Adjudication 


damit gegen ben neuen Gefiger und in fo weit fie das Grundfid betreffen, nicht weiter 
werden gebért werden, ; 

Drerfeburse, ven 6. April 1829. ' 
Kinighid PreuGifhes SerichteAmt fir den Landbezirk. 


($62) Oeffentlider Berlauf. Die Herrmannſchen Gefdwitter gu Velgard bes 
abſichtigen den oͤffentlichen meiftbietenden Vertauf ihrer hierſelbſt belegenen, an den Herrn 
Deconom Bolje verpadteten ——— in folgenden beſtehend, als: in 

14 Hufe Feldes in Boͤllberger Marke; 

3 Hufe in den langen Mecerns 

1k Hufe im Hiefigem Stadsfeloe hinter der Maille; 

1 Siefenſtuͤckchen hinter Kraufens Garten. . : 

Die Cage und Beſchaffenheit diefer Aecker it gang vorgdiglilp . 

Zum Verfauf derſelben entweder im Ganzen over in eingelnen Stuͤcken Habe ic, als 
Gen. Mand. der Befiger, einen Termin auf ; 

bew 24. Mai 1829, 

; : Vormittagée 10 Ube, 
in meiner Ae (grofe Ulricbsftrafe Ir. 54.) angefegt, und fonnen die Verfaufébe: 
Dingungen in den Stunden von t bis 2 Uber bet mir eingefehen werden. 

Me, den 7. Upril 1829, : 

Der Stadte und’ Poligei se Rath. 
Gertram. 


-(565> Rathsheller s Berpadtung. Da vie Gerpadtung der Shanks und 
Speiſewirthſchaft ves hieſigen Rathskellers mit dem 31. Julius vd. a i Ende geht, und 
ver Bau unferés neuen Rathhaufes gu dieſer Zeit foweit hergeſtellt ſeyn wird, daß der 

holellerpachter die ihm eingurdumenden: Cocale beziehen kann, fo foll genannte Schank⸗ 
und Speiſewirthſchaft anderweit auf 6 auf einander folgewde Sabre, als vom 3. Auguſt 
182g bis dabin 1855, an den Meiſtbietenden mit Auswahl der bicitanten verpadtet werden. 


Wit haben hiergu. 
aa bem 2g Mai dieſes Gahres | . 
ferminlidy fefigefest, und laden Pachtluflige. hiermit ei, fic an diefem Tage, Vormittags 
um 10 Ubr, bei dem jegigen Rathsfellerpadter. Herrm Gladig, in. vem. Wohnhaufe ves 
Herr D. Schroͤter allhier, eingufinder. . : 
pu gleidher Beit fol audy die pachtlos werdende Brauerei ebenfalls auf die genannten 
4 Sabre pachtweife mit uͤberiaſſen werden. — 
Die beiderſeitigen Verpachis bedingungen koͤnnen gu jeder Zeit bei dem unterzeichneten 
Buͤrgerme iñer eingefehen werden; audy koͤnnen Pachtlufige, gegen Erlegung der Schreib⸗ 
gebuͤhren, dieſelben in. Abfchrift bekommen. 
Uebrigens werden die Bedingungen im Termine nochmals vorgelegt, und Auswoͤrtige 
haben fic: wegen ihrer Auffuͤhrung und ihrer Vermögens-Umftaͤnde mit gerichtlichen 
— * verfeber — 
dohenmoͤlſen, den 9, April 1829. 
— Stadt rath. 
Reinichen, Buͤrgermeiſter. 


einiden/ Burgermeiſßerr — — 
(496) Berpachtung des Schützenhaufes gu Sarigerhaoufen.. Da das 
Bisher befandene Pacdtoerhaltnip ded Hieigen Schütenhaͤuſes mit dem 1. Julius v. J. 
aufhdrt, fo fol das Grundſtuͤck anderweit vom gedadtem Tage an bis gum: 1. April 1854 auf. 
dem Bierzehnten Mat viefes Jahres 
tfentlidy. am den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
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Bu dieſem Behufe machen wir dieſes andurch bekannt, und laden pachtluſtige und gabe 
lungefaͤhige Liebhaber ein, gedachten Tages, Vormittags 10 Uhr, auf biefigem Rathyaufe 
fid gu fifliren, dafelbft die Bedingungen gu vernehmen, ihre Gebote gu Protocol gu geben 
und endlich das Weitere gu gewartigen. 

Gangerhaufen, am 26, Midry 18.9. 


Der Gtead’trat sh 





(563) Cicitation. Es foll bie Unfubre einer Quantitit Lehm und Ries auf die 
Poſtſtraße von Wittenberg uber Pretzſch nach Torgau, an den Mindefifordernden verdun⸗ 
gen werden, und find dazu die Lermine 

1) gur Gnfubre des Kieſes auf das Strafenflud bei Lamsdorf auf 
_ ben Gierten Mai 1839, 
Morgens 10 Ubr, im Gakhofe gu Rakith, und : 
2) gur Anfuhre ves Lehms auf das Strafenkid bei Merſchwitz auf 
_ ben Fuinften Mai 182g, 
Morgens g Ubr, im Pofihaufe gu Prehſſch, angefegt worden. 

Wittenberg, den 10. April 1829, ; 

Der Wegebaumeifier A. Kramer. 





(565) Cicitation. Hoͤherer Berfiigung gu Folge, foll das fir die Hiefige Cor 
rections, Landarmen⸗ und Rronfen: Anſtalt pro 1875 erforderlidhe Feucrungs + Material 
an geformten Lorffteinen nodymals im Wege der Cicitation an den Mindeſtfordernden zur 
Lieferung geftelt werden, und es if Hiergu anderweit 

der 29. April viefes’ JaHres 
alé Biefungstermin fefigefest worden. : 

Torfgrubenbefiger werden daber erfudt, fid an diefem Tage, Vormitfags 10 Ubr, im 
per Expedition gedachter Anſtalt cingufinden, ihre Forderungen abjugeben und nad Befin⸗ 
pen fofort des Zuſchlags gu gewaͤrtigen. 

Zeitz, den 11. April 1829. : : P 

Der Obers Gnfpector der Koͤnigl. —— Landarmen⸗ und Rranfenanflalt, 
Sus ardt. 


. 





(555) Proclama, Die Herren und Frauen Nordmannſchen Erben in Poͤtnit fine 
Bebhuls ver Erbſchaftstheilung entſchloſſen, diefe Srundſtücke: 
a) ein in Kochſtedt, einem eine Stunde von hier entfernten Dorfe, gelegenes Sut mit 
einer heriſchaftlichen und Pachter-Wohnung, Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten unv 
circa vier Hufen Feld und gwet Hufen Wieſewachs; 
2 das dafelbft gelegene fogenannte Foͤrſtergut an Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebaͤuden, 
mit circa 17 & Morgen Feld und 11 Mergen Wieſewachs; . 
5) das dafelbft gelegene Schenkgut an Haus, Hintergebduden und neuem Musgugshanfe, 
mit circa 164 Morgen Ader und g Morgen Wiefewadhs, ; 
EGenflid) und meiftbietend gu verfaufen, und if ju dem Gerfaufe viefer Srundflücke 
per 25, Mai diefes Jahres ; 
terminlid anberaumt. Beſitz⸗ und gablungsfahige Raufluftige werden eingeladen, in dies 
fem Termine, welder bis Nachmittags 5 Ubr fieht, wm Hauptgute in Kochſtedt ſich eine 
zufinden, ihre Gebote gu thun, und die Erfldrungen der Cigenthimer aber die Genehmis 
gung ver Hidfigebote gu gewaͤrtigen. | 
Die Wohne und Wirthſchaſis gebaͤude des unter Mr. a, bemerkten Sutes find gang 
neu, dauerhaft und febr zwecmaͤßig gebaut. — 
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Die naͤhern Nachrichten Uber diefe Grundſtuͤcke und Uber die ſonſtigen Berfaufebedine 
gungen. find bei Unterjeihnetem gu erhalten. 
Deffaw, ven 8, April 1829, Der Umtsrath Thorfpeden. : 


(613) Berfauf einer Waſſermuͤhle. Die bei Querfurth liegende fogerannte 
Sraunsmiple, beftehend in: 
a) zwei Mablgingen ; — 
4) Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Seitengebaͤuden, mit Scheune und Staͤllen, im 
beſten Zuſtande; 
€) einem —— zwei Acker enthaltend; 
d) einem Gemuͤſegarten; 
‘ep einer bedentenden Pflaumens flee; ' 
f) dret und zwanzig und einem halben Meer guten Artlandes; 
B) zwei und einem balben der yweifhiriger Wiefen, und 
; _ 4) aubreidender Confumtion an Grennbholj, 
bed ih gefonnen, Familiens Verhaltniffe wegen aus freier Hand baldmoͤglichſt gu vew 
— 


Die darauf reflectirenden Kaufluſtigen koͤnnen dieſes Grundſtuͤck von dato an beſehemn 
und, nad Befinden ver Umſtaͤnde, mit mir deshalb in Unterhandlung treten. 
- Querfurth, ven 5a, Maͤrz 1829. 





Carl Gottfried Gartner, 
Befiser obiger Mule. 


; ee 

(64g) Ankündigung. Go eben ift etfhienen, in Merfeburq und Raumburg in 
ver Sonntag'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, fowie in allen Budhandlungen gu haben: 
Bernharots, Otto, 


praktiſch⸗merkantiliſcher Briefſteller, 
mibaliend: 2) Griefe uͤber Waarengeſchaͤfte von und nach Seeplätzen; 2 
Don. oder nad dem Innern; 5) Marktberichte von verfdiedenen groz 
Ben Seepligen; 4 Unerbietungsbriefe; 5) Briefe. iber Wedfelges 
Fo éfte; 6) Gricfe iber Speditionsgefmafte; 7) Mahnbriefe fowohl 
fhonenderalé drohender Art; 8 Credits und Empfehlungsbriefe, 
auch Circular: Grevitbriefe; 9) Circulars oder Umlaufſchreiben 
verſchiedener Urt; 10) Dienkgefude von Commis und Lehrlingen; 
12) merlantilifd-tednologifmes Woͤrterbuch; 12) lithographerte 
Muſter ten Conto-Correnten, Facturen, Unweifungen. und Wech— 
-feln aller Mtt | 

Obgleih es feinedwegs an Anweiſungen zum deutſchen Handelébrieftyl ſehlt, moͤchte 
body feine der vorhandenen fo reichhaltig als die gegenwaͤrtige an Muſtern zur Correſpon⸗ 
denz liber das. Waaren-Geſchaͤft tm Großen ſeyn, welches jedoch gerade das Widhtighe 
fur. den angehenden Kaufmann ſeyn muß, und zugleich den veichhaltigſten Stoff gu den 
verfciedenartigen Briefen darbietet. Der Verfaſſer hat es fic) deshalb angelegen. feyn lafs 
fen, die HAlfte ſeines Werkes gu Mufiern diefer intereffanten Gattung aber febr mannids 
faltige Seſchaͤfte gu. benusen, die fur den Anſaͤnger hoͤchſt lehrreich, und aud fur den wei⸗ 

ter Udégebilneten fehr nuͤtzlich ſeyn werden. —— 
Die Hbrige Hälfte iſt, wie der obige Inhalt darthut, gu Briefen uber alle andere 
Sider des Handels. angewendet, und augerdem cin Worterbu@ beigefigt worden, weldes 
tm gedraͤngter Parse alle in ver merfantilifhen Welt vorfemmenden Ausdruͤcke aufs deut⸗ 
lid ertlart, und aber viele Gegenfdnde mehr Licht verbreitet, als gewoͤhnlich in den 
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Woͤrterbuͤchern dee kaufmaͤnniſchen Brieffleller gu finden ſeyn moͤchte; als Beiſpiel fuͤhren 
wir bier nur die Artikel: Wechſel-Disconto und Bank, gn. Das Lericon wird daher dem 


—* — belehrend, und dem weiter Vorgeſchrittenen in vielen Fallen von gro⸗ 
em Nutzen fepn. 
: Der Berfaer Hat ſich Hier alé ein Mann bewaͤhrt, der in allen Faͤchern des Seſchaͤf⸗ 


tes wobhlbewandert it, und der das Nuͤtzliche in buͤndiger Kuͤrze flar und faßlich fae Ses 
dermann vorgutragen wußte, wabrend er das Ueberfluͤßige verwarf, um das Bud nicht un: 
néthig gu vertheuern. Da find penn aus diefer Urfadhe die Muſter von Protefien, welche 
nie der Raufmann auffest, fondern die der Notar in gedructen Formularen ausfille, 
und alle dbrilide Dinge weggeblieben;. dagegen aber find Mufter von Contos Correnten, 
Facturen, WUnweifungen und Wechſeln aller Art angehdngt worden, und gwar lithogras 
phirt, um die Stellung und Form derſelben fo anſchaulich gu maden, daß auch diejenis 
gen, welde nod keine Gelegendeit Hatten, ſolche Originale auf Comtoiren gu feben, fie 
fogleim richtig, und fir jedes Somtoir brauchbar nadbiloen finnen; ein beforderer Bors 
theil fir junge Leute, welde aus den — gedruckten Scheinaten nie lernen koͤn⸗ 
nen, wie ſie in der Anwendung auszufuͤhren ſind. 

Beſonders erſprießlich werden in vielen Fallen fuͤr junge Leute, die in die Lehre treten 
wollen, ſowohl, als fur Commis, die ihre Stelle gu wechſeln wuͤnſchen, die Drufter ver 
Dienftgefude ſeyn, Bet deren Ubfafung der Autor fic) gang in die verſchiedenen agen fol- 
der jungen Leute gu verfegen und ibnen dadurd eine oft ſchwierige Uufgabe gu erleich⸗ 
fern qemuft bat. - . 

Der gebilvete, aͤcht kaufmaͤnniſche und buͤndige Styl, fo wie der auffallend Billige 
Preis dieſes nuͤtzlichen Werkes werden daffelbe beſonders empfehlen, eine fludtige Anſicht 
deffelben aber diefe Empfehlung bewaͤhren, und Niemand defen Anfauf bereuen laffen. 


Regensburg, im Moaͤrz 1829. ; 
§. ©. Reitmape’ (he Budhandlung. 

(550) _ Steingutafedsit sBVerpadtung oder Verkauf. Meine in der 
Stadt Rodlig, im Nonigreihe Sachſen, gelegene Steingutsfabrif bin id gefonnen, wegen 
Gntfernung meiner Guter, an einen foliven Dann unter billigen Gedingungen yu vers 
—— oder, da ich) von meiner Localitaͤt ein gu dieſer Fabrif paſſendes Gebaͤude abs 
affen fann, aud) gu verfaufen. Die ſchoͤne und frequente Cage, welche fic befonders fir 
einen Kaufmann eignet, Die vortrefflide Maffe und der Umtrieh des Gefafts ſelbſt, 
fidert einem thaͤtigen Manne fein gutes Ausfommen. Hierauf eingehende Offerten erbitte 
id mir entmeder auf mein Rittergue Wilofdhig bei Qeig, over an vie Steingutsfabrift in 
Rodlig. &.%. Runge. 


— 








(545) Bekanntmachung. Da die Direction der Londoner Phoͤnir⸗Feuer⸗ Aſſecu⸗ 
ranz⸗Societaͤt beſchloſſen hat, die Prdmie fir einfache Gefahren in den grofen und fonfi: 
gen woblgebauten Staͤdten bedeutend gu ermafigen: fo unterlaffen wir nidt, foldes hiers 
mit gur Kenntniß gu bringen, ſowohl fur alle Diejenigen, welche bei obgedachter Societit 
Bereits verficdert find, um bet Ublauf Ihrer Berfiderungen diefer Vegiinftigung gu genies 

en, als aud fiir Jeden, der fortan gefonnen ſeyn mag, Sebaͤude, in welden fein gefabrs 

iches Geſchaͤft betrieben wird, oder darin befindliche Waaren, Mobilien over. ſonſtige Gee 
enftaͤnde, durch unfere Vermittelung gu verfigern. — Auf Fabrifs und andere gefahrooke 
erſicherungen erftrectt fid) diefe Beguͤnſtigung nit. 

Plane und ndhere Auskunft ertheilen 

Reipsig, den 5. April 1829, Schild und Tug. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


„Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


31. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg dem 18, April 1829. 








, (576) Befanntmadhung. Der Bau einer Chauffee von Theugen über die Mnes 
Bride bei Zeiz bis gum dortigen Mubhlengraben, desgleichen der Bau von dem Chauffees 
haufe.an ver Bomfel vor Birterfeld bis Delisſch auf ver Straße nad Leipzig, foll im 
Bege es Minveligebots in Cntreprife ausgefuhrt werden, gu weldhem Bebufe die Bies 
tungsttimine reſp. auf ; 

., - Den 29. und So. Mpril dieſes Gahres 

angeſetzt worden find, die in dem Locale der unterzeichneten Königl. Négierung, von Vor⸗ 
mittags g Ubr bis Mittags 12 Ubr, abgedalren werden follen, und wozu Bietungsluftige, 
‘Die fid pee wet Dee gens und alé dispofitionsfabig, auch fonft qualificirt genigend 
ausweiſen „hierdurch eingeladen werden. 

Die ven Entrepriſen gum Srunde liegenden Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnun⸗ 
‘gen koͤnnen in unſerer Bau⸗Regiſtratur eingeſehen werden, und wird nur nod bemerkt, 
daß wir uns den definitiven Zuſchlag, fo wie die Auswahl unter ben Licitanten ausdrück⸗ 
lid vorbehalten, und der Mindeſtfordernde fir jeden Bau ſogleich im Termine Eintauſend 
— verzinslichen Staatspapieren zur Sicherheit der Erfuͤllung ſeines Gebots zu be⸗ 
ellen hat. 

Merſeburg, den 9. April 1829. 

Königl. Preuß. Regierung, Wbtheilung ves Gnnern. 





(561) Vorladung. In dem über den Naclof des am 17. September 1827 gu 
ig verftorbenen Patrimonialridters Carl Ghriftian Gottlob Ddhler, auf ven Untrag der 

‘Beneficial: Erben defelben, der Wittwe ves Domprobfei- Geridhtsvoigts Hempel und der 
Garoline Amalie Doͤhler vafelb#, erdffneten erbfchaftliden Ciquidationsproceffe, iff der in 
‘ver dffentliden Vorladung vom 50. Januar d. J. zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderung unbefannter — anberaumfe Termin, tm 17. Stuͤck des öͤffentlichen 
Anzeigers gum Umtsblatt der Kodnigl. Regierung gu Merfeburg, irrigerweife auf den 28, 
Sunius db. 3. angefegt worden, indem derfelbe auf 

; ben 27. deffelben Monat sB, 
Bormittagé um 9 Ubr, anſteht 

Me viejenigen, welde an diefen Nadlag einen Anfpruc gu haben wermeinen, wer⸗ 
ben daber vorgeladen, denfelben binnen 5 Monaten und fpdteftené in dem legtgenannten 
Termine, den 27. Junius d. J., vor dem Ober: Landes - Gerihts, Uffeffor Herrn von Koͤ⸗ 
nen, int Gocal ves unterzeinneten Geridishofes entweder ſelbſt, oder durch einen mit In—⸗ 
formation und Bollmodt verfehenen Ober- Landes Gerichts-Juſtiz-Commiſſar angumelden 
und gu befdeinigen, oder gu ermarten, daß fie aller etwaniger Vorredte far verluſtig er⸗ 
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fart, und mit ifrer Forderung an dagjenige werden verwiefen werden, was nad Be 
ftiedigung der fic) meldenven Gldubiger von ver Maſſe nod uͤbrig bleibt. , 
RNaumburg, den 6. Maͤrz 1829. ‘ 


Koͤnigl. Preuß. Ober s Landes ¢ Geridt pon Sachſen. 


ö— — —— — — — — — — — 


(467) Nothwendige gerichtliche Subhaſtation. Von dem unterzeichneten 
Patrimonial-Gerichte iſt zu Bem, zweſer ausgeklagten Schuldforderungen halber nothwen⸗ 
dig gewordenen oͤffentlichen Verlauſe der, Johann Gottfried Bogeln und deſſen Ehefrau, 
Marie Roſine Vogel ged. Kriemling, hierſelbſt zufehenden Srundſtuͤcke an Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, ingleichen 2 Acker Feld und | Udder Graͤſerei in der hieſigen Flur, welche in dem 
an der Gerichtsſtelle gu Gofe und in der hiefigen Gemeinde: Schenfe autgehingten Subs 
baftationspatente ndber befdrieben, wotinnen auc die darauf haffenden Abgaben und Laften 
angegeben, und die mit deren Beruͤckſichtigung gufammen auf 286 Thir. taxirt find, an 
ben Meiftbtetenven, 

der 17. Junius 16249, 


des Vormittags um g Ubr, als eingiger Bietungétermin anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
gablungéfabige Raufluftige werden daher vorgeladen, tn dem anberaumten Termine gu der 
behimmten Stunde an der gewoͤhnlichen Gerichtöſtelle in Goſeck fid cingufinden, ihre Ges 
bote abjugeben und gu gewaͤrtigen, dag nad erfolgter Genehmigung der Gnterefferiten, went 
fonft femme geſetzlichen Hinderungsurjaden eintreten, die gedacdien Grundfiude dem Meise 
bietenden werden zugeſchlagen weiden, mit der Bemerfang, daß die Bedingungen, unter 
welden auf dite absugebendet Gedste Ruͤckſicht genommen werden fann, in dem Termine 
werden befannt gemadt, und dag nad dem Ublaufe deſſelben auf fein wetteres Gebot 
werde Rudfiht genommen werden, 

Zugleich werden die unbefannter Realberechtigten vorgeladen, ſpaäteſtens im bem anbes 
raumten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und gu befdeinigen, unter der Berwarnung- 


daß fie außerdem nad der erfolgten Adjadication gegen die neuen Befiger damit nicht wet- 
ter werden gehért werden. ; ” 


Uicterig, den 10, Maͤrz 1829. 


Das Adelich Branvdvenfleinfhe Patrimontals Gerigt voafetbe. 
: Mesaner. 





_ (490) Nothwendige Subhaſtation. Bor vem unterjeihneten Patrimonialges 
richt follen die dem Johann Gottlieb Herrmann gu Paupitzſch gehdrigen Grunoftide, nas 
mentlid ein Halbhufengut zu Paupitzſch, fowie em waljendes Feloftud an ver Vorhaide, 
wovon erfteres fammt Seilag§ auf .087 Thr. 10 Sgr., legteres aber auf 160, Thr. mee 
Beridfidtigung ver Oblaſten abgefmdet worden, wegen ausgeflagter Capitalſchulden gra 
nothwendiger Gubbhaftation gebradt werden, wozu 

ber Fünfte Junius dieſes Jahres, 
ae Vormittags Eilf Ubr, 
alé eingtger peremtoriſcher Bietungste:min an Gerichtsfelle gu Neuhaus anberaumt worse 
ben if Des diesfallfige Subbaftationépatent ik an oͤffentlicher Gerichtsſtelle zu Neufarse 
ausgehaͤngt, auch in biefiger Regiftratur eingufeben, urd wird gugleih bemerft, daß ara 


die Horderungen unbefarnter, ſich nicht nieloender Realpritendenten ſpaͤterhin feine Rah spe 
genommen werden fann. : 


Woͤlkau, am 28. Maͤrz 13-y. 


Hercrligd Schirmerſcheeé Potrimonialgeriat gu Neuhaus. 
| Bchmorl. 


area a saa 


_ >» (447) Bekanntmachung. Won hieſigem Koͤnigl. Gerichtsamte fiir ven Stavtbes 
zirk if, im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts gu Halle, die der Henriette. Wil: 
belmine jegt verehelichte Barbier Omernal hier gugebérige, auf 250 Thlr. gerichtlid) tarirte 
Gareftuben : Gerehtighkeit im dieſiger Start, Schulden halber ſubhaſtirt und 

: der 25. Mai wiefes- Jahres 
jum eee anberaumt worden; dager alle diejenigen, welche diefe Gerechtigkeit 
beſitzen fabig und gu begablen vermégend find, bierdurd gelaven werden, in diefem 
mine um 10 Ubr im Locale ves Rinigl. Geridtéamts hier thre Gebote gu thun und 
gu gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die. Gntereffenten uͤber 
das erfolgte Gebot erflirt umd in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Gered? 
tigkeit zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot rez 
flectirt werden wird. ; , : 

Hebrigené wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypothelenbuche nidt conflirenden. Nealprdtenz 
denten hierdurch befannt gemadt, dap fie gur Conjervation idrer etwanigen Geredtfame 
fig bis. gum Bietungstermine und fpdteftend in diefem felbft, gu melden, und ihre Anſpruͤche 
vem Serichte anguzeigen, unterlaffenden Fallé aber gu gewartigen haben, dah fie auf ers 
folgfe Adjudication damit gegen den neuen Befiger,. und im fo weit fie die Gerechtigkeit 
Setreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werven. 

Merfeburg, am g. Maͤrz 1829, 
Königl. Preug Gerigtsamt fair ven Stadtbezirk. 





(525) Suts⸗-Verkauf. Endesbenannter hat fich entſchloſſen, fein in dem Dorfe 
Moͤllau, eine gute Stunde von Leipzig belegenes Landgut, mit dem gefammten! Gnventas 
ro, an Pferden, Rindvieh, Schweinen und Schaafen, nebſt Schiff und Geſchirr, ' 

: den Achtzehnten Mai viefes Jahres, . 

Vornittags , in gedachtem Gute yu Moͤllau an ven Mreiflbietenden gu verfaufen. Kauf⸗ 
und Zahlungsfabige werden daher erfudt, gedadten Tages, Vormittags, fic in Moͤlkau 
einjufinden. Su diefem Gute gehéren 64 Acker gutes ftarfes Feld, 7 Iweiſchuͤrige Wier 
fer, eim grofer OR: und Grafegarten, und im Hofe befinvet: fi* ein GemifegdrtHen. Die 

mintliden Gutégebdude befinden fid in gufem Zuſtande. Die auf dem Gute und Quer 
behoͤr gaftenden Ubgaben find nicht bedeutend. — 53 dieſes Guts betragen nach 
einer oͤconomiſchen, nur maͤbigen Berechnung ahjaͤhrlich g69 Thlr., wobei man jedoch weder 
den zu erbauenden Hafer, Heu und Grummet, nod die ſaͤmmtlichen Futterkraͤuter, weil 
= Segenſtaͤnde gum Umtriebe der Wirthſchaft erforderlich find, in Anſaß gebramt und bes 

net bat. e a | . . 

- Der Nugungs-Anfhlag if bei dem Herrn Amtmann Hillig in Pauvitzſch bei Delitzſch, 
and Bet dem Herm Amtmann Hammer in Zſchoͤllau bei Leipzig gur Cinfidht nicdergelegt. 
—— koͤnnen daher bei ſelbigen, fo wie bei mir ſelbſt, das Naͤhere hicruͤber erz 
brent. : ; 
Delitzſch, den 2. Marz 182g. M. § G. Morgenftern. 


566) Befanntmadhung. Sn mehrern diesjdbrigen Ralendern find die hier abs 
gubaltenden Marte groͤßtentheils unridtig angefest, und bringen wir daber, um Irrungen 
ju vermeiden, folgendes gur allgemeinen Renntniß: . 

1) Der +. Wollmarfr wird Sonnabend vor dem Montag vor Pfinaften, alg den So, Mar 
Diefes Jahres, : : 

2) der Pfinghjahrmarft Montag vor Pfingſten, alé den 1. Guniué d. 4., 

5, ver 2. Wollmarft wird Gonnabend vor vem Montag naw Mariaͤ Geburt, als den 
x3, September d. J., 





4) ver Marihs Seburls- Markt Monteg nach Mariaͤ Geburt, alg det 14. Sept. d. J., 
5) ver Vieh⸗ und Flacémarft, fowie ver Martinis Gahemarte wird, wie rimtig angeſeht, 
den 7. und g. November d. G., und 
6) ver Mark am Weihnadts - Srogfen: Dienftag, am 22. December d. 5. 
abgebalten werden. 
Prettin, am 6. Upril 1829. ; 
Det SGStadbtrat bh. 





(586) Muction. Freitags, 
den CErfken Mai 1829, 

und folgende Tage, Vormittags pon g bis 12 Ube und Nachmittags von 2 Uhr an, fol: 
len in der Vorſtadt Altenburg, in dem Grdflid v. Zechſchen Haufe, eine Treppe Hod, ein 
ſehr gut gebaltenes SNeublement, beſtehend in Tifmen, Stuͤhlen, Sopha's, ivan's, 
Commroden, Secretairs, Kleider- und andern Schraͤnken, mehrern Spiegeln, Kronleuch⸗ 
tern und Bettſtellen, Glas, Porzellan und Steingut, aud anderes Hauss, Kuͤchen⸗ und 
Waſchgeroͤthe, fo wie eine Parth-e Pferdegefdirr, gegen ſogleich gu leiftenvde baare Zablung 
an den Meiſtbietenden verfteigert; und koͤnnen vie Gachen falbft gwei Tage vor der Uuction 
in Augenſchein genommen werden. 

“Der Catalog hieruͤber ift in Dem mit Mr. 12. bezeichneten Haufe auf ver Burgfrafe 
am ianern Neumarktsthore, par terre, unentgeldlich gu beLommen. . 

Merfeburg,. den 15, April 1829. 





(552) HopfensBerfauf. Aecht Sihmifhen Hopfen in verfchienenen Sorten ems 
pfing in Commiffion und verfauft gu aͤußerſt billigem Preife Jofeph Kricgner gum golden 
Sirm in Merfeburg. 





(557) anf + Verfauf. Tbuͤringer Sent, gebedelter flanger, und Bindel, fe 
oud ungebechelter, ift fortwaͤhrend gu billigſtem Preife gu haben bet 
Qluerfurt, den 10, April 1829, A. Roͤhl, Seilermſtr. 


—— — 





(573) Verkauf. Ein vollſtaͤndiger, gut eingerichteter Leiterwagen, einſpoͤnnig, ſte⸗ 
het zu verkaufen bei 
Merfeburg, ven 15. Maͤrz 1829. Mugu Oehler, Seilermeitter. 








(574) Schulvige Danffagung. Indem ich allen den edeln Menſchenfreunden 
aus ver Nave und Ferne, die mir bet dem mid geftern, Nachts, betroffenen Brandungluce 
fo thatigen huͤlfreichen Beiftand leifteten, hiermit meinen tiefgefuͤhlten Dank laut und dfs 
fentlich ausgufprecen far meine erfte Pflicht erachte, weiß ich es gugleid) febr wohl gu 
wuͤrdigen, daß nur durch ihre raMlofen Anſtrengungen die nod gréfere VBedrangnifi, Heute 
ohne Obdach umber irren gu müſſen, von mir abgewendet wurde. — Sehr heart bin id 
indeß geprift, denn das gange Muͤhlenhaus und Werk, welches legtere ert im vorigen Sabre 
pon mir gang neu erbaut wurde, iff ‘aus dem Grunde heraus gebrannt, fo daß id im 
meiner Noth verzweiſeln muͤßte, wenn mid nidt das Bewußtſeyn meiner Unſchuld uno 
vie tréfiende Hoffnung, burd ven Allmächtigen in dem menfdenfreundliden Sinne meiner 
gablreichen Herren Collegen einen reftenden Beiſtand ju finden, nod aufrect erhielten! 

AltScherbitz bei Schkeuditz, den 11. Upril 2829. 
Carl Jaͤger, Muͤhlenbeſitzer. 
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Oeffentlider Angeiger 


gum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung, 
32, Stid. - 





Ausgegeben gu Merfeburg den 22. Aprif 1829. 





es 


4 
— — Bekanntmachung, 

et unten fignalifirte, aus Herrengoſſerſtaͤdt im Ecartgbetgaer Kreiſe gebuͤrtige Trom⸗ 
peter, Adolph Kuͤhn, vom Sten Huſaren-Regimente, iſt am 2. d. M. aus der Garnifon 
Duͤſeldorf entwichen. 

Saͤmmtliche Kreis⸗ und Localbehoͤrden werden hierdurch angewieſen, auf den genann⸗ 
ten Deſerteur Acht gu haben, ihn im Vetretungéfalle gy verhaften, und an die naͤchſte 
Gerniforr gum weitern Transporte nach Duͤſſeldorf abliefern gu laffen. 

Merfeburg, den 14. April 1829. ; 
Riniglih PreuPifhe Negierung, Abtheilung des Innern. 
MNationatle, | 

Trompeter Adolph Kuͤhn, 22 Gabhre alt, aus Hervengofferftdot, Kreis Edartsberge, 
Regietungobezirk Merfeburg, gebiirtig, — Confeffion. 

: ign a ement. — ; 

Grife, 5 FuG 5 Boll 2 Strid; Blonde Haare; platte Stirn; blonde Augenbraunen; 
graue Slugen; fleine gebogene Naſe; gewshnliden Mund; ohne Bart; gefunde Zahne; 
widiges Kinn; ovales blaffes ones ſchlanker Seſtalt; ohne befonvere Kenngeidhen. 

: et dD un g. 

Gine dunfelblaue Gace mit weifen Schnüren und Knoͤpfen, und Hellblauem Kragen⸗ 
Beſas; eine dunfelblaue Muͤtze mit hellblauem Rande; ein Paar graue Hofen mit rother 
— ein Paar Stiefeln mit Sporen; ein grauer Mantel mit kornblumenblauem 
gen. 





ar : : Befanntmahung. ; . 
ie Seiden Koͤnigl. landveſten Waſſermuͤhlen an der Mulde bei der Stadt Cilendurg, 
bie Border: und Hinters Veutelmafle genannt, die ere mit 6, die legte mit 5 Mahlgaͤn⸗ 
atn, einer Oelmible von 10 Paar Stampfen und einer Sdhneidemible, welche gu Mi⸗ 
caelis d. J. pactlos werden, follen im Wege oes oͤffentlichen Ausgebots verfauft werden. 
Der Mihlen-Complerus, wie folder jest verpactet if, beſteht, aufer den beiven 

Muͤhlen ſelbſt, in einem Aberfesten Wohnbaufe, einem gerdumigen Wirthſchafts-Gebaäude, 
tinem Gefinde- und Waſchhauſe, cinem Kuh⸗, Schweine- und Pferdeftalle, einer Scheune 
und einem Zeugſchuppen; aud) geboren an CAndereien | 

3 Morgen 23 ORuthen Garten, 

12 — 50 — Acker, 

5 — 26 — Wieſe 
dazu. Dieſe Muͤhlen und zubehoͤrigen Sebaͤude und Srundſtuͤcke werden nun ſowobl zuſam⸗ 
men als einzeln gum Verkaufe geſtellt werden, und iſt hierzu ein Cicitations: Termin auf 
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ben Dritten Junius 1829, 
Bormittags 10 Ube, 
in bem Rentamtslocale gu Cilenburg cngefegt. — oa ey 
Gndem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige gu diefem Termine einladen, bemerfen wir nur 
nod, daß der Verduferungtplan nebft den Verfaufsberingungen ſowohl in unferer Domais 
nen: Regiftratur, alé aud bei dem Koͤnigl. Rentamte Cilenburg niedergelegt ift, und, mit 


Musnahme der Sonns und Fefttage, in den gewdhnliden Geſchaͤftsſtunden vafelbft eingefehen 
yoerden fann. 


Merfeburg, den 7. Upril 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir vie VBerwaltung der 
birecten Gteuern, Domainen und Forften. 





, (576) Befanntmadung. Der Bau einer Chauffee von Theugen uber die ues 
Bride bet Zeig bis gum dortigen Mublengraben, desgleicen der Bau von dem Chauſſee⸗ 
baufe an der Gomfel vor Birterfeld bis Deligfd) auf ver Straße nad Leipzig, ſoll tm 
Wege des Mindefigebots in Cntreprife ausgefuhrt werden, gu welchem Behuſe die Dies 
tungstermine refp. auf . . 

ben 29. und 50, April dieſes Jahres — 
angeſetzt worden find, die in dem Locale der unterzeichneten Koͤnigl. Negierung, von Vor⸗ 
mittags 9 Ubr bis Mittags 12 Ubr, abgebalten werden follen, und wozu Bietungsluflige, 
Die fid) wegen ihres Vermoͤgens und alé diepoſitionsfaͤhig, aud fonft qualificirt genuͤgend 
ausweiſen finnen, hierdurch eingeladen werden. 

Die den Cutreprifen gum Grunvde fiegenden Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnun⸗ 
gen koͤnnen in unferer Bau⸗-Regiſtratur eingefeben werden, und wird nur nod bemerft, 
daß wit uns den definitiven Zufthlag, fo wie die Auswahl unter den Cicifanten ausdruͤck⸗ 
lic) vorbehalten, und der Mindefiforoernde fir jeden Bau fogleid im Termine Cintaufend 


— verzinslichen Staatepapieren zur Sicherheit ver Erfuͤllung ſeines Gebots gu bee 
ellen hat. 


Merſeburg, den 9. April 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Sicherheitspolizei. 
(582) Steckbrief. Gn der Nacht vom 5. gum 6. April d. J. find, der Anzeige 
nad, aus einem Haufe ju Duͤben gewaltfam : 
Fuͤnf Hundert und Behn Thaler in Preußiſchen, Liineburgfhen und Saͤchſiſchen einfas 
chen und Doppel- Louisd’or; — Zwei Sadfifhe Species-Thaler; — Gin Saͤch⸗ 
ſiſches Cine Drittel: Stud, — Bier Saͤchſiſche Grofen; — Drei Preußiſche Thaler: 
Stude; — Cin Preußiſches Cin: Viertel: Stid; — Drei Thaler in Preugifchen 
Ein-Drittel⸗Stuͤcken; — Qwei Thaler in Preußiſchen Cin Secstel - Studen, 
entwendet worden; der Chat ift der nachſtehend bezeichnete Leinweber, Gamuel Scheffler, 
verdddtig; weshalb wir alle Wohlloͤblichen Inſtiz⸗ und Polizei-Behoͤrden ergebert erfus 


* den Scheffler, wenn er ſich betreffen laͤßt, feſtzunehmen, und uns zufuͤhren gu 
aſſen. 


Wittenberg, den 9. April 1829. : 
Kéoniglid PreuPifHmes Inquiſitoriat. 
Gignalement. 
Samuel Scheffler it circa 25 Gare alt, mittler unterfegter Statur, hat ſoͤwarze 
aare, blaſſes podennardiges Geficht, braͤunliche Augen, ſchwarzen Bart; kleinen Backen⸗ 
art, kleine Haͤnde; am 4ten d. Or, war er bekleidet mit dunkelblauem, eiwas abgetrage— 


— 
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nen Tuchoberrocke mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, rothbodenigem buntgebluͤmten Halstuche, 
dunkelblauer Tuchmuͤtze mit ſchwarzledernem Schirme, dunkelblauer Tuchweſte my glatten 
Perlmutterknoͤpfen, dunkelblauen Tuchpantolons, ain Knie geflickt und an der einen Seite 
von unten herauf eine Spanne lang aufgetrennt, alten zweinaͤthigen rindsledernen Stie— 
feln, worauf ſich fon Seitenflecke beſanden, und grobwollenen Struͤmpfen, und er fuͤhrte 
bet fic) eine Taſchenuhr mit ſtaͤhlerner Kette und einen mittelgroßen ſchwarzen Hund mit 
vrei weifen Pfoten und weifem Ringe um den Hals, 








(579) Otedbrief. Johann Gottloh Buchheim, aus Dorf Nove gebuͤrtig, welder 
in Rigen verheirathet war, feit Sahresfrit aber von feiner Frau geſchieden ift, hat die bes 
reits in dem 16. Stuͤtk des dffentliden Angeigers und des Naumburger Gntelligengblattes 
befannt gemadte, bier nochmals befdriebene Taſchenuhr betruͤglicher Weiſe an fic) ges 
brat; und ift fein Sufenthalt bis jetzo nicht gu erforfchen gemefen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. 
Gerihtss und Polizeibehoͤrden werden ergebenſt erfudt, auf den 2. Buchheim invigiliren, 
und denfelben im Betretungéfalle an das anterjeichnete Koͤnigl. Gnquifitoriat eintiefern lafs 
ſen zu wollen. 

Stig, den 51. Mary 1629. 

? Königlich PreuGif( hes Gnquifitoriat. 
; Gignalement ves 2 Budheim. 
Gr iſt 27 Jahre alt, mittler Statur, hat braunes Haar, und hort etwas ſchwer. 
: ; Befdreibung der Uhr. 
Cine. sweigehdufige tombadne Taſchenuhr mit weißem, aué drei Ubtheilungen beſtehen⸗ 
ben Bifferdlatte, mit deutſchen Ziffern, feds Weiſern, welche Stunden, Monate und Lage, 
legtere in franzoͤſiſcher Sprache, geigen. ; 





(580) RathsfellersVerpadtung. Mit Genehmigung K. Hochloͤbl. Regierung 
foll die biefige Rathsfeller- Wirthfcaft mit der Berechtigung, Wein und fremde Biere auss 
Greats: aud mit ver Garfide und der Pflaftergeleits- Ginnabme, fo wie mif ver 

athswaage, vom Ende der vermaligen Pachtzeit an auf anvderweitige Secs Gahre, von 
Johannis 1829 bis dahin 1855, unter gewiffen Beſtimmungen und Bedingungen öffentlich 
an den Meiftbietenden, jedod mit vem Vorbehalte der Auswahl, verpachtet werden, und 
wir baben hierzu 

— den 13, Mai 1829 
terminlich beſtimmt. 

Pachtluſtige, welche, infofern fie nicht uns ſchon genuͤglich bekannt find, ſich ſowohl 
wegen ihrer perſoͤnlichen und moraliſchen, als wegen ibrer Vermögens-Verhäͤltniſſe, ins— 
beſondere wegen des mit 200 Thalern Preuß. Courant haar ju gahlenden Pachtvorſtandes, 
gehoͤrig ausweiſen fdnnen, merden bicrdurd eingelaven, am angezeigten Tage ſich Vormits 
ny um g Ubr an Rathsſtelle allhier eingufinden und behufiger Verhandlungen gewaͤrtig 
gu ſeyn. 

Um vas Naͤhere deshalb, und befonders die Pachtbedingurgen gu erfohren, bat man 
fid) entmeder in der gemdhnliden Raihs+ Grpevition, over in der Haus: Crpedition des 
Burgermeiflers und Raths: Synpicus Schroͤter alipier gu melden. 

Bérbig, am 10. Upril 1829, 
Der Stadstrath vafelbBbA. 








(585) Licitation. Die beveutende Neparatur an der Kirche gu Leſſa nebſt dem 
Neubau einer Sakriſtey ſoll vem Mindeſtſordernden nad den verſchiedenen Arbeiten in 
Accord gegeben werden, und if hierzu 


der GErfle Masi 1829, ~* 

oe _ Madmittags 5 Ubt, 
terminlid) anberaumt, Qualificirte Gewerfen und Sachverſtaͤndige werden daber eingelas 
den, fid gedadten Tages auf der Pfarrwohnung gu Loffa eingufinden und ihre Forderuns 
gen gu thun, aud das Weitere gu gemirtigen. Ste 

Der Rif und Anſchlag fann vordero bei dem Geridt eingefehen werden. 

Wiehe, den 5 April 1829. 
ie geiſtliche Unter⸗Inſpection. 


(581) Setreide-Auction. Beim unterzeichneten Rentamte ſollen 
ben Acht und’ Zwanzigſten April 1829, 
Bormittags Behn uhr, 
circa 580 Scheffel — Metzen Roggen, 
s 780 ⸗ — ⸗ afer, ' 
— ⸗ 20 ⸗ — ⸗ rbfen, 
meiftbiefend verfauft werden. : 
Der Zuſchlag wird aber nur dann fofort ertheilt, wenn die Sebote nidt unter dem 
gur Zeit der Uuction beRehenden niedrighen Torgauer Marftpreife zurückbleiben. 


Torgau, den 11. Upril 1829. : 
Riniglid PreuGifhes Rent > Ame. 


(597) Brennholz-Verſteigerung. Die im Forftorte Spise des Oberfoͤrſterei⸗ 
Bezirks Presi vorhandenen Bretinhoͤlzer, groͤßtentheils aus budenen und fiefernen 
Scheit-⸗, Badens und Neifighlaftern, aud buchenen Stockklaſtern beftehend, follen meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, und wollen Raufluflige fich hierzu Sonnabends, 

ben 3Bweiten Mat 18349, 
: Bormittags um Neun Ube, 
in gedadter Spige, da, wo der Weg von Schmiedeberg nad Thalenberg ber die Gagd- 
haus: Allee geht, einfinden. 
Sillidau, den 10. Upril 1829. ; 
Köoniglich PKreußiſche Forks Gnfpection. 


— — — — —— 








(598) Nusg holz⸗Verſteigerung. Die im Oberfoͤrſtereibezirke Srenzbaus aus⸗ 
gehaltenen fiefernen Nutzhol;zſtuͤcke, groͤßtentheils aus Bretkloͤzern beſtehend, ſollen meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, und zwar: 

1) die auf dem Unterforſte Rauchhaus verſchlagenen, Montags 
den 27. April 1829; 
2) die auf dem Unterſorſte Schwemſal vorhandenen, Montags 
ben - Mati 182g; 
5) die auf Dem Unterforfle Grenghaus vorhandenen, Mittwods 
ben 6 ai 18249. ; 

RKaufluftige wollen ſich hiergu den erſten Tag bei dem Forkhaufe Raudbaus, der zwei⸗ 
ten Tag auf dem Holsfmlage am Os und Bornwege, und den dritten Tag bei vem Eiſen⸗ 
hammer, jedeémal Gormittags um g Ubr, einfinven. 

Soͤllichau, den 13. Upril 1829. 


Königlich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 





_ (606) Bexkauf. Eine Troſchke mit Verdeck, in ſeht gutem Zuſtande, welche ſich 
eins und zweiſpaͤnnig fahren laͤßt, verkauft billig 
Merfeburg, den 18, Upril 1829. 3. © Déumer auf vem Dome. 
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Oeffentliceer Anzeiger 
— gum. | 
Amtsdlatt ber Konigtigen Regierung. 


33. Sti. 
Ausgegeben gu Merfeburg bem 25. April. 1829, 


— — — 





— —— 





(619) . Befanntmadan g. 

-  - Der Bau einer Shauffee vom Zeiger Thore bei Weißenſels, vem Schloßberg entlang, 
hinter bem Schlosgarten, bis da, wo die Wege nah Köſſuln und Teuchern fic ſeiden, 
auf 450 Ruthen Lange, fol im Wege des Mindefigebots in Entreprife ausgefabrt werden, 
su weldem Behuf ein Bietungstermin auf 

ben BWierten Mai 1829 , 

angeſedt worden it, Der in dem Locale der unterjeichneten Regitrumg, von Vornsittars g 
Ubr bib Mitaags 12 ihr, abgehalten werden fell und wogu Gietungsluflige, die fic wegen 
ihres Vermoͤgens und als vispofitionsfahig, aud fon qualificitt gentigend ausweifen fone 
men, Hierdurd vorgeladen werden. ae ; ’ i 

Die Entreprife gum Grunde liegenden Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnungen 
fénnen in unferer Bauregiftratur eingefehen werden, umd wird nur nod bemertt, dag wit 
unt den definifiven Qufhlag, fo wie die Auswahl unter Ben Licitaaten ausdtuͤcklich vor: 
Behalten, und der Mindeffordernde ſogleich im Termine Rinfhundert Thaler in vergings 
lihen Staatspapieren yur Sichergeit der Erfuͤlung feines Gebotes zu befiellen hat. 

Merfeburg, den 16, April 1829. ; 
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 











Sicherheitspolei zei. 
(617) Steckrief. Der unten fignalifirte Johann Carl Körber von Oberwuͤnſch 

hat ſich eines Betrugs dringend verdaͤchtig gemacht und ſoll veshalb von uns x Unterſu⸗ 
@ung gezogen werden. Da derſelbe nad ſeiner neuerlichen Eutlaſſung vom Fuͤſilier-Ba⸗ 
taillon des 52. Inſanterie-Regiments gu Merſeburg, ws er jedoch nur veriudsweife anges 
nommen war, indem er vorber ſchon vom 51. GnfanteriesRegimente in Crfurt gur Kriegse 
Referve entlajien wurde, entwiden ift, fo erſuchen wir alle Sffentlidhen Behoͤrden, denfel⸗ 
ben im Getretungéfalle arretiren und gegen Erſtattung der Roflen an uné abliefern gu 


laſſen. 
Sangerhauſen, am 12. April 1829. ; 34.23 ; 
KRiniglid® Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement des Carl Köorber. 

Derſelbe if 24 Jahre alt, evangeliſch, 5 Fuß 3 Zoll grog, Hat ſchwarzbraune Haare, 
etwas blaue Augen, ſchwarzbraune Mugenbrounen, runde Stirn, gewoͤhnliche Rafe und 
Mund, gute und recht weiße Zaͤhne, rundes Kinn, volles Sefiht, braune Gefichtefar be. 
Gr war befleivet mit ceiver (mwarjen Tuchmuͤtze mit ladirtem Schirme, einem griinen, ets 
was kurzen Tucoberrode mit dbergogenen Knoͤpfen, ſchwarzem Halstuche mit heher Binde. 
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(6:4) DiebRabl. Vor * Zeit find in dem herrſchaftlichen Wohngebaͤude hier 
zwei Stuͤck ſilderne Etloͤffel, am Ende ves Sticls zezeichnet: Schitt= (12), — ein Stud 
dergleichen, gezeichnet A. O. F.; — ein Paar filberne Anſchnalleſporen (Balken⸗ 
fporen), mit dem Namen des Verfertigers „Meitich““ gezeichnet; — ein Paar filbers 
plattirte Stablfporen (ohne beſonderes Kennzeichen), : ; oN. 
entwendet worden. Indem dies hierdurch gur dffentliden Kenntniß gebracht wird, wird ein 
Seder vor dem Erwerbe diefer Gegenftande gewarnt, gugleidy aber aud) aufgefordert, die 
gu feiner Kenntniß gelangenden Hilfemittel gur Uusmittelung des Thaͤters ungeſaͤumt bier 
anjeigen gu wollen. 
Yeipnig, den 15. April 1829. - 


Das PaotrimonialsPoligeisGerigt. 
€éeba 


* 





(595) Polizeiliche Befanntmadung. Der von uns unterm g. v. Dr. ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Ceinweder, Samuel Scheffler, iſt ergriffen und der groͤßte Cheil oes ents 
wendeten Geldes wieder herbeigeſchafft. — 

Wittenberg, den 15. April 182g. ; ia : 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 








(262) Subhaſtations⸗Patent. Ausgeklagter Schulden wegen ſollen, in erhal⸗ 
tenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Torgau, die Befigungen der Chriſtiane Sophie 
Dulzin zu Hohenleipiſch, welche im Liebenwerdaer Polijeifreife in und bei gedachtem Dorfe, 
eine Stunde von Elſterwerda, gelegen find, in : : 

a) einem Wohnhauſe im Dorfe Hohenleipiſch, 450 Thle taxirt; 

6) einem unausgebauten Wohnhaufe, mit vem Stuͤck Ader, auf welden es gebaut, gus 

ſammen Soo Tylr. tarirt, beim Dorfe gelegen; 

c) einem Weinberge, fo 75 Thlr. tarict ift, und . 

dy einer Wiefe am Flofgraben, die Girfenwiefe genannt, 125 Thlr. tarért, 
Beftehen, und in den beim Rénigl. Landgerichte gu Torgau und bier mit den Subhaſta⸗ 
tionspatenten authingenden Tarationsinfrumenten naͤher beſchrieben find, beim unterzeich⸗ 
neten Geridtéamte entweder eingeln oder gufammen fubbafirt werden, wozu 

ei ber BWierte Mati vdiefes’ Jahres : 

als eingiger und peremforifher Vietungstermin anberaumt ift. Es werden daber alle Dies 
jenigen, welche dergleichen Srundſtuͤcke gu befigen und annehmlid gu bezahlen vermoͤgen, 
aufgefordert, ſich an dieſem Lage, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtatelle hieſelbſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu thun und gu gewaͤrtigen, daß denen, welche die annehmlichſten Ges 
bote gethan, die erſtandenen Grundſtuͤcke nad erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
wenn ſonſt keine Hinderungsurſachen eintreten, werden zugeſchlagen und ouf die nach dem 
Termine einkommenden Gebote nicht weiter reflectirt werden wird. Zugleich werden .die 
unbekannten Realberechtigten vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine ihre Wns 
fpruͤche anzumelden und gu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß fle außerdem nad) der 
erfolgten Udjudication gegen die neuen Vefiger damit nidt werden gehoͤrt werden. 

Clfterwerda, am 16. Februar 1829, 

Koͤniglich Preugifhes Geridts « Amt. 


pc nip 
(601) Backhaus⸗Verpachtung. Da der Pacht ves Kylſchen Bachauſes gu 
Mortini des gegenwaͤrtigen Jahres gu Enve geht, fo folk felbiges auf anderweite nab tins 
ander folgende feds Sabre dffentlid an ven Mreiftbietenven verpadtet werden, 
Diesfallfiger Lermin ſteht auf 
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‘ | bem 21. Mai 1829, 

21. Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathbauſe an, und laden wir ſolvente Pachtluſtige ein, genannten Tages 
daſelbſt fid eingufinden, die Bevingyngen gu vernehmen, ihre Gebote gu Protecoll gu ge: 
ben Bors ag ben annehmlichen Fall” des —— mit Vorbehalt Hoͤherer Senehmigung 
gtmarttg gu ſeyn. ; . ' 

CSangerhaufen, am 51, Marg 182g. : f 

Die RKRirhens Gnfpection. 
Fiſcher. Tantſchert. 





_ C594) Jagdverpadtung, Hoher Anordnung gu Folge, ſollen die nadf.hend bes 
zeichneten, gu Egidi diefes Jahres pachtlos werdenden Gagden, und gwar: ‘ 
3) im Oberforfterei » Begirfe Sigenrove: 
a) bie niedere Jagd auf den Rranidauer Fluren, ; 
by die niedere Jagd auf den Fluren von Wildſchütz und dem oͤſtlich gelegenen Theile 
ver Fluren von Schoͤng und Audenhain, 
¢) die Hobe, Mittel⸗ und Niederjagd auf dem Stdhlaer Umts + Mittelheeger, 
d) die hobe und Dritteljagd auf dem PreGberge bei Belgern, 
e) Die hohe und Mitteljagd auf einem Theile ver Bockwitzer Feidfluren; 
2) im Oberforftercis Begirfe Weidenhain: ; 
die niedere Jagd auf den zwiſchen der Wittenberger Straße und der Elbe gelegenen 


Sluren, 

anderweit meiftbiefend auf 12 Sabre verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 

den Cilften Mai 1829, 
; Lube ae Morgensé 10 Ur, ; 
im Gafthofe gu Muckrehna angefest worden, und werden gualificirte Pactluflige Daher ges 
Jaden, ſich daſelbſt eingufinden und thre Gebote abjugeben. 

Lorgau, am is. April 1829. ; 

KRinigt. Preuß. For « Gnfpection. 








© €399), Gagdverpadtung. Bu Folge Hoher Anordnung Köͤnisgl. Hochloͤbl. Regies 
tung fol uber die im Oberfoͤrſiereibezirke Gofra belegene, gu Egidy v. J. padtlos wer⸗ 


dende 
: Bolle Gagd auf Maaßnitzer Revier 
ein andermeiter Verpadtungttermin auf 12 Sabre, mithin bis Egidy 1841, abgebalten 
werden. ; — 
Gs wird hierzu von unterzeichneter Behoͤrde ein desfollfiger Licitationstermin 
gum 25. Mai 1329, 

; : Dormittags 9 Ubr, 
im Thiergarten⸗ Vorwerke gu Zeig anberaumt. ; 

Gagdliebhaber und geeignete Pachthiflige werden eingeladen, gedadten Tages und 
Stunde an vem beſtimmien Orte gu erſcheinen und nad erfolgter Befanntmadung ver 
Licitationsbedingungen ibre Gebote abgugeben. 

Weißenfels, den 15. Upril 1829. 


Koörniglich Preufifhe Forks Gnfpection. 


(600) Sagdverpadtung. u Folge Anordnung Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
* * we * —— —— iſt belegene, gu Egidy vd. J. pachtlos werdende 
agd, ais: 


Lad 
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vie volle Jagd auf der 7fen Ubtheilung des Selaer Reviers in den Fluren Oberneffa, 
RKréfuln, Kreufhwis, KoFplag, Beußen, Bruͤſtaͤdt und Sroͤbis, 
ein andermeiter Verpadtungstermin. auf 12 Sabre, mithin bis Egidy 1841, abgebalten 
werden. 
Es wird hierzu ein diesfallfiger Licitationstermin 
jum 25, Mat 18 2 gy» 
Bormittags g Ubr, 
im Geſchaͤftslocale ver unterzeichneten Behdrde anberaumt. 

Jagdliebhaber und geeignete Pachtluſtige werden eingelaven, gevadten Tages und 
Stunde fic) daſelbſt einzufinden und nad erfolgter Bekanntmachung ver Cicitationsbedins 
gungen ifte Gebote abzugeben. . 

Weißenſels, den 15. Upril 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Forks Gnfpection. 





(610) Wieſen⸗-Verpachtung. Gu Folge Hoher Unordnung fell die Gras -Nuzs 
jung auf der im Forfreviere Unnaburg belegenen Koͤnigl. Laas, Wiefe an der Vorwerkstrift, 
der Buchhore, aud der Widymannss Grund genannt, von 54 Morgen Sréfe, fernerweif 
auf 6 nad einander folgende Sabre, von Midaclis. 1828 bis 1854, meiftbietend’ verpadtet 
werden. = 

G6 ift hierzu der Termin auf 

den Erſten Mai 1829, 

_ Bormittags Neun Uhr, : 
im Geſchaͤftslocal unterzeichneter Behoͤrde, auf dem: Koͤnigl. Forfihofe zu Annaburg, anber 
raumt, gu weldem qualificirte Pachtluſtige hierdutch geladen werden, 

Die Padthedingungen werden im Termine befannt gemadt. 

Unnaburg, am 15. Upril 1829. ; 
Koͤnighlich Preußiſche Forfi⸗Inſpection 


(609) Wieſen⸗Verpachtung. Hoher Anordnung gu Folge fol die Sras⸗-Nutzung 

auf nacſtehenden, im Forſftreviere Mahdel belegenen Koͤnigl. Laas- Wiefen, als: 

1) die Laas-Wieſe, die zwei Wieſen genannt, an der Kroaten Bride und dem Gaͤnſe⸗ 
daͤmmchen, von g. Morgen. Groͤße; . 

2) die Laas-Wieſe, die dret Wolfsladen genannt, von 20 Morgen 90 QR. Srdfe, 
fernermeit auf 6 nad einander folgende Sabre, vom Midarlis 1820 bis vabin 1854, meiſt⸗ 
bietend verpadtet werden. 

Hiergu ift. Termin auf 

ben Erſten Mak 1829, 

: _ Bormittags 9 Uhr, 
im Gefdhaftsfocal der unterzeichneten Behoͤrde, auf dem Koͤnigl. Forkhofe gu Annaburg, 
anSeraumt, ju weldem qualificirte Dachtluftige hierdurch geladen werden. 

Die Padtbevingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Ynnaburg, am. 15. April 1829, 
— Köoͤniglich Preußiſche Forks Gnfpestiom. 


(592) Landguts-Verpachtung. Das den noch minderjaͤhrigen Kindern des vers 
forbenen Sobann Wilhelm Grimmer gu Tauclig gugehbrige Candgut gu Taudlig. fol von 
Johannis dieſes Jahres an, anvderweit oͤffentlich verpadtet: werden. 

Pachtluſtige werden eingelaven, fic) zu dem Ende 
Rem 25, Mai 182 Gg, 
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ne at Morgens’ 10 UY, | 
an Geridtéfelle hier eingufinden, fid gehoͤrig ausguweifen und ihre Sebote gu thun. 
Krofen, am 6, April 1829, : : 
SGraͤflich — Sericht daſelbſſt. 
a Ne 





(605) Wiefens Verfauf. Auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung follen die in 
Ber Ruͤbſener tue belegenen drei Weistau > Wielem, wovon die grofe 5 Morgen 
157 QR., die fleine » Morgen 96 OR. und die’ fogenannte Foͤrſter-Wieſe » Morgen 
127 OR. Flachengehalt hat, gum meifibietenden Verkauf geftellt werden, 
Der vesfalifige Licitationstermin ift auf 
dem 22. Mat 1B 2g, 
, Bormittags 10 Uhr 
im Ber Wohnung des Herrn Oberforfters Kirſchner gu Sofeudig, bei weldem aud bie Cis 
titationss und Raufébedingungen, fo wie der Veraͤußerungsplan gur Einſicht bereit liegen, 
angefest worden. Reufluflige werden daher gum Erſcheinen an vorbemerftem Tage und 
Orie, fo wie gur Whgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen. 
Merfeburg, den 16; Upril 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Fork-Gnfpection 
6605) Getreide⸗Verſteigerung. Gn Folge Hoͤherer Beſtimmung ſollen am 





kuͤnftigen 
Fünften Mai 1829, 

von Vormittags 10 Uhr ab, im Seſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts folgende Getrei⸗ 
de⸗Quantitaͤten, als: 

44 Wiſpel Berliner Maaß Roggen, 

6 ⸗ ⸗ ⸗Weißhafer, 

2 ⸗ ⸗ ⸗Manghafer und 
26 * ⸗ s Rauchbhafer, 


unter den im Termine zuvor befannt gu machenden Bedingungen oͤffentlich an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt Hoͤherer Senehmigung verfauft werden: A 
Gndem Kaufluftige hierzu eingeladen werden, wird gugleid) bemerft: wie die gu vers 
dufernden Getreide: Sorten nach Potsdam, over auf eine Cntfernung von 4 bis 5 Meilen: 
neh andern Rictungen verfahren werden koͤnnen. 
Belzig, am 19. April 1829. , 
Königlich⸗ Preufifh@es Rents Amt. 





(6:5) HolgsBerfeigerung. Buf dear Forftreviere Falfenberg ſollen folgende 
Hofzverfieigerunger abgehalten werden: ; 

1) Gonnabendé den 16ten Mai 182g, fir die auf dem Unferforfie Preffel aufs 
bereiteten Hoͤlzer, beſtehend in circa 220 kiefernen Scheit⸗ und Zactenflaftern, nebſt 
dem Giervon ausgefallenen Abraum an Sfectflaftern und Reißigſchocken, ingleiden 
fiir die auf dem Unterforfte Muthaufen, beſtehend im circa 650 bucenen, eichenen 
— Scheit⸗ und Zackenklaftern, nebſt den hiervon ausgefallenen Reißig⸗ 
chocken; 

2) Montags ven 18. Mai” 182g, fur die auf dem Unterforſte Falkenberg, beſtehend 
in circa 800 budenen, eichenen und fitfernen Scheit⸗ und Zacenflaftern, nebſt den 
biervon autgefallenen. Reißigſchocken. ae 

Kaufluſtige werden: hierdurch geladen,. an. den Benannten. Tagen, Vormittags 9 Ubr, 
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in der Obeifbrſter-Dienttwohnung gu Faltenberg, woſelbſt die Verſteigerung abgehalten 
werden foll, fid einguffnden. 
Torgau, den 18 April 1829, 


. * 


Kenighia Preusifdhe Forfes Gnfpection. 





(578) Torfziegel-Verſteigerung. Auf ver Koͤniglichen Torfgraberei bei Wil, 
denbain follen circa eine Halbe Million, aus den Jahren 1827 und 1828 nod vorraͤthige 
Torfjiegel, nad Befinden ver Qualitaͤt gu Herabgefegten Preifer, unter den in dem ers 
mine naͤher bekannt gu madenven Bedingungen oͤffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
Raufluftige werdew Daher geladen, fidy in vem auf — :* 

den Bwsblften Mat dieſes Jahres, 
. Morgens Neun Uber, - 
hietzu angefesten Termine auf der Koͤniglichen Torfgraͤberei bei Wildenhain eingufinven 
und ire Gebote abjugeban. : 
Torgau, den 15. April 182g, : 
Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 


(612) Holz-Verſteigerung. Sonnabends, 
pen 23. Mai 1829, 
Vormittags Meun Uhr, 
follen in dem Gafthofe gu Mockrehna : 

1) die Holzer vom Unterforfte Weloenhain des Forftreviers Doberſchuͤtz, beſtehend in cir- 
ca 85o eidenen und, fiefernen Scheit⸗ und Zacken⸗Klaftern, nebſt bem ausgefallenen 
Stod- uno Reißigholze, und ; 

- 2) bie Hilger vom Unterforfle Battaune, beſtehend in circa 470 fiefernen Scheit⸗ und 
Baden+ Klaftern, nebſt dem ausgeſallenen Stock- und Reißighoije, 
wmeiſtbietend verkauft werden. Raufluflige werden geladen, fic hiernach eingufinden. 
Torgau, den 18, April 1829, ; ; 
dnigh Preug. Forks Gnfpection. 


(611) Holgs Gereigerung. Auf dem Forfireviere Weidenhain follen folgende 
Holjverfteigerungen abgehalten werden: ·; . ; 

1) Mittwows, Den 20. Mai 182g, fir die auf den Unterforfien Dommitzſch und Grog: 
wig aufbereiteten Holzer, beſtehend in circa 1200 bucenen, eichenen, birfenen und 
tiefernen Scheit- und Zacken-Klaftern, und 1000 dergleicen Reisigſchocken; 

2) Donnerftags, den 21. Mai 1829, fir die auf den Unterforfien Grafendorf und Enten⸗ 
fang, beſtehend in circa 800 buchenen, eidhenen, erlenen und fiefernen Scheit— 
und Zacken⸗Klaftern, und 700 dergleichen Reißigſchocken. 

RKaufluflige werden Hierdurd gelaven, an den benannten Tagen, Vormittags 9 Ube, 
in vet Schenke gu Weidenhain, woſelbſt die Berfteigerung vorgenommen werden fol, fid 
eingufinden. ; 

Torgau, den 18, April 1829. 

Königlich Preußiſche Forts Gnfpection. 

















— 


(607) Setreide-Verſteigerung. Den 
edten Mat dieſes Fagfres, e 
Bormittags von 10 Ubr an, follen in dem hieſigen Univerfithts « Verwaltungs - Locale 
circa 1646 Scheffel Berliner Mraas Roggen, 


gegen gleich baare Zahlung, auf dem Wege der. dffentliden Verfleigerung in fleinen over 


' 


| 


in Portionen gu 25 oder bezuglich gu 50 und 100 Scheffeln, oder aud) das ganze Quan⸗ 
tum verfauft werden, . 

Raufluftige werden eingeladen, und koͤnnen die Bedingungen, in Bezug auf die Vers 
ſteigerung, an den gewdhnlichen Gefdaftétagen, waͤhrend der — von 8 bis 
12 Uhr, eingeſehen, und das Getreide in Augenſchein genommen werden. 

Wittenberg, den 6. April 1829. 
Königlich Preußiſche Univerſitäts⸗Verwaltung. 
Tiemann, Koöͤnigl. Commiſſionsrath. 





(596) icitation. Es ſoll vie Ausführung des chauſſeeartigen Baues ver Strage 
vom ehemaligen Hochgericht vor Eilenburg bis gum Steinpfiaſter vor Woͤlpern, auf eine 
Ringe ven 450 Ruthen, an den Mtindeftfordernden in Cntreprife gegeben werden. Der 
Licitationstermin Htergu if auf 

ben 6. Mai 182g, 
; . Morgen’ 12 Ubr, —5 
im Gafihofe gum Rautenkranz vor Gilenburg anberaumt worden, gu welchem quglificitte 
Unternehmungt luſtige mit dem Gemerfen eingeladen werden, daß Pline, Anſchlaͤge und 
Bedingungen im Termine vorgelegt und naͤher befannt gemadt werden follen; jedod fon: 
nen dieſelben aud) ſchon vor dem Lermine in meinem Bureau eingefehen werden. 


Ditterfeld, den 16, April 1829, Der Wegebaumeifter Lange 
er Wegebaume ° 





_ (555) Proclama. Die Herren und Frauen Nordmannſchen Erben in Pdtnig find 
Gehuls ver Erbſchaftstheilung entidioffen, diefe Grundſtüͤcke: : 
2) ein itn Kochſtedt, einem eine Stunde von hier entfernten Dorfe, gelegenes Gut mit 
einer berrfhaftliden und Padter»Wohnung, Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten und 
circa vier Hufen Feld und zwei HOufen Wiefewachs; > 
2) dab dafelb@ gelegene fogenannte Foͤrſtergut an Wohns und Wirthſchaftsgebuͤuden, 
mit circa 17 Morgen Feld und 11 Morgen Wieſewachs; 
5) das daſelbſt gelegene Schenkgut an Haus, Hintergebiuden und neem Auszugshauſe, 
mit circa 164 Morgen Uder und g Morgen Wiefewlds, : 
oͤffentlich und meiftbietend gu verfaufin, und if gu dem Berfaufe diefer Grundfiude 
ot ver 25. Mai diefes Sabres ; — 
terminlich anBeraumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige werden eingeladen, tn die⸗ 
fem Termine, welder bis Nadmittags 5 Ube feht,’ im Hauptgute in RocMevt ſich eins 
jufinden, ibre Gebote gu thun, und die Erfldrungen der Cigenthumer aber die Genehmi- 
gung det Hoͤchſtgebote gu gewartigen. ; 
Die Wohn: und. Wirthſchafisgebaͤude ded unter Nr. 1. bemerkten Gutes find gang 
neu, dauerhaft und ſehr zweckmaͤßig gebaut. ; ; ; 
| Die nahern Nachrichten fiber diefe Grunvftide und Aber die ſonſtigen Verkaufsbedim⸗ 
gungen find bei Unterzeichnetem gu erhalten. 
Deſſau, den 8. Uprit 1829, Der Amtsrath Thorfpeden. 
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6584) Proclama. Die Nordmann-Uebelſchen Erben beabſichtigen, ihre Beſitzungen 
bet Suͤptitz unfern Torgau 
— gum. Erfiem Junius 1829 
freiwillig = det Meiftbiefenven gu yerfaufer, ale: ; 
1) das Erbpachts-Recht an der Konig, Schaͤferei, nebſt dabei befindlidenr fehr ge- 
raͤumigen Schaafftalle, Wohnhauſe und Biehfialle, audy Badhaufe, feit 1825 gany 


neu erbauet, mit Blitz⸗Ableitern verfehen; ferner 1000 Stig Schaafdieh, feinger 
Art, und vollſtaͤndigem Gnventario an Raufen in Nolen, Sewichten, Strangen, 
Horden x. Der verftorbene Oberamtmann Nordmann in Potnig bei Deffau bat 
viele Shaferei im Sabre 1821 mit damals gang geringem Schaafvieh = ſchlech⸗ 
ten Gebduven fir 16800 Thlr. meiſtbietend erſtanden, das Cestere ſogleich ſaͤmmtlich 
abgeſchafft und eine gang veredelte feinfte Stamm: Saiferei dafuͤr angelegt, welche 
wegen der gefunden Huthung bisher im been Suftande fic erhalten hot. Dieſe 
Huthung erſtreckt fic mit 1500 Stid Schaaf-Vieh auf ungefaͤhr 2000 Saͤchſiſche 
Yder ſchoͤnſter und voͤllig gefunder Buchen⸗ und Riefermoald: Huthung in den nahen 
Koͤnigi. Forften und 10000 der auf 8 Felomarfen. Außerdem gehdren 18 Wieſen 
darzu und mebhrere andere Rechte, —— und Vortheile, welche in der Erb⸗ 
pachts⸗ lirfunde vom Sabre 778 gtnau beftimmt find. 

a2) Den vormatiatn Koͤnigal. grofen Weinberg in der Nahe der Schaͤferei, 
nebſt einem maffiven fonftigen grofen Prefs jest Wohn- und Wirthfdhaftsgebaure, 
fo wie einem andern Wohngebaͤude, auf Bier Familien eingeridtet, und Gnventario 
an Dieh, Schiff und Gefdirr. Der wohlgedachte Oberamtmann faufte vielen Wein 
berg eigenthuͤmlich vom hohen Fiscus im Jahre 1822 fur 5000 Thlr. Gr enthilt 
1114 Magdeburger Morgen und ik grésrentheiié mit einem [ebenvdigen Zaune ums 
gogen, fo wie gu Feld gemadt; ver uͤbrige Theil it mit gutem Wein beſtanden. 
Auf erfterm find jdbriih gegen 259 Schock Getreive und 40 Scho Ruͤbſen und Raps 
erbauet, und von letzterm im Sabre 1827 gegen 14 Fab 4 6 Cimer Mot gewonnen 
worden. Unter mebreren andern Freiheiten, auch Dienflen und Cieferungen ver 
Unterthanen miffen legtere jabrlid) 550 Fuder Danger aus der Schaͤferei dahin 
ſchaffen. 

Kaufluftige werden eingeladen, an obgedachtem Tage im beſagten Schaͤferei⸗Sebaͤude 
fih eingufinden, wofelbft vie Verhandlurgen Statt finden; aud koͤnnen die betreffenden 
Urfunden und Keufsbedingungen daſelbſt jederzeit eingefehen werden. 

Ouptiger Schaͤferei, den 6. Upril 1829. Der Juktg: Commiffarius Signer. 





(616) Befanntmagdung. 
Die Seſellſchaft gu aegenfel tiger Hagelfmdoens Vergitung 
in Geipzig 
hat in der Hauptoerfammlung am 16. Februar d. J. neben andern fuͤr gwedmafig erfann: 
ten Modificationen der jeitherigen Verſaſſungsbeſtimmungen befdlofien, gu Erleichterung 
ves Beitritts die Berfidherungsanmeloungen aud ohne gerichtliche Recognition der einzuſen ⸗ 
denden Neverfe angunebmen, auc fir die in einem Sabre eingufordernden Nachſchußbei⸗ 
trige einen hoͤchſten Gag, und dieſen auf 15 Procent fetgefest. Naͤhere Betimmung ver 
Sefellſchafts beſchluͤſſe aa bie bem Drucfe unterliegende neue Ausgabe der Statuten. 
a 6 trectortitiu m. ' 





(620) Sefanntmedung. Dag der im oͤffentlichen Ungeiger gum Amtsblatt ver 
— Stuüͤck 27, 29 und 30, sub Mr. 515, beſindliche Verkauf einer Wal: 
fermi ; 
_ ben BiergehHnten Masi 1829 
Statt findef, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Querfurth, den 17. April 1829. 


(6:15) Bottcherlehrling wird gefudt. Gin junger Menfh, der Luff bet, 
die Batters Profeffion gu erlernen, fann fogleich ein Unterfommen finden bei dem Bért- 
chermeiſter Groge in ver Vorſtadt tiltenburg vor Merſeburg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt ber. Koͤniglichen RNegierung. 
34. Std. | 
Ausgegeben gu Merfeburg den 29. April 1829, 








— ——— 
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—619) — Bekanntmachung. 

Der Bau einer Chauſſee vom Zeitzer Thore bei Weißenfels, dem Schloßberg entlang, 
dinter dem Schloßgarten, bis da, wo die Wege nach Koͤſſuln und Teuchern ſich ſcheiden, 
auf 450 Ruthen Laͤnge, ſoll im Wege des Mindeſtgebots in Entreprife ausgefuͤhrt werden, 
zu welchem Behuf ein Bietungstermin auf 

ben Bierten Mai 1829 
angefegt worden iff, der in dem Cocale der untergeichneten Regierung, von Bormittags 9 
Ube bis Mittags 12 Ubr, abgehalten werden foll, und wozu Bietungélupige, die fic wegen 
ihtes Vermoͤgens und als dispofitionsfahigy aud font qualificirt geniigend auéweijen firs 
nen, hierdurch vorgeladen werden. F ae 
t ver GEntreprife gum Grunde liegenden Bedingungen, Anſchläge und Zeichnungen 
tn in unſerer Bauregiſtratur eingeſehen werden, und wird nur nod bemerkt, daß wir 
uns den definitiven Bufdlag, fo wie die Auswahl unter den Cicitanten ausdriidlid vove 
behalten und der indeſtfordernde ſogleich im Termine Fiinfounvert Thaler in ver ins⸗ 
Ween Staatspapieren zur Sicherheit der Erfuͤuung ſeines Gebotes zu beſtellen hat. 
Merſebutg, den +6. April 1829. 


Riniglid Preußiſche Regierung, Ubtheilung ves’ Innern. 


SiderhHheitspolizet. 


_ (642) Diebſtahl. Gm Monat Mugu v. J. find in Schmiedeberg, wie erft jest 
Sei uns gur Ungeige gefommen if, : : 
swet Stabe florfes Reifeifen, 3 Soll breit, 3 Zoll dict und ehngefaͤhr 5 Ellen lang, 
eafwendet orden 
Wir verbinden mit der Warnung vor dem Erwerbe oder der Verheimlidung diefes 
Gifens, bei Vermeinung der Strafe der Diebeshedlerei, die Uufforderung an Jedermann, 
jede auf ben nod nicht befannten Thater fuͤhrende Spur gu unferer oder ber niciten Bes 
richtsbeboͤrde Kenntniß gu bringen, 
BWittenberg, den 24. April 1829. - ede ot 
Rinigli® Preußiſches Gnquifitoriat. 








(627) Polizgeilime Bekanntmachung. Der Cimwohner Johann Augut Schmidt 
aus Sifen ift in ciner Hier anhdagigen Unterfuchung gu vernehmen, fein Auſenthalt aber. 
Bis jegt nicht gu erforfden gewefen. Er hat fic geither durch Handarbeiten verſchiedener 
Arten genaͤhrt. Saͤmmiliche Wohlloͤbl. reſp. SuRige und Polizeibehérden werden daher er⸗ 
atbenk erfudt, dem x. Schmidt, dafern verfelbe in ihren Geyirfen in Arbeit ſtehend fich 


— 242 — 


2 


auféalten ſollte, dag er ſich ſofort zu dem angegebenen Behuf hier ſtellen ſolle, aufgeben 

und thn dazu anzuhalten, over, dafern derfſelbe arbeitslos und unſtät betroffen werden 
ſollte, ihm der unterzeichneten Behoͤrde gefaͤlligſt gufuhren laſſen gu wollen. 

Berg, den 5. April 1829. 
Kinigh Preuß. Ynquifitoriat. 
Gignatlewmenrn t. 
Schmidt hat blonde, ettoas lockige Haare, bevedie Stirn, ftarfe Mugenbraunen, blaue 
fcielende und febr bléve Mugen, rothe muntere Gefictéfarbe, und if podennarbig; er bat 


einen kleinen Gadenbart, eine laͤnglich ſpize Rafe, einen mittelmadgigen Mund, und ift 
von kleiner unterfegter Gtatur. 


(633) Polizgeilide Befanntmadhung. Die Wittwe Sophie Cauer gu Pritti¢ - 
Bat fid) ver betruͤgſiden Entfremdung ihr anvertrauten Gutes dringend verdidtig gemacht; 
insbefonvere feblen die nachſtehend verzeichneten Gegenftanode. Wir bringen ſolches mit ver 
Aufforderung gur Sffentliden Kenntniß, die Uusmittelung der feblenden Sachen und dere 
moligen Beiiger moglidft erforſchen und uné vom Erfolge benadpridtigen gu wollen. | 

Beig, den 22. Upril 1829, yok ; 

Sinisgt. PreuFf. Grqautfitortat, 
Verzeichniß doer fehlenden Sachen. 

x). Gin brauncattunener Weiberrod mit griinen und rother Blaͤttchen und weißen Slims 
chen; — 2) fuͤnf Ellen 2 Cllen breites weifes Zeug gu einem Kleide; — 5) eine 
veildendlaue GSinghamſchuͤrze mit Hellblauen und weißen Streifen; — 4) vier Stuͤck 
Frauenhemden von Hausleinwand; — 5) ein meffingner Fingerhut, 





(641) Polizeiliche Befanntmadung. Der von uns mittelſt Stedbriefs vom 


23. v. M. verfolgte Leinwebergeſell @ebler aus Oranienbaum, ift gu Orantenbaum wesw 
baftet worden, 


Wittenberg, den 24. April 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Guquifitoriat 





(625) Verlorner Pak. Da der von hier gebuͤrtige Tuchmachergeſell, Friedrich 
Ernſt Sperling, glaubwuͤrdig dargethan, daß er ſeinen unterm 17. September 1828, sub- 
Vr. 78. allhier ausgeſtellten, und zuletzt ir Zerbſt viſitten Reiſepaß am ig. d. DM. tn der 
Naͤhe von Alt-Jeßnitz, auf ver Straße nach Merſeburg, nebſt einem Landraͤthlichen Wanr 
ders Erlaubnißſchein d. 4. Wittenberg, den 30. Auguſt 1828, in einer alten rothledernen 
Brieftaidhe, verloren habe, fo haben wix ihm auf fein Unfuden Heute einen neuen Paß bis 
e 15, Auguſt d. J. ausgeſtellt; was zur Verhuthung etwanigen Mißbrauchs hiermit gue 

ffentliden Kenntniß gebracht wird. 
Schmiedeberg, am 21. Upril 182g, 
Der G@Otavetret Re 


(659) Berlorner Pas. Der Kauftaann Auguſt Roͤhl yu Penig hat den ther 
unterm. 12. Januar d. J. gu Penig ertheilten, und am 50. Marg d. J. gulegt in Saroplaw . 
nad Gotha viſirten Pas angeblid verloren, der hiermit far ungiltig ¢ wird. 

RQuerfurth, den 25, — 1829. 


er Stadtrath vafelbs. 


(495) Gubbaftation, Vor dem unterzeichneten Sericht foll vas vem Cinwehe 
ner Johann Chriſtoph Beifing zugehoͤrige, im. Serichtevorfe Wolterig gelegene Gauergut, 
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mit dabei befindlicher Gines Hufe Feld, welches auf 1500 Thlr. Hos) gewiirdert worden iſt, 
Schulden halber auf inftehenden . a | 
, Siebenten Julius diefes Jahres, 
7" : : Vormittagés 10 Ubr, 3 
im gewoͤhnlichen Geridtélocale gu Lemſel, als dem eingigen Bietungstermine, an den Mei 
bietenden Sffentlid) vetfauft werden; 6 wird daber foldes hierdurch befannt gemadt un 
bemerkt, dag das Gubbhaftationspatent nebft Lorationsinfirument an Gerictéftelle gu Lems 
fel, fo wie in der Gafiftube daſelbſt ** zugleich aber auch darinnen die bet dem - 
Gericht nicht bekannten Realglaͤubiger Hei Verluſt apres Realrechts mit vorgeladen wor⸗ 
Delitzſch, den 5, Maͤrz 1828. — 
Das PPatrimonial⸗Gericht Lemſel. 
C. W. S ou J C+ 





(541) Oubhafiation. Gm Hergogh Juſtizamte allhier foll vie im Bezirke deſſel⸗ 
Sen, am Rapengraben und unweit des Dorfes Vockerode belegene Mettenſche Mahl⸗, Del⸗ 
und Schneidemuͤhle mit den dazu gebdrigen Landereien und Gerechtigfeiten 

: bet 15. Junius vdiefes’ Jahres 
Bis auf Hoͤchſte Landesherrliche Senehmigung an den Meiſtbietenden verfauff werden, und 
es wird hierbei nod) bemerft, daß diefe Mahle fammt Zubehér, mit Beruͤckſichtigung der 
varauf haftenden Abgaben, durch Sachverſtaͤndige auf 12615 Thlr. abgeſchaͤtt worden ijt. 
Oranienbaum, den 51. Marz — 
Herzoglich Anhalt⸗Deſſauiſches Juſtiz⸗-Amt. 





(421) Nothwendige Subhaſtation. Ausgeklagter Schulden halber ſollen die 
dem Johann Benjamin Quarg gu Kleinſchkorlopp gehoͤrigen, mit Berückſichtigung ver Laſten 
auf 1624 Thlr. gerichtlich taxirten Grundſtuͤcke, beſlehend in. 

einem Rachbargute an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und ſonſtigen Gebaͤuden, nebſt 
Sarten zu Kleinſchkorlopp, und 
Zwoͤlf und Einem halben Acer Felde in Kleinſchkorlopper Flur, x 
Bfrentli& an ven Meiſibietenden verfleigert werden, und es ift hiergu ein eingiger -peremtes 
rifher Bietungstermin auf 
dDen 26. Mai dieſes Jahres 
anberaumt worden. ; : 

Beſitz⸗ und zahlungsfihige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, beſagten 
Tages, Vormittags 10 Uhr, an hiehger Gerichtsſſelle ſich einzufinden, thre Gebote abzu⸗ 
geben und gu erwarten, dag den Meiſtbietenden, wenn ſonſt nicht gefetzliche Hinderniſſe 
eintreten, bie ſubhaſtirten Grundfade zugeſchlagen werden. 

Die Tare fo wie die Verkaufsbedingungen find den an hieſiger Geridtéftelle und bet 
dem Koͤnigl. BWohllsbl. Geridtsamte gu Luͤtzen aushangenden Subhaſtationépatenten beiges 
fuͤgt, und fénnen aud in der Erpedition ded unterzeichneten Juſtitiarii zu Altranſtädt ein⸗ 
gefeben werden. ; ; 

Wie aus den Hypothefentabellen nicht erüchtlice Realprätendenten werden uͤbrigens 
ugleic) hierdurch aufgefordert, fid) mit ijren Anſpruͤchen [pdteftens in vem anberaumten 

tmine gu melden, indem fie auferdem damit gegen die Grundfidde und deren neuete 
Befiger niet gehoͤrt werden koͤunen. 
Rigen, im Bezirke oes Serichtsamts Cigen, am 12. Mätz 1829. 
Freiherrlich Wylichſche Gerimte daſelbſt. 
v. Scheubner, Juſtitiar. 
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(657) Gubhakationss Patent. Im Auftrage des Konig. Landgerichts gu 
Raumburg, follen vom uné die den Stuͤrziſchen Cheleuten gu Sct. Muͤcheln, Gohann Gott: 
lieb Stuͤrze, und Eva Stuͤrzin geborne Ruͤhlmannin, zugehoͤrigen Srundſiuͤcke, beftehend 
1) In einem Wohnhauſe, Scheune, Stall und Garten sud Mr, 28. gu Sct. Muͤcheln, und 
2) Bier Acker Erde in der Muͤchelſchen Flur, oo 

welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 400 Thlr, Preuß. Courant geridtlid abgeſchaͤtzt worden 
find, auf Anttag des Glaͤubigers auf : 
; ben iergeOnten Julius 1829, 

: Bormittags Behn Uhr, ©. . 

in dem Gafihofe gu Sef. Muͤcheln oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Wir machen diefes befigs und gahlungsfahigen Kaufluſtigen mit der Uufforderung Hier 
durch befannt, gur beftimmten Zeit gu erfdheinen, ihre Gebote abjugeben, und dann gu ges 
wirtigen, daß wenn nidt geſesliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ndthig machen, die vorges 
dachten Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden werden zugeſchlagen werden. Die naͤhere Beſchtei⸗ 
bung des Wohnhauſes und der uͤbrigen Grundſtuͤcke, ſo wie der darauf haftenden Abgaben 


und (afer, kann taͤglich in der Regiſtratur des untergeichneten Gerichts⸗Amtes eingeſehen 
werden. 


Muͤcheln, den 15, April 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 


(565) Rathskeller⸗ — erpac tune. Da die Gerpadtung der Shanks und 

Speifewirthſchaft ves hiefigen Rathskellers mit dem 31. Gulius dv. J. gu Ende geht, und 

der Bau unfers neuen Rathhaufes gu diefer Zeit foweit Hergeftellt ſeyn wird, daß dn 

Rathstellerpadter die ifur eingurdumenden Locale beziehen fann, fo fol genannte Gants 

und Speiſewirthſchaft anderweit auf 6 auf einander folgende Sabre, alé vom 3. Auguſt 

182g bis dabin 1855, an den Meiftbietenden mit Auswahl der Kicitanten verpadfer werden. 
Wir hoben Hiergu 


ae den “29. Mai dviefes Jahres x 
terminlich feftgefest, und laden Pachtluflige hiermit ein, fic an diefem Tage, Gormittags 
um +o Ube, bet dem jesigen Rathsfellerpadter Herrm Glavig, in dem Wohnhaufe oes 
Hern D. Schroͤter allhier, eingufinden. 

Bu gleider Zeit foll auc die pachtlos werdende Brauerei ebenfallé auf die genannten 
6 Jahre pahtwetfe mit uͤberlaſſen werden. ; ; 

Die beiderfeitigen Berpadtsbedingungen finnen gu jeder eit bei dem untergeidneten 
Buͤrgermeiſter eingefehen werden; aud fonnen Pachtluſtige, gegen CErlegung der Schreib⸗ 
gebabren, diefelben in Abſchrift befommen. : 

Uebrigens werden die Bedingungen im Termine nochmals vorgelegt, und Auswoͤrtig 
haben fid) wegen ihrer Auffuͤhrung und ihrer Vermoͤgens-Umſtaͤnde mit gerichtlichen 
Zeugniſſen gu verfeben. ; 

Hohenmilfen, den g. April 2.829, 
Der SBtadetra t¢t h. 
Reiniden, Burgermeifter. 


— 











(591) Oeffentlicher, Verkauf. Vermoͤge Auftrags vom Koͤnigl. Wohlloͤblichen 
Landgericht gu Naumburg ſollen nachfolgende, dem Einwohner Meiffer Johann Ernſt Adam 
Rod gu Oberheldrungen jugehoͤrige, im dafigen Flurbezirke gelegene Grundſtuͤcke, namentlich: 

a) 54 der artbar Land nebſt & Acker Wieſe und 2g Ader Holz, ein Anſpannegut bib 
dend und Gig Thlr. 15 Sgr. tarirt; 

b) ein Holzfleck von 12 Ackern, 128 Thlr. 28 Sgr. 6 PF. hoc verauſchlagt, und 

e) eins vergleichen von 4 ückern, auf 39 Thlr. 1g Sgr. 6 Hf. gewuͤrdert, 


ausgeflagter Schulden halber von uns oͤffentlich an den Meikbiefenden verfauft werden, 
Da wir mun zum-Sietungstermine, der tm Gafihofe gu Oberheldrungen abgebalten were 
ven fol, einen Termin au ; 
ven 30. Junius 182g, 
_ . Bormittags 10 Uhr, 
angefest haben, fo laden wir beſitz und gablungsfabige Raufluftige dazu ein, mit dem Eroͤff⸗ 
men, daß dem Meiftbiefenden, fobalo die Yntereffenten in den Zuſchlag gewilligt haben und 
fein fonfliges Hindernif entgegenfteht, die Grundftiice werden zugeſchlagen werden, 
Helorungen, den 8. Marg 1829, ; 
Koͤniglich PreuGifh@es Serichts-Amt dafelbA. 


(625) Freiwilliger Verfauf. Die Erben der verfiorbenen Frau Vicarius Segs 
nit beabfichtigen, der Theilung halber folgende gu deren Nachlaſſe gehdrige Grundſtuͤcke: 
4) den Hinter ver Vorſtadt Neumarkt hier an der Werdergaffe, oem Fiſcherſchen Gute 
gegenuͤber gelegenen Grass und Gaumgarten, und 
#) die ebendafelbft gelegene, rechts an die Seidelſche und links an die Pfarrerwiele am 
grenzende Wieſe, 
freiwillig einzeln oder zuſammen verkaufen, und da dieſe Erben mid, als ihren Bese 
wandten, mit dem Verkaufsgeſchaͤfte beauftragt haben, ſo habe ich dazu auf 
ben Ahtzehnten Mai 182g, 
: Vormittags Behn Uhr, 
in meinem Seſchaͤfts⸗Local Termin anberaumt. hed 
Die Kaufluftigen werden dabherhierdurd eingeladen, in diefem Termine ihre Sebote 
gu fun utd gu erwarten, daß mit dem Meifibietenden demnaͤchſt ver Raufcontract abge 
ſchloſſen werden wird. . ; 
Mrerfeburg, den 17. April 1829. Der Gerichts⸗Amtmann Erbe. 


(628) Jagd-Berpachtung. Hoher Anordnung zu Folge foll die von dem Amt⸗ 
mann Hibler allhier geifher erpacdtet gewefene Nugung «der hohen, Mittels und Nieder⸗ 
Jagd auf den Rogidfaer Fluren im Forftreviere Sroͤden, anderweit auf zwoͤlf hintereinan 
der folgende Sabre, und gwar von Egidy 1829 bis dahin 1841, oͤffentlich meiſtbietend vers 
padtet werden. . . : 

Es iff hierzu ein Termin gum : 

eunten Mai diefes Gahres 
anberaumt, und es werden demnach Padfliebhaber hierdurch geladen, ſich gedachten Tages, 
Vormittags 10 Uhr, in der Hiefigen Expedition einzufinden und ihre Gebote abjugeben. 
_ Die Bedingungen und die Grengen follen mit Aufgang des Termin’ befannt gemadt, 
diefelben koͤnnen aber aud Pacdfluftigen auf Verlangen zur Einſicht hier vorgelegt werden, 
Giferwerda, den 18. April 1829. ; ; 
Rinighi®d Preufifhe Fork » Gnfpection. 

(626) Grennhdljers Berfleigerung. Es follen die im Oberfoͤrſtereibezirke 
Rothehaus und zwar in der fogerannten Umtshaide, an der Oranienbauim-Grenge und am 
Ellerborn, vorhandenen Brennhoͤlzer, beſtehend aus fiefernen und eichenen Scheit⸗, Bacens, 
Stock- und Reißigklaftern, gur Verſteigerung gefiellt werden, und es wird ver desfallfige 
Bietungstermin Donnerftags — 599 
* den Vierzehnten Mai dieſes Jahres 
im Gafibofe gu Juͤdenberg ſtatt finden. 

Soͤllichau, den 21, April 1829. 
Königlich Preugifhe Forks Gnf{pection, 
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- (629) Haus⸗Verkauf. Ich bin beauffragt, des von dem Rlemermeifter Chriſtian 
Gotilob Benkewitz nachgelaſſene, ‘auf bem Windberge hier sub Mr. 286,. helegene. Haus 
meifibietend gu verfaufen, und gabe biergu einen Termin auf 
Den Sedhsten Mai dviefes Jahres, ‘ 
Nadmittags Zwet Uhr, 
in meiner Wohnurig angefest, gu welchem tH Kaufluftige hierdurch einlade. 
Merfeburg, den 22, Upril 1829, _ P 
Der Guftigcommifar Oh midt. 


(608) Mihlens und Guts + Verfauf. Die majorennen Grben des Muͤblen⸗ 
Meiers Pole heabfictigen, ihre gu Eisdorff tm Mansfelder Seefreife belegene Waſſer⸗ 
muble, nebſt Brau⸗ und Vrennered und nebſt den dazu befeffenen Felos und Wiefengrunde 
ſtücken, welche legtere nad der Tare des Rinigh Oeconomie: Commiffarius Bland auf eis 
nen jaͤhrlichen reinen Ertragswerth von Fünfhundert Sehs und Siebenzig Thalern abge⸗ 
f@dge find, aus freter Hand im Wege oͤffentlicher Licitation gu verkaufen, und haben mich 
gur Annahme ver Gebote beauftragt. Ich habe gu diefem Swed auf 

den Crften Junius diefes Sabres, 
io Vormittags Behn Uhr, . 
in dem Pohleſchen Mrihlengebifte in Gisdorff einen Termin anberaumt, und werde in 
vemfelben die eingelnen Suͤter und Grundſtuͤcke guodrderft, fodann aber 
am 3weiten Gunius diefes Sabres, 
Nadmittags um Drei Uber, 


den gangen Somplerus von Grundficden und Gitern, mit der Mahle, Brenn⸗ und Braue⸗ 
rei gufammen, ausbieten. Indem id — —— bierbet ihre Gebote abjugeken auffordere, 
bemerfe ih, dag die Bedingungen nebſt der Taxe fom 14 Tage vor vem Termine bei 
mir eingufeben find, und dag dtefelben aud auf portofreie Briefe gegen Erlegung ver Cos 
pialien abſchriftlich erthetlt werden ſollen. ie 

alle, ven 18. April 1829, Der Juſtiz⸗ Commiffarius Wille, — 





(629) Proclama. Hinſichtlich ves Verkaufs des Erbpachtsrechts der Koͤnigligen 
Schaͤſerei in Suͤptitz und des eigenthuͤmlichen Weinbergs daſeibſt zum 1. Junius 1829, 
wird nachtraͤglich bekannt gemacht, daß beide Beſitungen zuſammen, oder nad Befinden 
einzeln ausgeboten werven, ferner, daß in dieſem Termine Schaafoieh in groͤßerer over 
gctingerer Änzahl aus freier Hand verfauft werden fol. 3 me: 

Suͤptitz, den 18. Upril 1829, Bidner, Juſtiz⸗Commiſſarius. 





(638) GdhiefersBerfauf. Den verehrl, Sauinfpectionen und Herren Sdiefer- 
vecern wird biermit hoͤflich bekannt gemacht, dag in dieſem Frihjahre der erfle Lehefiner 
Dachſchiefer vow befter Qualitdt auf Holzfloͤßen anfommt und daburch weit billiger tn alle 
Orte on ver Saale gebract wird, als mittelſt der Gubrleute geſchehen kann. Die Haupt 
” Riederlage if in Kofen, von wo aus der Schiefer auf Gerlangen auc ohne die Verſchlaͤge 
von Schwarten und Bretern, in welde derfelbe gu a Centnern bis dabin verpackt werden 
mußte, um den Bruch und fon moͤgliche Verluſte gu vermeiden, weiter beférdert wird, 
und dann fommt der Centner nod) 5 g@r. (5 Sgr. g Pf.) woblfeiler. 

Diejenigen, welche auf diefem vortheilhaften Wege Schiefer gu bezichen wuͤnſchen, wol⸗ 
len fim gefdiligit an den Kaufmann Herrn Carl Schubert in Leipzig moͤglichſt bale wens 
ben, indem nur bet guͤnſtigem Wafferftande verfloͤßt werden kann. 


Hergoglim Meiningſche privilegirte Shieferhandlung. 


: cee re , 


(566) Bekanntmachung. In mehrern diesjaͤhrigen Kalendern find die hier aby 
jubaltenden Maͤrkte groͤßtentheils unrichtig angefest, und bringen wir daher, um Irrungen 
ju vermeiden, folgendes zur allgemeinen Kenniniß: 

1) ber 1. Wollmarkt wird Sonnabend vor dem Montag vor Pfingſten, als dew 50, Mai 
dieſes Sabres, ‘ 
2) der Pfingſijahrmarkt Montag vor Pfingen, als ver 1. Junius d. J., 
5) ver 2, Wollmarft wird Sonnabend vor vem Montag nach Maria Geburt, als dew 
12, September d. J.⸗ 
4) ver Marid: Geburts- Markt Montag nach Maria Geburt, als ven 14. Sept. d. J. 
5) ver Vieh⸗ und Flachsmarkt, fowie der Martinis Jabrmartt wird, wie richtig angefess, 
ven 7. und 9, Movember d. J., und , 
, 5) dex Markt am Weihnachts⸗Großen⸗-Dienſtag, am 22. December d. J. 
abgebalten werden, ‘ , 
Prettin, am 6, Mpril 1829, 
Dev Gtartrveat hy 





(545) Getanktmadumg. Da die Direction der Londoner Phinirs Feuers Uffecur . 
ranz⸗Societaͤt beſchloſſen hat, die Prdmie fiir einfache Gefahren in den grofen und fonflis 
gen woblgebauten Stdoten bedeutend gu ermaͤßigen: fo unterlaffen wir nicht, foldes hier⸗ 
mit zur Renntnif gu bringen, ſowohl fur alle Diejenigen, welche bei obgedachter Societit 
bereits verfidert firtd, um bet Ablauf Ihrer Verfiderungen diefer Ceginfligung gu genies 
fer, of auſs fir Seden, der fortan gefonnen fenn mag, Gebdude, in welden fein gefahrs 
lies Geſchaͤft betrieben ‘wird, over Darin Befindlife Waaren, Mobilien over fonkige See 
—— durch unſere Vermittelung zu verſichern. — Auf Fabrik⸗ und andere gefahrvolle 

erſicherungen erſtreckt ſich dieſe Beguͤnſtigung nicht. 

Plaͤne und naͤhere Auskunft ertheilen 

Leipzig, den 5. April 1829. 


c6461) Bekanntmachung. Fir das laufende Jahr nehme id —— Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelſchaden fir die Hagel-Aſſeturanz⸗Geſellſchaft in Berlth gu jeder Zeit 
an, und find bei mir dagu gehoͤrige Formulare nebſt SGaatregifter gu haben. — 
Der Herr Schulze Wehle in —83 bei Lauchſtaͤdt wird in ſeiner Segend fuͤr mich 

ungen annehmen, weshalb man ſich an Denſelben geſaͤlligſt zu wenden hat. 

Halle, den 18. Maͤrz 1829. A. Wolff Barnitſon, 
Agent der Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft in Berlin, 
Rleinſchmiede Nr. 980. 


Schil d und Tuch. 








c6836), Bekanntmachung. Hierdurch gebe ich mir die Ehre, einem hioſigen un 
auswartiget geehrten Publicum angugeigen, daß ic mid) alé Uhrmacher allhier etablirf™ @ 
bobe, und werde mid bemuͤhen, die Zufriedenheit aller meiner Gdnner fowohl durd reele 
Bedienung alé durch billige Forderung gu erlangen. Ich geige dabei nod) an, daß id) nicht 
Blog Taſchen⸗ und Stugubren, fondern aud Kirchenuhren reparire und verfertige. 

Midela, den 14, Upril 1829, Carl Hummel, 


(624 a) Handlungs⸗Anzeige. Von vem fo febe beliebter reinſchmeckenden 
eoulewrten Kaffee erbielt ic) wieder bedeutende Bufubre, und fabre mit deffen billigem 


t. ‘ 
see —* wegen ſeiner aͤuderſt guten Qualitaͤt ſehr raſch abgehenden Portorico⸗ Ta⸗ 


Sad, den ich aus direct bezogenen reinen Portorico-Blaͤttern ſelbſi ſchneiden und unvew 
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faͤlſcht tafe, Fabre ic jet ein bedeutendes Lager und verfaufe das ridtige Pfund a r0 fy, 
far 1 Thlr. 34 Pfunv. 5 
Schwerſten Spanifhen rothen doppelten Nopffleefaamen, far deſſen Mechtheit id buͤr⸗ 
gt, verfaufe im ¢ 12 Thlr. pro Centre. 
Schmiedeberg, den 22, Upril 1829. §. F. Perſchmann. 
(621) Bekanntmachung. Fir vie Hagel-Aſſecuranz⸗GSeſellſhaft in Berlin be 
forgen wir aud fiir das Johr 1529 die Agentur: Gefdifte und Halten wir uné einem ge — 
ebrien landwirthſchaftlichen Publico gu Yuftragen beftens empfohlen. 
Die dazu nbttigen gedrudten Formulare find bei uns gu haben. 
Wittenberg, den 4 April 1829. Gebriver Giclee Sartopaaty 
Tt. 29 4 








(62% 3) Anzeige. Aufs Neue empfing ich einen Transport Acf-englifther Univew 
fal: Glanjwicfe von Fleetwordt in London, in Budfen 4 24 und 5 Sgr., die an Gi 
und Glang bisher von feinem aͤhnlichen Urtifel diefer Art uͤbertroffen wurde. 

Schmiedeberg, den 22, Upril 1829. 3. F. Perſchmann. 





(651) Sefanntmadung. 


Die Ausſchnitt und Mode⸗Waaren⸗Handlung 


von 
J. H. Meyer in Leipzig, 

Grimmaiſche Gaffe, unter'm Rathhauſe, Auerbachs Hofe gegenuͤber, 
empfiehlt gu bevorſtehender Oſtermeſſe eine gang neue und reiche Auswahl aller Santtts 
Waaren und cin vollſtaͤndiges Seidenwaaren-Lager. Bei letzterem Artikel wird ver Thlr. 

euß. Cour. gu 26 Gr. WZ. gerechnet. Indem fie jedem geehrten Abnehmer vie bil⸗ 
igſte und zuvorkommenſte Bedienung verſpricht, bemerft fie blos nod, dag die vorhande⸗ 
nen Reſter und aͤlteren Muſter bedeutend unterm Preiſe verfauft werden. 


— 





(624 c) Lotteries Ungeige. Loofe zur aten Berliner Lofterie, ¢ 10 Thlr. 5 Se. 
* Jà 2 Thlr. 1 Sg., deren Ziehung am 16. Junius d. J. anfaͤngt, ohſerirt i 
eben 
Schmiedeberg, den 22. April 1829. J. F. Perſchmann. 





— — — — 


(652) Wagen-Verkauf. Cin noch wenig gebrauchter, in vier Federn Hingew 
ber Wagen ift fur den Preis von Einhundert Thalern gu werfaufen. Das Naͤhere ik je 


erfahren in der Rittergaffe Rr. 85. bei . 
Merfeburg, den 22, Upril 1829. : Friedrich Karpa. 


— (606) Verkauf. Eine Troſchke mit Verdeck, in ſehr gutem ande, megan wo 
tins und zweiſpaͤnnig fabren laͤßt, verkauft billig , we arene 
Mrerfeburg, den 28, April 1829, 3. € Daumer auf dem Dome 
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“ Oeffentlider Mngeiger 
— 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


35. Stuͤck. 
Ausgegeben "gu Merſeburg den a. Mai 182g, 














* 


(640) Befandtmadung. Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs ſollen vie zur 
Koͤnigl. Chatoull⸗Herrſchaft Flatsw in Weſtpreußen gehoͤrigen Guͤter: 
Pottlitz, Stewnitz, Greſonſe, Nowinny, Flatow, Neuhoff und Klukowo, 
nebſt einer mit Pottlitz verbundenen Brau⸗ und Brennerei, ven Johanni d. J. ab, auf 
12 Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden, und zwar entweder als General: pact 


tm Sanzen, oder in den unten bezeichneten Abtheilungen. . 
Saͤmmtliche Saver find bereité regulirt, feparirt und aus der Gemeinheit gefest. 
_ Die 6 gueckt genannten, nebſt der Braueret und Brennerei, werden scjenmlctig admi⸗ 
niſtrirt und find mit vollſtaͤndigem und guten Inventario verfehen, welches Dem Paͤchter 
qur Benutzung überlaſſen wird. Rlufowo ift bis Teinitatis d. J. verpachtet und ebenfall⸗ 
rheilweife mit Inventatium befest: Die adminiſtritten Vorwerke find in Schlaͤgen, Klu⸗ 
fowo dagegen in Drei Feldern bewirthſchaftet. a ne 
Bei Vottlig befinvet fi ein, gur Wohnung fur einen Generals Pidter greigneres, 
neu erbautes heriſchaftliches Wohnhaus. Der Setraänke-Aibſetz iA bedeutend und gum Theil 
durch Zwangs Debit in berr{hafilidhen und privilegirten Krügen geſichert. ' 
Bum Saventario gehoͤrt cine, mit der diedjdbrigen Rachzucht ungefuͤhr 6800 Schaafe 
giblende, grdftentheils veredelte, gum Theil Hodfeine Schaͤſerei, welche durd den, far 
Preugen beſtaͤrigten Sortirer, Herrn Wagner, clafiificirt und bezeichnet if. Dieſe Schdferei 
wird dem Genesal: Paͤchter im Ganjen, bei einer Verpachtung in Wheheilungen aber, ven 
legtern, nach Maafgabe ves Futtergerwinnes und des Weide Verhiltniffes, uberwiefen. 
Zu ver Brau⸗ und Brennerei in Pottlitz gehoͤrt eine Trittmable, gu deren Betriebe 
das Wafivieh benugt wird; auc werden dem Tichter der Getrdnfe- Fabrications - Untalten 
273 Scheffel Roggen an Naturalzing, gu den Hlatower Marini: Diarftpreifen, mit 15 pli. 
Rabatt, Uuberwiefen. oi mh els ve eae 
Nad den vorhandenen Kartens und Vermeſſungs Regiflern, fur deren Richtigkeit in 
Den einzelnen Pofitionen jedoch nicht Gewaͤhr geleiftet wird, enthalten die gu verpadfenden - 


orwerfe an Morgenzahl: 
‘ ‘ mit befichlter 
Acker. Wiefen. Weide. Garten. Summa. Winterausfaat, 


J. PotHig. ....0..6.- . 2584. 856, 172, .. 68, 5660 Morg. G21 SaAHfl. 
IL. Stewnitz und Grefonfe 2822. . 635, 412, of, . Ség5 , 652 oy 
ITI. Flatow, Nowinny und * | 
Meuhof ..... 20s 2480, 582, 446. 17. 5545, 493545 
IV. SXtufowo .....> . 2023. 29% 1254, 10. 5579 ow 709 yy 


Bufammen .. 9907. 3547, a504, tg, 44677 org. 2455 Dok. 
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Es weiden Pachtgebote ſowohl auf das Sanze, als auf jede der vorBemerf.m 4 Whe 
theilungen angenommen; jedoch wird angemeffenen Anerbietungen auf die Generale Pact, 
unter Bewilligung befonderer Vortheile, der Vorzug vor dem Padfgcbote auf die eingel- 
wen Ubtheilungen gugeftanven. Sollte fid ein qualificirter General: Padter finden, welcher 
die Uebernahme ver Guter gum 1. Julius d. J. nicht mit feinen fonftigen Verhaltniffen 

vereinbaren fonnte, fo fann auc wegen Verlangerung dieſes Uebernahme-Termins bis gum 
a. Julius 1850 unterhandelt werden, z ; 
Die Giter und das dagu gehsrige Gnoentarium fonnen gu jeder Beit in Augenſchein 
enommen werden; aud it der General: Berwalter der Herrſchaft, Geheime Regierungss 
ath Schirmeiſter, bereit, jede erforderlide Uusfunft gu geben. «- 
- Die Pacthedingungen find in Berlin in dem Bureau ves Chefs der Seehandlung, 
Prdfiventen Nother, und in Flatow. bei der Generals Bermaltung einzuſehen. 
Bur Verpadtung felbft ift in Flatow ein Termin auf 
. ven Biergebntens Mai 1829, 
Bormittegs 10 Ubr, |. * 
anberaumt, im weldent zuerſt das Ganze alé General: Padt, fodann aber auch die einzel⸗ 
nen Ubtheilungen ausgebeten werden, Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt 14 Lage vore 
bebalten, fo wie aud die Auswahl unfer den Licitanten. Der General: Pachter hat eine 
Caution von 15000 Thalern in Staatspapieren oder Pfandbriefen nachzuweiſen, in welchem 
Verhaͤltniß aud von ven Paͤchtern der eingelnen Abtheilungen Sicherheit gu beſtellen ſeyn 
wird. ‘ ' 
Berlin, dew 14. April 1829. 


7 





Sicherhelitspolbjzel. 


(655) Wiederergriffener Inculpat. Der mittelſt Steckbriefs ves hiefigen 
Kreislandraths vom 2. Auguſter. J. verfolgte Dieb, Ferdinand Ringe aus Sagan, iſt Heute 
bei. Dubrau ergriffen. und gp rans abgelicfert worden, . 

Sorau, dem 25, Upril 182g, 


RKiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





— — ñ — ú —ñ —— — — — 

66655), Berlorner Pag. DaF der Buchdruckergehülfe Johann Gottlob Bückardt, 
aus Merſeburg, fetnen, Unfangs Maͤrz d. J. von der dottigen PolizeisGommiffion auf ein 
Jagr ausgeſtellten Reiſepaß geſtern in der Mahe von Eilenburg angeblich verloven gat, ſol⸗ 
Hes wird hiermit befannt gemadt und diefer Paß fue unguͤltig erfldrt. 

Eilenburg, den 24. oi 1829. 


er G@G@tardrtrat 








645) Berlorner Pag. Glaubwiirdiger Anzeige gu Folge, iſt ver fiir ven Schaus 
feteler Herr Wilhelm Nigihfe, aus Dresoen — sae neice Ehegenoſſin, Marte 
Glifabeth geb. Waffermanun, von der Herjoglid Anhalt Bernburgfden Generat- Polizeis 
Behoͤrde unferm 24. Mai 1828 ausgeftellte uno auf x Sabr guͤltige Reiſepaß, waͤhrend 
—** —5* um —* Eltern, den Herrn gee Nisſchle in Meuro, gu befirteir, fic 

altem, verloren gegangen, waé zur Berhuͤtung etwani Mißbrauchs hiecmi 
zur oͤffentlichen Kenntnih gebradht wird, si — a aaa aaa 

Schmiedeberg, am 24. April 1829, 


Der SGPtarvtrat he 


Sr — — — — — 


1654) Bekanntmachumg. Es iſt ſeit vem 16. d. W. die nachſtehend ſignaliſitte 
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Ehefran ves Tageldoners Clias aus Ques bei Qirbig, Marie Eliſabech gcd. Samidt, Dery 
mißt worden. Zwei ihrer Kinder, Knaben von refp. 4 und 2 Sabren, welche fie bei the 
rem Abgange von Qhucg mit fidh genommen, find am 16. d. We. entfeelt in ver Saale 
unweit Trotha an einem Orte gefunden worden, in deffen Nabe fie Ubends vorder mit eis 
nem Frauenzimmer, der Befhreibung nach der verehelidhten lias, gefehen waren. Es iff 
nicht unwahrſcheinlich, dag letztere fic den Zod im Waſſer gegeben haben mages. daber 
alle diejenigen, die ber den jesigen Yufenthalt derfelben, oder ihren Led etwas Naͤheres 
angeben fonnen, aufgefordert werden, foldes der naͤchſten Obrigheit fofort anguseigen, diefe 
aber erfucht, Hallé odie verehel. Clias lebend betroffen wird, fle angubalten und an uns 
ausjultefern, im Falle Ser Auffindung ihres Leichnams aber uns {dleunig gu benachrichtigen. 
Halle, den 19. Upril 1829. 
Rinighi® Preußiſches Fnquifitoriat 
St : Gignalement. . 

, Marie Sliſabeth Elias geb. Schmidt, die Chefrau des Tageloͤhners Elias aus Ques 
bet Latha Jahre alt, mittler unterfester Gtatur, hat blonves Haar, blaue Yugen und 
tH regelmagig gebaut. An dem einen Fuge i® die Heine Zehe mit der vanebenfeehenden jus 
fammengetoachfen. Sie war mit einer ſchwarzgebaͤnderien Mise, ſowarne und geloem 
halbſeidnen Kopftuche, hinten zugebunden, einem roth: und gelbwirfliden catfunenen Hals⸗ 
tude, einem blaugedruckten gebluͤmten leinwandnen Rindermentel, einem rothen Fries: 


rede und einer Blaugedrudten feinenen Schuͤrze befleivet. Die Fuͤße waren unbsetleiver. 








— ·— 





(Sig) Mufgefundener Leichnam. Mm 15. dieſes Monats it in der Naͤhe veg 

ree oͤlnitz in der Aue der nachſtehend beſchriebene unbefannte Ceichnam aus ver Gh 
eT gepogen. : . 

-.. Bir forderm daher diejenisen, welche Uber die Perfon des Berunghicten Auskunft gee 
ben fonnen, hierdurch auf, ſchriftlie Anzeige gu machen oder i#*termino 2 137k 
den 26 Mati vdiefes’ “Sw Hf res, 

Bormittags Zehn ty : 
vor und (feine Steinfirafe Mr. 214.) fic) vernehmen, aud die aſſervirten Kleidunge fiuide 
fi@ vorlegen zu laſſen. Koſten werden hiervon nicht erwadfen, 

Halle, den 19. Upril 1829, 

Kiwigh Preu*f YFnqouifitorias. 
_Beforeibun sg. — 

Der Leichnem, maͤnnlichen Geſchlechts, war ſchon voͤllig in Verweſung uͤbergegangen, 
dab Gefidht aufgetrieben, blauroth, die Geſichtszüqge nicht mehr gu unterſcheiden, die Obers 
haut an mehreren Stellen der Stirn und des Oberhauptes, dem Anſehen nad jedoch erft 
nad. dem Lode, aufgefiofen; andere Spuren dugerer Verlegung fanden fic) nidt, Bee 
Ueidet war der Leihnom mit 

1) #iner Blauen Tudjade mit eingelnen Meinen weißen Knoͤpfen, etwas defect; — 2) dere 

leichen Tuchweſte mit Stabifndpfen; — 5) langen grauen Beinkleidern, an. ven 

iten entlang mit ſchmalen rethen Gtreifen befeet, fo wie das Militair tragt; — 

4) weifwellenen, fet geftopften Struͤmpfen; — 5) altem, febr defecten ſchwarzſeide⸗ 

nen Halstuche; — 6) einem ledernen Hoſentraͤget; — 7) einem alten gerriffenen. 
Hemde. 


(338) Subhaſtation. Von hieſigem Koͤnigl. Gerichtsamte ſollen im Landgerichtli⸗ 
Gen Auftrage die vem Nachbar und Einwohner Johann Chriſtian Kuehne zu Keutfchen zu⸗ 
gehoͤrenden, und auf 1398 Tole. Preuß. Courent nach Abzug ver Laſten gerichtlich iaxirien 
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SriandMide, Beftehend in einem Wohnhauſe mit Wirthſchafts-Sebaͤuden und Garten im 
Dorfe Keutſchen und einer halben Hufe Feldes in dafiger Flur, Schulden Halber, ſubha⸗ 
flirt werden, und find daju 
ber neunte Mpril 18249, 
ber neunte Mat 1829 unr 
der neunte Guntus 1829 ; 
ju Giefungtterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welde diefe Srundſtuͤcke 
u beñtzen fanig und gu bezahlen vermdgend find, bierdurd geladen werden, in diefen 
erminen, unt 11 Ubr, an blefiger Gerichtsamtsſtelle zu erſcheinen, ihre Sebote zu thun 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten uͤber 
das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, auch ſonſt beſon⸗ 
dere geſeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nicht guldffig machen, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, nad abgelaufenem letzten Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt wers 
Den wird. “ 
Das Tarations-Inſtrument fann in unferer Negifiratur und beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Serichtsamte fir den kandbezirk gu Weißenfels eingefehen werden. 
Hohenmilien, den 5. Februar 1829. 


Riniglid Preußiſches Serichts⸗Amt. 








(564) Subhaſtation. Nachdem die in dem Dorfe Dolſthevde gelegent, von Jo⸗ 
bann Gottfried Auguſt Coge befeffene, in vem Brandcatafler unter Mr. 6. eingetragene 
Hiuslernahrung fammt Zubehoͤr, welche auf 520 Thlr. geridtlich abgeſchaͤtzt ift, einer aus: 
gtflagten Schuldforderung halber, gur Gubhaflation geftellt, und hierzu 

ber Bwangitgfte Mai 184g, 

—Bormittags Zehn uhr, 

als einziger peremtoriſcher Bietungstermin angefetzt worden iſt; als werden alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck zu erſteden geſonnen und gu bezahlen faͤhig ſind, hierdurch gelar 
den, im gedachten Termine am hieſiger Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und gewärtig gu ſeyn, dag dem Meiſtbietenden, mit Einwilligung der Intereſſenten 
und wenn nidt gefetzliche Umfldnde eine Ausnahme erfordern, diefe Hauslernabrung guges 


ſchlagen werden wird. 


Die aufgenommene Tare fann tiglid auf hieſiger Gerichtsſtube eingefehen werden. 
Muͤckenberg, den 7. Maͤrz 1829. 


Das Patrimonial-Gerigt. 


— ee ee — — — — 


(585) Gubhaftation. Bu Folge Landgerichtlichen Auſtrags ſollen die dem hieſi⸗ 
gen Baͤckermeiſter Carl Auguſt Kriebiſch zuſtäͤndigen walzenden Grundfuͤcke, als: 
1) eine Schmaalmaaße Ackers, | Stunde von hier entfernt, 56 Thlr. taxirt; 

2) eine Sechſtheilhufe, aus 2 Stuͤcken beftehend, 4 Stunden von Hier entfernt, 185 Thlr. 


taxirt; 
5) ein fogenanntes Kloͤschen Aders, nahe bei hiefiger Stadt gelegen, auf 25 Thlr. ab- 
geſchaͤtzt; 


4) eim halbes dergl., 20 Thlr. taxirt, und 
5) eine halbe Scheune, auf 60 Thlr. gewiirdert, 
Schulden halber ſubhaſtirt werden, und es ift hierzu 
ber 276. Mai vdiefe# Jahres, 
— Vormittags Eilf Uber, 
an hieſiger Serichtsſtele als einziger peremtoriſcher Bietungstermin anberaumt worden; vas 
her alle diejenigen, welde dieſe Grundftiice gu befigen und- gu bezahlen vermoͤgend find, 
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hierdurch ‘geladen werden, in dieſem Termine ihre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich guvdrderfe die Gntereffenten aber das folate Gebot 
erflért und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundfude, wenn nidt. ges 
feglime Umfinve eine Ausnahme julaffig machen, zugeſchlagen werden. 

Uebrigens wird fimmiliden aus der Hypothefentabelle nidt conftirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt gemadt, daß fie gut Gonfervation ibrer etwanigen Geredtfame 
fic bis gum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in diefem felbft, gu melden, und ihre Sin: 
ſprüche angugeigen, im Unterlaſſungsfalle aber fic) gu gewdrtigen haben, dap fie auf ers 
folgte Adjudication damit gegen den neuen Befiger, und infoweit fie diefe Srundſtuͤcke bes 
treffen, nicht weiter werden gehort werden. : . 

Herzberg, den 25. Februar 1829. ; 
‘ dniglid Preußiſches Serichts⸗Amt. 


— ——— — — 





(562) Deffentlicher Verkauf. Die Herrmannſchen Geſchwiſter zu Belgard bes 
abſichtigen den oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf ihrer hierſelbſt belegenen, an den Herrn 
HOeconom Bolze verpachteten Ackergrundſtuͤcksbeſitzungen, tn folgenden beſtehend, als: in 

14 Hufe Feldes in Boͤll berger Marke; © T 
1 Hufe in ven langen Aeckern; ; 

‘Ab Huſe in hiefigem Stavtfeloe hinter der Maile; 
<1 Biefentiddhen hinter Krauſens Garten, 

Die Lage und Beſchaffenheit diefer Aecker i gang vorzuͤglich. : 

Bum Werfauf vderfelben entweder im Ganjen over in eingelnen Stuͤcken habe id, als 
Gen, Mand. der Sefiger, einen Termin auf anes — 

den 14. Mai 1829, 
J Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung (grofe Ulricheſtraße Mr. 54.) angefest, und koͤnnen die Verkaufobe⸗ 
Dingungen tiglid in den Stunden von 1 bis 2 Ubr bet mir eingefehen werden. 
Halle, ven 7. April 1829, pee ack 
Der Stavts und Poligeizs Rath. 
Bertram. 





— — — —— — — — 


- (555) Oeffentliger Haus» Verfauf. Das bereits Schulden halber gum 
oͤffentlichen Berfauf ausgebotene, vem Zimmermeitter Johann Chriffoph Perthel hier gehö⸗ 
He geweſene, auf 770 Thaler gewurderte Haus mit Zubehoͤr, foll, weil der Crfteber feine 

erpflidtungen nicht erfillt hat, ~ - . ; ; 

Den 29. Junius diefes’s Jahres, 
F Morgens Zehn Uhr, 
anderweit oͤffentlich verfauft werden. 

Era erbfaͤhige Raufluftige werden eingeladen, gu dieſer Zeit an hieñger Gerichtsſtelle 
ſich eingufinden, ihre Gebote gu thun und des Zuſchlags an pen Meiſtbietenden, nad) vor⸗ 
sdnaiger Erflérung ver Betheiligten varuber, und wenn fonft fein Hindernif eintritt, gee 
wartiq gu ſeyn. ; . 

Abfchrift ver Schaͤtzurkunde befindet fic bei dem an Hiefiger Gerichtsſtelle aushdngen- 
den Anſchlage. 

RKroffen, am 24, Marz 1829. | 

Graflid Flemmingfhes GSericht daſelbſt. 
H:a ben. 


(529) GrauereisVtrpadtung, Es ſoll vie der bieligen Stadt; Commun gue 











~ gn dem gum 


a? a 


agchorige Bierbraverei, die Midarli dv. J. pechtles wird, aufs Neue meifibiefend auf Sechs 
Sabre hintereinander wieder in Pacht ausgerhan werden, und it von uné der einige Cict 
tationétermin ; ; = 

ben 25, Junius dieſes Fahres ; 7 
Hiergu auf hiefigem Rathhauſe von g bis 12 Uhr Mittags beRimmt, Pachtliebhaber were 
pen biergu dffentlic) aufgefordert, und finnen auger den Bedingungen, dab eine Gaution 
von 200 Thalern, Gachvertindigleit oder Bertretung eines legttimirten Sachverſtaͤndigen 
und Rechweis eines anpaffenven disponiblen Werbe-Capitals hierzu erforderlich iſt, des 
Deitan vom heutigen Cage an, bei vem Buͤrgermeiſter daſelbſt taͤglich einſehen. 

Schaafſtaͤdt, am 9. April 1830 ; 
Der G@taordet_rat §. 


— 


—— ——— — — — — — — 
(601) Backhaus sBerpadtung Da der Pact bes Kpylſcen Badhaufes ya 
Martini ves gegenwartigen Jahres gu Ende geht, fo foll felbiges auf anberweite naw tine 
anver folgende feds Jahre dffentlid an ben Meifthietenven verpachtet werden. > 
Diesfallfiges Termin fleht auf at te 
7 den 21. Mati 1829, 
Vormittags 1 Ube, a) 2 ° 
auf‘ biefigem Rathbauſe an, und laden wit folvente Pachtluſtige etm, genannten Tages 
vafelbe fich eingufinden, die Bedingungen gu vernehmen, ihre Gebore. gu Protocoll gu ge 
ber und far den annebmliden Fall de6 Zuſchlags mit Vorbehale Höherer Genehmigung 
gt waͤrtig gu ſeyn. ; 
Sangerhaufen, am 51. Mary 182g. 


Die Kitrhens Jnfpection, 
Fifer. 8* Tantſqert. 
— — — — — —— — — — — — — — — 
c6851) utungs⸗Verpachtung. Hoher Anordnung gu Folge ſoll die Hutung 
—E Bitterfelo gehoͤrigen Otafendorfer Buſche auf das halbe 
Jahr vom 1. Sulius bis ult. December 1829 meifibietend verpadtet werden, und es wird 
piergu ein Termin auf Montag - 
den AStgebnten Mai 1849 ts 
angefest, gu weldem Pachtliebhaber VBormittags um 10 Uhr im Gafihofe. gum weißen 
Rog in-Bitterfeld fid einfinden wollen, 
Soͤllichau, den * April 18 


— — Forſt⸗Inſpettion. 


— — — — — — — — — — — — — — 
(654) Holge Verſteigerung. Auf dem Forfireviere Eilenburg follen folgenve 
Halyoerteigerungen abgehalten werden : 

3) Dienflags den 26. Mai 1829 Bormittags g Ubr, in der Schenke gu Woͤllnau, 
fiir die auf den Unterforften Doberſchuͤß und Wartha aufbereitet liegenden Holzer, - 
beftehend in einer Quantitit barter und weider Brennbéljer; 

a) Mittwods den 27. Wai 1829, Vormittags g Ubr, in der Schenke gu Naundorf, 
fir vie auf dem Unterforfle Presen, befiebend in circa 40 harten und weichen 
Scheit⸗ und Zadenflaftern, 50 Schock dergl. Ubraumreifig, 640 Schock gemiſcht 
SaHlagreigig und 50 Shod Dornenbunde, ingleiden 50 Shot Schlagreißig auf 
vem Linterforfte Gilenburg. 

RoufluRige werden geladen, ſich hiernad eingufinden. 
Tergeu, den 25, April 1829. 
Königlich Preubiſfche Fork: Gnfpection. 
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(650) Getreibes Berfetgerumg. Die Zinsgetreives Vorrdthe ves unterzeichne⸗ 
ten Rentamls, in —— 
— Wiſpel & Sdheffel sh Metzen Weizen, 

2 ⸗ * 


10 ⸗Noggen, 
29 2 14434 6 Gerfte, 
J 40 ⸗217 ⸗ r5i25 2 Hafer 
beſte hend, follen in dem auf ; : ‘ 
— den Eilften Mat dieſes Jahres, 


Bormittags Behn Ubr, 
infeinem Gefdafts: Cocale anberaumten Termine meiftbiefend verfauft werder. Der Sur 
flag bleibt Hochloͤblicher Regierung vorbehalten; die übrigen Licifations s Bedingungen 
’ wesden Un Termine befannt gemacht werden. ; 
Querfurth, am 25, April 1829, 

Koͤniglich Preugifhes Rent-Amt. 








15655) Proclama. Die Herren und Frauen Nordmannſchen Erben in Poͤtnit fine 
Sehufs vex Erbſchaftstheilung entſchloſſen, diefe Grundſtuͤcke: 
>) ein it Kochſtedt, einem eine Stunde von hier entfernten Dorſe, gelegenes Gut mit 
einer hertſchaftlichen und Padter-Wohnung, Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten und 
circa vier Hufen Feld und zwei Hufen. Wiefewachs ; 
2) das daſelbſt gelegene fdgenannte Firfergut an Wohnz und Wirthſchafte gebaͤuden, 
mit cirea 17% Morgen Feld und 11 Morgen Wieferwachs ; 
5) vas daſelbſt gelegene Sdhenfgut an Haus, Hintergebduden und newem Auszugkhaufe, 
mit circa 164 Morgen Yer und g Morgen Wieſewachs, 
dfientlig und meifbietend ju verfaufin, und ift ga dem Verfaufe diefer Srundſtücke 
yas ver 25, Mai diefes Jahres — 
terminlich anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige werden eingelavert, in die⸗ 
fem Termine, welcher bis Nachmittags 5 Uhr feht, im Hauptgute in Kodfiedt ſich ein⸗ 
qufinven, thre Gebote gu thun, und die Erflérunigen der Cigenthimer über vie Senehmi⸗ 
sung ter Soͤchſtgebote gu gewaͤrtigen. 
e Wohn⸗ und Wirthſchafta gebaͤude des unter Mr. 1. bemerkten Gutes find gang 
neu, —— und ſehr zweckmaͤßig gebaut. a ’ 
Die nabern Nechridten über dieſe Grundſtuͤcke und Aber die ſonſtigen Verkaufsbedin⸗ 
gungen find bet Unterjeichnetem gu erhalten, 
Deffau, den 8. April 1829, Der Amtsrath Thorfpeden. 





(6224 Haus-Verfauf. Ich bin beauftragt, vas vow dem Riemermeifter Chriſtian 
Gottlob Bentewig nachgelaffene, auf dem @Windberge hier sud Mr, 286. belegene Haus 
meifibieterd gu verfaufen, und habe hierzu einen Termin auf , . 

. den Sedhbten Mat dieſes Gabres, 
: Nadmittags Zwei UHr, . 
in meiner Wohnung angefest, gu weldhem ich Raufluftige hierdurd einlade. 


ebu den 22, Upril 182 * 
waa ‘ * * Der Juſtiztommiſſar Schmidt. 


1647) Bekanntmachung. . 
Aachener Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Jn Semaͤßheit ves §. 29. der Statuten dieſer Sefellſchaft, machen wir hiermit he⸗ 
famnt, dag die Direction in ven allgemeinen Verſicherungs⸗Bedingungen einige durch ihre 
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Bisherigen Erfahrungen als noͤthig ſich erwiefene Abaͤnderungen gemedt hat. Durd diefe 
Abaͤnderungen find die gegenfeitigen Rechte und Verpfli*tungen beſtimmter feltgeftellt wore 
den, als in den frubern Bedingungen. Die abgednderten Bedingungen find nidt allein 
bei dem unterjeichneten Haupt: igenten, fondern aud bei den Agenten: 


Hern C. BW. Klingebeil in Merfeburg, Heirn C. G. Frith et Comp. in Halle, 
Soh. Heinr, Caage in Zeig. k. Bettega a Comp. in Torgau, 
Regittraror Enveres in Weifenfels, Friedrich Weis in Cilehburg, 
A. F. Vogel in Artern, Ernſt Jaͤnichen jun. in Duͤben, 
A. Lehmann in Querfurt, H. A. Wrenfidot in Bitterfeld, 
F. H. Klipſch in Frantenhaufen, Senator Boͤhme in Grifenhapnden, 
W. Heine in Gisleben, §. ©. Tiemann in Delish, 
G. Baldamus in Hetthent, Gt. Vorrmann in Muͤhlberg, 
J. C. Bollert in Auſtedt, C. G. Muͤller in Liebenwerda, 
* §. G. Hacer in Eckartoberga, Rendant Maſſius in Herzberg, 
_ elmgufeben. . : 
Naumburg, ven 25. April 21829. Sn Yuftrag der Direction: 
der Haupt: tigent 
Carl Friedrich Gerifder. 
(621) Befanntmadung. Fir die Hagel: Uffecurans + Befellfhaft in Berlin bes 
forgen wir aud fiir das Jahr 162g die Agentur-Geſchaͤfte und halten wir uns einem gee 
-ebrten landwirthſchaftlichen Publico gu Muftragen beftens empfoblen. 
Die dazu —— gedruckten Formulare ſind bei uns zu haben. 
Wittenberg, den 4. April 1829. Gebruͤder 3 ieſ 2Alotaale 
t. 295, 


“ 


wae Wu HS BM 
“we We Ye KH 








(552) Hopfen:Berfauf. Becht boͤhmiſchen Hepfen in verſchiedenen Sorten ems 
ping th Commiffion und vetfauft ju dufere billigem Prsife Gofeph Kricgnér gum goldnen 
firm in Derfedurg. 











(652) Ungebotene Gtellen. Auf dem Rittergute Ques bei Zoͤrbig wird gu 
Sohannt d. J eine mit guten Zeugniffen verfehene, und in allen Qmeigen oer weiblichen 
Landwirthſchaft woblerfahrne Wirthſchafterin, fo wie aud eine vollfommen ausgelernte 
Koͤchin geſucht. 





(656) Wohnungs-Veraͤnderung. Dag ih meine Wohnung veraͤndert, und 
von heute an in der Gotthardtéeftrafe, dem Gaſthoſe gum halben Mond gegenuͤber, bet 
dem Strumpfwirker Herrn Henkel Mr. 40. wohne, made ih meinen hieſigen und augs 
wirtigen geehrtefien Kunden biermit befannt. , 


Merſeburg, ben 30. April 1829. J. G. Kurr, Mannsfleiver: Verferticer. 





(648) Berlorner Hund. Am 4, April d. J. hat fich ein halbjdoriger Pintſcher⸗ 
Hund, welder in ver Farbe gang einem Haafen gleidt, verfdnittene Ohren und Schwanz 
und eine weife Brut hat, veriaufen, und ift entweder in der Stadt, oder auf 
einem der umliegentden Dorfer aufgegriffen worden. Wer denfelben. naw: 
weifen fann, bat Breitegaffe Mr. 546, eine Lreppe hod, gu Merfeburg, eine angemegenc 
Belohnung gu gewartigen, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt ber Kinigliden Regiecung, 


56. Sti. 
Ausgegeben gu Merfeburg den .5, Mai 1829, 











¢676) Evictal-Citatic n. Da die nadbenannten Rantoniften, als: 
1) Johann Gottfried Hahrfemann, geboren den 17. Upril 1805 gu Lauda; 
2) Friedrid) Wilhelm Waster, aus Sangerhaufen, gtboren den 17. Muguft 1804; 
5) Andreas Friedrid) Wille, aus Ahlsdorf, geboren den 8. September 2801 ; 
4) Sohann Gottfried Lehmann, aus Ahlsdorf, geboren den 12. September 1801; 
_ 5) Johann Gottlob Saͤdigke, aus Hobenbuco, eboren ben 11. September 18015 
6) Johann Auguſt Winter, aus Schweinis, geboren den 22. Februar 1804; J 
—— Ghritian Winter, aus Polzen, geboren den 5. December 1801; 
» Johannes Eiterich aus Geffen, geboren den 51, October 1805; | 
g) Gotthelf Hefter, aus Cléven, geboren den 31. Januar 18025 . 
10) Gottlieh Hefter, aus Cloͤden, geboren den 26. October 18055 , 
21) nn Gottlieb Ralger, aus Seffen, geboren den 7. Sanuar 18055 
12) id Hingih, aus Geffen, geboren den 7. Januar 1805; 
15) Sohann Gottfried Neumann, aus Geffen, geboren den 4, Upril 18025 
24) Johann Ghridian Unger, aus Grauwinkel, geboren diy, 19. October 1805; 
35) iene Gottlob Bader, aus Butlau, geboren dew 16> April 1802; 
Bark Gottyelf Deutigmann, aus Hergberg, ee ven 8. December 1805 P 
17) GShriftian Gréfe, aus Migeln, geboren den 5. Januar 1802; 
38) Ghriftian Gottlieh Sahn, aus Kmehlen, geboren dew 8. Februar 1806; 
19) Friedrih Wildelm Shmidt, aus Gangerhaufen, geboren den 6. Auguſt 1805; 
20) Leberecht Chriftian Kuͤhnau, aus Gangerhaufen, tg den 25. September 1806; 
91) Friedrich Ludwig Waster, aus Cangerhaufen, geboren den 6. Gultus 1804; 
aay fudwig Ferdinand Berger, aus Sqmalzerode, geboren den 22, December 1804 ; 
23) Heinrih Martin Steinmetz, aus Greitenfiein, geboren den 20. Sunius 1804; 
24) Friedrid Chriftian Salbad, aus Sdmalyerode, geboren den g, Maͤrz 1804; 
25) Ghrifoph Friedrich Schmoͤlling, aus Breitungen, geboren den 25. Februar 1805; » 
26) Lunwig Ernſt Rihling, aus SGtolberg, geboren den 24, Junius 1803; 
27). Garl driedrich Demmler, aus Oberrdblingen, geboren den g. Januar 1801; 
ohann Ehridoph Schmidt, aus Sangerhaufen, geboren den 10. Movember 1804; 


28) 

29) Johann Gottiod Bader, aus Cangennaundorf, geboren den 14. Muguft 1807; 

50) Sjohann Sottlieb Schleifenaͤcker, aus Schkoͤlen, geboren den 8. April 1805; 
lborn, aué Stragberg, geboren den 26. December 1801; 


31) Sobann Garl Caspar Ya : 
3a) Friedrich Adan Wigel, aus Tilleda, geboren den 50. Januar 1805; ⁊ 
33) Thriſtoph Sarl Friedrich Salander, aus Stolberg, geboren den 16. Rovember 1800; 

ſich aus hieſigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir denſelben, 


den Gefegen zuwider, 
nibt nur ungefdumt guridjufebren, ſondern laden fie aud auf den Untrag des Koͤnigl. 


kicus hierdurch vot, in dem auf 


ee 


⸗ 
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bem 9. September 1829, 
Vormittage 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober: Landes-Gerichts-Auſcultator von Motz I., in unſerem Ges 
tidts: Locale angefegten Prdjudicial: Termine gehoͤrig gu erfdeinen und fid) Uber ihre Ents 
fernung ju verantworten. . ; —— 

Soliten fie in dieſem Termine weder in Perſon, noch ſchriftlich ſich melden, fo haben 
fie gu gewaͤrtigen, daß fie, nad Vorſchriſt der Geſetze, ihres gegenwaͤrtigen und zukuͤnfti⸗ 
gen. Vermoͤgens zum Bellen des Koͤnigl. Fiscus verluſtig erklaͤrt werden follen, 

aumburg, den 14, April 1829. 


Koͤnigl. Preuf. Ober-Landes⸗Gericht von Sadfen. 


StiherhHetespotizget. 


uf G72) Bkeofenraeuh.. Der Beutlermeiter Burkhardt von hier it geſtern Abends 
Pollen g und 10 Ubr, von der Querfurter Wiele zuruͤckkehrend, auf der Shaufice zwiſchen 
Brehna und Bitterfeld vom drei Kerls, welche ex nicht weiter befcreiben fanny al¥ dah der 
eine ſehr grof und ftarf geweſen fey, gewaltiam angefallen, an Hinde und Fufen gefne- 
belt, feiner bei fidy ſuͤhrenden Gelofage, worin circa 62 Thlr. baares Geld in Preuß. Cous 
rant gu f, ¢ und gr Staden und 8 Toler. in Caffenanweifungen a 1 Chir. befindlid) ges 
wefen, und 30 bis 40. Paar gelber wildhdutener Beinkleider, welche er auf einer Schub⸗ 
farre bei ſich gebabt, beraubt, demnaͤchſt aber Hilflos in den Chauffeegraben geworfen wors 
Det, wo ihn Die Paffagiere der ohngefaͤhr um 2 Uhr des Morgens vorbeigefabrnen Fabre 
poft gefunden und: entfeffelt haben. a : ; 

Es liegt ungemein viel daran, die Thater diefes mit fo großer Frechheit veruͤbten 
Strafenraubes gu entdecden, daber ich fimmelide Wohlloͤbl. Behoͤrden fo wie Jedermann 
hiermit dringend erfuce, gu dieſem Zwecke moͤglichſt mitzuwirken, und inébefondere auf den 
Fall, daß vielleicht vergleichen Beinfleiver verfauft werden ſollten, ohne dag fid der Kaus 
fee uͤber deren rechtmaͤßigen Beſitz auszuweiſen vermöchte, denfelben angubalten, die fid 
bei ibm porfindenden Beinfleiver in Beſchlag gu nehmen und erflern fo wie legtere an das. 
Koͤnigl. Snquifitoriat in Eilenburg abjuliefern, 

Bitserfeld, am 2g. Upril 1829. 
Der Kénighidhe Candrath des Bitterfeloer Kreifes, 
vom Cetpgiger. 





(6Groy HOeffentlide BSefanntmadung. Am erſten Ofterfeiertage dicles Sabres 
find von Gettelleuten aus Weifienfelé auf dem Wege von Gerfiewis nod. Aupitz gu, tm 
Weifenfelfer Kreife, in einem von der Straße etwas entfernten Graben, die im ein weißes 
und alsdann nody in eim cattunenes Tud geſchlagenen, nachverzeichneten, auf 19 Thaler 
10 Gar. 5 Pf. gewurderter Sachen vorgefunden worden, welde wegen ihrer gang guten, 
netten Beſchaffenheit und Reinlihfeit anveuten, daß fie nicht verlorer, fondern emer ans 
ſtaͤndigen Perfon von kleiner ſchwacher Statur, oder einem Gungling von 16 bis 18 Jah⸗ 
ren geſtohlen oder geraubt worden ſeyn moͤgen. Snébefondere erregen die Umftinde, daß 
an: einem baumwollenen gelbfarbigen Halstude mit braunen Streifen, B.G. fignitt, auger 
einigen Dinten- audy nody rothe Flede vorhanden, die vor Blut ſeyn fonnen, ingleicen, 
vag am einer. Papierſcheere Die Spige oben verboger, den Verdacht, dab auc ein ſchweres 
Verbrechen eines Stragenraubes oder auch wohl Naubmordes, wahrſcheinlich an etnem 
Gubginger in der Mahe over Ferne veruͤbt worden feon koͤnne. 

Bir bringert dieles Ereigniß gur Kenntniß des groͤßeren Publicums, und gletchwie die: 
wabren Eigenthuͤmer, Geiger und Erben diefer Sachen aufgefordert werden, ſich bei hiefis 
gem Gnquifitoriat oder Wohlloͤbl. Serichts amte Hohenmdlfen, als Civilgerichtsbehoͤrde, gu: 


— 


melden, und ibre Unfprithe daran ans und ausjufibren; alſo erfuden wir alle Wohlloͤbl. 
Suftige und Polizei, Behoͤrden, darauf Ruchidt gu nehmen, ob efwa eine Perfon, welder 
diefe Sachen angebéren modten, vermift worden? oder ob ſonſt Spuren eines in dev 
Mahe over Ferne verubten Dicbfahls oder Raubes fic) dahin ergeben midten? und alés 
dann mit uné in ſchleunige Communication gu treten. ; 
Beig, den 30. April 1829. a 
Königlich PreuGifhes’ Jnquifitorieat. 


— Beſchreibung der Sachen. 
1) Gin gang feiner dunkelblauer Tuchoberrock mit violetfarbenem ſeidenen Futter, fuͤr 
eine Perfon von kleiner ſchwacher Statur oder Sungling von 16 bis 18 Gabren. 
2) Gin ſchwarzſeidner Umbdnge- Mantel mit fiehendem und nod einem Schuͤlterkragen 
mit doppelten Mermeln, der dem Änſcheine nad alé Staubmantel gefragen worden, 
von entſprechender Groͤße. — 
~ 8) Sin Paar feine ſchwarze Tuchbeinkleider mit Surt und einer zinnernen Schnalle, vow 
Serſelben Lange. : 
4) Vine weiße Piqueewefte mit bunten Streifen, auf deren linfer Borderfeite gwei Dine 
‘tenflecte befindlic. 
5) Gin Paar falbleverne Halbjtiefeln, neu beſohlt und auf den Abſaͤtzen mit Naͤgeln vers 
: fegen, von feiner Schuhmacherarbeit, gu einem netten Fuge und nod nicht wieder 
~ ~~ gefragen. 
4 — großes baumwollenes weißes Halstuch mit weifer Kante, E.G. roth gezeichnet. 
7) Das obgedachte baumwollene, gelbfarbige, mit braunen Streifen verſehene Halstuch, 
roth gezeichnet E. E.; und 
8) die obgedachte Papierſcheere. 


Uebrigens vierzehn Artikul neugewaſchene, wohlconditionirte maͤnnliche Anzieh⸗Taͤſche, 


inégtfammt E: G. fignirt und numerirt. soSiabine «- 


to df aise. 





(663) Gtedbrief. Carl Friedrig Schaller aus Paufa, im BoigtlindifHen Kreife 
Des Koͤnigteichs Sachſen, hat fic des Diebftahls, der Fertigung falſchen Seugniffes und 
mebrerer anverer Betriigereien ſchuldig gemadt. Cr hielt fic) vom 17. December v. J. in 
Halle unter den falfhen Namen: Gohann Gottfried Kretzſchmar aus Lobenfee, auf; diente 
bei dem dafigen Koͤnigl. Poftamte drei Woden als Poftillon, dann adt Tage bei. dem 
dafigen Ziegeldeder und Lohnfubrmann Meifier Gottfried Poͤtzſch, und entfernte ſich dann 
in der erflen Hilfte des Monats Ganuar d. J. von Halle obne Pas und andere Cegitimas 
tion. Dod ift es moͤglich, daG derfelbe ein Atteſt uͤber friher 10 Lage lang in einem 
Gafihofe geleiftete Dienſte als Hausfnedht, und einen Brief, angeblid) von ſeinen Eltern 
in einem Dorfe bei Berlin, bet ſich fuͤhrt. Alle reſp. Wohlloͤbl. Juſtiz- und Polizeibehoͤr⸗ 
den werden ergebenſt erſucht, auf den 2. Schaller invigiliren, denſelben im Betretungsfalle 

aften und an die unterzeichnete Behoͤrde einliefern laffen gu wollen. . 

* , am 26, April 1829. ? ee : 
* KRöniglih Preußiſchhes Inquiſitoriat. 


Gignalement des ꝛc. Schaller. 

Derſelbe if 26 Jahre alt, 5 Gus 4 Jol grog, Hat dunkelblondes Haar, dergleichen 
Sugenbraunen und Bart, bedeckte Stirn, gewshnlihe Naſe und Mund, gebogenes Kinn, 

ides Seſicht, gefunde Gefichtefarbe. & befab an Kleidungeſtuͤcken: grauen Tuchman⸗ 
fel mit. grofem Kragen, und bald rothem, bald blauem, balo gelbem Stehfragen; dune 
felblaue Sadirm Mise, bald roth, bal blau, bald gelb beſetzt; dunfelbauen Frac mit 
ſchwar Kragen und metallnen Knoͤpfen; lange graue Tuchbeinkleider, mit Leder und tes 
them -Hefegt; vergleiden, mit rothen Schnuren befest. 


— 26. — 


a * 


(665) Polizeiliche Bekanntmachung. Die unten niger bezeichnete, vielleich 
aus vet Haft entfprungene Mannsperfon hat fid am 51, v. M. mit falſchen Legitimationss 
popieren bier eingefunden, und am 2, April d. J. im biefigen Polizei - Gefingniffe erhaͤngt. 
Die frubern Ungaben uber Namen und Geburtsort haben fich bet der weitern Recherche 
nidt beftétigt, weshalb wir dieſen Vorfall gur oͤffentlichen Kenntniß bringen und Wie, 
welche Uber die Perfon des Berftorbenen Nachricht ertheilen koͤnnen, hierdurch auffordern, 
fofort uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde daruͤber Auskunft gu geben, over in dem auf 

ben 22. Mat vdiefes’ GFaHres, 
: Vormittags Neun Uhr, 
anberaumten Termine fic dariber gum Protocol vernehmen gu laffen. Koſten werden dar 
durd nidt verurfadt. | 

Der Entfeelte war 5 Fug 5 Boll fang, etma 51 Sahre alt, und defen Kopf mit 
Brounen, tury verfdnittenen Haaren bededt. Die Augenbraunen waren Blond, die Yugen 
Blau, die Rafe furg und ftumpf, der Mund ein wenig aufgeworfen, die Gefichtsfarbe 
blag, und hatte er feine Blatternarben. Wm rechten Handwirbel war eine Knochenerhoͤhung 
und am linfen Knie eine runde Marbe, Der Koͤrper war gut gendbrt, 

Gr war befleivet mit einem fldefenen Hemde, F. M. S., darunter eine 5, rothgezeich⸗ 
net, wollenen Socken, graumelicten langen Unterziehhoſen, gelb+, roth: und weißgeſtreiſ 
ter Toilinetwefe, und auferdem hatte er nod folgenve Gegenfldnve bet fic: 

eine ſchwarzſammetne Muͤtze mit Lederſchirm; — einen olivengruͤnen Tuchoberrock; — eia 
ap — Tuchpantalons; — ein Paar zweinaͤthige Sriefelu, und ein graubun— 

_ tes Halétud. 

Wittenberg, den 2%. April 182 


; 9 ' 
Königlich Preußiſches Gnaquifitoriat, 








(673) Diebſtahl. In der Nacht vom 20, gum ar. d. M. find aus einem Hauſe 
gu Billrode die unten verzeichneten RKleivungsfliice 2. entwendet, ohne daß dem Diebe bis 
jest auf die Spur gu fommen gemefen. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Sachen und fordern gur Entdedung ves Thdters 
und Wiedererlangung des Entwendeten hierdurd auf. 

Querfurt, am 28. April 1829. J 

nigl. Preug. "Gnquifitoriaf, 
Berzeichniß oer entwendeten Cffecten. 

») Gin dunfefblauer Tuchoberrod mif kameelhaarnen Knoͤpfen. — 2) Vier flddfene 
Mannshemden. — 5) Gin ſchwar, er Weibers Tudmantel, der Kragen mit Sam 
met Befegt. — 4) Gin hellblauer Flanel-Weiberrock, neu. — 5) Ein dunfelblauct 
vergleichen. — 6) Cine gringeftreifte baumwollene Weiberſchuͤrze. — 7) Cine blau⸗ 
gedruckte dergleichen; — 8) gwei dunfelblaue hatbfeivene Halstucer; — 9) etm fete 
Denes dergleichen; — 10) zwei rothfattunene dergteichen; — 12) dret Weiberhem: 
ben; — 12) eine halbe Elle ſchwarz- und gelbaeftreiftes Weſtenzeug; — x5) ein 
Paar hellblaue Knabenhoſen unv zwei dergleichen Knaberjacen; — 24) drei Ellen 
bellblauer Nanquin,; — 15) ein blaugewrirfelter Bettiberzug, — 16) etn derglei 
when Pfuͤhlüͤberzug; — 17) drei Knabenhemden; — 18) drei Mandenhemden, — 
19) ein Zwillichſack; — 20) eine Waſchleine; — 21) ein Bettuch. 

€658} Seld⸗ dak Ae Gn der Nacht vem 29. gum 30. Januar d. J. find in 
dem Gafihofe gum golonen Raben gu Wethau vem Fuhrmann Poser aus Cabarz, mittelſt 
Erbrechung feines Koreré, ohngefaͤht 4o Thlr. Seid, and gwar: : ; 

feds Std Kronenthaler; — ein Speciesthaler; — neun Thaler im Qwangig: Kreu⸗ 











— — — 
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zern; — ein Ducaten mit dem Marienbilde, und einiges Preuß. Courant; — fer- 
ner eine Handſchrift des Heinrich Oftmann gu Saͤttelſtedt uͤber 25 Thaler, . 
entwendet worden, ohne dag man dem Thater-bis jest hat auf die Spur fommen. koͤnnen. 
Bur miglidften Erforſchung des Thaͤters und Wiedererlangung des geſtohlnen Gutes miro 
ſolches bierdurd befannt gemadt. . 
Zeis, den 27. Uprif 1829. | sae 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoréat, 








(667) Seld ⸗Diebſtahl. In der Zeit vom 1. bis 5 Februar vd. J. find, wie 
erft jest bet uns zur Ungeige gefommen iff, 8 Chaler, im fems Ftel-, fieben und zwanzig 
Rtele, und achtzehn ax tel⸗Stücken beftehend, welche in einen roths und weifgeblumten cattus 
nenen Lappen. gewidelt waren, gu Duben entwendet woroen. 

Wir forvern Jedermann auf, die efwa bereits befannten oder nod befannt werden⸗ 
den Verdachts gruͤnde, welde auf den Théter fahren fonnen, fofort uns oder der naͤchſten 
SBerichts behoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 27. April 1829. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(659) petseartias Sefanntntadung. Wor fehs Woden find vier Pfund 
Blaugefarbtes baumwollenes Garn und ein Pfund rothgefaͤrbtes baumwollenes Garn alé 
diebsverdaͤchtig allhier angehalten worden. Diejenigen Perfonen, welchen vdergleiden Garn 
entwendet worden ſeyn follte, merden Hiermit aufgefordert, binnen vier Woden diefe 
Garne allhier in Augenſchein gu nehmen und thre Cigenthumsan{prude daran nachzuweiſen. 

Naumburg, am 21. Upril 1829. 


Rinigh Preuß. Gerihts-Amet fir-den Stavthejirt. 





ö— — — 1 Rr 20 — — — 
(666) Polizeiliche Bekanntmachung. Ci bei uns in Unterſuchungs-Arreſt 
befinvlicer Dieb fann fic) uber den ehrlichen Erwerb von 4 Lammſchaafen, die im intern 
Theile des linken Ohrs mit einem Kerb gezeichnet find, nicht geniigend ausweifen. 
Wir fordern daher die rechtmaͤßigen Cigenthimer viefer Schaaſe hierdurch auf, ſich 
gum Empfange derfelben binnen drei Woden, laͤngſtens 
: ; Dem 21. Mai dviefes Gahres 

hier oder Durd> ihre naͤchſte Gerichtsbehoͤrde mittelſt naͤherer Ungeige gu melden. 
Wittenberg, den 27. April 1829. 

Riniglig Preufifdes Snguifitoriat, 

(664) Polizeiliche Bekanntmachung. Dag der in dem Merfeburg. éffentt. 
Anzeiger und dem Naumburger Gntelligensblatte unter dem 41. v. M. mit Stedbriefer 
verfolgte Johann Gottlob Buchheim aus Dorfrove erlangt und am 20, d. M. anber ein⸗ 
gtliefert worden ift, wird hiermit befannt gemacht. 

Zeitz, am 2%. April 1829. 
| Rinigli® Preußfiſches Inquifitdriat, 





(675) Bet bb eh BSefanntmadurg. Unfere im Sffentlicher Anzeiger des 
Koͤniglichen Regierungs⸗Amtsblatts, Stid 28, Seite 2035 befinviideBefanntmadung vom 
iften vorigen Monats, nach welder einem Baͤckergefellen, Namens Auguſt Baumann, in 
- der Gegend Wtrankéot fein Wanderbuc 2. von einem andern Baͤckergeſellen entwenvet 

feon follte, nehmen wir hiermit wiederum zuruͤck, weil, nadp einer heuligen Tages uns 
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gugefommenen amtlichen Benachrichtigung, die Baumannſche Anzeige wider alle Wahrheit 
288 mr © jetzt — Unterſuchung iſt. 
en i. ati . 
aren Des Sfadtrets dbafelbB ft, 





(678) Berpadtung. Es ſollen von der unterzeichneten Kirchen-Inſpection megs 
rere, dex Kirche und dem Hofpital gu Zoͤrbig zugehoͤrige Feld- und Wieſengrundſtuͤcke 
Den 22, ai 1829,, 
Bormittags 10 Ubr,. | 
auf der Pfarrwohnung yu Zoͤrbig auf 6 Gabre, von 1829 bis mit 1855, unter den im Ter⸗ 
mine befannt gu macdenden Bedingungen, dffentlid an den Meiftbietenden verpachtet were 
den; welded hierdurch bekannt gemadt wird. 
Deligih und Bitterfeld, den 22. April 1829, ; 
Die KRirgmwens GYnfpection von Zorbig, 
M. F. Oe Starde, Superint. vo. Leipziger. 


(592) Landguts-Verpachtung. Das den noch minderjibrigen Kindern des vew 
florbenen Johann Wilhelm Grimmer gu Taudlig zugehoͤrige Candgut gu Taudlig fol vee 
Johannis dieſes Gahres an, anderweit dffentlicy verpadtet werden. . 

Pachtluſtige werden eingeladen, fic) gu dem Ende __ : 

den 25. Mai 1829, . 
Morgen’ 10 Ur, a. 
an Geridtsftelle hier eingufinden, fic) gehdrig ausguweijen und igre Sebo gu thun. 
Krofen, am 6, April 1829, ; ; ; 
| Graͤflich — Gericht daſelbſt. 
a Ne . 





(662) Getreive =: Berſteigerung. Den 
— Achtzehnten Mat viefes’ Jahres, : 
ves Vormittags von g Uhr an, follen auf den Getreivebdven des Hiefigen Procuratuts 


Amts circa 
152 Scheffel — Metzen Weizen, 
$55 ss — s Roggen, 
302 so = s Gerfte, Berliner Maaß, 
1276 ⸗ — ⸗HOafer, 
5 ⸗ 15} s Grbfen, 


in grdfern und fleinern Quantitdten, an die Meiſtbietenden gegen fofortige Bezahlung ie 
fentlic) verfteigert werden. : 


Reig, am 27. Upril 1829, 
Der UAdminifirator des Procuratur⸗Amts. 








(671) Getreides Verfleigerung. Sn dem Geſchaͤſts⸗Locale der Mominifiration 
bed Hiefigen Rirchenfaftens follen $ % J fa afts « fr 


am 22, Mai viefes’ GFahres, 
Vormittags von g Ubr an, 
42 Scheffel — Metzen Weizen | 
circa 


ae. ar cans ce —— Berliner Mang, 


219 — 2 Hafer 


~~ 
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in grégern und kleinern Ouantititer meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verfauft 
werden. 


Reig, am 28. Upril 1829. Der Udminifirator ves Rirhentaftens, 


oe 





(585) Bekanntmachung. Der Commun Kein Wittenberg, einer’ Vorkadt vor 
Wittenberg, it auf darum beſchehenes unterthdniges Anſuchen die Abhaltung zweier Vieh— 
und Pferdemdrfte jaͤhrlich bewilligt, aud derfelben unter dem 14, Januar 1829 gndoigt 
ae et worden, mit dieſen beiden Vieh- und Pferdemarften gwei Krammaͤrkte ju 
verbinden. : 


Gndem wit dies gur allgemeinen Kenntniß hierdurdy bringen, bemerfen wir: 
das der erſte Vieh⸗, Pferdes und Krammarkt yu Kleins Wittenberg alljdhrlid 
auf den Donnerflag nad Chriſti Himmelfahrt, weldhes in dieſem Sabre der 4. Gus 
niué Wt, Der zweite Dagegen am Montage nach dem 15, Gonntage nad) Trinitas 
tig, weldes in diefem Sabre der 14. September it, abgebalten werden foll. 
agleich mit diefer Sffentliden Befanntmadung wird denjentgen, welche die Maͤrkte 
mit Vieh beziehen wollen, die Zuſicherung ertheilt, daß von dem eingebracmten Vieh feine 
Communal: Ubgabe erhoben und fiir die Unterbringung des Viehs geforgt werden wird. 
Denjenigen aber, weldhe diefe Maͤrkte mit Kramwaaren beziehen wollen, wird die Nach⸗ 
richt gegeben, dag Jedem obne Ausnahme, welder Waaren auf dem Marre feil gu bieten 
beabfiatiaet, ein Stand angewieſen und dafuͤr nur ein hoͤchſt geringes Standgeld erhoben 
werden ſoll. 


Die gute Lage? von Klein: Wittenberg und die Naͤhe der Stadt Wittenberg laͤßt mit 
Sicherheit erwarten, daß diefer Vieh-, Pferdes und Rrammarft nidt nur fortwmabhrend bes 


fucht, fondern auch auf demfelben ein ftarfer Verkehr ftatt finden wird, 
Wittenberg, den x. April 1829. 


Der Magt fra t. 


(555) DProtlama. Die Herren und Frauen Rordmannſchen Erben in Poͤtnit find 
Behufs ver Erbſchaflstheilung entſchloſſen, viele Grunvitacde : 

2) ein im Rodent, einem eine Stunde vor: hier entfernten Dorfe, gelegenes Gut mit 
einer herrſchoftlichen und Padter-Wohnung, Wirth{dafttgebduden, Garten und: 
circa vier Hufen Feld und zwei Hufen Wieſewachs; ; 

2} das daſelbſt gelegene fogenannte Foͤrſſtergut an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
mit circa 174 Morgen Feld und 11 Morgen Wieſewachs; 

5) das daſelbſt gelegene Schenkgut an Haus, Hintergebiurew und. neuem Auszugshauſe, 
mit circa 164 Morgen cer und g Morgen Wieſewachs, 

dffentligy und meifbietend: gu verfaufer, und if gu dem Gerfaufe diefer Grundfide 
per 25, Mai diefes Sabres bes or 

terminlich anberaumt. Befis: und zahlungsfaͤhige Raufluflige werden eingeladen, tn diex 
fem Termine, welder bis Nachmittags 5 Uhr fteht, im Houptgute in Rochftent ſich eins 
gufinder,. ihre Gebote gu thum, und die Erfldrungen der Eigenthuͤmer uber die Senehmi⸗ 
gung Der Hidfigebote gu gewaͤrtigen. . 

Die Wohn⸗ und Wirthſchaftagebaͤude des unter Nr. 1. bemerklen Gules find gang: 
new, vauerhaft und febr gwedmifig gebaut. ; : : 

Lie ndbern Nachricten uber diefe Grundfiiide und Aber die ſonſtigen Berfaufébevine 
zungen find bet Unterzeichnetem gu erhalten 


Deſſau, den 8, April 1829, Dev Amtsrath Thorfpeden.. 


* 
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(621) Gefanntmadung. Fir die Hagel⸗Aſſecuranz ⸗Seſellſchaft in Berlin be: 
forgen wir aud fiir das Gabr 1629 die Agentur-Geſchaͤfte und alten wir uné einem gez 
edrien landwirthſchaftlichen Publico gu Auftraͤgen beſtens empfohlen. 

Die dazu —— gedruckten Formulare find bei uns gu haben. 

Wittenberg, den 4 Upril 1829, Gebriver * ieſe, Schloßgaſſe 
t. 295. 





(661) Bekanntmachung. Die privilegirte 
—Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft 
iſt ohnſtreitig gu den vortheilhafteſten und wohlthaͤtigſten Anſtalten neuerer Zeit gu zaͤhlen. 
Sie leiſtet gegen eine billige Praͤmie den Erſatz des Schadens, den Feldfruͤchte durch Has 
gelſchlag erleiden, und verfaͤhrt dabei nad den billigſten Grundſaͤtzen. Die unterzeichnete 
Sigentur, bei welcher Grundgeſetze zu 5 Sgr., Formulare gu Verſicherungen a 2 Sgr., 
und plaͤne gratis zu haben ſind, wird mit Vergnuͤgen uͤber Alles Auskunft geben und jede 
Verſicherung, ſie ſey groß oder klein, annehmen und beſorgen. 4 
Leipzig, im April * 
Agentur der Berliner Hagel-Aſſecuranz-⸗Seſellſchaft. 
(Das Bureau iſt Bruͤhl Mr. 560.) . 


. (679) Aufgehobener VBerfauf, Der im Sffentlicen Anzeiger gum Amtsblatt 
Rénigl. Regierung, Stic 55, sud Mr, 620, gum 14, Mai 1829 angefeste Berfauf einer 
Waſſermuͤhle wird hierdurch widerrufen. 

Querfurth, den 1. Mat 1829, Rarl Gartner. 





(696) Muͤhlen⸗ Verkauf. Cine Muͤhle mit 2 Mablgingen, 1 Graupengange 
und einer Schneidemuͤhle RKeht gu verlaufen, Wes Naͤhere, in frantirten Griefen, bei 
Robigfd in Nebra an der Unftrut, 


# 











(663) Muction. Es follen im biefigen Waifenbaufe 
, be iat eee Mat 183g : 
und folgende Tage, Vormittags von g Ubr und Nachmittags von 2 Ubr an, verſchiede⸗ 
nes Richens, Hauss und Wirthfdaftsgerdthe, fowie Bettüberzuͤge, Bettuͤcher, Federbet⸗ 
ten, mebrere Rleidungsſtuͤcke und dergleiden, gegen baare Bezahlung an den Meiſibieten⸗ 
den oͤffentlich verfauft werden. ; ; 
Merfeburg, den % Mai 1829. : Sepbiche. 


(657) Anzeige far Garten und Blumenliebhaber. Vielen an uns ergans 
genen Anftagen auf einmal gu Begegnen, zeigen wir hierdurch an, bag eine bedeutende 
Auswahl von Gartenbichern jest wieder vorrdthig iff und diefelben nad Wunſch gur Aus⸗ 
wahl gu Dienfte ftehen. . 
SGonntagfhe Buchhandlung in Naumburg und Merfeburg. 





(660) Anzeige. Gm 54. Stid diefer Blaͤtter, pag. 248, sub Mr. 651, ik ſtatt: 
der Thir. Preuß. Cour. gu 26 Gr. WE., gu lefen: der Preug. Thlr. gu 26 Gr. Cour, 
Leipzig, den 29. Upril 1829, 3. H. Meper. 








_ (690) Gefunden. Durch die Umtsblattss Redaction wird eine am 4. Mai d. J. 
im Theater gu Merſeburg gefundene Bufennadel nachgewieſen. 


¢ 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 





Amtsblatt deer Konigliden Regiecung. 


37. Std. 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 9. Mai 1829. 





(693) RaGwet fens 


det 
im Monat Marg 1829 
aus ber StrafrAnfialt Lig*tenburs 
ter Androhung einer pebaiderisen Budthausfrafe 
t wen Fall doer Raidfehe aber die Landes grenge 
Derwiefenen Individuen. 


Johann Heinrich Ludwig Stein, Marqueur, gebuͤrtig au iff 44 Sabre alt, 
5 Fuß 4 Zoll 2 Strid groß, hat broune Haare, brette Stirn, braune Augenbraunen, 
braune Mugen, breite Rafe, —— Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, rundes 
Kinn, runde Seſichtabildung, gefunde chtsfarbe, mittlere Geftalt, und beſondere Kenn⸗ 
zeichen: das rechte Augenlied haͤngt etwas herunter. 
hann Andreas Adler, Vagabond, ift, fo viel eit befannt , aus Todeweiſach im Kö⸗ 
Sahre alt, 5. Fag 8 Sora ch groß, bat ſchwarzbraune Haare, 
ge rm, braune Augenbraunen, braune Augen, breite Naſe, großen Mund, brau⸗ 
nen Sart, mangelhafte Zaͤhne, breites Kinn, ovale. Seſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
mittlere Seſtalt, und befondere Kennzeichen: deſſen linker Uren, fo wie die Hand, iſt gelaͤhmt; 
aud bat derfelbe einen Bruchſchaden. 


SiderhHheitspotliget. 
(700) Diebſtahl. In der Nacht vom 25. gum 26, Maͤrz d. J. find dem Einwoh⸗ 
ner Meldior Proͤßdorf gu Hohenfirden mittelſt Einbruchs: 
1) zwei fupferne Ofenblafen;. — 2) ein quarrirtes damaſtnes Tiſchtuch; — 5) eine 
braun- und gringeftreifte faftunene Schuͤrze; — 4) ein roths und weifgeftreiftes 
kattunenes Dud; — 5) cin rothes baummollenes Tuch; — 6) ein Paar graue wol⸗ 
lene Weiberſtruͤmpfe mit rothen 3wideln; — 7) ein ginnerner Leuchtet mit den 
Buchſtaben M. H. und der Jahrzahl 1776, 
gellohlen worden; welches wit gur moͤglichſten Entoedung bes Thaͤters und Wiedererlan- 
gung des geftoblenen Gutes andurd bekannt madden, ' 
Reig, den 50, April 1829, 


KRinigt. Preug. Goquifitoriat. 


un 
fu 








_» (447) Belanntmadhung. Wor hirfigem Koͤnigl. Gerimtsamte fur den Stadtbe⸗ 
zirk iff, im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Candgeridts gu Halle, die der Henriette Wile 













ak 


- 
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Gelmine jeGt verehelichten Barbier Ocernal hier zugehoͤrige, auf 250 Thlr. gerichtlich taxirte 
Baveftubens Gerechtigkeit in hiefiger Stadt, Schulden halber fubhaftirt und F 

mee “der 25. Mat viefes Gabhres - ; — 
tum Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſe Gerechtigkeit 
gu befigen fabig und gu bezahlen vermigend find, Hierdurd geladen werden, in diefem 
ermine unr 10 Ubr im Locale ves Koͤnigl. Gerichtsamts hier thre Gebote gu thun und 
gu gemartigen haben, daß dem Dreiftbietenden, wenn fid) zuvoͤrderſt die Gntereffenten aber 
bas erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Gere: 
tigfeit zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungétermine aber auf fein weiteres Sebot rez 
flectirt merben wird. ; . 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus dem Hypothefenbude nicht conſtirenden Realprdtenz 
denten hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
ſich bis gum Bietungstermine und ſpaͤteſtens im diefem ſelbſt, gu melden, und ihre Anſpruͤche 
vem Berichte angugeigen, unterlafenden Falls aber gu gewartigen haber, daß fie auf er: 
folgte Adjudication damit gegen den neuen Befiger, und tn fo weit fle die Gerechtigkeit 
hetrefferr, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Merfeburg, ant g. Marg 1829. 


Koͤnigl. PreugG. Gerimtsamt fir den Stadtbezirk. 





(680) Freiwilliger Berfauf. Familien- Verhiltniffe halber, beabfihtigen die 
Luͤttichſchen Erben ven freiwilligen Verfauf ihres, im Marktfleden Gehofen belegenen Haus 
—— Hofraum, Scheune, Staͤllen und dazu gehoͤrigem Staͤrlenſabrik⸗Sebaͤude, nebſt 

muͤhle, Garten und Gemeindetheilen. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 

den 10, Junius 1829, 
re : Nach mittags 2 Uhr, ; : 
in hieſiger Schenke angeſetzt, wozu erwerbungsfaͤhige Raufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Gebaͤude liegen unter Ziegeldach, find im vorzüͤglichem Stande und vor 50 und 
etlichen Jahren ert neu aufgefiibrt; aud iſt gutes Brunnen⸗ und Flußwaſſer vorhanden. 

Sowohl der Lage als Beſchaffenheit nach, eignet ſich das Starfenfabrit> Sebaͤude vor⸗ 

aliglic vortheilhaft aud) gu. jedem andern aͤhnlichen Behufe. 

Wenn es gewuͤnſcht wird, koͤnnen auch 30 Ader Cand mit verfauft und ver Ste Theil 
nes Kaufſchillings auf den Grundſtuͤcken Hypothefarifd ſtehen bleiben. 

, Gebofen, den 5o. Upril 1829. 


Die combinirtem Patrimonial-Gerigte dafelbſt. 


+ 








6687) Oeffentliger Guts⸗Verkauf. Dad in Cangendorf, im Landraͤthlichen 
Rreife von Zeit gelegene, zum Nachlaſſe ves Johann Gottlieb Tretbar gehérige Gut mit 
7k Uder Feld, welches mit Berii¢fidtigung der Caftem auf 1025 Thier. gewirdert worden, 
foll, dem Antrage der hinterlaſſenen Crben gemaͤß, oͤffentlich verfouft werden, und wit ha⸗ 


- Ben dagu den: 
— — Achhten Julius 2329 
als einzigen Gietungétermin anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden andurch aufgefordert, an benr genaum⸗ 
fen Tage an hieſiger Gerichtsſtelle gu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, 
daß daé feilgebotene: Gut vem Meiſibietenden, wenn fenft feine geſetzlichen Hinderniſſe ents 
gegenfteben, zugeſchlagen werbde. - 

Die Lage der Grundftide, die davon zu entridjtenverr Abgaben und fonfitgen auf 
dem Gute haftenden Beſchwerden koͤnnen aus ver hieruͤber aufgenammenen Beſchreibung, 


er 


— der an Gerichtsſtelle angeſchlagenen oͤffentlichen Bekanntmachung beigefuͤgt if, erſe⸗ 
tm werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem Tretbarſchen Nachlaſſe aus irgend eis 
nem Grunde einen Anſpruch gu machen haben, aufgefordert, an dieſem Tage an hieſiger 
Gerichtsſtelle gu erfcheinen, thre Anſpruͤche anzuzeigen und gu befcheinigen, untes der Vere 
warnung, das, wenn fie nicht erftheinen, die Raufgelder nad Werbatinis Der geltend gre 
macten Forderungen vertheilt und ignen ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen 
Gldubiger auferlegt werden wird. 

Schloß Etzoldshayn, dem 29. Uprif 182g. 
Das Patrimonials Geriht daſelbſt. 
Conftantin. 





(704) Grundſtücks-Berkauf. Es follen die vor der hiefigen Vorſtadt Alten= 
Burg belegenen Koͤniglichen Kiesgruben, namentlid : 
a) bie am ehemaligen Geridtéplage gu circa 1} Morgen, und ; 
: b) die Hinter der Riaufe gu circa 1} Morgen, ; 
im Wege des Meiftgebots verfauft werden, wobei jedoch ver Zuſchlag der Koͤniglichen Re⸗ 
gtetung vorbebalfen bleibt. Raufluftige werden daber etngeladen, 
ben BWiergehnten Mat 182g, 
— Vormittags um Zehn Uhr, 
tm Salon des hieſigen RKofterweinbergs fic einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

_ Die diesfilligen Flurpline und Bersuferungs: Beringungen werden fowoht im Ter⸗ 
mine felbt den Gicitanten vorgelegt, als fie aud) ſchon vorber im Expeditionslocal des 
Rentamts in den Dienfiftundert etngufehen find. 

Merfeburg, am 5. Mat 1829, ; 
Königlich Preugifhes Rents Umt. 





(608) Muͤhlen⸗-⸗ und Guts + Berfauf. Die majorennen Etben ves Müͤblen⸗ 
Meifters Poble beabſichtigen, ire gu Eisdorff im Mansfeloer Geefreife belegene Wafers 
muͤhle, nebt Brau⸗ und Brennerei und nebſt den dagu befeffenen Feld- und Wrefengrund- 
ſtuͤcken, welche letztere nad der Tare des Koͤnigl. Oeconomie: Commiffarius Bland auf ets 
nen jaͤhrlichen reinen Grtragswerth von Finfhundert Sechs und Siebengig Thalern abges 
fbige find, aus freier Hand im Wege oͤffentlicher Licitarion gu verfaufen, und haben midy 
gur Annahme der Gebote beauffragt. Ich habe gu diefem Swed auf 

ben Erſten Guntus dieſes Jahres, 
Vormittags Zehn Uhr, 
im dent Pohleſchen Muͤhlengehoͤfte in Eisdorff einen Termin anberaumt, und werde in 
demſelben die einzelnen Guͤter und Grundſtuͤcke zuvoͤrderſt, ſodann aber 

am Zweiten Junius dieſes Jahres, 

achmittags um Drei Uhr, 
den ganzen Complexus vor Grundſtuͤcken und Guͤtern, mit der Muͤhle, Brenn⸗ und Braue⸗ 
ret zuſammen, ausbieten. Indem ich Kaufluſtige hierbei ihre Gebote abzugeben auffordere⸗ 
Bemerfe ich, daß die Bedingungen nebſt der Fore fon 24 Tage vor dem Termine bet 
mit eingufefen find, und dag diefelber aud) auf. portofreie Briefe gegen Cclegung ver Gor 
pialiert abſchriftlich ertheilt. werden ſollen. 
Halle, dew 18. April 182g, Der Juſtiz⸗ Commiffarius Wil Fe. 


_ (625) Freiwitliger Werfouf. Die Erben ver verforbenen' Frau Bicarius Seg⸗ 
nig Beabfichtigen, ver Theilung halber folgende gu deren Nachlaſſe gehoͤrige Grandſiuͤcke: 
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a) den Girfer ber Vorſtadt Neumarkt hier an der Werdergaſſe, bem Fiſcherſchen Gute, 
gegentber gelegenen Gras: und Baumgarten, und- : — 
2) die — —— rechts an die Seidelſche und links an die Pfarrerwieſe 
renzende Wieſe, 
qreitoillig eangeln oder gufammen gu verfauferr, und ba diefe Erben mich, als ihren Bers 
wandten, mit dem Verkaufsgeſchaͤfte beauftragt haben, fo habe dazu auf 
ben UdtzgeHnten Mai 182g, 
; ; Vormittags Behn Uber, 
in meinem Gefhaftss focal Termin anberaumt. ; 
Die Raufluftigen werden daher hierdurch eingeladen, in diefem Termine ihre Sebote 
gu thun und gu ermarten, dag mit dem Mreiftbietenden demnaͤchſt der Raufcontract abge- 
{clofien werden wird, ; 


Merfeburg, ven 17, April 21829. Der Gerichts⸗Amtmann Crbe. 





(681) Wäeſen⸗Verpachtung. Es foll vie sum Schulzeſchen Richtergute in Sras 
bo gehoͤrige und in Annaburger Flur gelegene Haidewiefe, welche ohngefaͤhr in einem 
Flaͤchengehalte von 18 Gerliner Scheffeln Ausfaat beſtehet und alljaͤhrlich im Durchſchnitte 
15 Fuder Heu d 20 Gentner, aber fein Grummet ligfert, und alljaͤhrlich bis Ult-Bartholos 
mii abgebradt fepn mug, von Johanni d. J. ab auf 4 bis 5 Sabre an den Meifts und 
DBebietenden auf, ; 

dem 1.1. Junius 182g, 
_ Bormittags g Ubr, + 
an Koͤnigl. Geridtéamtsftelle allbier verpactet werden, wozu man gablungsfibige Pacht⸗ 
liebhaber hierdurch einladet. Die naͤhere Beſchreibung diefer Wiefe und die Padtbedine 


gungen finnen bei den Koͤnigl. Geridtés-Yemtern gu Unnaburg, Schweinitz und allbier ein: 
gefeben werden. ‘ 


Seffen, am 10, April 1829. _ . 
Koͤnislich Preußiſches GSerichts⸗Amt. 


— 





(705)- Licitation. Die Reparatur ver Bruͤcke uͤber die Luppe bei Presid, fo 
dem Mindeſtfordernden verdungen werden, und if dieſerhalb ein Bietungstermin auf 
ben 25, Mai 1829 
Vormittags 11 Ur, ; —— 
in dem Gaſthofe gu Pretzſch angeſetzt. Anſchiag und Bedingungen find taͤglich, Vormittags, 
bei dem, Unterzeichneten einzuſehen. 
Merſeburg, den 6. Mai 1829. Der Baus Conducteur Konig. 


(689) Handlungsleprlings Gefud. Gin mit den néthigen Schulkenntniſſen 
perfebener junger Menſch, welder Luft hat die Kaufmannſchaft yu erfernen, fann fofort 
in ‘einer bedeutenden Materials Handlung einer Provingialfant des RKénigreins Cadjen 
—— — und ertheilt der Unterzeichnete auf portofreie Anſragen hieruͤber naͤhete 
Auskunft. 


Weißenfels, am 4. Mai 1829. Der Raths-Regiſtrator Enderes. 








(688) Angebotene Stelle, Gin unverheiratheter Verwalter von geſetzten Jab— 
ren, welder in ſeinem Fache erfahren i und ſich ſowohl hieruͤber, als uͤber ſein gutes 
Betragen durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe legitimiren kann, kann kuͤnſtige Johannis ein Un- 
terkommen finden. Naͤhere Nachricht hieruͤber wird Herr Amtmann Siegel auf vem Schloſſe 
Zteiburg auf portofreie Briefe gu ertheilen die Gute haben. . 


* 





; — —— 


<¢ 


Oeffentlicher Angciger 
| — 


Amtsblatt Der Koöniglichen Regierung. * 


38. Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 12. Mai 182g, 


— — — 














(650) Edictal-Citation. Da die nachbenannten Kantoniften, als: 


1) Friedrich Wilhelm Hahn, aus Braunſchwende, geb. den 13, Junius 1807; 

2) Garl Muguft Yuther, aué Danferode, geb. den 12. December 1801; 

5) Sohann Gottfricd Lumme, aus Donferode, geb. den 12. Auguſt 1802; 

4) Secann Wilhelm Toieme, aus Endorf, geb. den 12. Auguſt 1802; 

5) Benjamin Gouard Schroͤder, aus Hettſtaͤdt, geb. den 10. November 1805; 

6) Sobann Friedrich Safer, aus Hettftdor, geb. ven 16. Maͤrz 1806; 

7> Gohan Chriſtian Bodendurg, aus Sap geb. den 17. Maͤrz 18105 

8) Friedrich Carl Kirchner, aus Hettſtüdt, geb. den 19. December 1805; 

g) Johann Gottlich Rone, aus Rupferberg, geb. den 16. Gulius 1805; . 

10) Andreas Gottlieb Ohlendorf, aus Leimbach, geb. den 10. September 18025 

11) Wilhelm Andreas Cundershaufen, dus’ Meisdoef, geb, den' 12. Junius 1802; 

12) Gark Andrtas Ludwig Oswald, aus Oberwiederfant, geb. den 19. Februar 1804; 

35) Gbhriftian Undreas Friedrich Wactermann, aus Sintleben, geb. den 15, Junius 1804; 

14) Johann Bilhelnr Heinrich Hagenrorf, aus Sinsleben, geb, ven 7. Mai 1804; 

15) Sobann Friedrich Chriſteph Diutien, aut Gploa, grb. ven 14. Sanuar 18037 

16) Johann Gottlieh Hef, ‘aus Cdlfa, geb. dem 2g April 1802; 

17) Sohann Gottfried Loor, aus Vocwig, geb ven 25. upril 1802; 

18) —— Lehmann, aus der Ziegelſcheune bei Klein-Leipiſch, geb. den 20. Januar 
1802; ' 

19), Auguſt Friedrid Gutmacer, aus Kraupa, geb. den 15, October 1802; 

20) Sobann Heinrich Goͤnzel, aus Martinsfirhen, geb. den 26. Junius 1802; 

21) Johann Daniel Schneider, aus Muͤhlberg, geb. ven 18. Januar 1802; 

42) Ehriſtian Gotifried Schulze, aus Muͤhlberg, geb. den 17. Januar 1803; 

25) Ghriftian Garl Gotthelf Glafer, aus Ortranot, geb. den 10. Gulius 1805; 

24) Carl Auguſt Froͤhndrich, aus Ciebenwerda, geb. den 6. Maͤrz 1804; 

25) Garl Gottlieb Rupplid, aus Liebenwerda, geb. den 6. Ganuar 1804; 

26) Gottlob Thiele, aus Maasdorf, geb. den 10, Maͤrz 1804; 

27) Gohann Gotilieb Gonntag, aus Ortrandt, geb. den 10, October 1804; 

28) Bamuel Brandt, aus Fidtenberg, geb. den 2. Februar 1804; | 

3g) Heinrich Gottlieh Mraufe, aus Martinéfirdhen, geb. den 7. Gunius 1804; 

3a) Johann Gottfried Scheüche, aus Prefiewib, geb. den 21, Diary 1805; 

34) Ferdinand Meitz, aus Zobersvorf, geb. den 28. Guliué 1805." 

32) Sobann Gottfried Ridrer, aus Großkmehlen, geb. ven 24. Mary 1805; 

35) Johann Gottlob Mittag, aus Stolzenhayn, geb. den 14. Upril 1805; 

54) Garl Gottlieh Weber, aus Borſchuͤß, geb. den 21, Upril 1405; 
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55) Gottlieb Freund, aus Coſilenzien, geb. den 51. Auguſt 1806; a 
56) Heinrih Wilhelm Spindler, ous Crebenwerda, geb. ven 5o. Sepfember 1806; 
57) Carl Auguſt Miter, aus Preftemig, geb dew ay. Auguft 1806; 
58) Ghrifian Gottlieh Bovrih, aus Fichtenberg, geb den 7. Movember 1807; 
3g) Traugott Walther, aus Gorden, geb. den 29. Marz 1807; 
4v) Gottlieb Upig, aus Maatoorf, geb. den 215 Januar 2807; 
41) Frang Wert Haufe, aus Muͤhlberg, geb. den 28. Uuguit 1807; ; 
den Gefenen guwidee, fid aus biefigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir denfelberr, 
nibt nur ungefiumt guradgufebren, fonoern laden fie aud) auf den Wnfrag des Rénigl. 
Fiecus hierdurd vor, in vem auf 
ben 26. Muguft 182g, 
Vormittags Meun Ubr, | : ; 
vor dem Deputirten, Ober: Pandes-Geridts: Referendar von Mog TI. in unferm Gerichts- 
Locale angefesten Prdjudicials Termine gehdrig gu erſcheinen und fic Uber ihre Entſeinung 
gu veranfworten, ’ ‘ es pe 
Sollten fie in diefem Termine weder in Perfon, nod) durd einen gehoͤrig legittmirten 
Bevollmaͤchtigten fics melden, fo haben fie gu gewdrtigen, das fie, nach Borfdrift der Ges 


ſese, ihres gegenwdrsigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens zum Been des Koͤnigl. Fiscus vers 
luſtig erklaͤrt werden ſollen. 


Naumburg, den 24. Marg 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Ober Landes-Geridt von Sachſen. 


a ee 





Sicherheitspolizei. 

(724) Baumfrevel. Gs find in ver gum Rittergute Spoͤren gehoͤrigen Kirſchallee 

grifmen Spdren und Schrenz in ver Nacht vom 2. gum 3. d. Mr. 156 Stic junge, groͤß⸗ 
tentheilé tragbare Kirſchbaͤume umgebroden worden. 

Wer ven Thater vergeftalt anjeigt, daß derfelbe deshalb zur Beffrafung gezogen were 
ben fann, wird von dem Herrn Geliger des obgedachten Ritterguts eine Belohnung von 
So Thier. erhalten; aud foll fein Name, fo viel moͤglich, verfdwiegen werden. 

Bitterfelo, am 7, Mai 187. 
° Der Konighl. kandrath Bitterfelder RKreifes, 
wm Leipziger. 








_ (732) Diebſtahl. Gn der Beit nad wergangenen Weihnachten find vem Schenk⸗ 
wirth Roͤßler gu Gurdorf nadftehende Sachen: 


1) ein ſchwarzes Weiberflein von Vrap de dames; — 2) eine ſchwarzſeidne Schürze; — 
5) ein weifmouffelinenes Halstud, welches durchnaͤht und mit weigen Spitzen vors 
geftofen; — 4) ein neues baumwollnes weifes Lud, das nod nicht gebraucht wors 
den; — 5) ein Dunfelgriner Mannétudrod, welder gewendet it; — 6) 14 Glen 
Gattun; — 7) ein blaugedruckter Gettiberzug; — 8) ein neues Vettud von weiß⸗ 
airnicdter Leinwand, 

entwendet worden, ohne daß man Bis jeSt dem Thdter hat auf vie Spur fommen finnen. 


Es wird daher ſolches, Behufs der moͤglichſten Erforſchung des Thaͤters und geſtohlnen 
Sutes, andurch bekannt gemacht. 


Zeitz, den 6. Mai 1829, 
RKRiniglig Preugifhes Inquiſitoriat. 





(7'9) Diebſtahl. Gm Laufe der Monate Marg und April vd. J. find dem Cins 
wohner Rroffe gu Bergisdorf: 


Re eee, 


‘ . — PP — 


1) zwei Schinken; — 2) eine große Art; — 5) eine kleine Axt; — 4) zwei Radehauen; 
5) acht Berliner Scheffel Roggen⸗ und Gerſtenmehl, 
mfmendet worden; welches wit zur moͤglichſten Erforſchung ves Thaͤters und geſtohlnen 
Gutes bekannt madden. 
Zeitz, den 30. April 1829. — 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 








(706) Diebflahl. Dem Muſicus Friedrich Krippſtaͤdt hieſelbſt iſt nach einer von 
ihm eidlich beſtaͤrkten Anzeige unterm 21, December v. J., wo ſich mehrere Gaͤſte bei’ Ge⸗ 
legenheit einer muſicaliſchen Unterhaltung bei ihm befanden, eine mit einem marmorirten 
ſchilditoͤtartigen aͤußern Gehaͤuſe, mit filbernen Stiftchen verſehene ſilberne Taſchenuhr, 
Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, in ſeiner Wohnſtube uͤber der Commode von der Wand, wo 
5* — haben ſoll, entwendet worden, ohne daß fic) bis jetzt der Thaͤter hat ermits 
teln laſſen. : . 

Unter dem Bemerfen, daß ver Werth diefer Uhr vom Damnificaten auf 4 Thlr. 
15 Sgt, declarirt worden tft, wird ein Seder vor dem Ankaufe derfelben gewarnt und gus 
gleich erfudt, Falls folde gum Verfaufe angeboten oder fon Jemandem ju Seſigt fom 
men follte, davon fofort die noͤthige Ungeige anher gu erſtatten. 

Hergberg, ven 25, Upril 1829. : 

Koͤniglich Preußiſches SeridtseUmet. 


(714) polizeiliche Bekanntmachung. Der vormalige Handlungsdiener Carl 
Bottlob Klos aus Horburg, welder unten naͤher ſignaliſut it, treibt ſich ſeit ſeiner im 
Monat September vo. J. erfolgten Entlaſſung aus yer Corrections⸗-Anſtalt rp Reis in bies 
figer Gegend gwedlos umber, obſchon derfelbe erſt neuerlich von den Stavtrirhen gu Quers 
furth und Zwenckau vermittelſt befcranfter Reiferouten im feine Heimath nad Horburg ges 
wiefert worden iſt. ; 

Da nun oder 2. Kloß ein unverbefferlider Vagabond ift, der dem Publico 5 
werden koͤnnte, fo erſuche id alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden ergebenſt, auf denſelben vigis 
—* ihn im Betretungsfalle arretiten und gegen Erſtattung der Koſten an mid abliefern 
u laffen. 

: Mrerfeburg, den 2, Mai 1829, — 
Der Koͤnigliche Landrath Starcke. 
-Gignatemen tf. ; 

1) Mamen: Carl Gottlob Klod; — 2) Stand: vormaliger Handlungsdiencr; — 5) Gee 
burtsort: Zwenckau; — 4) Mohnort: Horburg; — 5) Religion: evangeliſch; — 6) Alter: 
52 Sabre; — 7) Grife: 4 Gus 6 Boll; — 8) Haare: braun; — 9 Stirm: bedeckt; — 
10) Mugenbraunen: brdunlid); — 11) Mugen: grau;— 12) Mafe: breit und eingedrudt; — 
15) Mund: gewoͤhnlich; — 14) Babne: fchavhaft; — 15) Bart: braun; — 16). Kinn: 
aefpalten; — 27) Geſicht: rund; — 18) Geficdrefarbe: gefund; — 19) Statur: klein; — 
20) befondere Kenngeiden: auf der rechten Bacte zwei fleine Warzen. 





(718) Polizeiliche Befanntmadung. Die unter dem 20, Auguſt v. J. ſteck⸗ 
brieflid vor uns verfolgte Sohanne Marie Pauli aus Bepernaumburg sft vorgeftern an 
ung eingeliefert worden. : 

Sangerhaufen, am 1. Mat 1829. : ; 
Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 


(721) Polizeiliche Bekanntmachung. Bei einer hier verhafteten Frauensper— 


— s78 => * 


fon haben ſich folgende Segenſtaͤnde vorgefunden, welche dieſelbe am 25. Marg d. J. auf 
dem Jahrmarkte zu Merſeburg aus verſchiedenen Buden, deren Inhaber ihr unbekannt ge⸗ 
weſen, entwendet gu haben geſtaͤndig itt, nemlich: 

1) circa 22 Ellen weiße Leinwand von zweierlei Qualitaͤt, ſchon gu einem Bettuche und 

3 Hemden refp. zugeſchnitten und verarbeitet; — 2) zwei Viertel baumwollenes 

Strickgarn; — 5) zwei hoͤrnerne Haarkaͤmme; — %) ein Paar kalblederne Schuhe; — 
5) ein Paar dergleichen Pantoffeln. 

Diejenigen, welchen dergleichen Gegenſtaͤnde am gedachten Tage zu Merſeburg ents 
wendet worden, fordern wir hiermit auf, ſich binnen 4 Woden bei uns gu melden, und 
im falle fie ifr Eigenthum an vorgedadten Sachen darthun, diefelben koſtenfrei gurids 
. guempfangen. ; 

Halle, den 5. Mai 1829. \ ; 
Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 


— — — 


(722) Polizeiliche Befanntmadhung Die nachſtehend beſchtiebenen Gegen— 
ſtoͤnde find nad dem Geſtaͤndniſſe des Inhabers am 2. Maͤrz d. J. auf dem Jahrmarkte ge 
Radegaſt aus verſchiedenen Buden entwendet und befinden ſich jest bet uns in Verwahrung. 
Bir fordern diejenigen, welche Anſpruch daran gu haben glauben, hierdurch auf, ſich bei 
uns ſpaͤteſtens 
den 12, Junius 1829 
zu melden. 

Halle, ven 7. Mai 1829. 
dnighih Preußiſches Gnquiftforiat, 
2) 54 Glen Drell, blau⸗ und weißgeſtreift; — 2) ein neuer Gpafen; — 5) ein Yaar 
Hrauenfdhube vor Ralblever; — 4) eine griiptudene Kindermige mit Lederſchirm; — 
5) ein Ginlegemeffer mit Hornſchalen. 

(717) Mufgehobener Leichnam. Vom untergeichneten Gerichts-Amte it em 
9. Mai d. J. ein bet Borſchuͤtz am MAhlberger Communal: Unger in ver Elbe angeſchwom— 
mener fodter menſchlicher Koͤrper gerichtlich aufgedoben worden. 

Er war weiblichen Geſchlechts, gegen 6 Rheinl. Fuß lang, gut genaͤhrt, etwa 5o 
Sabre alt, hatte ſchwarzes Haupthaar, die Farbe der Augen war nicht mehr vorhanden, 
aud waren die Mugenbraunen von der Faulnif ausgefallen, die Zaͤhne aber vollſtaͤndig, 
und atte 15 Soll oberhalb der Naſenwurzel eine Narbe von 14 Boll Lange. Sichtbare 
Verlegungen waren nidt vorhanden und mag ver Korper wenigkens vrei Woren tm Wass 
fer gelegen haben. : : 

Der Kéirper war blos mit fangen ſchaafwellenen grauen Struͤmpfen, im welche ein 
blaues Rindden eingewirft, und wovon der eine auf der Fußſohle mit blauem Lude bez 
fest, ferner mit roth: und weißgewirkten Strumpfbaͤndern verfehen. - 

Muͤhlberg, am 5. Mai 1329. 
Koͤniglich PreuGifhes Serichté⸗Amt. 





— — — 





(755) Haus-Verkauf. Zum Berkaufe ves Benkewitzſchen Haufes sud Mr. 286. 
auf dem Windberge hier. im Wege des Meiſtgebots habe is einen anderweiten Termin auf 
den Neunzehnten dieſes Monats, 
Nachmittags Zwei Uhr, 
in meiner Wohnung angefest, und lade hierzu Kaufluſtige ein. 
Merfeburg, den 9. Mat 182g. 


Der Sukigcommifar Schmidt. 
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c705) ele ete a 
2 ben Otettiner Wollmartt Betreffens. — 

Sn diefem Sabre wird nach einem Allethoͤchſten Befehl vom 21, Mrdry d. J. der Hie 

fige grofe Wollmarft in den Tagen: : 
ben 24, 25. und 16, Junius dieſes Jahres, 
Statt haben, ; 

Derſelbe (alle zwiſchen Den Breslauer, der mit dem 6, den Landsberger, dev 
form mit dem 11. Junius beendigt ſeyn wird, und oer Berliner, der erft mit dem 
1g, Junius beginnt; und ift Daher bequeme Beit fir Kaͤufer, um nod von Vreslau 
und Landsberg gum biefigen Markt gu fommeny fo wie fir Verkaͤuſer und Kaͤufer, um, 
wenn fie Veranlaſſung dagu- Hatten, nod ven Berliner Wollmarkt yu beſuchen. 

Die. nbthigen Cinridtungen fie vie Bequemlichleit ves Verkehrs werden mit aller 
Gorgialt angeordnet, und die hiefigen Geld: Anititute, nicht minder angefehene Handlungss » 
Hiufer hieſelbſt, werden mit genuͤgenden Gelomitteln verſehen ſeyn, um jedem Zahlunge⸗ 
Bedurfniſſe gu entſprechen. 

Die Lage des Orts und die erheblichen Bortheile, welche daraus auch fir das Woll⸗ 
Gefhaft Hervorgehen, namentlich daß ver Transport unmittelbar vom Orte — ja vom 

Marktplage felbft ab — durch verdeckte Seeſchiſſe und große Oderkaͤhne erfolgen fann, find 
belannt und aud allgemein auf ver frogern Maͤrkten anerfannt worden. Wir glauben 
vaher zum ſrequenten Defude Riufer und Verkaͤufer wieder einladen und uns ver Hoffe 
nung uberfaffen gu fonrien, daß fe erwuͤnſchte Befriedigung finden diirften, wie ſolche frue 
bet ſchon und gang insbeſondere auf: vorjabrigem Markte Statt achabt hat. 
Stettin, den 15, Upril 1829. 
te BolkmarltssSommiffion, ; 
Ruth Rumfchoͤttel. Schultze. Miller. Gribel. Lemonius— 





(677) Ulbigemeines Wolls Magazgiw 

- . wer Gentrals Caffe in Hamburg, im: Sabre 1829, 

Die Centrale Caffe wurde 1821 als oͤffentliches Inſtitut errichtet, um durch Vorſchuͤſſe 
auf Waaren und Effecten gur Erleichterung ves Handel beizutragen. Cie fieht unter der 
Ceitung von feds durch die Uctionifien aus ihrer Mitte gewiglten foufmdnnifden Direc⸗ 
foren uad eines geſchaͤftsſuͤhrenden Agenten. Durd ihre Statuten iſt fie ermaddtigt, dieſe 
Borſchuͤſſe bis zum Belaufe von zwer Drittheilen.ges taxirten Werthes der veponirten Ges 
gtuftinde zu leiſten. 

Demit jederzeit das richtige Verhaͤltniß zwiſchen den von den Anleihern zu verlangen⸗ 
den Vorſchuͤſſen und den Mitteln, ſie gu leiſten, feſtgeſtellt werde, iff vie Central: Goffe bee 
fugt, fur unlimitirte Gummen, ſoweit der Bedarf ſich erfirett, auf dem Plage WeebFel 
und Obligationen. in Circulation ju ſehen, welde dadurch im hechſten Grave fidrergeeile 
find, daß aufer den fpeciel dafar haffenden Waaren, der bis auf cine Million Mart Banco 
angetwadyfene Uctienfonds und cis Keigender Refervefonds, gu defen Gergrdferung jabrlid ein 
Theil ves Gewinnes ei Seite gelegt wird, dieſe VerpHidesngen garantiren. Ueber den 
Stand des Uctienfonds 2. fiehe die in den Hamburger Zeitungen vom 26, und 27. Januar 
dB J. enthalfene vorjdbrige Sibrebnung ver Direction der Central: Caffe. 7 

Die Tendeny und die geſetzliche Verfaſſung dieſes Inſtitutes, die Goltoitdt und der 
anerkannte Nugen deffelben, ingleimen die Art und Weife, wie deffen Gefehafte hetrieben 
werden, haben demfelben das unbedingte Zutrauen der hieſigen Boͤrſe geſichert und. der 
überaus gluͤckliche Erfolg hat deffen Swedmesgigfeit zur Erleichtetung des Handelé geadgend 
bewaͤhrt: fo daf der im erfien Sabre {chen eine halbe Million Mark Banco betragende 
Umfag fid) mit jedem Sabre fo fear nergroperte, daß folder tm vergangenen Jabre ove. 
Summe von Zehn Millionen erreidte. jibes 
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Stets darauf bedacht, die der Central⸗-Caſſe gu Gebote ſtehenden Mittel immer mehr 
und mehr zur Wohlfahrt des Handels gu verwenden, glaubte deren Direction durch Errichtung 
eines allgemeinen Wollmagajiné in Hamburg, in welchem fie dieſem fur Deutſchland fo wig: 
tigen Handelszweige einen Stapelplag darbot, wefentlid) fiir diefen Zweck zu wirken. Unter 
ven billigten Bedingungen kann der Prooucent feine Wollen daſelbſt gleid naw der © cur, 
oder aud) nachdem er guvor die refpectiven Wollmaͤrkte ſchon verſucht hatte, in helen gerdumis 
gen Magazinen niederlegen und darf vie Ueberzeugung hegen, dag dér Verkauf, nad vor- 
bergegangener ©ortirung, wenn diefe gur Grreichung eines beffern Preifes fir ndthig be: 
funden wurde, durd facdfundige Manner ficher gu dew hoͤchſten Preifen der engliſchen und 
deutſchen Maͤrkte befdalft wird. Liberale Vorſchuͤſſe werden gleid) bet Empfang der Molle, 
gegen Binfenvergitung von 5 pro Cent pro Anno, geleifiet, und e6 wird aud dafiir Sorge 
getragen werden, dag dice, fe viel als thunlich if, nicht allein ert in Hamburg, fondern 
ae ſchon in den fir die Producenten am naͤchſten gelegenen Hauptſtaͤdten gehoben werven 

nnen. , ; 

Benn man dem Gange des Wollgeſchaͤfts mit Aufmerkſamkeit folgt, fo zeigt es fid, 
pag bet der Urt, wie es cegenwartig betricben wird, die Producenten ſehr in Nachtheil ges 
fiellt find. Der bei weitem betramtlidsie Umfag findet auf den feit mebreren Jahren eins 
gefuͤhrten Wollmarften Ratt; da ſolche aber gleich nach der Schur raſch auf einander fols 
gen, fo fonnen die Kaͤufer nur wenige derfelben bereifen; da ihre Dauer fic) mur auf we: 
nige Tage erfiredt, muͤſſen die Producenten oft ſchlechte Gebote annehmen, um nidt det 
Ungewißheit ausgeſetzt gu feon, ob fie ſpaͤter, otne auéwartige Verfaufsplage gu befuchen, 
wieder Ubnehmer finden. Die Einſendung der auf den Maͤrkten unvepfauft gebliebencn 
Wollen nad den Haupt: und Provinghdoten ver Lander, in denen fie ergeugt wurden, bet 
dein beablidtigten Swede ebenfallé micht entfprohen, indem die BWoll- ager dadurd ver: 
eingelt und Uber gang Deutſchland vertheilt wurden, mithin ſich nirgends cin vollſtaͤndiges 
Ganje fand, wo der Fabricant die verfiedenen Gattungen Molle gufammen antreffen und 
diejenige auswaͤhlen fonnte, deren er fiir feine Rabrication bedurfte. 

Das allgemeine Wolls Magazin foll nun fir oie Erportation eine umfaffende Nieder⸗ 
lage des Deutſchen Wollhandels begrinden; die ferrerhin nidt mehr auf wenige Woden 
befchraͤnkte, fondern uber das ganze Jahr vertheilte Goncurreng der Producenten und Conſu— 
menten, wird febr bald ein ridjtiges und dauerbaftes Verhaͤftniß der Preife fefticlen und 
pie bisher beiden Theilen fo verderblich gewefenen Sa wanfungen in denfelben verhindern. 
Es ift fir alle im Wolhanvel Betheiligte vom hoͤchſten Gntereffe, den Haupt-Verkehr eines 
fo widtigen Products, von dem aus Deutfhland jdbrlid) mehr als Zwanzig Millionen 
Pfunde allcin uber Hamburg nad England ausgefuͤhrt werden, nad demjenigen Orte vers 
legt gu feben, der die guͤnſtigſte Gage gum Ubfage, die raſcheſte Communication mit den 
Bezugs-VLaͤndern und einen beveutenden Gelds Umfag darbietet, und daß Hamburg vermige 
feines autgebreiteten Welthanvels, feiner Bank, feiner geographifhen Lage, der tm den 
legten Jahren zwiſchen diefer Stadt und mehreren Hafen Englands und Hollands erridles 
ten Dampffhiffabrt und der dadurd herbeigeführten ſchnellen Verbindungen mit diefen 
Landern, allen ſolchen Anſpruͤchen im hoͤchſten Grave Geniige leiftet, dem fann wohl nidt 
fuͤglich widerſprochen werden. 

Da nun ſchon im vergangenen Jahre anſehnliche Quantitaͤten Wolle ins allgemeine 
Woll-Magazin ver Central⸗Caſſe geliefert und dieſelben fat ohne Aus nahme zur befonder 
ten Zufriedenheit der Einſender realifirt wurden, welche ſehr haͤufig 10 bis 15 pCr., ja ei⸗ 
nige ſelbſt 50 pCt. mehr im reinen Grtrage erhalten haben, alé ihnen auf den Wollmaͤrllen 
oder auf den Productionspldsen geboten war, welche glidliden Refultate durch die rein 
kauſmaͤnniſche Behandlung der Sache herbeigeführt wurben; fo fiebt auc gewiß die Er 
wartung gerechtfertigt da, das Die im Die Mugen leudtenden Vorthertle bes Inſtitutes alle 
entgegentretenden Hinderniffe, ergeugt durch Vorurtherle, Mangel an Sachkenntniß, 
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Furcht vor Neverungen und hauptſaͤchlich durch das Entgegenwirken aller Derjentgen, wels 
he ſich in den herbeigefuͤhrten Veraͤnderungen im bisherigen Gefdiftsgange benadtheiligt 
findert, febr bold binwegrdumen werden, und das allgemeine Wolls Magazin in ſehr wes 
nigen Jahren aligemein benugt, im vollen frdftigen Wirfen dakehen werde. 

MNahere Aus kunft ertheilen in Hamburg Here H. D. Schaͤdtler, der geſchaͤſtsfuͤhrende 
Agent ver Central: Caffe, und Herr E. F. W. Wagner, welcher vie Ceitung des Verfaufs 
und der. Sortirung beforgt. Cesterer wird aud in diefem Sabre auf den Wollmarfren in 
Berlin und Breslau anweſend fepn, um jede gewuͤnſchte Uusfunft gu geben, und die Bors 
ſchuͤſſe, wenn fie gefordert werden, nachzuweiſen. 


_ (710) Forſtgrundſtuͤks⸗Verkauf. Jn Gemdgheit der Verfiigung Koͤnigl. Res 
gierung foll vie bet Billberg ohnweit Halle belegene, von der Saale umfloffene Koͤnigl. 
Forſtporzelle, die Nabeninfel genannt, welche einen Flachenraum von 136 Morgen 
45 QR. enthalt, mit dem darauf befindlicen ſehr bedeutenden Holzbeftande, im Gangen, 
unter den bet dem Rentamte Halle und bet hiefiger Forftinfpection mit dem Berduferungs- 
Plane gur Sinficht, aud, wenn es gefordert wird, gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift 
gu befommenden befondern Bedingungen, gum meifibietenden Verfauf geftellt werden, 

Sur desfallfigen Cicitation it gum | 
. 26, Mat dieſes Gahres, 

; R Vormittags 10 Uber, 
ein Termin in von Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Behoͤrde anbetaumt worden. Raufs 
liebbaber, welche diefes Grundſtuͤck gu erſtehen wuͤnſchen, werden hiermit eingeladen, fid 
an gedadtem Lage hiefelbft eingufinden und ihre Gebote absugeben. 

_ Merfeburg, den 6. Mai 1829. 

f Königlich Preupifhe Fork +s Snfpection. 

—_—_—_ Oe eee —_ ee my ni 

(730) Wiefen s Berfauf. Gn Gemdgheit Hoher Anordnung wird zum meiftbies 
tenden Verkauf ver fogenannfen Trogliser Wiefe, weldhe 54 Preuß. Morgen 154 ORus 
then Slidentaum enthilt, ein andermeiter Termin auf 

ben 21 dtiefes’ Monats 


— + 





anberaumt. 
_ > Bablungstibige Raufluflige werden hiermit singelabrn beregten Tages, fruͤh 10 Ubr, 
im btefigen Rentamte gu erfceinen, und nady erfolgter Befannfmadung der Verkaufs be⸗ 
eee en (welche aud guvor gu jeder Beit hier eingefeben werden finnen) ihre Gebote 
abgugeben. 


cig, den 2 Mai 1829. 
sie RMatetio Preußiſches Rent⸗Amt. 


Dahr-⸗Märkte betreffend. Da ſeit einigen Jahren die Zahl der Gers 

Baie car den biefigen Jahrmaͤrkten fic) gar gu febr gemehrt bat, und die Markiſtaͤnde 
Miot mehr ausreichen wollen, fo foll deshal ein anderes Urrangement dahin getroffen wer⸗ 
den, daß wo moͤglich vie Verkaͤufer gleimartiger Segenſtaͤnde zuſammengebracht, auch ets 
nigen Verkaͤuſern in gewiſſen Waaren-Artikeln andere Plaͤtze angewieſen werden, da der 
eigentliche Drarftplag ſchon laͤngſt nicht mehr ausreicht. Um nun noͤthige Ueberſicht des⸗ 
alb gu erhalten, werden guvdrderft alle diejenigen, welche bier eigene geloͤſete Stinve has 
en, hierdurch aufgefordert, gum nabe beoorſtehenden Johannismarkte, den 24 bis 26, Sur 
niué jegigen Sabres, ihre Standzettel mit anbero gu bringen und ſolche, gegen eine Bes 
fheintgung, aufé Rathhaus abjugeben, widrigenfalls der volle * fuͤr den neuen Stand⸗ 
zettel bezahlt werden mug. Demnaͤchſt werden aud diejenigen, welche nod feine eigenen 








— ash — — , 
7 ; 


gelbfeten Staͤnde haben, jedoch dergleichen gu erhalten und gu loͤſen wuͤnſchen, aufgefordert, 
ich an vorgedadten Tagen ebenmafig gu melden, widrigenfalls fie ſpaͤterhin nicht berids 
fidfiget werden fonnen. ; 
Zoͤrbig, am 28. Uprif 1829. Der Stadtrath allhier. 
(729) Bekauntmachung. Nachdem auf oon 29. Mai d. J. von den vereint 

adelichen Familien von Ende und von Wolffersoorff cin Convent gu Beis im Koͤnigl. Preug. 
Herzogthum Sachſen, im Gallhoufe gum Rronpringen daſelbſt, gehalten, und wegen mehre⸗ 
rer gu beratheuder und Beſchluß faſſender Gegenfiande, fruͤh um 8 Ube beginnen foll; fo 
wird diefe Beftimmung denen gu dieſem Verein fic angefdlofienen Herren Vettern beider 
Familien mit der Bemerfung diermit oͤffentlich bekannt gemacht: daß, soer nad §. 3. ver 
Statuten nidt erfdeint, entidhuleigend 5 Thir, und ohne Entſchuldigung & Thlr. portofret 
in die Familienkaſſen einzahlt. 


— — — — — 


Weigenfele und Altſcherbitz, den 4, Mai 1829. — 

Als dermalen vereinter Familien⸗ Als Erſter Aſſeſſor der von Wolfferb⸗ 
Director, dorffſchen Familie, 
Sreiherr v. Ende. v. Wolffersdorff. 





(723) Auctions⸗Termin-Verlaͤngerung. Das die auf den 19. Mai d. J. 
im biefigen Watfenhaufe anberaumfe Auction, eingetretener Hinderniffe halber, an diefem 
Tage nicht Gast findet, fondern ert ; ; s 
! Den 1 Guntus 1829 x 
ihren Anfeng nimmt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Merſeburg, den 8. Mai 1829. 
(7135) Gras⸗Verpachtung. Die diedjaprige vollfindige Grasnugung im hieſi⸗ 
gen fogenannten Herrengarten foll 
den Gedszpehnten Mati dieſes Sabres, 
ormittagé um 10 Ubr, 
in mehrern eingelnen Ubtheilungen an Ort unv Stelle meifthietend verpachtet werden. 
Merfeburg, am 6, Prat 282g. Ro ps. 











_ (726) Lorfs Verfauf. Aechte, den meiſten Brennſtoff haltende Torfiteine find 
jest wieder, das Hundert fir 5 Sgr. 6 Pf. vorldufig, ſpaͤter aud kleinere Steine fiir 
> Sgr. 2 Pf., gu befommen auf dem 
Sraunfohlenwerfe Knapendorf. 
4728) Lotteries Anzeige. Raufloofe gur 5. Klaſſe 5g. Lotterie, welche den 19. 
Mat gezogen wird, offerire ich hiermit Bugletd made id auf den §, 6. des Plans aufs 
—— nad welchem die Erneuerungs-Lodſe 8 Tage vor ver Ziehung abgeholt ſeyn 
muͤſſen. 
Merſeburg, den 8. Mai 1829. 








Do § ¢, 
Koͤnigl. Lotterie - Ginnebmer. 





(683) Ungebotene Stelle. Cin unverGeiratheter Verwalter von geſegten Jah— 
ren, welder in feinem Face erfahren if und fic) fowohl hieruͤber, als uͤber jem gures 
Betragen durch glaubwurdige Zeugniffe legitimiren fann, fann thnftige Johannis cin Unz 
terfommen finden. Naͤhere Nachricht hierdber mird Herr Amtmann Siegel auf oem Schloſſe 
Freiburg auf portofreie Briefe gu errhetiin oie Gute haben, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


39. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 16, Mai 1829. 








(590) ~ @efanntmagung. . 

; die beiden Koͤnigl. landveſten Woſſermuͤhlen an der Mulde bei ver Stadt Cilenburg, 
die Borders und Hinter- Beutelmuble genannt, die erfie mit 6, die legte mit 5 Mahlgaͤn⸗ 
gtn, einer Oelmuͤhle von 10 Paar Stampfen und einer Schneidemuͤhle, welche gu Mis 
haelis d. J. pachtlos werden, follen im Wege des oͤffentlichen Uusgebots verfauft werden, 

Der MiblensComplerus, wie folder jest verpachtet if, beſieht, auger den beiden 
Mien felbf, in einem wberfegten Wohnhaufe, einem gerdumigen Wirthſchafts⸗Gebaͤude, 
einem Gefindes umd Wafdhaufe, einem Kuh⸗, Schweine- und Pferdeftalle, einet Scheune 
und einem Zeugſchuppen; aud) geboren an kaͤndereien 

- 5 Morgen 25 QRuthen Garten, 

12 ⸗ §o . ¢ Acker, 
233 4 5 ⸗ 26 ⸗ Wieſe 

dazu. Dieſe Muͤhlen und zubehoͤrigen Sebaͤude und Srundſtüͤcke werden nun ſowohl zufam⸗ 
men als einzeln gum Verkaufe geſtellt werden, und iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 

ten Dritten Junius 18329, 
Bormittags 10 Uhr, 

in dem Rentamtslocale zu Eilenburg angeſest. 

Indem wir zahlungsfätige Kaufluſtige 54 dieſem Termine einladen, bemerken wir nur 
nod, daß der Veraͤußerungsplan nebſt den Rerfaufsberingungen ſowohl in unferer Domai⸗ 
nen: Regiffratur, als aud bei vem Koͤnigl. Rentamte Cilenburg ntedergelegt iſt, und, mit 
Udsnahme der Sonn⸗ und Fefttage, in den gewdhnliden Geſchaͤſtsſtunden dafelbft eingefehen 
werden fann. | 
Merſeburg, ven 7. April 1829. 
Rinighi® Preubßiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 

directen Steuern, Domainen und Forſten. 








. (755) Bekanntmachung. Hoͤchſter Anordnung gemaͤß, ſoll das bisher fir Grogs 
glide Rechnung adminiſtrirt wordene, in dem Peuſtaͤdter Kreiſe, zwei Stunden von 
gelegene Großherzogliche Kammergut Mildenfurth mit den dazu gehoͤrigen drei Vor⸗ 
werfen Bunfdhendorf, Cronfpig und Deſchwitz von Johannis 1850 an auf 12 Jahre vers 
pachtet werden. Sollte annoch eine Vorausſetzung eintreten und ſich ein annehmlich 
Padtliebhaber vorfinden, welcher das genannte Kammergut ſchon mit Johannis d. J. oper 
Dod Moc Vor der diesjaͤhrigen Aernte gu uͤbernehmen wuͤnſchte: fo fonnte die Pachtaͤng 
aud bat von Sobannié d. J. an beginnen. 
ift 


ber Swilfte Junius 1829 
jum Ddiesfallfigen Licitations⸗ Termine anberaumt worden. 
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Indem foldes den Pachthusigen hierdurch bekannt gemadt wird, werden zugleich die: 
ſelben eingeladen, fic) in gedachtem Termine bet der Sroßherzoglichen Kammer allpicr, 
Bormittags 9 Ubr, gu melden, und nachdem fie fid) guvor im GSecretariarés Rabinet wer 
en ver gu beftellenden Caution und wegen ihrer Vermdgens- Umftinve ſowohl, als wegen 
forer RKenntniffe in der Landwirthidaft, fo wie wegen ihres bisherigen Verhaltens hinling: 
lic) legitimirt (ohne wetdhe Cegitimatton fein Pachtluftiger gum Bieten gugelaffen werven 
fann), andy die Pachthedingungen eingefehen haben werden, ihre Gebote gu thun und die 
weitere Entſcheidung nad dem, der Grofherzoglihen Rammer alé Vorſchrift geltenven Bae 
pactungs- Reglement gu gewartigen. : 
Bur Nachricht fir die Pactlufiigen wird hier nod Bemerft, dag 
Ie bas Rammergut Mildenfurth 
aus 
a] — — Scheffel Korn Ausſaat, Artland, 
er zweiſchuͤrigen und 
3 Mder einfebitrigen QWiefen, } den Sider gu Soo O Ruther a 14 Fug 14 Boll, 
34 Acker Garten von gleihem Ruthengebalt, 
Z Uder Hopfenland, desgleiden ; 
ver Benugung einer dafelbfe gelegenen herrſchaftlichen Ziegelei, 
einem Stud Fiſchwaſſer in der Elſter und . 
einem Snventarien: Beilag an 
\ 6 Otic Pferven, 57 Stid Rindvieh, 16 Stat Schweinevieh, 52 
Stid Schaafvieh, 
mebrerem Schiff und Geſchirr und Gerdthidaften, 
‘welder Beilaß 14:8 Thaler 17 Grofdhen taxirt ift, ingleicer 
einem Beilaß an Getreidefridten ohne Lare, beſtehend aus 
5 Dresoner Scheffel — Viertel — Metzen Weizen, 
58 ⸗ ⸗ — 2 — ⸗2Rorn, 
13 > ⸗ 
355 ⸗ — e — ¢ pele und 
2 ⸗ —e — ⸗ ibſen; 


TI vas Gorwer! Wünſfchendorf 


168 Drespner Scheffel Norn Ausſaat, Artlanv, . 
8 Acker gweifhirigen Wiefen, ven Ader gu Soo D Ruther a 14 Fuß v4 Jol, 
1} Acker Garten von gleichem Ruthengehalt, 
einem auf 700 Thlr. 20 Ge. 8 Pf. taxirten Gnventarien: Beilag an 
* Stic Pferden, 28 Strid Rinovieh, 7 Stic Schweinevieh, 
mehrerem Schiff und Sefchirr, aud Gerdthfmaften, ingleichenn 
einem Beilaß an Setreidefruchten ohne Tare, beſtehend in 
— Dresdner Scheffel 1 Viertel 14 Metzen Weijen, 
8 s — <s s Sorn, 
⸗ W 5 ¢ — 8s Serſte, 
⸗ ⸗ — « § ⸗ rae und 
2 4 » » dd 8 rbhfen; 
AIX, boas Borwert TCronfpis 


219% Dresdner Sqheffel Koen Ausſaat, Artland, 


— g — 


Gerfte, 


a 2 4 


[Bu 
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bm Aaer gu 500 OR * 
% Uder einſchuͤrigen dergleichen, > den Ader gu 300 O Ruth. 414 a4 
5% Uder Garten, : * ” 
“einem auf 2140 Thlr. g Gr. 10 Pf. gewuͤrderten Inventarien-Beilaß on 
4 Stuück Pferden, 21 Stuͤck Rindvieh, 7 Stuͤck Swweinevieh, 472 
Stud Schaafvieh und 5 dl 
mebrerem Schiff und Geſchirr, ingleichen Seraͤthſchaften; 


I. das Borwert Defowis 


192 —— Sdeffel Korn Ausſaat, Urtland, 
1 
Sy — — — ben Acker gu 500 DRuth. aà 14 Fuß 14 3 
einem Teich und 
einem auf 485 Thfr. 18 Gr. — pf. gewuͤrderten Snventarien: Beilag an 
% Stud Pferden, 27 Stic Rindvieh, 9 Stic Saweinevieh u 
mehrerem Schiff und Gefdirr, ingleichen Seraͤthſchaften, 
beſteht, und dag Kammergut Wildenfurth, fowie tas Vorwerk gu Cronfpig eine upgesdhlte 
SaHaferei Halten durfen, deren Staͤrke ſich geither auf 12+ bis 1500 Stud belaufen hat. 
Weimar, den 5. Mai 1829. 
Sroßherzoglich Sachſiſche Kammer daſelbſt. 
C. W. E. Stichling. 
öü — N ee pe 
(493) Gubbaftation, Vor dem unterzeichneten Sericht fol das vem Einwoh⸗ 
Mer Jobann Chriftoph — zugehoͤrige, im Serichtsdorfe Wolteritz gelegene Bauergut, 
mit dabei beſindlicher Eine⸗ Hufe Feld, welches auf 1500 Thlr. hod) gewmirdert worden if, 
Schulden halber auf inftehenden : : : 
Siebenten Gulius diefes’ Sabres, 
; . — Bormittags 10 User, 
im gewoͤhnlichen Geridtélocale gu Lemfel, als dem — Bietungstermine, an den Meiſt⸗ 
bietenden oaͤffentlich verkauft werden; es wird daher fo 





ſolches hierdurch bekannt gemacht und 
bemerkt, dag das Subhafiationspatent nehſt Taxationsinſtrument an Gerichtsſtelle gu Lem⸗ 
fel, fo wie in der Saſtſtube daſeibſt aushdngt, gugleid) aber aud darinnen vie bei dem 
Geriht nidt befannten Realgldubiger bei Verluſt ihres Realrechts mit vorgeladen worse 
en find. ' ; 
Deligfh, den 5, Maͤrz 1829. : 
Das Matrimonials Gerigt emfel. 
C. W. Schulze. 
(748) Anderweitige Subhaſtation. Das in der kleinen Riredgaffe bier unter 
Rr. 48. und 49. gelegene, den Amts+Gnfpector Hartwigſchen minorennen Erben gehoͤrige, 
brauberedtigte Wohnhaus, weldhes nad Abzug der Laften auf 1100 Thlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
bert worden ift, fol, nad dem im Cicitationstermine vom 20. Marg dv. J. erfolgten Mreift- 
gebote von 650 Thir., auf den vom Hohen Pupillens Collegio Ps aumburg genehmigten 
Antrag der Ynfereffenten, anderweit im Wege der freiwilligen Gubbhaftation sffentlid vere 
fauft werden. Es ift biergu ; ; 
— bet Dritte Julius’ 1829, 
BWormittags 10 Ubt, . 
an hieſiger Gerichts: Umtsftelle als eingiger peremtoriſcher Licitationss Termin anberaumt 
worden, und es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaͤuſer hiermit eingelaven, fid 
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in dem anberaumten Bietungstermine hier gu melden, ihre Sebote absugeben und gu. ges 
wirtigen, dag dem Meihbietenden auf Cinwilligung ver Sntereffenten und des vormunds 
ſchaftlichen Serichts, und wenn font gefeglide Grinvde eine Ausnahme nidt zulaͤſſig ma- 
den, dieſes Wohnhaus zugeſchlagen werden foll. Die Tare dieſes Hartwigihen Haufes 
Farm fowobl beim biefigen Koͤnigl. Geri@tsamte, alé beim Koͤnigl. Landgerichte gu Lorgau 
eingefehen werden. ‘ , 
Ortrand, am 4 Mai 1829. ; : 
Koͤniglich Preußiſches Serichts-Amt. 





(541) Subhaſtation. Im Herzogl. Juſtizamte allhier ſoll die im Bezirke deſſel⸗ 
ben, am Kapengraben und unweit des Dorfes Vockerode belegene Mettenſche Mahl⸗, Del: 
und Schneidemuͤhle mit den dazu gehoͤrigen Laͤndereien und Gerechtigfeiten 

ven 15. Juniius vdviefes’ Jahres 
Bis auf Hoͤchſte Landesherrliche Genehmigung an den Meiftbietenden verfauft werden, und 
es wird bierbei nod) bemerft, daß diefe Aeihle fammt Zubehér, mit Bericfidtigung der 
varauf haͤftenden Abgaben, durch Gadverftivdige auf 12615 Thlr. abgeſchaͤtzt worden iſt. 
Oranienbaum, ven 31. Marg fee . : 
Herzoglich Anhalt» Deffauifdhes Guftig s Amt. 





(421) Nothwendige Subhaſtation. Ausgeflagter Schulden halber follen die 
dem Johann Benjamin Quarg gu Kleinſchkorlopp gebdrigen, mit Beruͤckſichtigung der Later 
auf 1624 Thlr. gerichtlich taxirten Grundſtuͤcke, beflebend in ; 

einem Nadbargute an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und fonfligen Gebduden, nebſt 
Garten ju Kleinſchkorlopp, und 
Zwoͤlf und Einem halben Acker Felde in Kleinſchkorlopper Flur, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden, und es iſt hierzu ein einziger peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf 
bem 26. Mai dieſes Jahres 
anberaumt worden. eee ' 

Gefige und zahlungsfaͤhige Raufluflige werden daher hierdurd eingeladen, befagten 
Tages, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gericdtéfelle fic) eingufinden, ihre Gebote abjus 
geben und gu erwarter, daß den Meifibietenden, wenn font nidt gefeglide Hinderniffe 
eintreter, die ſubhaſtirten Grundftiide zugeſchlagen werden. ; 

Die Tare fo wie vie Verfaufsbedingungen find den an hieſiger Gerichtsſtelle und bei 
dent Réinigh. Wohlloͤbl. Geridtésamte gu Luͤtzen aushangenden Subhaſtationspatenten beiges 
fuͤgt, und finnen auc) in der Expedition des unterjeigneten Juſtitiarii gu Ältranſtaͤdt ein: 
gefeben werden. ; 

lle aus den Hypothefentabellen nicht erfidflide Realpratendenten werden uͤbrigent 
gedit hierdurch aufgefordert, fid) mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in dem anberaumten 

ermine yu melden, indent fie außerdem damit gegen die Grundfide und deren neuert 
Beſitzer nicht gebort werden koͤnnen. 
itzen, im Bezirke des Serichtsamts Liigen, am 12. Marg 1829. 
Freiherrlich Wylichſche Serichte daſelbit. 
v. Scheubner, Juſtitiar. 








. (490y Nothwendige Subhaſtation. Vor dem unter eichneten Patrimonialge⸗ 
sot ſollen die dem Johann Sottlieb Herrmann gu Paupitzſch gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nas 
mentlich ein Halbhufengut gu Paupitzſch, ſowie ei walzendes Feldſtuͤck an der Vorhaide, 
wovon erſteres ſammt Beilaß auf 1087 Thir. 10 Sgr., letzteres aber auf 150 Thlr. mit 


~ 
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Beruͤckſichtigung der Oblafien abgeſchaͤtzt worden, wegen audgeflagter Capitalſchulden ju 
nothwendiger Gubbhaffation gebracht toerden, wozu 
— der Fuͤnfte Junius dieſes Jahres, 
— Vormittags Eilf Uhr, 

als einziger peremtoriſcher Bietungstermin an Gerichtsſtelle zu Neuhaus anberaumt wor- 
den if. Das diesfallſige Subhaſtationspatent iſt an oͤffentlicher Sexichtsſtelle zu Neuhaus. 
ausgehaͤngt, aud im hieſiger Regiſtratur einzuſehen, und wird zugleid bemerkt, daß auf 
die Borderungen unbefannter, fid) nicht meldender Realprdtendenten fpdterhin feine Ruͤckſicht 

genommen werden fann. 

Wilfau, am 28. Marz 1829, 

Herrlih Schirmerſches Patrimonialgeri@t gu Neuhaus. 

Shmmori, . 


(40) Nothwendige geridtlide Subhaſtation in Corbetha. Bor uns 
tergeicnetem Geridte iff das der Cromuthe Anse Catharine verebelihten Sroͤſchner geb. 
‘mBinter in Gorbetha augebdrige, dafelbft sud YR. 17. gelegene, geſchloſſene Gut, beſtehend 
in einem Haufe, Hof, Stal, Scheune und Garten daſelbſt nebſt Gemeinderecht, und ets 
ner halben Hufe Feld in Corbethaer Flur, nad Abzug der Laften gufammen auf 847 ThHlr. 
22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt, auggeflagter Schuĩden halber ſubhaſtirt, und: 
. an ber Dreifighe Julius dieſes Gahres 

gum eingigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden. : 

Beſitz- und zablungsfahige Maufluftige, fo. wie die aus dem Hypothefenbude nicht 
conftirenden Realpritendenten, werden daher hierdurd> geladen, und. gwar lestere ‘bei Vers 
meidung der Priclufion ihrer Unfpricde gegen den neuen Vefiger, in diefem Termine Bors 
mittegs um 10 Ubr in Corbetha ſelbſt gu erfcheinen, refp. ibre Gebote yu thun und des 
Zuſchlags an den Meiſtbietenden nad vorgdngiger Erfldrung der Gntereffenten, und wenn 
fonft tetne gefeglihen Hinderniffe eintreten, gewaͤrtig gu fepn. . 

Die — Beſchreibung und Taxe der Grundſtuͤde iſt den Subhaſtationspatenten bei 
geſügt, und kann auch bei dem unterzeichneten Juſtitiat gu jeder Beit eingeſehen werden. 

Lauchſaͤdt, den 29. April 1829. 
Herrlich Sanderſches Patrimonialgericht uͤber Neukirchen 
und Corbetha. 

Der Koͤnigl. GSerichtsamtmann Bo hr. 








(747) Subhaſtation. Wor dem unterzeichneten Gericht fol das dem Einwohner 
Sohann Goftlich Engelmann gebhirige, im Geridhtsvorfe Nodwis gelegene Bauergut, nebit 
ber pertinengiell dazu gebdrigen halben Hufe Feld und zwei Loͤßenhoͤfchen tn dafiger Mart, 
Schulden Halber auf inſtehenden 

GCilften Muguft 1829, 
: Vormittags Zehn Ubr, 7 Z 
im gewoͤhnlichen Geridtéfocale gu Glefien, als dem einzigen Bietungttermine, an dew 
Meiibietenden oͤffentlich verfauft werden. 

Es wird vaber ſolches Hierdurch bekannt gemadt und Bemerft, dof das Subhoſta⸗ 
fiontpatent nebſt den die Taxation Betreffenden Verhandlungen an Geridréfielle gu Gleſſen, 
fo wie im der Schenkſtube daſelbſt aushingt, zugleich aber aud darinnen die bet dem Se— 
richt nidt befannten Realgliubiger, bei Gertus ihres Realrechts, mit vorgeladen wore 
ven find. * 

Delish , den 2. Mai 1829, 5 . 
eid Patrimonials@erig@t Glefier-. 
E. W. Sdulje. 
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(746) Hutungsbezirk⸗Vervachtung. Gu der gum Oberfoͤrſtereibezirke Rothe⸗ 
Haus gehoͤrigen ſogenannten Amtshaide ſollen drei Hutungsbezirke von resp. 405, 540 und 
544 Morgen Sroͤße, von Johanni d. J. ab, auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
ven. Der desfallfige Bietungstermin wird Montags 

den xy Tt a 1829, 

BVormittags um 10 Ur, ; 
auf dem Forſthauſe gu Nothehaus Srart finden, woſelbſt auch die Padthedingungen, fo 
wie vie Beſchreibung ber Grengen der gu verpadtenden Hutungéfldchen vorgelegt werden 
folien, , 

@illidau, den * Mai 1829. 


⸗ 


dniglich Preußiſche Forſt-Inſpection. 





(750) Wieſen⸗Verpachtung. Mit Vorbehalt ver Senehmigung der Koͤniglichen 
Regierung ſollen — — 
1) die Vurgliebeneuer Geleits + Cinnehmer - Wiele bei Doͤllnitz, 
2) daé fogenannte Rundtheil am Reitfege and ‘ 
5) der von der daſelbſt belegenen Porjelle Wir. 18. der Oftermiefen zuletzt unverpadtet 
geblicbene Theil gu 2 Morgen 116 QRuthen, 
meifibietend und zwar auf ſechs Sabre verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden daher cingeladen, 
den 25, Mat 1829, 
Bormittags um g Ubr, 
im Salon des hiefigen Kloſterweinbergs fic eingufinven und ihre Gebote absugeben. 
Die Bedingungen hierbei werden im Termine ſelbſt befannt gemadt, find aber aud 
ſchon vorber im Erpeditionslocale des Rentamts in den Dienfiflunden einzuſchen. 
Merfeburg, den 11. Mat 1829. ; 
Ronighth Preußiſches Rents Ame. 








(74%) Jagds GVerpadtung. Qur anverweifen Verpadhtung nadbenannter, in 

dieſem Gahre padtlos werdenden Gagden im Merfeburger Amtsbezirke, und gwar: 

1) der Niederjagd auf der Naundorfer und Reipifher Flur von Michael, und 

2) der Borhase auf Naundorfer und Kirbisvorfer Flur von Trinitatis an, 
auf 12 Sabre, iff auf — 

, der 29. Mai dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

ein icifationstermin im Gefchftslocale-ver untergeichneten Behirde anberaumt worden, gu 
welchem Dadtluftige hiermit eingelaven werden, um ihre desfallfigen Gebote nad Créffnung 
Der Pachtbedingungen absugeden. 

Merfeburg, den 8. Mat 829. ; 
Koͤniglich Preußiſche For: Infpection. 


(75g) deg⸗ Verſteigerung. Auf dem Koͤnigl. Unterforſte Eckartsberga fol gum 














ierten und Fünften Junius dieſes Jabres, 
von Vormittags g Uhr an, bis Abends 6 Uhr, eine Quantitaͤt harte und weiche Breun⸗— 
fceitfloftern Rheinlaͤndiſh Maaß, ſowie dergl. Abraumgehoͤlze von guter Qualitaͤt an Ort 
und Stelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft und die desfallfigen Bedingungen im 
Termine felbft befannt gemacht werden. 

Weifienfels, den g. Mai 1829. 


Kénighig Preußiſche Fores Gnfpection. 
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Me 4753) Setreide⸗Berkauf. Bei dem unterzeichneten Rentamte ſollen am 
J 25. Mati. dieſes Jahres, 
Bormittags Zehn Ur, 

29 Wifpel Roggen, 
⸗Baerſſe, 
aus der Erſchuͤttung fuͤr das Jahr 1828, entwed Dn kleinen Quantit&ter, oder aud im 
Sanzen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Koufluſtige werden mit der 
Bemerkung, daß die Bedingungen auc vor dem Termine im Rentamtslecal eingeſehen 
werden koͤnnen, hierdurch dazu eingeladen, 

S@angerhaufen, den 8 Mai 1.829, 
Koͤniglich Preußiſches Rents Amt 





(708) Gefanntmadung. Das im Torgauer Rreife belegene, gegenwaͤrtig dem 
Rinigh. Krieges⸗ und Domainenrathe, Herrn Friedrich Gortloh Benno von Leynig~ auf 
2 Hof, zugehoͤrige Mannlehnrittergut Droͤſchkau iſt mit ſeiner Schaͤferei gu behuͤten 
erxechtigt: ; 
Ott Feldmark Außig, wie audy ’ 7 
2) die dDagugebdrigen, in der Muͤhlberger fogenannten uͤberelbſchen Feldmark Belegenen 
Srundſuͤcke, fo wie diefen Theil ver Muͤhlberger Feldmark uͤberhaupt, und 
5) den groͤßten Theil ver Feldmarf ver Gemeine Cieberfee, incl ver a wien 
Mart Delbig, wogegen diefer Gemeine in der gu dem Rittergute Drofdtau gehoͤri⸗ 
gem fogenannten Kaitfſchhaide mit ifrem Viehſtande eine gleiche Berechtigung zuſieht. 
Die ginglidhe Aufhebung der pwiſchen Droͤſchkau und Cieberfee beſtehenden Huͤtungs⸗ 
gemeinſchaft, fo wie aud die SpectalsSeparation ves, dem Amtmann Ochmiden in Außig 
sehérigen Anderthalbhuſenguts unv ver dazu gehdrigen, in dem oben genannten. Theile dex 
Mahlberger Feldmark belegenen Grunodftiice, wobei die dem Rittergute Droͤſchkau zuſtehen⸗ 
den, ad a umd 2 gedadten Hittungsbefugniffe entweder gang oder gum Theil gur Äbloͤſung 
fommen, find gegenmartig vor der Koͤniglichen Generals Commiffion ver Proving Sachſen 


anban ; 

Da nun aber der Herr 2. von Heynitz lehnsfaͤhige Defcendeng nicht befist, aud bet 
ver fruͤhern Gefountmadung ein Verſehen Statt gefunden hat, fo werden, nady Vorſchriſt 
des F. 12, und f. des Gefeges uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilungs: und wblds 
fungss Ordnungen vom 7. Junius 1821, die gedadten Separations: Ungelegenheiten hier⸗ 
durch wiederbolt gur dffentliden Kenntniß gebradht, und zugleich alle diejenigen, welde 
ruͤcſichtlich des Ritterguts Droͤſchkau, over aus fonft einem Grunde dabei ein Intereſſe zu 

vermeinen, und nod nicht gugezogen worden find, aufgefordert, fid dinnen 6 BWos 
en gu melden, fpdtefiens aber in dem dagu auf 

den 29. Junius 1829, 
; Vormittags Neun Ubr, 
im Socal des unterzeichneten Commiffarii hierfelb@, Bacergaffe Nr. 570., anBeraumfen Ters 
mine gu erſcheinen, und gu erfliren, ob fie ſernerhin, insbefondere bei Verlegung der Thei⸗ 
fungspldne, zugezogen ſehn wollen. Die Nichterſcheinenden miffen die geſchehenen Aus— 
tinanderfegungen gegen ſich gelten laſſen, und werden, ſelbſt im Fall einer Verletzung, mit 
keinen Ginwendungen Dagegen gehoͤrt werden. | 
i 


Targa, den 26, Upril 1829, 


Vigore commissionis = | , 
ver Oeconomies Commiffarius Bel Fe. 


34) Bekannt mach ung. Indem wie unſer Mercantiliſches und Deconomiſches Vere 
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forgungé : Comptoir dem auswartigen Publicum beftens empfehlen, geigen wir gugleid eis 
nen Theil der in Muftrag habenden Berfsufe an: ; 
19 Ritterguter, wovon 16 im Koͤnigreiche Sadfen und 5 im Sroßherzogthume eelegen 
find; die mehreſten koͤnnen gegen groͤßere im Koͤnigreiche Preugen vertauſcht werden; 
2 Freigiter, in Sadfen und im Meiningſchen gelegen; 
2 Gohhife und Schenken; j ; 2 33 
eine Wackstuchfabrik in Baiern, wozu 8000 Fl. Capital erforderlidh find, und die im 
pollen Gange iff. 
Ferner empfehlen wir Verwalter, Handlungs » Commié 2¢. . ; 
Gevrudte Plane unfers Berforgungs + Comptoirs find unentgeldlic) bei uns gu haben. 
Naumburg, den 6, Mai 1829. 
Auguſt Emil Poffart und Comp. 
(731) Budorudereis Berfauf. BWerdnderungs halber iſt Unterjeichnete gefons 
nen, ibre aus 4 Preffen beftehende Buchdruckerei nebſt Zubehoͤr und einigen go Centner 
Schriften, worunter aufer den Fracturs und Antiqua-Schriften aud Cicero, Corpus und 
Petit Griechiſche; Tertia, Mittel und Corpus Hebrdifhe, und Corpus und Petit Ruſſiſche 
Schriften befindlid find, ; 
ven Erſten und Bweiten Junius i829 | 
im Gangen oder im Gingelnen gegen gleid) baare Bezahlung gu verauctioniren, 
Verwitto. Baͤntſch gu Halle, 
Varfiferfir. Mr. gr. 








(735) Haus + Verkauf. Bum Verfaufe des Benkewitzſhen Haufes sud Mr. 286, 
auf dem Windberge hier im Wege des Meiſtgebots habe th einen anvderweiten Termin auf 
. den Meungehnten diefes Monats, 
Nadmittags Zwei Ur, 
in meiner Wohnung angeſetzt, und lade hierzu Raufluftige ein. 
Merfeburg, den g. Mai 1829. . 


Der Suftizcommifar Schmidt. 





4781 a) Empfehlung. Einem ins und audswirtigen Publicum glauke id die 
Anzeige von meinem Etadliſſement fduldig gu ſeyn. Da ich das Gewoͤlbe am Markte, 
_ welded bisher die Wittwe Frau Gunther inne hatte, bezogen Habe, fo erfuche ih doher 

Mille, die dieſes Local fruͤher befuchten, auf das freundſchaftlichſte, ihre Gewogenheit aud 
auf mid uͤberzutragen, da ic) gewiß Alles thun werde, um mid Sores Zutrauens würdig 
gu machen, Wud bin tc durch mein bedeutendes ager von Nordhaͤuſer Granntwein in 
den Stand gefest, im Gangen und Gingelnen die billigſten Presfe gu ftellen. 

Merfeburg, den 12, Mat 182g, Franz Schwarz. 


ier — 


(745) Bekanntmachung. Die zu Johannis d. J. offene, und bei Herrn Amt⸗ 
mann Siegel in Schloß Freiburg zu erfragende Verwalterftelle iſt beſetzt. 











c814) Franz Schwarz 
am Marhkte gu Merſeburg, von der Burghrage herein lints, empfiehlt vorzuͤglich ſchoͤne 
ausgetrocknete Seife und gang weife Limter mit Wadsdomren, die febr bell brennen, gu 


den billighen Preiſen, verbunden mit der prompteften Bedienung. Markttags hat er ſeine 
Bude vor dem Guͤntherſchen Caden. : = af be ß 





— 
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Oeffentlicher Anzeiger 
— gum | : 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
40. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 20. Mai 18 2y, 


— - —— 














(362) Proclama. Die im Vitterfelder Polizeitreife, im Bezirke ves Candgeridts 
gu Wittenberg, nabe bei der Stadt Borbig belegenen, gu ves AUmtshauptmanns Ernſt Mus 
guft von Wilde Concurs-Maſſe gehoͤrigen, bei dem untergeidineten Koͤnigl. Oberlandesge- 
richte gu Lehn gehenden, zwei Erb— und Allodialguͤter, als: 

2) oberis mit Grog, vormals Schillingſchen, jest von Wilckeſchen Antheils, und 
3) bad friber mit Loberts verbunden gemefene Gut Rédgen, mit der dazu gebdsriget; 
unter der Patrimonialgeridtebarfeit ded Guted belegenen, foqenannten Lehmgrube, 
find, da die in den fernerweilen peremtoriſchen Terminen refp. am 26. und 27. Mary 1827 
gethanen Meifigebote von 57,000 Thl. fiir Cdherig mit Jubebir, wnv von 42,000 THI, far 
Roͤdgen nicht gentigend befunden find, auf ben, Baieog et bon Wilctefchen -Concuré: Cuz. 
ritors, Ober- Landes « Geridhts + Guftiy- Commiffarius eUemann 4, und der von Wilcke⸗ 
fchen Soncursglaubiger, andermelt gum oͤffentlichen meiftbietenden Berfaufe aeftellt, und 
zwar i — 
o) fix Cdberig mit Groͤß — oo eller 
ber Giebente Julius 1829, Bormittags vo uhr, 
b) fit Roͤdgen mit vee Lehmgrube 
_Ddet Udte Julius 1829, Bormittags 10 uhr, 
um neuen eimigen und peremtoriſchen Biecungstermine vor dem Herrn Geheimen Juſtiz⸗ 
Rarbe Dalkowski, in unferm Geſchaͤftslocale betimme. . 

Es werden nun diejenigen Kaufluſtigen, welche dergleiden Grundfiide zu befigen fhe 
ig find und annehmliche Zahlung gu fetter vermégen, hierdurd aufgefordert, in diefem 
ermine gu erfcheinen und ihr Gebot abjugeben, indem auf die {pater einfommenden Gee 

Bote nicht weiter geachtet werden wird, infofern nicht gefeslidbe Gruͤnde eine Ausnahme 
nothwendig machen. 

Das Inventarium eines jeden dieſer Guͤter bleibt von vem Verkaufe aus geſchloſſen 
und wird dem Kaͤuler vielmebr nad einer bei Uebergabe des Guts beſonders aufjunebs 
menden Taxe und 5 Procent Aufgeld uͤberlaſſen. — 

Die Taxen beider Guͤter mit Zubehoͤrungen koͤnnen uͤbrigens, ſowie bie Verkaufebe⸗ 
dingungen, in unferer Regiſtratut und bei dem Ober; Landes: Geridhts-Sufliz-Commiffarius 
Telemann IT. hier eingefehen werden. 

Yiaumburg, den 20, Februar 1829, 
Königl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht. 


— — —ñ —ñe e e — —ñ — —e —ñ —— 


F Sicherheitspolizel. 
(775) Diebſtahl. Waͤhrend ver Nacht wom 29. gum 5o, Mary d. J. find aus 
dem Haufe eines Hifners gu Welfau bei Torgau: 


— 38 —. 


2) 30 Balen Leinwand; jeder Gallen hielt g bis 10 Elen; die —— war theils 
von mittlem, theils von fläͤchſenem Sarn und von verſchiedener Breite, aud ſaͤmmt⸗ 
lich gebleidt; — b) 12 Ellen rothbuntes geſtreiftes Leinen, gang neu, ju einem 
Bettinlet beſiimmt; — c) ein bereits gefertigtes Bettinlet von demſelben rothge⸗ 
ſtreiſten Federleinen; — d) ein faſt noc gang neues Tafeltuch von Zwillichleinwand 
ohne Abzeichen, 4 Coen und zwei Blatt, alſo 5 Cet breit; — e) eins dergl, alt, 
von gemufterter 3willipleinwand, 4 Ellen lang und 5 Glen breit, ohne Zeichen; — 
f) 8 Glen gang neue Blaugeblimte gevrudte Leinwand; — g) eim Paar fat gang 
neue wildlederne Beinfleiver ohne Abzeichen; — hb) ein Paar gang neue rindleverne 
Stiefeln mit Hufeifen; — ij ein gang neues flaͤchſenes Mannshenide, ohne Zeiden 
und von mittler einmand, j ; ; 

enfroendef. Wir bringen Goldes gur oͤffentlichen Kenntniß, und fordern einen Qeden auf, 
gur Ermittlung des Thaͤters, fo wie gu Wiederherbeifhaffung des geſtohlnen Gutes kraͤf⸗ 
tigt mitzuwirken. 

Liebenwerda, am 7. Mai 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





(772) Diebſtahl. Um i. Mary dv. J., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, find aus 
nem Haufe des Schmiedemeiſters Gottlich Wittig gu Gomlo mittelft Cinfteigens folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet: 


a) vrei leinene, Blaus, roth⸗ und welfigewirfelte Ueberzuͤge gu einem zweimaͤnniſchen 
Dedbette und 2 Pfihlen; — 2) dret weißzwillichne Uebersuge gu einem zweimaͤnni⸗ 
ſchen Deckbette und zwei Pfuͤhlen; — 5) ein blaugedruckter leinener zweimaͤnniſcher 
Deckbettuͤberzug mit grofen Figuren; — 4) ein dergl. Pfuͤhluͤberzug mit Figuren 
aus der bibliſchen Geſchichte, infonderheit mit 2 Maͤnnern, welche Weintrauben fraz 
gen, und der Beſchreibgug darunter, unter Angabe der Namen Gofua und Caleb; — 
5) Dret fat gang neue je imaͤnniſche Betts Tamer von werrigner Ceinwand; — 6) 
ein halbes Dutzend ganz neue Weiberhemden mit langen Aermeln, von weißer lds 
fener Leinwand; — 7) ein fon getragenes, nod gang gufes Weiberhemde von ders 
gleiden Leinwand; — 8) drei Stud dergl. von nicht fo feiner Leinwand; — g) ein 
blaugedrucktes leinenes Halétud mit weisen Bluͤmchen, etwa § Glle lang und eben 
fo breit; — 10) eine a Schuͤrze mit weißen fleinen Bluͤmchen, woran unten 
ein fleiner fmaler Streif, etwa eine Hand breif, geſtickt und oben ein Bund bes 
findlic) war; — 11) ein Vorſiecketuch ans Bett von weiger flaͤchſener Leinwand, von 
5 Glen Linge und Breite; — 12) ein Stic weißflaͤchſene Veinwand von 10 Ellen, 
nicht gang fein und nicht vollfommen weiß gebleimt; — 13) cin Stuͤck dergl. ein: 
wand von efwa 4 Ellen, nebſt 5 befondern Stuͤckchen, gufammen von ungefabr 2 
Ellen; — 14) ein noc gang neues zwillichnes Handtud, etwa 3 Cen lang und 4 
Elle Breit; — 15) ein dergl. nur einmal gebrauctes; — 16) ein halbwerrignes, 
“Mod gang gufes Tiſchtuch, von etwa 4 Ellen Lange und Breite; — 17) ein dops 
pelter gwetblittriger Gettoorhang von blaugedrudter Leinwand mit weifen Bluͤm⸗ 
den und unten mit einer Rante verfehen; — 18) ein weißbraunes wollenes feines 
Halstuch mit breiter rother Kante, ſaͤmmtlich ungezeichnet; — 19) 6- Speciesthaler, 
fuͤnf Itel Stuͤcke, fuͤnf {tel-Otide Saͤchſiſhe Muͤnze, 2 Preuß. Thaler, einige Zwei⸗ 
und Viergroſchenſtuͤcke und ungefaͤhr 2 Thaler in Saͤchſifcher Scheidemuͤnze, welche 
Muͤnſſorten fic) theils in einem gewoͤhnlichen rothen ledernen Beutel, theils in einer 
blechernen gelblackirten Schnupftabacksdoſe mit einem loſen Deckel, theils in einem 
Butterbuͤchschen von ver Grose eines Thalers befanden. 
Es wird cin Sever, weldem die vorſtehend verzeichneten Gegenfidnde gu Geficht gefome 


men find, ober noch fommen, Bei Strafe ver Diebesheblerei aufgefordert, dem unterjzeich⸗ 
neten Snquifitoriate Anzeige — zu machen. 


Wittenberg, den 11. Mai 1829. 
KRinigt. PreugF. Ynqguifitoriat. 


€771) Polizgeilide Befanntmadung. Cin bei uns im Unterſuchungsarreſt 
befindlider Dieb fann ſich uber den ehrlichen Erwerb eines violetfeidenen Halétuds mit 
buntgeftreifter Rante, das 14 Elle lang und eben fo breit if, nidt ausweifen, weshalb 
mir den rechtmaͤßigen i met dieſes Halstuchs hierdurd) quffordern, fid) gum Cmz- 
pfange deffelben binnen 5 Woden, langens . ’ 
niuésé 1639 


pen -25 Su u 
hier oder durch die naͤchſte Gerichtsbehoͤrde mittelſt naͤherer 44 zu melden. 
Wittenberg, den 11. Mai 1829. . ° 
KRiniglio® PreuGifhes FGnqouifitoriat. 


. (776) Berlorner PaF. Der hieſige Schuhmachergefell Johann Gottloh Mobis 
Hat feinen Reifepag, d. d. Qhuerfurth den 26. Gulius 1828, welder am 1. d. M. von dem 
Startrathe gu Ultenburg nach Clberfeld viſirt worden, angeblich zwiſchen Wendiſchbernsdorf 
und Rona verloren. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurd gu oͤffent⸗ 
licher Kenntniß gebracht. J 

Schkoͤlen, den 14. Mai 1829. 
Herrlich Bollmannſches Polizei⸗Sericht. 
Kindler. 














(757) „Verlorner Paß. Glaubwirdiger Anzeige gu Folge hat der wandernde 
Drechslergefell Carl Heinrich Chriftian ‘Runge, gebirtig aus Halle, feinen von der In⸗ 
{pection des Candarmenbaufes gu Straußberg unterm 2, Npril v. J. ausgeftellten, und gus 
legt unterm 8. d. M. bier vifirten Reiſepaß, auf der Girage zwiſchen Lorgau und Herz⸗ 
Berg aus der Seitentaſche feines Rockes verforen, und dem ju Folge heute einen neuen 
Pah von bier ausgefertigt erhalten, was zur Verhitung funfligen Mißbrauchs hiermit 
gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, | . 


Schmiedeberg, am 11. Mai 1829. 
, Drs 8 teeters. 





(756) Mufgefundener Leichnam. Am 4 Mai d. J. if in dem an der Helme 
liegenden Dorfe Sber-Roͤblingen ver nachſtehend befcriebene unbefannte maͤnnliche Leics 
nam aus dem Muͤhlgraben gesogen worden. Da fid) an ihm Erfceinungen finden, welde 
mit Wahrſcheinlichkeit auf eine gewaltfame Tovesart ſchließen laffen, fo fordern wir alle 
Diejenigen, welche uͤber die Perſoͤnlichkeit diefes Berunglidten Auskunft geben koͤnnen, 
hierdurch auf, ſolches auf die ihunlichſſe Weiſe zu bewirken, aud ſich hier noͤthigenfalls 
vernehmen und die aufzubewadren geweſenen SieinungsAiide vorlegen gu laffen. Koſten 
merden hierdurch nicht ermadfen. — 

Sangerhauſen, am 7. Mai 1829. — 
Kinigtl. Preufßf. Inquiſitoriot. 
— Beſfvbreibunmns. 

Die Sroͤße ves Leichnams war offenbar unter dem Normalmaag, dagegen derſelbe vow 

ſtarkem Knochenbau, unterfegt, und das ganze Aeußere geigte einen Mann in feinen 20er 


oder Zoer Jahren. 
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Von den durch Faͤulniß entſtellten Geſichtszuͤgen war nicht viel wahrzunehmen, und 
an allen Theilen ded Koͤrpers loͤſte ſich die Haut leicht ab. Die Ropfhaare waren ſchwarz⸗ 
braun, die Zaͤhne gut und voliftandig. ; 

Die Kleidung beftand in einem rothen Shawl, nad Art eines Tuds um ten Hals 
gewickelt, in einer grauen Tuchjacke mif Fleinen blenfen runden Rndpfen, einem gufen 
Hemde und gufen Hofenheber, einer granen over ſchwarzen (es lief fic) nicht genau unz 
terſcheiden), geflickten ledernen langen Hofe, und rindéledernen weit heraufyehenden Kreme 
pelftiefeln mit Hufeifen und Naͤgeln. Wm rechten Ohre befand fic ein ſchlechter Ring. 

Lie Fuge waren hart unter tem Rnie mit einer anſcheinlichen Hundeleine fo feft zu⸗ 

fammen gebunden, daG fit die Riefen davon tief in die Stiefeln eingeſchnitten hatten. 
An dem einen Ende der Leine befand fid) ein Stein von 1:0 bis 11 fd. Um den Hale 
hatte ver Leichnam gleichfalls eine diinne Leine doppelt umgeſchlungen; fie mar vorn am 
Keblfopf unmittelbar auf der Haut und Hinten im Nacken theilweife auf dem vom ere 
waͤhnten rothen Shawl und dergeftals fet gegogen, daß fid vorn gleich uͤber dem Kehl⸗ 
fopf ein fefer, nad den Seiten flach ausgehender Einſchnitt am Halfe befand. 

(760) Mufgefundener Leidnam. Mm 26. April d. 5. wurde eit bis jest uns 
bekannter maͤnnlicher Koͤrper ohnweit der hiefigen Stadt, in ver Naͤhe des fogertannten ties 
fen Thaͤlchen, in dent Saalftrome aufgefangen, ané Cand gebradt und gerichtlich aufgehoben. 

Diefer mannlide Leichnam war fHon voͤllig in Verwefung uͤbergegangen, das Geſicht 
aufgetrieben, die Geſichtszuͤge nicht mehr gu unterſcheiden, die Oberhaut am rechten Stirns 
bein, dem Anſehen nad) jedod erſt nad dem Lode, aufgeftofen; andere Spuren duferer 
Verlesung fanden ſich nidt. ; 

Gr war gwifhen 20 und 30 Gare alt, 5 Fuß 6 Bol groß, hatte ſchwarze Haare, 
vergleicen, aber duͤnnen Bart, und die Vorderzaͤhne waren gut und vollſtaͤndig. Wm fine 
fen BWorderarme, und gwar an der inwendigen Seite, war eine gugebeilte Narde fidrbar. 

Die Bekleidung ves Cadavers beſtand aus: ; 

.1) einem griinen Zeugrode; — 2) einer Blauen Tuchhoſe dber die Sriefeln; — 5 einer 
fiteifigen Zeugwefte; ~"4)einem bunten baumwollenen Halsiuce mit Unterlage; — 
5) einem alten leinenen Hemve ohne Seiden mit zwei Hemdeknoͤpfchen; — 6) einem 
Paar zweinaͤthigen Sriefeln. 
js a dem keichnam wurde nichts vorgefanden alé cin alter, aber leerer lederner Geld⸗ 
Beutel. 

Dies wird hiermit den efwanigen Angehoͤrigen des geridtlid) aufgehoBenen Leichnams 
gur beliebigen weitern Crfundigungs: Cingiehung und namentlid) gum Befehen der hier 
verwabrten Sachen befannt gemadt, 

Weifenfelé, den 5. Dai 1829. 


Rénigl Preuß. Geridtéamt fir den Stadtbezirk. 
(657) Gubbakations » Patent. Ym Muftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu 
Naumburg, ſollen von uns die dén Stuͤrziſchen Cheleuterd gu Sct, Mudelu, Gohann Gott 
Tieb Stuͤrze, und Eva Stuͤrzin geborne Ruͤhlmannin, gugehdrigen Grunvftice, beftehend 
1) in einem Wohnheufe, Scheune, Stal und Garten sud Nr. ab. gu Set. Muͤcheln, und 
2) Vier Acker Erde in der Muͤchelſchen Flur, 
welde Grundſtuͤcke gufammen auf 400 Thlr. Preuß. Courant geridflid abgeſchaͤtzt worden 
find, auf Untrag des Sldubigers auf ; 
ven Blerzehnten Julius 1829, 
; Vormittags Zebn Uhr, 
in dem Saſthofe gu Sct, Muͤcheln oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. 





— — 








— 
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Wir machen dieſes beſitz und zahlungsſaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung hier⸗ 
durch bekannt, zur beſtimmten Zeit gu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und dann gu ges 
woͤrtigen, daß wenn nicht geſeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, die vorge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden werden zugeſchlagen werden. Die naͤhere Beſchrei—⸗ 
bung des Wohnhauſes und der uͤhrigen Grundſtuͤcke, fo wie der darauf haftenden Abgaben 
und Laftten, kann taͤglich in ver Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts-Amtes eingeſehen 
werden. 

Muͤcheln, ven 15. April 1829. 
Koͤniglich Preufiſches Serichts-⸗Amt. 








— — — — — 





— — 


(358) Subhaſtation. Von hieſigem Koͤnigl. Gerichtsamte ſollen im Landgerichtli⸗ 
then Auftrage die bem Nachbarx und Einwohner Johann Chriſtian Kuͤhne gu Keutſchen zu⸗ 
gehoͤrenden, und auf 1598 Thlr. Preuß. Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirten 
Seundfücke, beſtehend in einem Wognhaufe mit Wirthſchafts-Sebaͤuden und Garten im 
Dorfe Keautſchen und einer halben Hufe Feldes in daſiger Flur, Schulden halber, ſubha⸗ 
flirt werden, und find dazu 

der on 
e 


unte April 1829, 
der on t 


e 
unte Mai 1829 und 
_ der neunte GQuniusb 1829 

ju Bietuagsterminen anberaumt worden; daber alle dicjenigen, welde diefe Srundſtuͤcke 
u befigen faͤhig und gu bezahlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in dieſen 
erminen, um 11 Uhr, an biefiger Gerichtsamtsſtelle gu erſcheinen, thre Gebote gu fhun 
und yu gewaͤrtigen, daß dem Meifibietenden, wenn ſich guvdrderft die Gntereffenten aber 
vag erfolgte Gebot erflart und in Den Zuſchlag gewilligt haben werden, aud fonft befons 
vere geſesliche Umſtaͤnde cine Ausnahme nist zuldffig machen, diefe Grundftiide zugeſchla⸗ 
gin, nad abgelaufenem letzten Bietungéstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt wers 
dent wird. 

Das Tarations-Inſtrument fann in 7* Regifratur und beim Koͤnigl. Wohloͤbl. 
Serimttamte far den Candbezirf gu Weißenſels cingefehen werden. 

Hohenmilfen, den 5. Februar 182g. 

 Rinighig Preußiſches SGerigts +s Amt. 





(775) BiefensVerpadtung. Hobher Unordnung gufolge follen nachſtehende Wies 
ſengrundſtuͤcke, als: 
a) im Forfireviere Mahdel: 
1) die Raaswiefe an der Bankbruͤcke und grofen Scheeren, 
2) die Laaswieſe an der Brezelbride und fleinen Scheeren; 
b) tm Forkreviere Annaburg: 

1) die Laaswieſe auf der Budbhort an dem BWendehafen, 
fernerweit. auf Sechs nad einander folgende Sabre, von Michael 1828 bis dahin 1854, 
meifbietend — — 

Hierzu iſt Termin au 
den 50. Mai 1329, 
Morgens uhr, 
im Seſchaͤftslocal der unterzeichneten Behoͤrde, auf dem Koͤnigl. Forſthoſe gu Unnaburg 
anberoumt, 3u welchem qualificirte Padtlufige, denen im Termine die naͤhern Sedinguns 
gen befannt gemadt, hierdurch eingeladen werden, : 
Gunaburg, am 11. Wat 1829. 


Riniglig® Preußiſche Zorft-⸗-Inſpection. 


(761) Rathelellers und Fiſcherei-Verpachtung. 
Den 27. Junius dieſes Jahres 
foll ar biefiger Rathsſtele: 
1) die hiefige Rothskellerwirthſchaft auf feds Jahre, vom 1. Januar 1850 bis ultimo 
December 1835, auf 5 Sabre gewif und 5 Sabre ungewif, und 
2) die wilde Fiſcherei im Teich und Strengbach, ebenfalls auf 6 Jahre, 
bis auf Hoͤhere Senchmigung, unter Borbehalt der Auswahl unter den Cicitanten, oͤffent⸗ 
lid an den Meiſtbietenden verpadtet werden. * 
Die Pachtbedingungen find bei dem Herrn Commun-Einnehmer Jenthſch dahier eins 
uſehen. oat 
' Landsberg, den 11. Mai 1829, 
‘ Der Gtardtra t.4p. 


(769) Sagds Verpadtung. Auf näͤchſtkommenden 
GiebenzgehHnten Junius 1829 

fol die, mit dem 51. December.d, J. pactlos werdende, vem Koͤnigl. Fiseus zuſtehende 
Gagonugung auf Syldaer Fluren tm Koͤnigl. Forfireviere Grdunrode anderweit auf 12 
Sabre oͤffentlich meifibietend, unter den im Termine vor ver Cicitation gu erdffaenden Ges 
Ddingungen, verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich dazu obigen Tages, Vormittags um 10 Uhr, im 
Gaſthoſe gu Darkerode einzuſinden. 
poͤlsfeld, am 14. Mai 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


SF — —ñ — —— — —— 
(758) Holz⸗Berſteigerung. Auf dem Forſtreviere Doberſchuͤt ſollen ſolgende 
Holsverfteigerungen gehalten werden: ; 

1) Freitags den 12. Junius 18279, Vormittags g Ur, auf ver Pechhuͤtte = Wilden⸗ 
hain, ‘far die auf dem Unterforſte Gagdhaus aufbereiteten Hölrer, beſtehend in 
circa ‘800 buchenen, eichenen und fiefernen Scheit und Zacken⸗-Klaftern, nebſt dem 
pavon ausgefallenen Ubraum an Stock⸗ und -Reifighols; — 

9) Sonnabends ven 15. Junius 1829, Vormittags g Uhr, in der Dienſtwohnung des 
Porters Gacobi gu Lorfhaus, fir die auf vem Unterforfte Torfhaus aufbereiteten 
‘Holzer, beehend tn circa 550 eichenen und fiefernen Scheit- und Baden: Rlaftern 
‘nebft Dem davon auégefallenen Abraum. ) 

Raufluftige wollen hiernad ſich einfinden. 

Torgau, den 21. Mai 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(759) Hols — — Im Koͤnigl. Oberfoͤrſtereibezirke Soßra foll eine 
Quaniitaͤt harte und weiche Abraumhauſen an nadbenannten Tagen und Unterforſten, von 
frib 9 Ubr bis Ubends 6 Ubr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, und groar: 
den 29. und 50. Mai und 1. Gunius d. J. auf vem Unterforfe Nidelsvorf; 
den 2, und 5. Suniué auf dem Unterforfte Lonzig; 
ven 4, Junius auf dem LUnterforfte Breitenbach; 
ven 5. Guniué auf dem Unterfortte Hainsburg. 
Die Licitationsbedingungensverden jedesmal vor Créffnung des Terming befannt gema 
Weifenfels, den 12. Mai 1829. : 


Koͤniglich Preußiſche Fore Gnfpection. 
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_ (585) Bekanntmachung. Der Commun Mein: Wittenberg, einer Vorſtadt von 
Wittenberg, it auf darum beſchehenes unterthdniges Anſuchen die Abhaltung peer Viehs 
und Pferdemaͤrkte jaͤhrlich bewilligt, aud derſelben unter dem: 14. Januar 1829 gnaͤdigſt 
— worden, mit. dieſen beiden Vieh- und Pferdemärktem zwei ———— au 
verbinben. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß hierdurch bringerr,. bemerfen wir: ; 
daß der erfle Vieh⸗, Pferdes und Krammarkt gu RKleins Wittenberg. alljaͤhrlich 
auf den Donnerfiag nad Chriſti Himmelfahrt, weldes in. diefem Gare der 4. Gus 
nius iff, der gweite Dagegen am Montage. nad dem 13. Gonntage nad Trinita⸗ 
tis, welches in dieſem Jahre der. 14. September: iſt, abgehalten werden fol. 

; pesiets mit dieſer oͤffentlichen Bekanntmachung wird denjenigen, welche die Maͤrkte 
mit Vieh beziehen wollen, die Zuſicherung ertheilt, daß von dem eingebrachten Vieh keine 
Lommunal⸗ Abgabe erhoben und fiir die Unterbringung des Viehs geſorgt werden wird, 
Denjenigen aber, welche diefe. Marte mit: Rramwmaaren beziehen wollen, wird vie Nach⸗ 
richt gegeben, daß Sedem ohne: Ausnahme, welder Waaren auf dem: Markte feil gu bieten: 
—— ein Stand angewiefen. und dafuͤr nur ein: hoͤchſt geringes Standgeld erhoben 
werden: foll: 

_ Die. gute age von: Klein» Wittenberg und die Mahe der Stadt Wittenberg laͤßt mitt 
Sicherheit erwarten, daß diefer Vieh-, Pferdes und Krammarft nicht nur fortmabrend bes: 
ſucht, ſondern auc) auf demfelben ein ftarfer Verkehr flatt finden. wird.. 

Wittenberg ,. den 1, April 1829. . 

‘ Der Magi kK ra tt. 


(770): Muction.. Es wird hiermit bekannt gemadt, daß auf den’ bevorftehenden: 
23% Junius 1829 
und folgende Tage auf dem biefigen deihhauſe die Auction der verfallenen- Pfander,. welche: 
in den Monaten Januar, Februar, Maͤrz und April vom Jahre 1828 verfest, und bis: 
jest noth nicht erneuert worden,. abgehalten werden wird: a§ bierunter mun Staatépas 
— —— und: andere. Documente mit: begriffen. ſind, bedarf web! keiner weitern 
rmdbnung: ———— 

Es werden daher alle Diejenigen, die dergleichen bei uns haben, hiermit erinnert, 
ſolche vor Ablauf der beſtimmten Friſt, und zwar ſpaͤteſtens bis zum Freitag vor der on⸗ 
** Auction, entweder zu erneuern oder: einguldfen,. widrigenfalls die. Pfaͤnder gericht⸗ 
ich verkauft werden: 

Halle, den 11. Mag 1829,. @? Poinlou’s Erben, 
Inhaber des Leihhauſes hiefelbſt/ 


(784)- Wuction:. Sonnabends den 50, Mai’ 1829, Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem: 
jum hieſigen Koͤnigl. Schloß gehirenden und: dem dabet ſtehenden Militatr - Commiffions: 
gtbiude angrengenden Hinterhoflocal ein groeifpdnniger, febr gut combitiontrter; vierfigiger, 
nad englifcher Urt gefertigter: Reifewagen gegen’ gleich baare Zahlung in Preufz Courant: 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden.. Derfelbe. wird Tages vorber tm genannten Local: 
jur oͤffentlichen Befiatigung ausgeftellt ſeyn; auc fonnen fic): Raufluftige, welde- dieſen 
Wagen: früher zu ſehen verlangen,. bei. Endesunterſchriebenem melden: und? denſelben in: 
Augenſchein nebmen:z ; — 

Merſeburg, den 18. Mai 1829. E W. Berthold, 
verpflichteter ⸗ Taxator, wohnhaft Johannis⸗⸗ 
Gaffe Mr: 226. 








(766): Mufgehobeners Verfaufs + Termin, Deri gum: r.. Junius de J. ange⸗⸗ 


’ 


feat gewefene Verkaufſstermin der Koͤnigl. Erbpachts⸗Schaͤferei und des qrogen Weinbergs in 
Siptig wird, eingetretener FamilienverdAlrniffe wegen, hiermit aufgehoben; dagegen, fos 
bald moͤglich, ein anderweiter Lermin oͤffentlich befannt gemacht werden. 
Torgau, den 12, Mai 1829. Bidner, Gultizs Commiffar. 
(755) Pfoflens Berfleigerung. Sedhszig Stic 5 bis 4 Zoll flarfe, 2 bis 2% 
Fus breite Schwarzpappel-Pfoſten, fir Tiſchler beſonders braucbar, follen ven 26. Mas 
d. J., Vormittags um 10 Ubr, auf dem Rittergute Dollnig oͤffentlich verfeigert werden. 





— — 














(764) Torf-Verkauf. Torfkohle, ſowohl nad Scheffeln, als in geformten Stei⸗ 


nen, und zwar das 100 gu 6 Sar, 4 Pf., wird vom 26. d. M. an, in Rattmansdorſer 
Flur verkauft. 


—— — 








(774) Torf⸗Verkauf. Auf der Torfgräberei und Streicherei gu Wallendorf foll 
won jett an, dieſen Sommer hindurch, die Hare Kodle, der Dreson, Gif. gu 1 Gr. 2 Pf. 
Courant oder 1 Gar. 6 Hf., ingletchen die etnfaden Formfohlen, 100 Otid fir 5 Gr. 
6 Pf. Courant, over 4 Sgr. 5 Hf. verfauft werden. Wenn Gemand Doppelfeine gu hex 
ben wuͤnſcht, beliebe folhe allhier befellen gu laſſen; aud fann von bier vas Fuhrwerk 

eſtelt werden. Ferner liegt vafelbt eine Quantitaͤt Feldſteine verſchiedenet Grtoͤße zum 
atauf, die zweiſpaͤnnige Fuhre gu 14 Gr. Courant, over 174 Sgt., das einfpdnnige 
Guver 8 Gr, Courant, oder 10 Sgr. 
Woallendorf, den 14. Mai 1829. 





(765) Ubbanden gefommener Hund. Bom 10. bis 11. d. M. iſt meinem 
Rehrburfhen im Gakhofe gum weifen Schwan bet Muͤcheln cin Fleifmerhunr abbanden 
gtommen, von Geſchlecht eine Huͤndin, von Farbe ſchwarz, mittler Grdfe, eine Dop- 
pelnafe, im rechten Auge cin Biciids waͤchs und hodtrdchtig; ic) bitte Geden, welchem dieſe 
Hindin gugelaufen it, mir fle abguliefern gegen Crftattung oes Fultergelves, odet, det fie 
guéfindig macht, ein Douceur von 15 Sor. . 

. G. Steer, Fleiſchhauermeiſter gu Mrerfeburg. 

(767) GEntlaufenes Pferd. . 

Zwei Thaler Belohnung 
demjenigen, welder mir mein am 7. Wai dv. J. beim Eintreiben tn das Dorf aus oem 
Nachthainicht entlauferes Pferd, eine Stute, von hellrother Farbe, mit kleiner ſchmalen 
Blafe, 5 Jahre alt, und 5 Fuß ohngefahr groß, wieder zufuͤhrt. 

Bergwig bei Kemberg, den 12. Mai 142g, Chriftian Lieder, Huͤſfner. 

(765) VBexrlorner Matin, Auf ver Chauſſee von Nesſchkau bis Merſeburg ist 
pen 14, Mai v. J. ein dunkelgrauer Matin werloren gegangen. Der Hinder wird erfude, 
gegen 1 Thlr. Belohnung, ſolchen auf vem Ratdskeller in Schaſſtaͤdt absugeben. 


— — — — — — — — — — — —— — — 














— — — — — — — — — — — — — — 





— — — — 


(754) Nachruf. Dem von hier nad Langendorf bei Zeit verſetzten Schullehrer 
Herrn Laue, dem innigen Freunde, dem biedern Amtéegenoſſen und treueſien Lehrer, rufen 
herzliches Lebewohl nad, feine Freunde, Amtsgenoſſen umd Schuͤler. 

Merſeburg, den 11, Mat 1829. J. Ch, & P. x. 


— — — — — 
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Orffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt beer Koͤniglichen Regierung. 


— 41. Stuͤck. 








Ausgegeben zu M rfeburg den 25, Mai 1829. 











(361) Borladung. Gn dem Uber den Nachlaß des am 17. September 1827 yu 
Reig verforbenen Patrimonialrichters Carl Chriftian Sottlob Doͤhler, auf den Antrag ver 
Beneficial: Erben deffelben, der Wittwe des Domprobfiei: Gerictsvoigts Hempel und der 
Garoline Amalie Doͤhler daſelbſt, erdffneten erbſchaftlichen Ciquidationsproceffe, i@ der in 
ver dffentliden Borladung vom 50. Januar dv. J. gur Unmeloung und Nachweiſung der 
Gorderung unbefannter Gldubiger, anberaumte Termin, im 17, Stic des oͤffentlichen 
Änzeigers gum Amtsblatt der Konig. Regierung gu Merfeburg, irrigerweiſe auf ven 28, 
Sunius d. J. angefegt worden, tndem derfelbe auf ' 

en 27. deffelben Monat, 
Bormitfags um g Uhr, anſteht. : 

Alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß eine Anſpruch gu haben vermeinen, wers 
den daher vorgelaven, denfelben binnen 5 Monaten und fpSteftens in dem letztgenannten 
Termine, den 27. Junius d. J., vor dem Obcr- Landes Gerits + Uffeffor Herrm von Kis 
nen, im Cocal de8 unterzeichneten Gerichtshofes entweder ſelbſt, oder durd einen mit In— 
formation und Bollmadt verfehenen Ober s andes: Geridts - Qufiiz-Commiffar anzumelden 
und gu befcheinigen, oder gu ermarten, daß ſie aller etwaniger Vorrecte fur verluſtig ere 
flirt, und mit thret Forderung an dasjenige werden verwiefen werden, was nad Bes 
friedigung der fic) meldenden Gldubiger von der Maſſe nocd uͤbrig bleibt. 

RNaumburg, den 6, Marg 1829. ; 
Kénigh Preuß. Ober s Candess Geridbt von Sadfen. 


·— — — —— 





— — — 


(786) Oeffentlicher FreigutésBerfauf. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte iſt bas dem Amtmann Heinrich Auguſt Uhliſch und been, —— Amolie Friedes 
rife Uhliſch geb. Sander, eigenthuͤmlich zuſtaͤndige, und auf 29,558 Thlr. 6 Sgr. 8 Hf. 
mad Abzug der Laſten gerichtlich tarirte Freigut Nichtewitz ſammt Zubehoͤrungen, im Lies 
Benrverdaer Polizeikreiſe, ausgeklagter Schulden halber ad hastam geſtellt, und find gu 
Bietungs s Terminen ; 

ber S51. Gulius 1829, 


ber 30, Geptember 182 9, 
der 1. December 182g, ’ 


von welchen die beiden erftern Termine an Candgeridteftelle, der legte aber in loco quf dent 
Hreigute Nidtewig abgehalten wird, und peremtorife it, vor dem Deputirten, Herren 
kandgerichtsrath Senff, anberaumf worden. Es werden daber alle diejenigen, welde diefes 
Breigut zu befigen fahig und gu bejahlen vermédgend find, mit dem Bemerfen, dag unter 
ver Tare eine Biegels und RKallbrennerei Gegriffen iff, deren jaͤhrlicher Reinertrag au 
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Gio Thr, 5 Sgr. 10 Pf. angeſchlagen worden, hierdurd geladen, is dieferr Terminen, resy- 
an Ranbdgeridreftelle und auf dem Freigute Nichtewitz, Bormittags um 10 Ubr, ihre Ges 
Bote abgugeben und gu geivdrtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn fic zuvoͤrderſt die, In⸗ 
tereſſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, 
aud nicht geſetzliche Umfinde eine Ausnahme guldjfig maden, gedadtes Freigut Nidtewig 
zugeſchlagen merden wird. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche vor 
oder ſpaͤteſtens im letzten peremtoriſchen Bietungstermine, bei Verluſt derſelben gegen den 
Grfteher und das erſtandene Grundſtuͤck, anzuzeigen. 

Die naͤhere Beſchreibung dieſes Freiguts kann aus dem an hieſiger Landgerichtsſtelle 
mit ausdaͤngenden Taxations-Inſtrumente erſehen werden. 

Lorgau, den 28, April 1829. 


Riniglid Preußiſches Lands Geriot. 


(680) Sreiwilliger Verfauf. Familien- Verhiltnifie halber, beabſichtigen die 
Luͤttichſchen Erben ven freimilligen Verkauf ihres, im Marktflecken Gehofen beleqenen Hau: 
ſes fammt Hofraum, Scheune, Stillen und dagu gehorigem Staͤrkenfabrik⸗Sebaͤude, nebſi 
Roßmuͤhle, Garten und Gemeindetherlen. 


* 





Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 20. Junius 1829, 
Nadmittags 2 Ubr, 

im hieliger Schenfe angeſetzt, wozu ermerbungéfabhige Raufluflige hierdurch eingeladen werden. 
. Dte Gebduve liegen unter Ziegeldach, find in vorzuͤglichem Stande und vor 50 und 
etlichen Sabren ert neu aufgefuͤhrtz aud ift gutes Srunnens und Flußwaſſer vorhaacen. 

Sowohl ver Cage als Beſchaffenheit nad, eignet fic das Stirfenfabrifs Gebduve vor 
gigli@ vortheilhaft oud gu jedem andern aͤhnlichen Bebufe. : 

Wenn es gewuͤnſcht wire, finnen aud So Ader Land mit verkauſt und der Ste Theil- 
des Kaufſchillings auf den Grundſtuͤcken hypothekariſch ſtehen bleiben. 

Gebofen, den 30. April 1829, 


Die combinirten Patrimontals-Gerigte daſelbſt. 








(467) NMothwendige gerigtlidbe Subhakation. Worn dem untergeidneten 
Patrimonial: Geridte tk gu dent, zweier ausgeflagten Gduldforderungen halber nothwen⸗ 
big gewordenen dffeniliden Verfaufe der, Gohan Gottfried Vogeln und deſſen Chefrau, 
Marie Rofine Vogel ged. Kriemling, hierſelbſ zuſſehenden Grundfiude an Wohnhaus nebe 
Zubehoͤr, ingleichen 2 Lider Feld und J Lefer Graferes in ver hieſigen Hur, welche in dem 
an der Serichtsſtelle gu Gofed und im der Hiefigen Gemeinde: & henfe auésgehiugten Cubs 
baftationépatente naber Befcrieben, worinnen aud die varauf haftenden Abgaben und Laſten 
angegeben, und die mit deren Beruͤckſichtigung gufemmen auf 286 Chir. taxitt find, an 
ben. Meiſtbietenden, - 

ber 217. Junfus +829, 
des Vormittags um: g: Uhr, alé einziger Bietungstermin anberaumt worder. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Rauftuftige werden vaber vorgelaven, in: dem: anberaumten Termine gu der 
-beftimmten Gtunde an der gewoͤhnlichen Gerichtéfielle in Gofed fic einzufinden, ihre Ge= 
bote abjugeben: und: gu gerodrtigen, daß nady erfolater Genehmigung dev Sntereffenteny wenn 
ſonſt feine geſetzlichen Hinverungsurfachen eintreten, die gedachten Grundſtuͤcke bens Meiſt⸗ 
bietenden werden zugeſchlagen werden, mit der Bemerkung, daß die Bedingungen, unter 
melden: auf, die abzugebenden Gebote Ruͤckſicht genommen werden: kann, in vem. Cermine- 


werden bekannt gemacht, und daß had dent Ublaufe deffelber auf lein weileres GeFat 
werde Ridfiht genommen werden. ; | 
Sugleid werden die unbefannten Reatberectigten vorgeladen, ſpaͤteſtens in ver anbe⸗ 
saumten Termine ihre Anſpruͤche angumeloen und gu befdeinigen, unter dey VBerwarnung, 
daß fie auferdem nad der erfolgten Udjurication gegen die neuen Befiger damit nigt wer 
ter werden gehoͤrt werden. 
Uidterig, den 10, Maͤrz 1829. 


Das Adelich Brandenfteinfhe Patrimonial⸗Gericht dafelbf- 
' eBner. 





(790) Greiwilliger Haus⸗ und Uders Verfauf. Die Erben des verſtor⸗ 
Benen Herren Suftige Commiffaritus Ockhardt find gefonnen, das ihnen gu Wiehe gukandige 
Wohnhaus, am Markte gelegen, mit ſehr gerdumigem Hofe, fleinem Garten, Scheune 
und Stillen, ingleiden g Acer in der Stadiflur gelegenes gutes Feld, 115 Udder Wieſen, 
a Saums und Grofegarten, 6 Uder Hols, an ven Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt 
ver Auswahl unter den Licitanten, freiwillig gu verfaufen, und ift hierzu ; 

, der 15, Guntiué 1829, 
: BVormittags 9 Ubr, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben fic) gedachter Tages gur gefes= 
fen Zeit auf der Hiefigen Rathsftube gu melden, die Bedingungen. gu vernehmen. und ihre 
Gebote gu thun. J 
Wiehe, den 12. Mai 1829. 





(751) Budoruderets Berfauf. Veraͤnderungs halber iff Untergeidinete gefon= 
nen, ihre. qué 4 Preſſen beſtehende Buchdruckerei neb& Zubehoͤr und einigen go Centner 
Soriften, woxunter aufer den Fracture und Antiqua⸗Schriften aud Cicero, Corpus und 
Heit Stiechiſchez Tertia, Mittel und Corpus Hebraͤiſche, und Corpus und Petit Ruffifwe 
Schriſten befindlid find, : — 

_ den Erſten und Zweiten Junius 1828 
wa Gangem oder im Einzelnen gegen gleich baare Bezahlung gu verauctioniren. 


Verwittw. Baͤntſch gu Halle, 
er . Barfuͤßerſtr. Mr. gr. 


20785) GdeunensVerfauf. Wegem einer Verinderung follen im Dorfe Bahns⸗ 
‘Dorf bet Hergberg zwei nocd braudbare Bauer⸗Scheunen billig. verkauſt werden. Cin. Ras 
heres. Hidruber auf dem Schloſſe zu. Renneke, 








—. 99k) Ob Berpadtung.- Uuf dem Rittergute Stordwit: bei: Delitzſch ſollem 
bie dies jahrigen {igen und fauern Rirfder ) i 
am @Wierten Gunius’ 189 gy, 
wars BVormittags um wo Uhr, 
an den Meiſtbietendem oͤffentlich verpachtet werden, nee 
| Thiele, Werwaliter. 


— —— —— — —ñ —ñ rR — — — — — — 
(785) Patent⸗Ertheilung. Ich bringe gue öffentlichen Kenntniß, daß mic vor 
deny Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Innern unterm 25. Uprili d. J. ein Patent im Um⸗ 
fange: der ganzen Monarchie and fur dew Zeitraum von acht Jahren: ; 
ay Gu, Drei: verſchiedene Maſchinen gum. Kneten des Brovteiggs, fo weit fie nach dem 


niedergelegten Zeichnungen und Beſchreibungen gang oder gum Theil far nen und 
eigenthuͤmlich erfannt worden; 

2) auf eine ebenfalls dutch Zeidnung und Beſchreibung naͤher erlduterte, meu und eigen: 
thuͤmlich befundene Gorridtung gum beffern Ubldfen und Durcarbeiten des gefnes 
teten Brovteiges, ohne deshalb die fermere Unwendung befannier Vorridtungen gu 

__ denfelben Sweden fiir Andere gu ſtoͤren, 
ertheilt worden. ; a 
Berlin, den 8, Mar 1829. C. &. Marlow. 


— 





(795) Lotterie- Anzeige. Ganze “und Fiinftheil-Loofe der 2ten 
Courant -Lotterie, deren Ziehung den 16. Junius d. J. ihren Anfang 
nimmt, desgleichen ganze und Biertheil-Loofe der Goften Rlaffen -Lotterie, 
wovon die afte Klaſſe den 21. Julius gezogen twird, find fiir Einheimiſche 
ſowohl als Frembde fortwahrend yu den beſtimmten Preifen zu haben beim 

Merfeburg, den 19. Mai 1829. F 

I Ronigl. Lotterie-Cinnehmer C. A. Ochße. 


— r — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(734) Auction. Sonnabends den 50, Mai 1829, Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem 
gum hieſigen Koͤnigl. Scloſſe gehorenden und dem dabei fiehenden Meilitair- Commiffienss 
gebdude angrenzenden Hinterhoflocal ein gweifpdnniger, ſehr gut condifionirter, vierfigiger, 
nad) engliſcher Urt gefertigter Reifewagen graen gleid baare Zablung in Preuß. Courant 
an den Meiſtbietenden verfteigert werden. Derfelbe wird Tages vorber im genannten Local 
gur oͤffentlichen Beſichtigung ausgeftellt ſeyn; aud koͤnnen fid) Kaufluſtige, welche dieſen 
Wagen fruͤher zu ſehen verlangen, bet Endesunterſchriebenem melden und denſelben in Bus 
genſchein nehmen. 

W. Berth old, 


Merſeburg, den 18, Mak 1829. C. 
verpflichteter Taxator, —“ Johannis⸗ 
Gaffe Rr. 226. 





(792) Befanntmadung | 
Die SGonntag’fhe Budbandlung in Merfeburg 
empfichlt ifr bedeutendes ager von ungebundenen und gebundenen Buͤchern in deutſcher 
und andern Sprachen, Landcharten, Vorſchriften, Mufifaiien 2, und fidert in jeder Be⸗ 
gichung die promptefte und billige Bedienung gu. 


— —— 





(791) Auszuleihende Gelder. 6⸗ bis 10,000 Thlr. gegen ſichere Hypothek weiſet 
nach das Oeconomie-Commiſſions⸗Buͤreau in Merſeburg, Gruhi Mr. 284. 








(787) Befanntmadung, Nad dem Ableben meines Chemannes, beabſichtige ich 
deſſen GSeſchaͤft, Slanz-⸗ und Delvergoldung, fortzuſetzen. Ich verſpreche hiermit prompte, 
ſaubere und billige Arbeit, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Merſeburg, den 19. Mai 1829. Mariane Stitzer. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Amtsblatt der Konighiden Regierung. 


42. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg ben 27. Mai 1829. 











G3) Deffentlicher Berkauf. Bon dem Koͤniglichen Ober: Landes⸗Sericht vor 
Sachſen gu Naumburg tit das, in der Grafſchaft Mansfeld, oberhalb ver Stadt Cisleben 
belegene, gu dem Nadlaffe des Umtmanns Helling gehérige, freie Erblehngut Helbra nebſt 
folgenden Grundfiucen: 

1) dem fogenannten Wendling, welder aus 10 Ackern beſteht und unter die Gurisdiction 
Des Ronigliden Lands Gerjhts gu Cisleben gehoͤrt; 

2) 834 Acker, welche zum nafchen Erblehngute gehiren, unter der Surisdiction deb 
Patrimontalgerihts Helbra liegen und dem Amte Helbra lehnspflidtig find; 

5) dem bei Bornfaͤdt belegenen, aus ohngefihr 52 Morgen, den Morgen zu 128 Saͤch⸗ 
ſiſchen QRuthen gerechnet, befiehenden fogenannten Mandelfernholje; 

4) folgenden in Cisleber Slur liegenden und unter der Jurisdiction oes Koͤniglichen Gee 
tidtsamtes gu Gisleben fiehenden Feldgrundſtuͤcken, als: 

a) 8 Mder im Gidendorfer Felde neben den Habermannfhen Erben oder an Balder⸗ 

manné Hoble; . 

5) 5 Uder am Mangrain und Boxthal; 

s) 5 Uder an ver Helbrace Grenge oder am Boxthale; 

d) & Ader im Borthale; 

e) 1% Uder on der Hoble; 

f) G-Udler am der rothen Hohle ohnweit der Helbracr Wiese; 

g) 2 Uder an ver Helbraiſchen Wieſe; 

h) 7& Udder im Eickendorfer Felde; 

iy 5 Meter im Gicendorfer Hlur, in zwei befonderen Uderfiiden gu 24 Ader, und 

ky 1% Ackter im Koppelfelde, an 6 Gutsobern ligend, und 
5) ein Stuͤck Garten von 15 Ellen Breite, von Birls Hofe an bis an die Gaffe, auf 

weldem gegenwértig eine Scheune ſteht, unter die Jurisdiction des Patrimonialge- 

richts Helbra gehérend, 
welche nad Den geridtlid aufgenommenen Laren auf 25161 Thlt. 5 Sar. 8 Pf. abges 
fhdgt worden find, auf Antrag der Crben ves Amtmanns Adam Otto Helling gu Helbra, 
alé ein Ganges sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine wor dem Herrn Obers 
dandes⸗-Serichts⸗Aſſeſſor Iſtrich, als Deputirten, auf 

den 26. Mai 1829, 
ben 26, Auguſt 1829, ) Vormittagé 11 Uhr, 
ben 26, Movember 1829, 

und gwar die beiden erfen in dem biefigen Gefhdftélocale, der Teste aber an Ort und 
Stelle, angefest worden. 


Gs werden daher viejenigen Kaufluſtigen, welche annehmlide Zablung gu leiſten vere 
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moͤgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſſens im dem lettten Termine gu melden und ihre Gebote 
abjugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daf auf die nad Ublauf des legten Lerz 
ming etwa einfommenden Gebote nit weiter geadtet werden fol. 

Die Verfaufstare, fo wie vie ndbern Bedingungen finnen ſowohl in der hieſigen Re- 
iMratur alé auf dem Gute felbft, fo wie bet dem Patrimonialgeridte gu Helbra und dem 
oͤniglichen Landgerichte gu Eisleben eingeſehen werden. 
Naumburg, den 20. Januar 1829. 


Königlich Preuſßiſches Ober-Landes⸗-Gericht von Sacſen. 





(814) Publicandum. Mit Bezug auf die in Nummer 25. des Allgemeinen An⸗ 
zeigers fiir, die Preufifhen Staaten von dieſem Jahre, unted der Rubrit Subhaſtatio⸗ 
nen aufgenommene Notiz und unfer Publicandum vom 20, Februar d. J. die Subhaſta⸗ 
tion der gur Umtshauptmann von Wilckeſchen Concurémaffe gehdrenden Gurer Léberig mit 
GSroͤtz und Roͤdgen betreffend, wird yur Vermeidung von Irrungen hierdurd befannt ges 
madt, dag die Tare 3 


a) fir Loͤberißz, excl. des auf 4119 Thlr. 27 Sgr. 32pf. gewuͤrderten Inventars, 
70257 Thr. 16 Sgr. & Pf. Courant, und Tis 


b) die fir Roͤdgen excl. des auf 2045 Thlr. 28 Sgr, geſchaͤtten Inventars 57684 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf. Courant, und fiir die Cehmgrube nod) beſonders 10 Thlr. betroͤgt. 
Naumburg, den 19, Mai 1829. 


Rinigh Preuß. Obers Landes +s Geridt. 


SiderHeitspoligel. 


(805) Steckbrieſ. Gine von Querfusth aus in die Straf⸗Anſtalt nad Cidtenburg 
burd Wagentransport abgefhidte Urreflatin, Namens Friederife Sophia Stoͤrzer, welche 
nachſtehend genauer fignalsfitt ik, mufte, da nad aͤrztlichem Gutacten ifr ſichtlicher Krank⸗ 
heits zuſtand eine weitere Fortſchaffung nicht erlaubte, hier behalten werden. Jn das Hie> 
fige Urmenhaus gu einem Hofpitaliten gebracht und mit drgtlider Pflege verfehen, follte 
fie nun, da ihre forperlidhe Beſchaffenheit bald weitern Transport erlaubte, naͤchſtens an 
der Ort ihrer Beſtimmung abgefibrt werden, if jedod in ver Racht vom 18. gum 19. 0. 
M. entwiden und aller Bemihungen ungeachtet nicht wieder gu erlangen geweſen. 

Alle Wohlloͤbl. Polizeis und Gendarmerie: Behérden werden daher erfudt, auf diefelbe 
Acht gu haben, fic im Betretungsſalle gu verhaften und an uné anbero abliefern gu foffen. 

Schkeuditz, den 19. Mai 2829, Der Stadtrath nafelBR. 


Gignafement der Störzer. 

Seburtsort: Cangenberg; — Aufenthaltsort: Branveroda; — Religions evangeliſch; — 
Biter: 49 Jahre; — Grége: 5 Fuß; — Haare: ſchwarzbraun, im Kamme tragend, — 
@tirn: rund; — Augenbraunen: braun; — Mugen: ſchwarz; — Mund: preportionirt ; — 
Zaͤhne: mangelgaft; — Rinn: ſpitzz — Gefichtebifoung: rund; — Gefidtéfarbe: blag; — 
— mittelz — Sprache: deutſch; — beſondere Kannzeichen: iſt an dem linken Seine 
ge > 





2 ee ee . 

Rod: einer Bunter wollenen, aud einen grim und braun geftreiften Oberrod vor 
Woke; — Dieder: von braunem Tuch; — Schuͤrze: von blauer keinwand; — Halstuch: 
rachbuntz — Hemden: zwei; — Strimpfe: wolene; — Schuhe: von Kalblever; — uͤber⸗ 
dies cin Handkoͤrbchen, worin 5 Lider, ein Kinderlleid und Schuüͤrze, ein wollener Beutel 
mit Reinigfeites, . ; 


(796) DiebRahl. Aus einem Wohnhauſe zu Ceiba find, nad einer Anzeige bom 
J. d. M, nachſtehend verzeichnete Kleidungsſtuͤcke entwendet worden. Da die bisherige Uns 
terfachung feine Spur hinſichtlich der Thaͤterſchaft ergeben hat, fo fordern wir Severmann 
auf, alle fid) ergebenden Verdachts⸗-Umſiaͤnde fofort angugeigen. 

Qhuerfurth, am 17. Mat 1829. ; 

RKRiniglig® Preußiſches Inquiſitoriat. 
Berzeichniß der entwendeten Effecten. 

Eine neue ſeidene Schuͤrze, hellgruͤn, mit veilchenblauen Streifen und mit gruͤnſeit nem 
Bande dreimal beſetzt; — eine brauncattunene Schuͤrze; — eine Blaucatfunene ders 
gleichen mit weißem Boden und hellblauen ſchmalen Streifen; — eine rothe Eing⸗ 
ham⸗Schuͤrze, roth und weiß geſtreift; — eine dunkelblaue dergleichen, hebgruͤn 

geſtreift, und ein neues leinenes Bruͤſtchen. 





(799) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 10. gum 11. Mai d. J. find aus einem 
Stalle auf dem, dem Hafner Noad gu Melzwig gugehorigen Gehoͤfte folgende Saden, als: - 
ein neuer blauer Tuchmantel mit einem [angen Rragen; — eine weiße Gace von Mols 
ton; — ein Paar gelbe lederne Deinfleiver; — ein Paar weife wollene und ein 
Paar gwirnene Strumpfe; — zwei Paar einndthige Sticfeln, von denen das eine 
nod) ziemlich neu ift; — ein Paar lederne Handſchuhe; eine kurze Tabactspfeife, bee 
fiehend aué einem weißen, mit einer Biegfamen Spitze verfehenen RNohre, einem 
Abguſſe von Horn und einem gelbbeſchlagenen porgellanenen Kopfe, auf dem auger 
einigen Blumen aud die Worte ,,die Liebe gleidt ,,dem den und“ gemalt find; — 
= — von Schaafleder, und ein ſogenannter Nickfaͤnger mit knoͤcherner 
chaale, oe 
enfwendet worden. Sndem wir vor dem Ankauf der vorbezeichneten Gegenſtaͤnde warnen, 
fordern wir zugleich Jeden, der gur Ermittelung des Thaters und Herbeticaffung deg ge⸗ 
fohinen Guts beitragen fann, auf, die darauf, bezuͤglichen Umſtaͤnde unverzuͤglich vem 
untergeidneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 
Wittenderg, ven 19. Mai 1829. : a ass he? . 
dniglid Preußiſches Gnquifitoriat. 





(807) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 12, gum 15. dieſes Monats find beim Ein⸗ 
wobner Grimm gu Gaumnig mittelſt Einſteigens nadfolgende Gegenftinve: 

1). ein dunfelblauer Tuchſpenzer; — 2) einer dergl. ohne Sammetbeſetzung; — 5) ein 
rothgeblimter cattunener Spenger, mit Sammet befest; — &) ein Slaugeblimter cate 
tunener Spenzer; — 5) fuͤnf blaue leinwandne Schuͤrzen; — 6) ein weifgrauer als 
ter Ralmucrod mit weifen Metallfndpfen; — 7) eine grine Jacke von Manceffer; 
8) eine dunfelblaue Tuchweſte; — 9 ein Paar blaue baumwollene Struͤmpfe; — 
10) ein Paar dergl.; — 11) gwei gelbe ſeidne Lusher; — 12) ein blaues Tuc) von 
Catiun mit gelben Sternchen; — 15) ein hausleinenes Bett⸗Tuch; — 14) ein Stids 
chen weifgarnigte Leinwand von 14 Elle, 

entwendet worden, obne daͤß man bis jest dem Thaͤter hat auf die Spur fommen koͤnnen. 
Zu deſſen und des geftoblenen Gutes moͤglichſter Erforfdung wird foldes andurch befannt 


gema 2 
ig, den 19. Dai 1829. 
* Rbniglig Preupifhes Gnquifitoriat. 


a —— —— — — —— —— —— aT ae aE 
(800) Verweiſung aber die Landesgrenze. Daß ver Schleifergeſell Frang 
Rohnert aus Taupij in men. nad) einer uͤberſtandenen Zuchthausſtrafe uber die dieſſei⸗ 
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tige Landesgrenze gebradt, und ihm die Ruͤckkehr in die Preudiſchen Staaten bei zweijaͤh⸗ 
tiger Zuchthausſtrafe unterfagt worden fey, wird gur Nadadtung andurd befannt gemadt. 
Zeiß, am 15, see 1829. . ston sie: 
éniglid Preufifhes Gnquifitoriat. 

(806) Véerweifung uber die Landesgrenge. Der Dienkfnedt Johann Mn: 
dreas Schmidt aus Petersberg im. Allenburgiſchen if, nad erlittener Strafe wegen Died: 
ſtahls, am 12. d. M. unter Undrohung einer gweijdbrigen Budthausfrafe auf den Fall 
ver Ruͤckkehr, aber die dieffeitige Candesgrenge gebracht worden, weldhes hierdurd oͤffentlich 
befannt gemadt wird. 

Beig, dem 19. Mai 1829. ; 
Riniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(809) Subhaſtation. Von hiefigem Koͤnigl. Landgerichte iſt das von dem ver 
florbenen Einwohner Johann Sottlieb Patzſchke gu Grana nachgelaſſene, und reſp. Sofi 
Thlr. 20 Sg. — 150 Thlr. und 245 Thlr. — Cur. nach Abzug der Laſten gerichtlich tarirte 
Bauerngut sub Mr. 8. um Dorfe Grana, nebft walzenden Grundſtuͤcken, zur Gubbaftation 


geſtellt und 
ber 22. Julius 18249, 
der 16, Geptember 1829 und 
: ber 12. Movember 1829 

gu Gietungsterminen, und gwar die beiden erfien an Landgerichtsſtelle, der Legte Termin 
aber im Dorfe Grane an Ort und Stelle im Patzſchkeſchen Gute anberaumt worden; das 
ber alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befisen fabiq und gu bezahlen vermoͤgend 
find, hierdurch geladen werden, im diefem Termine um 10 Ube vor dem verordneten Dez 
patirten, Herrn Landgerichtsrath Rofenfelo, in Perfon oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erfdeinen, thre Gebote gu fhun und gu gewdrtigen, dag dem Meiſtbietenden, wenn 
fidy guvdrder die Intereſſenten Uber das erfolgte Gebot erfldrt und in den Zuſchlag sc 
willigt haben, fothane Grundſtuͤcke, wenn nidt gefeslide Umpdnde eine Yutnahme yuldjs 
fig machen werden, zugeſchlagen werden. 

Uebrigens wird fimmtliden, aus dem Hypothefenbude nidt conftirenden Realprdten: 
Denten hierdurch befannt gemadt, daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
ſich bis gum letzten Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt, * melden und ihre 
Anſpruͤche vem Gerichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewärtigen haben, dof 
ſie auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer und inſoweit ſie dieſe Stund⸗ 
ſtuͤcke betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. | — 

Endlich wird nod bemerft, daß die befonders gemadten Kaufsbedingungen, fo wie die 
Tare der Grundftiide vor dew Kaufluftigen gu jeder Zeit und bis gu dem legten Termine 
in unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. ’ 

Naumburg, den 29. Uprit 1829, 


h 9 * — — 
Koöͤniglich Preufifhes Land⸗Sericht. 


(815) Oeffentlicher Mühlen-Verkauf. Gm Auftrage Sines Königl. Webl’ 
loͤblichen Landgerichts gu Wittenberg it vor dem unferzeichneten Serichts amte, Seduft 
ortzuſetzender nothwendigen Subhaſtation der, dem Auguſt Dehlſchlaͤger zugehoͤrigen, om 
ußerſten Ende der hieſigen Leipziger Vorſtadt links an ver nad Duͤben und Torgau fad 
renden Straße gelegenen, und im vorigen Jahre auf 2486- Thlr. 24 Sgr. nach Abzug der 
kaſten und Ubgaben gerichtlich gewuͤrderten Waſſermuͤhle ſammt Zubehoͤr, die Sandmuͤhle 
genannt, da in den bisher angeſtandenen deeb Terminen eit Gebot nicht erfolgt ift, ein 
nodmaliger peremtori{her Bietungetermin auf 





” 
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ben 51. Julius 1829, . 

: . Vormittags 10 Ubr, 
an biefiger Geridtételle anberaumt worden. 

Behig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden: daher hiermit geladen, ſich in obigenr 
Termine eingufindem, ihre Gebote gu thun. und gu gemértigen, dag dem: Meiftbietenden,. 
wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig. machen, der Zuſchlag ertheilt were 
den wird, — 

Die naͤhere Beſchreibung und Taxe gedachter Muͤhle kann taͤglich bet unterzeichnetem 
Gerichts amte eingeſehen werden, wobei uͤbrigens nod ausdridlid) bemerkt werden muß, dag 
durch ein in dieſem Jahre ausgebrochenes Feuer das Wohn⸗ und: Muͤhlengebaͤude, ins 
gleichen die Schneidemuͤhle und Branntweinhrennerei, im der Brandkaſſe zuſammen auft 
Soo Thlt. verſichert, reſp. eingeaͤſchert und: unbrauchbar geworden ſind. 

Sqchmiedeberg, den 15. Mak usag. 

- Koͤniglich⸗ Preufifdess Geridtse Um le. 





(802) Wufgebobene SGubhaation Der gum. nofhwendigen Verfaufe ver- 
Srundbeſitzungen des Halbhuͤfners Gohann Gottlieb Herrmann zu Paupidſch, auf. fiinftie 
gtn 5. Junius d. J. angefeste Cicitationstermin. wird, nachdem gedadte Subbaftation: 
ruͤckgoͤngig geworden, hierdurd wieder aufgehoben, und. dies. Geridtémegen: befannt gemacht. 

BWilfau, am 1g. Mai. 1829,. 
Hertlich, Schitmerſches Patrimonialgeridt Neuhaus. 
GSdhmork,. , 





_ (808) Kurs Verfouf.. Die den Erben, Geſchwiſtern und reſp. Stiefgeſchwiſtern 
des verftorbenen Herm. Hauptmann: Suft Heinrid Georg von. Kubn,. rau. Generallicutes: 
naut von Boſe und. Gonf., refp. angefallenen meen Vergtheile. an: 

. ws Ruy bei. ver Oberhitte; 

vs. * * # Mittelhurte, und 

a vs * # + Greugbiitte, 
in einem Tarwerthe: von: Gberhaupt. 200: Thlr. und» legtidbrigen: Musbeutebetrag; von: zu⸗⸗ 
femmen. 56 Thlr. follen, Erbfonderungs und Theilungs. halber, auf. 

vem 27.. Julius’ diefes Jahres, 
. Vormittags Zebm Ubr,- 

an Bergamtsfielle-althier, oͤſſentlich und: meifbietend: verfauft: werden. sao Mend 

Beſitz⸗ und zahlungsfahige Raufluftige werden daher hiermit vorgelader, fidy in dies 
fem. Termine eingufinden, ibre Gebote abjugeben und zu gerwdrtigen,. daß dem Erſteher, 
nad eingebolter: Erklaͤrung des Kénigh? Hochloͤbl. Pupillens Colegii: gu: Naumburg und: 
Erllaͤrung der Yntereffenten, die erwaͤhnten Bergtheile gegen. Gingablung, des -Liciti: und. Er⸗ 
fillung der Ubrigen. Bedingungen: werden zugeſchlagen werden: ; 

Zugleich wird fimmtliden aus der Berggegenbidern nicht Hervorgehenden: etwanigen 
Realpritendenten: hiermit erdffnet, daß fie gu Erdaltung ihrer Serechtſame ldngftené im bes 
regten Termine ſich gu melden, und ihre Unfpride gu befcheinigen, augerdem aber zu ges 
wéttigen haben, daß fie: nrit vergleichen: Anſpruͤchen hernady und fpdterbin gegen die. neuen. 
Befiger nidt weiter werden gedort werden Cine fpecielle Tare und Ungebe. des letztzaͤhri⸗ 
gen Aus beute⸗Ettrags jedes einzelnen Antheils nebſt den Verkaufsbedingungen tf ſowohl 
dem, an Bergamtéfelle- aushsngenden Subhaſtationspatente deigefuͤgt, als aud in der berg⸗ 
amtlichen Regiſtratur eingufeh ni 

Eisleben, am. 12. Mai 1829. . . 

Kinigh Preuf.. MonsfeldifHee BWerggerid ti. 
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(6B) Mahlens und Guts + Werfauf. Die majorennen Erben des Mihlens 
Meiflers Pohle heabfidtigen, ihre gu Eisdorff im Mansfeloer Geefreife belegene Wafers 
muͤhle, nebt Brau⸗ und Brennered und nebſt den dagu befeffenen Feld- und Wiefengrund- 
filiden, welche lestere na® der Tare des Koͤnigl. Oeconomie: Commiffariué Bland auf eis 
nen jabrliden reinen Ertragéwerth von Funfhundert Sehs und Siebengig Thalern abger 
ſchaͤtzt find, aus freier Hand im Wege oͤffentlicher Cicitation gu verfaufen, und haben mid 
gur Unnahme der Gebote beauftragt. Gd habe gu diefem Zweck auf 

ven Grften Junius diefes Sabres, . 

Vormittags Behn Uhr, 
in dem Pohleſchen Muͤhlengehoͤfte in Eisdorff einen -Lermin anberaumt, und werde in 
veinfelben die cingelnen Gater und Grundfiide zuvoͤrderſt, fodann aber 
am Zweiten Gunius diefes Jahres, : 
. Nadmittags um Drei Ubr, ! 

den ganzen Complerus von Grundſtuͤcken und Gitern, mit der Mule, Brenn⸗ und Braue⸗ 
rei gufemmen, auébieten. Indem id Ranfluftige hierbet ihre Gebote abzugeben auffordere, 
Bemerfe ih, dag die Bedingungen nebſt ver Tare ſchon 14 Tage por, dem Termine ber 
mit eingufehen find, und dag diefelben aud auf portofreie Griefe gegen Erlegung der Sos 
pialien abſchriftlich ertheilt werden follen. ; 
- Halle, ven 18, April 1829, Der Juſtiz⸗Commiſſarius Wille. 


(711) Nachtrag. Auf vorflehende Bekanntmachung geben die majorennen als aud 
die Vormiinder der minorennen Poblefden Erben nadfiehende naͤhere Beſchreibung des gu 
verfaufenden Mublenguts gu Eisdorf: daffelbe liegt 2 Stunden von Halle und 4 Stunven 
von Merfeburg, hat 2 oberſchlaͤchtige Mrablginge, maffive, mit Ziegeln gededte, vor 12 
Jahren griftentheils neu erbaute Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebduve, eine febr fhdn and 
Bequem angelegte Brau⸗ und Brennerei nebſt Malzdarre und Kellern, am Haufe 2 Ses 
mife: und 1 Obftgarten. Das. mit gum Hauptgute gezogene Coffathengut enthdlt 2 Wohn⸗ 
Hiufer, worin 4 Familien wohnen; es gehoͤrt dazu & Udfer Garten. Beide Suter Haden 
grote Gemeinvetheile und Weidenfabeln, die überfluͤßig Hol; liefern. Es werden als In⸗ 
dentarienſtuͤcke mit verfauft: 4 Pferde, 12 Kuͤhe, * Ferfen, 159 Sdhaafe, 8 Sti 7 j4h- 
rige Schweine, mehreres Federvieh und ein vollftdndiges Felds und Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tarium; das Ganje enthilt 1863 Acker vorzuͤglich gutes Feld, den Ader im Durchſchnitt 
gu 1} Berliner Scheffel Musfaat gerechnet, 8 Acker einfchirige Wiefen in Schlettauer Flur 
und & der zweiſchuͤrige in Cisdorfer Flur. ; 

* Genauere Muéfunft giebt auger dem Herm Guftig: Commiffarius Wilfe gu Halle avd 
Chriſtoph Pole in Schlettau, dee Gaftwirth Roͤßler in Teutſchenthal und der Muͤhlen⸗ 
pidter Poble in Eisdorf. 


(761) Rathefellers und Fifhereis Berpadtung, — | 
Den 27 Sunius dieſes FahHres - 

foll an hieſiger Rathsſtele: 

1) die biefige Nat gkellerwirthſchaft auf ſechs Sabre, vom 1. Januar 1880 bié ultime 

December 1855, auf 5 Sabre gewif und 5 Jahre ungewif, und , 

2) die wilde Fiſcherei im Leth und Strengbad, ebenfalls auf 6 Sabre, 
bis auf Hoͤhere Genehmigung, unter Borbehalt ver Auswahl unter den Licitanten, oͤffent⸗ 
Hd an den Meifibietenden verpadtet werden. 

BF Pachthedingungen find bei dem Herrm Commun s Cinhehmer Jentzſch dahier eine 
ufeben. 
: Landsberg, den 11, Mai 1829, 

Der Sta bdbetrat §;' 
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- (805 Nutzholz⸗Verkauſ. Die in den Unterforfen Rauchhaus und Schwem⸗ 
fal des Oberfoͤrſtereibezirls Grenzhaus nod vorhandenen kiefernen Nutzhelzſtuͤcke, grog 
tentheilé aus Brettldgen beſtehend, follen nad der Tare verfauft werden, und bet man 
ſich deshalb an vie Koͤnigl. Forſtkaſſe in Duͤben gu wenden, woſelbſt aud) die ndbern Vers 
taufébedingungen eingufeben find. 
Soͤllichau, den 18. Mai 182g. : : 
Rinighid Preußiſche Forks Gnfpection. 


(804 2) Forftpargellens Berfeigerung. In Gemdpheit Hoher Anordnung 
fol vie auf dem Unterforſte Staupig belegene Koͤnigl. Forkpargelle: 

die Furfengabel im Eiſerkoth, — 
von 16 Morgen 151 ORuthen Fladeninhalt, mit Einſchluß oes Holzes, meiſtbietend vers 
Tauft werden. 


Hierju ift ; 

«der 22% Junius’ 2829 
in dem Gafihofe gum goldnen Faß in Sigenrode gum Cicitotionsfermine anberaumt, und 
werden Kaufluſtige hierdurd geladen, am gedacten Tage, Mittags um 12 Ubr, fic) da- 
felbG cingufindert und ibre Gebote absugeben. Die Uushietung diefer Parzelle cffolgt gus 
erft auf eingelne Abtheilungen und hernach im Gangen. Die Verfaufss und Cicitationss 
Bedingungen koͤnnen von dato an bei dem Koͤnigl. Oberfirfler Vogel in Sigenrove cinz 
gefeben werden, 

Torgau, den 19, Mai 1829. ' 
Koͤniglich Preugifhe Forks Gnfpection. 


(804 b) Holy s Berfleigerung. Montage, 
ben 22, Junius’ 182, 

Vormittags um 9 Uhr, . 
follen in dem GafGofe gum golonen Gaf in Sitzenrode vie auf den Unterforfen Caufe 
und Sitzentode aufbereiteten Brennhélyer, beſtehend in dirca S40 harten und weichen Scheit⸗ 
und Badens, 200 vergleichen Stocklaftern und 400 dergleigen Reifigfhoden, meiftbies 
tend verfauft werden. 

Torgay, den 19. Mai 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Forks Gufpection. 


(795) Befanntmadhung Die Steindrucerei von Herzberg in Schafftive 
empfiebit fic) untes Berficherung billigher Preife nicht allein gur Uusfibrung jeder lithogra⸗ 
phifhen Arbeit, in Schriften, Charten, Tabellen, Mufits Noten, Zeichnungen a la plume 
et Crayon, im Drud auf Wadéleinwand, feione Zeuge und Vander, und mit dem belieb⸗ 
fen Farbendruck auf Taſchentuͤcher in modernen Muftern, u. ſ. w.; wo bei Zeichnungen 
die Steine den Herren Beftellern gum Vortheil ihrer Auflagen unberechnet eigen bleiben, 
als aud mit einem Cager gur ithographie gang braumbarer Steine (Lharinger Platten) 
in allen Grdfen gu dem fehr billigen Preife von 15 Sgr. pro roo Ook Flaͤchenraum, foe 
wie aud) mit barten greifenden Weg: und Schleifſteinen verſchiedener Gréfen, den Rum⸗ 
mel ven 100 Grid a 4 Thle. ab; Sahaffideter und harten Farbenfieinen jeder Sroͤße mit 
kaufer gu hoͤchſt billigen Preiſen. 








(832) Auction. Den 
Achtzehnten Junius dieſes Jahres 
und folgende Tage, von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags ven 2 Fis 6 hy 


~— So — 


follen in der Steinkopſſchen Wohnung auf dem ederberge allhier die gum Nachlaß der vere 
florbenen Frau Rathsaffefor Steinfopf gehsrigtn Mobilien, an: Meublement, Walde 
VBetten, Mleidungsftiden, Hause und Wirtyſchaftsſachen, aud Materialwaaren und Stein⸗ 
gut, gegen fofortige baare Bezahlung in Preug. Courant an den Meiftbietenden oͤffentlich 
verfauft werden. ; ; 
Gevrudte Gataloge werden bei unterzeichneten Serichtsamte ausgegeben. 
Querfurt, den 19. Mai 182g. : 
Königlich Preußiſches Serichts⸗Amt dafelbE. 


Vigore Comumissionis. 





(770) Auction. Es wird biermit bekannt gemadt, dag auf den Bevorftehenden 
. 22, Junius 1829 
und folgende Tage auf dem hieſigen Ceihhaufe die Uuction der verfallencn Pfinder, welche 
in den Donaten Januar, Februar, Marg und April vom Gahre 1628 verfegt, und bis 
jest nob nidt erneuert worden, abgehalten werden wird. a§ bierunter nun Staatspa⸗ 
—— und andere Documente mit begriffen ſind, bedarf wohl keiner weitern 
twaͤhnung. 

Es werden daher alle Diejenigen, die dergleichen bei uns haben, hiermit erinnert, 
ſolche vor Ablauf der beſtimmten Friſt, und zwar ſpaͤteſtens bis zum Freitag vor der on⸗ 
geſetzten Auction, entweder zu erneuern oder einzuloͤſen, widrigenfalls die Pfaͤnder gericht⸗ 

lid verfauft werden. 
— Halle, den 11. Mai 1829. &. Poinlou'’s Erben, 
Inhaber ves Ceihhaufes hieſelbſt, 


(810) Badbauss BVerfauf. Da id mein im der Hiefigen Breifegaffe gelegenes 
Backhaus Veraͤnderungs halber gu verkaufen geſonnen bin, fo. erfuche id alle Kaufluſtige, 
fid) in diefem Haufe Yr. 55g. gefilligh eine Treppe hod gu melden, wo felbige den Vers 
faufépreié fo wie die naͤhern Bedingungen erfahren werden. 

Merfeburg, den 23. Mai 1829, Peter, Baͤckermeiſter. 











(789) SdheunensBerfauf. Regen einer Gerinderung follen im Dorfe iy 7 
dorf bei Hergberg zwei noc brauchbare Bauer» Sdheunen billig verfauft werden. Gin Nas 
Heres hieriber auf vem Scloſſe gu Neydeke. 


— 








(795) LSotterie-Anzeige. Ganze und Fuͤnftheil-Looſe der 2ten 
Courant-Lotterie, deren Ziehung den 16. Junus d. J. ihren Anfang 
nimmt, desgleichen ganze und Viertheil-Looſe der Goften Klaſſen-Lotterie, 
wovon die rfte Klaſſe den 21. Julius gezogen wird, find fuͤr Einheimiſche 
ſowohl als Fremde fortwaͤhrend zu den beſtimmten Preiſen zu haben beim 

Merſeburg, den 19. Mai 1829, | 

Konig Lotterie-Einnehmer C. A. Ochße. 


c6i5), Einladung. Kuͤnftigen Senntag, den 51. Mai d. J. werde ih ein Vogel⸗ 
ſchießen halten, wozu ich hiermit ergebenſt einlade 
Lautſchmann, gum ſchwarzen Baͤr bei Ginthersdorf. 





r no See ee 
Oeffentlicher Anzeiger 


gum : 


umtsblatt der Koöniglichen Regierung. 


43. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den So, Mai 1829. 








(1562) Proclama. Gn dem Teffamente des Thilo Biegler gu Erfurt vom 18. 
December 1656 iff eine pia causa dergeftalt gur Erbin eingefest, vag vie Revenuͤen von 
bem Vermigen des Erblaſſers far evangeliſche Studirende beſtimmt und infonderheit gwet 
Drittheile davon immer Ginem ous den alten Erfurthſchen Gefclectern der Ziegler — 
jedoch mit Ausſchluß der Nachkommen des Wolf Biegler — oder Reinbothen, von der 
Sadien, von ver Margarithen und von der Marthen, wo moͤglich aber und 
vorjiglich einem Biegler von dem Geſchlechte des Erblaſſers als ein Stipendium verlieben 
werden follten, : F a ke © an : 

Da ſich feit geraumer Zeit gu diefem Familienftipendium fein Berechtigter gefunden 
hat, und dag Yusfierben aller — —— Geſchlechter wahrſcheinlich geworden iſt, fo 
werden, auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung gu Eifurt, die uͤnbekannten Nachkommen 
ver vorhin namentlich angegebenen, gu dem Thilo Zieglerſchen Stipendium ſtiftungsmäßig 
berufenen Familien hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtenẽ 
aber in dem auf 

—den Zwanzigſten Auguſt 1829, 

Vormittags 10 Ube ; 

vor bem Deputirten, Ober: Landes «Gerichts - Uffeffor v. Ronen, angefesten Termine im Cos 
cafe des unterjeidneten Ober Landes: Gerités perfinlid) oder durch gehorig informirte 
und legitimirte Bevolmaͤchtigte, wogu bei ermangelnder Bekanntſchaft die Hiefigen Guftize 
Gommiffarien Schulze und Neinfein in Vorſchlag gebracht werden, gu melden und fodann 
ihre Abſtammung nachzuweiſen, aud ihre Unfprude an den Stiftungsfonds ausgufuhren, im 
Galle ves Ausbleibens aber gu gewdrtigen, daß die ftiftungsmifig fur einen Studirenden 
aus den vorgenannten Familien gum Stipendium beftimmten zwei Drittheile der Cinfinfre 
ver Thilo Zieglerſchen Verlaſſenſchäft, dem Koönigl. Fiscus dergeftalt werden überwieſen were 
den, daß derfelbe daruͤber auf andere Weife mach Waakgabe der it dem gedachten Teſta— 
mente im Ulgemeinen ausgeſprochtnen Abſicht des Sifters, noͤmlich, gur Vefdrderung der 


wahren Gottfeeligheit und chriſlich evangelifden Religion, auc gum Auffommen der Stu⸗ 


Dien, gufer Zucht, Wohlſtands und gemeinen Nugens, gu disponiren wohl hefugt ſeyn 
foll; alle etwaige Sntereffenten aber mit ihren Anſprüchen auf die foldergeftalt vermendeten 
Einkuͤnfte des Ziegierſchen Vermoͤgens prdeludiet werden. 

Naumburg, den 23. September 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 











Sidherheitspoligei. 


(Big) DOeffentlide Befanntmadhung. Bon denjenigen Sachen, weldhe ju 


den Ofterfeiertagen zwiſchen Aupiz und Gerfiewig unter folden Umfiinden aufgefunden 
" — 
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werden, dag ein Straßenraub oder Mord gu beforgen war, hat fic) dargelegt, daß felbige 
in vorbergebender Nacht aus einem, von dem vor dem Gafthofe. yu Wethau geftandenen 
Fradtmagen abgefdhnittenen und erbrochen wieder gefundenen Coffer geſtohlen worden ; dag 
man ferner dazumal aus dem Coffer etwas Naͤheres nicht wermift, und er ſpaͤterhin ein 
gewiffer Handlungs = Commis gu Frankfurt am Doin, dem der Coffer gebort, ſich als Gi: 
genthuͤmer legitimirt habe. Da ſich nunmehro alle weitern Nachforſchungen erledigen, ſo 
wird ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zeitz, ven 21. Mai 1829. 


Rinighi® Preußiſches Inquiſitoriat. 








(1876) Edictal-Citation. Von dem unterzeichneten Gericht werden der Schnei— 
dermeiſter Andreas Willer von Hier — nach feiner Ängabe bei ſeiner Verheirathung, ein 
Sohn des Nachbars und Schneidermeiſters Michael Wiler gu Gmmendorf im Stifte Hil 
Desheim, welche Angabe fic) jedoh nach eingezogener Crfundigung nidt beſtaͤtiget hat — 
welcer fic ſeit wenigſtens 28 Sabren von bier entfernt bat, ohne Nachricht von fid gu gee 
ben, fo wie deſſen etwa nadgelaffene Erben, auf Antrag feines Abweſenheits-Vormun—⸗ 
ves, hiermit geladen, binnen g Monaten und fpiteftens in dem auf 
den OSedsten October 1829, 

Vormittags um 10 Uhr, an Geridtsftelle alhier anberaumfen Prajuvdicials Termine, entwe: 
dec in Perfon, oder durch gehorig legitimirte und mit ausreichender Information verfehene 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Herren Guftig: Commiffarien Lazer, Seyffarth und Germann ju 
Gilenburg vorgeſchlagen werden, gu erſcheinen, oder aud) nod vor dem Cintritte des Termins 
ſich muͤndlich oder fcriftlich bei dem hieſigen Gerimte gu melden, gegentheiligen Falles aber 
gerodrtig gu ſeyn, daß der Ubweſende werde fiir todt erflart werden, und wegen Ausantwor⸗ 
tung feines Bermoͤgens an die fic legitimirenden Erben nad Vorſchrift der Gefege verfahren 
werden wird. 

Strelln bei Gilenburg, im Koͤniglich Preußiſchen Hergogthume Cadfen, den 24ften 
November 1828. 


Udelish Gontarsfhes Patrimonial s Sericht. 





(687) Oeffentlicher Guts-BVerfauf. Das in Langendorf, im Landrthlichen 
Rreife von Zeig gelegene, gum Nachlaſſe des Johann Gottlieh Tretbar gebdrige Gut mit 
7k Uder Feld, weldes mit Beridiichtigung der Cajten auf 1025 Thlr. gewurdert worden, 
foll, dem Antrage der hinterlaſſenen Erben gemdg, offentlic) verfauft werden, und wit bas 
ben dazu den 

: Achten Julius 182g 
als einzigen Bietungttermin anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden andurch aufgefordert, an dem genanw: 
ten Tage an hieſiger Gerichtsſtelle gu erſcheinen, ihre Sebote abzugeben und gee erwarten, 
daß das feilgebotene Gut vem Meiſibietenden, wenn ſonſt keine gefegliqen Hinderniſſe ent⸗ 
gegenſtehen, zugeſchlagen werde. 

Die Cage der Grundſtuͤcke, die davon gu entrichtenden Abgaben und fonſtigen auf 
dem Gute haftenden Beſchwerden finnen aus der hieruͤber aufgenommenen Befdreibuna, 
—* der an Serichtsſtelle angeſchlagenen oͤffentlichen Bekanntmachung beigefuͤgt if, erſe⸗ 

werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem Tretbarſchen Nachlaſſe aus irgend ei— 
nem Grunde einen. Anſpruch gu machen haben, aufgefordert, an dieſem Tage an hießger 
Gerichtsſtelle zu erfcheinen, ihre Unfprdde anguzeigen und gu befceinigen, unter ver Ber: 
warnung, dab, wenn fie nicht erfceinen, die Raufgelder nad Verhdltvis der geltend ge— 
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n Forderungen vertheilt und ihnen etn emiged Stillſchweigen gegen die uͤbrigen 
iger auferlegt werden wird: 
{of Etzoldshayn, den 29. April 1829. : 
Das Patrimonials Gerigt daſelbſt. 
Conſtantin. 


429). Oeffentlidber Haus-Verkauf. Bor hieſigem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
far den Landbezirk foll, in Landgerichtlichem Auſtrage, das den Seilermeiſter Höpp⸗ 
Eheleuten auf hieſiger Vorſtadt Neumarkt zugehoͤrige und ohne Beruͤckſſchtigung 
ſten auf 707 Thlr. gerichtlich taxirte Haus nebſt Hof, Stall. und Garten, Schulden 
. fubbaftirt werden und find - . 
per Erfie Mat 18-29, 
ber Erfie Guniusb 1829 und 
_ ver Bweite Julius 1829 

zu Bietungsterminen anberaumt worden; daber alle dicjenigen, welche diefes Grundſtuͤck 
ga befigen fabig und gu begablen vermigend find, hierdurch geladen werden, in diefen Ter— 
minen, Bormittags 10 Ubr, an hieſiger Gerichtsamtsſtele ihre Gebote gu thun und gu gee 
waͤrtigen, daß Dem Meiftbietenden, wenn ſich guvdrderft die Intereſſenten ber das erfolgte 
Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben. werden, fothanes Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, Mam abgelaufenen Bietungsterminen aber, wenn nicht gefeslide Umfande eine Ausnah⸗ 
me gulaffig machen, auf fein weitered Gebot reflectirt werden wird, 

Uebrigens wird fammtliden aus dem Hypothekenbuche nict. conſtirenden Realprdterrs 
denten hierdurch befannt gemacht, dag fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame“ 
fh bis gum legten Bietungstermine und fpdtefiens in dieſem felbft, gu melden und thre 
Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlafenden Falls aber gu gewartigen haben, daß 
fie auf erfolgte Sidjudication damit gegen den neuen Beliger und infoweit fie das Grund- 
fli betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

— den 26. December 1628. ; 

Koöniglich Preußiſches Serichts-Amt fir den Landbezirk. 


i 





(555). Oeffentlider. Haus-> Verfauf. Das bereits Schulden halber gum 
aͤffentlichen Verkauf. ausgedotene, bem Zimmermeifer Johann. Chriftoph Perthel Hier gehoͤ⸗ 
vig grivefene, auf 770. Thaler gewitrderte Haus mit Zubehoͤr, fol, weil ver Erfleher feine- 

flidtungen nist erfillt Hat, ; ; 

Ben 29. Junius dieſes JFahHres, 
: 5 Morgen’ Behn Ur, 
anderweit dffentlid) verfauft werden. ; ; 

GrwerbfSbige Rauflukige werden eingeladen, gu: diefer Beit am hieſiger Gerichtsſtelle 
ſich eingufinden, ihre Gebote gu thun und des Zuſchlags an den Meifibietenden, nad) vor- 
gingiger Erklaͤrung dex Betheiligten daruͤber, und wenn ſonſt fein Hinderniß eintritt, ge- 


rite zu yepn. 
Ubfhrift-ver, Schaͤzurkunde Befindet. fic bei dem an hieſiger Geridtéfielle aushaͤngen⸗ 
det Anſchlage. 
Rroffen, am 24. Maͤrz 1829. . 
Sriflia — — Geridgt daſelbſt. 
abn. 





_ (708). Befanntmadung. Das im Torgauer Rrelfe Belegene, gegenwaͤrtig dem 
Rinigh Krieges⸗ und Domainenrathe, Hertn Friedrich Gottlob Benno von Hennig auf 
Loͤpen set Sef, zugchoͤrige Mrannleharittergut Droͤſchkau if mit. feiner Schaͤferei gu behuͤten 
berectig 8 


— S08 — : 

1) die Felomarf Außig, wie aud ‘ ™: 
2) die Dagugebérigen, in der Miiblberger fogenannten uͤberelbſchen Feldmark belegenen 
Grunodfiticte, fo wie diefen Theil oer Muͤhlberger Feldmark Gbherhaupt, und 
5) den grogten Theil der Felomart ver Gemeine Lieberſee, ived. der dagugehérigen iter 
Mark Delbig, wogegen diefer Gemeine in der gu dem Rittergute Dréidvfau gehoͤri⸗ 
gen ſogenannten Kaifſchhaide mit ihrem Biehſtande eine gleiche Berehtigung zuſteht. 

Die gaͤnzliche Auſhebung der zwiſchen Droͤſhkau und vieberfee beñehenden Hütungs— 
gemeinſchaft, fo wie aud die Special⸗Separation des, dem Amſmann Oehmiden in Außig 
geborigen Anderthalbhufenguts und der dazu gehdrigen, in dem oben genannten Theile der 
Muhlberger Feldmark belegenen Grunofticde, wobei vie dem Retergute Droͤſchkau zuſtehen⸗ 
bem, ad t und 2 gedadcten Hutungshefugniffe entweder ganz oder gum Theil gur Ublofung 
ane find gegenwartig vor der Koͤniglichen General, Commiffion der Provinz Sachſen 
anbanatg. 

Da nun aber der Herr 2. von Heynitz lehnéfahige Defcendeng nicht befist, auc bet 
der fruͤhern Gefannimashung ein Berfehen Srart gefunden hat, fo werden, mad BWerferift 
des F. 11. und f. des Gefeges Uber die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilungs: und Abl— 
fungss Oronungen com 7. Junius 1821, die gedadten Peparations: AUngelegenheiten hiers 
durch riederholt gur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht, und gugleic) alle diejenigen, welche 
ruͤckſichtlich des Ruͤterguts Droͤſhkau, oder cus ſonſt einem Grunde dabei cin Intereſſe gu 
haben vermeinen, und nod nicht zugezogen worden find, aufgefordert, fic) binnen 6 Wo⸗ 
chen gu melden, fpdteftens aber in dem dazu auf 

den 29. Gunius 182g, 
BVormittags Neun Ubr, 
im Local des unterzeichneten Commiſſarii hierſelbſt, Badergaffe Nr. 570, anberaumten Tere 
mine gu erfdeinen, und gu erfldren, ob fie fernerbin, inébefondere bei Verlegung der Theis 
lungéplane, gugejogen feyn wollen. Die Nichterſche nenden muͤſſen die geſchehenen Suse 
einanderſetzungen grgen fic) gelten faffen, und werden, ſelbſt im fall einer Verlegung, mit 
feinen Ginwendungen dagegen gehort werden. 
Torgau, den 26, April 182g. 
Vigore commissionis : —  eey ; 
der Hecononiie- Commiffarius Wilke. 








(529) Brauerei-Verpachtung. Cs foll vie der Hiefigen Stadt>Commun juz 
gehoͤrige Bierbraueret, die Midacli d. J. pachtlos wird, aufs Neue meiftbietend auf Secs 
Sqbre binferetnander wieder in Pacht ausgeihan werden, und iff von uns der eingige Licts 
tatlontfermin 

; ' ben 25, Junius dtefes Jahres — 
hierzu auf bieficem Rathhaufe von g Fis 12 Ubr Mittags beſtimmt. Pachtliebhaber wer⸗ 
ben bierju oͤffentlich aufgefordert, und finnen auger den Bedingungen, daß eine Gaution 
pon 200 Thalern, Samoeritinvigfeit oder Vertretung eines legitimirten Cadverfidndigen 
und Nachweis eines anpaffenden disponiblen Werbe» Capitals hierzu erforderlid if, des 
Weitern vom heutigen Lage an, bei dem Buͤrgermeiſter daſelbſt taͤglich einfehen. 

Schaafſtaͤdt, am 9. April 2829. 

e¢ @tardtra t §. 


—. 


(818 Auszuleihende Rapitalien. 10,000 Thler., theilweife, in Golde, find fo: 
fort, und 8000 Thle. gu Johannis dicies Jahres gang over theilweiſe, jedod nit unter 1000 
Zhir., gegen volifommen fidere Hypothek aus zuleihen. Dirsfallfige Nadfragen mit ben 
Ciserherts - Nadweifungen fende man ohne Unterhaͤndler portofret an die Erpedition des 
RKreisblartes gu Wittenberg, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
— zum 


—Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


44. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 6. Junius 1829. 


—— ——— —— — — — —— — — — = ee 


Ou 





SidhderhHeitspoligzei. 


(843) Oeffentliche Befanntmadung. Mack einer Mittheilung des Koͤnigl. 
Landraths und Polizeidirectors yu Aachen fubr der Fubrmann Johann Gebrhordt Hed aus 
Roͤtgen bei Madmen am 29. April v. J. mit 2 einfpinnigen Karren nad Berlin, und {ud 
feine Fradht bei Koͤpen und Schier gegen Empfangnohme von 15d ThHir. 15 Sgr. Frachte 
tohn am 24, Mai v. J. ab; feit prefer Beit aber hot ver 2%. Heck nits meht bon fid 
hoͤren loſſen, und feine Familie befindet ſich in der groͤßten Unruhe und befuͤrchtet, daß ex 
——— fev. ey — — = afte 6 

ach Ausſage eines Fuhrmanns fol der He von Balin leer nah Leipzig gefahren, 
und zuletzt auf der Landſtrake zwiſchen Treuenbriesen und Wittenberg gefehen worden, aber 
nicht nod legtgedadter Stadt gefommen fevn; ‘aude will ver Koͤnigi. Landrath und Polis 
geidirecfor gu Sladen von einem glaubodrdigen Fuhrmanne grhirt haben, daß ein Sure 
die Beisen Pferde ves verfatounnenen Hef auf einem Buuerhofe unweit per hieſigen Stadt 
verfauft haben fol. ; — 

lle angewendete Bemuͤhungen, dieſe Pferde im hieſiger Segend qu ermitfeln, fo wie 
im Allgemeigen Ghervas Veſchwinden des 2x. Heck und veffen Fuhrwerks etwas gu erfahren, 
find jevoc) bis jest vergeblich geweſen. Um nun hieruͤber wo méglid naͤhere Aufklaͤrung 
gu-erbalten, und einem muthmagßlichen Berbrechen auf tre Spur gu fommen, bringe id 
dieſen Vorfall gur oͤffentlichen Kenntniß und fordere Jedermann auf, wer uͤber das Ver⸗ 
ſchwinden des unten ndber fignalificten 2. Hed, fo wie defen Fuhrwerks einige. Mustunft 
gu geben vermag, davon der naͤchſten Behoͤrde gur weifern Verſolgung ver Gace unvers. 
zuͤglich Angeige gu maden. 

Bitterfeld, am 28, Mai 1829. 

Der Koͤnigl. Landrath des VBitterfelder Kreifes, 
v Leipziger. 


1) Signalement des Gohann Gehrharot Hed. 

Miter: 36 Sabre; — Sroͤße: 5 Fuß bis ad circa 6 Boll; — Geburts- und Wohnort: 
Röſsgen, Kreis Montjoil; — Religion: fatholifth; — Haare: weißlichblond; — Augen: 
blau; — Naſe: ſpiz; — Geficht: oval; — Geſſchtsfarbe: roͤthlich, geſund; — Satur: 
unterfe6t; — befondere Kennzeichen: eingebogences linkes Rnie, von einem Bruche hers 
ruͤhrend. 

*8 trug bei ſeiner Abfahrt: Kittel; runden Hut; ein Kamiſol gelblicher Farbe, von 
Kaſimir; kurze Mancheſterhoſen, blauer Farbe; Oberbindſtruͤmpfe von blauem Leinen, und 
geſchnuͤrte Schuhe; hatte im der unten beſchtiebenen Rifle nod) 5 Hemden und eine furje 
Hofe von weifem Leinen mit. Schnuͤren. ; 


2) GBefodreitbung ber Pferde. 

») Walled. Farbe: rother Fuchs; Grdge: 17 Hand hod ungefaor; Miter: 10 ad ve 

Sabre; hefondere Kennzeihen: lange rothe Maͤhnen, furgen Schweif, ven Kopf hod. tras 
ged, aufergerodhnlid eines Zugpferdes. , 

_ 2) Otute. Farbe: ſchwatz; Grége: 16 Han’ hod ungefaͤhr; befondere Kennzeichene 
fange ſchwarze Maͤhnen, langen Schweif, den Kopf tragend wie gewoͤhnliches Bugpferd, die 
hinsern Unterfiife weifer Farbe, an ver Stirn eine weife Gleffe. 

_ 5+ Befl@retbung des Karren. 
3wei einfpdinnige ſchmale Naver; vie Bracken waren am Ende oder auf der Spite 
mit Eiſen beſchlagen. Cine derfelben hatte eine verſchloſſene Kiſte unter der Grade, und 
Heide Héljerne, mit eifernen Ringen und Baͤndern beſchlagene Wren; jede Stafe hatte vier 
eiferne Gander; die Uren waren vor Budenhol;. 


—— 








(835) Polizeilide Gelanntmadung. Wn letztern Jahrmarkte in Gehofer — 
den arfier d. Dt. — haber drei unbefannte Weibsperfanen die unten verzeichneten, nach 
wnd nach vom Markte gebrachten Sachen in einer dortigen Wohnung niedergefest und id 
midfidem, als Verdacht ver Markrvieberet river fie gefhdpft und ibre Berhaftung beabs 
fidtigt worden ift, unfiddtbar gemacht. Vermuthlich wt die Mehrheit ver Sachen geffohlem 
ee Ato — daher die Eigenthuͤmer derſelben auf, ſich binnen heute und acht Wochen, 

né au ; ‘ 
* _. bem 27. GSulius 2829, 
Bormittags, im hiefigen Inquiſit oriats⸗ Locale gu melden, ſich ber ver erlittenen Dieb⸗ 
abl vermehmen gu laſſen, thr Cigenthum an ven entwendeten Sachen zu beſcheinigen und 
bie Demnddfiige Zuruͤckga be derfelben gu gewaͤrtigen, indem nad. Ablauf jenes in¢ 
enderweit daruͤber disponirt werden wuͤrde. 

JZugleich bemerfen wir, dag dig Eingangs erwaͤhnten Weibsperſonen nocd der Beſchrei⸗ 
Bung alte verfboffene gelbfatturene Mantel mit langem Rragen trugen, baͤueriſch ſprachen 
und fi fire Einwohner aus Widerode ausgahen, zwei davon Tider um den Kopf hatten 
und wie verheirathete Frauen aus ſahen, die eine der legterm aud> hochſowanger war, dit 
dritte jungere aber rothes Haar und einen Ramm: darin hatte, und erſuchen diejenigen, 
mele hiernach Musfunft ber fie geben koͤnnen, uns felb@ over dex naͤchlen Obtigkeit gur 
weiter Mictheilung am uns die diesfaͤllige Ungeige gu made. 

SGangerhaufen, am 24, Mai 1829. 

Koniglich Preufifdes Yrquifitoriak 


Berzeichniß der verdigtigen Soden. 

» Gin Poor Strimpfe, gebraucht. — 2) Gine vergleichen Schuͤrze, roth⸗, blawse und 
ifgefireift, leinen. — 5) Ein feinenes blaues Tudy mit griner Kante und Blue 
mem —- 4) Fuͤnf Ellen griimer Ralmud, fuͤnf Diertels Chen breit. — 5) Sieben 
und vrei Viertol⸗Ellen dergleidhen vom gleidher Qualitaͤt. — 6) Sechs Ellen blau⸗ 
fireifiger Bettbarchet. — 7) Zwei Paar alte Strimpfe. — 8) Ein Paar alte 
Schube. — y) Cin Paar neue Schube, mit A. ſignirt — roy Siebert und fieberr 
Achtel⸗Ellen griiner Kalmuck, von ver Quolitét wie Wr. 4. — 11) Neun wnd eine 
halbe Clie von vergleichen Qualitit: — 12) Gin blaws und. rothgefireifteé Heun⸗ 
huther Halsiuh. — 15) Zwei Paar Schuhe, mit B und B” gezeichnet. — 14) 
Zwei Paar vergleichen, mit C und D: gegeidynet. — 15) Ein altes blaus und roth⸗ 
ſtreiftes wollenes Tud. — 26) Cin Paar Saube, mit L. gezeichnet. — 17) Cur 
av univerferttgfe Codem — 18) Zwei Bund weißes baumwollenes Garm, unger 
rei und ein Brertel: Pfund, — 19) Ein Bund vergleichen hellblaues. — 20. 

Gun Bund dergleichen, Hells und dunkelblau geſtaeiſt. — 22) Gun ump 
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Freuenhemd. — 22) Cin Weiberhemd, defect. — 23) Gin Rnabenbemd. — 24) Tin 

Stuͤckchen roths und blaugemirfelter Gingham. — 25) Gin ungedrmeltes Ainder⸗ 
kaͤppchen. — 26) Gin defecter kattunener braun: und gringeblumter Spenter. — 
27) Zwei Stid Bett-Tuͤcher. — 28) Gine grins und rothgeftreifte Were. — 
2g) Gin balbes Halstuch, roth- und weifgeblumt, mit Binde. — 30) Cine und 
eine Diertels lle gruͤner Kalmuck. — 51) Gm gelbs und rethgewarielter Spencer | 
von RKattun. — 32) Cin Rifden nebſt rothwirflidem Ueberzuge — 33) Gin weige — 
leinenes Saͤckchen. — 54) Fuͤnf Paar diverfe getragene Struͤmpfe. — 55) Gime 

Kleiderbuͤrſte. — 36) Gin altes feivenes ſchwarzes Tuc mit neun Pafeten verſchie⸗ 
dener rt Nadeln. — 57) Cin Stridseug. — 58) Cin Stridbeutel. — 59) Gin 
Rafiemeffer nebſt Scheide. — 40) Cin Granntweinglas, worn eine Weife. — 41) 
Eins dergleiden, worin eine menſchliche Statae. — 42) Cin Weſtenſtüͤck, Gommere 


Mandefter. — 45) Cin Handtuch. 


(844) Poligeilide Bekanntmachung. Der von der Kinigl. Preuß. Howls, 
Regierung gu Merfeburg auf das Jahr 182g fir Chriſtian Hithel aus Shwig gum Kim: 
melhandel ausgeftellte Sewerbeſchein Mr. 1101. ift nebſt dem Paffe des_qenannten x. Has 
thel, de dato Delis den 16. Uuguft 1828, Mr. 57, am 22, Mai 1829 in der Segend 
aniloen Meifen und Dresden verloren gegangen. ; 

Um efwanigen Migbraud gu verhiiten, wird ſolches hierdurch Sefannt gemacht, und 

der Sewerbeſchein als der Paß fiir unguͤltig erklaͤrt. 
: lig{h, den 29. Mai 1829. 
Koͤniglich Preußiſcher Landrath des Deligfher Rreifes, 


% PfannenbBberg. 








(834) Berlorner Pas. Der TifHlergefell Gaspar Hérenboum aus Hamm hot 
angeblich feinen vom Magiſirate gu Hamm am 8. April 1828 ausgeftellten und in Gobleny 
bid qum 2. Auguſt d. J. verlaͤngerten Paß auf. dem Dege von Polleben nad Helmsvorf 


Zur Berhitung etwanigen Mißbrauchs wiry foldes hierdurch belannt gemacht und 
aedaqter Pag fir ungiltig eitlaͤrt. 
Helmsverf, den 20, Mai 1829, . 
Das Koͤnigl. LandrathssAmt des Mannsfelder Sees Mreifes. 








— — 


(823) Bekanntmachung. Nach Anjeige des Ausziighers Johann Sottlieb Heffe 
von Gerbisdorf, iſt der demfelben, wegen der fid an feinem, an den Coffithen Shriftion 
Dietrid verfauften Bauergute, wegen 400 Thr. unbezahlter Kaufgelder, xrefervirten bye 
pothef, 4 vom unterzeichneten Candgeridjte ausgefertigte Recognitionsſchein vom 28. Mos 
—— 1 dh verloren gegangen, und auf deffen Amortiſation, nad vorgdngigem: oͤffentli⸗ 

Aufge é worben. 
aad Se occaen topes oe diejenigen, welche an den gevadten Recognitions: Schein als 
Eigenthuͤ mer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem rechtlichen Gruns 
ve Anſpruͤche gu haben glauben, hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den - September 1829, 
Vormittags um g Uhr, 
wor unferm Deputicten, dem Herrn Candgerihtsrath Berghauer, angefesten Termine zu ere 
f@einen und ihre Anſpruͤche geltend gu maden, oder g gu fepn, daß der fraglide 
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Recognitions(dhein wird amortifirt, fie mit ihren Anſprüchen daran werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Wittenberg, den 12. Mai 1829, 


Koͤniglich Preußiſches La ndgeridt. 





(682) Mothwendige geridtlide Subhaſtation gu Zeit. Ym Auffrage 
des Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landgerichts zu Naumburg foll von dem untergeichneten Koͤnigl. 
Sexichtsamte vas zur Concursmaffe ves Fabricanten G. S. Phillipp zugehoͤrige, gu Bers 

sub Mr. 555 in der Rahnegaſſe gtlegene Wohnhaus nebſt Fabrifgebduden, welches nec 
Abzug ver Caken und Abgaben auf 5558 Thlr. 25 Sar. gerichtlich abge[hagt worden, avf 
Antrag der Glanbiger dffentlig an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu die Vier 
tungs⸗ Termine auf : 
ven 4 Gulius 18249, 
den 4 Geptember 1829 und 
ven 5, November 182g, 


von welchen der letztere peremtoriſch ift, anberaumt worden find. — 

Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige werden daher hierdurch geladen, in diefem Ter: 
mine, des Vormittagés unr 10 Uhr, allhier gu erſcheinen, thre Gebote abzugeben und dann 
gewaͤrtig gu fepn, daß bem Meiftbictenden, wenn fic) guvdrverft die Gntereffenten aber baé 
erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundflude 
zugeſchlagen, nad) abgelaufenen Bietungsterminen aber, wenn nicht geſetzliche Umſiaͤnde 
tine Ausnahme zulaͤſſig machen, auf fein weiteres Gebot reflectirf werden wird. 


Uebrigens fann das Tarationsinftrument taͤglich an hieſiger Gerichtsamtsſtelle eingefe: 
ben werden. 


Beig, am 28, Upril 1829. 
Das Kônigl. Gerihtsamet far oven Stadtbelirt. 


(740) Nothwendige gerimtlide Subhaftation in Corbetha, Bon ure 
terzeichnetem Geridte ift das der Crpmuthe Anne Catharine verebelichten Grofdner ged. 
Winter in Corbetha gugehdrige, dafelbt sub Mr. 17. gelegene, geſchloſſene Gut, beftebend 
in einem Haufe, Hof, Stal, Scheune und Garten dafelbit nebſt Gemeinderecht, und ete 
ner Halben Hufe Feld im Corbethaer Flur, nad Abzug der Loken zuſommen auf 847 Tole, 
a2 Sar. 6 Pf. gerichtlich toxirt, auegetlagter Schulden balber ſubhaſtitt, und 

— der Dreigighe Gulius dieſes Jahres 

gum eingigen peremtoriſchen Bicturgstermine anberaumt worden. . 
Beſitz- und gablungefAhige RNauflufige, fo wie die aus dem Hypothefenbude nicht 
confirenden Realprdtendenten, werden daher hierdurd ‘geladen, und gwar legtere bei Vers 
meidung der Prdclufion ihrer Anſpruͤche gegen den neuen Geliger, im dicfem Termine Vor: 
mittags um 10 Uhr in Gorbetga felbjt gu erfcheinen, refp. ihre Gebote yu thun und des 
Zuſchlags an din Meiibietenden nam vorgdngiger Erklaͤrung der Gntereffenten, und wenn 
font feine geſezlichen Hinverniffe eintreten, gewartig gu fepn. ; . 

Die nagere Beſchreibung und Tare ver Grundfucle iſt den Subhaſtationspatenten bei⸗ 


gefiigt, und fann aud) bei vem unterzeichneten Juſtitiar gu jeder Beit eingefegen werden. 
Lauchſtaͤdt, den 29. Upril 1829. 


Herrlid SGanderfhes Patrimonialgeriht uͤber Neukirchen 
und Gorbetha. ' “ 


Der Koͤnigl. Gerigteamtmann Boͤhr. 
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(747) Subhaſta tion. Wor dem unterzeichneten Bericht foll vas vem Cinwohner 
Johann Gottlich: Engelmann gebirige „ im Gerihtsvorfe Nockwis gelegene Bauergut, nebſt 
per pertinengiell dazu gehoͤrigen halben Hufe Feld und gwei Loͤßenhoͤſchen in dañger Mart, 
Schulden halber auf inftebenden 

; Cilften Auguſt 1829, 

; : Vormittags Zehn Ubr, ; 
im gewoͤhnlichen Serichtslocale su Glefien, als vem eingigen Bietungstermine, an den 
Meiñbietenden oͤffentlich verfauft werden. 

Es wird daher foldes hierdurch befannt gemacht und bemerft, daß das Subbhaftas 
tionspatent nebſt den die Taxation betreffenden Verhandlungen an Gerichtsſſelle gu Glefien, 
fo wie im der Schenlſtube dafelbft gy bag zugleich aber aud) darinnen die bei dem Geez 
tidt nicht befannten. Realgldubiger, bei: Verluſt ihres Realrechts, mit vorgeladen woes 


den find. 
Delitzſch, den 2. Mai 1829. 
Patrimonials@Berigt Slefiem 
C. W. Schulze. 





“e829) Aufgehobene Subhaſtation. Der auf den 8. Julius d. J. anberaumte 
Termin gu Subhaſtation des Johann Sottlieb Tretbarſchen Gutes in Cangendorf wird 
diermĩt wieder aufgehoben. 

Schloß Etzoldehayhn, den 27. Mai 1829. 
Die Patrimonial⸗Gerichte dafelbR. 
Conffantin. ° 


(827) Holgbeftands GVerfauf. Hoͤherer Anordnung gemaͤß foll ver Holzbeſtand 

in nachbenannten Diftritten des. Unterforfies Wimmelburg, der Oberfoͤrſterei Bijdofrove > 

1) die oberen Siebenberge; 

2) der Hunderitden und vie Siebenberge an der Tannecke; 

Dddie Ueinen Sablweiden, und 
.. 4) die Funk Uder,, won 
uberhaupt 159 Morgen enthaltend, auf dem Stamme meifbietend verfauft werden. Der 
Verkauf gefhieht nad den benannfen eingelnen Diftricten, nachher aber aud tm Ganzen, 
und es werden demnad die Raufluftigen eingeladen, fic) an. dem dazu anberaumfen Lets. 
mine, welder. 
* am 17. Junius 1829, 

orgens um 9 Uhr, 

auf der Domaine Wimmelburg abgehalten werden ſoll, daſelbſt einzufinden urd ihre Ges 
bote abzugeben. Der Revierfoͤrſter Orimanw wird, cuf —— die zu verfuufenden 
Bekinde vorzeigen, die Licitations-Bedingungen aber werden im Termine befannt gemacht 
werden. —— — 

Qu bemerken iff noch, daß der Meiſtbietende in vem kicitations-Termine zur Sicher⸗ 
Heit feines Gebotes das Adtthetl ver Abſchätzungs ⸗Summe, welches auf ſaͤmmtliche Difiricte 
355. Thlr. betrdgt, bis gum Eingange ver Héheren Genehmigung, in baarem Gelde over 
in arinehbmbaren Staatspapieren gu deponizen Get. 

Wendelſtein, der 27. Mai 1829, 

Königlich Preußiſche Forks Jnfpection. 








(828) HolfgsBerfeigerung. Gm Oberforftereibesisfe Pretzſch follen folgend 
Heoverfeigerungen gehalten werden, und zwar: . | 


= 
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a) Montags, den 15. Gunius 1829, im Forkerte Sloͤbig, wo buchene, eidene und 
——— Zacken⸗ und Reißigklaftern, fo wie aud einige kielerne Nutzhol;⸗ 
ſtuͤcke ommenz 

2) Mittwochs, Den V9. Juniusé 1829, im Forforte Slobigthaive, wo ebenfalls Sus 
dene, tihene und Fieferne Scheit⸗, Zacken⸗ und Reifighlaftern, ingleiden- buchene 
und eichene Stodflaftern, fo wie auc) einige fieferne und eid@ene Nugholgftiide gur 
Berfleigerung fommen.— 

RKaufluftige wollen fidh hierzu an den genannten Tagen, jedesmel Bormittags um 9 
Ubr, auf den Dolafoldgen in den bezeichneten Forſtorten einfinden. : 

Sillimau, den 26. Mai 1829. J 
Koͤniglich Preusif{he Forks Gnfpection. 


(842) Ganderets Verpadhtung. In Semdéheit Hoher Anordnung follen dic 
mit deurigem Sabre pachtlos werdenden Srundfiuͤcke des Forſtguts gu Dober{ag auf feds 
Sabre —— im Einzelnen meiſtbietend verpachtet werden. 

ud . 

on der 26. Junius diefes Jahres 
in ner Schente gu Doberſchuͤt gum Cicitationstermine anberaumt. a 

Pachtiuſtige werden daher hierdurch geladen, gu dem benannten Loge, Bornrittags 
10 Ubr, daſelbſt ſich eingufinden. 

Torgau, den 30. Mei 1829. 
Rinighig Preusifhe Fork + Gnfpection. 


(837) ObS$f + Verpadtung. Buf 
ben Reunten Junius 1829, Nadmittags Cin User, 
follen die Semeinde⸗Kirſchen, und 
ven 28. Junius 1829, RNadmittags Fuͤnf Use, 
vie Gemeinde Pflaumen und Aepfel gu Roßbach verpadtet werden. - 
Die Semeinde gu Rosbag. | 
—re ——— —ñ ꝰ * — —— $e - - 
. (831) Obs Verpadturg. Die fauern en in dem gu dem biefigen Ritters 
gute gehoͤrigen Ulleen und Plantagen follen oe * ¥ 
; dem 10 Junius 1824, 
; Bormittags 9 Uhr, 
an den Meitbietenden unter Vorbehalt ver Auswahl unter den Cicitanten verpadtet werden. 
adtluftige werden daher bierdurd eingeladen, fid gu der angegebenen Zeit bei mit 
eingufinden, ' 
. Ritterqut Iſchepkau, den 50, Mai 1829. 





Der Hauptmann von Cudwiger. 





— — 


(848) Obſt⸗Verpachtung im Thiergarten vor Merfeburg. Montags, 
ben Gunfgehnten Spree 18349, 
— Nachmittags um Zwei Use, 
ſoll die diesjaͤhrige Nutzung der Kirſchen und ves andern Obſtes im Thiergarten bierfelbft, 
unter Den im Termine bekannt gu machenden Bedingungen, an den Meiſtbietenden oer 
padtet werden. 
Merfeburg, den 1. Junius 1829. 


(813) Guction. Den ; 
: Achtzehnten Junius diefes Jahres . 
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und folgende Lage, vor Vormittags 8 big 12 Uhr und Nadmittegs von 2 bis 6 Whe, 
follen in der Steinkopfſchen Wohnung auf vem Ceverberge allbier die yum Nadlas ver vere 
forbenen Frau Rothsaſſeſſor Steinkopf gehoͤrigen Mobilier, an: Meublement, WAfdre, 
Setten, Kleidungsſtuͤcken, Haus: und Wirthſchaftsſachen, aud Materialwaaren und Steins 
gut, gegen fofortige baare Bezahlung in Preuf. Courant an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
wey bei Bei be 
loge werden bet unterzeichnetem Serichtsamte ausgegeben. 

Quetfutt, ven 19. Mai 1899, ; sore 

Koͤniglich Prevfifhes Serichts⸗Amt daſelbſt. 


Vigore Commissionis. 


_€770> Auction. Es wird hiermit bekannt ** daß auf den beoorftebendes 

. 22, -untusé 1629 
und folgende Tage auß dem hieſigen deihhauſe die Muction der verfallenen Pinder, welde 
in den Monaten Januar, Februar, Marg und April vom Gahre 1828 verfest, und bis 
feet nod nidt erneuert worden, abgebalten werder wird. Das Hierunter num Staatspa⸗ 
gee » Pfandbriefe und andere Documente mit begriffen find, bedarf wohl keiner weiterm 


10 ’ 
Es werden daber alle Diejeniger, die dergleichen bei uns haben, hiermit erinnert, 
folde vor Ablauf der beſtimmten Frit, und gwar fpdteftens bis gum Freitag vor ver ens 
geſehten Auction, entweder gu erneuern oder einguléfen, widtigenfallé die Pfaͤnder gevid@te 
ge sage nt. Mab 18 E Poinfous Erbe 
den: 12. 1 - Potnto 1 . 
; * Gababer deb Leibhaufes biefelBR 


(858) Befanntmadung, Die Steindruckerei vow Herzberg, zur Zeit in Schaaſ⸗ 
Riot, empfiehlt fid unter Verſicherung billigſter Preife nicht allein gur Ausführung jeder 
Lithographifchen Arbeit im Schriften aller Urb, in Charter, Tabelten, linitten Sachen, Nos 

_ ten, Zeichnungen in Feder und Kreive, im Dru auf Wachsleinwand,, feione Zeuge und 
Baͤnder, im jest fo beliebten Farbendruck auf Taſchentücher u. ſ. w., wo bei Zeichnungen 
die Steine unberechnet denen Herren Beſtellern eigen bleiben und gefertigte Aebetten im 
Umkreiſe vor 6 Stunden {pefenfret eingefendet werden, als aud mit einem Lager gue Cts 
thographie gang braudybarer Thuͤringer Platten iw allen Gréfen ju dem Preife vow 15 fg 
pro 100 D ddentaum, und batten greifender Wess und Soleiffeinen iw Runw 
met Don 100 a 4k Thir. ab, Schaafftaͤdter und harten Farbenfeinen. mit Laufer jer 
der Gréfe; fo wie mit Vilverbogen dad Ries a 54 Thlr., dergl. in Quart auf feiner Pae 
pier, die 100 Stid fir 224 Sgr., und extrafeine cheuiſche Tuſche das Pfund a 5 Thlr.yp 
und. dergleichen chemiſche Kreive, vas Pfund 2 Thier. 


(8:8) Auszubeihende Rapitaliem 10,000 Thlr., theilweife, in Golde, find foy 
ford, und Sooo Thle. zu nié diefes Jahres gang oder theilweife, jedod) nidjt unten 1000 
Thir. gegen vokfzmmen fidere Hypothef auszuleihen. Diesfallfize Nadfragen mit dew 
—— Nachweiſungen ſende man ohne Unterhaͤndler portofrei am die Expedition des 

gt Wittenberg · 


⁊ — 
€859) Sekanntmachun Da ver Maurergeſell Nicolai ans Oedlig, welder 
th — Woden ſofort aus seeinens Dienke wies, fid verlauten Mgt, ald time er im 
einigen Woden wieder gu mit in Arbeit, fo erflare idy viefes Vorgoben fir vitlig, uno hr. 
Steindructerrei ini Sdhaaffint, am 27. Dai 182g, — 
6 
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(845) Haus, Berfauf. Cerinderung wegen, beabſichtige im, mein im Gicfigen 
Bruͤhl belegenes, brauberechtigtes Wohnhaus Mr. 2-5, beſtehend in 5 bewohnbaren Stu- 
ben, 4 Stubenfammern, 4 Goventammern und Oberboden, 2 Kuͤchen, 2 Raminen, ei⸗ 
rem eller, Pfervefall, Saͤhrhauſe, nebſt Hofraum, freiwilliq den 15. Gunius 19829, Bor: 
mittags 10 Ubr, in meiner Wohnung gu verfaufen, mit dec Bemerfung, daß auf dieſem 
Haufe 5oo Thlr. gegen hysothefarife Sicherheit ftehen bleiben fdnnen. | ; 

Merſeburg, den 51, Mai 182g. Auguſt Schubart, Girtlers Meifer. 
(626) Merfauf einer Barbiergerechtigkeit. Allhier iſt fofort eine Barbiers 
gerechtigkeit mit anſehnlicher Kundſchoft aus freier Hand gu verfaufen, und es wird gugleid 
bemerft, dah obngefabr die Halite oer Verfaufsfumme darauf flehen bleiben kann. Mas 
- Here Auskunft daruͤber ertheilt Herr, Schwabe auf vem Dome. 

Merfeburg, den 27. Mat 1829. , 
— —— eae ae A 
(847) Pferde-Verkauf. Gn Folge ver Abgabe meinet Poſtdalterei, beabſich⸗ 


tige ich, 

Zwanzig Stuͤck dauerhafte, fehlerfreie Pferde, 
mehrentheils in bem Ulter von 5 bis g Jahren, aus freier Hand gu verkaufen; tiglid 
fonnen folde tn Au enſchein genommen werden. 

Halle, den 5. Rsatab ste. . Der Pofthalter Luge. 


a em — — — — — — — ——— — — 








(850) Verkauf. Gin braudbarer vierfigiger Kutſchwagen ſieht billig gu verfaufen 
in Merſeburg bei J. C. Daͤumer. 








(8:0) Bekanntmachung. Den Beſitzern weſtphaͤliſcher Obligationen aus den drei 
Zwangsanleihen von refp. 20, 10 und 5 Millionen Franfen, namentlid unter Litt. AS 
Serien und Klaffen, offerire ich hierdurch entweder ihre Mechte wegen Kapital und Zinſen 
wahrzunehmen, oder ¢inen Kaͤuſer hiersu nachzuweiſen. 

Lieber beide Propofitionen werde ich den refpectioen Gefisern offe hierauſ Bezug her 
bende Anfragen, die td in franfirten Briefen erwarte, das Naͤhere hierdiber mittherlen. 


Halberfiadt, den 27. Mai 1829, 
Dit Commiffionair W. Bihme. 


— —— —— — — — — 


(852) Bekanntmachung. Gn der unter dem Namen des Buͤrger-Vereins hier⸗ 
ſelbſt beſtedenden geſchloſſenen Gefellfchaft foll vie Stelle nes Caftellans und Oeconomen 
pon Dlichaelis d. J. an, Durd cin thitiges, gewandtes, tm wirthſchaftlichen Verlehr ers 
fabrenes, und mit den, gum Betriebe etner nicht unbedeutenden Wirthſchaft, fo wie yur 
Beſtellung einer Caution fur das gu uͤbernehmende, der Geſellſchaft gehörige Gnoentarium 
erforderlichen Mitteln verfehemes Subject anderweit auf Drei bis Sedhs Jahre befegt. were 
ben. Diejenigen, welche dieſe Erſorderniſſe und ihr bisheriges ordentlides Verhalten nach⸗ 
zuweiſen vermdgen, umd die Uebertragung der fraglichen Stelle wuͤnſchen moͤchten, wollen 
ſich bié gum 15, Sulius d. J. bei dem unterzeidyneten Directorio melden, bei welchem aud 
die ndberen Bedingungen einjufehen find. Uebrigené bekoͤmmt der Caſtellan in dem der 
Geſellſchaft eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Geſellſchaftslocale feine 2ohnung und vie gum Vee 
tricbe der Wirthſchaft noͤthigen Behaͤltniſſe angewieſen. 

Naumburg, den 26. Mai 1829. — 

Das Directorium ves Buͤrger⸗-Vereins. 











, sein 8.7 — 
Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt deer Königlichen Regierung. 
45. Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merſeburg dew 10, Junius 1829. 


— — — 














—icherheitspolizei. 
(865) Poligeikwe. Belanntmadung, Daf die im 16. Stic des oͤffentlichen 
Mngeigers unter Mr. 271. und im 16, Stic ves Naumburger Gntelligensblatts unter Ne. 
271. befdriebene Taſchenuhr wieder erlangt worden ift, wird hiermit befannt gemacht. 


tig, am 4. Suntus 1629, 
dl Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(864) Subhaſtation. Der Erbtheilung wegen ſoll vas gum Nachlaſſe nes Schul⸗ 
gen Chriſtoph Baumann gu Polleben gehoͤrige Bauergut mit 4 Hufen Landes, auc) 1 Acker 
Wieſe, ee te aufammen auf 5535 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. abgefedgt worden ift, ſubhaſtirt 
werden, und find 





ber Zehnte Auguſt 1829, 
ber Gedste October 1829 wnd | 
ber Udte December 1829... 


zu Bietungsterminen, legterer aud gu Anmeldung der nidt aus dem Hypothefenbuche zu 
erfebenden Realforderungen angefest, Daher alle befigs und gablungéfdhige Raufluftige hiers 
“mit geladen werden, in diefem Termine, VWormittags um 10 Ur, ihre Gebote abjugeben, 
und nad) erfolgter Sufi ang ver Sntereffenten den Zuſchlag gu erwarten. 
isleben, am 21, Mai 1829. ; ; : : 
GSraflid Schwerinſches Patrimonialgeridt des Amts Polleben. 


(858) Wieſen⸗Verkauf. Auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung foll ein an 
der Darrenberger Schleuße ohnweit der Gaale belegener Grafefled, von 1 Morgen 42 ORue 
then Flaͤchengehalt, gum meiftbietenden Verfaufe geftellt werden, und iff der desfallfige 
Sietungstermin auf : 

* dem 22. Junius’ dieſes Jahres, 
Vormittagé 10 Uhr, 
allhier in dem Seſchaͤſtslocale der untergeichneten Forkin{pection, wo auch die desfallfigen 
Bedingungen eingefehen werden fonnen, angefest; au weldhem zahlungsfaͤhige RKauflugige 
biermit eingeladen werden. . 
Merſeburg, den 4 Junius 1829. ; 
Koͤniglich Preußiſche Forks Gnfpection. 


(854) Biegelfheune s Berpadhtung. Von dem unterzeichneten Stadtrathe foll 
bie der Kaͤmmerei gu Geffen guflehende Ziegelſcheune, mit Brennereigebduyen, Obftgarten 
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und Zubehoͤr, aud mit dem in folcher und deren Gebiuden befindlichen und dahin gehoͤ⸗ 
tigen Gnventario, fianftigen 7 
; Bierfen Auguf dieſes Jahres 
an gewoͤhnlicher Rathsftelle, auf 12 nad einander folgende Sabre, und zwar vont 1. Sas 
nuar 1850 bis legten December 1855 gewiß, von da ab aber bis mit letzten December 
$84: ungewiß, mit Borbehalt ver Muswahl unter den Pachtluſtigen und RKreiélanvrarhl. 
Genehmigung, an den Meifibietenden, welder gugleid) bei der Pachtsabſchließung einen 
Baaren Vorftand von Ginhundert Thalern gu machen hat, verpadtet werden. : 

Hierbei wird bemerft, daß der Brennofen bei diefer Biegelei einer. Neparatur bedarf, 
weshalb derjenige Padtéluftige der wilkommenſte ift, welder unter ves Raths Leitung umd 
Obſicht viefe Neparatur vorfdusweige uͤbernehmen und mit einer, theilweifen jaͤhrlichen 3u- 
ridjablung feines gemadten Vorſchuſſes gufrieven ſeyn will. 

Die Padtsberingungen finnen in jeder Wodye, des Mittwods, Donnerfags und Frei- 
fags, in der auf dem Rathhaufe befindliden Rammerei- Crpeditionsfube, waͤhrend der ube 
liden Expeditionszeit, eingefehen werden. — 

Jeſſen, den 21. Mai 182g, - Der Stadtrath. 





_ (852) Berpadtung. Gm Oberforftercibesizfe Rothehaus foll die Nutzung ver 
Kienſtoͤcke Behufs der Theerſchwaͤlerci auf drei verfdiedenen Diſtricten, weldhe die Grenjer 
der Unterforſte Cilerborn, Kaltehaus und Juͤdenberg einſchließen, im Wege des Dreifige: 
boté auf 6 Sabre oͤffentlich verpachtet werden. 

Padtliebhaber hierzu wollen fid Montegs 
ben 29. Junius’ 1829 ; 
im Gorftetabliffement gum Rothenhauſe, Vormittags um 10 Ubr,. einfinden. Die desfalle 
figen Padthedingungen werden im Gefdaftstocale der unterzeichneten Forfinfpection und 
auf bem Rothenbaufe auf Verlangen gur Einſicht vorgelegt. 
Soͤllichau, den 1. Junius 1839, . 
Koͤniglich Preugifhe Forts Gnfpection. 
, * — — — — ——— — — 
(861) Jagd-Verpachtung. Gm Folge Hoher Verfuͤgung follen nadfiehenve, 
gu Egidy 152g pachtlos werdende Jagden, als: 

3) die Niederjogd auf Duͤßnitzer, Kleintrebener und Maugkener Fluren, und 

2) die Miederjagd auf der Mocriger Lat und dem Dausfhener BSuſche, 
fernermeit auf Zwoͤlf Sabre, big Egidy ris, oͤffentlich meifibietend verpadtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf ; 
ben Bmanzgigflen Guniués 282g, 
. ; Bormittags 20 Uhr, 
im Geſchaͤftslocal unterzeichneter Gorftinfpection, auf dem Koͤnigl. Forfihofe yu Mnnaburg 
anberaumt, woſelbſt Pachtluſtige ſich einfinden wollen. — 
Die Pachtbedingungen werden im Termine vor der Licitation bekannt gemacht. 
Annaburg, am 50. Mat 182g, 


Koͤniglich Preuttiſche Hare: Gnfpection 








_. (855) Hols + VBeretgerung. Auf nachſtehenden Unterforfierr im Oberforiercibes 
gtife Gofra wird eine Quantitit barte und weihe Nuss und VGrennholy- Scheirflaftern, 
Rbeinlandif Maas, an nadbenannten Tagen von fruͤh S Ubr bis Abends 6 Uhr, ofr 
fentlid an den Meiſtbietenden verfauft, und die Cicitationsbedingungen im Termine ſelbſt 
befannt gemacht werden, als: 


ben 26. und 17, Junius d. J. auf dem Unterforfie Nickelsdorf, 


‘ pen 18. und 19. Junius dD. J. anf dem Unterforite cerita « und 
den 20, Junius d. J. auf dem Unterſorſte Breitenbach. 
PBeifenfels, den 1. — 1849. 
Koͤniglich Sreusifee Forſt⸗Inſpection. 


(851) Holz-VBarſteigerung. Die in den Unterforſten Raudhaus und Schwem⸗ 
fal des Oberforftereibezirfs Grenghaus vorhandenen Brennhoͤlzer, grogtentheils in fiefernen 
Scheit⸗ „Zacken- und Reißigklaftern beſtehend, ſollen, und zwar: 

bie im dem Unterforſte Rauchhaus Freitags 

den Neunzehnten Junius dieſes Jahres, und 
vie im Schwemſaler Unte; forſte Montags 
den 22. Santas diefes Jahres 

oͤffeatlich verfteigert werden. 
Kaufluftige wollen. ſich hierzu fuͤr dem 1. Tag auf dem Holzſchlage an den Wolfs gru⸗ 
ben, und fuͤr den auf dem Holzſchlage am Os und Bornwege, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, ei 

Soͤllichau, den 30. Mai 1829, 

Rinigtior Preußiſche Forks Infpection. 











(850) Holgs Berfleigerung. Auf dem Unterforfte Poͤdeliſt foll gum 
26. Guntus diefes’ Gabhre sé, 
desgleichen auf dem “Unterforte Schleberode bei —X auf 
en 27. Junius dieſes Gahres, 
pon. fruͤh 8 Ube bis — 6 Ur, an Ort und Stelle eine —* harte und weide 
Rugs und ag naieh py Rheinlandifd Maaß, fowie dergleichen Ubraumfmode von 
r Qalitdt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft und die desfallfigen Licitations⸗ 
edingungen im Termine felbft befannt gemadt werdey, . 
Weißenfels, ven 1, Santas 1829. 
Kinigh Preug. Gore: Gnfpection. 








(867) Muction. Nachſttͤnftigen 
Dritten Guliwése diefes Gah 
und die folgenden Tage foll' auf dem hieſigen Rittergute vas Bei —2* 2. befindlich ge⸗ 
wefene ſaͤmmtliche Indentarium an Vieh , Schiff und Seſchirr, auch Hause und Wirth: 
fhaftégerathe, und darunter infonderbeit 52 Rube, 5 Ochſen und 7 Kaͤlber, insgeſammt 
frieslandifer Race, ferner 10 Pferde und 18 Schweine, ingleiden 1066 Stic vereveltes 
Swaajfoieh, als: 26 Bide, 400 Schaafe, 420 Hammel und 220 Laͤmmer, von uns dfs 
ferdlidy verfleigert und dem Meifibietenden, gegen fofortige baare Bezablung in Preugf. 
Geloe, uͤberlaſſen werden; daher ſolches mit dem Bemerken, dah das fpecielle Verzeichniß 
ber zu Derfleigernden Gegenftinde, vom 26. Junius d. J. an, bei dem Herrn Oberhofger. 
und Conf. Movofat D. Mothes in Leipzig, fo wie bre dem Revierfoͤrſter Diege und im 

dem Gafihofe allhier einzuſehen if, hierdurd befannt gemacht wird. 

_ Rleinggoper bei Leipzig, den 26. Mai 1829. 
Herrlich Pete he de Geridte allda. 
Rilin Sr GD. 





— Kirſchen⸗Verpachtung. Zu der Verpachtung ver diesjaͤhrigen Kirſchen⸗ 
erndte — den fiscaliſchen Baͤumen auf der Chauffee het Schaafſtaͤdt, iſt ein Bietungster⸗ 
min auf den 
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Neunzehnten diefes Monats, 
Vormittags um g Uhr, 
in dem Gafkhofe gum goldnen Cowen in Schaafſtaͤdt anberaumt. 
Mierfeburg, am 2, Junius 1829, Der Wegebaumeifter Zahn. 





(857) Brauerei- BVerpadtung. Die Brauerei des Gules gu Goͤthewitz ohne 
weit Weißenfels, foll nad Befinden mit oder aud ohne eine Gaſtwirthſchaft, padtweife 
over auf Rechnung an einen guverldffigen Brauer abgelaffen werden. Crwerbsluflige bes 
lieben fic) baldmoͤglichſt daſelbſt gu meloen, 





(862) RKirfhens Verpadtung. Auf dem Rittergute Schinewerda bei Artern 
follen die diesjaͤhrigen Kirſchen von 600 Stud ſuͤßen und 200 Stic fauern tragbaren 
Baͤumen am 

Siebzehnten Guntus dieſes Jahres, 
Nachmittags Drei Uhr, 
on den Meitbietenden oͤffentlich verpachtet werden. 


(865) Zinserhebung der ee eran aan Unleibe 
. etreffenbd. 
Den Gntereffenten der Querfurthiſch-Staͤndiſchen Anleibe wird Hierdurd bekannt ge 
madt: daß vom 16. bis den So. d. M. die Halbjabrig filligen Intereſſen derfelben 
1) in Querfurth bei dem Herrn Kreis - Steuer: Cinnehmer Goel, und 
2) in Leipzig bei dem Koͤnigl. Saͤchſ. priv. Gntelligengs Comtoir 
ausgezahlt werden. : Pie ys 
Diejenigen — welchen ihre Kapitalien in Verfolg der Bekanntmachung vom 
3. December v. J. gekuͤndigt worden, werden hierdurch aufgefordert, die diesfallfigen Ob⸗ 
ligationen bet der unterſchriebenen Behoͤrde einzureichen, worauf die Kapitalien nebſt Zine 
fen unverzuͤglich franco uͤbermacht werden ſollen. 
kodersleben, am 1. Junius me ; 
Das Koͤnigliche irectortum Querfurther Rreifes. 
othr. v. Dandelmann. 


(855) Anzeige. Die Sonntag’ fhe Budhandlung in Merfeburg 
und Naumburg nimmt Subfcription an auf: : 
Shiller's Werle in Cinem Bande. OriginaleUusgabe, 44 Thlr. 
Buͤrget's Werke, 6 Theile. 14 Chir. 
Gonverfations: ericon, 12 Bande. Ste Muflage. 15 Tle. 
F. Schneider's Handbuch des Organifien, 5 Theile. 55 Thlr. 
Heeren und Ukert's Gefdicdte ver Curopdifden Staaten, die erfien 3 Bande. 5 Thier. 
% ©. — Kinder- und Jugendſchriſten, 37 Theile mit Kupſern und Karten. 
10 Thlr. 
Dehlenſchlaͤger's Schriften in 5 Lieferungen, fur das Alphabet 274 Sgr. 
Vollſtaͤndige Ungeigen hieruͤber ſind bes uns immer gratis gu haben. 














(856) Meß⸗Anzeige. Bur bevorſtehenden Naumburger Petri- Pauls Meffe ew 
pfeblen wir unfer aufé Befte fortirtes Lager aller Engliſchen, Franzoͤſiſchen, Soblinger, 
Sierlohner und Nuͤrnberger furgen Waaren gu den billighen Preifen. Unfer Gewoͤlbe ift wie 
gewöhnlich im Haufe ves Herrn Doctor Tuden am Marfte, das zweite neben dex Loͤwen⸗ 
apothefe, wo wir vom 16, bis gum 26, Qunius angutreffen find. 

GS. W. und Ch, Morgenftern von Leipzig. 
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Oeffentlider Anseiger 


gum 


Amtsblatt der Koniglihden Regierung. 
| 46. Stud. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 15, Junius 1829, 











(879) Nah meitfu@yng 
⸗ der 
im Monat April 1829 
aus der Straf⸗Anſtalt Lidtenburg 
unter Undrobung einer gweijdbrigen Budthausfrafe 
fir den Fall ver Ridfehr über die Landesgrenge 
vermiefenen Individuen. 

Frany Heinrich Lohl, Leineweber, gebiirtig aus Esbeck im Braunſchweigiſchen, it 24 
abre alt, 5 Gus TE Rn grof, bot brqune Haare, hohe bededie Siitn, — Ub aerts 
dune, graue Mugen, gewoͤhnliche Rafe und Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, runs 

des Rinn, tunde Gefidtsbildung, gefunde Geficdtsfarbe, mittlere Geffalt, und befonvere 
tn: auf Dem rechten Arme verſchiedene Figuren undein Herz roth und blow eins 


gtagt. 
* Chriſiane Fiſchmaun, unverehelicht, gebiirtig qué Goͤrzig bei Coͤthen, iſt 
25% Sabr alt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, 
Braune Mugen, mittle Nofe und Mund, ſchadhafte Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gefidte- 
bilbung, gefunde Gefidtsfarbe, ſchlanke Geftalt, und befondere Kennzeichen: einige Lebers 
flee im Gefichte. 

SidherHeitspoligei. 

(877) Diebſtahl und Stedbrief. Gm der Nacht vom 18. gum 19, Mai vd. J. 
find bem auf der Domaine gu Bornſtaͤdt dienenden Rubbirten, Heinrid Thormann, ein 
Paar neue ſchwarze Nanquinhofen, und ein dunfelblauer Tucrod mit gelben Mretalltné- 
pfen, in welchem ein cattunenes Tuc, worin 2 Thlr. 4 gGr. baares Geld eingewickelt mae 
ten, ſich Befand, aué einer im Futterhauſe ſtehenden verſchloſſenen Lade, nach gewaltfamer 
Erbrechung derfelben, entwendet worden. Cin dringender Verdacht, diefen Diebſtahl vers 
ubt gu Baben, faͤllt auf einen gewiffen Gottlob Pfeifer, welder bisher auf der genannten 
Domaine alé Schweinhirte gedient, ſich gleich nach jenem Diebftable heimlich entferne 
bat, und bereits wegen Diebſtahls beftraft worden ift. Indem wir daber vor dem Unfaufe 
- det geſtohlnen Saden marnen, erfucen wir gugleid) alle Behdrden dienſtergebenſt, auf 

den gedadten, unten moͤglichſt fignalifirten Pfeifer vigtliren, denfelben im Betretungéfalle 


— und unter ſicherer Begleitung an uns gelangen gu laſſen. 


Sangerhauſen, am 1. Junius 1829. 
RT eT Tia. DicGi(Hew HURT. 


flahe @tirn, braune Augenbreunen, — 


* tira * 


— 
— 


— 
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— Signalement. 

Der Pfeifer iff 22 — 25 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, aus Siebigerode gebuͤr⸗ 
tig, von wo er jedoch ſpaͤter mit feinem Vater nad Blantenheim gegogen ift, 5 Fuß 3 Boll 
grof, ftarf und unterfegter Statur, gefunder Gefidfsfarbe, runden Gefidts, und hat duns 
felblonde Haare; er ift uͤbrigens mit einem ftarfen fidtbaren — behaftet. 

Bei ſeiner Entweidung mgr er mit einer alten blauen Lucdjade, einem Paar alten 
ſchwarzen Lederhoſen, einer Blauen leinenen Weſte, einent Paar einndthigen Siiefeln und 
tiner gruͤnen verfhoffenen Tudmige mit einem Schirm bekleidet. 








(874) Diebſtahl. Su Neußen in der Nacht vom 20. yum 21. April d. J. find aus 
einer Rammer dafigen Huͤfners Gottlieh Gittler 6 Thlr. 15 Sgr. in Preuß. Biers und 
Achtgroſchenſtuͤken; 1 Rolle 7 Pfund Berliner Raudtabad; zwei hausbackene Grove; ein 
es lange gelbe Hofen vor Wildhaut; ein blauſeidenes Tuc mit gelber Rante und blaum 

angen, und drei Flechten Zwirn, gufammen ungefibr 20 Gebind, gewaltfam geRoblen, 
aud in der Naͤhe des Thatorts ein Stiddhen unbefanntes Schuͤrzenband von Blau, grin, 
elb und weiß gegattertem Gingham guridgelaffen worden: Wir warnen gegen den An— 
auf der geftobInen Gaden, und fordern eden auf, Umftinde, welde gu Entdeckung der 
Diebe und gu Herbeifcaffung der geftohinen Sachen dienen, uné unmittelbar, oder duro 
aie nidfte Gerichts behoͤrde anzuzeigen. 

Liebenwerda, den 21. Mai 1829. — 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 

(882) Subhaſtations⸗Patent. Im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landge⸗ 
richte gu Naumburg ſollen von dem unterzeichneten Gerichtsamte die dem Einwohner Chri⸗ 
ſtian Disler gu Grumpa zugeboͤrigen Grunovftiide, beſtehend: 

1) in einem Wohnhaufe, Scheune, Stillen und Garten gu Crumpa; ; 
2) einer mit dem Wohnhauſe verbundenen Halben Hufe Land und Gemeindefled in der 


Crumpaer Flur, 
welde Srundſtuͤcke zuſammen auf 976 Thr. Preuf. Courant’ gerichtlich gewuͤrdert worden 
find, auf Untrag des Slaͤubigers dffentlid am den Meiftbietenden auf , 
ben 25. Auguſt 2829, 
Vormittagés 10 Ube, 
in der Wohnung des Herrn Candridters Klos zu Crumpa verfauft werden. 

Wit machen diefes befig = und zahlungsfaͤhigen Rauftuftigen hierdurd mit der Wufforr 
nerung befannt, zur beſtimmten Seit gu eiſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und dann yu 
gewaͤrtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine Ausnahme ndthig maden, die vote 
gedachten Grundftiide dem Meiftbietenden werden zugeſchlagen werden. 

Die nihere Beſchreibung der Grundfitice und die darauf haftenden Caften koͤnnen taͤg⸗ 
lid in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichtsamts eingefehen werden. 

Mideln, den 27. Mai: 182g. 

Königlich Preußiſches GSerichte⸗Amt. 


(657) Gubbaations » Patent. Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts ja 
Naumburg, ſollen von uns die den Stuͤrziſchen Eheleuten gu Set. Muͤcheln, Johann Gott: 
Geb. Stuͤrze, und Coa Stuͤrzin geborne Ruͤhlmannin, zugehoͤrigen Grundftiicte, beſtehend 

1) im einem Wopndaufe, Sheune, Stall und Garten sub Mr. 28. gu Set. Mücheln, und 
2) Bier Acker Erde im der Muͤchelſchen Hur, oa ; 
welche Grunoftide gufammem auf 400 Thr. Preuß. Courant geridtlid abgefddgt worden 
find, auf Untrag ves Gldubigers auf ; 
vem Biergehnten Guliws 1829, 








- 
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Vormittags Zehn uhr, 
in dem Gaſthoſe gu Sct, Muͤcheln oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 

— Wit machen diefes befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der ttufforderung hier⸗ 
durch befannt, gur beſtimmten Beit gu erſcheinen, ihre Gebote absugeben, und dann ju ges 
wartigen, daß, wenn nidt gefeslide Umftande eine Ausnahme néthig machen, die vorges 
dachten Grundftice dem Meiftbietenden werden zugeſchlagen werden. Die ndhere Beſchrei⸗ 
bung des Wohnhaufes und der uͤbrigen Grundſtuͤcke, fo wie der darauf haftenoen Abgaben 
und faften, fann tiglid in der Regiftratur des unterjeidhneten Gerichts⸗Amtes eingeſehen 
werden. 

Michelin, den 15. Uprif 1829, 
Koͤniglich PreuPifhes Series - Amt. 





—— - 





(870) Bekanntmachung. Nachdem der diesjdpriae Holzſchlag in dem Difiricte, 
det Sandberg genannt, des Forftreviers Siegelrove, nunmehro gum eingelnen Gerfaufe mady 
ber Taxe aufgegeben worden iff, fo werden diejenigen, welde ihren Holgbedarf daſelbſt zu 
kauſen wuͤnſchen, hiervon benachridtigt, mit bem Bemerfen, daß vom 16, d. M. an, jes 
ben Dienttag im Forfihaufe gu Biegelrode, und vom 18. d. M. an, jeder Donnerfiag in 
dem Forftfaffens Cocale gu Wenvdelftcin Holzanweiſezettel gegen baare Bezahlung ves Holys 
werthes ausgegeben werden, — 

Wendelfern, den 6. Junius 1829. 

Königlich Preußiſche Forks Gnf{pection. 


(885) Heus Verfauf. Zwoͤlf bis ſunfzehn sweifpdnnige Fuder gut gemadtes Hew 
werden in etliden Woden auf meinen Wieſen im dex Meuſchauer Aue verfauft, woruber 
Endesgenarinter, over der Here Ridter Spacier in Menfhau- Veldheid geben wird. . — 

eumarft vor Merſeburg, den 10, Junius 1829, Krauſe. 


— — — — — 





(872) Setreide⸗ Verkauf. Hoher Anordnung zufolge, ſollen auf der Domaine 


Predſch 
ben 22. Junius 1829, 


Vormittags um 10 Uhr, 
26 Wiſpel 12 Scheffel Weizen, 
40 ⸗ 9 s Roggen, : 
12 ⸗ 7 ⸗ Erbſen, 4 


ſolgende Getreidevortaͤthe: 


¢ 1 ⸗ Hirſe 
gegen gleich) baare Bejahlung, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden; welded Rauflufigen 
dierdurch bekannt gemadt wird. — 


Pretzſch, den 6. Junius 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Serichts-Amt. 


(875) Keller⸗Vermiethung. Mit Vorbehalt ver Genehmigung der Koͤniglich 
Hochloͤblichen Regierung hier, ſoll vie Benugung des auf det hieſigen Koͤniglichen Korn- 
ſchreiberei beſindlichen disponibeln Kellers, auf 6 nach einander folgende Jahdre, gegen 
das Meiſtgebot verpachtet werden. Die Bedingungen hierbei werden im Termine, welcher 


hierdurch auf 
bem 19. Junius 1829, 
ai pon 10 bis 12 Ubr, fefigefegt wird, Befannt gemacht werdem 


eburg, den 6. Junius 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 


⸗ 
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(8-6) Bekanntmachung. Die Lauchſtädter Wittwen-Penſions- und Begraͤbniß⸗ 
Societht hot abermals ein Mitglied, ven Herrn Paſtor Poͤrner in Roßleben, durch den 
Tov verlorer. Obmohl nicht gu verfennen tft, daß die in diefem, Gabre flattgefundenen 
Tovesfalle die Mitglieder der Societät bereits in Anſpruch genommen haben, fo fann dod 
pie Ginforderung des, auf den jest flattgefundenen Tovesfall gefilligen Beitrags nidt une 
terbleiben, vielmehr erroartet das Directorium, daß jedes Mitglied dee Gocietdt, vem das 
Fortbeftehen diefer fo wohlthatigen Unfialt am Herzen liegt, ſpaͤteſtens bis gum 1. Seps 
tember d. 3. den gefilligen Beitrag, fo wie die etwaigen Rudfidnde, unerinnert abfuͤh⸗ 
ren werbe. — 

Merſeburg, den 4. Junius 1829. 








(332) Bekanntmachung. Gn der unter dem Namen ves Buͤrger-Vereins hier⸗ 
ſelbſt beftehenden geſchloſſenen Gefellfchaft foll vie Stelle ves Caftellané und Oeconomen 
pon Midaclis dv. J. an, durch ein thatigeds, gewandtes, im wirthſchaftlichen Berkehr ers 
fahrenes, und mit den, gum Betriebe einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft, fo wie zur 
Beſtellung einer Caution fur das gu uͤbernehmende, der Geſellſchaft gehoͤrige Snventarium 
erforderlichen Misteln verfehenes Subject anderweit auf Drei bis Sechs Jahre beſetzt wer⸗ 
ben. Diejenigen, welde dieſe Erforderniffe und ihr bisheriges orbdentlides Verhalten nade 
zuweiſen vermégen, und die Ueberfragung der fraglichen Stelle wiinfhen midten, wollen 
fid bis gum 15. Julius d. J. bei dem untergeichneten Directorio melden, bei weldhem aud 
die ndberen Bedingungen eingufehen find. Uebrigené befdmmt der Caftelan in vem der 
Geſellſchaft eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Gefellfchaftélocate feine Wohnung und die gum Bes 
triebe der Wirthſchaft ndthigen Behdltniffe angewieſen. 

Naumburg, den 26, Mai 1829. 

Das Directorium ves Burgers Vereins. 








(810). Badhauss Berfauf. Oa ic mein in der hieſigen Breifegaffe gelegenes 
Bachaus Veraͤnderungs halber gu verfaufen — Bin, fo erfude id) alle Naufluftiae, 
fid im diefem Haufe Mr. 559. gefilligh eine Treppe Hod gu melden, wo felbige den Vers 
faufépreis fo wie die naͤhern Bedingungen erfahren werden. 

Merfeburg, den 25. Mai 1829, Peter, Badermeifter. 





(886) Obfiverpadtung. Die diesjdbrige Obfinugung an Rirfhen, Pflaumen 
und bartem Obft, von ge gum —— pie gebérigen Anpflanzungen, foll 
en 1g. um i u 182 
Vormittags, auf gedachtem Rittergute meiſtbietend, unter den ‘im Termine bekannt ju 
madenden Bedingungen, verpadtet werden, 
Schkopau, den 10, Gunius 1829, ; von Trotha. 











(884) Obs Berpadtung. Das Sonntags, 
Den 21, Junius 1829, 7 
die Kirſchen der Gemeinde gu Corbetha bei Schkopau aufB Meiſigebot verpacdtet werden 
follen, wird hierdurch dffentlic) bekannt gemacht und Padtluftige dazu eirigeladen. 





(850) Berfauf. Gin Braucbarer vierfigiger Kutſchwagen ſteht billig gu verfaufen 
in Merfeburg bei J. C. Daͤumer. : ſchwagen feb 34 f 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


47. Stir. 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 17. Junius 1829. 




















Sicherheitspolizei. 

(887) Diebſtahl. Gn der Nadt vom g. gum 10, Marg d, J. find im Dorfe El⸗ 
filer durch Ginbrud folgende Gegenfidnde entwendet worden: 

1) ein groger leinener Beutel, mit ,, Barth ſchwarz gezeichnet, worin: 12 Thaler in 
Preupifchen Achtgroſchen⸗, 15 Thaler 15 Sgr. in Preuß. Viergroſchen⸗, 15 Thaler 
in Preuß. Viergrofhens und 2 Toaler in Preug. Thaler⸗-Stuͤcken; — 2) ein fieis 
ner Ieinener Beutel mit 5 over 4 Thlr. in Viers und Zweigrofmens Stiden; — 
5) zwei fleine roth: und gelblederne Beutel, wovon der eine 1 Thlr. 11 g@r., der 
andere 15 oder 14 g@r. enthielt; — 4) gwei Hypothekenſcheine des hieſigen Koͤnigl. 
Landgerichts; — 5) eine Schuldverſchreibung des Gortfried Friedemann in Elfter 
iiber 500 Thaler; — 6) mebrere Kinderſchreibebuͤcher; — 7) fuͤnf bis feds groge 
Mannshemden von flaͤchſener Ceinwand mit weiten Aermeln; — 8) fuͤnf bis feds 
grofe BWeibshemden, theils von flaͤchſener, thetls von werrigner Leinwand; — 
g) vier bis fieben ffeine Mannshemden von flaächſener Ceinwand mit weiten Merz 
mein; — 10) vier Heine Weibshemden von werrigner Ceinwond; — 11) ein Betts 
tibergug mif zwei bis orei Kopfliſſenuͤberzuͤgen von rothgewirfelter Leinwand; — 
12) gmei Bett Tider von flacdfener Leinwand; — 15) zwei Vorſtecketuͤcher von 
flichfener Leinwand; — 14) gwei bunte Tiſchtuͤcher; — 15) gwei leinene Handques 
len. (Saͤmmtliche Wafche iff ungezeinet.) 

Wir warnen vor dem Grwerbe und der Verheimlidung diefer Gegenfidnde und fordern 
Sedermann auf, die etwa bereits befannten over nod befannt werdenden Verdactégrinde, 
welde auf den Thaͤter fuͤhren finnen, fofort uné oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde ans 
zuzeigen. 

Wittenberg, den 2. Guniué 1829. ae : 

Sniglim® PreuFifhes’ Inquiſitoriat. 


(881) Diebſtahl. Gn ver Nacht vom 29. gum 50. April d. J. find dem Cinwohs 
ner Friedrich Gerboth gu Ugnesdorf die unten verzeichneten Gaden mittelſt Cinkeigens in 
feine Wohnung entwendet worden. Gndem wir diefen DiebRahl gur allgemeinen RKenntnigé 
bringen, fordern wir Sedermann auf, alle Umſtaͤnde, welche gur Ausmittelung der Thater 
beitragen fonnten, uné ober der naͤchſten Obrigfeit angujeigen, und warnen uͤbrigens vor 
dem Erwerbe der gefohinen Gegenſtaͤnde. 

Sangerhaufen, am 30. Mai 1829, 

KRinigt. Preuss. Gunauifitoriagt. 
Verzeichniß ver geſtohlnen Sachen. 
1) Gin dunkelblauer, etwas getragener Tuchoberrock mit dunkelblauer Futterleinwand und 


— 326 — 


Garnfnbpfen; — 2) eine dunfelblaue Tudjade mit Tuchknoͤpfen, rofhwollenem Fut: 
ter in den Wermeln und Leinwandfutter im Rien; — 5) 50 Ellen flaͤchſene kein⸗ 
wand, 14 Elen breit und erft einige Tage gebleimt; — 4) 17 Stic gute Weiber⸗ 
hemden von flaͤchſener Leinwand; — 5) 15 Stuͤck Mannéhemden von derfelben Quas 
litét; — 6) ein caftunener Weibermontel, rothgeftreift auf weifem Grunve, mit 
Gutter von weifem Flanell; — 7) ein blau und weiß gedructter Weibermantel mit 
Slanellfutter; — 8) eine weife Schuͤrze von Mouffelin, geblimt; — 9) ein Halts 
tud von vemfelben Zeuge; — 10) ein dergl. von ſchwarz gefirbter Ceinmand; — 
11) ein rothfeidenes, drei Glen langes Gand; — 12) drei Bett: Lider von flags 
fener Leinwand, jeves 6 Ellen enthalfend; — 15) ein blau und weif gedructer 
leinener Ueberjug; — 14) zwei Pfuͤhluͤberzuͤge von demfelben Zeuge; —15) ein roth 
und weiß gefireifter feinener Kiſſen⸗Ueberzug; — 16) ein Paar Weiberhandſchuhe 
von gelbem Nanquin; — 17) ein Paar dergl. von weifem baumwollenen Zeuge. 





(869) Diebſtahl. Wabrend der Nacht vom 25. gum 26. Mary d. J. iſt aus dem 
Gehéfte eines Huͤſners gu Polbig im Torgauer Polizeifreife, ein hanfenes Fiſchernetz, be: 
fiehend aus einer Wate mit einem Fligel, eifernen Genfen und hoͤlzernen Floͤßen, nebſt 
einem Stoßhamen entwendet worden. Wir fordern einen Jeden auf, gur Wiederherbeis 


foeffuns des geſtohlnen Guts und zur Ermittlung der Perfon des Diebes frdftigh mite 
guwirfen. 


Liebenwerda, am 21. Mai 1629. ; 
Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 


- 











- (913) Getreide s Verkauf. Gu dem Gefmafts- Locale des unterzeichneten Rents 
amté foll das bei demfelben ays der Erſchuͤttung fir das Gabe 1828 annoch vorbandene 
Binsgetreive, beſtehend in 21 Wiſpel Roggen, 

am 22. dieſes Monat &, 
; om Bormittags 10 Ur, ; 
dffentlid an den Meitbietenden verfeigert werden; Raufliebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
fen, dag die Berfaufsbedingungen aud vor dem Lermine daſelbſt eingeſehen werden fine 
nen, hierdurch dazu eingeladen. 
Sangerhauſen, den 11. Junius 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Rent + Amt. 

(893) ForkpargellensBerfeigerung. Héherer Anordnung gemaͤß foll der vore 
fpringende Theil des in dem Forftreviere iegelrove liegenden Diftricts, der Hafenwinfel 
genannt, und 25 Preuf. Morgen 125 ORuthen enthaltend, alternativ mit dem darauf 
ſtehenden Holze und ohne daffelbe, meiftbietend verfauft werden. Der desfallfige Licitationse 


Lermin wird 
am 29. diefes’ Monats, 

; _ BVormittags um Behe Ubr, |. : 
m dem Gafihofe gu Ziegelrode abgebhalten werden, woſelbſt Raufliebhaber fid einfinden 
wollen. Die Licitationss und Contracts: Bedingungen finnen in dem Geſchaͤftslocale dex 
unterzeichneten Forft-Snfpecteon eingefeben, aud auf Verlangen gegen Erlegung der Sos 
pialten uͤberſandt werden. — 

Zu bemerken iſt nod, daß der Beſtbietende zur Sicherheit ſeines Gebotes im Cicttas 
tionſtermine die Summe von 125 Thlr. zu deponiren Hat. 

Wendelſtein, den 10. Gunius 1829. 


Königlich Preußiſche Forſt⸗-Inſpection. 








(902) Graswuds « Berfleigerung tn Merſeburg. Donnerfagé, 
, den 25. Junius’ 1829, © 
J Vormittags Neun Uhr, * 
foll die auf dem Halm ſtehende Grasnutzung auf dew zur GSeſtuͤtsadminiſtration gehoͤrigen, 
auf dem Werder belegenen Wieſen, in kleinen Abtheilungen an Ort und Stelle an den 
Meiſtbietenden gegen fogleid) nad vem Zuſchlage ju leifiende Bezahlung verftetgert werden. 
Gravig, den 9. Junius 1829, Ler Koͤnigl. Landftallmeifter Zirckel. 





(905) Ziegelei-Verkauf. Goh bin Willens, meine allhier an der nach Leip;ta, 
Dresden 2c. fubrenden Strage gelegene Erbpachts-Ziegelei, nebſt dazu gehdriger Kalfbren- 
nevei aué freier Hand gu verdugern, und lade Raufluflige mit dem Gemerfen dagu ein, 
daß die Uebergabe dieſes Grundſtuͤcts — auf weldem geither ein nicht unbedeutender Biers 
und Branntweinfchank betrieben worden iff — Jehannis d. J. geſchehen, und die HAlfte 
der Raufgelder darauf flehen bleiben fann. Die ndbern Bedingungen werde im auf por: 

, tofrete Griefe mittheilen. 

Dabme, den 1. Junius 1829. Junghanns, Stadtfimmerer. 





(889) Rirfhens Verpadtung. Auf fommenden 
Bwanzgigten Junius 182g, 

Bormittags 10 Uhr, follen die Kirſchen auf dem Rittergute gu Klein-Lauchſtaͤdt an den 
Mreifibietenden verpadtet werden. 

(901) Muction. Montagé, : 

pen 29. Junius’ 1829 ; 

und folgende Tage, frib von g bis 12 und Nachmittags von 2 ühr an, follen im Haufe 
der ehemaligen Amtseinnahme Nr. 94. der Vorftadt Altenburg vor Merfeburg, mebrere 
Mobilien, Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe aller Art, Betten, Wafdhe und Kleidungs ſtuͤcke 
gegen baare Zoblung dffentlic) verfleigert werden. Das Verzeichniß davon iff in Mr. 124, 


der Hofſchmiede gegeniiber, unentgelvlic> gu haben. 


(847) PferdesVerfauf. Gn Folge der Abgabe meiner Pofthalterei, beabſich⸗ 


tige ich 

sili Zwanzig Stid vauerhafte, feblerfreie Pferde, 
mebrentheilé in dem Ulter von 5 Bis g Gahren, aus freier Hand gu verfaufen; taͤglich 
koͤnnen folde in Augenſchein genommen werden, 


* 


Halle, den 5, Gunius 1829. Der Poſthalter luge. 








-_— — 
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697), Handlungs⸗Anzeige. Mit allen Sorten geeichter eiſerner Sewichte bin 
ich num wieder reichlich verſehen, und verkaufe ſolche nad) wie vor ſehr billig, Auch if 
vas laͤngſt erwartete gereinigte Seegras angefommen und billig gu haben. 

Sehr {chine gebadne Pflaumen empfehle id das Pfund gu 1 gGr. 9 pf. (2 Sar. 5 Pf, 
far Thlr. 15 Pfund. 

Die Preiſe meiner abgezogenen Branntweine und Liqueute habe ich von jest an bedeu⸗ 
tend beruntergefegt, und fann fie mit vollem Rect als febr preiéwerth empfehlen. Alle 
andere Material: und Farbewaaren empfehle id gu den billighen Preifen und in vorzüg⸗ 
lider Qualitaͤt. C. W. Klingebeil, in dex Gotihardtsfrage gu Merſeburg. 

898) Handlungs⸗Anzeige. Durch billigen Ginfauf bin id im den Stand ge: 
feet, einen recht huübſchen frorseiichen Norhwein, die Gouteilie gu g gGr. (11 Sgr. 3 Hf 
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gu verfaufen. Bei grigern Quantitéten von 4 Unter an, fielle id einen nod billigern Preis. 
Zugleich empfedle id mine dbrigen Franzoͤſiſchen, Wuͤrzburger und Rheinweine als ſeht 
preiswerth, worunter fid ein rept kraͤftiger 1827er Rheinwein gu 15 Sgr., fo wie Aar⸗ 
bᷣleichert gu demfelben Preife, Befinvet. : — 

Ferner verkaufe id ſehr gut erhaltenen 1827er rothen und weifen Landwein, die Bou⸗ 
teille gu 6 g@r. (74 Sgr), das Quart 10 Sgr., in Quantitaͤten von wenigſtens 4 Unfer 
billiger. Carl Wilhelm Klingebeil, 

in der Gottharotsftrage gu Merfeburg. 





(885) Anzeige. . 
6 a ft S$ ur i f e n. 
Allegate 
udem UIgemeinen Landredte, der Serichts-, Criminals, Hypothe: 
en: und Depofitals Oronung, dem Sportelfaffen: Reglement, der 
Sporteltare und dem Stempelgefege der Preußiſchen Staaten; 


von 
Cc. ft. P. Strimpfler. ; 
Bermehrte und verbefferte Ausgabe. Zwei Bande, mit Regifter. Preis 2} Thaler. 
Halberfiadt, bet © Briggemann, 
und Merfeburg und Naumburg, durdh die Sonntagſche Budhandlung 
ſogleich gu baben. : ; 

Dieſes verdienfivolle Werk, fiir deffen Nuͤtlichkeit ſchon die in fo furger Beit nothwen⸗ 
big gewordene neue Auflage fpridt, giebt in moͤglichſter Rurge und faßlicher Gedrangtheit 
ven Gnbalt aller Die gefammte GefeSgebung des Preusifhen Staaté abins 
Dernder oder ergdngender Verordnungen, und vereinigt mit der fdr den juriſtiſchen Ges 
f@dftémann fo vortheilhaften, Zeit und Muͤhe erfparenden Angabe ſaͤmmtlicher fur jeden 
einjelnen Gall einſchlagenden Parallelſtellen, in diefer neuen Uuflage nod die fpecielle Nach- 
weiſung des Urfprungé jeder eingelnen fpdtern Berordnung; fo vag daſſelbe in Rudfiat 
dieſer bei Abnliden Werken der Art bisher vermiften Eigenſchaften um fo mehr yu em⸗ 


pfeblen ift, als deſſen Gebraud durch ein mit Fleiß und Genauigfeit gearbeitetes Sacte⸗ 
gifter erleichtert worden ift. a 





_ (910) Befanntmadung. Die unterzeichnete Direction giebt fic die Ghre angus 
acigen, daß dieſen Sommer hindurch in dem großen neuen Badehauſe Soolbaͤder, von 
ungefaͤlſchter Durrenberger Grundſoole, nad Beduͤrfniß derer Badegaͤſte werden bereitet 
werden. 


Lauchſtaͤdt, den 12. Junius 1829. Die Koönigliche Badedirection. 
_ (899). Logis s Vermiethung. Gn meinem Haufe in ber Gotthardteftrafe ſtehet 
die groeite Etage, beRehend aus 4 Stuben, Kammern, Rice, Keller 2., fogleidy oder gu 
—— gu vermiethen. Auf Verlangen kann auc ein Pferdeſtall gu a Pferden mat ab⸗ 
gelaffen werden.” . , 


Merfeburg, den 11, Junius 1899, Carl Wilhelm Klingebeil. 


— —— — 
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683) Heu⸗Verkauf. Zwoͤlf bis ſunfzehn zweiſpaͤnnige Fuder gut gemachtes Heu 
werden in etlichen Wochen auf meinen Wieſen in der Meuſchauer Aue verkauft, worüber 
Gndesgenannter, oder der Herr Richter Spacier in Meuſchau Beſcheid geben wird. 

eumarft wor Merfeburg, den 10, Junius 1829. Rraufe. 





— 39 — 


Oeffentlider Anzeiger 


| ° 4 gum . ' 
Amtsblatt ber Kinigliden Regiecrung 
| 48. Sti. 


Ausgegeben gu Merfeburg den 20, Junius 1829, 
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(922) Bekanntmachung. Seit mehreren Jahren koͤmmt beftweife in Berlin ein 
‘Werk heraus, unter dem Titel: Verzierungen aus dem Alterthume, von F. Bugs 
ler, das bereits in 21 Heften 126 Kupferplatten liefert, welche die claſſtfſchen BWerzieruns 
gen ver Egyptier, Grieden und Romer, und die vorzuͤglicheren des Mrittelalters gur An⸗ 
wendung darbieten, fuͤr alle Gewerbtreibende, deren Urbetten vergierungsfaibig find. Die 
Kupfer koͤnnen auch in Schulen als Vorbilder gum Nachzeichnen dienen. Gn diefer Art 
werden fie namentlid bei der Koͤnigl. Gauacademie und den Symnaſien in Berlin anges 
wendet. 

Das Werk iſt bei den Gebruͤdern Gropius im Dioramagebaͤude und bei dem Buch⸗ 
haͤndler Naud, Housvoiateipiag Nr. 2, in Berlin, ſowohl in allen 21 Heften gu haben, 
alg aud in der neueſten Fortſetzung fur fid, die aug Dem agten, 2often und aiften Heft 
beſteht, und foftet vafelb vas Heft 25 Sgr. . 
. G6 entſpricht ven vorſtehend angedeuteten Zwecken und tenn daher gur Anſchaffung 
empfoblen werden. ; 

Mrerfeburg, den 12. Junius 182g. 

. Monigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


SihervHFeitspotigel. 

(906) Steckbrieſ. Am 20. d. M., Nachmittags, aft der Hondarbeiter Peftel aus 
Soͤllichau zwiſchen Duͤben und Cilenburg, welder ſich in der biefigen Koͤnigl. Corrections: - 
Unftalt befinvet, dermalen aber in dem hieſigen Gefangenhaufe Gefaͤngnißſtrafe verbuͤßt, aus 
legterm feinem Aufſeber, weldyer ihn frifhe Cuft ſchoͤpfen lies, entiprungen. Ale Wohllöbl. 
Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden werden erfudt, dem 2c. Peffel nadfpiiren, ihn auf den Bes 
tretungéfall verbaften und anber einliefern laſſen gu wollen, indem gum Reciproco in dons 
liden Fallen hiermit fic erboten wird. 

Brig, den 12, Gunius 1829, : eee 
RKiniglig Preufiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Carl Wilhelm Peſtel aus’ Soͤllichau bei Duͤben, 29 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll grog, 
Braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte 
Nafe und Mund, brauner Bart, gute Zaͤhne, rundes Rinn, laͤngliches Gefiht, gefunde 
——— mittlere Geftalt, beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm roth eingedgt 





6892) Diebſtahl. In der Nacht vom 28. gum 29. Mai vd. J. find aus der 
Windmuble bei Rieſtedt: 
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1) ein Blaugeftreiffes barchetnes Dedbette nebſt blaugewuͤrfeltem leinenen Ueberzuge; — 
2) ein dergl. Kopfkiſſen ohne Ueberzug; — 5) ein Kornſack, mit J. G. Köbejeich⸗ 
net, und. 4) ein Stuͤck von dem Preßfeile, 

entwendet worden. 

Snvem wir vor dem Erwerbe diefer Sachen warnen, veranlaffen wir Jedermann, dem 
fi Spuren zur Ausmittelung des Thiters getgen follten, davon fofort ber uns oder der 
naͤchſen Behorde Ungeige gu madden. ‘ 

Sangerhaufen, am 6. Sunius 1829. ee : 

Roinigl Preuf. Gnquifttoriat. 


— —— 





(907) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 4 gum 5. d. M. find gu Markroͤhlitz auger 
mebreren Wuͤrſten: . : 
cin Vorlegeſchloß nebſt Haspen; — ein ginnerner Teller, E. T. gezeichnet, 
gtwalifam gefoblen. Indem wir vor dent Erwerbe dicfer Gegenfdnde warnen, fordern 
wir jugleid) Sedermann auf, alle fid etwa ergebenden Verdachtsumſtaͤnde hinſichtlich diefes 
Diebjtahls hier over bei der naͤchſten Obrigheit fofort angugeigen. 
Querfurt, am 10, Sunius 1829, ; Ma ; 
Königlich Preußiſches Gnquifitoriat, 








(912) Aufforderung. Der am 6, April 1794 geborne Johann Gottfried Ebelt, 
aus Zoͤrbig gebuͤrtig, wird hierdurch aufgefordert, von ſeinem Leben und jegigen Aufent⸗ 
halts drte, Behufs der Crbtheils Ueberweifung, ungeſaͤumt Nachricht gu geben. 

Zoͤrbig, den 10. Junius 1829. 


9 
Der Gerichtsamts⸗Canzliſt Wiebel, als Abweſenheits-Curator. 
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(875) Freiwillige Subhaſtation. Gm Wege freiwilliger Subhaſtiation ſoll 
bas den Erben der allhier verſtorbenen Chriſtiane Roſine Voigt, geb. Hofmann, gemein⸗ 
ſchaftlich zugehoͤrige, im hieſigen Orte belegene Wohnhaus mit 2 Scheunen, Bugs und 
Zuchtviehſtällen, dabei befindlichen Semeindetheilen, an 2 der Miele und 14 Acker Art⸗ 
Jand, auf § Sider Garten und die mit dem Hauſe conſolidirten 10 Acker Feld, zuſammen 
3206 Eble, 7 Sor. 6 Pf. taxirt, fommenden 

Funfzehnten Auguſt 1829, 

ai . Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Geridtéfelle an den Meifibiefenden verfauft und gegen das beſie Gebot, infos 
fern ſolches von den Crtrabenten angenommen wird, und gefeglide Umſtaͤnde nidt eine Muss 
nabme bedingen, fofort gugefhlagen werden. ; 

Dies wird hierdurd alg Cinfadung an beſitz- und zahlungsfaͤhige Raufluftige, welche 
daé Tarafiontinfirument hier einfeben finnen, befannt gemacht. 

Unbefannten Realberedtigten gereidt dies gugleid) zur Nachricht, um ſpaͤteſtens im 
—— ipce Anſpruͤche, bei Verluſt derſelben gegen den kuͤnftigen Beſihet, anzumelden und 
au beſcheinigen. 

Wollmirſtaͤdt Sei Wiehe, den 26. Mai 1b29. 

Adelich Helldorfſches Gerigt. 





— — — — — — —— 





(891) Bekanntmachung. Von den mitteld ver neuen Anleihe im Jahre 1828 
vom Sriffe Naumburg-Zeitz erborgten Kapitalien, fol am Schlußed. J. vie Gumme von 
Broo Thir- zuruͤkgezahlt werden, und da laut ber ausgeſtellten Obligationen eine gegenfeir 


tig freifichende haibjaͤhrige Kuͤndigung ſeſtgefetzt in, fo werden hiermit die Kaprtalien per 
Odligationen 
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Litt. A. Nr. 12, und 16, a 1000 Thlr.; 

Litt. B. Mr. 47, 65. 74. 78, 89. 95, 96. a 500 Thfr.5, 

Litt. C. Mr, 8. 16. 21. & 400 Thlr.; 

Litt. D. Mr, 15, 14. 19. 24. à Soo Thlr.5, 

Litt, E. Nr. a2, 30, & 200 Thlr.; 

Litt F. Qe. 18. 25, & 100 Thlr.; 

Litt. G. Nr. 26, 58. 70, a 50 Thlr.; 

Litt. H. Nr. J 18, a 25 Thlr., 
aufgekuͤndigt, und deren Snbaber erfudt, am Schluſſe d. J. die Zahlung der Kapitalien 
bed ver biefigen Schuldens Verwaltungsfaffe, gegen Ruͤckgabe ver Obligationen und der 
dazu gebdrigen Talons und Coupons, in Empfang gu nehmen. 

Solite vie Crhebung der gekuͤndigten Kapitalien gu der beſtimmten Zeit aber nidt ere 
folgen, fo werden diclelben auf Koſten und Gefahr der Glaubiger deponitt und vom Schluſſe 
diefes Gahres ab nicht weiter verzinſet. 

Seis, den 4 Gunius 1829. 


Die Stift Naumburgifhe RKriegs: ShuldensBerwaltungs: Deputation. 


Freih. v. Herzberg, Hartiſch Miller, 
Deputirter der Riiterſchaft. Deputirter der Staͤdte. Dep. der Landgemeinden. 


—— —— — — 








890) Bekanntmachung, 
Auslooſung Naumburger Stadt-Obligationen betreffend. 


Von den Naumburger vierprozentigen Stadt-Kriegs-Schulden-Obligationen ver bei⸗— 
ben Anleihen von 1822 und 1824 find wiederum, in Gegenwart der dazu ernannten Dee 
putirtert, 2500 Thlr. in folgenden Nummern ausgeloofet worden: 

Lit, A. A. Nr. 1, & 1000 Thlr.; — Litt. B. B. Rev are und Nr. 16. a Soo Thlr.; — 

Litt. A. Nr. 83. und Mr. 99. & 200 Thlr.; — Lilt. B. Mr. 70. à 100 Thlr. 

. Die durh diefe Verloofung Herausgefommenen RKapitalien werden in den verfcriebenen 
Müͤnzſorten am 2, Januar 1850, nebſt ven bis dahin falligen Zinſen, gegen Quriidgabe 
ver Obligationen und der dagu gehdrigen Talons und Coupons, von der Stadt-Kriegs⸗ 
Schuldenkaſſe in dem Kaͤmmereilocale des hieſigen Rathhaufes ausgesahlt, die unabgehobes 
_ nen Rapitalien aber werden von dem gedachten Zeitpunkte ab nicht weiter verzinſet, fone 
dern gur Dispofition in Verwahrung behalten und nad anderweitem Verlauf eines hale 
ben Jahres geridtlid) deponirt werden. — 

Durch dieſe Ausldoſung vermindert ſich die Summe der gedachten Stadt⸗Obligatio—⸗ 
nen bis auf den am 2. Januar 1850 nod verbleibenden Betrag von uͤberhaupt 66000 Thlr. 

Naumburg, den g. Sunius 1829, 


Der Magi ft ta. t. 








(8g5) Bieh-Berfieigerung. Am 
: ZBweiten Gulius dieſes Jahres, 
; ; Bormittags Zehn Uhr, 
folen auf hieligem Rittergute re a 
golf Stud Zugpferde verſchiedenen Geſchlechts und Alters, zwei Stic Fohlen, einige 
zwanzig Stud Kuͤhe von Friefifwer Nace und einige. gwangig Stuͤck Schweine als 
: Laͤufer und Ferkel, — 
ber veraͤnderten Bewirthſchaftung des Ritterguts halber, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden; wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Dabrun bei Wittenberg, am 8. Junius 1829, 
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(894) Gorftparjellen s Berfeigerung. Hoͤherer Anordnung gemaͤt foll ein 
ifolirt Liegender, gu dem Koͤnigl. Forftreviere Ziegelrode gehoͤriger Theil des Districts, die 
Sedfe genannt und 5 Preuß. Morgen 54 OQRuthen enthaltend, mit dem darauf fiebens 
ven Holge meiſtbietend verfauft werden. Der vesfallfige Licitationstermin wird — 

Den 29. diefrs’ Monats, 

: Bormittags um g Uhr, ; ; 
in dem Saſthofe gu Biegelrode abgehalten werden, wofelbt Raufluftige fid) einfinden wol⸗ 
len. Die Cicitationss und Kaufbedingungen finnen in dem Seſchaͤftslocale ver untergeidhs 
neten Gort: Gnfpection eingeſehen, aud auf Berlangen gegen Erlegung der Gopialien ubers 
fandt werden. Zu bemerfen it hiebei nod, vas der Geftbietende gur Sicherheit feines 
Gebotes im Cicitationstermine die Gumme von 25 Tole, gu deponiren hat. 

Wendelſtein, den 10. Gunius 1829. — 
oͤniglich Preüßiſche Forks Gnfpection. 


(868) Befanntmadung. Das auf dem Steinwege gu Quedlinburg feit vem 
1, Junius d. J. neu etablirte ; ; 
Commiffions:, Bermiethungens nebſt Verforgungens-Nadweifungss 

teau 
anfuchet die refpectiven Gigenthiimer der gu verfaufenden oder gu verpadtenden laͤndlichen 
und ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke um foftenfreie Ueberſendung ihrer gu formirenden Anſchlaͤge 
nebft genaueften Ucherlaffungsbedingungen, foroie vaffelbe Rauf: und Pachtluſtige yur Cine 
ſchreitung diesfalliger weitern Verhandlungen hiermit ergebenft einladet; auc find vafelbft 
mebrere Darlehne gegen gebirige Sicherheitsleiſtung gu entnehmen. 





(914) Uuction. Rommenven 
. reitttgfen Junius 1829 
follen von früh 8 Ubr an, in ber Muͤhle gu Séffen bei Luͤßen, mehreres Haus⸗ und 
Wirth'Haftsgerdthe, fo wie mehrere andere, dem Beliger derfelben wegen Wohnorts veraͤnde⸗ 
tung enthebrlidhe Gegenfldnde verfteigert, und den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung aberlaffen werden. 





(goo) Lotterie-Anzeige. Gn der 5, Klaſſe 5g. Lotterie fielen in meine Cine 
nabme folgende gréfere Gewinne, als: 
a2 Gewinn zu 5ooo Thaler, 
6 Gewinne gu 1500 Thaler, 
2 Gewinne gu 1000 Thaler, 
8 Gewinne zu 500 Thaler, 
18 Gewinne gu 200 Thaler, 
_ ., St Gewinne gu 100 Thaler, p 
die, fo wie aud) die kleinern, gegen Muslicferung der Coofe jederzeit in Empfang genommen 
werden finnen. Sur 1. Klaſſe 60. Lotterie, deren Ziehung den 21. Julius Heginnt, find 
ganze, halbe und Viertel-Loofe gu den befannten Planpreifen gu Sefommen. 
Halle, den 12. Junius 1829, Lehmann, Réinigl. Lotteries Sinnehmer. 


(927) Theater in Laud fant. 
Sonntags, den 21. Junius d. J., sur erften Vorſtellung: 
Sohbann von Pari 8; 
Oper in 2 Acten. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
me gam, 
Amtsblatt ber Koöͤniglichen Regierung 
oot Age Stück. | 


Ausgegeben gu Meefeburg den 24, Junius 1829, 4 








(gto) Befanntmadhung. Der Gnbaber eines lithographifcen Snflituts in Neus 
—— Herr Eyraud, hat von dem in ſeinem Verlage erſchienenen Blatte: „Unſer 
ater“ 250 Gremplare, gu dem Preiſe von 15 Sgr. fuͤr jebes, zum Beſten der veruns 

glidten Gewohner von Offs und Weflpreugen angewieſen, und den Debit derfelben 


fir Magdeburg der Creutz'ſchen Buchhandlung, 

fir Merfeburg der Keferſtein'ſchen Papierhandlung, 

fir Erfurt der Moring jhen Buchhandlung 
uͤbertragen. r 


Dieſe wohlthaͤtige Abſicht ves Schenkgebers bringen wir hierdurch zur Kenntniß des 


Publicums. 
Merſeburg, den 12. Junius 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


(931) Wufruf wunbefannter BWaarens Cigenthimer. 


Um 25. Maid. J., Abends fehs Uhr, find von den Grengauffidhts -Geamten im 

Ramberge, in der Rabe von Friedrihsbrynnen, auf einem Nebenwege im Grengbegirfe: 
a1 Pfund Saumwollene Waaren; — 824 Pfund baumwollene, mit Leinen gemiſchte 

ve Baaren; — 53 Pfund gefarbte Leinwand, ; 
in Beſchlag genommen worden, welde drei entflohene Schleichhändler abgeworfen haben. 

Die unbefarmten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche daran binnen vier Woden, vom Tage der erften Aufnahme diefer Sefanntmadung 
in die Sffentliden Blatter an gerechnet, bei dem Haupt: Zoll- Amfe gu Nordhaufen angus 
melden und folche, fo wie die geſchehene Verfleuerung der Waaren, nachzuweiſen, wiorts 
genfallé nad Ublauf diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren dffentliqem Gerfauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Berrednung des Erloͤſes werfahren wers 
den wird. 

Magdeburg, den 10, Junius 1829. 


Königlicher Provingial s Steuer s Director, Ga a, 


SiderHetlespotliget. 


(925) Stedbrief. Gm der verfloffenen Nadt find die unten fignalifirten Perfonen, 
welche wegen Diebſtahlsverdachts gur Unterfudung Hier einfagen, mittelft Uusbruds aus 
dem Gefangniffe entwichen. Wir erfucen Gedermann, insbefondere die Behdrden, auf fie 





— 
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achten, fie im Betretungsfalle verhaften und uns gegen Erſtattung der Koſten wieder 
gufubren gu laffen, ; . . 
San sent am 15, Sunius 1829,- — 
* niglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalements ver Entwichenen. 
1) Det Baͤcker Chriſtian Äuguſt Berendt, aus Gerbſtaͤdt, 55 Jahre alt, 5 Fuß 23 Zoll 
Trop, ziemlich unterſetzt, blaſſer Geſichtsfarbe, mit rundem Geſicht, blonden Haaren, 
* Mugen, blonden Augenbraunen, dergl. Bart, laͤnglicher Naſe, kleinem Mun⸗ 
ne, etwas aufgeworfener Oberlippe, rundem und kurzen Kinn, blatternarbig, und 
beſonders daran kenntlich, daß er auf dem linken Arme innerhalb ein eingeſtochenes 
Herz, in demſelben eine Bretzel und unter dieſer die — 1817, auf dem 
rechten Urme innerhalb gleicfalls ein rothes Herz und in dtefem- die lateiniſchen 
" Budkaben C. A. B. mit Pulver eingedgt hat. Seine Kleidung beftand in einem 
gtaumelirten Oberrode mit erhabenen Metallknoͤpfen, eimer bodledernen ſchwarzen 
Befte, langen Beinkleivern, voppelndthigen Stiefeln und einem dunfelbraunen 
und gruͤnen Halstuche. U 
2) Der Handelbmann Johann Michael Weimann, aus Walperhain im Altenburgſchen, 
(welcher ſonſt aud andere Vornamen gefuͤhrt hat), 42 Jahre alt, 5 Fug 4 Boll 
groß, unterfegt, mit gefunder Gefidtsfarbe, langlicher Gelidytéform, hellblauen Au⸗ 
gen, bellbraunen Haaren, brdunliden Uugenbraunen und Barte, gewdhnlider Naſe 
und dergl. Munde, rundem Rinn und gufen Zaͤhnen. Gr fragt einen blauen Rod, 
vergl. Hofen, bunte Wefte, ein ſchwarzes Halstuch und Stiefeln. ; 
3) Der Leinweber Heinrich Chriftoph Wiemann, fibitie aus Cippredjtrode bei Bleiche⸗ 
rode, feit 15 Gabren wohnhaft im Dorfe Nienſtaͤdt, gum hieſigen Begirf gehoͤrig, 
44 Sabre alt, 5 Fuß 74 Boll grof, flanger Sfatur, gefunder Gefichtsfarbe, mut 
ſchwarzen Haaren, Bart und Mugenbraunen, braunen Yugen, fpiger Rafe, gewoͤhn⸗ 
lidem Munde, ſchadhaften Zaͤhnen und fpigem Kinn, und beſonders daran kenn⸗ 
bar, dag der linfe Seigefinger um ein halbes Glied gu fury if. Seine Kleidung 
Beftand in einem dunfelblauen Tuchoberrode, blauen baumwollenen Hofen, blauges 


—— Beiderwandweſte, ſchwarzſeidenem Halétud mit roth und grüner Kante, und 
tiefeln. - . se 





(958) Diebſtahl. Seit einiger Beit find ver Wittwe Geifenheimer, geb. Richter, 
in Ermsfeben, die unten verzeichneten Sachen aus mehrern verfdloffen gewefenen Kiſten 
enfwendet worden, Wir warnen vor dem Grwerbe derfelben, und fordern diejenigen, wel⸗ 
then etwas davon gu Gefidt koͤmmt, hiermit auf, fie nebſt ihrem Gnbaber *6* und 
an die naͤchſte Obrigkeit abzuliefern, ſo wie wir denn auch bitten, alle Umſtaͤnde, welche 


zur Entdeckung des Diebes beitragen koͤnnen, unmittelbar bei uns over bei ver naͤchſten 
Behoͤrde zur Anzeige zu bringen. 


Sangerhauſen, am 15. Junius 1829. 
oͤniglich Preusiſches Snquifitertat. 
Berzseignig~f der geohinen Sachen. 

Zwoͤlf Ellen Handtidhers Dre mit Atlasſtreiſen; — gwei Nee Leinwand von refp. 
at und zehn Ellen; — ein damaftencs und ein drellenes Tiſchtuch; — acht Hands 
tier von Drell, gezeichnet D. SR. — zwei feine flddfene Betts Tuer, 
gezeichnet D. S. R.5 — ein flddfenes und ein hedenes vergleichen ohne Beis 
chen; — eine roths, weiß⸗ und gringeftreifte baumwollene Schuͤrze, vier Gls 
len weit, mit 1 Biertelelle breiter Friſur; — cine roths und weifgeftreifte derglei⸗ 
den; — ein ſchwarzſeidenes Halétud mit gelber und blauer Rante; — ein verglei- 
den ohne Kante; — ein roth und weifes Battifttudh, gezeichnet D.S. R.y — ein 
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Helblauitattuneries Haletud mit — Fuͤllhorn und einer Aſterkante; vier 
Stuͤck Sardinen a vier Ellen fang, roth und weiß gegittert, und find durch die 
weifen Facer hellblaue baumwollene Faden gezogen; — zwei weiße Schnupftuͤcher, 
einé davon D. 8. R. ſignirt; — gwet dergleichen mit rother Kante, fignirt D. S. 
R.; — zwei Blaubunte dergleihen ohne Zeichen; — gwei roth⸗ und weifgeftreifte 
Halstuͤcher, gejeidnet D. S. R.; — ein rethe, gelb:, blaus und weifgewurfeltes 
Halétudh mit rother und hellblauer Rante, gezeichnet D. 8. R.; — eine Parthie 
Flachs und Garn. 





(g41) Diebftahl. Bor furgem find in der Schenke gu Trebnitz bei Teuchern nach— 
folgende Gegenſtaͤnde: 

2) tin Paar broncebraune Tucpentalons; — 2) ein Paar aſchgraue lange Wollcordho- 
fen; — 5) eine braungeftreifte halbſeidne Weſte mit gelben blanfen Rndpfen; — 4) 
eine dergl. mit Ranten; — 5) gwei gufe Hemden; — 6) ein gelbfeinnes Frangens 
tud); — 7) ein Banderino- Tud; — 8 ein dergl. halbes; — g) eine Braune Tuch⸗ 
miige mit [edernem Schilde und Niemen; — 10) drei Ellen — neue Lein⸗ 
wand; — 11) ein roth: und weißgewuͤrfelter leinener Bettuͤberzug; — 12) ein Paar 
Eapulten — 15) ein Paar aſchgraue wollene Strimpfe; — 14) eine blaugedrudte 

einwandſchuͤrze; — 15) einige Tider; — 16) eine Hellblaue Tuchjacte, hinten mit 

Schnuren und vorn mit Quaften, mit Gammetfragen und Gammet befest, 
geftoblen, und bald darauf eine junge hagere Weibsperfon, mit blaugedrudtem Rod und 
Spenger und rothbaumwollener Schuͤrze befleivdet, einem Ramm in den Haaren und einem 
Luce um den Kopf, mit einem Paquete verfehen, nad Teuchern gugebend gefeben wor— 
den, die fid) dieſes Diebftahls verdidtig gemamt hat. Sur moͤglichſten Enideckung ves 
Thaters, fowie des geſtohlnen Guts, wird diefes hiermit befannt gemacht. 

Seig, ven 14, Junius 1829. 
Konighih PreuGifhes’ Gnquifitoriat, 





(942) Diebſtahl. Ausgangs April d. J. find dem Dienſtknecht Edmener gu Gaus 
ha mittelſt Cinfeigens nachſtehende Sachen: 

1) ein guter Zwillichſack; — 2) ein baumwollenes Mannehemde; — 3) vier weiße lei⸗ 
nene Mannshemden mit ſchmalen Halskragen und Binden an den Ermeln gu Hem: 
defndpfen; — 4) ein dunkelblauer Tuchoberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpſen und 
Leinwand gefiittert; — 5) cin Paar ſchwarze kurze lederne Hoſen; — 6) ein Paar 
weißbaumwollene Strimpfe; — 7) ein ſchwarzſeidnes Halstuc mit griner Kante; — 
8) cin weifes baumwollenes Tuch; — 9 ein blaugewiirfeltes baumwollenes Schnuͤpf⸗ 
tuch; — 10) eine grins und weifgeftreifte baumwollene Werte, 

entwendet worden; welded gur moͤglichſten Entdeckung des Thaters und geftohlnen Guts 
Befannt gemadt wird. 
Beig, den 17. Guniué 1829. : F 
Königlich Preusifhes Inquiſitoriat. 





(950) Poligeilide Bekanntmachung. Nach der neuerdings erfolgten Berich⸗ 
tigung der Änzeige über die nach unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. in ver Nacht 
pom g. gum 16. Maͤrz d. J. gu Sifter entwendeten Gegenſtaͤnde find auger der aufgeſuͤhr⸗ 
ten Waͤſche und Bettzeug an Gelde nur ; 

a) ein alfer 3wirnftrumpf mit 135 Thlr. und darunter 5 oder 5 Baierſche —— 
mit Schwertern und 8 oder 10 Kurſäaͤchſiſche Speciesthaler; — 2) ein groger leine⸗ 
ner Beutel, mit , Barth“ ſchwarz gezeichnet, mit 19 Thir. in Preuß. $, | und 
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Prtel Stuͤcken, vielleiht auc einige Preuß. tel Stide; — 5) zwei kleine roth: 
und g¢lblederne Beutel, von denen der cine 2 Thlr. 12 g@r. und ber andere 15° 
oder 14 gSr. enthielt, 
enfwendet worden. Gndem wit daher nochmals vor dem Erwerbe und der Verheimlichung 
des Entwendeten warnen, fordern wir gugleid) Sedermann auf, die etwa Bereits befannten 
oder nod befannt werdenden Verdachtsgruͤnde, welde auf den Thaͤter fuͤhren koͤnnen, ſo⸗ 
fort uns oder dex nddften Gerichtsbehoͤrde angugeigen. ; 
Wittenberg, den 11. Junius 1829. 


KRinigl Preuß. Gnguifitoriat.- 





(955) Gubbhaftations: Patent. Bon untergeidhnetem Geridt foll das dem So: 
Hann Midacl Carius gugehérige, im Dorfe Staͤdten gelegene Hinterfattlergut sub Mr. 1, 
beftehend in einem Haufe, Hof, Stall, Scheune und Garten, nebſt 643 der Feld, Hej 
und kehde, nad Abzug der Laſten auf gia Thier. 17 fg. 6 pf. gerichtlich taxirt, ausgeflagte 
Schulden halber ; 

ben 51. Auguſt diefes Jahres, 
Vormittags 10 Ubr, : 
an Gerictéfielle am dem Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft werden. 

Gs wird daher ſolches hierdurd befannt gemadt und bemerft, dag das Taxationsin: 
firument ſowohl an Geridtsftelle hierſelbſt, alé an Gerichtsamtsſtelle gu Freiburg mit auss 
bangt, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nad vorgdngiger Erklaͤrung der SGntereffenten, 
und wenn font feine gefeglichen Hinderniffe eintreten, erfolgt, und die beim Sericht sidt 
befannten Realglaubiger, fofern fie fic) fpateftens in dem Licifationstermine nicht gemeldet 
haben, thres Realrech?s verluftig geben. 

Balgitedt, den 11. Junius 1849. 


Das von Sperlingſche Patrimonialgericht daſelbfſt. 
Rohland, GD. 





(871) Subhaſtations⸗Patent. Zufolge Landgerichtlichen Auftrags vom 26. vo⸗ 
tigen Monats, ſollen ausgeklagter Schulden halber die dem Einwohner Johayn Chriſtian 

Teutſch in Goͤhrendorf zugehoͤrigen, und auf 155 Thlr. Hod abgeſchaͤtzten drei Acker Erde 
in Goͤhrendorfer und Barnſtedter Flur ſubhaſtirt werden, und iſt dazu 

ber 28 Auguſt 1829 
als einziger Bietungstermin anbetaumt worden. 

Es werden daher Alle, welche dieſe Grundſtuͤcke gu beſitzen und gu bezahlen faͤhig find, 
hiermit geladen, in dieſem Termine, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Amrsftelle gu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen, daß den Meiſtbietenden, wenn ſich die In⸗ 
tereſſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fo 
thane Grundſtuͤcke zugeſchlagen werden ſollen. — 

Das Subhaſtationspatent nebſt gerichtlicher Tare haͤngt bei hieſigem Serichtsamte aus. 

Querfurth, den 4. Junius 1829. 


Riniglid Preußiſches Gerigts s Ame. 





(915) ©ubbaation. Gon dem -unterzeihneten Geridt follen die, dems Johann 
Gottfried Biermann gu Hohenlubak gugehdrigen Grundfiide, als: 
1) das im Dorfe Hobenlubaft unter Rr. 21. belegene, und auf 5267 Thlr. 7 fg. 6 pf. 
nad Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Cinbufengut, und 
2} eine in Utpouder Flur an der fogenannten langen Wieſe belegene, a Ader 47 QR. 


enthalfende Wiefe, fo ebenfalls nad) Abzug der Abgaben und Laſten auf 200 Thr, 
gerichtlich gewuͤrdert worden ift, . 
Schulden halber fubhaflirt werden, und find dazu 
der 12. Auguſt 182g, 
ber 3. Movember 1829 und 
: : der 5S. Ganuar 18350 
ju Bietungsterminen anberaumet worden; dahero alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke 
> befigen fabig und gu begablen vermoͤgend find, Hierdurd gelaven werden, in diefen 
etminen, um 12 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle gu erfceinen, ihre Gebote gu thun und 
yu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fid zuvoͤrderſt die Gntereffenten uͤber das 
etfolgte Gebot erklaͤret und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, aud fonft befondere 
gefegliche Umftinde eine Aus nahme nit sulditig machen, diefe Grundfiide gugefdlagen, 
nom abgelaufenem letzten Bietungstermine aber auf feine weitern Sebote werde geadtet 
werden. 
Das Tarations:Snfirument if den an Gerichtsſtelle albier und bet dem Koͤniglich 
Wehlloͤblichen Serichtsamte gu Grdfenhainiden aushangenden Gubbhaftationspatenten bets 
gefugt, fann aud tn unferer Regiftratur eingeſehen werden. Lo 
Utpoud, am 16. Mai 1829, 


i Das Graflid Solmsſche Patrimonial s Gerigt. 
) § Kranold, Guftitiar. 





(git) Oeffentlider Badhauss Verfauf. Bon hieſigem Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Amte fir den Landbezirk fol, im Landgeridtliden Yuftrage, das der Gohanne verebel. 
Baͤckermeiſter Schinke gugehsrige, in Hiefiger Vorſtadt Altenburg Mr. 866, gu Merfebarg 
Belegene, ohne Beridficdiigung der Caften auf 700 Thlr. gerichtlich taxirte Badhaus, nebft 
Zubehoͤr, Schulden halber fublaftirt werden, und ift ’ 

— ber 28 Auguſt 1829 — 
gum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck gu beſitzen fͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch gela⸗ 
den werden, in dieſem Termine um 10 Ubr ihre Gebote gu thun, und gu gewaͤrtigen, daß 
vem Meikbietenden, wenn fid> zuvoͤrderſt die Gnfereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart 
und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, forhanes Grundſtuͤck gugefdlagen, nad abs 
gtlaufenem Gietungstermine aber, wenn nidt gefeslide Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, auf fein weiteres Gebot reflectitt werden wird. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch bekannt gemacht, daß ſie zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
ſich bis gum gegten Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt, gu melden und thre 
Anſpruͤche dem Serichte anguzeigen, unterlaffenden Falls: aber gu gewaͤrtigen haben, dag 
fie auf erfolgte Udjudication damit gegen den neuen Beſitzer und in fo weit fie das Grunds 
fud betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden, ' " 

Merfeburg, den 15. Mai 182g. ’ : . 
Königl. Preuß. Gerigts-Umt fir den Landbezirk. 


— 











(945) Jagdverpachtung. Zu Folge Anordnung Koͤnialicher Hochloͤblicher Re⸗ 
gierung wird zum * 
Neunten Julius dieſes Jahres, 
Bormittags Neun Uhr, 
die Hobe Jagd auf Silbitzer Flur, Oberfoͤrſterei-⸗ Bezirk Goßera, auf Zwoͤlf hinter einan⸗ 
ver folgende Sabre, nemlich von Ggiry 1829 bis nobin 1841, im Gaſthaͤuſe gu. Breiten⸗ 
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bat bei Haindburg meiftbiefend verpadtet und die Cicifations; Bedingungen im Termine 
felbſt befannt gemacht werden. 
Weifenfels, den 19. Gunius 1829. 
Kinigts PreuFf. Fore s Gnfpection. 





(896) Gagds Berpadtung. Hoher Unordnung gu Folge foll gu Verpadtung 
per nadftehend bezeichneten, i: Egidi d. J. pactlos werdenden Gagden, und gwar: 
1) im Oberforftereibesirfe Sigenrode: ; 
a) der Miederjagd auf den Fluren von Wildſchuͤtz und dem oͤſtlich gelegenen Theile von 
Schoͤna und Murenhain; — 
b) der Hobe, Mittel- und Miederjagd auf dem Stehlaer Amtsmittelheeger ; 
c) der hohen und Mitteljagd auf vem Preßberge bei Belgern; 
d) ver hohen und Mitteljagd auf einem Theile der Bodwiger Feldfluren; 
2) im Oberforfleretbegirfe Weidenhain: ; 
der Miederjagd auf den gwifdhen ver Wittenberger Straße und der Elbe gelegenen 


uren, 

ein nochmaliger Lisifationstermin abgehalten werden. Hierzu iſt 

per @ilfte Julius 182g, 

Bormittags Zehn Uhr, ; 
im Gafthofe gu Modrehna angefegt worden, und werden qualificirte Padhtluftige daher ges 
laden, fic) dafelbft cingufinden und ihre Gebote abgugeben. 
Torgau, den 10, Junius +829. x 
dnigli® PreuGifhe Forſt-Inſpection. 





(908) Gagd- Verpadtung. Gn Gemäßheit Hoher Anordnung foll die hohe, 
Mittel: und Niederjagd auf dem im Forftreviere Weidenhain belegenen Walddiſtricte: der 
Rangefurth, auf 12 Sabre meiftbietend verpadtet werden. Hiergu tft 

ber GWilfte Guliusb 182g, 
. — Vormittags Zehn Uhr, 
gum kicitationstermine in dem Gafihofe gu Mockrehna anberaumt, und werden Pachtlu⸗ 
flige geladen, fic daſelbſt einzufſinden und ihre Sebote abzugeben. 
Corgan, den 12. Junius 2829. ; ; 
Königlich Preufifh@e Fork « Gnfpection. 





(945) Wein + Berfeigerung. Es fol gum ; , 
SeMWsten Fulius dieſes Jahres, 
: Vormittags um Eilf Ubr, 
Gin Gimer Wuͤrzburger Wein im Locale des Koͤniglichen Gerichts⸗Amtes fiir den Stadt: 
Bezitk hier, gegen fofortige baare Bezahlung meifibietend verfauft werden, und werden 
Raufluftige Hiergu —— 
Merfeburg, ven 8. Mai 1829. 


(867) ‘Auction. Naͤchſtkuͤnftigen : 
; Dritten Gulius diefes’ Gahres 
und vie folgenden Tage foll auf dem hieſigen Rittergute das bei felbigem feither befindlich ge- 
wefene ſaͤmmtliche Gnventarium an Vieh, Schiff und Seſchitr, aud Haus / und Wirth⸗ 
fcaftégerdthe, und darunter infonderheit 52 Rube, 5 Odfen und 7 Kaͤlber, insgeſammt 
frieslaͤndiſcher Race, ferner 10 Pferde und 18 Schweine, ingleidhen 1066 Sti verevdeltes 
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Schaafoieh, als: 26 Bide, 400. Shaafe, 420 Hammel und 220 Laͤmmer, von uns dfs 
fentlich verfteigért und dem Meiſtbietenden, gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. 
Gelde, iberlaffen werden; daher foldes mit dem Bemerlen, daß daé fpeciclle Verzeichniß 
der gu verfieigernden Gegenſtaͤnde, vom 26, Junius d. J. an, bei dem Herrn Oberbhofger. 
und Gonf. Advokat D. Mothes in Leipzig, fo wie bei dem Revierfoͤrſter Diege und in 
dem Gafthofe allbier eingufehen iſt, hierdurch befannt gemacht wird. 
Kleinzſchocher bei Leipzig, ven 26. Mai 1829. 
. Herrlich Forflerfhe Geridte allda, 
D. R uͤ t n Ge SD. 


at 





(901) Wuction. Montags, 
den 29. Junius 1829 | 
umd folgende Tage, fruͤh von g bis 12 und Nachmittags von 2 Ubr an, follem im Haufe 
ner ehemaligen Umtéeinnahme Mr. 94. der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg, mebrere 
Mobilien, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe aller Urt, Betten, Waͤſche und Kleioungsflide 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verfleigert werden. Das Berzeichniß davon ift in Mr, 124, 
der Hoſſchmiede gegeniiber, unentgelolid gu haben. . 





(955) Gakbauss Verpadtung. Das gu Midael d. J. pachtlos werdende hie⸗ 

fige Rittergutéss Gafihaus gum weifen Hirfd foll 
am Dreigehbuten Julius 1829, 
_., @Bormittags Behn Upr, 

anderweit an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werden, und 
haben fic) Pachtluſtige gur beſtimmten Zeit auf Hiefigem Tempelgute eingufinden. 

Rittergut Deumen, am 17. Junius 2829, a 

Der Commiffionsrath Streiger. 

(929) Obftverpadtung. Die diesjdhrige Obftuugung auf vem Rittergute 

MNevidgtau Bei Lauchſtaͤdt foll daſeibſt = — & euf 
nen Erſten Julius dieſes Jahres, 
Vormittags um Zehn Uhr, 

an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 








6954) Obſtyerpachtung. Die diesjaͤhrige Obſtnuzung von denen gu dem Do⸗ 
mainens Vorwerk Werder gehoͤrigen Anpflanzungen fo 
ben Erften Juliunus vditefes’ Jahres, 
RNadmittags um Zwei Uhr, 
auf gedachtein Gorwerke meiftbietend, unter den im Termine belannt gu machenden Bez 

dingungen, verpachtet werden. : 
Domainens Vorwerk Werder, ven 18. Gunius 1829. Ugner. 


— — — 





(956) Bekauntmachung. Gin erfahrner Wrst, der zugleich Accoucheur iſt, woͤr⸗ 
de in hieſiger Stadt cin gutes Unterkommen finden, da cin Civil-Arzt Hier nicht vorbans 
ben if. Darauf Reflectirende haben fic deshalb in portofreien Briefen an hiefigen Stadt⸗ 
rath gu wenden, von wo aus fie das Naͤhere erfabren werden. 

enberg, im Mittenberger Rreife, den 15. Gunius 1829. 
: Der Stadtrath vdafelb f. 


— — 


— — — 








(2g7) Handlungs-Anzeige. Mit allen Sorten geeichter eiſerner Sewichte bin 


: os 
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id) nun wieder reichlich verſehen, und verfaufe folde nach wie vor febr Billig. Mud if 
pas laͤngſt erwartete gereinigte Seegras —— und billig zu haben. 

Sehr ſchoͤne gebadne Pflaumen empfehle id das Pfund gu 2 gGr.g pf. (2 Sar.5 Pf.), 
fir 1 Thlr. 15 Pfund. ; : ; 

Die Preife meiner abgezogenen Granntweire und Ciqueure Habe id von jest an bedeu- 
tend beruntergefest, und fann fie mit vollem Rect als ſehr preiswerth empfehlen. Alle 
anvere Material⸗ und Garbewaaren empfehle ich gu den billighen Preifen und in vorzüg⸗ 
lider Qualitaͤt. C. W. Klingebeil, in det Gorthardtsftrage gu Merfeburg. 











(898) Handlungss Wf — Durch billigen Einkauf bin ich in den Stand ges 
fest, einen recht huͤbſchen franzoͤnſchen Rothwein, die Bouteille gu g gSr. (11 Sgr. 5 Pf.) 
gu verfaufen. Bei gréfern Quantitéten von AAnker an, Kelle id einen nod biligern Preis. 
Zugleich empfedle ic) meine Ubrigen @ ranzoͤſiſchen, Wuͤrzburger und Rheinweine als fehe 
preiéwerth, worunter fich ein recht fraftiger 1827er Rheinwein gu 15 Sgr., fo wie Mars 
Bicichert gu demfelben Preife, befinvet. ; she te 
* —- Berner verfaufe id fehr gut erhaltenen 1827er rothen und weifen andwein, die Bous 
teille gu 6 g@r. (7 Sgr.), das Quart 10 Sgr., in Quantitafen von wenighens 4 Anker 
billiger. Carl Wilhelm Kilingebeil, 

, in Ber Sotthardtsſtraße gu Merfeburg. 





(957) HandlungéséleHrling « Gefud. Cin Sohn rechflider Aeltern, der Cu 
bot die Materigh- Handlung gu erlernen, und mif den ndthigen Vorfenntniffen verſehen 
ift, findet fofort fein Unterfommen, Naͤhere Nachricht daruͤber ertheilt 

Auguſt Baldamus in Sefnig. 





(899) Logis s Vermiethung. Gn meinem Haufe in der Gotthardteftragfe ſtehet 
bie gweite Etage, Beftebend aus 4 Stuben, Rammern, Ride, Keller 2, ſogleich over gu 
Midaclis gu vermiethen, Auf Verlangen fann aud) cin Pferdeftall gu 2 Pferden mit ab⸗ 
gelaffen werden. . ; : 

Merfeburg; den 22, Junius 1829, Carl Wilhelm Klingebeil. 


(953) Theater im Badeorte Laud tat. 
Sonnabends, den 27, Junius: | 
DB er Bietoeiit ft ©¢-e 


Luftfpiel in fanf Utter, von Kotzebue. 
(Here Graff: ben Peregrinus, ats Ga ft.) 


Sonntags, den 28, Junius, 
sum Er ft enma I: 
Die Schleichhaͤndler; 
Luſtſpiel in vier Akten, von Raupad. 
Nachher gum Erftenmal : 
Der atte F~etodberve; 


Vaudeville in Cinem Akt, von Holtei, Muſit von Blum. 
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a Oeffentlicher Anzeiger— 


zum — 
Amtsblatt der Königtlichen Regicrung. 
50. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſe burg den 27. Junius 1829, 
(959) Rah wet fun g 
im Monat Mal 1899 ; 


aus’ ver StrafsUnffalt Cidtenburg 

unfer Undreobung einer zweijährigen Budthausfrafe 
fir ven Goll ver Ridfehr über vie Candesgrenge 
7 verwieſenen Gudividuen. 

| SJobenn Andreas Schmidt, Dienktnedt, aug Pet tq bei Cifenbttg im Alten⸗ 
burgfden, gebirtig aus Meyhen bei Naumbutg, 5g Sabre alt, 5 Sug 4 Zoll 
groß, Hat ſchwarze Haare, offene Stirm, ſchwarze Uugenbraunen, blaue Uugen, ge⸗ 
wipnlide Nafe und Mund, farken Bart, gute Zaͤhne, ovales Kinn und dergleis 


——— — “ 
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i... Qe Gefidtebiloung, gefunde Geficdtefarbe, mittele Geftalt, und befondere Kennzei⸗ 
Gen: auf dem rechten Auge blind.” . F 
Thrilian Reichardt, Dienſtknecht, gebuͤrtig Korbuſen bei Nonneburg i 


— Oa pe ms 


eit 55 Jahre alt, 5 Fug 8 Boll grog, hat braune Haare, freie Stirn, 
Braune Sugenbraunen, gruͤne Yugen, flumpfe Naſe, gewdhnliden Mund, blonden 
Sart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, geſunde Gefidtsfarbe, mite 
tele Gehlalt, und befondere Kennzeichen: feine. 

Johann Andreas Gadfe, Buchbinver, . gebirtig aus Fotho ift 45. Sabre alt, 
5. Fuß grog, hat braune Haare, niedrige Stirn, blotibe ugendraunen , laue Mus 
—— gewoͤhnliche Naſe, mittelen Mund, ſchadhaſte Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Ges 

chtsbildung, blaſſe Geſichts farbe, ſchwaͤchliche Geftalt, und befondere Kennzeichen: 
—— kutiſichtig und Vernarbungen auf dem linken Oberarme von Fons 
ne 


SidherhHbeitspotiget. ; ) 

(949) eee Sn der Nacht vom 9. zum 10, d. M. ift dem Hiefigen Raufmann 

Surghardt mittelft Einbruchs ein Diebſtahl an F 
drei Thalern und einigen Groſchen in verſchiedenen Seldſorten; — zwei und einem halben 
Pfund gebrannten Kaffee; — acht Pfund Meliszucker;ʒ“ — drei Pfund großen Roſl⸗ 
nen; — drei Pfund ſuͤßen Mandeln; — einem Pfund bittern dergleichen; — einem 
hal Mimer Schwamm; — einer Slasflafhe mit einem Maaß Dinte; — funf 

d Kandis, und einem Pfund fpanifdhen Saft, — . 

jugefiigt worden. Bir maden diefes mit der Mufforderung befannt, uné oder der nidften 
Sepirde alle Spuren, welde gur Entdeckung des Thaͤters fuͤhren koͤnnen, fofort anzuzeigen, 
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und warne Abrigens, bie geſtohlnen Segenſtaͤnde kaͤuflich oder auf andere Deiſe anzunehmen. 
Sangerhauſen, am 14. Junius 1829. ieee 
Königlich PreuFifhes Inquifitoriat. 





(966) Polizeiliche Befanntmadung: Uuger den bei unferer Bekauntmachung 
pom 24. 0. M. vergeineten Sachen find aud nod folgende Gegenfande > . 
3) eine Elle gelbs, roth: und braungefireifter Gingham; — 2) ein Paar nicht gang ferfige 
vunfelblaue Hofer; — 5) etme Helly und dunfelblaugeftreifte baumwollene Schuͤrze; 
— 4) eine dunfelblaus, weiß⸗ und rothgeftrerfte leinene Schuͤrze; — 5) eine Par 
thie Dochte; — 6) ein Paar rothe Pantoffeln; — 7) ein Paar ſchwarze dergleiden, 
und 8) ein neuer groper Handkorb, Sg 
von vermufdliden Marftdieben in Gehofen guriidgelafen worden, morauf wir alfo jens 
Befanntmadhung hiermit ausgedehnt haben wollen. 
Sangerhaufen, den 19. Junius 182g, _ See yt 
Königlich Preugifhes Ynquifitoriat, 


4 
] 


(964). Berlorner Pap. Der verabſchiedete Soldat, Franz Chotal, aus Beierse 
vorf im Kénigreihe Baiern, 49. Gahre alt, hat den angeblidy vor der Koͤnigl. Polizei⸗ 
Gntendantur-gu Berlin, Anfangs d. M. gur Ruͤckreiſe nad Beiersvorf erbaltenen Reife⸗ 
pas geftern zwiſchen Gilenburg und Delisfd verloren; welches gur Berhütung eines Mif- 
brauds biermif befannt gemadt und webei gedadter Pag fur ungultig erfldrt wird. 

Deligfh, den 15. Junius 182g, } 

Rinighiher Candrath ves Delisfher Kretfes, 
» DPfannenberg. ‘ 











— — — — — 


(959) Subhaſtation. Muf den Antrag eines Gldubigers foll die gu Großſhiemig 
neuen Theils sub Mr. — Haͤuslernahrung des Chriſtian Richter, aus einem Wohn: 
hauſe mit Viehſtallung, Schweineſftal und einem Srafegarten beſtehend, mit ver dazu gelyt- 
rigen Schradengerechtigkeit, mit Beruͤcſichtigung ver Laſten zuſammen auf 600 Thlr. gericht⸗ 
lich taxitt, ſabhaftirt werden, und es iſt dazu 

der 25. Auguſi dieſes Jahres, 

ash . Vormittagésé Zehr Ur, 
alé einziger peremforifder Termin anbrraumt worden. v2 ‘ 
_  Beliss und zahlungsfaͤhige Kiufer werden aber hiermit eingeladen, gedachten Tages fidy 
tt der Ober Schenke zu Großthiemig einzufinden, thre Gebote absugeben, und des Zuſchlage 
Gn der Meiſtbietenden nod vorgaͤngiger Erklaͤrung ver Gntereffenten, und wenn fort feine 
getidtliden Hinvderniffe eintreten, gemdrtig gu feyn. ; 

Die Tare tft dert an hieſiger Serihtépelle und ven Beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Serichtsamte 
3't Elſterwerda ausbangenden Cubfaftations: Patenten beigefigt, und kann aud in der Expe⸗ 
dition des unterzeichneten Juſtitiars zu Ortrand eingefehen werden. _ 

Alle unbefonnte Realprdtendenten werden Abrigens zugleich aufgefordert, ſſch amit ihren 
efrwautgen Anſpruͤchen ſpoͤteſens in dem anbtraumten Termine, bei Verluſt derfelben. gegew 
ben neuer Befiser, ga nelden. 

Gropfmeblen neuen Theils, am 2. Junius 1829. 

Adelich vom Truͤtſchlerſches Patrimoniats SertHt, - 
Rendgbeben. 








_ 957» Rathe felfers und Brauerei-Verpachtung. Die Rathoskellerwirthe 
Maft unt ver Brauurbar hier werden mit vem 9. Januar 1650 pachilos. Es ſoll daher beides 


* 
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faitrinent anderweit auf vrei, oder nad Befinoen auf feds Sabre verpochtet werdtn, und 
if von mir hierzu ¢ 
der Zehnte Auguf wrctes Sabres, 
Pormittoas Beha Ube, 
auf 88 Rathhaufe angeſetzt worden. 
Die Bedingungen der Pachtung koͤnnen bei dem Magiſtrate in Bibra, und bei tem Uns 
terzeichneten in feinem Wohnorte Edartsberga, gu jeder beliebigen Zeit, eingefeben werden. 
Bibra, am 20. Gunius 1829. 
' Der Sirgermeifier und Polipeivicigent 
D. msémanna. 





— — — — — 








(944) Berpachtung einer Schankwirth (aft. Das Waͤchterhaus auf. der 
hieſigen Communal: Anlage an der Koͤrſchner Straße ſoll mit dem Rechte gum Ausſchank un⸗ 
ter den im Termine bekannt gu machenden Bedingungen, von Midadis d. J. ab, anderweit 
auf drei Sabre verpadtet werden. 

Sur went ver Pachtgebote wird Freitag 

es Bebnte Julius diefes’ Jahres, 
Bormittags Eilf ubr, 
—*2 zum Termine anberaumt, und haben ſich Padtlupige auf biefigem MRethdauſ⸗ 
einzuſinden. 

Merſebutg, den 19. Junius 1829. 4 

tee Stavdtrath pafelBR 


— — 





1946) Bela gotmaquns. Das Hol; faufende Publicum wird hiermit benachrichti⸗ 
get, dag von jetzt a 
3) am Montage jeder Woche auf dem 353 Schlage des ry aes GrofoRerhaufen, > 
das furge Thal genannt, von fruͤh um 6 bis Mittags um 11 lihr; : 
_ 9) am Freitage javer Wode auf dem Steinhigels Scdlage des Hauptreviers Loversleben; 
von frith um 6 bbe bis Mittags um 12 Uhr, und 
5) am Mittwoch jeder Wore in dain Geſchäͤſts⸗Locale der Koͤniglichen Forfifage gu Quer⸗ 
- furth waͤhrend der gewoͤhnlicen Dienfitunden, 
fiir beide und kuͤnſtig auc far vie ibrigen Echlaͤge ves ——— — Hokggettel ge 
sen ee baare Bezahlung — werden. 
Wenrelfein, den 18. Suntus 1829, 
: KRéinigt. Dreus BorRinfpection. 





— — — — —— — — 


(965) Befanntmadung. Die Stelle des hieſigen Stadtſchreibers und Suftitiars 
beim Gtadtrathe if erlevigt. ualificirten Perfonen, welhe darauf refiectiren, machen 
wir ſolches mit der Bemerfung befannt, daß das Gefammteintommen von dieſer Stelle 
fid auf 300 Thr. jaͤhrlich im Durchſchnitt belduft, . 

Stolderg, ben 22. Sunius 181g. 
Dee S@tartrat he 
, We 5 es. 





— — — — — — — — 
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(950) Bekanntmachung. Die Sibu Staͤnde gum nidfen Scemidter 
Satrmarfte, ven 6. Julius 1829, find auf den fogehannten Plan, nad der Rithe gu, und 
fir immer dahin veriegt. 

fſftaͤdt am 21. — 1829, 
Der Srertrats pafelbt 





a) 


— 


— Died + Serteigerung. Mm a 
Zweiten Julius Diefe’ JaHres, 


. ; Bormittags Rehn uhr, 
follen auf hieſigem Rittergute Ls 
zwoͤlf Stud Suapherre verſchiedenen Geſchlechts und Alters, zwei Stud Fohlen, * 

zwanzig Stud Kuͤhe von Frieſiſcher Nace und einige zwanzig Stuͤck Schweine als 

Laͤufer und Ferfel, : 
er verdnderten VBewirth{haftung des Ritterguts halber, meiſtbietend gegen gleich bacre 
Bezahlung verfauft werden; wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Dabrun bei Wittenberg, am 8. Gunius 1829, 








(962) Freiwilliger Verkauf. Der Unterzeichnete beabſichtigt, fein in der bieh 
gen Stadt belegenes, braus und brennerei- berechtigtes Wohnhaus, 17 Stuben enthaltend, 
wou ein gerdumiger Garten, ein groger Redoutens und ein fleiner Tangfaal, Gaft- und 
Billardſtube, und ein verdectter Kegelſchub gehoren, mit fammtliden Gnventarienfedem 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier Hand gu verfaufen. RaufluRige Finnen 
dieſes Crabliffement taͤglic Hier in Augenſchein nebmen, und werden ihnen auf portofree 
Unfragen die nabern Bedingungen mitgetheilt. 

Wittenberg, den 22. Junius 1829. Paul Engel. 


— 








(961) Hauss und Feld-Verkauf. Berdnderungs halber bin ic geſonnen, mein 
in der hieſigen Gotthardtsſtraße belegenes Wohnhaus, weldes im beſten bauliden Stande 
ſich beſindet und mit einem fleinen Caden, ſechs Familien-Logis, ſaͤmmtlich mit Kammer und 
Ride, den ndthigen Feuerwerks⸗-Localen, einem Brunnen und Hofraum verfehen, aus freier 
Hand ju verkaufen. ; 

Auch find 94 Heimgen Uderland in der hiefigen Flur und in der Mabe der Stadt, und 
zwar getrennt oder ungetrennt von dem Haufe, gu verfaufen. Raufluflige finnen fid an dew 
Unterzeichneten allein wenden. : : 

Merfeburg, den 20. Junius 1829, Martini, 
; Hutmaders Meifter, Mr. 12. 





(960) Wufgehobene Obftverpadtung. Die Obftverpadtung, weldhe auf dem 
Rittergute Netzſchkau den 1. Gulius 182g feftgefegt war, wird hierdurd aufgehoben.  - 
— — — — — — —— ——— — — — — — — — 

(961) Obſt⸗Verpachtung. Die dietjaͤhrige Obſtnutzung an Kirſchen, Pflaumen 
und hartem Obſt, von den gum Rittergute Teudig gehoͤrigen Anpflanzungen, ſoll 

den inften Julius 282g, 

Nadmittags, auf gedachtem Rittergute meiftbietend, unter ven im Termine befannt ye 
madenden Bedingungen, verpadtet werden, 

Teudig, den 25. Gunius 1829, Heun. 





(954) Obſtverpachtung. Die diesjaͤhrige Obftnugung von denen gu dem Der 


mainens Gorwerf Werder gehoͤrigen Unpflangungen foll 
den Erſten ulius dieſes Jahres, 
Nadmittags um Zwei Uhr, 
auf gedachtem Vorwerke meiftbietend, unter den im Termine befannt gu madenden Bee 
dingungen, verpachtet werden, 
Domainens Vorwer! Werder, ben 18. Gunius. 1829, ; Agner 





‘ 


Oeffentlicher Anzeiger 


yum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
51. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merfeburg dew 1. Julius 1829. 


— — — 





(951) Aufruf unbefannter Waaren +s Cigenthamer. 
Mm 25. Mai d. J., Abends fehs Uhr, find von den Grenzaufſichts-Beamten im 
RambBerge, in der Mahe von Friedridsbrunnen, auf einem Nebenwege im Grensberirfe: 
21% Pfund baumwollene Waaren; — 824 Pfund baumwollene, mit Leinen gemiſchte 
Waaren; — 5} Pfund gefirbte Leinwand, 
in Beſchlag genommen worden, welde drei entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben. 
Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ibre An— 
fpride daran binnen vier Woden, vom Tage der erfen Aufnahme dicfer Befanntmadung 
in bie oͤffentlichen Blatter on gerechnet, bei dent Haupt: ZollsMmte gu Nordhauſen anju> 
melden und ſolche, fo wie die geſchehene Verſeuerung der Waaren, nachzuweiſen, widri- 
genfallé nad Ablauf diefer Frift mit Confiscation der. Waareh, deren öffentlichem Verkauf 
- und mif vorſchriftsmaͤßiger Veriheilung und Verrechnung des Crlifes verfahren wer— 
Den wird, : 
Magdeburg, den 10. Junius 1829, E 
Riniglidher Provingial « Steuer: Director, Ba d. 


SidherhHeitspoligei. 


(980) Polizgeilide Bekanntmachung. Bon den nad unferer Bekanntmachung 
vom 15, d. M. aus dem Gefingniffe entwichenen drei Gefangenen it der Bader Berendt 
ous Serbſtaͤdt wieder ergriffen und eingeliefert worden, und der Leinweber Wiemann aus 
Nienſtaͤdt freiwillig zuruͤckgekehrt. 

Sangerpaufen, am 24. Junius 1829. F 

Königlich Preutiſches Inquiſitoriat. 








(985) Bekanntmachung . Wir bringen hierdurch yur oͤffentlichen Kenntniß, dak 
der Leichnam der in unferer Bekanntmachung vom 19. April v. J. bezeichneten Marie Eli⸗ 
faberh verehel. Elias, geb. Schmidt, aus Quetz, em +. Mai bei Wettin in der Saale ge⸗ 
funden iſt. 

Halle, den 22. Junius 1829. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
—— — — — — — — — —— — — —— — — — — 

(982) Aufgefundener Leichh nam. Mm 25. Mai d. J. ik in der Elbe bei 
Tauſchwit ein zur Zeit noc nicht gekannter todter maͤnnlicher Menſchenkoͤrper, der, wie 
nadherficdilid, beſchaffen und bekleidet war, angeſhwommen, von unterzeichnetem Sericht 
aufgehoben -und beerdiget worden. 


Die AleioungsAicle deffelben werden auf dem Riffergute Taufdwig bet Belgern auf) 
bewahrt und finnen allda jeden Tag von denen, die fie gu ſeden wuͤnſchen, in Augenſchein 
gtnommen werden. ! 

Wer ber die Perfon des Mufgehobenen naͤhere Auskunft ertheilen fann, wolle diefelbe 
bem unterzeichneten Geridte gugehen laſſen. 

Belgern, den 17. Gunius 1829. 


Das Patrimonialgerigt Taufdhwis. 
Geibler. 


Gignalement des Aufgehobenen. 

I. Perfinlides. Seſchlecht: maͤnnlic; — Alter; 28 — 52 Jahre; — Groger 
5 Fuß 2 bis 2 Zoll, (Rheinlaͤndiſch); — Haare: ſchwarzbraun, glatt, ſpießig, kurz vers 
ſchnitten und an den Seiten in die Hobe gelaͤmmt; — Stirn: hod und gemdlbt; — Augen⸗ 
braunen: ſchwaͤrzlich; — Augen: waren nit gut mehr gu erfennen; — Naſe: laͤnglich, 
fumpt — Mund: maͤßig; — Bart: ſchwaͤrzlich, ſcwwach; — Bacenbart: ſchwach, kurz und 
ſchwaͤrzlid; — Zaͤhne: weiß und gut; — Rinn: linglidy: rund; — GEefidytsbiloung: voll 
und ftarf; — Gcfidtéfarbe: anſcheinlich braͤunlich geweſen; — Geftalt: robuft und unters 
fegt; — befondere Kennzeichen: hatte zwei Scrotalbruͤche, det auf redyter Seite mar fides 
fer alé der auf der linfen Seite. 


Il. Rleidung. 1) Ropfbededung: feblte; — 2) Halstuch: ein halbes von Chacoz 
net, was gelben Grund hatte, blaus und rothftreifig qegattert, und uber eine gewoͤhn⸗ 
lide Ginlegebinde gegogen war; — 5) Hembde: von weifer fldchfener Leinwand, an beiden 
Slermefn mit einem Hemdenknopf von gelbem Glas verfeben, und hatte auf dem Ridden 
den Schlitz, an deffen unterem tuégenge der Buchſtabe TK roth cingegeichnet war; — 4) 
Weſte: von Cameelhaaren, ihre Harbe war febr verfhoffen, hatte ſcheiabat gruͤngelblich 
gefehen, war mit Barchent gefiistert, hatie eine Reihe gelder Wetakindpfe und war oben 
nit gum Zulndpfen; — 5) eine gelblederne elaſtiſche Hofenbebe, binten adhere Kreuz durch⸗ 
einandergezogen.; — 6) eine alte blautuchne Viteofe over kurzer Rod mit alten fdwerge 
mondefternen Rragen, blautudnen Kndpfen und mit grauer Ceinwand gefittert, — 7) 
Hofen: 2) oben oruber ein Paar enge lange vergleichen mit fleinen grauen Streiſchen von 
fefiem Zeuge; b) ein Paar gewirfre Unterziehhoſen, mit Ceinwand und Bardent bie und 
da geflidt; — 8: ein Poar baumwmollene Goden, grau ausfebend; — 9) ein Paar falbs 
lederne Halbfiefeln, gweindthig, gang friſch vorgeſchuhet, mit hehen UbfSgen und Hufe 
tifen; — 10) ein fatbledernes nod jiemlid gutes Schurzfell, Hinten mit meſſingenem 
Schloß, worauf ein: Cirfel, Winkelmaaß und ein Rammrad gravist war, 





—— — — — — 


(822) Bekanntmachung. Nach Anzeige des Autzüglers Johann Gottlieb Heſſe 
nom Gerbisdorf, iſt Der demſelben, wegen der ſich an ſeinem, arm den Coſſäthen Chriſtian 
Dietrich verfuufter Bauergute, wegen 400 Thir. unbezablter Kaufgelder, refervitten Op⸗ 
pothek, ihm vom unterzeichneten Landgerichte ausgefertiqte Recognitionsſchein vom 28. No⸗ 
nember 1326: verloren gegangen, und auf deſſen Amortiſation, nad vorgaͤngigem oͤffentli⸗ 

chen Aufgebot, angetragen worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche am det gedachten Recognitions-Schein als 
Eigenthuͤmer, Ecken, Ceffionatien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem. rechtlichen Grune 
be Anſpruͤche gu baden glauben, hierdurch aufgeſfotdert, in dem auf 

bem 9. September rbsg, 
BVormitfags um g, Ubr, 
wor unfirm Deputirten, dem Herm. Condgevidtérath Berghever, angefegten. Termine zu ers 
ſcheinen und ihte Anſptuͤche geliend gu niachen, oder gemirtig gu: fepmy DAP der fraglide 


Mecognitions ſchein wird amortifirt, “fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und 

adnen deshalb ein ewiges Srill{dyweigen wird auferlegt werden. ot 
Wittenberg, den 12. Mai 1829, ; — 
...2. Koͤnighich Preußiſches Landgericht. 





(gi2) Aufforderung. Der am b. April 179% geborne Johann Gottfried Ebelt, 
aus Zoͤrbig gebuͤrtig, wird hierdurch aufgefordert, von ſeinem Leben und jetzigen Aufent⸗ 
haltsdrte, Behufs der Erbtheil-dleberweifung, ungeſaͤumt Nachricht gu geben. 

Zoͤrbig, den 10. Junius 1829. 
Der Serichtsamis⸗Canzliſt Wiebel, als Abweſenheits-Turator. 


— — — — — — 





(740) Nothwendige gerichtliche Subhaſtation in Corbetha. Bon uns 
terzeichnetem Serichte iſt das der Erdmuthe Anne Catharine verehelichten Groͤſchner geb. 
Minter in Corbetha zugeboͤrige, daſelbſt sud Nr. 17. — geſchloſſene Sut, beſtehend 
in einem Hauſe, Hof, Stall, Scheune und Garten daſelbſt nebſt Gemeinderecht, und eic 
ner balben Hufe Feld in Gorbethaer Flur, nad Abzug der Caften gufammen auf S47 Thlr. 
22 Sgr. 6 Hf. gerichtlich taxitt, ausgeflagter Schulden halber ſubhaſtirt, und 

der Dreifighe Gulius diefes Gabhres 

gum: eingigen peremfori(hen Bietungstermine anberaumt worden. 
Beñs⸗ und gablungsfahige Raufluftige, fo wie die aus dem Hypothekenbuche nidt 
confirenden Realprdtendenten, werden daher hierdurd) gelaven, und gwar legtere bet Vere 
meidung der Priclufion ihrer Anſprüche gegen den neuen Beliser, in diefem Termine Bors 
miltagé um 10 Ubr in Corbetoa ſelbſt gu erſcheinen, refp. thre Gebote gu thun und des 
Zuſchlags an den Meifibietenven nad vorgaͤngiger Crflarung der Intereſſenten, und wenn 
fonft feine gciesligen Hinderniffe eintreten, gewaͤrtig gu feyn. 

Die naͤhere Befhreibung und Tare der Grundituce if ven Subhaftationspatenten Beis 
gefagt, und fann aud bei vem untergeidneten Quftitiar zü jeder Beit eingeſehen werden. 

Lauchſtaͤdt, den 29. April 1829. 


Herrlid Ganderfades Patrimonialgeridt uͤber Neukirchen 
und Corbetha. 
Der Koͤnigl. GSerichtsamtmann Boͤhr. 





(747) Subhaſtation. Wor dem unterzeichneten Sericht ſoll das dem Einwohner 
Johann Sottlieb Engelmann gehoͤrige, im Gerichtsdotfe Nockwis gelegene Bauergut, nebſt 
der pertinenziell dazu gehoͤrigen halben Huſe Feld und zwei Loͤßenhoͤfchen in daſiger Mart, 
Schulden halber auf inſtehenden 
Eilften Auguſt 1829, 

—— — Vormittags Zehn Uhr, 

im gewoͤhnlichen Gerichtslocale zu Gleſien, als dem einzigen Bietungstermine, an den 
Mreifbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Es wird daher ſolches hierdurch bekannt gemacht und bemerkt, daß das Subhoſta⸗ 
tions patent nebſt den die Taxation betreffenden Verhandlungen an Geridtéftelle gu Glefien, 
fo wie in der Schenkſftube daſelbſt ausbingt, gugleich aber aud) darinnen die bet dem Ges 
erat nist befannten Realglaubiger, bei Verluſt ihres Nealrechts, mit vorgeladen wor- 
den find. . 

Delitzſch, den 2. Mai 1829, 


Patrimonial:@erigt Glefien. 
4 C. W. Schulze. 


ae | eee 


(561) Subhaſtation. Bon hiefigem Koͤnigl. Serichtsamte Landbezirka foll, im 
kandgerichtlichen Uuftrage, das Ber verwirtweten Frau Doctor Shriftione Rofine Kunnis 
er bier guftebende Haus nebſt ——— 880, in Merſeburg belegen, welches ohne 
eruͤckſichtigung der Laſten 810 Thlx. gerichtlich taxirt worden, Schulden halber ſubhaſtitet 
werden, und ſind 
ber 23. Mai 1829, 
ber 25, Junius 1829 und 
der 24 Julius 1829 ° 
' gu Bietungsterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welde diefes Grundftid zu 
Feagen fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurd geladen werden, in diefen Lermis 
nen, um 11 Ubr Vormittagé, an Geridteam#sftelle ihre Gebote gu thun und gu gewoͤrti⸗ 
en, dag dem Meiftbietenden, wenn fid zuvoͤrderſt die Gntereffenten uber das erfolate Ges 
bot erflart und im den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Srundſtücke zugeſchlagen, 
nad abgelaufenen Bietungsterminen aber, wenn nicht gefeslidbe Umftdnde eine Ausnahmt 
gulaffig machen, auf fein weiteres Gebot reflectict werden wird. Uebrigen$ wird ſaͤmmili⸗ 
den aus dem Hypothefenbude nicht conſtirenden Realpritendenten hierdurch befannt ges 
macht, daß fie sur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame fid) bié gum legten Bietunge⸗ 
termine, und fpdteftens in diefem felbR, gu melden und ihre Anfprithe dem Gerichte anju⸗ 
geigen, unterlaffenden Folls aber gu gewärtigen haben, vag fie auf erfolgte Adjudication 
Damit gegen den neuen Befiger und in fo weit fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter 
werden gebért werden. 
Merfeburg, ven 6 April 1829. ; 


Königlich Preupifhes’ GerigGts-UmP for den Landbezirk. 





(250) @ubbhaftation. Im Suffrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts yu Halle, 
ſoll von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts: Umte das der Marie Regine verchelichten 
Rodel, font verehelimten Harde, zugehoͤrige, sub Mr. 14. gu Rovden gelegene Pferdnere 
gut nebt 3ubebér und dreien in Roddener Flur gelegenen walzenden Grundfiiiden, zu⸗ 
fammen nad Abzug der Caflen und Ubgaben auf 2319 Thlr. 23 Sgr. 4 Pj. gerichtlich 
abgefhigt, auf Antrag eines Realglaͤubigers sffentlid an den Mreiftbietenden verfauft wer 
den, wozu die Bietungstermine auf . 
ben 21, April 18249, 
; den 25, Gunius 1829 
an bicfiger Serichtsamtsſtelle, und 
ven 24 Auguſt 21829 
an Ort und Stelle gu Rodden anberaumt worden find. 

Befig: und zadlungsfaͤhige Rauflufige werden daher hierdurch geladen, in diefen Ter⸗ 
minen, des Vormittags um 10 Uhr, gu erfchetnen, ihre Gebote abjugeben und dant ge 
wartig gu fepn, bag, wenn nit geſetzliche Umftande eine Ausnahme guldfiig machen, vor 

vachte Grundfiiicte dem Meifidictenden werden zugeſchlagen werden. Uebrigens fann dos 
xations⸗Inſtrument tiglid an hieſiger Gerichtsamtsſtelle eingefehen werden. 
Rigen, den 2, Februar 1829. ; — 

Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗ Amt. 








(975) Subhaſtation. Das dem —— Chriſtian Schacher gehoͤrige, gu Burg 

fernig im Bitterfelder Kreiſe belegene Anſpaͤnnergut, welches noc Abzug der darauf haſ⸗ 

tenden Laſten und Abgaben 2540 Ihlr. gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll einer ausgeklagten 

Schuld halber, oͤffenflich meiſtbietend ſubhaſtirt werden. Dazu find als Bietungstermint 
ber 29. SQuliué 1829, 
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der 28. Wugufe +829 und 

ver 28 GeptembBer 182 
bom dem umterzeichneten Geridt angefest worden. Beligs und: Bablungsfabige werden das 
her Hierdurd vorgeladen, fic) in dieſen Lerminen des Nachmittags an Gerichtsſtelle zu 
Bargkemnitz einzuſinden, dafelbf# ihre Gebote yu thun, und im lesten Termine, welder 
peremtorifd iff, mac erfolgter Cinigung der vorhandenen Gldubiger, des Zuſchlags an den 
Meifkbietenden gewartig gu feyn. Wuf Nachgebote wird nicht reflectirt. 

Etwanigen unbefannten Realprdtendenten wird gugleim mit erdffnet, dab fie ihre An⸗ 
fpriache fpitefiens im legten Termine, bei Verluſt derfelben gegen das Grundfiad und den 
neuen Seliger, nachzuweiſen haben. ; 

Die naͤhere —— und Tare iff den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Geridtéamte yu 
Bitterfelo und an Gerimtefelle gu Surgfemnig angeſchlagenen Patenten beigefugt, fann 
aber au in ber Expedition des unterzeichneten Juſtitiars waͤhrend der gewdhnliden Ses 
fHaftsRunden taͤglich eingefehen werden. 

Bitterfeld, am 2, Mai 1829. 


Adelich Bodenhauſenſches Gericht zu Burgkemnis. 
Roppe. , 


_. 4882). Subbaftationss Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landge: 
rigté gu Naumburg follen von dem unterzeidneten Geridtsamte die dem Ginwohner Chrie 
fan Divier gu Grumpa gugebérigen Srundſtuͤcke, beſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, Sdeune, Staͤllen und Garten gu Crumpa; 
2) = mit i Wohnhauſe verbundenen halben Hufe Land und Gemeindefied in der 
rumpaer §lur, 

welche Grundftide gufammen auf 976 Thr. Preuß. Courant gerichtlich gewirdert worden 
find, auf Untrag pes Glaubigers dffentlid an den Meiftbjetenden auf 

ben 15. Muguft. 1839, 
: ; Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Landrichters Klos gu Crumpa verkauft werden. “. 
Wir maden diefes beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Rauflutigen Hierdurd mit der Auffor⸗ 
derung Befannt, zur beflimmten Zeit gu erſcheinen, ihre Gebote abgugeben, und dann gu 
gewaͤrtigen, daß, wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, die vores 
gedachten Srundftuͤcke dem Merftbietenden werden zugeſchlagen werden. 
Die naͤhere Beſchreibung ver Grundftiide und die varauf haftenden Laſten koͤnnen tiger 
Hd in ver Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden, 
Mideln, den 27. Mar 182g. —— 
Königlich Preußiſches Serichts + mt 











(958) Subhaſtation. Bon ba Rinigliden Gerichts⸗Amte ſollen, in Cands 
stridtiidem Uuftrage, die den Samuel Benndorfidhen Erben gu Zetzſch eigenthiimlic zugehoͤ⸗ 
rigen, auf 955 Thlr. — Sgr. — Pf. Preußiſches Courant nad Abzug der Laſten gerichtlich 
taritten Hauss und Feldgrundſtuͤcke im Dorfe und der Flur Zetzſch, Schulden halber oͤffentlich 
fub$aftirt werden, und find : 
der 27. Julius 18249, 
; ber 327. Auguſt 1829 und 
- ber 28, Geptember 1829 
Bietungsterminen anbderaumt worden; daher alle diejenigen, welche diefe Grundftide gu 
gen fibig und zu bezahlen vermoͤgend find, bierdurd geladen werden, in diefen Terminen 
um Cilf Ups in hiefiger gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle gu erſcheinen, ihre Gebote gu thun une 


— — — 4 
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gu gewartigen babe, dag dem Meiſtbietenden, wenn fic zuvoͤrderſt die Intereſſenten uber 
pas erfolgte Sebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben, aud gefeglihe Hinderungéure 
ſachen keine Ausnahme machen werden, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nad abgelaufencn 
Bietungeterminen aber auf kein weiteres Sebot reflectirt werden wird, 

Hohenmélfen, Den 26, Mat 182g. : 
Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 





— — — — — — 








(979) Muͤhlen- und Quadverfteines Verfleigerung. In Auftrag ves Ki 
nigl. Preug. Oberbergamts gu Holle, foll durch ven Unterzeihneten eine in den Rénigl. 
Qader: und Muͤhlenſteinbrüchen yu Siebigherove, in ver Graffdhaft Mannsfelo, und ju 
Kothenburg und Friedeburg an der Saole liegende Quantitat von ungefahr 

600 Stuͤck Muͤhlenſteinen aller Gorten, und ; 

2500 wie Quaderfteinen von 8 bis 26 Boll Swidtenhihe und 1 bis 25 CSubictes 

Snbalt, 
SFentlid an den Meiſibietenden verſteigert werden. 

Die von Ugterzeichnetem gu dieſem Geſchaͤfte angeſetzten Termine find: 

fir den Siebigkeroder Grud, Der 24. und nod Vetinden nom ver 25. Auguſt 1829; 

far die Nothenburger und Friedeburger Bride und Ublagen, der 27. Auguſt 1829 

und folgende Lage. ; | ; 

Der Zuſchlag erfandener Waaren geſchieht fofort, wenn ein gewiſſer angenommencr 
Satz durch vas Gebot erreiht oder überſtiegen worden iff, und wird gugleidy die Woare, 
nad Beridtigung der Rauffumme, welche in grobem Preuß. Courant geſchehen mug, aber: 
wieſen werden; fofern jedod) das Gebot die angenommene Hihe nicht erreiht Hat, fonn 
ver Zuſchlag nur unter gu verboffender Hoͤheret Genehmigung gefdehen. 

Uebrigens werden Dic Muͤhlenſteine eingelu, vie Quadern aber in Partieen von 25 bis 
100 Grid zufammen aufgebsten werden, 

In der Gegend Undefannten dient ſchließlich noch gur Nachricht, def die femmiliden 
Quadein, fo wie die grdfte Hilfte ver Muͤhlenſteine, unmittelbar am Ufer der Saale lies 
gen und daber ſeht bequem verſchifft werden koͤnnen. 

Wettin, den 20, Junius 1829, 

Eromann, Koͤnigl. Bergrath. 





(981) Holz: — —— Die im Unterforſte Rauchhaus des Oberfoͤrſterti⸗ 
bezirks Grenghaus noch vorhandenen Brennhoͤlter, groͤßtentheils in fiefernen Scheit⸗, Zak— 
fens und Reifigtlaftern beſiehend, ſollen Dienſtags, 
ben 14. Gultus’ 1829 
oͤffentlich verfleigert werden. Raufluflige wolen fic) hierzu an dem genannten Tage, Bow 
mittags um g Ubr, bei der Schwemfaler Pechhuͤtte einfinden. 
Sillidau, den 23, Junius 1829. 


RKiniglih Preußiſche Forks Fnfpection. 


— — — — — 











(970) Jahrmarkts⸗Anzeige. Der viesjdhrige hieſige Lindenmarkt faͤllt, belannt 

gemachter Maaßen, auf Dienſtag und Miitwod vor Margarethaͤ, 
—— den 7 und 8 Julius 1829. 

La aud in dieſem Jahre in einigen Jenaiſchen Kalendern die Angabe irrig auf der 
14. deſſelben Monats geſtellt worden, waͤhrend ſolche in anderen Exemplaren derfelben fid 
richtig befindet, fo machen wir, gu Verhuͤtung von Irrungen, das Publicum hieruͤber 
aufmerffam und laden gu geneigter Theilnahme bei dieſer Selegenheit beſtens ein. 

Allſtaͤdt, den 22, Junius 1829, Drew, SPtarvtrath. 








— — 


Es68 BD) Ritterguté-Gerfauf und Berpachtung. Gin Allodial-Rittergut' 
én Koͤnigreiche Sadfen it far 140,000 Thlr. gu verfaufen; auc ein MHovial: Rittergut 
e bendaſelbſt, in der Gegend von Dresden, gu verpadten, und wird von Seiten Paͤchters 
ein Vermigen von 10,000 Thlr. erfordert. 

Bernburg, den 22. Suntus 1829. 
Der Regierunge⸗Advocat Keßler. 








(969) Grundfiddé:Verfanf. Gin im einer Vorſtadt vow Leipzig angenehm gele—⸗ 
genes. Grundflid, worin Schenkwirthſchaft betrieben wird und eine Filer bandlerei befindlidy 
sh, foll eingetretener Umſfaͤnde wegen verfauft werden. Dieſes Grunoftid, welches aus. 
mehreren Gebduden mit Billard und LTanjfaal, Hofraum, Gdrten,. mehreren Fiſchbehältern 
mit fllefendem Woffer 2. befteht, traͤgt nad Ubjug ver jabriiben nicht bedeutenden Ab⸗ 
gaben, eine reine Einnahme von 667 Thlr., und wurde fich bei einem thaͤtigen Manne, 
ber die Schent wirthſchaft, die verpacter itt, ſelbſt betreibt, over aud bei einem Fiſchhaͤnd⸗ 
Ter, beim Mangel an dergleichen Cocalen fir Letztete am Orte, nody viel Heher verinter: 
eſſiten. Die Halfte des Raufycloes kann gegen Oypothek ſtehen bleiben. Cine Beichrei— 
bung Ddiefer Befigung fann bet denr Herrn Upothefer Ungelftein in Cugen und ber Herrn 
Gottlob Maͤnnel, Schmiedemeiſter im Weißenfels, in der Kahlensgaſſe wohnhaft, einger 
feben weiden. : 








(987) Wefens Verpahtung. Muf vem Ritterqute Cdpi; bei Merfeburg. follen 
24 Ader ¢infchirige Wieſen, zuſammen oder. in einzelnen Ubehetlungen oom 2 Acker, aus 
freier Hand verpadtet. werden. ; 

(978) OBffe Verpadtung. Ss foll von der Commun gu Thalsinckel ein anſehnli⸗ 
chet Fle Plauen, welcer eine vorjaglih gute Cage hat, und gwar tm der fogenannten Nev: 
vee, wobei aud cine gewolbre Hutte fich befindet, worin cine Darre angebracht werven kann, 
modem Alles dazu eingerichtet und angelegt worden ijt, —— apeene 

’ vem Dreifighenm Julius 1829, 
: Bormittags Cilf Uber, 
oͤffentlich meitbietend verfauft werden Raufluitige werden. eingeladen, fich zahlreid, und 
poar m der Wohnung ves Gemeinde-Saulzen Carl Herb gu Thalwindel, einzufinden, 
und bat der Meifibietende an obigem Tage und Ciunde des Zuſchlags ſich gu gewirtigen. 

(967) Obf*-GVerpedturg. Auf ven 

Bwblfren Gulius 18-99, 
Sans; Nach mittogs rs 3 Uber, 

ex dleSerova vie Commun: Pflaumen verlauft werdem ; 

xg * % wWafafeld,. Gerichts⸗ Schoͤppe. 








— oe em — — — — — — — — 





(924) Auszubeihende Gelder. Zehntauſend Thlr:, ganz oder auch in. zertrenn⸗ 
ter Poſten, find gegen genuͤgende hypothekariſche Sicherheit ſoſort gu verleihen. Naͤhere 
Ciustunft hieruͤber eitheilt ver mit dieſer Verleihung beauftragte ae 

. Accis⸗ Sufpector Rothe in Leipzig. 


— — + — — 


(968 0) Aus zule ihende Gelder: 10,000 The, 16,000 Thlt. und 22,000: Thlr, 
Gad, gegtn pupillarifhe Simerheit vow Ackergrundſtuͤcken, auéguleihen.. 


exnburg ,. den 22, Junius 2329, ; ta, 
Bree : : Der Regierungs: Advocat K eGler. 
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' (984) Angeige. Bei und if erſchienen und in allen Buchhandlungen zu erholten, 
Un Merfeburg durd vie Sonntag’ ide Buchhandlung fogleicd au_baben): 
| Nepertorium und SGadregifter; 
worinnen : 
alle in den Koͤnigl. Preus. Hypothefens Oronungen und deren Anhaͤngen und Zufdgen 
von Strombed, in dem allgemeinen Landrechte und defen Ergaͤnzungen, in der atigemeis 
nen Geridtsordnung und deren Anhaͤngen und Zuſaͤtzen, ferner in den von Kamps’ (den 
brbigern, Raben’s Sefegfammiungen, in den Gefesfammlungen und Amts blaͤttern ver 
egierungen gu Merfeburg und Magdeburg 2¢. enthaltenen, bis gum Schluſſe des Sabres 
182g promulgitten, in das Hyopothefenwefen einfdlagenden gefegligen 
Betimmungen und Verfigungen 
in alphabetiſcher Materienfolge gufammengeftellt find 
von 
SChrifian Langer. 
Preis 17 Sar. ; : 
Weidmannſche Budhandlung in Leipzig. 


(o72) Rotteries Ungeige. an der am 16, Bis 19. d. WM. gesogenen 2ten Cow 


rant: Wotterie, wovon die Liften gur Ginftct bei mir liegen, flelem auper dem kleinern Ge 
winnen in meine Ginnabme: 


der erfie Hauptgewinn von 30,000 Thlr., 
1 Gewinn von 250 Thflr., 
1 Gewinn von 200 Thlr., 
: _ 7 Gewinne von 100 Thlr, - 
welde gegen Musdlicferung ver Loofe jederzeit in Empfang genommen werden finnen. Mud 
find @oofe gur 3. Courantsofterie, deren Siehung den 28, September d. J. ihren Au⸗ 
fang nimmt, gange gu 10 Thlr. 5 Sgr., Finftel gu a Thlr. 1 Sg. Einlage, gu Sefommen. 


Halle, ven 25. Junius 1829, : 
: . Der Koͤnigl. Lotteries Cinnepmer Lehmane. — 


I — — — — — e e — —— — — — 
(996) Theater im Badeorte Lauch tae. 
Mittwods, den 1. Julius d. J.: 
Pie Neunierigen; 
Qufifpiel in vrei Akten, von Schmidt. 
Hierauf: 


Das Fef der Handwerfer; 
Vaudeville in Einem Akt, von Angely. 
SGonnabends, den 4. Julius: 

Per Barbier von Sevilla; 
gtofe fomifhe Oper in gwei Alten, von Roffiné. 
Sonntags, den 5, Julius, 

aum E€rf en ma : 


Per Bauer als Millionais; 
Zauber⸗Mährchen mit Tanz und Gefang in drei Uiten, von Raimund. 


— 
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(gg) Steckbrief. Aus der Feſtung Magdeburg if der nachſtehend bezeichn 
—* Valentin Koͤnig, am 50. Mai d. 4 — — — 
Saͤmmtliche Civil: und Militair: Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht gu has 
Ben, ifn im Betretungsfalle gu verhaften und an die Koͤnigl. Commandantur nad Mags 
veburg abliefern gu faffen. 
le, den 7. Junius 1829. 5 ee v. Werdern, 
‘ Rittmeifier der 4, Gendarmeries Srigade. 
. Signatlemen ft. 
Geburféort: Halberfavt; — Alter: 20 Jahre 7 Mtonate; — Haar: blond; — Stirn: 
bod; — Mugenbraunen: blond; — Mugen: grau; — Nafe und Mund: gewshnlid; — 
Bart: blond; — Rinn: oval; — Seſichtsfarbe: gefund, — Sprache: deutſch; — befons 
dete Kennzeichen: ein Herz * dem 8 nedft einem Odjenfopf eingedgt. 
e eidunß. Bs 
- Blautumene Striflingsjade mit rofhem Rragen und Bafelflappen; grautudhene Hofer 
mit rethem Paspoil; cin Paar Halbftiefein; blautuchene Mage ohne Sdirm. — 
(993) Stedbrief. Aus der Feſtung Magdeburg ig der ſtehend bezeichnete 
———— Bernhardt Maller, am 30. Mai d. J. sternal — * 
Saͤmmtliche Civils und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht gu har 
ben, ihn im Getretungsfalle gu verhaften und an die Koͤnigl. Commandantur nach Mage 
veburg abliefern gu laffen. 
Halle, den 7. Junius 1829. 








. vo. Werdern, 
: Rittmeifer der 4. Gendarmeries Srigade. 
SBignetlement. 

Geburtéort: Berlingerode; — Alter: 21 Sabre; — Groͤße: 5 Fuk 9 Bol 5 Strib; — 
Haar: blond; — Stirn: hod; — Augenbdraunen: ſchwarzblond; — Mugen: Blau; — Rafe 
and Mund: gewoͤhnlich; — Bart: blond; — Sinn: rund; — Gefidtéfarbe: gefund; — 
Seſichtsbildung: rund; — —— 

e e i un g. 

PBlautudene Straͤflingejacke mit rothem Kragen und usfelflappen; gtautudene Hofen | 

mit rethent Paspoil; cin Paar kurze Stiefeln; eine grautudene Drage mit hellblauem 





SiderFettespoliged. 


(990) Sfedbrief. Der unten fignalifirte, wahrſcheinlich aus Steinthalleben gebuͤr⸗ 
tige, Bor einigen Jahren Bei dem Rittergutsbefiger Meyer gu Gorsleben in Dienften gewes 
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* 
* 


ſene Gottftied Brauer Hat in Gemeinſchaft mit tem Bei uns in Unterſuchung und Haft 
befindliden Johaun Friedrich Rod, von ver diefem anverfrauten Heerde Schweine der Gee 
meinde Coffa am 20. d. M. funf Stud heimlich fortgetrieben und fid von fetnem Genofe 
fen, um thn in @immerda wiererjutreffen, bei Burgwenden entfernt. Da fein jesiger 
Aufenthalt unbefannt iff, fo werden fammilide refp. Behdroen mit dem Erbieten gu done 
liden Gegendienfen dienſtergebenſt erſucht, ouf den Gortfried Brauer vigiltren, denſelben 
im Betretungsfalle verhaften und an uns ablicfern gu laffen. 

Querfurl, am 24. Gunius 1829. c 

. Koͤniglich Preufifhes Guquifitoriat, 
Signalemen t. 

Der Brauer iff ungefaͤhr 24 Sabre oft, mehr flein als grog, hat ſchwarzes glattes vere 
ſchnittenes Haar, tragt einen ſowarzen Schnurrbart, einndthige longe Stiefelm, lange le⸗ 
derne Beinkletoer, einen abgetragenen blauen Uebertock, einen ſolechten runden Hut, cine 


Blau und weiß geftreiffe gewuͤrſeſte Weſte, und in feinem Gefidt befinden. fid) einige Blat⸗ 
Lernas ben. 








(1004) Diebftahl. Am 15. vd. M., Nacmittags gwifhen 5 und 7 Uhr, tt dem 
, SHAfer Sarl Henge hierſelbtt cine Alberme Tafsenubr mit dergl. Kapfel, einem Gehaͤuſe 
von Schildkroͤte, an welchem ver obere Reif etwas geriprungen, woran daé Zifferblatt von 
Emaille mit deutſchen Biffern, der Minutenzeiger etwas abgebromen, ein filberner Ring 
mit einer etwas verblindeten ſtaͤhlernen Rette und einem mefiingenen Ubrfoliffel war, aus. 
feiner Wohnſtube entwendet worden. Wir madmen ſolches mit der Aufforderung bekannt, 
alle Spuren, welche gur Entdeckung des Diebes beitragen fonnten, uns fofort angugeigen, 
und warnen vor Dem Unfauf der gefichinen Uhr. 
» Sangergaufen, am 24. Gunius bag. ; 


Snigh Preug. Gaquwifttoriat. 














€1008) Berlorne BSrieftafel und Pas. Glaubwirdiger Anzeige gu Helge hat 
Ber Strumpfwirkergeſell Johann Heinrich Horn, gebirtig aus Lobenfein im Reus: Plauens 
fen, geftern auf dem Wege von Meuchen nad Pegau feine Grieftafel, wortnnen fid 
fein. unferm 17, November v. J. gu Gommern ausgeReliter, und gulegt am 2g. d. M. ga 
Meuchen vifirter Polijeipaß, ferner fein Tauſzeugniß und ein Brief von feinen Aeltern bes 
funden bat, verloren. Der Finder diefer Brieftafel wire erfuct, folde mit feinem. Gnhalte 
bier abzugeben. 

Bugleid) wird Befannt gemacht, def ver 2. Horm hier einen neuen Paé zur Forte: 


fegung feiner Wanderſchaft erhalten. hat, und fein. dlterer Paß nunmefro unguͤltig iſt. 
Ciigen, den 5o, Gunius 1829. 


Der Stadtrath nafelb pe.’ 





c·· — — — — — — —— 





(1005y Verlorner Paß. Der wandernde Schuhmachergeſell Jshann Auguſt Gold⸗ 
acker, aus Tiefenſee, hat ſeinen, unterm 10. huj. von dem Patrimonialgericht gu, Tieſenſee 
ibm. ertheilten, und am 25. cj.. bier gulegt vijirten Reiſepaß am 25. cj. zwiſchen Dorrmipidy 
und. Torgau angeblich verloren: 

Sur Verhütung eines Mißbrauchs wird dieſes hierdurch belannt gemadt und- ver gte 
Badte PoP zugleich fiir unguͤltig erflirt. 

Lorgau, am. 29, Junius 1829, Dae Pohigets A mt.. 
SS — —ñe úe —e —ñ e —ñ— —ñ— —ñ— — —ñ — — — — — —— 

, (988) Bekanatmachung. Seit vem ra d. M., Nachmittaas, wicd der bier im 
Dien. gefiandene, unten niber. deſchriebene Dienfitmedt Getilieh Hoffmann, aus ter Ges 


gend Bei Hirſchberg in Schleſien gebuͤrtig, vermift, und ift nach vem uns gemadten Ungeie 
gen ſehr wabrfdeintich, dag er feinen Tov im Muldenftrome gefunden bat. 

Indem wir ſolches hiermit éffentlicy bekannt machen, erfucden wir gugfleid alle Wohl: 
Wbliden Orts behoͤrden vienttergebenft, uns, im Falle der 2. Hoffmann irgendwo lebend 
betroffen oder im Waffer aufgefundew werden ſollte, Hiervon gu benachrichtigen: 

Gilenburg, den 24. Suntus. 1829. ‘Der Stardtrat h. 

Gignalement ves 2c Hoffmann. ; 

Statur:? mittel; — Wher: 45 bis 44 Sabre; — Haar; Blond; — Mugen: blaͤulich; — 
Naſe und Mund: gewoͤhnlich; — Bart: blond; — Zaͤhne: vorn defect; — befondere Kenn⸗ 
zeichen: podennarbig im Geſicht, und hatte febr entzuͤndete Augen. : : 

Ge war befleivet mit einer gruͤnen Tucdjacte mit gelben Kndpfen, einem Paar blauen 
Tudpantalons, einem Paar langen zweinaͤthigen Stiefeln, einem ſchwarzſeidenen Halss 
tude und einer gewoͤhnlichen Zeugweſte. : 











| 41006) Mufgefundener Leichnam. Am 17. dieſes Monats iff om Muldenufer 
Bet Bitterfeld ein unbefannter minnlidher Leichnam aufgefunden worden, welder, nad dem: 
hohen Grade der eingetretenen Fäͤulniß zu urthellen, bereits langere Zeit im Waſſer gele⸗ 
gen haben mußte, und deſſen Geſichtszuͤge uno Aller daher nicht mehr erfannt werden fonnten, 
t{elbe war von großem ſtatken Rérperbaue und bekleidet mit einer dunfelfarbigen. 
Tuchjacke mit dergleichen Knoͤpfen, einer geftridten weifmollenen Unterjiehjacte mit fndders 
nen Rnipfen, einem Hemde, einem rothbunten- feivenen Halstude, fdiwarzen ledernen 
Seinkleivern, Strimpfen und longen Stiefeln. 

Verlegungen, welche auf eine gewaltſame Todesart Hatten: ſchließen laſſen, waren an 
vem Leichname nidt wahrzunehmen. 

Wir fordern hierdurd Gedermann, welcher den BWerfiorbenen gefannt, oder ber. denz 
felben uno über die Art feines Todet einige Nachricht mitzutheilen im Stanve if, hier⸗ 
durch auf, entweder fofort uns dit ndthige Anzeige gu. machen, over fid) dariber in dem 

' auf den 16. Gultus 1829, 
_ , Bormittags g Ube, 
dazu: onberaumten Termine in unſerm Verhoͤre ziimmer gu: Protocol vernehmen zu laffer,. 
Roften werden dadurch nidt entiteben: 
Gileriburg, den 27. Junius 1829, . . 
KRéinigh PreuvKHM Jrquifitoeriat. 


_ (944) Berpedtung einer Schankwirthſſchaft. Das. Wadterhaus auf ver’ 
biefigen Gommanal: Unlage an der. Koͤtzſſchner Strage.foll mit dem Nedte gum Ausſchank un⸗ 
ter den im Lermine bekannt zu madenden. Bedingungen ,. von Michaelis d. J. ab, anderweit 
auf drei Johre verpachtet werden: - 4 

Bur Ubgabe der Padtgcbote wird Freitag: ; 
ss Ber Bebnte Gultuse ovrefese Gafres,. 

7 ¥ Vormittrags Eilf Uhr, 
hierdurch gum. Termine anberaumt, und haben: ſich Parjtlupige auf hitfigem: Rathhauſe 
einzufinden: ' 

Merfeburg, den 19. Junius 1829, | : 

Der Stantratpe vaferhy we 





— — —— 





Poet AB rhe de Cerpedturg, Das viedjagri e Ob in dem zur hieſigen Geline 
gebétigen Wehtint. for hrig sure hieſig 





bem 20, Jubius 182, 
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Bormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Salzamtsſtelle an den Meifibietenden, gegen fofortige Bezahlung des Pochtgeldes 
in Preuß. Courant und unter den im Cicitarionstermine gu madenden Bedingungen, ver⸗ 
padtet werden; welches Padtlufligen hiermit befannt gemadt wird. 

Dirrenberg, am 29. Junius 1829. , ~ 

bniglid Preußiſches Salz⸗Amt. 

(i007) Bekanntmachung. Daß den 12. Julius d. J., Nachmittags 4 Uhr, dab 
pritilegirte große Vogelſchießen ſeinen Anfang nebmen und die folgende Tage von Made 
mittags 2 Ubt an fortgeſetzt wird, beehren wir uns mit dem Bemerken ergebenſt bekannt 
gu machen, DAG den Freitag vorher, als den 10. d M., das gewoͤhnliche Probeſchiehen 
auf tern und Scheibe ftatt findet, wozu wir alle gigas und §reunde von nab und 
fern ergebentt einladen. Sugleth finden wir uné gu der Crflarung veranlaßt, daß die fir 
her den jedesmaligen Koͤnig beldfigenden Mifbrdude, als Fradfiud und vergl., {don feil 
einigen Sabren nicht mehr ftatt finden, und der Rinigtgewinn mit 30 Thle.,- and wenn 
e6 ein Giefiaer brauberedtigter Barger if, mit 58 Thlr. ſogleich ohne den geringſten Abzug 
ausgezahlt wird. . . ‘ 

3 ody beehren wir uns, allen Theilnehmern gefellisen Gergniigens und uns beehrenden 
Schieß-Fteunden ergebenf— anjuzeigen, raf fowohl Herr Schaum in ver bernommencet 
Beforgung ver Speifen, der Lieferung der Weine, des Kaffee und Punſches u. f. w., fo wit 
aud der Pachter des Buͤrgergartens, Here Seiferth, mit Uufwartung anderer Getrinfe, 
unfere werthen Gaͤſte gu Ihrer Zufriedenheit gu bedienen fid) angelegen fepn lagen werden. 

Merfeburg, den 1. Julius +5 g. 
Die Borſteher oer Vogelſchützen-Geſellſchaft. 

















(1002) Wufforderung. Behufs der Negulirung des Nachaſſes meines hier vere 
Rorbenen Ehemannes, des Tiſchlermeiſters Tiesler, veranlaſſe ich, gu Bermeidung fonk 
vefhuld bei den refp. betreffenden Geridten noͤthig werdender Untrage, alle diejenigen, wel⸗ 
che entweder fic) nom im Beſite der gu diefem Nadlag gehdrigen Sachen befirden, over nod 
Geld fir erbaltene Tiſchletarbeit oder aus irgend einem andern Srunde yu diefer Verlafs 
ſenſchaft gu entridten haben, folded Binnen 14 Tagen gu bewirfen und fowod! dergleichen 
Sachen, als rücknaͤndige Gelder an mic) obzugeben und reſp gu bezahlen; eben fo ſordere 
id aud abe diejenigen, welche noch Anforderungen an ernannten meinen verftorbenen 
mann und refp. Deffen Nachloß haben, hiermit auf, dicfelben mittelft deshalb bei mir abs 
gugebender Ciquidafionen und: refp. mit den erforderliden Beſcheinigungen, binnen det 
rdmlichen Friſt ongumelden. . 
Morfart Ultenburg vor Merſeburg, den 24. Junius 1829. ‘ : 
Emilie Charlotte verwittwete Tiesler. 
ena ——— —— —— — — — 
(937) Handlungslehrling s Gefud. Gin Sohn rechtlicher Aeltern, der Cut 
fat vie Material: Handlung ju erlernen, und mit den néthigen Vorfenntniffen verſchen 
it, findet fofort fein Unterkommen. Naͤhere Nachricht daruͤber ertheilt ; “ 
Auguſt Baldamus in Jeßnit 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 


G686 Ubſchied. When hohen Goͤnnern, werthen Verwandten und geſchätzten Freun⸗ 
ven in der Naͤhe und Ferne, empfehlen ſich yu geneigtem Wohlwollen und gitigem Unden⸗ 
fen beim Ubgange ven Franfleben nad Grdfenhapniden gehorſamſt und ergebenk 


Den 28 Gunius 1829, Paftor M. Rige und Gattin geb. Schroͤd er. 


— 
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989) Aufruf unbefannter Waaren-Cigenthimer. 

In der Nadt vom 6. gum 7. Gunius d. J. fruͤh 2 Ubr, ſind in der Ritferfirage pu Zeit 
: 89 Pfund baumwollene Waaren . 
in Beſchlag genommen worden,- weldhe unerfannt entflobene Schleichhaͤndler auf den Anruf 
der Grengbeamten abgeworfen haben, a ' 

, Die unbefannten Cigenthiimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
fprude daran binnen 4 Woden, dom Tage der erten Aufnahme diefer Sefanntmacdhung 
in die Sffentliden Blatter an gerechnet, bet dem Haupt: Zoll- Amite gu Zeit angumeloen, 
und folde, fo wie die gefchebene Verſteuerung der Waaren nachguweifen, widrigenfalls 
nad Ublauf- diefer Frit mit Confiscation ver Waaren, deren Sffentlidhem Verkauf, und 
mat vorſchriftsmaͤsiger Vertheilung und Verrechnung oes Srldfes wverfahren merden wird. 

Magdeburg, den 16. Gunius 1829. . 4 

ws Riniglider Provingials Gteuers Director, Sad, 





-€1025)° Mufruf unbefannter Waarens Cigenthimer, 
* ver Nacht vom 26. zum 27. Mai d. J. find von den Steuerbeamten an der Fas 
ſanendruͤcke vor dem Neumarktsthore gu Merſeburg: 
1 Gentner 7 Pfund baumwollene und 
⸗ 56⸗wollene Waaren 
in Beſchlag genommen worden, welche unbefannte, auf den Anruf ver Beamten entflohene 
vwackentraͤger abgeworfen haben. ane ' 

Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert,; thre Une 
ſpruͤche varon binnen 4 Woden, vom Tage der erften Aufnahme dieſer Befanntmachung 
in die oͤffentlichen Blatter an gerecnet, bet dem Haupt⸗Zoll⸗-Amte gu Luͤtzen anzumelden 
und folde, fo wie die geſchehene Berfeurrung ver Waaren, nachzuweiſen, widrigenfalls 
nad Ablauf, diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Verfauf und mit 
vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erléfes werfahren werden wird. 

Magdeburg, den 25. Junius 1829, 

Rinigliher Provingial eGteuer: Director, Ga a. 


SiderHetlespottgel. — 
(1022) Stedbrief. Der unten ndger fignalifirte, aus Sevlig im Sreife Calau 
gtbirrtige Dienſtknecht und Lanvwehrmann, Mathes Petrus, welder wegen Strafenraudes 
und mebrerer Diebtdhfe unterm 15. September 1828 in die hicfige Straffection auf 8 
Sabre 2 Monate cingeftellt worden it, hat geſtern Abend gegen 5 Uhr Selegenheit gefuns 
ven, von ber Urbeit gu enfweiden, . 


‘ 


Alle refp. Militaire und Civilbeharden des In⸗ und Autlandes werden dienſſergebena 
erfuct, auf det Entwidenen yu vigiliren, ifn im Betretungsfalle gu verhaften und on vie 
naͤchſte Garnifon gum weitern Tranéport nad Torgau abliefern gu laſſen. 

Torgau, den 2, Julius 1829. . 
Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 


Signalement eines CandweHhrfraflings von der hieſigen Straffection, 
welder am 1. Suliué 1829, Nadmittags 54 Ur, von der Urbeit vow 
Gaftion Mr. a, und 5. defertire tft. 


Meufere Geftalt und perfönliche Berhdaltniffe: F 

1) Borname: Mathes; — 2) Zuname: Petrus; — 5) Geburtsort: Sedliz; — 4 
Kreis: Calauer; — 5) Wher: 50 Gahre 7 Monate; — 6) Religion: evangelifh; — 7) 
Sprache: deutſch und wendiſch; — 8) Groͤße: 5 Fug 4 Boll; — g) Haare: braun; — 
10) Stirn: bededt; — 11) Augenbraunen: braun; — 12) Mugen: Blau; — 15) Nafes 
proportionirt; — 14) Mund: desgleichen; — 15) Bart: braun, — 16) Rinn: rund; — 
17) Gefihtsbilbung: desgl.; — 18) Gefidtsfarbe: gefund; — 19) Geftalt: flark, unterſeht; — 
20) Gang: gewoͤhnlich; — 22) Blic: frei; — 22) befondere Kennzeichen: feine. 

: KRieibvdu=a~nm g. 
Gine graue tudene Gade; — eine ———— Weſte; — ein Paar blaue leinene 


Hoſen; — eine blautuchene Muͤßze mit rothem Rand und Schirm; — ein Paar Schuhe; — 
ein Hemde. 





(1011) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 25, gum 26. Mai d. J. find gu Doͤrſtewit, 
Merfeburger Kreifes, mittelit Einbruchs die nachſiehend vergeichneten Sachen entwenvet 
worden. Indem wir vor dem Anfaufe warnen, erfuden wir, wenn diefelben irgendwo 
vorfommen follten, uns biervon Ungeige gu machen. 

Halle, den 29, Junius 1829, . 

Kbnigtio PreuGifhes’ Inquifitoriat. 


: Berzeichniß ver entwendeten Sachen. ; 

1) Cin Blaugeftreiftes Deckbette von Zwillich mit Federn; — 2) ein rothwirflider leines 
ner Bettuͤberzug; — 5) zwei dergl. Ropffiffentiberzige; — 4) eine dunfelblaue Tuch⸗ 
jacte; — 5) eine dergl.; — 6) eine wollene roth: und qrinftreifige Weſte; — 7) et 
ne dergl. roths und gelbftreifige; — 8) ein Paar bocleverne lange Beinfleiver; — 
g) ein Paar dunfelblaue Tudbeinkleiver; — 10) ein ſchwarzſeidenes Tuch; — 11) 
ein gelbes cattunenes Halstuch; — 12) cin ſchwatz⸗ und rothfeivenes Haistuch; — 
15) zwei feidene Kopftuͤcher mit Hrangen; — 14) ein weifes kattunenes Halstud; — 
15) ein Blaues buntes fattunenes Halstuch; — 16) cine rothfireifige Ginghamfdirs 
ze; — 17) eine dergl.; — 18) cin kleinwüͤrfliches Tiſchtuch; — 19) ein dergl., etwas 
grofgewurfelt; — 20) vier Mannshemden; — 21Rʒwei Paar wollene Strumpfe; — 
22) gmet Paar Schuhe; — 25) ein Sad mit Wethenmehl; — 24) ein neuer leerer 
Gad; — 25) fieben gerduderte Schinken; — 26) vrei Speckſeiten; — 27) gwilf 
Blutwirfle; — 28) zwanzig Stic Bratwuͤrſte; — 29) ein leinenes Betts Tud; — 
50) ein Paar baumwollene Strimpfe. 








(1024) DiebHahl. Gn der Nacht vom 25. zum 26. Sunius d. J. find vem Cine 
wohner Hoyer gu Kiſchlis bei Schloͤlen nacfolgende Gegenftinde: 

1) eine zweigehaͤuſige filberne Taſchenuhr mit Mablerner Kette und dem Namen: London, 

auf bem Werke; — 2) ein etwas abgetragener dunkelblauer Tuchrock mit gefponnes 

nen Kndpfen; — 5) ein dunkelgruͤner Ralmucrod mit hellgruͤnen gewirllen Knaͤ⸗ 


‘ 


pfen; — 4) eine —— Jacke von Sommerzeug mit ſchwarzem Sammetkragen; — 
5) eine ſchwarze Tuchweſte; — 6) ein Paar falblederne Stiefeln mit Schuhen Don 
Rindsleder; — 7) ein Paar Ruſſiſche Sticfeln von Nindslever, roth gefuͤttert; — 
8) zwei ſchwarzſeidene Tuder, wovon eins defect; — 9 gwei rothe baummollene Tas 
ſchentuͤcher mit weißen Kanten; — 10) gwet blau⸗ und rothgegitterte dergl.; — 
11) groet baumwollene Halstider, dunfels und Hellblau gegittert; — 12) ein ſch war⸗ 
zes kattunenes Tuc mit weißen Punkten; — 15) ein Rafirmeffer mit glatten 
ſchwarzen Schaalen; — 14) eine Taback⸗pfeife, wovon das Rohr aus Horn und 
* Glfenbein, mit weißem porgellanenen Ropfe und beſchlagen; — 15) eine dergl., mit 
einem ſolchen, jedoch unbeſchlagenen Kopfe, und Rohre von Weichſelholz, darauf ein 
— Aufſatz in Geſtalt einer Hand und dergleichen Spine; — 16) ein weißer 
abadépfetfenfopf von Meißner Porjellan mit dem Budflaben U. und einem Rife 
vorn Beſchlaͤge herab; — 17) ein geftridter wollener Tabacksbeutel mit weißen Pers 
len; — 18) ein fupferner Topf von 8 bis 10 Kannen; — 19) vierzehn Grofchen 
5 PF. Geld in Graiger Scheidemuͤnze, das in einem offenen Schranke gelegen, 
achobien orden, ohne Daf man dem Thater bis jest hat auf die Spur fommen fonnen, 
werden daber alle refp. Sicherheits behoͤrden zur Ausmittelung des Thaͤters aufgeforvert, 
Zeitz, den 2. Julius 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Gunquifitoriat, 








(1025) GeldsDiebftahl. Es find dem Auszuͤgler Benjamin Keßling gu Waldau 
gegen 20 Thaler in Speciesthalern, Gulden und Kreujerſtuͤcken geftohlen worden, ohne dag 
man dem Tdaͤter bis jest bat auf die Spur fommen finnen. Zur moͤglichſten Enideckung 
pes Thaters wird folded offentlid) befannt gemadt. 

Beit, den 2. Julius 1829. ; ot 

; Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 








(999) Bekanntmachung. Vachdem die unverehelichte Johanne Chriſtiane Hilde⸗ 
Brandt “aus Trebits wegen dritten Zollverbrechens, nad) vorausgegangener zweimaliger Bes 
frafung, durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe mit zweijaͤhriger Zudthausfirafe belegt wor⸗ 
bert if, ſo wird ſolches, der Entſcheidung gemaͤß, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Delitzſch, den 25. Junius 1829. Der Koͤnigl. Rice pe ManteeSubiciarius 

tidedrandt, . 


s 


———— — — — — — — — — — — — — — — — 
(1015) Berlornes Semeindeſiegel. Das hieſige Gemeindes Siegel mit vee 


mſchrift: 
— „Siegel ver Gemeinde Nauſit im Thal, 1824“ 
ift verloren gegangen. Wir maden dies mit der Bemerfung oͤffentlich Befannt, dag ‘an 
deſſen Stelle ein anderes mit der Jahreszahl 1829 geſtochen worden iff, und finftig nur 
piefes gebraucht werden wird. 

Naufig im Thal, den 25. Gunius 1829, 

Udelid von — Pateimentel ⸗Sericht. 
eined, 


— — — — 


(1020) Berlornes Wanderbuch. Das Wanderbuch bes Nagelſchmiedgeſellen 
Ehriſtian Friedrich Kraft aus Ehrenfriedersdorf, welches gu Elterlein am 28. Marg 1822 
ausgefertigt, und gulegt am 27. v. M. bet dem Stadtrathe gu Weißenſels viſirt 
worben t@, wird, da ſolches, der bier geſchehenen Anzeige gu Folge, am 29. v. M. auf 
bem BBege Von Merfeburg nad Halle werloren gegangen, diermit fiir ungiltig exflart, mit - 
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der Bemerkung, daß ber Inhaber, welder gegenwaͤrtig Hier in Arbeit ſteht, Bet ſeiner Ab⸗ 
reife von hier mit einem neuen Paffe verſehen werden wird. 
Merfeburg, den 2. Julius 1829, . a ; 
Die Poltlrgpetis Commiffion. 











(864) Subhaſtation. Der Erbtheilung wegen foll vas gum Nadlaffe ves Saul 
Shriftoph Bauman gu Pokeben gehoͤrige Bauergut mit 4 Hufen Landes, aud) 1 Ader 
iefe, welded gufammen auf 4555 Thlr. 10 Sgr. 6 Hf, abgeſchaͤtzt worden iſt, fubbafict 


werden, und find 
: ver Zehnte Auguſt 1829, 
ber Semste October 1829 und 

ber. Achte December. 1829 
gu Bieturgsterminen, lesterer aud) gu Anmeldung dit nidt aué dem Hypothefenbude jx 
erſehenden Realforderungen, angefeet; daher alle befige und gahlungsfibige Raufluftige tiew 
mit gelaven werden, in diefem Termine, Vormittags um 10 Uhr, ihre Gebote absugeber, 
und nad erfolgter ———— ber Gntereffenten den Zuſchlag gu erwarten. 

Gisleben, am 21, Mai 1829, : 


Griflid SHwerinfhes Patrimonialgeridt ves Amts Polleben. 











(991) Underweit anberaumfer @ubbhaftations » Termin. In ver Se 
Bann Thriſtian Kuͤhneſchen Subhakationsfadhe von RKeutfhen wird, mit Begugnahme auf 
unfer fruberes Moertiffement vom 5. Februar d. J., hiermit befannt gemact, daß auf fins 
frag des Befigeré’ gum Sffentlichen nothwendigen Berfauf der Kühneſchen Immobilien, 
fammt den darauf flebenden Fruͤchten, auf welde Grundftice in dem am g. d. M. anger 
flandenen letzten Licitationstermine 1500 Thlr. geboten worden. find, ein nocmaliger Bias 
tungétermin auf ; - 

ben 29. Julius diefes Jahres, 

: Bormittags um ro Ubr, 
an Ort und Sfelle in dem Gute felbft anberaumt worden ft, und werden Behe wwe 
* gablungéfibige Rauflicbhaber gum Erſcheinen darin andurch eingeladen. 

Oohenmoͤlſen, den 25. Junius 182g. ; 
nigh Preuf. Gerigts’-s Bmes. 





ö— a — — 








(1016) Oeffentlidher Haus⸗Verkauf. Gur Auftrage eines Koͤnigl. Wehlloͤbl. 
gerichts gu Wittenberg fol von vem unterzeichneten Serichtsamte das dent Horndrechs⸗ 
‘Termeifter Chriftian Gottlieb Wuͤrker allhier zugehoͤrige, in ver Halleſchen Saffe unter Rr, 
86. ves Grand: Verfiderungs » Gatafters gelegene Pfahlhaus, wie foldhes gerichtlich auf 
a7% Thir. 12 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt worden it, einer ausgetlagten Schuld galber fubs 
haſtitt werden, und iff ein peremtorifcher Dietungstermin auf 
. vem Biergehnten Septembes dieſes Gahres, 
Bormittags 10 Uhr, anberaumt worden. . . 

Gs werden daher befigr und zahlungsfaͤhige Aéufer hiermit aufgefordert, ſich in dew 
Edachten Dictungstermine gu melden, ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, dag deat 
Meiſtbietenden nach geſchehener Einwiligung der Intereſſenten und wenn nicht geſetlicht 
Urſachen eine Aus nahme noͤthig machen, dies Haus zugeſchlagen werden ſoll. Die nv 
tie Beſchreibung und Taze des gedadten Hauſes ift vem hier angeſchlagenen Prodame 

efiigt, kann aud) hier im der Geridhtsamtes Crpevition eingefehen werden. 

Deligid , vem 10. Junius 1829, 
Koͤniglich Preuſiſchee SerichtsAmt. 
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c1015) Biefens Verfauf. Hoͤherer Anordnung gemaͤß iſt zum meisbietendew 
Verkauf ver Koͤnigl., zwiſchen Predel und Proſen gelegenen, 42 Magdeb, Morgen 60,54 
OFus Flaͤche haltenden Eiſackswieſe 
der Funfgehnte- Gulius dieſes Jahres 
anderweit anberaumt worden. 

_ Bablungsfibige Kaufluſtige werden eingeladen, beſagten Tages, frit um 10 Whe, ine 
bicfigen Rentamte gu erfeveinen und ihre Sebote abjugeben. ie Licitationsbedingungen 
werden im Termine, aud auf Verlangen guvor, befannt gemadt werden. 

Reig, den 29, Gunius 1829, - ; 

Ronighi& Preufifhes Rents Um 


(1029) Forſtgrundſtuͤks-Verkauf. Gemaͤß der Verfiigung Rinigt. Regierung 
foll.ein im Naßnitzer Begange, Oberfoͤrſterei Burgliebenau, an der ehemaligen Heiden: 
seidfden Wieſe ohnweih Wesnitz belegenes fiscalifhes Holzgrundſtuͤck von 358 ORurhen 
Blidengehalt, mit dem darauf fiehenden Halse auf 101 This, 17 Sgr. & Pf. abgeſchaͤgt, 
meiftbietend verfauft werden. 

Bu bem desfallfigen Gietungstermine if | 

det 25. JYuliusé diefes’ Jahre by 
; Vormitrags ro Ugr, 
én dem Geſchaͤfts locole der unterzeichneten Foiſtinſpection allhier angefest, wo aud) die Lic 
fitationss und RaufSedingungen, fo wie bet dem Ralowarter Faulmann gu Rasnitz cinges 
feben werden’ fonnen, daber zahlungsfaͤhige Raufluflige gum Erſcheinen und zur Abgabe 
ihrer Gebote biermit eingeladen werden. . 

Merſeburg, den. 29. Gunius 1829, 
Roinighid Preusifdhe Fork: Gnfpection. + 





¢10298) Forkpargelten + Verfauf. Die ohnweit Gutenberg belegene, zu dem 
Petersberger Reviere, Oberfoͤrſterei Halle, gehbrige Forſtparzelle, Das Roggendolz, von 
24 Morgen 21 ORuthen. Flaͤchengehalt, welches auf 957 Thir. 12 Sgr. g Pf. abgeiddge 
worden, foll in Folge Hiberer Behimmung mit dem darauf Rehenden, nidt. unbedeuten⸗ 
Ben Holgbeftanvde gum meiſtbietenden Berfaufe getebt werden, wozu 

bem 27. Gulius diefes Jahres, 
. ; Bormittags 10 Uhr, osu: 
ia der Dienfwohnung des Hexen. Oberfoͤrſers Fromme auf. dem Petersberge ein Cicita: 
tignéfermin anberaumt worden. are 
ablungéfibige Raufluftige werden daher hiermit eingeladen, fic) an gedachtem Tage 
und Orte eingufinden und nad Eriffnung ver Bedingumgen, weldje auc vorher bet dem. 
Herm Oberforfter Fromme gur Einſicht bereit liegen, und wovow auf Verlangen gegen Exe 
legung ver Copialien Abſchriſten ertheilt werden, ibre Gebote abzugeben. 
Merſeburg, den 29. Gunius 1829, 


Kinighd Preupifhe Forſt-Inſpectiom 


(998 NetHeleHlersVerpadtung Rinfliger 
- Bebnte Mugu 182 gy 
P BVormittags 1.0 Uhr, ; 
it von uns gum Cicitationstermine wegen Berpadtung des Hiegen Nartakellers weBtt 
Baage und Pechſchlage, auf Drei nach einander folgende Jahre, von DNidaclis d. J. amy 
an gefest worden. ; ; ; 
‘ Parhtliebhaber, welche die Bedingungen vow jetzte an bei: dem: Herrn. Kiminever Kloß 
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allhier erfahren koͤnnen, werden daber hiermit aufgefordert, fid, mit der noͤthigen Legitis 
mation aber ihre Zahlungsfaͤhigkeit verfehen, gu diefem Termine allhier gu Rathhaufe in 
der gewdhnliden Seffiontfiube eingufinden, ihre Gedote abgugeben, und dag idnen, weil 
bie Muswabhl unter den Licitanten vorbehalten wird, wegen Äbfchließung des Padtcontracts 
binnen 14 Tagen Refolution ertheift wird, gu gewdrtigen. 
Sreiburg, den 27. Junius 1829. 
Der StadtrathH daſelbſt. 








(1027) Jagd-Berpachtung. Auf Anordnung Koͤnigl. Regierung ſoll die un 
December d. J. pachtlos werdende Niederkoppeljagd auf der Naundorfer und einem Theile 
der Merbitzer Flur ohnweit Loͤbejtuͤn, vom 1. Januar 1850 an, anderweit auf 12 Sahu 
meiftbietend verpadtet werden. eer 

Bu dem desfalfigen Bietungésfermine if— 

der 27. Gulius dieſes Jahres, 
BWormittags 21 Ube, 
in der Dienſtwohnung ves Herrn Oberforfters Fromme gu Petersberg angefest, und wew 
ben Padtluftige hiermit eingelaven, am gedadtem Tage und Orte gu erfceinen und ihn 
Gebote abjugeben. ; 
Merfeburg, den 29. Gunius 1829. ; ae 
Rébniglid PreuGifhe Forks Gnfpection. 


a ‘ 





- 
(1026) Obf -Berpadhtung. Bu Verpadtung der in den Koͤnigl. Obſt-Wehrich⸗ 
fen gu erlangenden dDiesjdbrigen Obfinugung, und gwar: 
1) in dem Probſteiholze, dem Fafangarfen, dem Werders, Helfurths-⸗, Oftrauer, Soͤh⸗ 
litiher, Hobndorfer und Schlaufs-Wehricht, fo wie im Burgliebenauer Holje, 
ift ein Licitationstermin ; 
gum 18. Julius 1829, 
. ; Vormittagé Behn Ube, 
in dem Hofpitalgarten vor der Vorſtadt Neumartt allhier, ingleiden 
2) in dem Muͤhlholze ber Schkeuditz 
ein Termin gum : 
Bwanzgigftenm dveffelben Monats, 
2 ormittags 10 Uhr, 
in der Vohnung des Herrn Oberfoͤrſters Kirſchner gu Schkeudiz anberaumt worden, ju 
welchem Pachtluſiige hiermit eingeladen werden. 
Merfeburg, den 29. Junius 1829. * 


Koͤniglich Preugifhe Forks Gnfpection. 


(997), ORs Verpadtung. Es foll die diesjaͤhrige Nugung der, auf bie 
Communpligen ſtehenden Pflaumen und anderer Obſtbaͤume in —— — 
ben 24 Julius 1829, 

— Bormittags Zehn usr, 
angefesten Licitationstermine, im gewoͤhnlichen Locale auf hieſigem Rathhaufe gegen fofers 
tige Bezahlung verpadtet werden, und wird foldes Hiermit oͤffentlich bekannt gemadt. 
Sreiburg, den 27. Gunius 1829. | 
Der StadtratH daſelbſt. 





(1017) Holz⸗Verſtei . Auf dem Rénial.- 
fartereibesicts pperetiR iL, eae uf dem Koͤnigl. Unterforke Edartsberga, Ober 
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4 
* 


21. Julius dieſes Jahres, 
von Vormittags 8 Uhr bis Ubends 6 Uhr, eine Quantitat Stocflaftern verſchiedener Gore 
timente, von guter Qualitdt, an Ort und Stelle an den Meikbietenden verfauft und die 
desfallfigen Licitationsbedingungen im Termine felbjt befannt gemacht werden. 
Werfienfels, den 2. Julius 1829, 
Ronighth Preufifhe Fore Gnfpection. 


— — — —— 





(1000) Holz-⸗Verſteigerung. Die im Unterfotſte Duͤben, ves Oberfoͤrſtereibe⸗ 
zirks Soͤllichau, vordandenen Brennhoͤlzer, beſtehend in kiefernen Scheit-⸗, Zacken⸗ und 
Reißigklaftern, ſollen Donnerſtags, 

pen 16. Julius 1829, 
oͤffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich hierzu an dem genannten Tage, Vow 
mi:tagé um 9 Ubr, auf dem Holzfchlage am 8-Wege einfinden. 

Soͤllichau, den 26, Gunius 1829, * 


Kinigt Preu Ff. Sorhinfpection. 





(1005) Patent» Crtheifung. Gin Köoͤnigl. Hohes Minifterium ves Innern 
bat uns * 


auf ein fir meu und eigenthuͤmlich anerkanntes Verfahren, wollene Garne von 
denen darinnen befindliden Fettigfeiten gu reinigen, fo wie auf ein ebenfalls fur 
new und eigenthiimlid anerfanntes Gaichecs, Tuche, weldhe auf die gewdhnlide 
Art gewebt und gereinigt find, vor der Walfe mit einer Saͤure gu behandeln, 


ein Patent auf acht nad einanver folgende Jahre und fir den gangen Umfang des Preug. 
Staats giltig, hodgeneigtet bewilliget. Die hierauf Bezug habenden Zeidnungen und 
Befchreibungen find ven Koͤnigl. Minifterialacten beigelegt worden. Der Vorſchriſt des 
Publicandums vom 14. October 1815 gemaͤß, bringen wir dies gur Sffentliden Kenntniß 
und bemerken nagtraglid), daß wir die Anwendung dex patentirten Verfahren gu eigenem 
Gebraude benugen werden. — | 
Serlin, ven 16. Mai 1829, —— 
Gh. James und John Coderill 





(969) Grundftids-Berfauf. Gin in einer Vorftadt von Ceipaig angenebm geles 
genes Grundftud, worin Schenkwirthſchaft betrieben wird und eine Fiſchh andleret befindlid 
ift, foll eingetretener Umſtaͤnde wegen verfauft werden. Diefes Grundſtuͤck, weldhes aus 
mehreren Gebduden mit Billard und Tangfaal, Hofraum, Garten, mehreren Fifcbehaltern 
mit flieferndem Waffer 2. befteht, fragt nad Ubgug der jaͤhrlichen nidt Beveutenden Ab⸗ 
gaben, eine reine Einnahme von 667 thlr., und wurde ſich Bei einem thatigen Manne, 
der die Schenlwirthſchaft, vie verpachtet if, ſelbſt betreibt, oder aud bei einem Fiſchhaͤnd⸗ 
Ter, beim Mange! an dergleichen Localen fir Lestere am Orte, nod viel Hdher verinter⸗ 
effiren. Die Oulfte des Raufgeldes fann gegen Hppothek ftehen bleiben. Cine Beſchrei⸗ 
bung diefer Beſihung fonn bei dem Herrn Äpotheker Ungelftein in Cagen und bei Herrn 
Gottlob Mannel, Schmiedemeiſter in Weifenfels, in der Kahlensgaſſe wohnhaft, einges 
feben werden. . 

(962) Greiwilliger Verfauf. Der Unterzeichnete beabfichtigt, fein in der brefie 
gen Stadt belegenes, braus und brennerei berectigtes Wohnhaus, 17 Stuben enthaltenv, 
wogu ein gerdumiger Garten, cin groger Redouten? und ein fleiner Tangfaal, Saſt- und 
Bi — und ein verdedter Kegelſchub gehoͤren, mit faͤmmtlichen Inventarienſtuͤcen, 





unter fer annehmbaren Bedingungen aus freier Hand gu verfaufen. Kaufluſtige koͤnnen 
dieſes Crablifiement tiglich Hier in Augenſchein nehmen, und werden ibnen auf portofrese 


Snfragen die naͤhern Bedingungen mitgetheilt. 
Wittenberg, Den 22, Gunius 1829, Paul Engel. 





{968 b) MNittergurssBerfanf unds“Berpadtung. Cin wHodial- Nittergut 
im Rinigreige Sachſen ift fiir 140,009 Thlr. gu verfaufen; aud ein Allodial-Rittergut 


ebendafelbft, in der Segend von Dresden, gu verpadten, und wird von Seiten Paͤchters 
ein Bermogen von 10,000 Thlr. erfordert. 


Bernburg, den 22. Gunius 1829. 
. Der Regiernngts Uovecat Keßler. 





(101g) BWeins Auction. Gn Muftrag des Koͤnigl. Woblloͤbl. Landgerichts allhier 
follen circa 116 Gimer, und gwar 40 Eimer rother und 76 Gimer Blanfer, in biefiger 
Segend erwadfener, gu einer Pupillens Maffe gehoriger Troubenwein von den Jahren 
3825, 1826 und 1827, in gréfern und fleinern Particen, jedoch nidt unter 2 Gimetn auf 


einmal, auf ; 

. den 18. Gufius 1829, 

Bormittags von 10 Uhr an, in meinem auf der Freiheit gelegenen Wohnhauſe Wr. 861.. 

meiftbietendD, gegen fofortige, beim Empfang der Wein’ haar gu leiſtende Zahlung in 

Courant, und nad Preuf. Ohmen verfauft werden. Die Proben follen Tages juvor aus 

jedem Faffe autgehoben und bei der Auction ven Raufluftigen vergefegt werden: 
Maumburg, den 5, Gulius 1829, 


Der verpflidtete Muctionator Mende. 





(1021) Gefanutmadurng. Die circa 20,000 Graunfohlenftrine, welche gur Hei⸗ 
zung der hieſigen Militairwadten und Arreſte auf das bevorftehende Winterhalbjahr erfors 
verlid find, follen auf ; 

den Achtzehnten Julius diefes Gabhres, 
friih mm 10 Ube, im Hiefigen Cinquartierungsbireau an der Drindefifordernden. verdun⸗ 
gen werden, und liegen dafelba die. veéfallfigen Bedingungen gur Einſicht bereit. 
Merfeburg, den 5, Julius 1829. 


er Magiftrat alt bier. 





(1012) Wngeige Yn der Sonntagſchen Budhandlung in Merfeburg, fo 
wie in allen guten Buchhandlungen ift gu haben: 5 
Allgemeine Steuerverfaffung in der Preußiſchen Monardhie, und befondere 
Greundfeuer-Berfaffungen in der Preusifhen Proving Sadfen. Von Sr. 
Exzellen; dem wirkl. Geheimen Staatsminiſter Herrn von Klewiz. Magdeb 
-in Rommiffion bei W. Heinridshofen, gum Beflen der Funlifhen Schu 
_ Riftung. 1829. Preis 1 Rible, 10 Sgr, 





(1015) Sefanntmadung. oofe gur Guͤter⸗Ausſpielung der Rittergiter Teme 


nif und Griinew bei Stargard in Pommern, gefhast auf 83,750 Thlr., fir» Thlr. Sele 
pre Mr., find bei mir gu haben. 


Die Biehung ift unwiverruflid in Berlin am 1. November d. J. 
Carl Wilhelm Klingebeil in Merfeburg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Amtsblatt der — Regieruns. 


54. Stud. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 12, Julius 1829, 








(989) Aufruf unbefannter Waaren⸗Eigenthümer. 
In der Nacht vom 6. gum 7. Sun. d. J., friih 2 Ubr, find in der. Ritterfrage zu Reig. 
9 


Pfund Baummollene Raaren 
in Beflag genommen worden, weldye unerfannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Unruf 
der Sreesbeomten abgeworfen haben, 

Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden Hiermit aufgeforvert, igre An⸗ 
ſprüche daran binnen 4 Wochen, von Tage der erften Yufnabme diefer Befanntine ung 
im Die Offentliden Blatter an gerechnet, bet dem Haupt: Boll <iimte gu Seig angumeloen, 
und folde, fo wie die gefdebene Berfleucrung der Waaren, nachzuweiſen, widrigenfalls 
nad Ablauf diefer Frift mit Confiscation ver Waaren, deren dffentlidem Verkauf, uno 
mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung ves Srlifes verfahren werden wird. 


. 


Magdeburg, den 16. Sunius 182g. 3 
Rinighiger Provingials SteversDirector, Sa a, 











(1025) Aufruf unbefannter WaarensCigenthamer. 


In der Nacht vom 26. gum 27. Mai d. J. find von den Steuerbeamten an der Fa⸗ 
ſanenbruͤcke vor dem Neumarktsthore ga Merſeburg: 
1 Gentner 7 Pfund baumwollene und 
— 36⸗wollene Waaren 
in Beſchlag genommen worden, welche unbekannte, auf den Anruf der Beamten entflohene 
Packentraͤger abgeworfen haben. — 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤhe daran binnen 4 Woden, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 
in die Sffentlimen Blaͤtter an gerechnet, bei dem Haupt⸗-Zoll⸗Amte gu kuͤtzen anumeiden, 
und folde, fo wie die acichebene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widrigenfalle 
nad Ablauf, diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren dffentlidem Verlauf und mit 
vorſchrifts maͤßiger Bertheilung und Verrechnung des Erloͤſes werfahren werden wird. 

Magdeburg, den 25. Gunius 1829, : 


Koöͤniglicher Provinzgials-SteuersDirector, Gad. 


SiderHheitspotigei. . 
(1038) Steckbrief, Des nachſtehend fignalifirte Knecht, Friedrid) Bauer aus Oftras 
mondra, Edartébergaer Mreifes, iit in ver Nacht vom 1. gum 2. diefes aus dem Dienfte 
vom hiefigen Rittergute heimlich entlaufen, 
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Gs werden daher die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden erſucht, den Bauer im Betretungb⸗ 
ſalle arretiren und gegen Erſtattung der Koſten anher ablieſern gu laſſen. 
Herrengoſſerſtedt bei Edartsberga, den 3. Julius 1829. 
Das Polizeigericht allda. 
Gignatlement, 
- Rame: Bauer; — Vorname: Friedrid; — Geburtsort: Offramonbdra, wo er ein 
Haus befigen fol; — Srife: 5 Fug 3 — 4 Roll Rheiniſch; — Hoare: braun; — tins 
gen: grau; — Bart: nod feinen; — Ulter: 20 — 21 Sabre; — Sprache: deutfh, thar 
ringiſcher Dialect 3 — Gefidtéfarbe: blag; — Kinn und Mund: gewoͤhnlich. 
Kleidung. Wahrfcheinlich blaue Tudjade, lange Beinkleiver, dunkelgruͤne Muͤtze. 








(1033) Wufgefundener Leichnam. Am 2. dieſes Monats ift in der Elbe obn- 
weit Muͤhlberg ein mannliher Koͤrper, anfdeinend in ven beften mannliden Jahren, robust, 
von mittler @tatur und {waren Haaren, bekleidet mit einem fldcfenen Hemd, unten 
mit I. S. S. roth gezeichnet, langen Leinwandhoſen von blauem Grund mit braun und 
weifen Streifen und bleiernen Knoͤpfſen, Hofenhebe von braunem Leder mit zwei Schnal⸗ 
—* angeſchwommen, und todt aufgehoben. worden. Cr muß ſchon mehrere Wochen im 

aſſer gelegen haben, denn er war bereits in ſtarke Faͤulniß uͤbergegangen, fo daß an 
Hinden und Fugen die obere Haut herunter hing. ; 

_ Dies wird gur Nadridt far die Ungehdrigen, und fir die, welche es fonft intereffirt, 
biermit befannt gemacht. ee 

Ristergut Guldenfiern bei Muͤhlberg, am 3. Gunius 1829. 

Das Dicheldhe me stiw ener Gerigt daſelbſt. 
mred. 





(809) Subbhaftation:” Bon hieſigem Rinigl. Landgerichte iff das von dem vers 
forbenen Cinwohner Johann Sottlieh Patzſchke zu Grana nachgelaffene, und refp. 3061 
Thlr. 20 Sg. — 160 Thlt. und. 245 ThHlr. — Cur. nad Abzug der Laſten getichtlich taxirte 
—— sub Nr.'d. tm Dorfe Grana, nebſt walzenden Grundſiuͤcken, zut Subhaſtation 

ellt uͤnd 
der 22. Gultus 1829, 
der 16, September 1829 und 

der 12, Movember 1829 
gu Dietungsterminen, und gwar die beiden erſten an Candgeridtéeftelle, der [este Termin 
aber im Dorfe Grana an Ort und Stelle im Patzſchleſchen Gute anberaumt worden; das 
her alle diejenigen, welche dieſe Srundſtuͤcke gu befisen fabig und gu bezahlen vermégend 
find, hierdurch gelaven werden, in diefem Termine um 10 Ubr ver dem verordneten Des 

putirten, Herrn Landgerihtsrath Roſenfeld, in Perfon over durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erſcheinen, ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, daß Dem Meiftbietenden, wenn 
fid) guvdrderft die Intereſſenten uͤber das erfolgte Grbor erflict und in den Zuſchlag ge 
willigt haben, fothane Grundſtuͤcke, wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulaf 
fig machen werden, zugeſchlagen werden. 

Uebrigens wird fimmiliden, aus dem Hypothefenbuce nidt conflirenden Nealpratens 
denten hierdurch befannt gemacht, dag fie gur Confervation ihrer efwanigen Geredtfame 
fit) bis gum letzten Bietungéstermine, und fpdteftens in diefem felbft, gu melden und thre 
Anſpruͤche vem Geridte anzuzeigen, unterlaffenden Fallé aber gu gewartigen haben, dus 
fie auf erfolgte Adjudication vamit gegen den neuen Vefiger und infoweit fie diefe Grunds 
ſtuͤcke betreffen nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Endlich wird noc bemerlt, daß die beſonders gemachten Kaufebedingungen, fo wie die 


— 
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Tare der Grundftiete von det Kaufluftigen gu jeder Zeit und bis gu dem legten Termine 
in unferer Regiftratur eingefeben werden fonnen. ; 
Maumburg, den 29. Upril 1829. 
Kiniglig Preußiſches Cand- Gerint. 


— — —— — 








(86) Oeffentlider Freiguts-Verkauf. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Candges 
richte Ut dad Dem Amtmann Heinrid) Auguſt Udliſch und deſſen Ehegattin, Amalie Friedes 
tife Uhliſch geb. Sander, eigenthimlich guRindige, und auf 29,558 Thlr. 6 Sgr. 8 pf. 
nad Abzug der Laften geridtlic taxirte Freigut Nichtewitz ſammt Zubehérungen, im Lies 
benwerdaer Polijeifreife, ausgeflagter Schulden halber ad hastam geftellt, und find au 
Vietungs s Terminen 
| ber 51. Gulius 1829, 
Rer 50. September 182g, 

ber 1. December 1829, . 


wor welden.die beiden erftern Termine an Landgerichtsſtelle, der begte aber in loco auf dem 
Greigute Nichtewiß abgehalten wird, und peremtorifh it, vor dem Deputirten, Heren 
Yandgerichtéraih Senff, anberaumt worden. Es werden daher alle dicjenigen, welche diefes 
Greigut gu befigen fabig und gu bezablen vermbgend find, mit vem Gemerfen, daß unter 
bet Lare-eine Biegel: und Ralfbrenneret begtiffen iff, deren jibrlicber Reinertrag gu 
Gio Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. angeſchlagen worden, hierdurd geladen, in dieſen Cerminen, resp. 
an fandgeridtoftelle und auf dem Freigute Nichtewitz, Bormittags um sv Ube, ihre Ges 
bote abjugeben und gu gewirtigen, dag dem Meifibietenden, wenn fich guvdrderft die In⸗ 
tereffenten uber das erfolgte Gebot erflart und in den Sufdlag gewiligt haben werden, 
aud nidt geſetzliche Umfdnde eine Ausnahme zulaͤſſig maden, gedamtes Freigut Nidtewig 
zugeſchlagen werden wird. i 

Qugleid werden alle unbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert,. ihre Anſpruͤche vor 
oder ipdteftens im legten peremtoriſden Bietungstermines bes Verluſt derſelben gegen den 
Erkeher und das erfandene Grundſtuͤck, anzuzeigen. 

Die nadhere Beſchreibung diefes Freigues fann aus dem an hieſiger Landgerichtsſtelle 
mit aushdngenden Taxations-Inſtrumente erfehen werden. 
Torgau, den 28. April 1829. : 

Koͤniglich Preußiſches Lands Serigt, 





(959) Subhaſtation. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol die gu Grofthiemig 
neuen Theils sub Mr. 22. gelegene Hiuslernohrung des Chriflian Richter, aus einem Wohn⸗ 
haufe mit Viehſtallung, & dhweinetiall und einem Grafegarten beſtehend, mit ver dazu gebds 
rigtn Schradengerechtigkeit, mit Beruͤckſichtigung ver Caften gufammen auf 500 Thle. gerighte 
lich taxirt, fubbaftirt werden, und es ift dazu . 

ber 25, Muguft viefes Gahres, 
Bormittags Behn Uhr, 
alé einziger peremtoriſcher Termin anberaumt worden, 
. Beligs und zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden daber hiermit eingeladen, gedachten Tages Md 
in der Ober⸗Schenke gu Grosthiemig eingufinden, ihre Gebote abgugeben, und des Sufchlags 
an den Meiſtbietenden nad vorgdngiger Erflirung dex Gnfereffenten, und wenn fon feine 
gerichtlichen Hinderniffe eintreten, qewdrtig zu fepn. ; ; 

Die Tare it den an hieſiger Gerichtsfielle und den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichts amte 
gu Elſterwerda aushdngenden Subhaftarions - Patenten beigcfdgt, und fann aud) in der Exper 
dition des unterzeidhneten Juſtitiars gu Ortrond cingefehen werden, 

alle unbefannte Realprdtendenten merden uͤbrigens zugleich aufgefordert, fid) mit ihren 
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etwanigen Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine, bei Verluſt derſelben gegen 
den neuen Beſitzer, zu melden. —— 
Sroßkmehlen neuen Theils, amt 2. Junius 1829. 
Adelich von Truͤtzſchlerſches Patrimonial-Sericht. 
Rindleben. 

(935) Subhafiationss Patent. Gon unterzeichnetem Geridt fol vas dent So: 
hann Michael Carius zugehoͤrige, im Dorfe Staͤdten gelegene Hinterfattlergut sub Mr. 11, 
beftehend in einem DHaufe, Hof, Stall, Scheune und Garten, nebſt 643 ücker Feld, Hol; 
und Lehde, nad) Abzug der Caften auf 911 Thlr. 17 fg. 6 pf. gerichtlich tarirt, ausgeflagter 


Schulden halber : 
den 351, Auguſt dieſes Sahres, 
' Bormittags 10 Ube, 


an Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. 

Es wird daher folded hierdurch befannt gemacht und bemerft, daß vas Tarationtix: 
firument fowohl an Gerichtsſtelle hierſelbſt, als an Geridtéamtsftelle gu Freiburg mit avis 
haͤngt, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach vorgangiger Erfldrung ver Gntereffenten, 
und wenn -fonft feine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, erfolgt, und dite betm Sericht midé 
befannten Realgldubiger, fofern fie ſich ſpaͤtekens in dem Cicifationstermine nidt gemelor 
haben, ihres Realrechts verluftig gehen. 
Balgſtedt, den 11, Junius 1829, 

Das vow Sperlingſche Patrimonialgerigt daſelbſt. 
Rohland, GD. 





6G71) GubbatationssPatent. Zufolge Landgerichtlichen Auftrags vom 26, vo⸗ 
rigen Monats, follen ausgeklagker Schulden halber vie dem Einwehner Johann Ebriſtian 
Teutſch in Goͤhrendorf zugehoͤrigen, und auf 155 Thlr. hod abgeſchaͤtzten vrei Acker Eroe 
in Goͤhrendorfer und Barnkedter Flur fubhaftirt werden, und iſt dazu 
we: der 28 Wuguft 1829 
alé eingiger Bietungstermin anberaumt worden. : 
Es werden daber Alle, welde diefe Grundſtuͤcke gu befigen und gu bezahlen fahig find, 
hiermit gelaven, in djefem Termine, Vormittags 10 Ubr, an biefiger Amtsſtelle gu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote gu thun und gu gewdrtigen, dag den Meiſtbietenden, wern fid die Gr 
tereſſenten Uber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gemilligt haben werden, fo 
thane Grundſtuͤcke zugeſchlagen werden follen. nae : 
~ Das Subbafationspatent nebft gerichtlicher Tare hangt bei hiefigem Serichtsamte aus. 
Querfurth, den 4 Junius 1829. 


— ‘Rénighig Preußiſches Gerichts⸗Amt. 


— — — ———— —: 








(875) Freiwillige Suübhaſtation. Ym Wege — Subh aftation (ol 
das den Erben der allhier verſtorbenen Chriſtiane Roſine Voigt, geb. Hofmann, gemein— 
ſaftlid zugehoͤrige, im dieſtgen Orte belegene Wohnhaus mit 2 Scheunen, Zug: und 
Zuchtodiehfaͤllen, dabei befindlichen Semeindetheilen, an 2 Acker Wieſe und 1 & Meter Vt 
ſand, auf § Wder Garten und vie mit dem Haufe confolidirten 10 Acker Feld, gufammen 
2106 Tole, 7 Sgr. 6 OF. tarirt, fommenden 
idatah? 18 Lal Ain fuguff 1829, 
: . ormittagés 1: Uhr, 

an hieſiger Serigtéfielle an den Meiſibietenden verfauft und gegen Bas beſte Gebeor, irſe— 
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fern folded von den Extrahenten angenommen wird, und geſetliche Umſtaͤnde nicht eine Muss 
nahme bedingen, fofort zugeſchlagen werden. 

Dies wird hierdure als Einladung an beligs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welde 
daé Larationsinftrument Hier einfehen fonnen, befannt gemadt. 

Unbefannten Realberedtigten gereiht dies zugleich gur Nachricht, um ſpaͤteſtens im 
—— ihre Anſpruͤche, bei Verluſt derſelben gegen den kuͤnftigen Befiger, anzumelden und 
u einigen. 
—— bei Wiehe, dem 25, Mat 1829. 

— Adelich Helldorfſches Sericht. 


(g11) Oeffentlider Badhauss Verfauf. Von hiefigem Koͤnigl. Geridtss 
Amte fur den Landbezirk fol, im Landgerichtlichen Auftrage, das der Gohanne verehel. 
Baͤckermeiſter Swine sugeborige, in Hiefiger Vorſtadt Altenburg Rr. 866. gu Merſeburg 
Belegene, ohne ———— der Laſten auf 700 Thlr. gerichtlich taxirte Badhaus, nebſt 
Zubehoͤr, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt 

— der 28 Auguſt 1829 ae 
jum eingigen peremforifdhen Gietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, 
welde diefes Grundſtuͤck gu Bbefigen faͤhig und gu begahlen vermégend find, hierdurch gela⸗ 
ben werden, in diefem Termine um ſo Ubr thre Gebote gu thun, und gu gewartigen, daß 
vem Meiftbietenden, wenn fic) zuvoͤrderſt vie Intereſſenten uͤber das erfolgte Gebot erflart 
und in den Bufclag gemilligt haben werden, ſothanes Srundſtuͤck zugeſchlagen, nad abs 
gelaufenem Bietungétermine aber, wenn nicht gefeglide UmAdnde eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, auf fein weiteres Gebot reflectire werden wird. = - . 

Uebrigené wird fimmtliden, aus dem Hypothefenbude nidt conftirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt gemadt, daß fie gut Confervation ibrer efwanigen Geredtfame 
fih bis gum legten Bietungstermine, und fpdieftens a dieſem felbft, gu melden und ihre 
Anſpruͤche Dem Gerimte angueigen, unterlaffencen Fals aber zu grwvdctigen haben, daß 
fie auf erfolate Udjudication damit gegen den neuen Befiger und in fo weit fie das Grunds 
Rid betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden, 

Mrerfeburg, den 15. Mai 1829. . 


Rinigh Preuß. Serichts-⸗Amt far ven Landbezirk. 














(808) Sur» Verfauf. Die den Erber, Geſchwiſtern und refp. Stiefgeſchwiſtern 
des verftorbenen Herrn Hauptmann Guk Heinrid Georg von Kuͤhn, Frau Generallieures 
nant von Bofe und Conf, ee. angefallenen hieſigen Bergthette an 

x Kur bei ver Oberhatte, 

vs ¢ #8 #£ Mittelhitfe, und 
; . vy ¢ 8 ¢ Greughitte, 
in einem Tarwerthe von —— 200 Thlt. und lebtjaͤhtigen ¶Ausbeutebetrag⸗xn gus 
ſammen 56 Thlr., ſollen, nderungs und Theilungs halber, auf 

den 27. Julius dieſes Sabres, 
at BVormittags Zehn Ubr, 

an Bergamtsſtelle allhier, oͤffentlich und meifbietend verkauft werden. See 

Befis- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, fid in Mer 
fem Termine eingufinden, ihre Gebote absugeben und gu gewartigen, das dem Crfteher, 
nad eingebolter Crfldrung des Koͤnigl. Homlébl. Pupillen-Collegii gu Naumburg und- 
Erklaͤrung der Gntereffenten, die erwahnten Vergtheile- gegen Gingoblang des Liciti und rz 
fallung der dbrigen Bedingungen werden zugeſchlagen weroen. . 

Bugltid wird ſaͤmmtlichen aus den Berggegendidern nicht hervorgehenden etwanigen 
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Realpritendenten hiermit erdffnet, dag fie gu Erbaltung ihrer Geredffame langftens im bee 
—* Termine ſich gu melden, und ihre Anſpruͤche gu beſcheinigen, außerdem aber gu gee 
waͤrtigen haben, dag fie mit dergleiden Anſpruͤchen hernad und fpdterhin gegen die neuen 
Beſitzer nicht weiter werden gehsrt werden. Eine fpecielle Tare und Ungabe des legtidoriz 
gen Gusbeutes Ertrags jedes eingelnen Untheils nebſt den Verfaufsbedingungen iſt ſowohl 
bem an Bergamtsfielle aushangenden Subdaſtationspatente beigefuͤgt, alé auch in ver berg- 
amtliden Regiſtratur eingufehin, 
Gisleben, am 12. Mat 1829. : 
Kinigh Preuß. Mansfeldifdhes Berggericht. 





(979) Mahlens und Quaderkeines Verfteigerung. Sn Muffrag oes Koͤ—⸗ 
nigh. Preug. Oberbergamts gu Halle, foll ourd den Unterzeichneten eine in den Koͤnigl. 
Quaders und Wuͤhlenſteinbruͤchen gu Siebigherode, in ver Graffdhaft Mannsfelo, und gu 
Rothenburg und Friedeburg an der Gaale liegende Quantitdt von ungefahr 

Goo Stic Mublenfeinen aller Gorten, und 

— Qluaderfteinen von 8 bis 26 Zoll Schichtenhoͤhe und 1 bis 25 Cubicfuß 
Inhalt, 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Die von Unterzeichnetem gu dieſem Geſchaͤfte Augeſetzten Termine find: . 

fiir den Giebigteroder Bruch, der 24. und na Vefinden nod der 25. Auguſt 1829; 

far die Rothenburger und Friedehurger Brude und Ablagen, der 27. Auguſt 1829 
‘und folgende Tage. 

Der Zuſchlag erflandener Warren gefchieht fofort, wenn ein gewiffer angenommener 
Sas durch das Gebot erreicht over wberfliegen worden ift, umd wird gugleih die Waare, 
nad) Beridtigung der Rauffumme, weldhe in grobem Preuß. Courant geſchehen mug, uͤber⸗ 
wiefen werden; fofern jedoch- das Gebot die angenommene Hohe nicht erreiht hat, fann 
ber Zuſchlag nur unter gu verboffender.Hdperer Genehmigung geſchehen. 

Uebrigené werden die Muͤhlenſteine eingeln, vie Quadern aber in Partieen von 25 Bis 
100 Gtid zusammen autgeboten werden. 

In der Gegend Unbefannten dient ſchließlich nod zur Nachricht, daß die ſaͤmmtlichen 
Qluavern, fo wie die grifte Halfte der Muͤhlenſteine, unmittelbar am Ufer der Saale Lies 
gen und daber fehr bequem verſchifft werden koͤnnen. : 

Wettin, den 20. Junius 1829, 

Eromann, Koͤnigl. Bergrath. 


(957) RNathsfellers und Brauerei-Verpachtung. Die Rathskellerwirih 
ſchaft und der Vrauurbar hier werden mit dem g. Ganuar 1850 padtlos. Es foll daher beides 
ufammen andermeit auf drei, oder nad Befinden auf feds Jahre verpadhtet werden, und 
aft von e hier zu 
ver Zehnte Auguſt dieſes Jahres, 

Vormittags Behn Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden. 
Die Bedingungen der Pachtung koͤnnen bei dem Magiſtrate in Bibra, und bei bem Une 
terjeichneten in feinem Wohnorte Sdarléberga, gu jeder beliebigen Beit, eingefehen Werden. 
Bibra, am 20. Gunius 1829. 
Der Birgermeifter und Polizeidirigent, 
, dD. €mbsemann. 





(1057) Holz-Verſteigerung. Auf dem Ronial. Unterforſte Galeberove Bei 
Freiburg, des Jahresſchlages im Forftosftricte Neue Doble, fell gum — 
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935. Jubius dieſes Sabres, 


von frif 8 lpr an, an Ort und Stelle cing Quantitdt Brennſcheit / und Stoctflafterr, 
diverſer Sortimente, von guter Qualitat, dffenttid) an den Meiftbiefenden verfauft und 
die Dedfallfigen Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht werden. 

Weißenfels, den. 5. Julius 1829, 


Königlich Preußiſche Fork-Gnfpection 





(1040) Pferde-Berſteigerung. 
In dem unterzeichneten Koͤniglichen Hauptgeſtuͤte ſolen auf naͤchſtkommenden 
Funfzehnten Auguſt dieſes ahres, 
Vormittags von Neun Uhr b> , : 
Gin und Siebenzig Stic hieſige Geftiitpferde, und gwar: 

Ginf Stic Henafte; 

Zwoͤlf Stic bedeckte Mutterſtuten; 
Acht Stuͤck Stuten, 5 Bis 8 Jahre alt, 
Sechs und Zwanzig Stuͤck + Fi -srige Stuten 
Gin 5jaͤhriger Wallach, bvelche angeritten find; 
Sechszehn Stid 44 jaͤhrige Wallachen, 
Eine 34jaͤhrige Stute, und 

Zwei Stuͤck Klepper, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant oder 
Kaſſen⸗Anweiſungen verſteigert werden; welches hiermit bekannt gemadt wird. 

Hauptgeſtuͤt SGtadiz, am. 5. Julius 1829. —D——— 

Der RKRinighihe Landſtalkmeiſtet, Zirckel. 

(1021) Bekanntmachung. Die riren 20,000 Braunlohlenſteine, welche zur Hei⸗ 
zung der hieſigen Militairwachten und Arreſte auf das bevorſtehende Winterhalbjahr erfor⸗ 
verlich find, follen auf . 

ben Achtzehnten Gulius diefes Gahres, 
fri um 10 Uhr, im hieſigen Cinquartierungébireau an. den Mindefifordernden verdunger 


werden, und liege dafelb# die vesfallfigen Bedingungen gur Einſicht Bereit. | 
Merfeburg, ven 5. Julius 1829. 


Der Magtfrat all(hier. 











(1002) Mufforderung. Behufs der Negulirung des Nachlaſſes meines hier vers 
forbenen Ghemannes, des Tifelermeifters Tiesler, veranlaſſe ih, gu Vermeidung ſonſt 
deshalb bei den refp. betreffenden Gerichten noͤthig werdender Antraͤge, ale diejenigen, wels 
the entweder fic) nod im Beſitze der gu diefem Nachlaß gehoͤrigen Sachen befinden, oder nod 
Geld fir erbaltene Tiſchlerarbeit oder aus irgend einem andern Grunde gu diefer Berlafs 
ſenſchaft gu entridten haben, foldes binnen 14 Tagen gu bewirfen und ſowobl vergleiden 
Saden, als ruͤckfaͤndige Gelder an mic abzugeben und refp. gu bezahlen; eben fo fordere 
id auc alle diejenigen, welche nod Anforderungen an ernannten meinen verRorbenen Ehe⸗ 
mann und refp. defien Naclaß haben, hiermit auf, diefelben mittelft deshalb bei mir abs 
atgebender iquidationen und refp. mit den erforderliden Beſcheinigungen, binnen dev 
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** Friſt anzumelden. Vorſtadt Altenburg wor Merſeburg, den 24. Sue 
nius 1829, 
ie ee Emilie Charlotte verwittwete Tiesler. 





(1045) Befanntmadung. Die unter Heutigem Tage er- 
folgte Erdffnung meiner Buch- und Mufifalien- Handlung 
erfaube id) mir einem geehrten Publicum hiermit anzuzei— 
gen, und verfehle nidt, mid zur Vollziehung oon Auftra- 
gen jedes Zweiges der Literatur, Runt und Mufif yu em- 
pfehlen, mobci id) miglidfte Befhleuniguag und billige 
Bedienung im vorans verfidere. 

Merfeburg, den 9. Fulins 1820, 

“Joh Gottl Ed. Rimer; 
, Dom, Mr. 6. 


_ (10352) Bekanntmachung. Der Deftillateur Fuͤrſtenberg in Halle tauft faure 
Kirſchen in grofen und fleinen Poften ein. Das Naͤhere iſt mit ibm ſelbſt gu befprecen. 








(968.0) Musguleibende Gelder. 10,000 Thlr., 16,000 Thlr. und 22,000 Thlr. 
find, gegen pupillarifhe Siderheit von Ackergrundſtuͤcken, auszuleihen. 

Bernburg, Dew 22. Junius 1829. 

Der Regierungss Movocat Keffer. 

(1036 a) Handlungés Anzeige. Ginem geehrten Publicum empfehle im mid 
mit einem woblaffortirten Cager beften Dberſchleſiſchen Gifens, Blew, Drath und Nageln 
gu allerbillighen Freiſen. ; 
Schmiedeberg, Den 4 Julius 1829. J. F. Perſchmann. 


_ (1036 b) Ungeige, Von vem unſehlbaren Univerſal ⸗Wanzenvertilgungsmittel habe 
id eine Niederlage, und offerire davon Flaſchen gum Miederlagspreife a 7 Sgr, 6 Pf. 
Schmiedeberg, den 4 Julius 1829. 3. § Perſchmann. 

















steele lle 
(1059) Huthmaderlehrlings s Gefud. Gin junger Menſch von guter Erzie⸗ 
bung, welder Luft hat, die Huthmachers Profeffion gu erlernen, fann unter den dillighen 
Bedingungen bei —— fofort angenommen werden. | 
Merfeburg, wen 5. Gulius 1829. 
Martini, Huthmadhers Meifter. ” 


(1042) CGinladung. Mit hober obrigheitlimer Bewiligung wird fic Unterzeich⸗ 
nefer die Ehre geben, “den 12. Julius d. J. dem hochverehrten Dublicum als Guiltier 
feine Aufwartung yu machen, und bittet um zahlreichen Zufprud. 

et Shauplag iſt im Birgergarten. 
Merfeburg, den 8, Gulius 1829. Saßmann. 
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= Oeffentliger ; Anzeiger 
zum — 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


55. Gti. 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 15, Julius 1899, 











(1074) Aufruf unbefannter BaarensEigenth dimer. 
, Um 51. Mai d. J. find im Gafthofe gum Schigen ju Weißenfels auf einem einſpaͤn⸗ 
nigen, vom Fuhrer veslaffenen Wagen, unter Ralf verftectt, 
* 2 Centner 76 Pfund Brodtzucker und 
— s . 55 ¢ Saringucfer 
aufgefunbden und, da ſolche mif einer Transports Geltheinigurrg nicht verfehen geweſen find, 
in Slag genommen worden. ’ 

Die unbelannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden Hiermit aufyefordert, ihre Ane 
{prude deran binnen 4 Woden, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Belanntmachung 
in die oͤffentlichen Blaͤtter on gerechnet, bet dem Haupt⸗Zoll⸗Amte yu igen angumeloen, 
und folde, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widtigenſalls 
nach Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation Der Waaren, deren Affentlicem Verkauf und mit 
vorſchrifts maͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 4. Julius 1829. 

:Riniglidber Provinzial⸗Steuer⸗Direore— 
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* GSGiderHheitspovigel. — 

(1056) Sfedbrief. Der hieſige interimittifhe Gerimtsbote, Carl Ludwig Conrad, 

it der Unterſchlagung von Geldern dringend verdadtig, und hat fic) feit grftern Bon bier 

heimlich entfernt, ohne dag bis jest fein Sufenthaltsore ju ermitteln gewefen. Simmtlide 

refp- Wohlloͤbl. Behsrden werden dober erfucht, auf den unten naͤher begeichneten Conrad 
Acht gu haben, ihn im Getretungsfalle gu verhaften, und hier abliefern gu laſſen. 

RNaumburg, am 8. Gulius 2.829. . 
Königl. Preuß. Gerigtsamet fur oven Stadtbezirk, 








, wv Gignalement. - ; 
Name: Sarl Cudwig Conrad, aus Gumbinnen, 57 Jahre alt, evangeliſch, ohngefaͤhr 
5 Hus : Zoll groß, braune Haare und Backenbart, ovales Seſicht, fpigiges Rinn, ges 
pe Zaͤhne. — 
* a Bekleidung wor ein blauer Tuchoberrod, braune Tuchmuͤtze, fireifige Nanquin⸗ 
beinfleider, {chwarjfireifige Weſte, Stiefeln von Rindslever. . 
a 5 cme RR AL Sa ce a a aa TE a aT a Tle Bie 
(1061) Gtedbrief. Yn letztverwichener Nacht find aus allgiefigem Polizei s Ges 
fingniffe gwei Arreſtaten, Namens: Guftao Heinrid) Conftantin und Daniel Heinrich 
Kiuncka, entiprungen, Sie haben ſich beide durch gewaltſame Serfprengung eines eifernen 


Fenſterſtabes ven Weg dazu gebabnt. Erſterer follfe in die Straf-Anſtalt gu Lichtenburg 
und Legterer nah Glogau gebracht werden. Ihre Signalements find Hier beigefuͤgt. 

Ue refp. Polijeis und Gendarmerie: Behdrden werden hiermit erfudt, auf diefe 
Fluͤchtlinge invigiliren, und, wo fie eslanget, arretiren, dann aber durch den Schub an- 
bero tranéportiten gu laſſen. 

Schkeuditz A den 3. Julius 1029. 

7 Der Stadtrath daſelbſt. 
—Signalement des 2¢. Confantin 

Geburtéort: Ceidenberg. — Aufenthaltsott: Kloſter-Mansſeld. — Religion: evanges 
liſch. — Alter: 52 Jahte. — Groge: 5 Fug 54 Boll. — Haare: ſchwarzbraun. — 
Stirn: gewolbt und frei. — Augenbraunen: dunfelbfond. — Yugen: blau. — Na— 
fe: flein und fpig. — Mund: mittel, — Bart: blond. — Zaͤhne: gut. — Rinn: 
breit. — Gefichtsbilpung: oval und ecingefallen. — Gefidtéfarbe: gefund. — Ges 
ſtalt: ſchlank. — Sprache: deutſch. — Beſondere Kenngeiden: als Folge getragener 
Ohrringe Coder in den Obren. 

Sef let dun sg. 

Mise: von odunfelblauem Tuche, mit uͤbetzogenem Schirm. — Haletud: blaubuntes 
cattunenes. — Oberrod: gelbgtiner, mit uͤberſponnenen Rnopfen. — Wefte: ven 
ſchwarzem Tuche, mit Wretallfmopfen. — Hofen: lange, von ſchwarzem Tude. — 
Gtiefeln: kurze. — Struͤmpfe: weife baumwollene. — Gin Hemide auf dem Ceibe, 
augerdem bat er nod gwei neue Hemben in einem blau- und weißgeſtreiften Tude 
bet fid. 


if 


BSignalement des 20 Riunda. 

Geburtéort: Peifterwig, im Negierungs: Begirfe Breslau. — Alfer: 17# Jahr. — 
Stand: vormalsé Gymnaſiaſt. — Gewerbe: Tiſchler-Lehrling. — Wohnort: Glo- 
gau. — Sprache: hochdeutſch. — Religion: evangelifh. — Grige: 5 F. 5 3B. — 

. Haare: blond, etwas gelockt. — Stirn: bevedt. — <tugenbraunen: hellbtaun. — 
Mugen: hellgrau. — Naſe: Breit. — Mund: flein. — Rinn: {pig — Seſichts— 

‘ form: oval. — Gefichtsfarbe: gefund. — Zaͤhne: vollſtaͤndig. — Geftalt: unters 
fegt. — Befondere Kenngeichen: eine Narbe uber vem linfen Auge. 


oe fl ¢ 2" Of gx 
Oberrock: von ſchwarzem Teche, febr defect. — Hofen: von buntem wollenen Zeuge. — 
Fuͤtze: von rothem Luce, mit ſchwarzem Srreif, ohne Shilo. — Striimpfe: von 
Baus und weifem Garne — Schuhe: gang alt. — Halstud: von blaubuntem 
Gattun. 
(1069) Diebſtahl. Cinem Cinwohner gu Oechlitz find am 25. Mai d. J. folgende 
Sachen, vow denen jedod Mantel und Kaffeemuͤhle bereits wieder criangt worden, als: 

1) ein dunfelblauer Tucmantel; — 2) ein dergleiden Oberrod; — 5) eine dergleichen 
Jacke; — 4) ein Paar Manchefterbeinfleiver, worin ein kleines Coc in Geftalt einer 
Grbfe; — 5) ein Brufilag von ſchwarzem Mancheſter; — 6) mehrere Haletider; — 
7) groet Weiberhemden; — 8) vier Bruͤſthen; — g) etm gong neues Mannshemd; — 
10) eine ginnerne Campe; — 11) eine Raffeemiple, und 12) neun Ellen balbbaums 
wollenes weißes Zeug, 

entwendet worden. Indem wir vor dem Erwerbe der noch vermißten Gegenſtaͤnde warnen, 
fordern wir Jedermann, dem vor den genannten Gegenſtaͤnden etwas gu Geſicht fommen 
ſollte, zur ungeſaͤumten Anzeige und Ablieferung an uns auf. 

Bit einer, wegen Gerdadté, dieſen Diebſtahl veruͤbt gu haben, hier einfigenden Weibs- 
perfon find uͤberdies folgende Srudes 








a) ein Stud rother und ein vergl. Blauer Cattun; —. b) eine Tabactspfeife mit Pors 
gellanfopf, 6. gezeichnet, hoͤrnernem Stiefel und Rohr mit gelbmeffingenen Ringe 
und elaftifchem Spitzenrohr; — c) ein Stic blaubaumwmollenes Sutter; — d) ein 
zwillichnes Handtuch; — ©) ein blaucattunenes gerriffenes Tuch; — 1) eine zwillich⸗ 
ne Gervictte, und g) ein feiner Mannshemden-Aermel, 

gefunden worden, uͤber deren Erwerb fie ſich nit ausweiſen kann. Sollten Jemandem 
Segenſtaͤnde der bezeichneten Art abhanden gekommen ſeyn, ſo erwarten wir auch hieruͤber 
baldige Unjeige. - : 
AQuerfurt, am 6. Julius 1829. , 
Königlich Preußiſches YJnouifitoriat. 


— — — 








(1070) Diebftahl. Am 26. Guni vd. J., Vormittags, find aus einem Wohnhauſe 
au. Gollma, mittelſt Einbruchs, nachbenonnte Gegenfidnde entwendet worden: 

1) viergehn Thaler in Preuß. Cinthalerftiden; — 2) wanzig Silbergrofden in fleinerem 
Preuf. Courant; — 5) etwa neun Saͤchſ. Ellen rijtene weißgebleichte, 2 Ellen breite 
Reinwand; — 4) cin weifed Betts Luc von werrigner Leinwand; — 5) cin vergl. 
Blaugefireiftes Tiſchtuch; — 6) ein gerducherter Worderfcdinfen, von weldhem ein 

Stuͤck abgeſchnitten it; — 7) abt Stud Nowhs und Bratwiirfie; — 8) etwa acht 

Stuͤcken Seife. ; 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenfidnde, und fordern Jedermann auf, gur 
Entvedung Ves Thiter6 und Wiererherdcifpaffung des Entwendeten dienende Umftaͤnde uns 
oter Der naͤchſten Ottsbehoͤrde ungefdumt angujeigen. 

Gilenburg, den 6. Sulius 1829, 


A . 


Snigligh Preufifmhes Bnauifitoriat 








(1052) Diebftahl. In der Nat vom 28, gum 2g. Suni d. J. find gu Klitzſchena 
Falaende Gegenfiinde, als: atts 
— Iwei Decbettiiber; age von weiss und Blaugedrudter Leinwand; — vier Kopfkiſſenüber— 
zuͤge von dergl.; — gwei Bete Tücher; — zwei Ropfpfible von einem Kinde, von 
grauer Leingand, mit blau- und wmeifgedrudten leinenen Ueberzuͤgen; — ein Unters 
bette eines Kindes, von graucr Leinwand; — ein Dectbette eines Rindes, von dergl. 
mit Slaus und weifgedrudtem feinenen Ueberzuge; — ein meifleinener Kopfliſſen— 
Uebergug mit 16 Pfund geriffenen Bettfedern; — gwei gerduderte Vorderſchinken; — 
zwei geriucerte HinterfHinten; — ein Sac von grauer Leinwand mit blauen Streis 
-fen, mit rorher Kreide mit [1 gegetchiet; — gwet Mesen autgeftampfter Hirfe; — 
drei Metzen Graupen; — ein halb Schock Kafe; — ein Pferdezaum, 
entwendet worden. Wir verbinden mit ver Warnung vor dem Sriverbe und Verheimlidung 
ditſer Gaden, bei Bermeidung der Strafe ver Diebeshedlerei, vie Aufforderung an Seder: 
monn, alle avf dem noch nist befannten Thater fuͤhrende Spuren fofort gu unferer over 
der naͤchſten Gerihtébehirde Kenntniß gu bringen. 7 
Battenberg, den. 2..Guliué 1829, ae : 
—— — Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1050) Polizeiliche Aufforderung. In der Wohnung des Schuhmachermei⸗ 
filers Catl Fiedrich Fritzſche gu Annenſtraße, ime Polizeilreiſe Liebenwerda, find unter ans 
dern Gegenfiinden aud : 

a) eine meffingene Platte ohne Stahl; — b) eine eiferne Drecklehne; — ) drei Stic 
Bienenmeſſer; — d) 5F Cte Aiafene Ceinwand, und e) zwei Hemdendrmel, 
gtfunden, von welcen vermuthet wird, daG fie irgend Jemandem entwendet worden, 
; * bs 
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Wir machen dieſes Hiermit bekannt und fordern den efwanigen Cigestidimer anf, ſich 
Binnen 4 Woden hier bei dem unterjeichneten Gnquifitoriate muͤndlich oder fchriftlim gu 
melden, fic als Gigenthumer auszuweiſen, und denmddft der Ruͤckgewaͤhrung gewaͤrtig ju 
ſeyn, widrigenfalls nad Verlauf diefer Frift Uber die fragliden Gade anderweit geſez⸗ 
lich verfiigt werden mus. 

Liebenwerda, am 30. Junius 1829, 


RKiniglidh Preußiſches Gnquifitoriat, 





(1068) Berweifung aber die Candesgrenge. Nachdem dem grofen Theils 
vagabundirenden Muͤhlburſchen, George Andreas Gerlach aug —A— welcher mehr⸗ 
mals wegen Diebſtahls in Unterſuchung gewefen, die Rũuctkehr in die Koͤnigl. Preuß. 

Staaten bei zwei Jahr Zuchthaus unterfagt, derſelbe auc) nad verbuͤßter Zucthausſtrafe 
am 4. December 1828 von Erfurth aus uͤber die Grenze in ſeine Heimath verwieſen wore 
den, fo wird foldes hierdurch gur dffentliden Kenntniß gebradt. 

Beis, den 10. Julius 1829. : 

Kinigt. Preuß. Gunquifitori-at. 
Gignalement. i 

Der gedadte Gerlach it von grofer Lange und breitgebauter Confitution, 41 Jahre 
alt, mustulds, jedoch nict dict, geht etwas gebictt, hat dunkelbraunes, ſchlichtes, furgvers 
ſchnittenes Haar, Augenbraunen und Backenbart von gleider Farbe, ein (males, jerow 
nicht hageres Gefiht mit etwas breiten Backenknochen, ſchmalen Mund. Derfelbe hat 
friberbin in Koͤſen, Bitterfeld und Grohnitz bei Herzberg, Webau bei Weifenfele, aud 
in der Gegend von Zeitz Muͤhlenarbeit verridtet und ift in diefer Gegend wohl bekannt. 





(1055) Gubbhaftationss Patent, Bur Fortſetzung der Gubbhaffation des dem 
Georg Gottlieh Matthid guffdndigen, sub Mr, 51. in Pehritzſch gelegenen Gine und Gins 
Uddtel- Hufenguts nebR zwei dazu gehdrigen Mannlehnhufen und einem Sider Wieſe in vee 
hiefigen Fifheraue mit allem Zubehoͤr, worauf gufammen bis jegt 6000 Thir. Preuß. Cous 
rant geboten worden ſind, wabrend vie gerictlidbe Tare 11,879 Thlr. betragt, wird gu 
Folge Landgeridtliden Auftrags ein anderweiter peremtorifher Cicitationss Termin auf 

ben DretfigfKen September 18.249, 
Bormittags Behn Ur, 
in Dem genannten Gute gu Pehritzſch anberaumt, wozu wir befigs und gablungéfabige 
Raufluftige mit der Veranlafjung einladen, ihre Gebote absugeben und gewirtig gu fepn, 
Dab dem Meifibietenden, wenn nicht gefeslidhe Hinderniffe-eine Ausnahme erfordern, die 
erwaͤhnten Smmobilien zugeſchlagen werden, 
Gilenburg, den 1. Sulius 1829. 


Koͤniglich Preugifhes Serih{s- Umet. 





(1044) §reiwillige Subbhaftation. Nachdem die, Sohannen Reginen Wolfe 
tam gu Deuben eigenthimlid gehoͤrige, in dem Dorfe Tellſchuͤtz gelegene 
GCrb- Braus O@whente und Brennerei, ~ 
an Haus, Hof, Scheune, Stillen und Garten, auch Brau⸗, Darre und Maly: Haufe, 
mit den darauf baftenden Grau, Scant: und Gafts Geredtigfeiten;s neb vem 
Schank-Inventario, ingleichen dem Bierswangsrechte Uber mehrere Doͤrfer, 
ip den Sehsten Muguft 1829 ; 
freiwillig an hieſiger Geridtéficlle, auf Antrag ver Cigenthimerin, fubhafiirt werden foll; 
fo wird dieſes, und daß cine naͤhere Beſchreibung dieſes Grundfkuds, fo wie die Gubpas 


ftationé: Bedingungen, an hiefiger Gerichtéftelle gu erfehen find, hiermit dffentlid befannt 
ge macht. 


Séſloß Eythra, am 30. Mai 1829, 


Dts Angerfhden Serinvte abl hter, 
Yuguk Otto, Gerichts-Director. 





(1067) Freiwillige Gubbaftation. Wegen Ortésverdnderung bin ich geſon— 
nen, folgende Grundfiide, nehmlich: 1) ein Hows mit Schenkwirthſchaft und allen erfors 
verfiden Localitaͤten gu Billard und Tong, einem überbauten Kegelſchub und romantifd 
gelegenen, gut bebauten Gemuͤſe- und Obſigarten mit Lauben, Tiſchen, Banfen und einem 


ſchoͤnen Schießſtande; 4) ein Haus mit 5 aud 4 Miethwohnungen und cinem ſchoͤnen 


Seine, Semufes und Obfigarten, nddfifommenden 
Bwanzgigften Muguf 182g, 
m _ Bormittags um io Ubr, a 
tt meiner Wohnung allhier, einzeln aus freier Hand an ven Meiſtbietenden, gegen Baare 


Bezahlung in Preuß. Courant, ju verfaufen, und werde auf frankirte Briefe gern das 
Naͤhere hieruͤber mittheilen. 


Eilenburg, den g. Julius 1829. | BW. Weltewis. a 
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€1059) Oeffentlicher Kohlenwerk-Verkauf. Gm Auftrage Eines Koönigl. 
Hochloͤbl. Ober: Landes: Gerichts zu Naumburg foll pas dem penſionirten Oberfleuercone 


troleur Rraufe aus Zeitz zugehoͤrende, in Zembſchner Flur im Fuchſgrunde gelegene, und. 


auf 280 Thir. 5 Sgr. 5 Pj. gerichtlich tarirte Kohlenwerk mit den vorhandenen Inventa— 
rienftiden, der ausgeforderten Kohle und den geſtrichenen Ziegeln, fo viel von gefdrderter 
Kohle und geſtrichenen Biegeln nod vorhanden feon wird, Schulden Halber fubbaftirt unv 
verkauft werden, und tf dau — 
— der Bierzehnte September 282Q . 
alé eingiger peremtorifher Bietungsrermin anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche 
Die gedachte Kohlenſchacht gu beſihen fahig und gu bezahlen vermogend find, hierdurd ges 
Faden werden, in diefem Termine, welder übrigens an Ort und Stelle abgehalten werden 
wird, um 10 Ubr ibre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß Dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn fid) zuvoͤrderſt die Gntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erfldrt und in den Bus 
ſchlag gewilligt haben werden, aud) font feine geſetzlichen Hinderniffe entgegenfteben, das 
Beregte Kohlenwerk zugeſchlagen, nad abgeloufenem Bielungétermine aber auf fein weite⸗ 
res Gebot refleetirt werden wird. 
Oohenmoͤlſen, ven So. Junius 1829, ; 
Rinigli® Preußiſches Seridts s Amt 





(1054) Publicandum. Wermdge Auftrags Koͤnigl. Hochloͤblicher General - Come 
miffion der Proving Sachſen verhandle ich die Sachen, welche : 


1) die Abloͤſung der Holz⸗, Streu⸗ und Grafereis Servituten von folgenden, dem Koͤ⸗ 
niglichen Fiteus gebdrigen, unfern der Stadt Cilenburg gelegenen Forſtparzellen, 





nemlich: 
dem duͤrren Winkel, dem Mittelholze, 
dem großen Lahne, dem Fuchswinkel, 


bem Holze am ſchwarzen Waſfer, dem Soilflachen⸗ Hoͤlzchen; 
2) bie Sepatation des gu dem Rittergute Groitzſch gehoͤrigen Vorwerks und der Ges 
: ~ meindeglisder gu Jeſewitz, Delitzſcher Kreiſes, 
etreffen. 


-. 


In der ad 1, getodhten Sache find als Berechtigte befannt: die Wmiegemeinden Leip- 
siger Gteinweg, Sond, Bfheppelende und Thaal, und, in Uebereinflimmung mit dem 
Belaſteten, Haben fie Darauf angetragen: . 

pie nod vorhanden ſeyn fonnenden, aber unbefannten unmittelbaren Sntereffenten 
éffentlid) vorgulanen. . 

Hiernad und in Gemaͤßheit §. 15. ves Gefeses aber die Ausfuͤhrung der Gemeinheirs- 
theilungs:Ordnung vom 7. Junius 1821 wird diefe Cache dffentlid befannt gemacht und 
werden die unbefannten unmittelbaren Intereſſenten — oder Diejenigen, welche auf den in 
ver Ginleitung benarnten Gortparzeilen eine Roff- und Lefeholy-, Sras- oder Streu⸗ 
Nuttzung beanfpruchen — aufgefordert: fic) innerhalb ſechs Woden, fpatefiens aber in 
dem auf den 

Finften BSBeptember diefes’ Jahres, 
Vormittags Cilf Uhr, 

por dem Koͤniglichen Oberlandesgericdtss Referendur Moris — in deffen Wohnung yu 
Gilenburg — peremtorifch anftebenden Lermine gu melden, weil fie fpdterhin nidt gehoͤrt 
werden, die jest vorgenende Lluseinanderfegung, ſelbſt im Halle einer Verlegung, nicht 
anfedten foonen. : 

Die al 2. gedachte Sache ift bis gum vdTigen Abſchluſſe gediehen, und da das dabei 
concurrirende Verwerf Sefewis, famt dem Hauptgute Groisfm, Manns und Weiber-⸗Lehn, 
der Beſitzer, Konigh. Major Herr von Landwuͤſt, nidt mit Nawfommen verfehen aff, fo 
wird aud vice Gace, nab d. 11. oben allegiiten Gefeges, dffentlid befannt gemacht und 
denen, ‘die Dabei cin Intereſſe gu haben vermeinen, aberlaffen, ſich mit ihren Untrdgen ins 
nerhalb ſechs Woden, fp iteftens in rem auf den ; 

Sainften September diefes’s Jahres, 
Bormitteogs Eilf Uhr, 

in meinem Geſchaͤfts-Locale gu Berg vor Eilenburg peremtoriſch anſtehenden Termine gu 
meloen, weil fie fonit die Auseinanderſetzung gegen fic gelten laſſen muͤſſen, und mit fet: 
nen Eipwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 

Eilenburg, den 5. Julius 1829. 


Der Kbnighide Heconomies-Commiffarius, Wernide. 











(1055) Holgs Verfleigerung. Hdherer Anordnung gemaͤß follen die in den 
Schlaͤgen, ver Steinhiigel und ote zwei Eichen genannt, ded Forfireviers Lodersleben, nod 
beſindlichen Holyoorrarhe aus dem vorigen Jahre, beſtehend in ohngefaͤhr 600 Rlaftern eich⸗ 
ner Scheite, Knippel und Side, und roo Schock Abraumwellen, eingeln meifibierend 
perfauff, und es foll dabei mit einem Ruͤckſchlage von 15 Procent gegen die diesjaͤhrige 
Holjtare angeboten werden. 

“Da vie hefagten Holzer noch von guter Qualitaͤt find, ‘fo ik deren Wnfauf gu einem 
Herabgefegten Preife ſedt gu empfeblen, und th lade fonad) die Rauflufligen ein, fic) am 

Behnten Auguſt diefes’ Gahres, . 
; Morgens um Neun Ur, 

bei der Sigerhutte im Steinhuͤgelſchlage eingufinden und des fofortigen Zuſchlags gewiß 
gu feon, roenn vie ſomit geftellte Tare erteicht over uͤberſiiegen wird. 

Wendelflein, den 6. Gultus 1829. 
Königlich Preußiſche Fors Infpection. 





(1051) Vicitation. Die Unfubre des gu den diedjibrigen Strabenreparaturen er— 
forderlihen Riefes in den Memtern Duͤben, Gilenburg und Delitzſch, foll an oen Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden, und find dagu folgende Termine angefegt, als: 


aa 


» bes, 29. Julius d. J., fruͤh um 8 Uhr, im Gafhofe gum ſchwarzen Adler zu 


en; 
2) den 29. Julius d. J., Nachmittags um 2 Uhr, tm Saſthofe gum. Rautenkranze 
vor Eilenburg, und 
5) den 50. Gultus d. J.fruͤh um 11 Ube, im Saſthoſe zur Weintraube yu Delitzſch; 
wozu Unternehmungeluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, dak die Bedingungen. 
im Termine naͤher befannt gemacht werden. follen. ; 
Bitterfeld, den 8. Julius 1829, Der. Wegebaumeifier Lange. 


— — — — 




















(1058) icitation. Die Ausführung mehrerer Maurer- und Pflafterarbeiten an 
den Gebaͤuden und im Hofe des Koͤnigl. Schloſſes hierfelb@, fell. an: den Mindefifordernz 
Heal orf mit Dorbebhalt der Auswahl unter den: Licitanten,, verdungen werden. Es ift 
ierzu auf 
. den 24 Julius dieſes Sabres,. 
Vormittags Cilf. Ubr, 
ein Termin: in. dem: Bureau. des Unterzeichneten angefegt, und: koͤnnen Anſchlaͤge und Bes 
dingungen taͤglich eingefehen werden 
Merfeburg, den 10. Julius 1829, Der. Vauinfpector Henke. 





(1071) icitation, Autoriſitt durch die Ronigh Hochloͤbl. Gntendantur: des IV. 
Urmees Corps, if von. uns cin. Termin auf 
den 15. Wuguft + B2 gy, 
Vormittags 10 Ubr, : ; . 
anberaumt worden, um die an den Boblen: Banden hiefiger Militair: Reitbahne nithige 
Reparatur dem: Mindefifordernden zu verdingens 
Wir laden qualijicirte- Uebernehmungsluſtige ein, gedaci ten Tages zur gefegten- Stunde 
auf hieſigem Rathhaufe gu erfebeinen, um thre Forderungen. abgugeben, und bemerfen, 
daß det Roften: Unſchlag und die wer Cicitaston untergulegenden desfallfigen. Bedingungen 
oe vorber: eingufeben, auch gegen Enttichtung ote Sebuͤhren abſchriftlich gu erhal⸗ 
ten: find. 
Coͤlleda, am 9. Julius 1829, 
Der SGtardtrath vafelbhf.. 
ſcſ—6—— 
(1072); Macu latur⸗Verſteigerung. Ler 28. dieſes Monats, von. Vormittags 
10 Uhr ab, ſoll auf hdieſigem Naihhauje, bet der Syndicots-Expedition, eine Quantitaͤt 
von 50 Centnern 100: Pfund altes, als Maculatur gu gebrauchendes Actenpapier, in Biers 
tele enfnerm, gegen. fofortige baare Bezahlung meiſtbietend verlauft werden; weldes Er⸗ 
ſtehungsluſtigen hierdurch befannt gemadt wird. 
Lorgau, am 8. Julius 1829. 
er @tearuvutra t he. 
(1045); Befanntmadung. Gs foll, und gwar auf Gefahr des Apothekers Herrer 
E. F. horn aus Guterbogt, jest gu Burg, gum anderweiten Verkaufe entmeder des 
demfelben abgetretenen ganzen Nach affes des gu Eünnern verforbenem Apothekers Frang 
— dele fel over, Umitdnden nad, aud blos der darunter begriffenen. Upothefe tn, 
Sonnern, geſchritten werden, und es if gu dieſem Ende ein Termin auf 
ben Sem@sten Augu dviefes® Jahres, 
. Bormittags Zehn Ubr, 
in dem vor Cénnern belegenen Gafthause ,.zum Soler angefest worten. Schon vor. 
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demſelben koͤnnen die Verfaufebedingunget fowohl beim Birgermeifer Niebuhr yu 
Génnern, als bei J. C W. Sraun gu Cgeln eingefehen, und kann mit ignen aud 
ein Verkauf abgeſchloſſen werden. 





(1060) ObftsBVerpadtung. Auf der 
Sehs und’ Bwanzgigten Julius 18249, 
; RNawmittags Drei Uhr, . 
follen die dietjaͤhrigen Gemeinde-Pflaumen und anderes Of gu Crumpa, unter den im 
Termine befannt gu madhenden Bedingungen, an den Dieiftbietenden verpadtet reerden. 
Die Gemeinde gue Crumpa, 





(997) Obfts Verpadtung, Gs fol die diesjahrige Mugung der, auf hiefiger 
Gommunpligen fiehenden Pflaumen und anderer Obſtbaͤume in dem auf 
ben 24 GQulius 1824, 

_ Bormittags Behn Ubr, | 
angefesten Cicitationstermine, im gewoͤhnlichen Lotale auf hieſigem Rathhauſe gegen fofer 
tige Bezahlung verpadtet werden, und wird foldes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Greiburg, den 27. Gunius 1829, : 

Der Starvtrath vafelbf. 





(1021) Befanntmadung. Die circa 20,000 Graunfohlenfeine, welche yur Hew 
zung der biefigen Militairwadhten und Urrefle auf das bevorfiehende Winterhalbjahr erfors 
derlich find, follen auf 

ben Achtzehnten Julius dieſes Jahres, 
fruͤh dm 10 Uhr, im hieſigen Einquartierungsbuͤreau an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, und liegen dafelbft die desfallſigen Bedingungen zur Einſicht beret. 

Merfeburg, den 5. Gulius 1829. 

Der Magifirat allbier, 





(1047) Verfauf theatralifher Sachen in Halle a. & | : 

Es follen die vom ehemaligen Halleſchen Cheater nod uͤbrigen Decorationen, in yea 
— — wie die dazu gehoͤrigen Couliſſen, ein brillanter Kronleuchter und Lampen, 

einen, Seilzeug u. ſ. w. 

den Zwanzigſten Julius 1829, 
Nachmittags Zwei Uhr, 
in der ſonſtigen Spittelſcheuer, in der Vorſtadt Glaucha bei Halle, oͤffentlich an den Meiß 
bietenden verkauft werden. 
Halle, ven 9. Julius 1829, 








(1049) Berlorner Hund. Mm 20, vorigen Monats if mir mein Gagdhund abs 
handen gefommen. Derfelbe it mannliden Geſchlechts, 2 Jahr alt,. von Farbe dunlel— 
braun, hat eine flarfe Gruft, an der Bruft einen etwas grauen, Streif, langes Behinge, 
furge Ruthe, und hoͤrt auf ver Namen „Chaſſeur“. Gr ift befonderé daran fennbar, dof 
et auf vem linken Hinterfdenfel ein Fontanell gehabt hat. Ich bitte denjenigen, dem rit 
Hund etwa gugelaufen ſeyn follte, mit denfelben gegen Crflattung der Futterkoſten wieder 
aufubren gu laſſen, ſo wie th dem, der mir aur Wierererlangung des Hundes ſichere Nad: 
Tide giebt, ein angemeffenes Douceur hiermit gufidere. 

Sranfleven, den 10, Gulius 1829. Barfolomeus, Oeconom. 








‘ 
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Sicherheitspolijzei. 


080) Steckbrief. Der dieſige, unten naͤher bezeichnete Kaͤmmerer, Johann Sott⸗ 
lob Junghanns, hat ſich ſeit dem 20. Junius d. J. von hier heimlich entfernt, und ſteht 
in dringendem Verdacht, Kaͤmmereigefaͤlle unterſchlagen und mehrere Betruͤgereien und Vers 
faͤlſhungen begangen gu haben. Saͤmmtliche oͤffentliche Behoͤrden werden hiermit erſucht, 
den Junghanns im Betretungsfalle verhaften und an uns gegen Erſtattung ver Koſten abs 
Jiefern gu laffen. ; 

Dahme, den 7. Julius 1829. 
| Korigh Preug. Lands und Stadtgericht. 


_ Perfonésé- Befdh@retbung. 

‘Der Kammerer Junghanns iff 45 Sabre alt, 5 Fuß groß, Hat blonde Haare, eine 
bedeckte @tirn, blonde Augenbraunen, blaue Mugen, proportionirte Rafe und Mund, 
gufe Sabre, blonden Barf, rundes Kinn und Gefidht, gefunde Gefidtsfarbe und unters 
fegte Statur. Er fuͤhtt einen Pas d. d. Dahme, den 27. Mai v. J., zur GefAfesreife 
nad Berlin giltig, ven er gu einer am 28. Mai d. J. angetretenen Reife auf einige Tage 
erhalten Hat, bei fid. Eingezogener Srfundigungen gu Folge, foll er bei feiner Cntweis 
dung mit einem braunen Tucoberrod und einem runden Hut befleivet gewefen ſeyn. 





(1081) Poligeilide Befanntmadung. Daß der im 48. Stic des oͤffentlichen 
Ungeigers mit Steckbriefen verfolgte Handarbeiter 2c. Pefiel aus Soͤllichau wieder erlangt 
und anber-eingeliefert worden iff, wird andurd Hefannt gemadt. ‘ 

Beig, am 27. Junius 1829. — : ——— 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1079) Nothwendige Subhaſtation. Nachdem die dem Muͤllermeiſter Johann 
Andreas Fuchs gu Stoͤßwit zugehoͤrig geweſene, ausgeflagter Schulden halber im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation bem Muͤllermeiſter Johann Andreas Chriſtian Eſche, als 
Meiſtbietenden, zugeſchlagene Muͤhlen- und Ruſticalbeſitzung, beſtehend in: 

a) einer gu Stoͤßwitz belegenen, sub Mr. 1. cataftricten Muͤhle an Haus, Hof, Scheune, 

" Staten und Garten, gwet Mahlgangen mit oberſchlaͤgigem Waſſerrade, eilf Fuß 

Gall, doppeltein Vorgelege, ferner einer Oelmable mit Wafferrad, einer far fig 
habenden Welle mit doppeltem Vorgelege, gwei Stirnranern, zwei Dreblingen, zis 
ner Daumenwelle mit finf Paar Stampfen zur Delmuͤhle und drei Stampfen gue 
Hirſenmuͤhle, mit Grubens Stod, Preffe und eifernem Schlaͤgel, am 6. Junius 
1827 ihrem Grundwerthe nad auf 2485 Thlr. Cohne Beruͤckſichtigung der oatauf 
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haffenden Abgaben), und ihrem Nutzungswerthe nad, mit Beruͤckſichtigung ver Ab⸗ 
gaben und faften, auf 500% Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt; 

b) drei: perfinentialiter Dagu gehbrigen, in Stößwider Flur gelegenen, am 23, November 
1827, mit Beridfidtigung der darauf haftenden Wbgaben und Laften, ingleiden des 
Beſtellungs-Aufwandes, auf 1220 Thir. gerichtlich gewuͤrderten Viertellanven Feld, 

Bei des Erſtehers Johann Wndreas Chriftian Eſche Unvermögen zur volltdnvigen Beſah⸗ 
Jung ver Cicitationsgelver, auf Untrag der Glaubiger, anderweit gum nothwendigen offents 
liden Verkauf geftelit, und 
per 22, October 18249, 
ber 23. December 18249, 
ver 25. GFebruar 1830 


ju Bietungsterminen an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden find; fo werden beſitz⸗ 
und gablungéfabige Raufluftige hierdurch aufgefordert, fid in diefen Terminen an ordent: 
lider Gerichtsftelle hierſelbſt zu melden, 5. Gebote abgugeben und gu gewirtigen, dag 
bem Meiftbietenden, wenn fid) guvor die Gntereffenten uͤber das Gebor erflart und in den 
Bufdlag gewilligt haben, auch geſetzliche Umfdnve eine Ausnahme nidt zulaͤſſig machen, 
die obbefdriebenen Grundſtuͤcke werden gugefdlagen werden. ‘ 

Buglei® werden alle etwaige unbefannte, und aus dem Hypothefenbuche nicht conftir 
rende Realprdtendenten hierdurd nochmals aufgeforvert, ſich Behuſs der Confervation ihe 
rer Rechte fpateftens in dem legten Bietungstermine entweder in Perfon oder durch quas 
lificirte Bevollmaͤchtigte, alé welde thnen die Herren Guftig: Cominiffarien Eichapfel gu 
Weifenfelé und Rindleben gu Luͤtzen vorgefdlagen werden, gu meloen, ihre Unfpriide ans 
augeigen und gu befdeinigen, widrigenfalls fie gu gewartigen haben, daß fie damit gegen 
den eber des Grundftuds nidt weiter werden gehért werden, 

Beglaubte Abſchriften ver Taxationss Verhandlungen und der Raufébedingungen find 
den an Gexichtsſtelle Hierfelbft und bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. GSerichtsamte gu kuͤten aus⸗ 
gehaͤngten Subbafiationspatenten beigefiigt, und fonnen dafelbft eingefeben werden. 

Dedlig, am 6. Gulius 1829. ; i ; 
Adelich Funkefhe Patrimonials Geridte. 





_ (882) Subbhaftationss Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. WohMsbl. Landge⸗ 
richts gu Naumburg follen von dem unterzeichneten Geri@téamte die Dem Cinwohner Chri⸗ 
ſtian Doͤhler gu Crumpa zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, bekehend: 

1) in einem Wohnhauſe, Scheune, Stillen und Garten gu Crumpa; _ : 
2) einer mit dem Wohnhauſe verbundenen halben Hufe Cand und Gemeindefle¢ in der 
Erumpaer Flur, aaa 
welde Grundftide gufammen auf 976 Thr. Preuß. Courant gerichtlich gewuͤrdert worden 
find, auf Untrag des Glaäubigers offentlid an den Meiſtbietenden auf 
ben 15. Auguſt 1839, 

; Vormittags 10 Ur, 
in der Wohnung des Herrn Landricters Klos gu Crumpa verfauft werden. 

Wit machen diefes beſitz- und zahlungsfaͤhigen Rauflukigen Hterdurd mit der Auffor⸗ 
berung befannt, zur beftimmten Seit gu erfcheinen, ihre Gebote abjugeben, und dann gu 
gewaͤrtigen, dag, wenn nicht gefeslide Umftdnde eine Ausnahme noͤthig maden, die vors 
gedadten Grundfiiide dem Meifibietenden werden zugeſchlagen werden. 

_ Die ndbere Beſchreibung ver Srundſtuͤcke und die darauf haftenden Caften finnen tig. 
lid. in der Regiftratur des untergeichneten Gerigtéamts eingefehen weroen. 

Muͤcheln, den 27, Mat 1829. 


Kiniglig& Preugifhes’ Seridts « Amy. 


| 


- .€1082) Holz⸗Verſteigerung. Gm Koͤniglichen Oberforfereis Begirle Gosera foll 
an nadbenannten Tagen und Orten, von fruͤh 8 Ubr bis bends 6. Uhr, eine Quantitat 
insbefondere weiche und Harte Brennfdeitflaftern, Rheinlaͤndiſch Maaß, fo wie in lestges 
dachtem Unterforfte ein eichener Schaft von feltener Starfe, oͤffentlich an den Mreiftbietenden 
verfauft werden, und zwar: 

pen 27. Gulius diefes Jahres, auf dem Unterforke Nickelsdorf; Zuſammenkunſt 

im Jahresſchlage Jagdhorn; 
den 28. Julius dieſes Jahres, auf dem Unterforſte Lonzig; Zuſammenkunft im 
Jahresſchlage Beil, und 
den 29. Julius dieſes Jahres, auf dem Unterforſte Breitenbach; Zuſammenkunft 
im Jahresſchlage Geheege. * 
Die Licitationsbedingungen werden jedesmal vor Eroͤffnung des Termins bekannt ge⸗ 


dt, 
ww Beigentels, den 12. Julius 1829, 
Koͤniglich Preußiſche Forks Gnfpection, 


_Qro4o) GBPrerde-BerfLeigerung. 
Sn dem unterzeidneten Rinigliden Hauptgeſtuͤte folen auf naͤchſtkommenden 

GunfgeHnten Auguf dieſes GFahres, 
Bormittags von Neun Uhr ab, 
Gin und Siebenzig Stic hieſige Geſtuͤtpferde, und gwar: 

. inf Stic Hengfe, 
Zwoͤlf Stid bedeckte Mutterſtuten; 
Acht Stuͤck Stuten, 5 bis 8 Jahre alt, 





coos am Sent alt Asta Ott ge grit 
Sechs zehn Stuͤck 44 jdhrige Walladen, 
Gine S4jihrige Stute und : 


; Zwei Stid Klepper, 
aͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare —— in Preuß. Courant oder 
Kaſſen⸗ Anweiſungen verſteigert werden; welches hiermit bekannt gemacht wird, 
Hauptgeſtuͤt Gravig, am 5. Julius 1829, 


Der Köͤnigliche Landfall(meiffer, Birdel. 
a are — 
(10797) Graswuds-Verftcigerung im Merfeburg. Montags, 
ben 20, Gultius 1829, 

oie BVormittags g Ubr, — 
ſoll die auf dem Halm ſtehende Srasnutzung auf der jur Seſtütsadminiſtration gehdrigens 
auf dem Werder belegenen Braachwieſen, in kleinen Abtheilungen, an Ort und Sielle an 
ben Meiftbietenden gegen fogleid nad drm Zuſchlage gu leiſende Bezahlung verſteigert 

werden. : I 

Sraditz, den 10. Julius 1829. Der ——— —— eiſter 
ied.e ls 


im Muftrage deffelben :: 
bet Riniglhime Gefiets - Rendant 
Beper. 





a RRA Saas 


— -¢585) Betanntmadung. Der Commun Reins Wittenberg, einer Vorſtadt von 
Wittenberg, it anf darum beſchehenes unterthaniges Anſuchen die Whhaltung gweier Viehs 
und Pferdemarfte jaͤhrlich bewilligt, aud verfelben unter dem 14, Ganuar 1829 gnddight 
* worden, mit dieſen beiden Vieh-⸗ und Pferdemaäͤrkten zwei Krammaͤrkte gu 
verbinden. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß hierdurch bringen, bemerken wir: 
daß der erſte Vieh⸗, Pferde- und Krammarkt zu Klein-Wittenberg alljaͤhrlich 
auf den Donnerſtag nach Chriſti Himmelfahrt, welches in dieſem Jahre der 4. Sus 
nius iſt, Der zweite dagegen am Montage nach dem 13. Sonntage nad Trintfas 
tis, welches in dieſem Jahre der 14. September iſt, abgehalten werden ſoll. 
ugleich mit dieſer oͤffentlichen Bekanntmachung wird denjenigen, welche die Maͤrkte 
mit Vieh beziehen wollen, die Zuſicherung ertheilt, daß von dem eingebrachten Vieh keine 
Communal-Abgabe erhoben und fuͤr die Unterbringung des Viehs geſorgt werden wird. 
Denjenigen aber, welche dieſe Maͤrkte mit Kramwaaren beziehen wollen, wird die Nach⸗ 
richt gegeben, daß Jedem ohne Ausnahme, welcher Waaren auf dem Marfte ſeil gu bieten 
Smeaton? ein. Stand angewiefen und dafur nur ein Hddft getinges Standgeld erhoben 
werden foll. ; ; : ; 
"Die gute Lage von Klein: Wittenberg und die Nahe der Stavt Wittenberg laͤßt mit 
GSiderheit erwarten, daß diefer Vieh-, Pferde- und Krammarkt nicht nur fortwdhrend be: 
ſucht, fondern aud auf demfelben ein flarfer Verkehr ftatt finden wird. 
Wittenberg, den 1. April 1829, ; 
Der Magif{ ra tt, 





(998) RathefellersVerpadtung. RKinftiger 
Zehnte Auguff 1829, 
Oy cs BVormittags 10 Uhr, 
if von uné gum icifationstermine wegen Gerpachtung des hieſigen Rathstellers nebſt 
Waage und Pechſchlage, auf Drei nad einander folgende Sabre, von Midaclié d. J. an, 
angeſetzt worden. : : 

Padtliebhaber, welche die Bedingungen won jest an bei dem Herrn Kammerer Mos 
allgier erfahren fonnen, werden daber biermit aufgefordert, ſich, mit der néthigen Legitiz 
mation fiber ihre Zahlungsfaͤhigkeit verſehen, gu diefem Termine allhier gu Rathhaufe jn 
ver gewoͤhnlichen Seffionsfiube eingufinden, ihre Gebote absugeben, und daß idnen, weil 
die Uuswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, wegen Äbſchließung des Padtcontracts 
binnen 14 Tagen Refolution ertheilt wird, gu gewartigen. 

Freiburg, ben 27. Junius 1829. 

: Der Stadtrath dvoafelbf. 





(1078) Rauf-Gefud. Wer im bevorftehenden Herb werpflangbare Acatien, gut 
ewadfen, 8 bis 12 Fuß hoch, 1 bis 2 Boll flarf, gu verfaufen hat, gebe mic baldigſt 
Radridt, um bie Stimme vor dem Unfaufe in Augenſchein nehmen gu fonnen. 
Duͤrrenberg, im Sulius 1829. Schrikell. 








(1085) Handlungs-Anzeige. 
haben bei — 
Merfeburg, den 15. Julius 1829. C. W. KRlingebeil in der Gottharotégage. 


Neue Heringe fing angefommen und billig ju 





(1032) Bekanntmachung. Der Deffillateur Furkenberg in Halle fauft faure 
Kirſchen in grofen und fleinen Poften ein. Das Naͤhere ift mit ihm ſelbſt gu befpreden. 





see. RB a 


Oeffentlider Anzeiger 
zum 


Amtsblatt ber Königlichen Regierung. 
57. Stuͤck. 


ee 


Ausgegeben gu Merfeburg den. 22, Julius 1829, 


a ee —— — 











(1074) Mufruf unbefannter WaarensCigenthimer. | 
Am 51, Mai dv. J. find im Gakhofe gum Sdhagen gu Weißenfels auf einem einfpdns 
nigen, vom Fuͤhrer -verlaffenen Wagen, unter Ralf verſtect, 
| ' 2 Gentner 76 Pfund Brodtzucker und 
— »s &§ ¢ Saringuder ; 
aufgefunden und, da ſolche mit einer Transport-Beſcheinigung nidt verfehen gewefen find, 
in Seflag genommen worden. - wae 
Die unbefannten Gigenfhiimer diefer Waaren werden Htermit aufgefordert, ihre Ane 
priice daran binnen 4 Woden, yom Tage der erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in die dffentlicen Glitter on gerecpnet, bet dem. Haupt: Sells Umte gu kuͤhen angumelden, 
und folde, fo mie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widrigenfalls 
nad Ablauf diefer Frift mit Confiscation der Waaren, deren Sffentlichbem Verkauf Lund mit 
vorſchrifts maͤßiger Bertheilung und Verrechnung ved Erloͤſes werfahren werden wird. 
Magteburg,. den 4. Julius 1829, a see ee \ 
Rinigliher ProvingialsStewer-Director, Gad. 








(1085) _Mufruf unbefannter Waaren-Eigenthuümer. 

fim 25. Sunius d. J., Abends 11 Ube, find von den Grenje Auſſichts⸗Beamten auf 
bem fogenannten Weinberge hinter Muleben auferhalh der Zollftrage im Srenzbezirke 
uetto pret Gentner Kaffee in fehs Paden, 
welche mehrere unerfannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen' haben, in Beſchlag genoms 
mtn worden, . ; ; 

Die unbefannten Gigenthimer diefer Waaren werden Hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche daran binnen vier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Befanntmadung 
in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bei dem Haupts Zoll- mle gu Nordhaufen angus 
melden, und ſolche, fo wie die gefdhebene Verfleucrung der Waaren, nachzuweiſen, widris 
genfallé nad) Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf 
und mit vorfdriftémdpiger Veriheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren wer⸗ 
Den wird. : 

Magdeburg, den 9. Julius 1829. ~ 


Kiniglider ProvingialsSteuer-Director, Sad. 


’ SGidherHeltespeltigel. 


(1086) Stedbrief. Der unten fignalifirte Badergefel, Friedrich Ruhſtein aus 
Ofterede, if wegen mangelnder Legitimation gum Arreſt gefommen und geftern Nachmit⸗ 








¥ 
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tagé aus hieſigem Polizei s Gefangniffe entfprungen. Da auf Requifition von bem Stadt: 
rathe gu Ofterode nod anderiveit vollitindige Antwort gu ermarten if und entgegengeſehen 
wird; fo erfaden wit alle dffentlide Behörden, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und gegen Erſtattung der Roften an uns abliefern gu laffen. 
Brepna, den 15, Gulius 1829, 
Der SGtandtrath daſelbſt. 


SGignalement des Friedrich Ruhſtein. 
Derſelbe iſt 26 Sabre alt, evangeliſch, 5 Gus 4 Zoll grog, hat blonde ag 7 Haare, 
hervorftebende Stir, blonde Uudenbraunen und Bart, bldulide Mugen, lange Naſe, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, einen rothen Fled unter dem linfen Auge, ans 
geblich mit auf oie Belt gebracht, und fpridt im Hanoͤverſchen Dialecte. Befleivet war 
tr mit einem grinen Tuchoberrocke mit einer Reihe Rndpfe von weifem Metall und einem 
manchefternen Rragen, einer gelben Piqueewefe, weiten Pantalons von geftreiftem Com 


merjeuge, einer dunkelgruͤnen Tuchmuͤhe mit ledernem Schirm, und einem blaufeivenen 
quarrirten Halstuche. 


(1100) Diebſtahl. In der Nast vom 10. gum 11. d. M. find dem SgHmicdes 
meifier Werfhmann gu Cndorf fechs Stud Mannshemden und ſechs Stuͤck Weiberhemven, 
ein jedes vorn an der Brut mit J. bezeichnet, mittel® Anlegung einer Leiter aus einem 
Zimmer tm obern Stocke feines Haufes entwendet worden. 

Wir warnen vor dent Crwerbe derfelben und fordern Jedermann auf, alle gur Cnts 
deckung des Thaͤters dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigheit fofort angugeigen. 

Sangerhaufen, am 15. Suliué 1829, 

RKinighid PreuGifhhes Ynquifitoriat, 


— — — — — — — — — 


(1098) DiebRahk. Gn der Nacht vom 11. gum 12. d. Me. find vem Ortsvorſte⸗ 
ber Korner gu Traupiz, mittelfe gewaltſamen Cinfleigené, nachſolgende Segenftaͤnde: 
4) eine grocigebdufige filbecne Taſchenuhr mit roͤmiſchen Ziffern und daran tenntlich, daß 
bas dufere Gebdufe ebenfalls gang von Silber war; — 2) in einer Schweinsblaſe 
6 Stick Harte Preus. Thaler; — 5) eine gelb⸗ und gringeftreifre PiqueeweRe mit , 
iberzogenen Knoͤpfen und mit Barchent geitsserts — 4) in der Wefte befindlich wenig⸗ 
fens an fleinen Muͤnzſorten 17 Sgr. 6 Pf. — 5) eine faffeebraune feine Lugs 
muͤtze mit fdwarzlatirtem Sdirm;— 6) ein Rafirmesfer mit ſchwarzem Hornheft; — 
7) ein meſſingenes Petſchaſt mit vem Namenszug G. K.; — 8) ein kleines golones 
Petſchaft mit einem brdunlidgelberr Steine, ; 
enfwendet worden, ohne daß man dem Thier bis jest bat auf die Spur fommen koͤnnen. 


Qur moͤglichten Entdeckung des Thaͤters und Wiedererla be fect Caden wai 
folches hierdurch offentlia evil henley Wiedererlangung ver geftobinen Sachen, 


Beig, den 16, Sulius 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Gnqulfitoriat. 





(1088) Diebſtahl. In ver Nacht vom 26. gum 27, Junius d. J. find aug einem 
Pferdeſtalle ves Saiffmuͤllers Paul gu Diben: 

x) ein Matin won gravem Kalmuck, der SteSfragen it inwendig mif orangegelbem Tu 
he gefiittert, am Dem untern Theile ves herabbangenven Kragens aber ift ein Cri 
von ber Grete ciner Hanv angeiticdt; — 2) eine dunfelblaue Tuchjacke mic weißen 
Metallkuoͤpfen; — 5) ein dunkelblauer Tuchoberrock mit überzogenen Metallfnds 
phen; —.4) ein Tuchlatz; — 5) ein Paar ſchwarze Lange leverne. Hofen; — 6) eine 
tothe Schaͤrpe; — 7) cin Rafirmeffer; — 8) zwei Brannlweinflafhen; — g) cine 


Tabacépfeife mit Hornrohr und griinfeidener biegfamer Spitze, auf den Kopf von 
Porzellan war eine Schwalbe gemalt, und dabei Randen die Morte: ,, Cine matt 
feinen Sommer“; — 10) eine ginnerne viereckige Schnupftabacksdoſez — 11) drei 
Paar rindsleverne Stiefeln mit dergleichen Wuffdlagen; — 12) zwei Hemden; — 
15) ein weifes Tuc; — 14) zwei Schirrketten; — 15) eine Ackerleine mit zwei 
fangen Zuͤgeln; — 16) ein Hutterfact, 
entwendet worden. Indem wir sor dem Erwerbe des Entwendeten oder defen Verheimli⸗ 
+ Pah Vermeidung der auf Diebeshedlerei geordneten Strafen warnen, fordern wit das 
ublicum auf, jeden gur Entdeckung des Thaͤters und Wiederherbeifmaffung.ves Entwen⸗ 
deten ſuͤhtenden Umftand uns oder der naͤchſten Serichts⸗Behoͤrde anguzeigen. 


Wittenberg, den 15. Julius 1829. 
— Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1091) Verlorner Reiſepaß. Der wandernde Schuhmachergeſell Auguſt Lowe, 
aus Cottbus, hat mittelſt anber uͤberbrachien Schreibens des Magiſtrats gu Senftenberg 
vom 8. d. Dt. bei uns angejeigt, daß er feinen vom Magiftrat gu Cottbus am ai. Sus 
nius d. J. erbaltenen Reifepag, welder am 27. cjusd. hier gulest vifirt worden, in der 
Naͤhe von Senftenberg verloren habe. 

Bur Verhuͤtung eines Mifhrauds , wird folded hierdurch oͤffentlich befannt gemadt 
und ber gedachte Pag gugleid fur unguͤltig erfldct. 

Torgau, am 14. Guliué 1829. 

Das Pottigei+s A m tft. 


(1104) Gerlornes Wanderbuch. Der Kuͤrſchnergeſell Johann Friedrid Mugu 
Schmidt, aus Neuſcherbitz, hat fein ihm am 5o, Mai v.-G.von dem Patrimonialgeridte 
gu Neuſcherbitz eusgeftelltes Wanderdud am 51, cj. im hieiger Stadt angeblich verloren. 

- Bu Verhitung alles Mißbrauchs wird dies gur oͤffentlichen Kenntniß gebradt und vas 
gedachte Wanderbud fur ungiltig erflart, . 
Naumburg, ven 10. Julius 1829, 
Das Potlizgeis Am ft, 











(1089) Mufgefundenet todter Rirper. Wm 25. v. M. ift in der Unſtrut bei 
Helorungen, und gwar an der fogenannten Fobhlentrante, ein mannlider Leichnam aufge: 
funder und geridtlid aufgepoben worden. Cine gewaltfame Verlegung tft an demfelben 
nicht gu bemerfen gewefen.. Der Ertrunfene ſchien ein Mann von circa 40 Jahren zu 
feon, batte kurzabgeſchnittenes ſchwarzes Haupthaar, einen etwas roͤthlichen Badenbart, 
eine breite ftumpfe Rare, ein rundes volles Geficht und volltdnvige Zihne; der Koͤrper 
war wohlgenaͤhrt, von ſehr musfulofen Extremitäten, und geigte am rechten Oberfdentel 
ein vernarbtes Geſchwuͤr von 4 Zoll Linge und 5 Zoll Breite. Bekleidet war derfelbe mit 
einer fcwargledernen Wee, woran 8 gelbe Mretall{ndpfe fafer’, ein meunter aber abgerifs 
fen war, braunen langen Pantalons von Wollcord, cinem Hemde von Werrig, buntem 
balbfeivenen Halstud, kurzen baumwollenen Striimpfen und gweindthigen Stiefeln; aud 
fand fid> ein fchwarglederner Hofentrdger mit weißuͤberzianten Sadnaken am Koͤrper. 

Da nun dber dfe Perfon und Heimathliden VerhAltniffe dieſes Unglidliden bisher 
feine Musfunft gu erlangen gewefen ift, fo wird ſolches hiermit gur oͤffentlichen Renntnié 
gebracht und fur die etwa vorbandenen Ungehérigen nod bemerft, daß fie fic) entweder bet 
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hieſigem Grquififoriat oder in Heldrungen beim dortigen Koͤniglichen Gerichts⸗Amte (wo 
- Stiefeln, Struͤmpfe, Beinkleiver und Weſte aufbewahrt werden) gu melden haben. 
Querfurt, am 12. Sulius 1829, 


RKRiniglig Préugifhes Gnquifitoriat. 





(682) Nothwendige gerichtliche Gubhaftation gu Zeist. Gm Muftrage 
des Koͤnigl. Hoch wohlloͤbl. Candgerihts zu Naumburg fol von dem unterjeidneten Koͤnigl. 
Serichtſsamte das zur Concursmaſſe des Fabricanten C. S. Phillipp zugehoͤrige, gu Zeitz 
sub Mr. 556 in der Rahnegaſſe gelegene Wohnhaus nebſt Fabrikgebaͤuden, welches nach 
Abzug der en und Abgaben auf 5588 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, auf 
Yntrag der Gldubiger offentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu die Bie: 
tungés Termine auf ' . 
ben 4 Julius 1829, ty 

ben 4 Geyptember 1829 und 
ven 5. November 1829, 
von welchen ber letztere peremforifd) it, anberaumt werden find. 

Belg: und zohlungsfaͤhige Raufluftige werden daher Hierdurd geladen, im diefem Ters 
mine, de6 Vormittags um 10 Ubr, allbier gu erfdrinen, ihre Gebote abjugeben und dann 
gewaͤrtig gu fepn, dag dem Meiftbtetenden, wenn fic) guvdrder die Intereſſenten über das 
erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gemilligt haben werden, fothane Grundeircte 
zugeſchlagen, nach abgelaufenen Bietungsterminen aber,- wenn nidt gefesliche Umftande 
eine Ausnahme zulaͤſſig machen, auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

, Uebrigens fann das Larationsinftrument taglid an Hiefiger Gerichtsamtsſtelle eingefes 
en werden. 
Reig, am 28. April 1829. 
Das Kinigh Gerichtbamt fir den Stadtbezirk. 








(958) Subhaftation. Bon hieſigem Koͤniglicen Gerichts-Amte follen, in Lande 
gerichtlichem Auftrage, die den Samuel Benndorfſchen Erben gu Zetzſch eigenthuͤmlich guge yb2 
tigen, auf 955 Ihr. — Sgr. — Pf. Preußiſches Courant nach Abzug ver Laſten geridtlid 
tarirten Hauss und Feldgrundſtuͤcke im Dorfe und ver Flur Beef, Schulden halber oͤffentlich 
fubbaftirt werden, und find 

det 27. Qulius 18249, 
der 27. Muguft 1829 und 
ber 28. Geptember 1829 
zu Bictungéterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke gu 
befigen fAbtg und zu bezahlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in dieſen Tetminen 
um Gilf Ubr in biefiger gewoͤhnlicher Gerichts amteſtelle gu crideinen, ihre Gebote gu thun und 
gu gewartigen haben, daG dem Meiftbietenden, wenn fid guvdrderft die Intereſſenten uͤber 
das erfolgte Gebor erflirt und in den Zuſchlag gewilligt haben, auch geſetzliche Hinderungéurs 
facen keine Ausnahme maden merden, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nad abgelaufenen 
Bietungtterminen aber auf fein weiteres Gebot reflectitt werden witd. 6% 8 
Hohenmolfen, den 26, Mai 182g. 


Koͤniglich PreuPifhes Serichts-—Amt. 





— — — —— — — —— —— — —— 


(1067). Greiwillige Subhaſtation. Wegen Ortsveränderung bin ich gefonz 
nen, folgende Grundſtuͤcke, nehmlich: 1) ein Haus mit Schenkwirthſchaft und allen erfors 
derlichen Localithten gu Billard und Tang, einem uͤberbauten Kegelſchub und romantifd 
atlegenen, gut bebauten Gemifer und Obfigarten mit Lauben, Tiſchen, Baͤnken und einem 
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ſchoͤnen Schießſtande; 2) ein Haus mit 5 aud 4 Miethwohnungen und einem ſchoͤnen 
RBeins, Gemifes und Obffgarten, nadfifommenden , 
Bwaoanzgigthen Auguſt 1829, ‘ 
; Vormittags um.io Ubr, 
in meiner Wohnung allbier, eingeln aus freier Hand an den Meiftbietenden, gegen baare 





Bezablung in Preuß. Courant, gu verfaufen, und swerde auf frantirte Briefe gern vas 
Riper shcdiber mittpeilen cs : 7 —— 
Gilenburg, den 9. Julius 1829. W. Weltewitz. 
(1103) Saad Verpadtung. Gn Gemaͤßheit Hoher Anordnung ſol die Nieder⸗ 
—— der Melpitzer Flur auf gwolf Jahre, von Egidi d. J. an, meiſibietend verpachtet 
werden. 


Hierzu if ein Termin auf 
den 8. Duguft 18249, 
. .. Bormittags 12 Ubr, 


im Gafihofe gum goldnen Unter gu Torgau angefest, und werden qualificirte Pachtluſtige 
geladen, fic) daſelbſt eingufinden. und ihre Gebote abgugeben. 
Salfenberg, den 16. Julius 1829. 


Koͤniglich PreugifHe Forſt⸗Inſpettion. 


(1097) Ritterguts-Verpachtung. Die Oeconomie des 1 Stunde von Naums 

burg und 4 Stunde von Freiburg entlegenen Ritterguts Grogjena foll auf 
ven Erſten Geptember vdiefes Jahres, 

. Vormittags Neun Ubr, me 
an biefiger Geridtéftelle auf 6 Sabre, von Sobanné 1850 bié dabin 1856, meifibietend 
verpachtet werden. Die hiergu eingeladenen Herren Padtluftigen haben ſich tm Termine, 
Nad verfiegelt —— Gebote, uͤber ein baares Bermoͤgen von 5 — 6ooo Thlrn., fo 
mie wegen ihrer dconomifcen Renntniffe und uͤbrigen Woblverhaltens, gehoͤrig gu legitimis 
ren, und, bet ver vorbehaltenen Auswahl unter den Cicitanten, den Zufdlag nad laͤngſtens 
4 Boden zu gewartigen. P ; 

Das Feld- und vollſtaͤndige Wirthſchafts-Inventarium fann nebſt den Pachtbedingun⸗ 
gen bet dem Herren Suftitiarius NoHland und Auſcultator Log, beide gu Naumburg, cinges 
feben werden. Die feit 1824 anhingige Separation mit ver Gemeinde nabt ihrem nove. 

Grofjena a, U., den 28. Gulius 1829, 


Der Rittergutsbefiger, NRammerrath Lo F. 





. (1090) Aufhebung eines Cicitationss Terminés. Der im CSubbhaftations: 
Patente vom 4. v. M. auf den 
Acht und Zwanzgigfen Muguf 1829 
anberaumfe Cicifationds Termin der Teuiſcheſchen drei Acker Erde in Gdhrendorfer und 
Barnſtedter Flur (Deffentl. Anz. St. 49 vom 24. Gun. 1829, S. 356, und St. 94 vom 
zt. Sul. 182g, ©, 568, sub Nr. 871) wird Hhiermit wieder aufgehoben. 
Querfurt, ven 15. Julius 1829. ; 


Rinighig Preusifhes Gerigtes Mme — 


— — — 





6092) Bekan atmaduns Die Koͤnigliche Salz⸗ Factorei in Torgau foll, Hoͤhe⸗ 
rer Beſſimmung gu Folge, mit Tonnen weifem Durrenberger Galje, 2 405 Pfund 
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bie Tonne, verfebert, bie Anfuht diefer Salz⸗Quantitaͤt aber an den MindeRfordernden 
in Berding gegeben werden. ; 
Es ift dieferhalb auf den . 
Gieben un Bwsestakes Sulius 1829, 
» Bormittags eun Ubs, 
ein Cicitations «Termin anberaumt, welder im Cocale ver Koͤniglichen Salz⸗Factorei gu 
Torgau von dem unferfcriebenen Commiffarius abgehalten, in welchem Dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Zuſchlag ertheilt, und fofort, jedoch mit ausdridlidem Borbehalt ver Seneh⸗ 
— Herrn Provinzial⸗Steuer-Directors, dex betreffende Contract abgeſchloſſen 
werden foul, 
miblberg, ‘den 13. Julius 1829. Akelbein, SteuerratH, - 
goto” Pferde⸗Verſteigerung. 
Gn dem unterzeichneten Koͤniglichen Hauptgeſtuͤte ſolen auf naͤchſtlommenden 
Funfzehnten Auguff dieſes Jahres, 
Vormittags von Neun Uhr ab, 
Gin und Siebenzig Stuͤck hieſige Geſtuͤtpferde, und zwar: 
Fuͤnf Stuͤck Hengſte; 
Zwoͤlf Stuͤck bedeckte Mutterſtuten; 
Acht Stuͤck Stuten, 5 bis 8 Jahre alt, 
Sechs urd Zwanzig Stuͤck 44 jiprige Stuten, 
Gin 5 jaͤhriger Wallach, | nce angeritten find ; 
Sechszehn Stuͤck 42 jAhrige Walladen, 
Gine Fé jahrige Stute und 
Zwei Stid Kepper, 
affentlid an den Meikbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Seutant oder 
Raffens Unweifurgen verfteigert werden; welches hiermit befannt gemadt wird. 
Hauptgeſtuͤt Gradig, am 5. Gulius 1829. 
Der Kbniglige Landſtallmeiſter, Bir del. 














(1101) Pferdes VBerfeigerung. Montag, 
den Ciebenten September 1829,..-°- + | 
Bormittags von g Uhr an, folen bei dem Sroßherzoglichen Seſtuͤte gu Allſtedt eine Anzahl 
Pferde und Foblen von verſchiedenem Miter, Gefchlecht und Farbe gegen gleidh Haare Bes 
gablung in grobem Preuf. Courant oͤffentlich verfteigert werden. F 
Die fpeciellen Liſten und die Pferde felb& koͤnnen acht Tage vor der Verſteigerung auf 
dem fraglichen Geftiite in Augenſchein genommen werden, *7 
Weimar, den 15. Julius 1829. ' 
Sroßherzoglich Saͤchſiſhes HofsStall- Ame, 








(1099) Getreides Berfleigerung. Den 5. Auguſt 1829, Vormittags r.0 Uhr, 
follen in vem hieſigen Univerfitatéverwaltungs - Locale 
circa 1646 Scheffel Berliner Maaß Noggen ; 
gegen gleich baare Zahlung auf dem Wege ver oͤffentlichen Veritecigerung, in Portionen zu 
25 ober bezuglich gu 60 und 100 Scheffeln, oder auc das ganze Quantum verkauft werden. 
Raufluflige werden eingeladen, und fénnen vie Bedingungen in Bezug auf vie Bes 
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feigerung an den gewoͤhnlichen Geſchaͤfteta gen, waͤhrend ber Vormittagsfunden von 10 bis 
i2 Ubr, eingefeben werden. 
Wittenberg, den 14. Julius 1.829. ‘ 
Aniglich Preußiſche Univer fits ts » Verwaltung. 
Der Koͤnigl. Commiſſionsrath Tie manm. 








(1105) Obs Verpadtung. Das diesjigrige Gemeindeobſt, groͤßtentheils in gut: 
trmadfenen Pflaumen und etwas Yepfeln Beftehend, foll 
den Zweiten Auguſt diefes 3ahre by, . 
Nadmittags um Drei Ubr, . : 
an den Meiftbisfendem verpadhtet werden. 
keiha, den 21, Gulius 1829.. 
Die Gemeinde dvafelb fe. 


— — 


(1102) Schaaf⸗Verkauf. Gm Folge der Separation foll auf hiefiger Rittere 
guiés Schaͤferei gu Bockwitz nadftehenves, gang gefundes und mit. feiner Erbfranfheit bes 
paftetes Schaafoieh, als: 2 Staͤhre, 95 Hammel, 167 Stuͤck Schaafe, welche mit weni⸗ 
get Auſnahme noch ſaͤmmtlich zur Fortzucht tauglich find, und. 20 Stuͤck Laͤmmer, meiſt⸗ 
— gegen fofortige baare Bezahlung im Parthieen: gu. 20 Stuͤcken und: weniger, verfauft: 
werden, 

Der Cicitationstermin. ik auf finftigen. 

31a. GJultus vdiefes® JohRres, 
; früh um acht Ubr, 
auf dem Schaͤſereihofe zu Bodwig feltgelest. ; 

Zur Nadrict wird bemerft, dag vie Wolle fir 12 Thlr; djefes Fruͤhjahr verfauft 
wurde. Der Jntradens Verwalter Wagner. hat dem Uuftrag, das Vieh vor. denn Termine: 
vor zeigen gu laſſen. 

Muüuͤttenberg, am. 14 Julius 1829, 


— 











(1110) Sutsverkauft Gn Eutritzſch, vrei: Viertel? Stunden von keipzig, iſt ein 
Stundſtuͤck mit guten Wohn⸗ wnd- Wirthſchafts⸗Sebaͤuden, einem Obſt⸗ und: SGemuͤſegar⸗ 
ten, fechs und einem. halben Acker Feld und einem halben Acker Wieſe, aus freier Hand 
zu verlaufen. Die Wohngebaͤude enthalten, auger: mehrern andern Behaͤltniſſen, ſieben 
Stuben, vier Kuͤchen, nebit einem grogerr Tanzſaal, die ſich zur Vermiethung als Som⸗ 


merwmohnungen eignen. Kaufluſtige erfahren das Naͤhere beim: Eigenthuͤmer Wr, 52. da⸗ 


ſelbſt und bet dem Kleiderverfertiger Roͤßler am. Markte Mn 223. in Merſeburg. 
€'094) Pflaumen⸗Verkauf. Es fol die diesjaͤhrige Pflaumen⸗ Nuhung der 
Commun Zisihvorf ven 2: Auguſt d. J.Nachmittags 5 uhr, in des Unterzeichneten 
Wohnung. meikbietend verfauft werden; weshalb: id Kaufluſtige hierzu ergebenft: einlade. 
Zuͤtzſchdorf, ven 18, Julius 1829. Bauer. 
C1095) Aufforderung, Bet der Moͤglichkeit, daß Jemand nod an die: verffore 
bene Frau Domprophin., Henriette Sophie vor Alvensleben, geborne Freyin von Bran⸗ 
denſtein, Anſprüche zu haben vermeinte, die der. Erbin unbefannt geblieben waren, fo 














werten ambdurd alle Gnbaber von unbefriedigten Forderungen aufgefordert, umd alle diejes 


nigen, welche derfelben vielleicht Buͤcher gelicgen, oder von ihr geliefene Bader nod nidt 
zuruͤckgeſendet haber, hoͤflichſt gebtten, bis gum agſten diefes Monats ihre Anſpruͤche im 


. 


— 392 — 


der Wohnung der Verſtorbenen geltend gu machen, weil nad) Ablauf dieſer Zeit nicht mehr 
Ruͤckſicht darauf genommen werden kann. 
Merfeburg, den 17. Julius 1829. 
| Verw. von Weifenbad, geb. Fr. von Sedendorff. 


(1045) Befanntmadung. Dieunter heutigem Tage erfolate 
Ersffnung meiner Buch⸗ und Mufifaliens Handlung erlaube id mir 
einem geebrten Publicum Hiermit angugeigen, und verfeble nidt, mid 
gur Bollgtehung von Auftrdgen jedes Zweiges der Citeratur, Kunſt und 
Mufif gwempfehlen, wobet ih möglichſte Beſchleunigung und billige 
Bedienung im voraus verfidere. 

Merfeburg, den 9. Gulius 1824, 3 0 6. — Ed. Roͤmerz 


/ om, Nr. 6, 





(1093) Budhandlungss Ctabliffement. Hiermit habe ich die Chre angus 

geigen, daß id) fo eben eine 

Bucdh-, Kunſt- und Landfarfen: Handlung in Torgau 
ertichte, wogu id) mid im Boraus allen hohen Goͤnnern, Freunden und Forderern der Ci- 
teratur und Runt gehorfamft empfeble. ; 

Die erfle Bicher: Sendung geht in acht Tagen dain ab, und es fol meine groͤßte 
Gorge feon, ein moͤglichſt voltdndiges Lager des Neueſten und Gntereffanteften aus allen 
Gadern ver Literatur daſelbſt gu unferhalten. _ Indem—- ich die Hillighen Bedingungen, 
Pinktlidfeit und SGolivitdt verſpreche, ſehe ich recht bald vielen geneigten Sluftrdgen 
nfgegen. 

* i, ven 8. Julius 1829. A. Wienbrack, 
Buchhaͤndler in Leipzig und Torgaw. 





(1087) Befanntmadhung. Der Umguß unferer qreberes Rirhenglode, von Dem 
Glodengieber Herrn Becker in Halle beforgt, iff fo wohl gerathen, daß von vem ges 
f@madvollen Meuferen eben fo wie von dem ſchoͤnen Tone der umgeſchmolzenen Glode vere 
ficbert werden fann: Das Werk lobt und empfiehlt den Meiſter. ; 
Trebig, am 7. Gulius 1829. i. 
$n Auftrag des Herrn Rirdenpatrons und im Namen der Kirchfahrt: 
: ber Pfarrer Ro ww. 





(1096) Abhanden gefommener Hund. Es iff hier vor einigen Tagen ein dune 
- felbrauner, langhaariger, mit weifer Bru geseidneter und mit Haleriemen und. Kniippel 
verfebener Huhnerhund, don mifflerer Sroͤße, der auf den Namen „Preſto“ Hirt, abbans 
ven gefommen, Der Untergeichnete wird fur die Wiedererlangung gern Koſten und anges 
meffeneé Douceur tragen, 

Merfeburg, den 15, Gulius 1829. vb. Münchhauſen, Oberforftmeiffer. 








(1iat) Einladung. oe Kirſchfeſt den 26, Guli c. ladet feine verehrten Sinner Hiermit 
gang eraebenft ein B. Kupfer, auf der Bergſchenke bei Wegwitz, ohnfern Merſeburg. 
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SOeffentlicher Wngeiger 


Amtsblatt doer Königlichen Regierung. 


58. Sid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 25, Julius 1829, 











(1085) Aufruf unbefannter Waaren « Cigenthimer. 

Ym 25. Junius d. J., Abends 11 Uhr, find von den Greng: Muffidts:Beamten auf 

dem fogenannten Weinberge hinter Uuleben außerhalb der Solftragfe im Grenzbezirke 
netto drei Gentner Raffee in fehs Paden, . 

welche mehrere unesfannt entflobene Schleichhaͤndler abgeworfen haben, in Beſchlag genome 
men worden. 

Die unbefannten Gigenthiimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ire An⸗ 
ſpruͤche daran binnen vier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in die dffentliden Glitter an gerehnet, bei dem Haupt: Zoll- Umte gu Nordhauſen angus 
melden, und folde, fo wie die gefrehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widti⸗ 
genfallé nad Ablauf diefer Frift mit Confiscation der-Waaren, deren oͤffentlichem Gerfauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung ves Erloͤſes verfahren wer⸗ 
den wird. 

Magdeburg, den 9. Julius. 1829. 


‘ * 


Königlicher Provingial: Steuer: Director, Sad. 


Gigerfetespotizes. 


(1120) Diebfiahl. Bu Ende vorigen Monats find aus einer Mussiigler: Woh: 
nung gu Niemegf mittelt Ginbruds nadbenannte Gegenfidnde entwendet worden: 
2) groei Stücken weife Leinwand, jedes eilf und eine halbe Elle fang; — 2) neun gang 
neue tuftene Hemben, ungezeichnet; — 5) cin Benundattonense SedSetsGberaee. — 
4) eine roth⸗ und blaugeblumte fattunene Qchurge; — 5) tine blau⸗ und rothge⸗ 
ftreifte fogenannte Herrnhuter Ghirje; — 6) eine gedrudie Schürze mit blauen 
Bluͤmchen; — 7) eine blaugedrudte Gade, mit Molten gefüttert und ganz neu; — 
8) vier feidene roth⸗ und weisgeſtreifte Tider; — g) zwei dergleiden haumwolles 
ne, roth:, Blaus und weißgeſtreift; — 10) ¢in Paar gewirkte wollene Struͤmpfe. 
Wir warnen vor vem Erwerbe dieſet Sachen und fordern Gedermann auf,” Umftarve, 
welche gur Entdeckung des Thdteré oder Wiederherbeiſchaffung des Cntwendeten dienen 
fénnen, uns oper der nddften Ortsbehoͤrde ungefiumt anguyeigen. 
Eilenburg, den 17. Gulius 1829. 


Rinighid Preupifhes Ynquifitoriat. 











(1126) Poligeilide Befanntmadung. Der Brenner: und Brauergefell Yor 
hann Friedrid) Wilhelm Otto, aus Sonnenburg bei Franffurt a. O., Hat vie ihm vor 
bem Magiftrate gu Coblenz unter dem 4, Mai dv. J. ertheilte und am geftrigen Lage bei 


uns vifirte Neiferoute, mittelſt welcher er wegen nicht erfuͤllter Militairpflicht in feine Hei- 
math gewieſen worden iſt, am gefirigen Tage auf dem Wege von Hier nach Schkeuditz an- 
geblid) verloren. Sur Berhitung alles Mißbrauchs wird foldes befannt gemadt, und die 
vorgedadte Reiferoute zugleich far ungultig erflart. 
Merfeburg, den 22, Julius 1829. ‘ 
Die Poliget « Commiffiow», 





(itig) Werlorner Pag. Der wandernde Schuhmachergeſell Heinrich Auguſt 
Sdulse, von hier, hat feinen am 4, September 1823 von uns — und os. 
— —— J. hier zuletzt viſitten Reiſepaß, am 29. cjusd. von Eilenburg hierher angeb⸗ 
td) verloren. 

Zu Verhuͤtung etwaigen Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und der ge⸗ 
dachte Pas gleichzeitig fur unguͤltig erklaͤrt. 

Wittenberg, den 8. Julius 1829. 
Die Potizei-⸗Deputation. 


(822) Bekanntmachung. Mach Anzeige des Auszüglers Johann Sottlieb Heſſe 
von Serbisdorf, iſt der demſelben, wegen der ſich ant ſeinem, an den Goffathen Chriſtian 
Dietrid) verfauften Bauergute, wegen 400 Thlr. unbegahlter Kaufgelder, vefervirten ay 
pothel, ihm vom unterzeichneten Landgeridte ausgefertigte Recognitionsfdein vom 28. Qos 
vember 1826 verloren gegangen, und auf deffen Umortifation, nad vorgaͤngigem oͤffentli⸗ 
chen Aufgebot, angetragen worden. j 

Gs werden vaher alle diejenigen, welche an der gedadfen Recognitions: Sdein als 
Gigenthimer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber, oder aug irgend einem rechtlichen Sruns 
ve Anſpruͤche gu haben glauben, hierdurch aufgefordert, in dem auf 

pen 9. Geptember 1+829, 
: Vormittags um g Ubr, 3 : 
vor unfernt Deputirten, dem Herm Candgeridtérath Berghauer, angtfesten Termine gu ers 
fdeinen und ihre Unfprdce geltend gu machen, oder gewartig gu feyn, dap der fraglide 
Recognitionsſchein wird amortifirt, fie mit ihren Anſprüchen daran werden pricludict und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Wittenberg, den 12. Mai 1829. 


4 Koͤniglich Preußiſches Candgeridt. 


(864) Subhaſtation. Der Erbtheilung wegen ſoll das gum Nachlaſſe ves Schul⸗ 
zen Chriſtoph Baumann gu Polleben gehoͤrige Bauergut mit 4 Hufen Landes, aud) 1 Ader 
Mieſe, weiches zuſammen auf 5555 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, fubbaftirt 


werden, und find 
ber Behnte Uuguft 1829, 
ber Sechste October 1829 und 

; der Udte December 1829 
gu Bietungsterminen, lesterer auc) gu Anmeloung der nicht aus dem Hpypothefenbuche gu 
erfehenden Realforderungen, angefest; daber alle befigs und gablungésfahige Raufluftige hiet⸗ 
mit geladen werden, in diefem Termine, Vormittags um 10 Ubs, ihre Gebote abgugeben, 
und nad erfolgter aan ee ee der Gntereffenten den Zuſchlag zu ervoarten, 

Gisleben, am 21, Mai 1829, 


Graflid — — Patrimonialgericht des Amts Polleben. 





(g75) Subhaſtation. Das dem ie Shriftian Schacher gehoͤrige, gu Bura⸗ 
femnig im Bitterfelder Kreiſe belegene Anſpaͤnnergut, welches nad Abzug der darauf haf⸗ 


— — 
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fendert Caffe und Abgaben 2540 ThHit. gerichtlich taxirt worden iff, foll; einer ausgeflagter 
Schuld halber, oͤffentlich meifbietend fubhaftirt. werden, Daju fird als Vietungstermine 
, — Perm 29. JFubius 18 2:9, 
ber 28. Wuguft 21829 und 
ber 28 Geptember 1829 
vow dent unterzeichneten Geridt angefest worden. Beligs und Zablungsfabige werden da» 
her hierdurch vorgeladen, fich im diefen Terminen des RNadmittags an Gerichtsſtelle zu 
Burgkemnitz eingufinden, dafelb& ihre Gebote gu thun, und im lesten Termine, welder 
peremtorifd iff, nach erfolgter: Cinigung der vorhandenen Gldubiger, des Zuſchlags an dem 
Meiſtbietenden gewartig gu ſeyn. Auf Nachgebote wird nicht reflectirt. 
_ , Stwanigen unbefannten. Realpratendenten wird zugleich mit erdffnet, daß fie ihre An⸗ 
wrüche ſpaͤteſtens im lesten Termine, bei Verluſt derfelben. gegen das Grundſtuͤck und dea: 
neuen Gefiger, nachzuweiſen haben. . : 

_ Die naͤhere Befdreibung und Tare if den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamte zu 
Bitterfeld und an Gerichtsſtelle zu Gurgfemnig angeſchlagenen Patenten beigefiigt, kann 
aber aud in der Grpedition deé unterzeidneten. Suftitiars waͤhrend der gewoͤhnlichen Ges 
ſchaͤſtsfunden taͤglich eingefehen werden. 

Bitterfeld, am 2. Mai 1829. ; 
Adelich ——— Sericht gu Burgkemnitg. 
o ppe. 


(1116) Jagd⸗Berpachtung. Hoher Anordnung gu Folge, fell vie dem. Kö— 
niglichen Fiscus zuſtehende Jagdgerechtigleit im der Altenhoͤfer Aue bet Duͤben, beſtehend 
aus der hohen und Mitteljagd, ingleichen der Vorjagd zur alleinigen Benutzung, und der 
Niederjagd in der gefetzlichen Jagdzeit zur gemeinfdaftliden Benugung mit vem Ritter⸗ 
gute Schnaditz, vom sften Sultus diefes Jahres ab, auf anderweite Zwoͤlf Sabre meiftbies 
tend werpadtet und der desfallfige Bietungstermin Montags, 

berm Giebengehnten Wugufi B29, 
Radmittags um Zwei UGr; 
im Gokhofe yum ſchwarzen Adler in Duͤben abgehelten werden;. welches hierdurch bekannt 
gemacht wird, mit der Gemerfung, dag die Padtbedingungen und die Grengbefcreibung. 
deb — Jagddiſtriets den. Pachtliebhabern im Termine. ſelbſt vorgelegt wer⸗ 
den ſollen. 
Soͤllichau, den 16. Julius 1829. 
Riniglid Preußiſche Forks Gnfpection 








(11159' SagdsBerpadtung: Ce ſoll vie Niederjagd auf einem Theile dex Sees: 
rehnaer Fluren vom iſten September diefes Jahres ab anvderweit auf Zwoͤlf Sabre. meifie 
—*2* verpachtet und der desfallſige Bietungs⸗ Termin Freitags den 
Cin und Z3wa—n zig ſteen Wuguf 18-2 gy 

_ Bormittags um. Zehn Use, ; ; 
auf vem Ratheteller in Kemberg abgehalten werden; welded Hierdurd bekannt ger: 
madt wird. . 

Soͤllichau, den 17; Jullus 1829... 
Koͤniglich Preußiſche Fort Gnfpection 
— — — — — — — — — — — — — — — 
(1118) Jagd-VBerpachtung. Die gum Rittergute Wegwit gehoͤrigen. Jagden, 
ſowehl in: Nempiger als in Wegwiger Flur, ſollen aus freier Hand verpachtet werden, 
und haben ſich Pachtliebhaber deswegen an Unterzeichneten gu wenden. 
Wegwitz, den 21, Gulius 1820, Rratzenſtein; 


⸗ 
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(1115) Holes VerKeigerung. Gm Dberfoͤrſterei Bezirke Poͤdelitt, Unterforſtes 
Schoͤnburg, ahresialag: Forhviftrice Kirchholz, foll gum 
BHiehentren Wuguk doiefes’ Jahres, °* 
pon frib Adt Uhr an, . 
eine Quantifat Harte und weiche Brennſcheitklaftern, fo wie vergleidhen Abraumgehoͤlje von 
utet Qualitat, aud Hequemer Abfuhre deffelben, offentlid an den Meifibretenden vers 
fouft und die Cicitations » Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht werden. 
MWeigenfels, Den 19. Gulius 182g. se” 
Rinigho PreuGifHe Forks Gnfpection. 


—— - — — 








(1117) Befanntmadhung. Das Seſchäftelocal hieſtgen Serichtsamts fir ven 
Landbezirk befindet fic vom 29. d. M. ab, im hieſigen neuen Rathhaufe, zweite Etage; 
was hiermit gur Kenntniß des Publicumé gebracht wird. 


Merſeburg, den 20. Julius 1829. 
* Der Serichts⸗Amtmann Erbe. 


— — — 


a114 a) Zu verleihende Gelder. Zwei und Dreißig Tauſend Thaler binnen 
bier und Sechs Mronaten, Zwanzig Tauſend Thaler auch, da noͤthig, ſchon binnen Zwei 
Monaten disponible, find gegen pupillariſche Sicherheit, wo moͤglich in einer, allenfalls 
aud in Poflen von Behn Tauſend Thalern, oder mehr, auf Rittergiiter, wo moͤglich im 
Herzogthume Sadfen, gu verleiben. Das Gefhaft muß indeß befdleunigt werden, und 
es wird deshalb gebeten, desfallſigen Unfrogen Die Documéntarifden Nachweiſe, portofret, 
ſogleich beisulegen. ; ; ; | 

Muͤhlberg, den 15. Julius 1829. Der Geridtés Director Schreck. 








— — 


(1125) Anzeige. Das von meinem verſtorbenen Vater ſeit langer Beit betriebene 
Baugeſchaͤft werde id. nad wie wor fortſetzen. Die verehrten Soͤnner und Freunde meines 
feeligen Waters bitte id) deshalb gang ergebenft, das demfetben gefd@enfte Wertrauen git 
tight auf mid) gu abertragen. Auf gute, billige und prompte Urbeit werde id frets Hals 
‘ten; aud bin id gur Uchernabme von Gonteacten und andern Vertrigen qualificitt, da 
meine Miindigfeits: Erflirung bereits erfolgt if. Gm bitte am geehrte Auftraͤge. 


Oofeurig, den 21, Julius 1829, 
Johann Gottlob Hoffmann, 
Zimmermeiſter. 











(1127) LogissVermiethung. Cin Familienlogis, beſtehend aus einer, auch, nds 
fhigen Falls, gwet Stuben und Rammer, mit Benugung einer Ride, PferdeRall, Wagens 
remife u. f. w., fleht von jest over von Michael d. J. an gu vermiethen, wobri now be⸗ 
merft wird, dag fim diefe Wohnung, wegen ver age des Haufes in der Nahe des naͤch⸗ 
ſten Geffionslocalé, fur einen der Herren Landtags-Deputirten beſonders eignen duͤrfte. 
Naͤhere Uusfunft giebt 

Altenburg vor Merſeburg, den 21. Julius 1829. 

dre Wittwe Tiesler. 





(1114 bd) Raufgefud. Es wird der Codex Angustens mit vollſtaͤndigen Fort: 
+ fegungen und Repertorien billig gu kaufen gefucht dunch 
den Geridhtss Director Schreck gu Muͤhlberg. 





Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
59. Stir. J 


— — — —— — 


Ausgegeben zu Merſeburg den 29. Julius 1829. 
— — — ⸗————— — — —— — — 














— — 


(12158) Se fannt ma au nn g. 

Der unten fignalifirte, aus Mebra im Querfurther Mreife gebiirtige Wilhelm Zapke, 

von der vierten Cécadrom ded vierten Hufaren: Regiments, iff am Bten diefes Monaté aus 
ver Garnifon Strehlen entwichen. 
SDammtliche Kreis: und Local-Behoͤrden werden hierdurch angewiefen, auf den ges * 
nannten Deferteur Udt gu haber, ifn im Betretungsfalle gu verhaften und an die naͤchſte 
Garnifon gum weitern Transporte nach Strehlen abliefern gu laſſen. ee 

Merfeburg, ven 22, Gulius 182g. . 

Koͤniglich Preupifhe Negierung, Ubtheilung des Innern. 
7 Gignalement. . 

Samilienname: Zapke; — Vorname: Wilhelm; — Geburtsort: Nebra; — Mreis: 
Querfurth; — Religion: evangeliſch; — Alter: 22 Gahre; — Grdge: fünf Fug 
drei Zollz — Haare: braun; — Stirn: beet; — Ungenbraunen; braun; — Mus 
gen: gtau; — afer fang und fpis; — Mund: gewoͤhrnich; — Gart: keinen; — 
Rinn und Geſicht: laͤnglich und podennarbig; — Gefidtéfarbe: gefund; — Geez 
ſtalt: mitilere; — Sprache: deutſch und etwas polniſch. 

Seſondere Kennzeichen: unbekannt. 

Bekleidung: eine brauntuchene Muͤtze mit gelbem Rande und Einfaſſung; — eine - 
ſchwarztuchene Halsbinde; — eine brauntuchene Dienſtjacke mit gelben Patten und 
Knipfen; — ein Paar grautuchene Hoſen mit Lederbeſatz und rother Kante; — 
ein Paar Stiefeln mit Sporen, : 

Uugerdem hat verfelbe einen weifleinwandnen Futterſack, worin einige Hemden 
befindlic), mitgenommen. 





(1151) Aufruf unbekannter Waaren⸗Eigenthuͤmer. 


In ver Nacht vom 2. gum 5. Julius d. J. find vom einem Steuerbeamten in der 

3* des — Cuculau bei Naumburg, auf einem Nebenwege im Grenzbezirke, zwei 
iſten mit reſp. 

46 und 59 Pfund netto baumwollene Waaren 
in Beſchlag genommen worden, welche unerfannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Anz 
ruf des Beamten abgeworfen haben. Die unbekannten Cigenthimer dieſer Waaren werden 
hiermit aufgeſordert, ihre Anſpruͤche daran binnen 4 Woden, vom Tage der erfien Auf⸗ 
nahme diefer Befanntmadung in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bei dem Haupts 
Zoil⸗Amte gu Naumburg anzumelden, und folde, fo wie die geſchehene Verſteuerung 
ver Waaren, nachzuweiſen, widrigenfalls nod Ablauf diefer Frift mit Confiscation der 
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Woarent, deren Sffentlidem Gerfauf und mit vorſchriftsmaͤßiger VBertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erloͤſes verfahren werden wird. 
Magdeburg, deh 17. Gultus 1829. 


Rinigliger ProvingialsSteucrs-Director, Ga cd. 





(1152) Aufruf unbefannter Waaren-⸗Eigenthuümer. 
Ym 7. Julius d. J., Morgens 2 Ubr, find von den Grenz⸗ AufſichtsBeamten un⸗ 
fern des Helmfluffeds am Badeflecke oberhalb Heringen, auf einem Nebenwege im Srenz⸗ 


DBejirle, : 
netto 1 Gentner 73 Pfund Kaffee in 5 Paden und 
— ⸗ S59 %*& Suders 2 ¢ - 
in Befhlag genommen worden, welde unerfannt entflobene Schleichhaͤndler bet Annaͤhe⸗ 
tung der Beamter abgeworfen haben. — 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche daran binnen vier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 
in die oͤffentlichen Blaͤtter an gerechnet, bei dem Haupt⸗Zoll⸗ Amte yu Nordhauſen angus 
melden, und ſolche, ſo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Frift mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren were 
Den: wird. 

Magdeburg, dew 14. Julius 1829. 


Koͤniglicher Provinzial⸗Steuer-Director, Sack. 


Sicherheitspolize i. 

(1142) Steckbrieft Der nachſtehend fignalifirte, vagizende Dienſtkanecht, Sottfried 
Schumacher aus Audigaſt bei Pegau, iſt eines in der Rade: vom 9. jum 10. Julius bd. 
J. in Cangendorf im Zeitzer Kreife verabten Diebs-Einbruchs überwieſen und an deſſen 
Griangung um fo mehr gelegen, va vderfelbe aud vom Koͤnigl. Saͤhſ. Wohlloͤbl. Juſtiz⸗ 
Amte Borna, wegen eines in der Nadt vom 18, gum 19. Mai 182g veruͤblen Kleider⸗ 
Diebſtahls, mit Steckbriefen verfotgt worden. Es werden vemnady alle Wohlloͤb. Sukty- 
and Polizeibehsrden. erfudt, diefen Schumacher, wo er fidy betreten laſſen wird, in Ar⸗ 
reft —*— und auf dem gewoͤhnlichen Polizeitransporte uns in ſicherem Sewahrſam zufüh⸗ 
ten gu laſſen. 

3eig, den 25. Gulius 1829, 

Koͤniglich Preußiſches Jnquifitoriat. 
G@igmatemen t. 

Gottfried Schumacher, ein Sohn des Handarbeiters und Hausbefiger® Sdumanw zu 
apt, gS bet Pegau, welder aué unbefannten Urfaden insgemein nur Franz genannt wird, 
ift 28 Sabre alt, hat bet ver Landwirthſchaft gedient, aus Handarbeit in den Braunfoh: 
Tengruben. und fonft verrichtet, jevody feit —— dieſes Jahres ſich im. Weißenfelſer und 
Zeitzer Kreiſe des Koͤnigl. Preuß. Herzogthums Sachſen, fo wie in. dem Pegauer und Bors 
naiſchen Amtsbezirke des Koͤnigreichs Sachſen herrenlos herumgetriebem Derſelbe it ohn⸗ 
geſaͤhr 5 Fuß 5 bis 4 Zoll lang, unterſetzter ſarker Leibesconſtitution, dicen Seſichts mit 
etwas Blattergruben, von braunroͤthlichen fang. verſchnittenen Haaren und Backenbart, vor 
ſtarker Sprache und einem gewiſſen prahlenden Anſehen und Benehmen. Deffen. Kleidung 
bat im einem: hellblauen Oberrock, einer Schirmmuͤſe vow dunkelfarbigem Tuch und groeis 
naͤthigen Stiefelw beftanden, Er hat feine richtige Cegitimation Bei fidy und hat ſich im die 
Segend des Wrifenfelfer und Zeiger Kreiſes auf das linke Ufer der Clfer wenden wollen. 





(1150) Gtedbrief. Der hieſige Arbeiter Shriftian Nordmann, ein der sffentlicen 
Siderheit hoͤchſt gefaͤhrlicher Mrenih, iff wegen Diebſtahls angeflagt, hat fic) aber vee 
Werhaftung ourd die Fludt entjogen, weshalb wir alle Militairs und Givilbehdrden gan; 
ergebenſt erfucden, denfelben, deffen Signalement beigefigt iff, im Betretungsfalle verhof⸗ 
ten und unter fidyerer Begleitung hierher transportiren gu faffen. 

Aſchersleben, den 22, Gulius 1829, 


Der Magift rat, 


” Gignalement. | 

1) Familienname: Nordmann. — 2) Vorname: Friedrid, — 5) Geburtéort: Aſchers⸗ 
leben. — 4) Mufenthaltsort: desgleichen. — 5) Religion: evangelifh. — 6) Alter: 20 
Jahre. — 7) Grofe: 5 Fug 5 Bol. — 8) Haare: ounfelblond. — 9) Stirn: bedeckt. — 
10) Mugenbraunen: blond. — 11) Mugen: blau. — 12) Naſe: flumpf. — 15) Mund: 
. = 14) Bart: im Entfehen. — 15) Zaͤhne: gut. — 16) Kinn: rund. — 17) Ges 
ung: oval, — 18) Gefimtéfarbe: gefund. — 19) Geftalt: mittel, ſchlank. — 20) 

che: deutſch. — 21) Befondere Renngeidhen: fehlen. — Er fann nicht ſchreiben. 


* Befkleidung. 
Eine blaue Militairjade mit weißen Metalltndpfen; — eine ſchwarze Weſte mit wei⸗ 
fer Knoͤpfen; — eine graue leinene Hoſe; — ein ſchwarzes Halstuch mit Binde; — Stie⸗ 
feln over Schuhe; — eine gruͤne Tuchmuͤte mit helblauem Befas. 





(1141) Diebſtahl. Zwiſchen Koͤſen und Salzburg if am 15. d. M. einem wan⸗ 
dernden Handwerkoburſchen fein Felleiſen, mit ven unten naͤher beſchriebenen Segenſtaͤnden, 
entwendet worden. 

_ Bir bringen dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig und erwarten ſchleu⸗ 
nige gerichtliche Anzeige, wenn Jemandem Ümſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters 
over der geſtohlnen Sachen fihren koͤnnen, bekannt ſeyn oder nod werden ſollten. 

—Zeid, den 21. Julius 1829. Se eer oa 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Beſchreibung der gefohinen Sachen. 
1) Gin nod neuer Oberrock von gruͤnem Tuche, mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, die 
Mermel mit grauer Leinwand gefittert; — 2) ein Paar Pantalons, von dunfels 
Blauem Tuche; — 5) eine blaugeftreifte Gommerpefte, mit Kndpfen von dems 
felben Zeuche; — 4) vier Stid Mannerhembden; — 5) eine weifwollene Uns 
tergiedjade; — 6) drei Halsbinden, von blauſeidenem Zeude; — 7) ein 
Rafirmeffer mit fhwarghérnernen Schaaien; — 8) ein fleiner Spiegel mit 
rothem Futteral; — 9 ein Paar mit Seidve durchnaͤhete Strumpfbaͤnder von 
brauntlotirtem fever, mit weifem Unterfutter; — 30) ein Paar ſchwarze rindsles 
derne Pantoffeln; — 11) efwas Werkseug in einem kleinen Felleifen, naͤmlich: 

tin Meffer, eine ange, ein Hammer und feds AHlen. 








(21535) DiebRahl, Aus dem Steinbruce bei Seehaufen find 
: . L tm Jahre 1826: | : 
a) ein Brecheiſen, I. Ch. F. B. und A. S. gejeichnet; — 2) gwet Hammer; — 5) brei 
Bweifpisen; — 4) vrei Piden; — 5) funf Haden; — 6) gwei Schaufeln; — 7) 
neun eiferne Reile; : 
IL in diefem Sabre, und gwar im Monat —— 
8) gwei Haden; — 9 eine Pide; — 10) cin Beil; — 11) cin Paar alte Manneſchuhe, 
und 12) gwei Karrenbaͤnder, 
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einem Einwohner gu Seehanfen entwendet, wie uns jest erſt angezeigt iff. Indem wir 
por dem Ermerbe diefer Stide warnen, fordern wir Gedermann, dem etwos avon gu 
Gefiht fommen follte, gur ungefdumten Anzeige und Ablieſerung bei uns over ver ibm 
vorgefesten Obrigfeit auf. — 
Querfurt, am 16. Julius 1829, ; — 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1154) Polizeiliche Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf unſere Bes 
fanntmadungen pom 24. Mai und 19. Junius d J., Die von vermuthlichen Marktdieben 
auf dem festen Sabrmarffe in Gebhofen zurückgelaſſenen Sachen betreffend, bemerfed wir 
not, daß nad fid) ergebenen Umftdnden zwei der im der erfiern bezeichneten verdiatigen 
Weibsperfonen fehe wahrſcheinlich die Wittre Gohanne Marie Bergmann aus Hafferove 
und deren Hodfdwangere Tochter, Johanne Marte Clifabeth, jest verehelichte Rehlaͤnder, 
gewefen find. Es wuͤrde uns ſehr erwuͤnſcht ſeyn, wenn Jemand nadweifen koͤnnte, daß 
fic) dieſe beiden, allerdings mit einem ridtigen Paffe d. d. Wernigerode, ven 2. Februar 
1829, gum Cumpenfammeln verfehen gemefenen Perſonen, Fury por oder mach den Maͤrkten 
in Gunftiot und Gedofen — alfo in dem Beitraume vom 18, bis 25. Mai d. J. — allein 
over in Gefellfchaft des angeblicen Hanvelémanns Reolander in der dortigen Gegend over 
aud) im Gangerbaufer Kreife haben blicken laſſen, und wir erfuden deshalb Jedermann, 
insbefondere die Wirthe, uns eine diesfallige Nachricht ſchleunig mitgutheilen. 

Vielleicht laͤßt fid) hiernad aud auf die Spur fommen, wer das dritte, anſcheinlich 
jungere Frauenzimmer mit rothem Haar und einem Kamme darin, gewefen fey, weldes in 
Gehofen bei ipnen war, und eine Ungeige hieruͤber wurde uns ebenfalls lied ſeyn. 

Sangethauſen, am 19. Julius 1829. 

Königlich PreuFifhes’ Gnaquifitoriat. 


(1145) Aufgefundener Leichnam. Es if am 21. d. M. unterhalb oes biefiz 
gen Wehrdammes am rechten Saalufer ein unbekannter Leichnam, weibliden Seſchlechts, 
angeſchwommen, Tags darauf aufgehoben und nach flattgefundencr aͤrztlichen Beſichtigung 
beerbdigt worden. 

Der Koͤrper war efwa 5 FuG lang, fhien 4 bis 5 Woden im Wafer gelegen gu baz 
Ben, war vadurd veruntaltet und in feinen Geſichtszuͤgen ſeht unfenntlicy geworden. Der 
Kopf war mit gang dunfelbraunem, fat ſchwarzen, ziemlich ftarfen Haar bevedt. Die vors 
Dern Zaͤhne in der obern und untern Rinnlave feblten gaͤnzlich, die Ubrigen intern wa— 
ten durchgaͤngig ſchadhaft. Das Alter ſchien zwiſchen 50 bis 40 Jahren gu ſeyn. Aeußere 
Verletzungen fanden ſich nicht. Die Kleidung der Verſtorbenen beſtand: 

in einer ſchwarzen Muͤtze mit breiten ſchwarzen Baͤndern; einem baumwollenen, blauen, 
weißgetippelten oder geſternten Halstuche, welches mit einer weißen, Blumen-Kante 
umgeben war; einem gruͤntuchenen, mit Leinwand gefuͤtterten Schnuͤrleibhhen; einem 
blaufrießenen, mit weißem Flanell gefütterten Node, mit weißen fuͤllhornartigen 
Flecken, welcher mittelſt eines Gurts von gelblidem Tuchanſchrot um die Huͤften 
aufgefhurgt war; -einem grobleinenen Hemde ohne Beiden. Uebrigené war die 
muthmaaflid) Berunglidte barfus. ; ; 

Indem diefer Borfall hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß gebradt wird, werden zugleich 
biejentgen, welche Uber die Perjon und Uber vie Verhaͤltniſſe der Berflorbenen Auskunft 
geben koͤnnen, aufgefordert, fid) dieferhalb bei ver unterzeichneten Stelle gu melden. 

Diirrenberg, am 24, Julius 1629. ; 

Gin Wuftrage des Koͤniglichen Landraths Mrerfeburger Kreiſes: 
Die Ortesee Potltezge it 
Bil do f. Giemensés, 
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. €1849) Forſtparzellen⸗Verſteigerung. Hoͤherer Anordnung gemaͤß, ſollen 
nachbenannte, in dent Unterſorſte Wimmelburg belegene, Koͤnigliche Forſtdiſtricte, alé: 


¥) die Mittelbirken... . 14% Morgen 125 Quarrats Ruthen enthaltens, a 


2) vie Barenbaut ....6. 180) ⸗ 10k og s Py 
5) -ver kleine Gulenfopf ... 4:1 ⸗ — ⸗ 
4) der große Eulenkopf ...71 55s ⸗ 2 
5) die Ftbtenfultur ..... 18 ⸗ 58 2 2 ⸗ 
6) ver große Golofopf.... °9 ⸗ 151 ⸗ ⸗ ⸗ 
7) ver kleine Golofopf.... 7 ⸗ 24 2 _g 


zuerſt einzeln, nadber aber auc) im Ganjen, mit Einſchluß des darauf ſtehenden Holzes 
und mit Den darauf haftenden Servituten, gum meifibietenden Verkaufe auggeboten wer⸗ 
ven. Der vdesfallfige Licitations: Termin wird am 
Sechs und BZwanzgigten Muguf 1829, 
; Morgen’ um Meun Use, 
auf der Domaine Wimmelburg abgehalten werden. — Die der Verduserung gum Grunve 
gu fegenden kicitations- und Contracté- Bedingungen finnen in dem Gefcdfts: Locale der 
unterzeichneten Forfts Gnfpection eingefehen, auf Werlangen aber aud gegen Erlegung der 
Gopialien uberfandt werden. — Der Meifibietende hat das Achttheü ver Abſchaͤtzungs⸗ 
Sunme, weldes auf ſaͤmmtliche Difiricte 1140 Thaler betrégt, im Cicitations - Termine 
im baarem Gelve oder“in annehmliden Staatspapietren gu deponiren. 
Wenvelfiein, yen 24. Gulius 1829. — 
Rinighid PreuGifdhe ForkeGnfpection. 





(1150) Gorftpargetlens Berfeigerung. Héherer Berfiigung gemaͤß foll der 
in bem GForftreviere Ziegelrode, nahe an der Thauſſee belegene, 67 Preuß. Morgen 7 OQ Rus 
then enthaltende Forjtoiftrict, der Bocksberg genannt, alternativ, mit dem darauf ftehenden 
Holze und aud ohne daffelbe, in einzelnen Abtheilungen und aud) im Gangen meifibietend 
vettanit werden. Der vesfallfige Cicitationstermin wird am 

“Bwangigften Auguſt diefes Jahres, 

; Morgens um -g Ahr, ‘ 

in Dem Gafihofe gu Biegelrode abgehalten werden. Die der Veräußerung gum Grunde ju 
legenden Licitationss und Contractsbedingungen koͤnnen bet der unterzeichneten Forftinfpec 
fon. eingeſehen, aber auch gegen Erlegung ver Copialien uͤberſandt werden. Der Meiſt⸗ 
biefende hat das Udttheil der Ubfhagungsfumme, weldhes fur den gangen Diflrict, mit 
Einſchluß ves Holzbeſtandes, 460 Thaler betrdgt, im Cicitationstermine in Preuß. Courant 
oder in annehmbaren Staatspapieren gu-deponiren, ie. 

Wendelfiein, den 24. Gulius 1829. ; 

Königlich PreuGsifdhe Forts Gnfpection. 


© (979) Muͤhlen⸗- und Quaderſteine⸗Verſteigerung. In Auftrag ves Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Oberbergamts zu Halle, ſoll durch den Unterzeichnetken eine in den Koͤnigl. 
Quaders und Mublenfleinbriden gu Siebiglerode, in der Graffdaft Mannsfeld, und zu 
Rothenburg und Friedeburg an ver Saale liegende Quantitaͤt von ungefahr 

boo Sted Muͤhlenſteinen aller Sorten, und ; 
- 2500 Sti Qhuaverfteinen von 8 bis 26 Boll Schichtenhoͤhe und 1 bis 25 Subicfug 


Inhalt, rs 
dFentlic an ven Meifbietenden verfcigert werden. 
- Die von Unterzeichnetem gu diefem Geſchaͤfte angefesten Termine find: ; 
fur den Siebigferover Brud, der 24, und nad Vefinden nod ver 25. Auguſt 18295 
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fir die Rothenburger und Friedeburger Bride und Ablagen, der 27, Mugu 1829 
und folgende Lage. ; ; 

Der Zufdlag erftandener Waaren geſchieht fofort, wenn ein gewiffer angenommener 
Gag durch das ‘Gebot erreiht over wberftiegen worden ijt, und wird zugleich die Maare, 
nad Beridtigung der Rauffumme, welde in grobem Preuß. Gourant geſchehen muß, uͤber⸗ 
roiefen werden; fofern jedod) das Gebot die angenommene Hoͤhe nidt erreicht Hat, fann 
‘per Zufdlag nur unter gu verboffender Hoberer Genehmigung geſchehen. 

Uebrigens werden die Muͤhlenſteine einzeln, die Quadern aber in Partieen von 25 Bis 
100 Stic —— werden, 

In ver Gegend Unbelannten dient ſchließlich mod) gur Nachricht, daß vie fimmtliden 
Quuadern, fo wie die groͤßte Halfte der Muͤhlenſteine, unmistelbar am Ufer der Saale fie: 
gen und daber ſehr bequem verſchifft werden koͤnnen. 

Rettin, den 20, Gunius 1829, 


Erdmann, Koͤnigl. Bergrath. 








(1143) Hause und GartensBerlauf. Die Unterzeichneten, als Bevolmidtigte 
‘per Erben der verftorbenen Rathsoffefforin Steinfopf ju Lluerfurth, beabſichtigen den aus 
Fergeridtliden Verfauf der gum Nachlaſſe gehoͤrigen Grundbefigungen, namentlid : 

2) eines Wohnhauſes gu Querfurth, auf dem Lederberge uͤber ver Spiegelbruͤcke an der 
Gottesadergaffe gelegen, roorin bisher ein Materialwaarenhandel getrieben worden, 
und 

2) eines Garten’ in ‘der Stadt Qhuerfurth, ‘hinterm Aloſter gelegen, 

und laden Raufluftige hiermit ein, ſich zu Abgabe ihrer Gebote 
ben Sunften September dieſes Sabres, 
: Bormittags Cilf Uhr, 
in dem ad 1, beſchriebenen Steinkopfſchen ‘Srbehaufe gu Querfurth eingufinden. 

Die naͤhern Bedingungen des Verkaufs follen im Termine Hefannt gemacht und koͤn⸗ 
nen aud vorber bei uné erfragt werden. ; 

Sreiburg und Naumburg, den a7. Julius 1829. 


Die Suftig s Go iffarien 
Site wie iis, 


(1146) Licitation. In vem Dorfe Holjdorf fol im finftigen Jahre ein neues 
Pfarrhaus gebauet werden, und es if daher, da die Ausfuͤhrung diefes Baues dem Min- 
‘Defifordernden uͤberlaſſen werden foll, auf 

ben Siebenzehnten Muguff 1829, 
; ; BVormittags Zehn Ubr, 
ein Cicitationstermin angefest worden, gu welchem dispofitionsfabige und fichere Unterneh⸗ 
mer mit dem Gemerfen eingeladen werden, dag die Licitation in dem Pfarrhaufe gu Holgs 
Dorf gehalten werden wird, der Anſchlag, bie Zeichnung und die Bedingungen aber now 
vor bem Termine im Landrdthliden Bureau gu Herzberg -eingefehen werden koͤnnen. 
Hergberg, am 50, Gunius 1829. 
Die Ritrhens Gunf{pection gu Holzdorf. 








(1199) Befanntmadhung. Die Erben ves Gohann Chrifoph Schulze gu Penig 
find gefonnen, die ihnen angefallenen 14 Kure von dem aus zehn Untheilen beſtehenden. 
Braunfohlenwerfe bei Roßbach, unter Buziehung ves Untergeihneten, gu verfaufen, und 
ladet daher verfelbe, im Wuftrage der Erben, etwanige Raufliebhaber ein, auf fome 
menden 
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Cilften Muguf dieſes Jahres, 
Daas ; _, Bormittags Eilf Uhr, 
in ſeiner hieſigen Expedition: gu erfdjeinen und ihre Gebote. absugeben. Mit dem Beſtbie⸗ 
tenden wird fofort, jedod unter Vorbehalt: des der. Sewerkſchaft zuſtehenden Vorfaulsrede: - 
#6 auf zwei Donate, abgeſchloſſen werden.. : 
Weißenſels, den: 18. Julius. 1829, Der Suftizs Commiffar 
; Gidgapfel.. 





(1045) Sefanntmadung: Es foll,. und gwar ouf Gefahr ded Uporhefer# Herrn 
C. J Horn aus Guterbogt, jest gu Burg, gum anverweiten Verkaufe entweder des 
vemfelbens abgetretenen ganzen Nachlaſfes des gu Conner verRorbenen Upothefers Franz 
E — over, Umftaͤnden nach, auch blos der darunter begriffenen Apotheke in: 
Coͤnnern, geſchritten werden, und es iſt zu dieſem Ende ein Termin auf 
ben Sechs ten— Auguhk diefe’ GFGahres, 

Bormittags Behn Ubr,. } 

in. dem vor Coͤnnern belegenen Gafihaufe: ,, gum Adler“ angefest: worden, Schon vor 
demfelben koͤnnen die Verfaufsbedingungen. fowohl beim Birgermeifter Niebuhr zu 
Génnern,. alé bei J. E. W. Braun zu Egeln eingefehen,. und. kann mit- ihnen augy 
tin. Verkauf abgeſchloſſen werden. 





(1132) Wuction: Kuͤnftigen ; 
Semsten Auguf viefew Jrahres, 
Nadmittags Zwei. Uhr, ; =, . 
werden die: zum Nachlaß der hier. verſtorbenen Chriſtiane Cleonore: Ruger: gehoͤtigen Mobi⸗ 
lien auf biefigem: Rathhauſe oͤffentlich meiſtbietend verfauft: werden. 
Oſterfeld, den: 16. Julius 1829. 
Koͤniglich Preufiſches Gerigts + Cmte. 
LL — — 
(1153): Haus⸗Verkauff Mein Haus’ an der Geiſel ſteht aus: freier Hand zu⸗ 
verlaufen; es liegt: an einer gangs und fahrbaren Straße, und enthdlt.7 Stuben, 7 Kam⸗ 
mern, ein: Back⸗ und: Waſchhaus, hat mehrere Boͤden, eine angebrachte Kegelbahn, zwei 
Saͤrten, viel: Hofraum mit: Cinfahrt, zwei Keller, einen Laden, und: page zu jedem Se⸗ 
ſcaͤſt. Naͤhere Nachricht giebt: a . 
Mrerfeburg», den: 154. Guliué: 18294 Meiſter Uhr bach. 


c1140 Gauss Verfauf.. Dab: jest Schmidtſche, font Domherr vow Uffelſche 
Haus allhier in der: gruͤnen Gaffe, gang nahe am der Vrunnens UMee, Nr. 87, worinnen 5 
Stuben ,. 6 Rammern,. Boden, Kuͤche und Meller befindlich ſind, nebſt Seitengebaͤude mit 
einer Stube, Rammer, Ride, Borer und 8 Pferde Stallung, und auc einer dabet bes 
finvlidjen: Sdeune und: Garten ,.foll: fofort, und: wo moͤglich nody in diefenr Sommer, aus. 
freier- Hand verfauft werden: Raufluftige Haber: fidy daber bet ver. Gigenthumerin des Hau⸗ 
fes allpier, oder bei Herrn Schmidt gu Leipzig: im: blauen Het: auf: der. Micolars Strafe,. 
2 Treppen hod, gu melden. 

Lauchſtaͤdt, am 23. Julius 1829, 








(1110) Gutsverfaufi In Cutrisfdys.. drei? Biertels Standem vor keipzig, if ein 
Grunvfti¢ mit guten Wohns und Wirthſchafts⸗ Gebsuren, einem Obſt⸗ und Gemufegar- 
ten, ſechs und einem balben Acker Feld und einem halben Acker Wieſe, aus freter Hand 
gu vetfaufer, Die Wohngebaͤude enthalten,. augers mehrern andern Behaͤltniſſen, ſieben 
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Stuben, vier Kuͤchen, nebft einem grofen Tanzſaal, die fid zur Vermiethung alé Som⸗ 
merwohnungen eignen. Kaufluſtige erfabren das Naͤhere beim Eigenthuͤmer Wr. 52. das 
fetbft und bet bem Rleiderverfertiger Robler am Markte Mr. 225. in Merfeburag. 








(1152) fotter ies Ungeigqe. Roofe sur Preug. Claffene und 
Courant: Cotteri¢ find von jest ab gegen die befannte gcfeglide Einlage 
bei Unterzeichnetem gu befommen; aud wird nod befannt gemacht, dag 
vie Biehung der 2. Claffe der Claffen-fotterie den 18, Auguſt und die 
ver Lil. Courant-Lotterie den 28. September dv. J. Start findet. 
Schaafſtaͤdt, den 28, Fulius 1829, Grimm, 

' beftal{ter Unters Cinnebmer. 





(1144) BuͤchernManzeige. 

Tabellaxiſche Ueberfict ver allgemeinen gefesliden Erforderniſſe zum Aufgebot und zur 
Trauung in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten; fir Pfarrer aufgefellt von Pfi- 
fier, Koͤnigl. Guperintendenten und Pfarrer gu, Weifenfee. Zweite vermeHrte Aus— 
gabe. Preis: 4 gGr. (5 Sgr.) 

(Merfeburg, in der Gonntag iden Budhandlung fogleid gu haben.) 

Diefe gwet Labelle, deren erſte Muflage in wenigen Monaten vergriffer wurde, er 
ſcheinen jest im einer durch Bufdse und Umarbeitung einiger Urtifel vermehrten und ver: 
pollſtaͤndigten Ausgabe, wobet befonders das Verhaͤltniß der noc) unter vdterlider Gewalt 
fiehenden Berlobten gur Parodie und die damit bedingte Modification ver Competenz juz 
Trauung mehr heroorgehoben if. Dieſe Jufige und Madtrdge haͤtte der Herr Verfaſſer 
fiir bie Beliger der erflen Ausgabe befonvers abdructen laffen, wenn der Aufwand, der der 
Ankauf diefer vermehrten Ausgabe erforvert, nidt gar gu unerheblid madre. Richt blos 
den Herren Predigern, fondern aud) der auf das groeite Gramen und Collegium pro 
ministerio ſich worbereitenden Gandidaten fonnen Ddiefe Tafeln mit Grund empfohlen 
werden. ; . 

Muͤhlhauſen in Thiringen, im Sulius 1.829. — sage ake og 

Sr. Heinridshofen’s- Sudhandlung. 








eT 


(1128) Bekanntmachung. Bei dem am r5ten diefes bei Schkeuditz erfolgten 
Molfenbrude haben aud die Doͤrfer Scherbiz, Papig und Movelwig gelitten. Papitz 
zwar nur durch Ueberſchwemmung und Berfandung einiger Feldftide, in Alt- Sdherbig 
aber wurden mebrere Haufer, und in Modelwitz desgleiden, theilweife der Waͤnde und 
des Grundes beraubt, und fo ruinirt, daß fie, ohne foft{pielige Reparaturen, nicht mehr 
bewohnt werden koͤnnen. Da nun die Verungluͤckten ins geſamt arme Leute ſind, die, oh⸗ 
ne fremde Unterſtuͤtzung, ſich nicht helſen koͤnnen, die uͤbrigen Einwohner dieſer Doͤrfer 
aber ſelbſt fo unvermoͤgend find, daß es ihnen unmoͤglich if, die noͤthige Huͤlfe gu leiſten: 
fo wenden ſich Endesunterſchriebene mit der gehorſamen und herzlichen Bitte an auswaͤrti⸗ 
ge Wohlthaͤter, dieſe armen Bedraͤngten durch milde Unterſtuͤtzung ihrer Noth gu entreißen. 
Mud die kleintte Gabe wird Balſam fur fie ſeyn. Die Unterſchriebenen werden die an fie 
eingefendeten Hulféleiftungen gewiffenhaft nad vem Bedürfniſſe der Leidenden, oder dem 
| Millen ver Geber vertheilen, den Empfang in diefen VBlattera feiner Beit beſcheinigen und 
gtbibrende Rechnung ablegen. — 

Ut-Scherbig und Modelwitz, am 13, Gulius 1829, ; 

offmann, Ridter gu Alt-Scherbitz. 
orn, Ridter gu Papis. 
Heine, Ridter gr Movelwis. 


— — — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kiniglhihben Regierung. 


60. Stir. 
geben ju Merfeburg den 1. Ang uft 1829, 


“7? 








Ausge 





Giderhetlespotigel, 


(1163) Entwendeter Pas. Dem jurifchen Handelsmann Abraham Gaudwis, aus 
Mejerig, if fein von der Rénigh. Hochloͤbl. Regierung gu Potsdam, durch ven Magiſtrat zu 
Lreuenbriegen, unterm 27. December v. J. gum Handel auf Meffen und Sabrmarften auf 
1 Jahr ausgefeliter, gulest unterm 27. v. M. vom Polizeiamte in Torgau auf Seffen vis 
fitter Reiſepaß, auf biefigem Jahrmarkte nebſt 1 Vrieftafme entwendet worden, 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird dies Hierdurd Affentlid befannt gemacht, 
und gedodfer Pag fir ungultig erklaͤrt. 

eſſen, am 2. Sultus 1829. 


Der Stadtrath. 





41159) Oeffentlimer Berfauf. Sum Effentlicen nofhwendigen Verkauf der 
dem Rittergutsbefiger, Herrn Shriftian Gortlieh Henfel; tm Wege ver Crecution abgepfän⸗ 
deten Gegenttinve, beſtehend aus verſchiedenen Meubels, namentlid einem Fligel, Kom⸗ 
moven, Stuͤhlen, Sopha, einem Ausziehtiſch, einem Hamburger Stublwagen, einer 
Quanritét Fandwein, verſchiedenen Brau: und Weingefigen und Brennholy, einer Quans 
titaͤt Mauers und Dadgiegel, out der viesjahrigen Bolle, wird ein Termin auf 
ven Giecbenten Auguſt dieſes Jahres, 

Vormittags Acht ühr, 
und nad Befinden den folgenden Cog, vor vem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Meiß⸗ 
ner II., an Ort und Stelle, auf dem Rittergute Preftewig anberaumt, wozu Kaufluſtige 
biermit eingeladen werden. 

Torgau, den 21. Julius 1829. 


Koͤniglich PreuGifdhes Landgeridt. 





(11:58) Mufhebung der Gubbaation des Freiguts Niwtewis. Daf 
ber Antrag auf Gubhaftation des dem Umtmann Heinrid) Auguſt Uhliſch und defen Gats 
tin, —* ie Friederile Wilhelmine Uhliſch geb. Sander, eigenthuͤmlich zuſtaͤndigen Frei⸗ 
uts Nichtewitz 
(Deffentl. tng. Stuͤck 41, Seite 295, und Stuͤck 64, Seite 567, sb Rr, 786) 
wiederum zuruͤckgenommen worden, und daher die auf 


ben S11. Julius 1829, 
ben 30. evtemBer 1829 und 
den 1. December 1829 
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anberaumten Bietungs⸗Termine keinen Fortgang haben, bird hierdurch gue oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Torgau, den 17. Juliué 1829, 
Koͤniglich Preußiſches Lands Serint. 


(1154) Anderweit anberaumte Subhaſtation. Der gur freiwilligen Sub: 
haſtation der Erb⸗ und Brauſchenke gu Tellſchuͤß auf den 6, Auguſt vd. J. angefetzte Lers 
min iſt, auf Antrag der Eigenthuͤmerin dieſes Grundſtuͤcks, bis auf tinftigen 

28. gh Fh dDiefes’ Jahres, - 
an weldem Lage der dffentlihe Verfauf viefer Schenke am hieſiger Serichtsſtelle flatt fin: 
Den wird, prorogiret worden. 
Schloß Cythra, am 25, Gulius 1829. : 
Die Ungerſchen Gerimte allbier und gu Maufig. 
@% Ofto, SD. 


(1157) Gubbhaftation. Won dem unterzeichneten Geridt fol das ver Johanne 
Gleonore verebel. Cduter, geb. Mader, zugehoͤrige, und mit Beridfidtigung der darauf haf⸗ 
tenden Ubgaben und Laſſen, ingleidhen eincé lebenslingliden Auszugs far die Wittwe 
Mader, auf 500 Thlr. gerichtlich tarirte Ginhufengut Mr. 11, gu Plovda, einer ausgeflag: 
ten Schuld halber, fubhaftirt werden, und find hierzu 

ber Dritte September diefes Jahres, ‘ 
der Zweite October diefes Gabres und 

- der Dritte November diefes Jahres 
gu Bietungéterminen anberaumt worden; daher alle diejenigen, welde dieſes Srundſtuͤck 
iu Befigen fabig und gu bejablen vermoͤgend find, hierdurch gelaven werden, in diefen 

etminen 

; ; BVormittags um 11 Ue ; 
an biefiger Geridhtéftelle gu erfdyeinen, ihre Gebote abgugeben und gu gemirtigen, dak dem 
Meikbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten üͤber das-erfolgte Gebot erflart und 
in den Bufdlag gewilligt haben werden, aud font befondere gefeglibe UmRande eine Aus⸗ 
nahme nicht guldffig maden, diefes Srundſtuͤck zugeſchlagen, nach abgelaufenem legten Bie—⸗ 
tungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. ; ; 

Das Tarationsinftrument iſt den an Gerichtsſtelle allfier, und Bei dem rag Wohl. 
toͤblichen Gerihtsamte gu Grdfenhaindhen aushdngenden Subhaftationspatenten beigefigt, 
fann aud in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Altpouch, den 15. Julius 1829, ; : ; 

Das Sraflid gu SolmsfhHe Patrimonial s Seridt. 
. Kranold, uf. 

(1162) Forſtparzellen⸗Verſteigerung. Nach Anordnung der Koͤnigl. Ooch⸗ 
loͤbl. Regierung gu Merſeburg, ſoll die im Reviere Siebigerode, in ven Ortſchaften Go- 
rentzen und Biskaborn gelegene Koͤnigl. Forſtparzelle, das Platowſche Holz genannt, von 
113 Morgen 97 ORuthen Flaͤche, mit dem darauf befindlichen HolgbeRande, in Abthei⸗ 
Tungen von 212 bis refp. 17 Morgen, oder auc im Gangen, fo wie foldes bereits im Moz 
nat Julius v. J. verfucht worden iff, nochmals im Wege ves Meifigebots gum Verkauf 
auégeboten werden. a ; 

Hierju it vom der unterzeichneten Forftinfpection eim Cicifationstermin auf 

; ven Vierten September dieſes Jahres, 
des Vormittags um g Uhr, im SGafthofe gu Gorengen anberaumt worden, wozu erwerbs⸗ 
fabige Raufluftige unter Dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die ndbern Gers 


* 
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kaufs⸗ und Licifationsbedingungen im Termine wor der Licifation erdffnet werden follen, 

dieſe aber aud) ſchon vorher bier eingufeben find, aud) Ubfdriften davon auf BVerlangen ge⸗ 
gen Grlegung der Gopialien mitgetheilt werden koͤnnen. 
Piisfelo, am 24. Julius 1829. : 

—Koͤniglich PreuGifhe Forſi⸗—Inſpection. 


(1054) Publicandum. Vermoͤge Auftrags Koͤnigl. Hochloͤblicher Seneral⸗Com⸗ 
miſſion der Provinz Sachſen verhandle ich die Sachen, welche 
2) die Abloͤſung der Holz⸗, Streu⸗ und Grdfereis Servituten von folgenden, dem Koͤ⸗ 
— Fiscus gehoͤrigen, unfern der Stadt Eilenburg gelegenen Forſtparzellen, 
nemlich: 
dem duͤrren Winkel, dem Mittelholze, 
dem großen Lahne, dem Fuchswinfel, 
dem Hole am ſchwarzen Waſſer, ‘dem SwHilflamens Hoͤlzchen; 
2) die Separation des yu dem Rittergute Groitzſch gehoͤrigen Vorwerls und ver Gee 
meindeglieder gu Sefewig, Deligiher Rreifes, 


Sn det ad 1. gedochten Sade find als Beredhtigte befannt: die Amtsgemeinden Ceip- 
ziger Steinweg, Sand, Zſcheppelende und Thaal, und, in Uebereinfimmung mit dem 
Belafteten, haben fie darauf angetragen: , ; 

bie nod vorhanden feyn fénnenden, aber unbefannten unmittelbaren Intereſſenten 
Sffentlic) vorguladen, — 

Hiernach und in Gemaͤßheit d. 15. des Seſetzes uͤber die Ausfuͤhrung der Semeinheits⸗ 
theilungs⸗ Ordnung vom 7. Junius 1821, wird dieſe Sache oͤffentlich befannt gemacht und 
werden die unbekannten unmittelbaren Intereſſenten — oder diejenigen, welche auf den in 
ver Einleitung benannten Forſtparzellen eine Raff- und keſeholz⸗, Grass oder Streu⸗ 
** beanſpruchen — aufgefordert: ſich innerhalb feds Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 
Bunften BSeptembBer vdiefes’ Jahres, 

oe Vormittags Eilf ubr, ; 
vor dem Koͤniglichen Oberlanvdesgerictss Referendar Moritz — in defen Wohnung a 
Vilenburg — peremtorifd anſtehenden Termine gu melden, weil fie ſpaͤterhin nidt gebért 
werden, Die jest vorgehende Yuseinanderfegung, felbf im Halle einer Verlegung, nidt 
anfecbten koͤnnen. ; ae 

Die ad 2, gedachte Sache ift bis gum voͤlligen Abſchluſſe gediehen, und da das dabei 
concurrirende Vorwerk Jeſewitz, famt dem Hauptgute Groisfh, Manns und Weiber⸗Lehn, 
ber Befiger, Koͤnigl. Major Herr von Landwuͤſi, nidt mit Nachkommen verfehen if, fo 
wird aud diefe Sache, nad §. 11. oben allegirten Gefeges, dffentlid) befannt gemadt und 
denen, die dabei ein Gntereffe gu haben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich mit ihren Untrdgen ins 
nerbhalb ſechs Woden, ſpaͤteſtens in dem auf den ; 

Sanften Geptember diefes’ Jahre s, 
. : Vormittags Gilf Uhr, ' 
in meinem Gefdhafts- Locale gu Berg vor Cilenburg peremforifd) anſtehenden Termine zu 
melden, weil fle fonft die Uuseinanderfegung gegen fid) gelten laſſen maffen, und mit fete 
nen Ginwendungen dagegen werden gebért werden. : 

Gilenburg, den 5.. Gufius 1829. ; —— 

Der Königliche Oecoönomie-Commiſſarius, Werniche. 


_ (1164) Auction. Es ſollen im Haufe des verſtorbenen Kaufmanns Lemme allhier 
in der Kloſtergaſſe fommenden ‘ 


4 
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24. Auguſt dbiefes’ Jahres 
und die folgenden Tage, von Vormittags 8 bis 12 und Nadmittags 2 bis 6 Uhr, vews 
ſchiedene Gegenfidnde, alé: Haus, Kuͤchen⸗ und Wirth(caftsgerdthe, Gifen:, Binns, Rupes 
fers, Bled: und Sherine Geng, Porzellan, Betten, Waͤſche, Kleider, Tiſche, Stuͤhle, Gos 
pha's, Spiegel, cin Fluͤgel, Buͤcher, Bilder, Gewehre ꝛc., ingleichen ein Eimer Malagga⸗ 
Sein in Flaſchen gu halben Dutzenden, und einige Waaren, gegen fofortige baare Bejah⸗ 
lung an den Meikbietenden verfauft werden. Dem faufluftigen Publico wiry folmes hiers 
mit befannt gemacht, mit dem Bemerken, dag gedrudte Cataloge in der Lemmeſchen Hand: 
lung vom 17. funftigen Monats an, gratis ausgegeben werden. 

Weißenfels, den 24. Gulius 1829. 
Königlich Preußiſches Serichts-Amt for den Landbezirk. 








(4166) Torf-Verkauf. Auf der Koͤnigl. Torfgraͤberei bei Wildenhain if noch 
eine Parthie von circa 350,000 Torfziegeln aus dem Johre 1828 vorraͤthig, welche, um da⸗ 
mit — in groͤßern Quantitaͤten gu bedeutend herabgeſehten Preiſen verkauft 
werden ſollen. 

Kaufluſtige koͤnnen ſich bei dem Torfmeiſter Kuhnert gu Torfgraͤberei bei Wildenhain 
deshalb gu jeder Zeit melden, welcher angewieſen iſt, die orfoorrathe auf GVerlangen vor⸗ 
gugeigen und die ndberen Berfaufebedingungen angugeben. 

Salfenberg, den 25, Gulius 1829. : 

Koͤniglich PreuPifhe Fores Fnfpection. 





(1162) Ritterguts- Berfauf. Ein ſchriftſaͤſſges Rittergut im Herzogthume 
Sadfen, das fid) ſehr Michlid) werintereffirt, ſtehet mif ganzer Erndte, Bieh, Aders und 
Wirthfdhaftsinventarium, fo wie dem ganjen Haus: und Kuͤchengeräthe, um den geringen 
Preis von Sooo Thlr., woven nur 4000 Thlr. angezahlt werden durfen, und das uͤbrige Geld 
lange darauf ſtehen bleiben fann, fofert gu verfaufen. Herr Orconom Réofeler gu Giebss 
menftein bei Halle theilt auf poftfreie Unfragen ſowohl naͤhere Nachricht, als aug ven aufs 
richtigen Anſchlag daruͤber mit. 





(1156) Angebotene, Stellen. Bei dem von uns in Entrepriſe uͤbernommenen 
Koͤnigl. Chauffees und Gridenbau zwiſchen Zeitz und Weibenſels, werden now ruftige 
Hanvarbeiter gebraudt, und koͤnnen fic diejenigen, welche hierauf eingugeben gefonnen find, 
jedergeit bei dem Aufſeher an der hieſigen Aubrücke und bei uns melden, woſelbſt ihnen 
hinreichende Beſchaͤftigung fir diefes und das naͤchſte Jahr angewiefen werden wird, ~ 
Reig, am 25, Julius 1829, 

Die Chauffeebau- Unternehmer, 
& Ehmig und F. Hetdenreutler. 


— — — — — — 





(1160) etterie s Ungeige, Yr der am 21. d. M. geſchehenen Ziehung der 
1, Glaffe Go. otterie, wovon die Ciften gur Einſicht bei mir bereit liegen, fiel in meine 
Einnahme aufer den fleinern Gewinnen 
ber zweite Haupfgewinn von 1500 Thr. 
Die Renovation der 2. Claffe mus, Hei Verlu des weitern Aurechts, bis ſpaͤteſtens 
den 14. Auguſt d. 5. geſchehen. 
Dalle, den 28, Gukus 1829. febmann. 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt ber KRinigtiden Regierung 
| 61. Stid. = - 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 5. Auguft 1829, 








(1168) Cnvictal + Citation. Da die nachbenannten Caritoniften, als: 
1) Gotttob Petzſche, aus Boyda, geboren ven 5. Auguſt 1808; 
2) Wilhelm Eichel, aus’ Delitzſch, geboren den 25. December 1805; 
5) Ernſt Chalybius, aus Delitzſch, geboren ven 17, Sanuar 1808; 
4) Friedrich Striegel, aus Delisfh, geboren den 1. Äpril 1808; 
5) Carl Heinrich YUrnold, aus Gilenburg, geboren den 25. Sunius 1807; 
6) Johann Ghriffian Wilhelm Lohfe, aus Bedra, geboren den 14.- Februar 1808; 
) Seohann. Gottlob Friedrich Foͤrſter, aus Crumpa, geboren ven 6, Februar 1808 5 
8 Friedrich Auguſt doͤpiner, aus Freiburg, geboren den 10. Februar 1805; — - 
9) tere Samuel Gotilob Nocenthal, aus Gatterfibot, -geboren den 24. Junius 
1009; 2 
30) Sobann Andreas Dreßler, aus Gehuͤfte, gists ben 14. Fbruar 1808; 
13) Johann Chriftian Wuͤnſch, aus Groft, geboren den 8. Februar 1806; 
12) Sobann Grievrich Throndorf, aus Kleineichſtaͤdt, geboren den 13. Gunius 1807; 
15) Benjamin Sotthold Reichert, aus Laucha, geboren ven 50, Junius 18055 
at Sarl Mugu Cnigf, aus Michelin, geboren den 1. April 1808; 
15) Garl Griedrid) Ludwig Kimpfer, aus Querfurt, geboren den 29. October 1808; 
16) Frieorih Conrad Mothnagel, aus Querfurt, geboren den 24. November 1808; 
19) Emil Luvwig Sylveſter Ramann, aus Séimmerda, geboren den 17. Gunius 1804; 
38) Johann Friedrid) Ungefrorn, aus Schwenda, geboren ven 5. December 1805; 
1g) Ghriftian Heinrih Wolf, aus Strasberg, geboren den 20. Februar 2805; 
20) Ghrifian Ehrig, aus Gangerhaufen, gedoren den g. April 138063 
21) Johann Chrifttan Kretzſchmar, aus Loversieben , geboren den 50. October 1808; 
22) Johann Michael Chriftian Lange, aus Schwenda, geboren den 29. September 1801; 
25) Carl Gottfried Fodel , aus Weifenfels, geboren den 5. Februar 1807, 
ven Gelegen guwider, ſich aus hieſigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir denfelben 
nidt nur, ungefdumt zuruͤckzukehren, fondern laden fie aud, auf den Untrag ves Koͤ⸗ 
nigliden Fiscus, Hierdurd vor, in dem auf 
den 17. November 1829, 
Vormittags um Behn Ur, 


por dem Deputirfen, Ober > Condes - Geridtss Referendar Grafen von Hardenberg, in uns 
ferm Geridtslocale angefesten Prdjudicialtermine gehoͤrig ju erſcheinen und fic aber ihre 
Entfernung ju verentworten. | 

Sollten fie in dieſem Termine weder in Perfon nod ſchriftlich fic melden, fo Bors 
fie zu gewéartigen, dap fie nach Borſchrift ver Seſehe ipres gegenwastigen und zukuͤnfti⸗ 


en Bermogens, gum Beften des Koͤniglichen Fiseus, verluſtig erflart werden follem 
Raumburg, den 7. Sulius 1829, + 
Koͤnigl. Preuß. Ober-LandessGeridt von Sadfen, 


(1132) Aufruf unbefannter Waarens Cigenthdmer, 
Am 7. Sulius d. §., Morgens 2 Ubr, find von den Grengs uffidhtss Seamten un—⸗ 
fern des Helmfluffes am Badeflecke oberhalb Heringen, auf einem Nebenwege im Srenz⸗ 


Bezirke, 
netto 1 Centner 73 Pfund Kaffee in 5 Paden und 
/ — s S59 « uder + 2 ; ; 
in Befhlag genommen worden, welche unerfannt entflohene Schleichhaͤndler bei. Annaͤhe⸗ 
tung der Beamten abgeworfen haben. . 

Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre Wne 
ſpruͤche daran binnen vier Woden, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bei dem Haupts Zoll-Umte gu Nordhaufen angus 
melden, und folde, fo wie die geſchehene Verfteuerung der Woaren, nachzuweiſen, widris 
genfalls nad Ublauf diefer Frift mit Sonfiscation der Waaren, deren Sffentlidem Verkauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und Verrechnung ves Erloͤſes verfahren wers 
Den wird. . 

Magdeburg, den 14, Gulius 1829, 


Koͤniglicher Provinzial⸗Steuer⸗Director, Sack. 





(11651) Aufruf unbekannter WaarensCigenthamer. 

Gn der Nacht vom a. gum 5. Julius d. J. find von einem Steuerbeamten in der 
Mahe ves Vorwerks Cuculau bei Naumburg, auf einem Nebenwege im Grenzbezirke, zwei 
Riften. mit refp. 

46 und 59 Pfund netto baumwmollene Waaren 

in Befdlag genommen worden, welde unerfannt entflohene Schleichhaͤndler auf den An— 
tuf des Beamten abgeworfen haben. Die unbefannten Cigenthimer viefer Waaren werden 
hiermit aufgefordert, ihre Unfpriiche daran binnen 4 Woden, vom Tage der erften Auf⸗ 
nabme diefer Befanntmacjung in die dffentliden Blatter an gerednet, bei Dem Haupt: 
Bol Umte gu Raumburg angumelden, und folde, fo wie die gefdrehene Verſteuerung 
ber Waaren, nachzuweiſen, rwidrigenfallé nad Ublauf diefer Frift mit Confiscation der 
Waaren, deren oͤffentlichem Verfauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und Verrech⸗ 
mung des Erloͤſes verfahren werden wirds 

‘ Magdeburg, den 17. Gulius 1829. 


Rinigliher Provingials-@teuersDirector, Gad. 





Siderheitspolige i. 

(1171) DiebRahl, Dem Kaufmann Dolfcius gu Stevten bei Schraplau find in 
ver Nacht vom So. Gunius gum 1. Gulius d. J. mittelt Cinbruds in feine Wohnſtube 
bie unten verzeichneten Sachen entwendet worden. ; 

Wir warnen vor deren Crwerbe, und fordern Gevermann auf, datjenige, was gur Ents 
deckung ves Thaters fuͤhren kann, fofort bei une oder der nddften Behoͤrde angujeigen. 

Sangtrhauſen, am 24. Julius 1829. 5 ots 

Koinigh Preuß. Inquiſitoriat. — 
Berzeichniß der entwendeten Sachen. 
) Drei und Siebenzig Thaler. in Preußiſchen Eineintel-, Eindrittel-, Cinfechstels, Ein—⸗ 


/ 
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zwoͤlftel⸗Thaler⸗Stuͤclen, Silbergroſchen und Saͤchſiſchen Sechſern, in einem grau⸗ 
leineneh Beutel. — 2) Drei Thaler ungefaͤhr, und gwar Saͤchſiſche Sechſer und Ach⸗ 
ter, neues Kupfergeld, ein Franzoͤſiſcher Sous, Heſſendarmftaͤdtiſches Geld und ein 
Bernburgſcher Groſchen, in einem kleinen Seldkorbe mit vier Faͤchern, weiß⸗, roth: 
und blaufarbig geflochten. — 5) Fuͤnf Thaler Preußiſches Courant aus der Cadens 
faffe. — 4) Gin neuer. graublauer Tucmantel mit fpigen Aufſchlaͤgen, einem Bers 
engerungszuge und einer mit aſchgrauem Laffet gefiitterten Strippe, woran fid ein 
Rnopf befindet; ein Aermel ift langer alé der andere. — 5) Gin dunfelblauer Tuch⸗ 
oberrod mit blanken gelben Knoͤpfen und ſchwarzem Sammetmancefter: Kragen; 
auf der linfen Kragenſpitze iff ein Mottenfleck und im Rnopflode ein Medaillens 
band. — 6) Gin Paar lange ſchwarztuchene Geinfleider, ohne Futter, mit. ſchwarz⸗ 
lafirten bleiernen Rndpfen; die Naht am rechten Geine ift inwendig durchgerieben 
- und ſchlecht mieder zugenaͤhet. — 7) Eine famelhanrne hellgelbe Weſte mit rother 
und gtunen Streiſen, und vorn ausgeſchnitten, aud weißem Bardentfutter, — — 
8) Gin fein ausgendbetes weifbattifines Vorhemdchen, mit D roth gezeichnet. — 
g) Gine ſchwarzſammetne mancefierne Halsbinde, mit einer lingliden Schnalle in 
der Mitte. — 10) Cine filberne Tafdenube mit ſchildkroͤtnem Gehdufe und arabic 
ſchem Sifferblatte, auf weldhem, wie dem meffingenen innern, ,, Andreas Pflug in 
Halle“ eingrgraben fteht; der dugere Rand iff vom Roblenrauche ſchwaͤrzlich. — 
11) Gine Jagdtaſche vow gelb- und weifigefledtem, ungegarten Felle, worin ein 
gtauer zwillichener Beutel; fie hat einige Mottenflecke. — 12) Gin Hélgerner Laz 
backskaſen, braun polirt, mit einem Spiegel in dem Deel und einer vieredigen 
Belegplatte mit meffingencm Knopfe, unten mit einem fingérbreiten, ſchwarz polirter 
Rande; dod) fehlt auf ver einen Geite diefe Leifte, ingleihen vie Cinfaffung des 
Schluͤffelloches. — 15) Gin fleiner Geloforb mit vier Fadern, von rothen, weißen 
-und Blauen Weiden geflomfen. 


ae 


ae — — — — 





(1179) , Diebſtahl. Am 22. oder 25. Junius d. J. find nad einer erſt firglic bee 
wirkten Anzeige aus einem Koſſaͤthengute gu Schlaitz: 
1) ein fat gang neuer dunfelblauer Tuchoberrock mit dergleichen Knoͤpfen, durchaus mit 
Blauer feinwand gefittert; — 2) ein Paar lange gelbe bodlederne Hofen; — 3) 
drei Mannéhemden von grober flachfener Leinwand mit Bandden an den Äermeln 
(das eine dieſer Hemden rar auf der einen Udfel geflickt), ohne Zeichen; — 4) drei 
Meibshemden ohne Beiden, (das Obertheil war von grober flaͤchſener, das Unters 
theil von werrigner Leinwand); — 5) ein Hemde fiir ein vierjaͤhtiges Rind, von 
wertigner Leinwand, mit Aermeln von flaͤchſener Leinwand, 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Ankaufe oder der Verheimlichung des Entwende⸗ 
ten und fordern das Publicum auf, jeden zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiedererlans 
gung des Entwendeten fuͤhrenden Umftand ſchleunigſt uné oder der nddften Serichtsbehoͤrde 
angugeigen. ; ; 
Wittenberg, den 24. Gulius 1829. — — 
RKRinigtig~-PreuFifhdes’ Inquiſitoriat. 
(1172) Diebſtahl. Hieſigen Orts find am 20. d. M., Vormittags, folgende, in 
ein Tiſchtuch geſchlagen geweſene Segenſtaͤnde aus einem Kutſchwagen entwendet worden: 
1) zwei weiöe Chakonetkleider, mit Falbeln beſetzt, wovon eins meu war, 
2) fieben Taſchentuͤcher, wovon drei geſtickt und eins mit E. H. gezeichnet, die vier an⸗ 
dern leinen, eins davon mit E. IL, eins mit C. 8. und zwei mit V. 8. gezeichnet; 
5) zwei Halstuͤcher mit Ktauſen; 
4) zwei Weiberhemden, eins E. H., eins R. 8. gezeichnet; 


— —— —— — — — —— — 
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5) fehs Paar Struͤmpſe, wovon drei Paar E. H. und drei Paar R. S. gezeichnet find; 
6) ein PiqueesUnterrod. , ; 

Gedermann, wer Kenntnif davon hat, wo fic diefe geftohlnen Sachen befinven, if 
bei Srrafe verbunven, der Obrigfeit ohne Zeitverlut davon Unjeige gu machen, Wit wor- 
nen, bei Strafe ver Theilnahme am Diebftable, etwas kauf- oder pfandweile davon anjus 
nebmen, und ſordern zugleich auf, alle Umſtaͤnde, welche gur Entdedung des Diedes beis 
tragen fénnen, unverzuͤglich bei uns ongugeben. 

Sangerhaufen, den 25. Julius 1829. : 

dinigli® PreuGifhes’ Fnquifitoriat. 

(118:) Berweifung ber die Landesgrenze. Der nadfiehend bezeichnete 
Dienſtknecht, Sopann Undreas Chrifiian Baumert, aus Nienburg im Anhaͤltſchen, welchem 
durch rechtstrdftiges Erfenntnif megen Begabondirené vie Ruͤckkehr in die Preugs. Sraaten 
bei gweijibriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, iff in Folge dieſes von Bitterfeld aus 
liber die Grenge in feine Heimaty verwiefen worden; weldes Hierdurd zur dffentliqen 
Kenntniß gebradt wird. 

Gilenburg, den 28. Gulius 1829, — 

Rinighio Preußiſches Gnquifiteriat. 
GSignalement. . 

Der 2. Baumert ift 56 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll grog, und befennt fic gur evangeli- 
fcben Religion. Gr hat braune, kurz verfchnittene Haare, freie Stirn, braune Uugenbraus 
nen, Blaue Augen, gewoͤhnliche Noſe und Mund, ſchwachen Blonden Gart, gefunde Zaͤhne, 
tundeés Kinn und Geſicht, braune Gefichtsfarbe und fidmmige Geffalt. : 

Auf dem rechten Unterarme befinden fid) die Buaflaben J. A. K. B. verſchlungen, mit 
ech eingebrannts auf dem linken Unterarme diefelben Buchſtaben, von einem Herg ume 

unger. hs vy 





(1170) Polizeiliche Bekanntmachung. Der mittee Steckbrieſs vom 21. d. 
M. verfolgte Urbeiter, Chriftian Nordmann, ift bereits arretirt und Hier abgeliefert. 
Ufwersleben, den 27. Gulius 1829. 
Der Magifra t. 


(1180) Berlorner Reiſepaß und Rod. Der Mebergelell Friedrid) Ferdinand 
Dud aus Cottbus, 224 Sabre alt, hat am 26ften j. M. in ven Nacdhmittags- Stunden, 
swifhen Oppin und Brachſtedt, einen braunen Tuchoberrock und mit foldem feine Schreib⸗ 
tafel und feinen Reiſepaß d. Cottbus am 11, Februar j J. und gulegt vifirt: Halber- 
ftadt, am 18, j. M., verloren. Dies wird hierdurch yur dffentliden Kenntniß gebracht und 
dabei nicht nur fothaner Reifepag fir ungiltig erflart, fomoerm aud) gugleid) der Finder 
aufgefordert, fdmmtlide Stuͤcke an uné abjuliefern, um ſolche dem Duc, welder ohne⸗ 
bin, bet einer faum dberftandenen Rranfheit, viel gufegen miffen, feinem Bitten gemaͤß, 
nadfenden ju koͤnnen. 

Bérbig, am 28, Sulius 1829. 

Der SOtavtse Magif~irat allhier. 

(1178) @Berformes Wanderbuch. Da ver Fleifdhergefell Heinrich Halm, aus 
Ganftedt bei Stuttgart, vas ibm von dem Stadtſchultheis gu Canſtadt unter vem 6. Fe: 
bruar bd. J. auégefertigte, und gulest am 26, d. M. von dem Ortéridter gu Groglebna 
vifitte Wanderbud), fener Wngabe ju Folge, an dem letztgedachten Tage auf dem Wege 
von Großlehna nad Merfeburg verloren hat, fo wird folded hierdurch fur ungiltig ertlict, 
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mit der Bemerfung, dag der 2c. Halm von uns einen neuen Pak gum Wandern im Bus: 
lande, auf fehs Monate giltig, erhalten hat. 
Merfeburg, den 30. Julius 1829, 3 
Die Poltgeis Commiffion. 





—-_ — — — - | Cee 





- (1169) Evictals Citation. Der fir den Sdhenfgutsbefiser Gohann Chriſtoph 
Poͤtz ſch in Roitz ſch ausgefertigte Recognitionsſchein a. d. Landgericht Torgau, ven 29. Sus 
fius 1826, Mr. 57-2, uͤber —— der demſelben von der Marie Chriſtiane geſchie⸗ 
bene Krt Demann, jest veredel. Hinel, lout Ceffionsurfunde d. d. Gerihtsamt Dommitzſch, 
den 18, December 1825, ceoirten goo Thlr. Raufyelder auf das Qweihufengut, vormals 
des Johann Samuel Richter und deffen Chefrau, fpater des Johann Chrikoph Diilsner 
und, mefien Ehefrau, Johanne Marie geb. Schilde, jest des Sohann Eromann Wilogrube 
sub Me. 3. catafirirt, gu Gling, if verloren gegongen, und auf Amortiſation deffelben, 
Behufs ver Loͤſchung der wegen der gedadten goo Thir. conftituirten Hypothef, angetrogen 
‘worden. ‘ ; 

Es werden demaad alle diejenigen, welden an diefe Recognitionsſcheine als Eigen⸗ 
thumer, Geffionarien, Pfandbriefs- oder andere Gnbaber irgend einiges Rest zuſtehen 
moghte, Hiermit geladen, in Dem auf 

den Meunten Movember 1829, 

: Vormitiags Behn Ubr, 
vor dem Deputirfen, Herrn Ober: Landes «erin: Referendar Raͤpprich, anberaumten 
Termine perfonlid over durch gebdrig legitimirte Bevolmadte, wozu vie Guftycommiffa- 
rien Leyſer, Heinge, Diese, Budner, Schmidt, vorgefdlagen werden, gu erſcheinen, und 
ibre Anſpruͤche anzumelden und gu befcheinigen, widrigenfalls diefelben ihrer Anſpruͤche fie 
verluflig eradtet, und der fragliche Recognitionsſchein amortifirt werden wird. 

Torgau, den 27. Julius 182g. , 

RKRintgli® PreuGifhes Land- Gerigt. 


(1186) RMothwendige Subbhakation. Die Koffathennahrung des Zimmerges 
gefellen Johann Ghriftian Gehſe gu Reinharz fol ausgeflagter Saulven halber im Wege 
ver Execution bevorſtehenden 

Bierzehnten October dieſes Jahres, 
Vormittags Zehn Uhr, 
an Kreisgerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iff beſage des 
mit dem Subdaſtationspatente an Gerichtsſtelle hierſelbſt aushaäͤngenden Toxationsinſtruments 
am g. d. M. auf 200 Thlr. taxirt. Kaufluſiige werden dazu eingeladen, und hat der 
Meikbietende des Zuſchlags gu gewaͤrtigen, infofern nidt befondere Umſtaͤnde eine Uus- 
nahme begriinden. . 

Zugleich werden alle aus den Grundacten nidt befannte Reals Gnfereffenten aufgefor- 
Dert, ihre Anſpruͤge vor oder fpdteftens in viefem Termine angumelden, widrigenfalls fie 
damit gegen das Grundftid und den neuen Befiger nicht weiter gehoͤrt werden. 

Wittenberg, den 19. Jultus 1829. 

; Petre lem tere eet ee 
o l z. 





(1187) Srundſtuͤcke-Verkauf. Das durch den Tod ver unmuͤndigen Chriflione 
Auguſte Gharlotte Windler gu Cigen, dem Koͤniglichen Fiscus anheim gefallene halbe 
Viertelland Feld in ver Luͤtzner Grofigmart, 5 Berliner Scheffel Ausſaat enthalrend, fou, 
unter Vorbehalt ves 3 ifthlags Seitens ver Koͤnigl. Hodldbl. Regierung, gum vollen Cre 
genthume meiftbietend vertauft werden, 
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Rauflichhaber werden demnad cingeladen, | : 

Den 21. Auguſt diefes Jahres, 
Vormittags um Behn Uber, 
in der Nentaméserpedition zu Merſeburg fic einjufinden. und ihre Gebote abzugeben. 

Die diesfalligen VerduGerungs - Bedingungen werden nicht allein im Termine ven Gs 
citanten vorgelegt, fondern find aud) ſchon vorher im gedachten Crpeditionslocale in den 
Dienſtſtunden einzuſehen. 

Merſeburg, den 1. Auguſt 1829. 

Rnigt Rentamet fir die Begirfe Merfeburg, Lützen und 
Laudftdot, 
Se Ae et a ee 

(1183) Muͤhlen -⸗Anlegung. Der Windmiller Carl Guritz gu Altpouch iſt ges 
fonnen, bei dem Dorfe Wellaune, auf einem Grunodftice des Schenkwirths Ofenhauer, 
eine neue Bockwindmuͤhle gu: erbauen. on 
— Aulle diejenigen, weldye diefem Vorhabert aus irgend einem triffigen Grunde widerfpre: 
chen gu fénnen glauben, werpen aufgefordert, binnen 8 Woden, vom Tage dieſer Befannt: 
madung an, ihren Widerſpruch ſowohl bei dem unterzeichneten Candrathe, als auc bei 
bem Bauunternehmer eingulegen. . 

Delisfh, am 1. Auguſt 182g 


Kiniglider Landrath tm Delisſcher reife, 
on Pfannenberg. 





— — 





(1185) Jagdverpachtung. Folgende, zur Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Langnaundorf 
gehoͤrige Jagden, und zwar: 


1) Die Hohe und Mittel-Jagd auf der Flur 
Neumühl; 

2) die dergleichen auf der Winkelſchen Flur; 

5) die Hohe Jagd auf der Preſtewitzer Flur; 

4) die hohe und Mittels Jagd auf der Roth⸗ 
fleiner Slur; 

5) die dergleichen auf der Beuteriiser Flur; 

6) die volle Jagd auf der Wahrenbrader 


Xiur; 

7) die hohe und Mittel-Jagd auf der Zins⸗ 
dorfer Slur; 

8) die. Hobe Sagd auf Der Wiederauer Flur; 

g) die volle Sagd auf der Domédorfer 
Slur; 


10) die dergl. auf Langnaunderfer Flur; 
11) Die dergl. auf der Muͤnchener Flur; 


12) die Hohe und Mittels Jagd auf der 


Wildgruber Flur; 
15) die volle Sago auf der Bomédorfer 


ur; 

14) die Hobe und Mittel: Jagd auf der 
Uebigauer Flur; 

15) die Hobe und Mittel-Jagd und die 
Vorhatze zur Nieder-Jagd, fo wie die 
Koppel⸗Nieder⸗Jagd auf Drasdoer Flur, 
und 

16) vie Mieders Jagd auf den Boͤnitzer 
Felofluren und Wrefen, 


follen auf Zwoͤlf nad einander folgende Jahre, und gwar von Egidi diefes Sabres an gered: 
net bis dahin 1841, meiftbietend verpadtet werden. . 
Hierzu ift . 
ber 22, Mugufl diefes Jahres, 
Bormittags 16 Ubr, 
in der Stadt Uebigau, und gwar bei dem Herrn Kaufmann Zſchieſche daſelbſt, beſtimmt; 
welches hierdurch mit dem Gemerfen befannt gemadt wird, daß die Verpachtungs-Be— 
dingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 
Schlieben, ven 24 Sulius 1829. 


Königlich Preupifhe Fork + Fnfpection. 
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(1175) Jagdverpachtung. Folgende, zur Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Seida gehoͤ⸗ 


rige Jagden, als: 


1) die Hohe und Mitteljagd auf den Eck⸗ 
mannsdorfer Fluren; 


2) die dergleiden auf dew wiften Marken 


Danneberg mif Haagen, ingleiden diez 
felbe auf der Dannaer Slur; 
5) die dergleiden auf den Schwabecker 


Sluren; 

4) die vergleichen auf den. Schmoͤgelsdor⸗ 
fer Sluren ; é 

5) bie dergl. auf den Feldheimer Fluren; 

6) die dergleidben auf den Rergendorfer 
Fluren; 


7) dergleichen auf den Schmilkendorfer 
uren; 

2 vergleichen auf den Hohendorfer 
uren; > 

g) die. dergleicben auf den Pribliger Flu⸗ 


ten, — 

10) die dergleidben auf den Werkzahnaer 
Slurens 

11) die Rieder Jagd auf einem Theil der 

Sielsdorfer Flur, und : 

12) die vergleichen auf einem Theil der 
Bemnicfer Slur, 


follen den ; 
—Sechs und Bwanzgigten Mugu 
sae Gormittags Behn Uhr, : 
in Schweinitz im Gafihofe gum golonen Anker auf Zwoͤlf Sabre, von Egidi 1829 bis da⸗ 
bin 1841, unter den im Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen meifibiefend: 
verpadtet werden; welches hierdurch gur dffentliden Kenntniß gebradt wird.. 
Schlieben, den 25. Gulius 182g, 


Rinigli®d Preufifhe Forts Infpection 


182% 





(is76y Licitation. Die Cieferung der circa a60-Pfund Talglichte, welde fur die. 
hieſigen Militairwachten aufé Jahr 1850 erforderlidy find, foll auf 
Ben 315. AWuguf vB iy 
Bormiftags um 11 Ur, 
in biefigem Einquartierungs⸗-Buͤreau an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und: 
liegen dafelb@ die*desfallfigerr Bedingungen gur Einſicht bereit.. " , 
Merſeburg, den 1. Uuguft 1429, 


» 
Der Magiffrat all bhtier. 





€1129) Gefanntmadung, Die Erben ves Gohann Chriſtoph Schulze gu Penig 
find gefonnen, die ihnen angefallenen 14 ure von dem aus zehn UAntheilen beſtehenden 
Sraunfohlenwerte bei Roßbach, unter Busiehung des Unterzeichneten, gu verfaufen, und 
ladet daher verfelbe, im Suffrage der Crben, etwanige Raufliebhaber cin, auf toms 


menden 
Eil ſten MWuguft dt-efes Jahres, 
— Vormittags Eilf Uhr, 
in ſeiner hieſigen Expedition gu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Mit dem Beſibie⸗ 
tenden wird fofort, jedoch unter Vorbehalt ves der Gewerkſchaft zuſtehenden Vorkauſs rech⸗ 
tes auf zwei Monate, abgeſchloffen werden. 
Weißenfels, den 18. Julius 1829. Der ae £ 9 el 





(1182) Berpagdtun * Die gum Rittergute Mahla gehoͤrige Windmuͤhle, aud 
Biers und Branntweinfdhant, foll vem Meikbietenden, jedod mit Vorbehalt der Uuswaht 
unter din Licitanten, vom 1.. September. 1529. ab, in Pact gegeben werden. Padptluflige: 
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werden eingeladen, zum 18. Auguſt 1829, Vormittags 10 Ubr, in dem Windmihlenbaufe 
bei Mahla fic eingufinden und thre Sebote gu thun. Die Pacts: Bevingungen ltegen bet 
vem Herrn Steuerprecurator Buͤchner in Torgau und Unterzeidnetem gur Einſicht vor. 

Außerdem fol aud die Branntweinbrenneret bei dem Rittergute Mahla, in welder 
tiglidy 6 Berliner Scheffel Getretde gebrannt werden koͤnnen, mit verpadtet werden, und 
gioar, entweder mit obigem gufammen, oder aud allein, infofern durch hinlaͤngliches Ver: 
mogen dazu quolificicre Poctluftige ſich ausweiſen. 

Rirtergut Mahla bei Torgau, ven 29. Julius 1829, 

Wenzel. 


(1166) Dantfagung.. Vor dem Throne Sr. Majefiat des Allergnaͤdigſten Koniges 
und Herrn, legte Unterzeichneter in fiefiter Unterthdnigfeit und gedrungen von vorwalten— 
der Moth unterm 19. Maͤrz a. pr. die allerunterthdnighe Gitte nieder: 

» der biefigen Commun einen gwedmdfigen und hich benoͤthigten Raum gu einem 
» Rubeater fur ihre Todten Allergnaͤdigſt gu ſchenken.“ 
Die Bitte ift gewaͤhrt. Taufendfadher Dank entfeigt. Heil ſchenke Gott dem Vater und 
Schirmer der Preufifchen Monarchie fur und fur! ; } 
Artern, am 4. Suliué 1829, Superintendent M. Schiller. 











(11679) Mufenthaltss Gerdnderung. Dae ih nidt mehr in Merfeburg, fon: 
dern in Halle, am Franfenplase, wohne, macht ergebentt befannt z 
Halle, am 26. Gulius 1829. der Budfenmader- Meiffer Benedict, 





(1156) MUngebotene Stellen. Bei vem von uns in Entreprife übernommenen 
Koͤnigl. Chauffees und Bridenbau gwifhen Beig und Weibenfels, werden noch ruͤſtige 
Hanvarbeiter gebrauct, und fonnen fic diejenigen, welche hierauf eingugehen gefonnen find, 
jederseit bei bem Aufſeher an ver Hiefigen Aubrücke und bei uné melden, woſelbſt ihnen 
binrei-pende Beſchaͤftigung fir dieſes und das nddfte Jahr angewiefen werden wird. 


Reig, am 25. Julius 1529. 


Die Shauffecbau + Unternehmet , 
&. Chmig und F. Heidenreuter. 





_ (1193) Unftellungss Gefud. Gin junger unverheiratheter Meni, der Occono- 
mie practifd und theoretife erlernt, und mit den erforderliden Seugnifien verfeben, fei: 
ner Militairpflidt Genuͤge geleiſtet, wuͤnſcht fein Unterfommen alé Werwalter wieder zu 
finden; naͤhere Auskunft daruͤber giebe ver Herr Landrath Starde gu Werſeburg. 

Merfeburg, den 50, Gulius 1829. * 


* 


(1174) Unfiellungé « Gefud. Ein Schreiber, 17 Sabre alt, gut empfohlen, 
fucht anderweite Condition jest oder gu Micacl d. J. 

Briefliche Unfragen werden franfirt unter Addreſſe der Wohlloͤbl. Redaction oes Amts— 
Blatts gu Merfeburg, mit A. Z. bezeichnet, erbeten. 





(1:84) Berlorner Hund. Bom Rittergute Ques bei Zoͤrbig hat fid ein Hib- 
nethund, maͤnnlichen Geſchlechts, grog, weiss und braungefledt und glatthaarig, mit Rar 
men ,,Flanqueur, befonderé fenntlid am ſchlechten Iragen der Ruthe und ſchwerem Se— 
bor, verlaufen. Derjenige, der denfelben dahin guriidbringt, erhaͤlt nebſt Crftattung der 
Roften ein gutes Trinfgelo, 





* 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
62, Stuͤck. 








Ausgegeben gu Merſeburg ben 8. Auguſt 1829, 


SiderHPeltspotigetl. 


(1199) Diebſtahl. In der Nacht vom 26. 17, B Me find bem Einwoh⸗ 
net Shriftoph Spies gu Steinbruͤcken, drei Stiegen — wie ſie unten 4 
ſteht, aus ſeinem Hauſe antwendet warden. 
MBit warnen vor dem Erwerbe derfelben und fordern Jedermann auf, Wiles, was gur 
Entdeung des Thaͤters fuͤhren koͤnnte, bei ver nomen Obrigkeit anjuzeigen. 
—— am 51. Julius 1829. 
Qniglig Preußfiſches Gnquifitoriat. 
— Beſchreibung der Leinwand. 
1) Die eine Stiege war aus werrignem Garne gefertigt, von mittlerer Feinheit und be- 
reits gang weif gebleitt; die Henkel waren fo eingenaͤht, daß ver jededmalige 
a ape am ben Henfel geiclagen war, : 
2) Die gweite Stiege beſtand aus feinem fldchfenen Garne, woran 12 Ellen Leinwand 
aus werrignem Garne gewebt waren; die Henfel wie bei ver erſten Stiege; es war 
mehr fein als ordinair. ; . 
5) Die dritte Stiege war gang aus feinem fladfenen Garn gefertigt, und ubrigens der 
zweiten ganz gleich. 


(1191) Gerlorner Reiſepaß. Der wandernde Schmiedegeſell Gottlieb Af, aus 
Rawicz gebiirtig, welder zeither Hier zwei Monate lang in Arbeit fiand, Hat feinen ihm 
geſtern gur Weiterreife nad Wittenberg von uns vifirten Reiſepaß, de dato Rawich, den 
24, September 1828, in hieſiger Stadt angeblich verloren. 

Sur Gerhatung eines Mißbrauchs wird folces hierdurch oͤffentlich belannt gemadt, 
und der gedachte Paß * fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Torgau, am 5o. 8 ius 1829, ; : 

Dats Poltligetir Mm tt. 
— — ——— — 


6935) Gubhaftationss Patent. Gon unterzeichnetem Gericht ſoll das bem Yor 
hana Midael Corius gugehirige, im Dorfe Staͤdten gelegene Hinterfattlergut sub Mr. 11, 
beRehend in einem. Haufe, Hof, Stall, Sdeune und Garten, nebt 645 Uder Feld, Hol; 
und Sebde, nad Abzug ver Laften auf gia. Thr. 17 fg. 6 pf. gerichtlich torirt, ausgeflagter 


Schulden halber 
den 31. Auguſt dieſes Jahres, 
Bormittags 10 Ubr, 
an Gerichtsſtele an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. — 
Es wird daher ſolches hierdurch bekannt gemacht und bemerft, daß das Taxationtin⸗ 
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firument ſowohl an Gerichtsſtelle hierſelbſt, als an Gerihtsamtsfelle zu Freiburg mit auds 
haͤngt, der Zuſchlag an dem Meifibietenden nad vorgingiger Erklaͤrung der Intereſſenten, 
und wenn fonft feine gefegtiden Hinderniffe eintreten, erfolgt, und die beim Sericht nicht 
befannten Realglaubiger, fofern fie ſich ſpaͤteſtens in dem Licitationstermine midt gemeldet 

haben, ihres Realrechts verluftig geben. 
Balgflent, den 11. Junius 1829, : ; 
Das von Sperlingfhe Patrimonialgerigt vafelbA 

Roblannd, SD. 


(1059) Oeffentlider Kohlenwerk⸗Verkauf. Gm Muftrage Eines Königl. 
Oochloͤbl. Ober s Landes + Gerihts ju Naumburg foll vas vem penfionirten Oberfteuercon: 
troleur Kraufe aus Beis gugehdrende, in Zembſchner Flur im Fudégsunde gelegene, und 
auf 280 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. gerichtlich tarirte Kohlenwerk mit den vorhandenen Gnventa: 
rienſtuͤcken, der ausgefoͤrderten Kohle und den geftrichenen Biegeln, fo wiel von gefdrderter 
Kohle und geftridenen Ziegeln nocd vorhanden ſeyn wird, Schulden palber ſubhaſtirt und 
verfauft werden, und tt dazu 

der Biergebnte SGeptembBer 1829 

als cingiger peremtorifcher Bietungstermin anberaumt worden; daher alle dicjenigen, welde 
bie gedadte Kohlenſchacht gu befigen fAbig und gu bezahlen vermogend find, hierdurch ges 
Laden werden, im diefem Termine, welcher übrigens an Ort und Selle abgehalten werden 
‘wird, um 10 Ubr ihre Gebote gu thun, und ju gewaͤrtigen haben, daß dem Meiftbietens 
den, wenn fid) guvdrderft bie Gntereffenten uber das erfolgte Gebor erflart und in den uz 
ſchlag gewilligt haben werden, aud font feine gefeglichen Dinderniffe entgegenfteben, das 
beregte Kohlenwerk zugeſchlagen, nad abgelaufenem DBietungétermine aber auf fein weites 
res Gebot reflectirt werden wird. 

Hohenmoͤlſen, den 50, Gunius 1829, 


>. : 
Königlich PreuGifhes SGeridts « mek 


— — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — 

(gil) Oeffentlicher Backhaus-Verkauf. Von hieſigem Koͤnigl. Geriater 
Amte fir den Landbezirk ſoll, im Landgerichtlichen Auftrage, das der Johanne verehel. 
Baͤckermeiſter Schinke zugehoͤrige, in hieſiger Vorſtadt Altenburg. Mr. 866. gu Merſeburg 
Belegene, ohne Beruͤckſichtigung ver Lafien auf 700 Thlr. gerichtlich taxirte Backhaus, nebſt 
Zubehoͤr, Schulden halber ſubdaſtirt werden, und it 

— der 28 Auguſt 1829 ; 

gum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, 
welde diefes Grundſtuͤck gu befiger faͤhig und gu bezahlen vermégend find, hierdurch gelas 
ben werden, in dDiefem Termine um 10 Ubr ibre Gebote gu thun, und gu gewaͤrtigen, daß 
dem Meifibietenden, wenn ſich guvdrdec die Gntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart 
und in den Zuſchlag gewilligt haben merden, ſothanes Grundflid gugefdlagen, nad ab- 
gtlaufenem Bietungstermine aber, wenn nidt gefetzliche Umfdnde eine Ausnahme guldffig 
machen, auf fein weiteres Gebot reflective werden. wird. ; 

Uebrigens wird fimmiliden, aus dem Hypothefenbude nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch befannt gemadht, vas fie gur Gonfervation ihrer ettoanigen Gerechtſame 
fidh bis gum letzten Bietungstermine, und fpdteftens in. dieſem felbft, gu melden und ihre 
Anſpruͤche dem Gerimte anzuzeigen, unterlaffenden Fals aber gu gewdrtigen haben, daß 
fie auf erfolgte Mdjudication damit gegen. den neuen Befiger und in fo weit fie das Grund⸗ 
fud betreffen, nicht weiter werden gebort werden : . ‘ 

Merfeburg, den 15, Mat 182g 


Königl. Preuß. Serichts-Amt fur den Landbezirk. 
(1200) Wieſenverpachtung. Gn Gemaͤßdeit ver Verfuͤgung Koͤnigl. Regierung 
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bei. Li gen, von 118 Morgen Fldche, entweder gang oder in eingelnen Parzellen, von refp. 
6, 5-und * Morgen, unter Bedingung der Rodung, mit Ueberlaffung des jegt darauf bes 
findlichen Unterholzes und. der Stoͤcke, Behufs der Umwandlung in Wiele, von Midael. 
d. J. an auf 6 nad einander folgende. Sabre. meiſtbietend verpachtet werden. 

Der. desfallfige Licitationstermin if auf- 

 , wen Hoten September 1.82 9,. 
Vormittags Zehn Ubr, 

en Ort und: Stelle, in dem dort befindlimen Forſthaͤuschen, angeſetzt. — 

Qualificitte Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladeh, ſich am gedachtem Tage 
daſel bſt einzufinden, um, nach Vorlegung. der desfallſigen Bedingungen, welche hier und 
bei Dem Forſtbedienten des Reviers, Feldjaͤger Wire zu Meuchau, vorher eingeſehen were 
den koͤnnen, ihre Gebote abzugeben. — 

Merſeburg, den 26. Julius 1829. 
Königlich Preußiſche Forſt-Inſpection 


fol der im verwichenen Jahre abgeholzte Theil des Koͤnigl. Forftgrundfirds —* 


— ⸗— 











(1190) Jagd-Verpachtung. In Semäßheit Hoher Anordnung ſoll gu Verpach⸗ 
tung der vollen Jagd auf nem Langenfurth, der Oberfoͤrſterei Weidenhain, auf 12 Jahre, 
vom 1. Januar finftigen Sabres an, ein nodmaliger Cicitationstermin abgehalten werden, 
wozu 

ber 29, Auguſt 1829, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Saſthofe zu Mockrehna anberaumt worden iſt. 
Pachtluſtige werden daher hierdurch geladen, ſich daſelbſt eingufindens- 
Torgau, den 50, Julius 1829, 


—«Kbnigh. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
(1189) Jagd-⸗Verpachtung. Hoher Anordnung gu Folge ſoll vie hohe, Mittel⸗ 
und. Niederjagd auf der zweiten Abtheilung des Pretzſcher Reviers, beſtehend aus Pasſſch⸗ 
wiger Fluren, vom 1. September vz J. ab Bis gum letzten Auguſt 1858, anderweit zur 
meifibietenden- Verpadtung geftellt und der desfallfige Vierungstermim Mittwochs 
- Den 276.) Mugu fe 1 8:29, 








: BVormittags um g Ubr, . ; 
ime Forkhaufe zu Moſchwig abgehalten werden; weldhes hierdurch bekannt gemadt wird,. 
mit der Gemerfung, daß die Padtbedingungen und die Grenzbeſchreibung des gu verpadtens 
Ben. Jagddiftricts den Pachiliecbhabern im Termine ſelbſt vorgelegt werden ſollen. 

Uichau, den 51. Qulius 1829, —— 

— Koniglich Preußiſche Forks Gnfpection. | 


(1097) Ritterguts⸗Verpachtung. Die Oecdnomie-des 1 Stunde. von Naum⸗ 

Burg und s Stunde von Freiburg entlegenen Rittergutés Großjena fol auf 
den Grften Geptember viefes Jahres, 

; J: Bormittags Neun Ubr, : ; 
on hieſiger Serichts ſtelle auf 6 Sabre, von Sobanni. 1850 bis dahin 1356, meiſtbietend 
verpadtet werden. Die-hiergu eingeladenen Herren Padfluftigen haben fic) tm Termine, 
nat verfiegelt abgegebenem Gebote, ber cin baares Bermoͤgen von 5 — 6o0o Thirn. ,. fo 
mie wegen ihrer dconomifihen Kenntniſſe und uͤbrigen Wobhloerhaltens, gehoͤrig gu legitimis 
“wer, imd, bet der vorbdchalfenen Auswahl unter. den Cisitanten, den Zuſchlag nach laͤngſtens 
& Woden gu gewdrtigen, ; — 
Das Feld⸗ und vollſtaͤndige Wirthſchafts-Inventarium kann nebſt den Pachtbedingun⸗ 


. 


en bei dem Herren Juſtitiarius Rohfand urd Auſcultator Cof, beive yx Noumburg, einges 
chen werden. Die feit 182% anhangige Separation mit der Gemeinve naht ihrem Cave. 
Grogjena a, U,, den 18, Juͤlius 1829, : 
Der Rittergutsbeſiher, Rammerrath Lo Ff. 





(1101) Pferdes BerFeigerung., Montag, 
-. - wen Siebenten September 1829, 
Bormittags ron 9 Uhr an, folen bei dem Sroßherzoglichen Seſtuͤte gu Allſtedt eine Anzahl 
Pferde und Fohlen von verfciedenem Alter, Seſchlecht und Farbe gegen gleid baare Bes 
gablung in grobem Preuf. Courant oͤffentlich verfteigert werden. 
Die fpeciellen Ciften und die Pferde ſelbſt koͤnnen acht Tage vor der Verfteigerung auf 
dem fraglichen Geftite in Augenſchein genommen werden. 
Weimar, den 15. Gulius 1829. J 
Sroßherzoglich Saͤhſiſches Hofs Stall: U mt. 





(1192) GederfpulensVerfauf. Gn der Expedition ves unterjeichneten Rents 
Amts follen . 
ben Funfgebnten Auguff 1829, 
ormittags von 10 bis 12 Ubr, 
70 Short 38 Stuͤck Feverfpulen gegen das Meiftgebot verfauft werden, wobei jedod der 
Zuſchlag ver Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung vorbehalten bleibt. 
Merſeburg, den 5. Uuguit +829. : 
Koͤniglich Preußiſches Rents Amt. 





— 


(1176) icitation. Die kieferung der circa 260 Pfund Talglichte, welche fir die 

biefigen Militairmadten aufs Jahr 1850 erforderlich find, foll anf 
ben 15, Auguſt d. &, 

: ; Vormittags um 12 Uhr, 
in hieſigem Einquartierungs⸗Buͤreau an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und 
liegen daſelbſt die desfallſigen Vedingungen zur Einſicht bereit. 

Merfeburg, den 1. Mugu 1829, 

Der Magifirat all hier. 





(1197) Berpadtung einer Materialhandlung Ich bin gefonnen, mein 
in biefiger Vorſtadt Neumarkt gelegenes Haus, worin fic eins der fGdnfen und bequem⸗ 
ften Handlungsgewélbe befinvet, neb@ einem grofen Hofe, Waaren: Niederlage und Sral- 
len, von Michaelis d. J. an, auf mehrere Jahre gu verpadten. Diejenigen Herren, welde 
hierauf reflectiren, wollen fid gefaͤlligſt in franfirten Griefen oder muͤndlich an mid ſelbſt 
wenden. 

Reumarft vor Merfeburg, ben 1. Mugu 1829. 

, ee 5. F. Hertting, Raufmann. 





(1196) Anzeige. 
Gind vie Clementarfhulen, an welhen mehr als ein Lehrer arbei— 
fet, natirlig@ und gwedm dgig? . 
Beantwortet und allen unbefangenen Kinder: und Schulfreunden gewidmet von einem alten 
Schulmanne. 8. Leipzig und Torgau, in der Wienbrackſchen Budhandlung, Preis 3 gSr. 
G Sgr. g Pf) Merfeburg, in der Sonntagſchen Budhandlung gu haben, 





— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


63, Stuͤck. 
Ausgegeben su Merfeburg ben 19, Anguft 1829, 


— — — — 


57 7 
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MNAan 


a20) Bekanntmachung. 


—* — pe ig des —— —— belegene Koͤnigl. Do⸗ 
maine Kloſfter⸗GSroͤningen ſoll mit dem dazu gehoͤrigen Wohn- und Rirt 
und mit folgenden Grundfticten, als: takes , seAbiaafttgedtuven, 
842 Morgen 90 Mauthen Ackerland, 
197 + 898 ⸗ Wieſen und 
laglelgen mit dem fogenannten. 5 Saf Be pe 
mit dem fogenannten ufens Zehnten und + des grofen Theilungs- Zehntens 
auf Rotter: Gréninger Feldmarf, nebſt Pertinengien an Menger, Driften, —* 
niſſen und Weidenugung, fo wie mit den bei der gedachten Domaine aufkommenden Ge— 
treidegefatien, melde in 
_  & Bifpel 2 Scheffel 2} Mesen Weizen, 
2 - 15 ¢ 8 s - Rogge und 
aa? . 6 . 13 ’ 15 s Gerfte 
beſtehen, von Johannis 1850 ab meiftbietend verfauft werden. 
Bir haben gur Verfteigerung einen Termin auf 
Den Behnten September diefes Sabres, 
- : Vormittags um 10 Ubr, 
im Seffionszimmer der unterjeichneten Regierungs: Ubtheilung vor dem DepartementBrath, 
Herrn Regierungsrath Nodbe, anbrraumt, gu weldem Crwerbéiuflige hierdurd eingelaven 
werden. 
Die desfallfigen Verfaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, koͤnnen 
aud nebft dem Gerduferungéplane vorher in unferer Domainenregifiratur eingefehen werden. 
Magdeburg, den 29. Gulius 1829, 3 


Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


— — 





(1204) Oeffentlide Vorladung der Intereſſenten eines Stiftungs— 
fonds. Auf den Etat ver Erfurter Provingialfdhulden find gwei Paffios Rapitalien von 
1584 Thaler a 5 Procent und 874 Thaler a 4 Procent verzinslich, Heide in voriger Cre 
pa Münze, der Speciesthaler gu 1 Thlr. 10 g@r. gerechnet, uͤbernommen, welde einem 

it: unvordenflimer Beit in Grfurt verwalteten und gu Stipendien fur junge Studirende 
Qué ciner Familie Hever over Hoyer verwendeten Fonds gehdren. Es ift aber wever 
eine unbefiritten anerfannte Gtiftungéurfunde, nod font eine Ng org uber 
die Perfon des Sifters und uber den Inhalt oer Stiftung vorhanden. Diefer Fonds ift 


_« 
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zwar von den Vorfiehern der in Muͤhlhauſen beſtehenden Hoperſchen Familientiftung, als 
angeblidy gu diefer gebdrig, in Anſpruch genommen, diefer Unfprucy aber bis jegt von der 
Koͤnigl. Regierung gu Erfurt nicht anerfannt- worden. Auch hat Carl vow Vrettin gu 
Gispersleben gu den Genusberedtigten gu gebdren behauptet, fic) jedod nicht gu legitimis 
ten vermocht. Außerdem bat fic) feit geraumer Beit Niemand gu vem Genuß der infer 
diefes Fonds gemelvet. Es werden daher, mit Vorbehalt der Rete der erwaͤhnten befann: 
ten Prdtenvdenten, welche zur befondern Uusfubrung verwiefen worden, auf Antrag der 
Koͤnigl. Regierung gu Erfurt, die unbefannten Intereſſenten diefes Stiftungsfonds hier⸗ 
durch vorgeladen, fidy innerhalb neun Monaten, und ſpoaͤteſtens in dem auf 

pen 27. Mati 1850, . 

Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten, OberlandesgerihtssReferendarius Cepfius, angefesten Termine im 
Locale des unterzeichneten Oberlandetgericts perſoͤnlich, over durch gebdrig legitimirte Bes 
pollmddtigte, wozu auf den Gall mangelnver Vefanntidaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien 


Telemann IL, Schulze und Reinfein vorgefehlagen werden, gu melden und ihre Anſpruͤche 


werluftig erfldrt werden, 
Naumburg, ver 24. Julius 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗GSericht von Gadfen. 


nachzuweiſen, im Falle ihres Außenbleibens aber gu gewarten, daß fie ihrer Anſpruͤche fur 


(231) Oeffenthicher Verkauf. Von dem Koͤniglichen Ober: Landes«Geridt vor 
Sachſen gu Naumburg tk das, im der Grafſchaft Mansfelo, oberhalb ver Stadt Gisleben 
belegene, gu dem Nachlaſſe ves Umtmanns Helling gebdrige, freie Erblehngut Helbra nebſt 
folgenden Grundſtuͤcken: ; 

x) dem — Wendling, welcher aus 10 Ackern beſteht und unter die Jurisdiction 
des Koͤniglichen Land-Serichts gu Eisleben gehoͤrt; 

2) 855 Acker, welche gum Hellingſchen Erblehngute gehoͤren, unter der Jurisdiction des 
Patrimonialgerichts Helbra liegen und dem Amte Helbra lehnépflichüg find; 

5) dem bet Bornfſtaͤdt belegenen, aus obrigefahr 52 Morgen, den Morgen gu 128 Saͤch⸗ 
ſiſchen QRuthen gerechnet, beſtehenden fogenannten Manvdelfernholjes 

4) folgenden in Cisleber Slur liegenden und unter der Surisdiction des Königlichen Gee 
richtsamtes gu Gisleben fiehenden Feldgrundſtuͤcken, als: 

a) 8 Udder im Eickendorſer Felve neben den Habermannſchen Erben oder an Valders 

mannés Hobdle; 

5) 5 Ader am Muͤnchrain und Borthale; 

c) 5 Uder an der Helbraer Grenge oder am Borthale; 

d) 4 Uder im Gorxthale; 

e) 14 Udder on der Hodle; 

f) & Uder an der rothen Hohle ohnweit der Helbraer Wiefe; 

8) 2 Uder am der Helbraifchen Wieſe; 

h) re Acker int Gidendorfer Felde; ‘ 

i) 5 Udder in Eickendorfer Flur, im zwei befonderen Ackerſtuͤcken zu 2% Ackern, und 

k) 14 Acker im Roppelfelde, an 6 Gutsobern licgend, und 


5) ein Stic Garten von 15 Chen Breite, von Birlé Hofe an bis an die Gaffe, auf 


weldem gegenwaͤrlig eine Scheune fieht, unter die Surtsdiction des Patri 

richts Helbra gehbrend, 
welhe mad den gerichtlich aufgenommenen Laren auf 2516+ Thlr. 5 Sor. B Pf. abge- 
fbagt worden find, auf Antrag oer Erben des Amtmanns Adam Ofto Helling gu Helbra, 
ols ein Ganges sub hasta gevellt , UND es find die Bietungétermine vor dem Herrn Ober⸗ 
Landes s Gerihts s Uffefor Iſtrich, ald Deputirten, auf | 
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den 26, Mai 1829, J 
ben 26. Auguſt 1829, } Bormittags 11 Uhr, 
ben 26, Movember 1829, ‘ 
und gwar die beiden erften in dem hieſigen Geſchaͤftslocale, der Leste aber an Ort und 
Stelle, angefest worden. 

Es werden daber msg oe RKaufluftigen, welhe annehmlide Zablung’ gu leiſten vers 
mbgen, anfgefordert, fic) fpdtefiens in dem letzten Termine gu melden und ihre Gebote 
abgugeben, wobei idnen bekannt aemadt wird, daß auf die nad Ublauf ves legten Ter— 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll. 

__ Die Berfaufetare, fo wie die nabern Bedingungen finnen ſowohl in der Hiefigen Rez 
ifttatur alé auf dem Gute ſelbſt, fo wie bei dem Patrimonialgerite gu Helbra und dem 
dnigliden Landgeridte gu Cisleben eingefehen werden. 
Naumburg, den 20. Januar 1829. , 
Rinighi® PreuGifhes ObersLandes-Gerigt von Sadfen. 





(1201) Gufruf unbefannter Waaren » Gigenthimer. 

n der Nacht vom 22. gum 25. Gulius od. J. find von ven Grenjauffichts s Beamten 
unweit bes Dorfes Heyn an der Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſchen Grenge, auf einem Nebens 
wege im Srenzbezirke: 

netto 2 Centner go Pfund Kaffee in 4 Packen und 2 Beuteln, 
ey 63 ⸗Zucer in 7 Paden und 
‘— ⸗ 4olf ⸗ RKandis in einer Kiſie', 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler ab⸗ 
geworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgeſordert, ihre An⸗ 
ſprüche daran binnen 4 Woden, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 
in die Sffentlidenn Blatter an gerechnet, bet dem Hauptzoll⸗Amte gu Nordhauſen angumel- 
ben, und ſolche, fo wie die geſchehene Verfteuerung der Waaren, nadguweifen, widrigenfalls 
nad Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren, deren dffentlidem Gerfauf und mit 
porfcbriffémafiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 50. Julius 1829. 

Rinighidher Provingials G@teuer: Director, Gad. 


SidherHhetitspotiget. 

(1231) Steckbrief. Der unten fignalifirte angebliche Muͤllerlehrling, jest aber ges 
werbloſe Johann Heinrid) Specht ous Quedlinburg, welcher wegen Diebſtahls rechtskraͤftig 
gu einer achtwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden war, und alé inldndifder 
Strifling gu haͤuslichen Berrictungen in der Gefangenanflalt gebroucht wurde, hat fid 

eftern Nachmittags heimlich entfernt. Wir erfuden deshalb alle Behdrden, auf ihn vigte 
iren, ihn im Getretungsfalle verhaften und uns gegen Erſtattung der Transportfoften gur 
Gortfesung des Strofarreftes wieder gufiihren gu laffen. 
Sangerhaufen, den 4. Auguſt 1829. ae 
Rinighih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Signalement des ꝛ⁊c Specht. 

Alter: 18 Sabre; — Geburtss und Wohnort: Quedlinburg; — Sroͤße: 5 Fuß 
5 Zoll; — Haare: dunkelblond; — Stirn: hod; — Uugenbraunen: dunkelblond; — Mugen: 
Blau; — Safe: fois; — Mund: klein; — Zihne: gut; — Kinn: ſpibz — Seſots bil⸗ 
bung: laͤnglich; — Geftalt: ſchmaͤchtig. Gr war erſt feit Aurzem vom fatten Bieber genes 
fen und fieht nod febr blag aus. Cein Haupthaar tft kurz abgefchoren. 


Gr war bekleidet mit einer blauen Tudmige mit Schirm und rothem Streif; einem 
alten abgetragenen Halstuche; dunkelgruͤner Tudjade mit blanfen Kndpfen; braunen Tuds 


Hofen; wollenen Strimpfen, und Halbjtiefeln. 





aué einem Hufengute gu Zſchornewitz ; eee 
Zwei und Sechszig Thaler in Preuß. Thalerſtücken 
enfivendet worden. Wir fordern Jeden, der eine auf den Thaͤter fuͤhrende Spur angeben 
oder gur Wiedererlangung des Entwendeten beitragen fann, hierdurd auf, davon unvers 
zuͤglich uns oder der naͤchſten Gerichtt behoͤrde Ungetge gu machen. 
Wittenberg, sia Mugu 1829, 


oͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 


(12:5) Diebſtahl. Um 5, d. M., Nachmittags, find aus einem Hufengute gu 
Eutzſch durch Cinfteigen und gewaltſame Oeffnung mehrerer Behaͤltniſſe: 
ein feinener Gelobeutel mit 7 Thir., und gwar: in drei oder vier Preuß. Thalerftiiden 
und daé uͤbrige in Preug. tel: und gtel- Stiden,; — zwei oder drei Speciesthaler; — 
zwoͤlf oder dreizehn Sroſchen in yytel: Stiden und Sechſern; — eine fchwargfeivene 
Schuͤrze; — ein ſchwarzſeidenes Halstud); — eines dergleichen mit griner, blauer 
oder rother Rante; — gehn Ellen flacfene Leinwand in einem Side; — gehn Gls 
len werrtqne Geinwand in einem Stuͤcke, a 
enfroendet worden. Wir warnen vor dem Crwerbe oder Verheimlidung des Entroendeten, 
und fordern das Publicum auf, jeden gur Entoedung des Thaͤters und Wierererlangung 
des Entwendeten fuhrenden Umffand uns oder der nddften Geridtsbehirde unverzuͤglich 
anzuzeigen. 
Wittenberg, den 5. Auguſt 1829. . 
Riniglig Preußiſches Inquifitoriat. 


(1205) Edictal-Citation. Der im Jahre 1815 an einer Schanze bei Torgau 
in Urbeit geffandene Johann Gottlob Kirchhof, von Berg vor Gilenburg, wird da feit vies 
fer Zeit die Nachrichten von feinem Leben und Wufenthalte fehlen, auf Anttag feiner Bers 
wandten ſowohl, fir fidy, alé feine unbefannten Erben, edictaliter vorgelaven, ſich binnen 
neun Monaten, fpdteftens aber in dem auf : 

den BWiergehHunten Mat 1830, 

; Vormittags um Behn Ur, 
anberaumfen Termine fchrifilid) oder perfonlid an Geridtéftelle allgier gu melden, und die 
welfern Anweiſungen gu ermarten. , 

Gm Fall bis dahin und in dieſem Termine fid Niemand melden follte, wird der Ubs 
wefende fur todt erflart und fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden naͤchſten Inteſtaterben, 
mit Ausſchluß der unbefannt gebliebenen, ausgeantwortet werden. 

Bu Geoollmadtigten ſchlagen wir denen, welden es hier an Bekanntſchaft mangelt, 


(12235) Diebſtahl. Am Nachmittage des 27, Gulius d. J. find durch Einbruch 


* 


die Herren Juſtizcommiſſarien Germann, Sevffarth und Lager vor. . 
Berg vor Cilenburg, den 5. Auguſt 1829. ; : ; 
Das Herrlid Erxlebenſche Patrimonial- Seridt. 





(959) Gubbaftation, Auf den Untrag cines Gldubigers foll vie gu Großthiemig 
neuen Theils sub Nr. 22, gelegene Hduslernahrung des Chriflian Richter, aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit Viehfallung, Sdweinetall und einem Grofegarten beſtehend, mit der dagu gebds 
tigen Schradengerechtigkeit, mit Beruͤckſichtigung der Lafien gufammen auf 500 Thlr. gericht⸗ 
lich tarirt, fubbaftict werden, und es ijt dazu 
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der 275. Auguſt diefes Jahres, 

— Vormittags Zehn Uhr, 

alé einziger peremtoriſcher Termin anberaumt worden. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages ſich 
in der Ober⸗Schenke gu Großthiemig eingufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zufdlags 
an den Meiſtbietenden nach vorgaͤngiger Erklaͤrung der Intereſſenten, und wenn ſonſi keine 
gerichtlichen Hinderniſſe eintreten, gewaͤttig gu ſeyn. 

Die Tare iſt den an hieſiger Gerichtsſtelle und den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamte 
gu Elſterwerda aushaͤngenden Subhaſtations-Patenten beigefuͤgt, und kann aud) im der Expe⸗ 
dition des unterzeichneten Juſtitiars gu Ortrand eingeſehen werden, 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden uͤbrigens zugleich aufgefordert, fic mit ihren 
etwanig en Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine, bei Verluſt derſelben gegen 
den neu en Beſitzer, zu melden. 

Sroßkmehlen neuen Theils, am 2. Junius 1829. 

Adelich von Truͤtzſchlerſches Patrimonial-Gericht. 
Rinckleben. 





(915) Gubhafiation. Von dem unterzeichneten Gericht ſollen die, dem Johann 
Gottfried Biermann gu Hohenlubak gugehdrigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das im Dorfe Hohenlubaft unter Nr. 12. Belegene, und auf 5267 Thlr. 7 fg. 6 pf. 
mad) Abzug der Caften gerichtlich tarirte Cinbufengut, und . 

2) eine-fn Altpoucher Flur an der fogenannten langen Sieſe belegene, 1 Adler 47 OR. 
enfbaltende Wiefe, fo ebenfalls nad Abzug der Abgaben und Laflen auf 200 Thlr, 
gerichtlich gewuͤrdert worden iſt, 

Schulden halber fubhaflirt werden, und find dazu 

der 2113. Muguff 1 
ber 5. Movember 18 

: der 5. GYanuar 1850 : ; 
gu Biefungsterminen anberaumet worden; dahero alle dicjenigen, welde diefe Srundfucte 
iu Befigen fabig und gu bezahlen vermdgend find, hierdurch geladen werden, in diefen 
Lerminen, um 11 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle gu erfdeinen, ihre Gebote gu thun und 
zu gewdrtigen, daß dem Meiftbictenden, wenn fic guvdrdeitt die Gntereffenten uͤber das 
erfolgte Gebot erfliret und in den Zufdlag gewilligt haben werden, aud fonft befondere 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nicht gulaffig machen, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchlagen⸗ 
nad) abgelaufenem letzten Bietungötermine aber auf keine weitern Sebote werde geachtet 

werden. — 

Das Taxations-Inſtrument it den an Gerichtsſtelle alhier und bei vem Koͤniglich 
Wohlloͤblichen Geridhtsamte gu Grdfenhainiden authingenden Gubbhaftationspatenten bets 
gefiigt, fann auc in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 

Altpouch, am 16. Mai 1829. 

Das Gräflich Solmsſche Patrimonial « Geridt. 
F. Kranold, Gufittrar. 

(1210) Oeffentlicher Haus-Verkauf. Gn Auftrag Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Landgerichts gu Wittenberg ſoll von dem unterzeichnelen Gerichtsamte das dem Schuhma⸗ 
chermeiſter Johann Daniel Tallgau allhier zugehoͤrige, am Kirchhoſe unter Mr. 192. des 
Brandverſicheruungs⸗Cataſters gelegene Pfehlbaus, wie ſolches gerichtlid auf 161 Thle. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iff, einer aftgeklagten Schuld halber ſubhaſtiret werden und 
iſt ein peremtotiſcher Bictungstermin auf 
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ben 16. OHetober 1828, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumf worden. ; — 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaͤuſer hiermit aufgefordert, ſich in dem 
gedachten Bietungstermine gu melden, ihre Sebote gu thun und gu gewartigen, daß dem 
Meiſtbietenden, nad gefchehener Cinwilligung der Gntereffenten, und wenn nidt gefeglicde 
Urfaden eine Ausnahme néthig maden, diefes Haus zugeſchlagen werden foll. 

Die nihere Belhreibung und Tare des gedachten Haufes ik dem hier angeſchlagenen 

Proclama beigefiigt, fann aud Hier in der Gerichtéamts+ Erpedition eingefehen werden. 

Delitzſch, den 28. Julius 1829. ; - 
Koͤniglich PreuGifhes Serichts⸗Amt. 





(1224) Oeffentlider Haus-Verkauf. Von dem Koͤnigl. GSerichttamte far 
den Stadtbezirk iff das tm hieſiger Stadt belegene, den geſchiedenen Fuhrmann Walter: 
ſchen Eheleuten hier zugehoͤrige Haus nebſt Hof und Stall, in der ſchmalen Gaffe sub Mr, 
445, welches nad der geridtlid aufgenommenen Tare auf 508 Thr. 4 Sgr. 5 Pf. abges 
{Hage worden ift, auf den Untrag der genannten Walterſchen Cheleute sub hesta geftellt, 
und es ift ein Bietungstermin im ocale des Koͤnigl. Geridtsamts auf 

ben 19. October 1829 
angefegt worden. ae v4 

Es werden daber diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung gu leiſten vers 
migen, aufgefordert, fic) in dem angefesten Termine, Vormittagé um 10 Uhr, gu melden 
und ihr Gebot absugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag auf die nad Ablauf 
des Lermind etwa einfommenden Gebote nidt weiter geachtet werden, doß jedod der Bus 
flag erfolgen foll, infofern nidt gefeglihe Urfaden eine Ausnahme begruͤnden. 
Merfeburg, den 6. Julius 1829, — 

Kéonigh Preuß. Geri@tsamt fir ven Stadtbezirk. 


~ 
— 











(1209) Oeffentlider Haus⸗Verkauf. Gn Auftrag Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Landgerichts ju Wittenberg ſoll pon vem unterzeichneten Gerichts amte das dem Schneiders 
meifter Ghritoph Hunger gu Sproͤda gugehsrige Wohnhaus, wie folded gerichtlich auf 
260 Thaler abgeſchaͤtzt worden ijt, ausgeflagter Schulden halber fubhoftiret werden, und 
ift ein peremtoriſcher Bietungstermin auf ' 


ben 19. October 182g, 
Vormittags 10 Ubr, 
anberaumf worden. 

Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaͤufer hiermit aufgeforderf, ſich im dem 
gedachten Dietungstermine gu melden, ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, daß dem 
Meiſtbietenden, nad geſchehener Ginwilligung der Gntereffenten,.und wenn nicht gefeglige 
Urfaden eine Ausnahme nothig machen, diefes Haus zugeſchlagen werden foll. 

Die ndhere Befdreibung und Tare des gedachten Haufes if dem Hier angeſchlagenen 
Proclama beigefiigt, kann aud bier in der Geridhtéamts: Expedition eingefehen werden. 

Delitzſch, den 21. Julius 1829. 

Koͤniglich Preußiſches Serichts⸗Amt. 





_ (2206) Forſtparzellen-Verſteigerung. Hoher Anordnung gu Folge ſoll die 
im Forfireviere Gorden belegene, und an Sghlobacdhs Crbwiele angrengende fogenannte 
Seen were’ von 6 Morgen 165 Quaorlts Ruthen Srdge, sffentligy meifibietend 
erfauft werden, , 
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Es ift Hiergu ein Vietungétermin auf 
. ben Bierten September 182g, 
Vormittags 10 Ubr, anberaumt. : | 

Erwerbfahige Kaufluftige werden daber hierdurd eingeladen, fidy gur gefesten Beit iw 
dem hieſigen Expeditionstocale eingufinden, uͤm ibre Gebote hiefelb absugeben. 

Die nigere Beſchreibung und ver Situationéplan ves Grunofiics, fowie vie Vers 
faufébedingungen koͤnnen taͤglich in dem biefigen Crpevitionstocale eingef hen, aud kann 
ben Raufluftigen eine Abſchrift ver Verkaufsbedingungen, gegen Erlegung von Copialien, 
auf Verlangen gugefertigt werden. 

Giferwerda, den 4. Auguſt 1829. : 

Rinigligd Preufifhe Forſt⸗JInſpection. 


(1205) Bekanntmachung. Es fol von der Start Herzberg die durd deren Flue 
ren big gur Luckauer Grenge fuͤhrende Granffurths Leipziger Pos und Heerſtraße in chauſ⸗ 
feemifigen Zuſtand gefebt werden, umd es ift daher, da die Ausfuͤhrung dieſes Baues 
dem Miredefifordernden uberlaffen werden foll, auf 

den 297. dDiefes’ Monat gs, 
eae? : Vormittags um 10 Ubr, ! 
tin icitationstermin angefest worden, gu welchem dispoſitionsfaͤhige und ſichere Unterneh⸗ 
mer mit dem Semerfen eingeladen werden, daß die Lisifation auf dem Rathhaufe allbier 
gehalten werden wird, der Unfdlag, die Zeichnung und vie Bedingungen aber nody vor 
vem Termine in der Raths-Expedition allpier eingefehen merden koͤnnen. 

Hergberg, den 4. Auguſt 1829. 

Der Stadtrath daſelbſt. 








_ (1217) Befanntmadung. Die Sdhnellpok von Halle nach Weißenſels, welche 
bisher am Montage und Freitage, in den Sommermonateh aud am Mittwoch, um 6 Ube 
Abends von Halle abging, und in Merfeburg c. 74 Ube eintraf, wird fir vie Folge an 
ben nemliden Tagen {don Mittags um 2 Ubr, nady Ankanſt ver Berliner Schmelipoft, 
von Halle abgehen und Merſeburg circa 3 Uhr: Nachmittags paffiren. Das corteſpondi⸗ 
tende Publicum wolle aber die mit diefer Poſt gu verfendenden Briefe bis 2 Upr Mittags 
an befagten Tagen einliefern. 

Merfeburg, den 8. Muguft 1829. 
Koͤniglich Preusifses’ Greng s Po > Ame. 
S@robmann. 











(1212) Befanntmadung. Die Steinvruceret von Herjberg, gur Zeit in Schaf—⸗ 
Rint, empfiehit ſich, unter Verſicherung billigher Bedienung und fpefenfreier Cinfendun 
ver Urbeiten im Umfreife von feds Stunden, nit nur gu jever in vas Fach von Druf: 
tereien ſchlagender Arbeit, fonderm aud mit folgenden Artikeln, als: Cithographir: Ofeine 
Thuͤringer Platten), die 100 Quadrat: Zol Flaͤchen⸗Inhalt gu 15 Sgr; — Bilderbo⸗ 
gen, das Rieß 34 Thlr.; — huͤbſche Gilder gum GUuminiren fir Kinder, als: Colvater, 
Gegenden u. f. w., die 100 Stuͤck 225 Sgr.; — WeGfeine, den Rummel von co Stud 
a &E Tolr.; — Farbefteine mit Laufer, fedr biftig; — fo wie unter dem Namen: Preud. 

Th, eine neue Mineralfarse, welche hinſichtſich Farbeninhale und Dauer in ver fuft 
felb@ Dem Ruß und Aidten Franffurter cane: obne dew Billigern Preis zu Berichte 
gem, weit vorgusichen ift, (der Seniner foftet 6 Thlr.); — ferner gute Drudfarbe fiir Buch⸗ 
und Steindrudercien, vas Plund 10 Sgr; — extrafeine chemiſche Tuſche, dad Pfund 
14 Toler. ; — dergleihen chemiſche Kreive, dad Pfund a ThHlr. 


— 438 =< 


(1227) Verpadtung bon RKorbweiden. Bur meifthiefenden Verpadtung ver 


reſp. gu Michael und gu Martini d. J. pachtlos werdenden Korbweiden⸗Nutzungen auf 


den Anlagen 
1) unterhalb des Moosdorfer Wehrichts an der alten Saale, auf die Meuſchauer Ge 
meindetheile ftofend, 
2) an der Gaale im Oftrauer Wehridt, 
5) an der Gaale bei Roͤpzig, ; 
4) an ver Gifter im Bareholse, Gurgliebenauer Reviers, und 
5) an der Gifter am Biegelberge in gedachtem Reviere, ingleidyen 
6) auf der Gnfel in ver Gaale an den Roͤßner Garten, 


auf anderweite 6 Sabre, ift auf 


den 28. Auguſt diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, : 
ein Licitationstermin in der Expedition der untergeidhneten Inſpection anberaumd worden. 
Den Padtluftigen wird foldes hiermit befannt gemacht, und werden diefelben eingela: 
ben, fic) an gedachtem Tage an obenbemerftem Orte eingufinden und. thre Gebote absugeben. 
Merfeburg, den 8. Auguſt 1829. ; 
Kinigt. Preuß. Forfe « Gnfpectton. 


(1164) Auction. Es follen im Haufe des verfforbenen Raufmannés Lemme allhier 

in der Kloſtergaſſe fommenden ; 
24 Mugufi dieſes Gahres 

und die folgenden Tage, von Vormittags 8 bis 12 und Nachmittags 2 bis 6 Ubr, vers 
ſchiedene Gegenftande, alé: Hausz, Kuͤchen- und Wirthfdhafesgerdthe, Cifens, Zinns, Kup. 
fers, Blech⸗ und Meffing-Zeug, Porzellan, Betten, Waͤſche, Kieider, Tiſche, Stuͤhle, Sos 
pha’é, Spiegel, ein Fligel, Bider, Bilder, Gewehre ꝛc., ingleiden ein Cimer Malaggas 
Wein in Flafdhen gu halben Dugenden, und einige Waaren, gegen fofortige Haare Bezah⸗ 
lung an den Meifibietenden verfouft werden. Dem faufluftigen Publico wird folded hier 
mit befannt gemacht, mit Dem Bemerfen, dag gedrucdte Cataloge in der Lemmeſchen Hand- 
lung vom 17. funftigen Monaté an, gratis ausgegeben werden. 

Weifenfels, den 24. Gulius 1829. ; 

Königlich Preußiſches SerichtsAmt fir den Landbezirk. 


(1176) Gicitation. Die kieferung der circa 260 Pfund Talglichte, welche fir die 
biefigen Militairwachten aufé Jahr 1850 erforderlich find, foll auf 
ben 15. Augufk d. J., 
' Vormiffags um 12 Ubr, 
in Hiefigem Cingquartierungs: Bureau an den Mindefifordernden verdungen werden, und 
liegen daſelbſt vie vesfallfigen Bedingungen gur Cinficht bereit. 
Merfeburg, dew 1. Auguſt 1829, ; 
Der Magifirat all bier. 





(1219) fogiés Bermiethung gum bevorfehenden Candtage. Cin Fomir 
liens fogié in der Vorſtadt Altenburg, beſtehend aus drei Stuben, gwei Rammern, Kide, 
Speiſegewoͤlbe, Keller, Stallung auf vier Pferde, Wagenremife, in ver erften Stage, 
nebſt Domeftifen: Stube; ingleiden parterre eine Stube nebſt Sadlaffammer, welde fis 
aud ihrer Cage halber gur Vermiethung wahrend des bevorfiehenden Landtags cigs 
net, find fofort gu vermiethen, beide mit oder ohne Meubles. 

Naͤhere Auskunft ertheilt. 


Merſeburg, den 7. Auguſt 1829. der Hilfefangellif Freund. 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt ber Königlichen Regierung. 
| 64. Stid. 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 15, Auguf— 1829, 





(1222) Gdictal : Cifation,. Da die nachgenannten Gantoniften, alé: 
1) Johann Andreas Hodmuth aus Schillingſtedt, geboren den 22. October 17985 
2) Chriſtian Meyer aus Cangenrode, geboren den 25. Februar 1799; 
5) Johann Undreas Gotzſch aus Altbeidlingen, geboren den 29. November 1799; 
4) Johann Ghriftian Friedrich Roͤhner aus Bibra, geboren den 29. Mai 1800; 
5) Friedrich Adam Gollmar aus Wiehe, geboren den 8. Gunius 1800; 
6) Johann Chriſtian Wildgrube aus Coͤlleda, geboren den 20. Februar 1800; 
7) Carl Muguk Schmidt aus Bibra, geboren den 14. Gunius 1800; 
8) Adam David Schröter aus Oberheldrungen, geboren ven 5. Februar 1801; 


g) Adam Ginther Laude aus Srepepert, geboren im Sabre 18015 
chloß⸗ Heldrungen, geboren den 30. October 1800; 


19) fioph Gotfftied Leich aus 
12), in. Chriſtoph Leonhardt aus ofa, geboren den 26. September 1800; 
12) Johann Midjael Hammer aus Wiehe, geboren den 20. Marz 1801; 
15) Muguft Ferdinand Meißner aus Uuverfdot, geboren den 7. December 1801; 

14) Johann Chriſtian Becker aus Wiehe, geboren den 1. Gulius Bor, - 

a5), “Samo aba Suft aug Cölleda, geboren ven 9. Deceniber 1801; 
- 26), nn Undseas Helfer aus Etzleben, geboren den 15. Februar 1802; 

17) Catt Fri Ehrhardt aus Hauterode, geboren ven 4. Februar i802; 

18) Johann, Franz RKlingenfein aus Helorungen, geboren den 4. Gunius 1802; 

19) Friedrich Auguſt Leich aus Helorungen, geboren den 5, Wpril 1802; 

20) Sobann Gottfried Heffe aus — geboren ben 15. Movember 16025 
21) Ghriftoph Friedrich Cinfe aus Gorsleben, geboren den 16. October 1802; 

22) Ernft Gottfried Hochmuth aus Schillingſtedt, geboren den 11. Junius 1805; 
23) Friedrich Shriftian Shafer aus Helorungen, geboren den 19. October 1805; 
24) Friedrich Wilhelm Kunze aus Coͤlleda, geboren ven 6. Gunius 1805; 

25) Sobann Martin Rohmann aus. Gangawurf, geboren den 25. Uprif 1804; 

26) Frang Cudwig Hildenhagen aus Gadfenburg, geboren den 51. Maͤrz 1804; 
27) Wilhelm Bauer aus Hemmleben, geboren den 28, Januar 1804; 

28) Johann Chriſtian Stipel aus Heldrungen, geboren ven 25. April 1805 ; 

29) David Ceifring aus Sadfenburg, geboren den 2. October 1805; 
50) Johann Wilhelm Pappe aus Swillingftavt, geboren den 50. December 1804; 
51) Garl Chriſtian Mordan aus Miehe, geboren den 6. October 1804; 
32) Friedrid Wilhelm Hauthal aus Hemmileben, geboren den 5. December 1804; — 
55) Johann Andreas Raps aus Hauterooe, geboren ven 51. October 1804; 
54) Garl Gottlieh Dathe aus Wiehe, geboren den 10. Januar 1805; 
55) Johann Chriſtoph Schulze aus Cannawurf, geboren den 29. mér; 1805; 
56) Auguſt Gottlob Ratenberg aus Wiehe, geboren ven 26, Februar 1805; 
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37) Chriſtian Heinrich Spielberg aus Coͤlleda, geboren den 29. April 180653 

48) Carl Friedrid) Burkhardt aus Niederholzhauſen, geboren den 25. Februar 1805; 
3g) Friedrich Mugu Henneberg aus Helorungen, geboren den 25. April 1805; 

40) Yoreng Hopfgarten aus Coͤlleda, geborem den 2. Maͤrz 1805; 

£1) Johann Gottfried Bornſchein aus Bibra, geboren den 31. Ganuar 1805; 

42) Johann Friedrich Heine aus Cannawurf, geboren den 5. Upril 1806 ; 8 
45) Sobann Wilhelm Naufmann aus Rettgenftedt, geboren den 22. Ganuar 1806; 
44) Friedrich Wilhelm Staar aus Reinsdorf, geboren den 24. Sanuar 1806; ' 

45) Ghriftian Gottfried Wolfram ous Wiehe, geboren den 28. Upril 1806; 

46) Beorge Linfenbarth aus Hemmleben, geboren den 15. Februar 18035; 

47) Undreaé Chriſtoph Hergt aus Bilsingeleben, geboren den 14. December 1805 ; 
48) Michael Friedrich Pfihler aus Donnvorf, geboren den 17, Julius 1804; . 

49) Carl Ghriftoph Rauber aus Heldrungen, geboren den 3. September 1805; 

50) Midael Uuguft Palm aus Grofmonca, geboren den 25. Junius 1805; 

51) Johann Sacob Blig aus Coͤlleda, geboren den 15, Sepiember 1807; 

52) Heinrich Nicolaus Blanfe aus Coͤlleda, geboren ven 5. December 1807; 

55) Chriſtian Wilhelin Glas aus Sannawurf, geboren den 25. September 1807; 

54) Johann Garl Ireff ous Tromsdorf, geboren den 18. Upril 1807; 

55) Ghriftian Friedrim Laub aus Wiehe, geboren den 15. Movember 1807; 

56) Ghriftian Jatob Reichert aus Heldrungen, geboren ven 19. December rBo7;, 
57) Friedrid Undreds Altenburg aus Schloß-Beichlingen, geboren den 14. October 1807; 
58) Chriſtian Friedrid) Fur@tegott GVadmann aus Frohndorf, geboren ven 25. Sultus 


10073 ; aid 
59) Ernſt Gottfried Henneberg aus Heldrungen, geboren ben 28, Oefober 1807, 
den Gefegen guider, fic aus hieſigen Canden entfernt haben, fo befehlen wir venfelben, 
nicht nur ungefiumt zuruͤckzukehren, fondern faden fie aud, auf den Untrag des Koͤnigl. 
Fiscus, Hierdurd vor, in vem auf 
den Bwélften November diefes Jahres, 

; Bormittags —* uhr, 
vor dem Deputirten, Ober-Landes-Gerichts-Referendar Voigt, in unſerm GSerichtslocale 
angeſetzten Praͤjudicialtermine gehoͤrig zu erſcheinen und ſich fibet ihre Gnifernung gu vers 
antworten. ; 

Sollten fie in diefem Termine weder in Perfon, nod ſchriftlich, fid melden, fe haben 
fie gu gewartigen, daG fie, nad Vorfdrift ver Gefege, ihres gegenwartigen und gufinftigen 
Vermoͤgens gum Beſten des Koͤnigl. Fiscus verluſtig erklaͤrt werden follen. 

Naumburg, den 24. Julius 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gerigt. 
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Sicherheitspolizei. 


(1250) Wiedererlangter Verbrecher. Nachdem der vom hieſigen Inquiſito— 
riat im 59. Stuͤck des oͤffentlichen Anzeigers mit Steckbriefen vesfolgte Dienſiknecht, Gort: 
fried Schumacher aus Audigaſt, bei vem Freiherrlich Holderriederſchen Patrimonialgericht 
gu Broͤßdorf im Herzogthum Wfenburg gum Arreſt gebracht und an vas Foͤnigl. Saͤchſiſche 
Suftizamt Borna, von weldhem derfelbe in Me. 127. der Leipziger Zeitungen Heurigen 
Sabrganges ebenfalls mit Stectbriefen verfolyt ift, abgeliefert worden, fo wird ſolches und 
Daf fic) dadurch der vont Hiefigen Snquifitoriat unterm 25. Guliué 182g erlaffene Steck⸗ 
brief erlevigt, hierdurch oͤffentlich befannt gemadt. 

Reig, den 7. Muguft 1829. 

Roniglhi® Preußiſches Gnquifitoriat. 
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(1225) Deffentlider Suts-Verkauf. Gon vem Eiefigen Dom: Capituls- 
Gerimt foll vas gu dem Nachlaſſe ves Gobann Cariftoph Lebereht Koblenz gehdrige, in 
Haus, Hof, Scheune, Stillen, Garten, Gemeinderept, 34 Biertelland in Roͤßner Flur, 
vs Hufe in Leunger Flur.und £4 Uder Wieſe uͤber ver Saale beftehende, naw Abzug der 
Laſten auf 2119 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. geritliq toricte Gut gu Roͤſſen sub Mr. 15. nebſt 
Zubehoͤr, ver Erbtheilung halber, fubdhaflirt werden, und ift 

; ver 26, October 18929 | : 
alg einziger peremtorifher Bietungétermin anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche 
diefe Srundfiticte gu beſitzen faͤhig und gu bezahlen vermégend find, — geladen werden, 
in dieſem Termine um 11 Uhr an biefiger —— Geridtéftelle ihre Gebote gu thun, 
und gu gemartigen haben, daf dem Meiſtbietenden, wenn fic zuvoͤrderſt die Gntereffenten 
iiber das erfolgte Gebot erfldrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, und fid “font 
tin geſetzliches Bedenken dagegen nidt vorfindet, — Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nad 
abgelauſenem Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird fimmtlidhen, aus dem Hypothefenbude nicht conftirenden Realpratenz 
denten hierdurch befannt gemacht, dag fie gu Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich 
bis gum letzten Gietungstermine, und fp teftené in dieſem felbft, gu melden und ibre An⸗ 
ſpruͤde dem Gericht anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewdrtigen haben, daß fie 
auf erfolgte Udjudication damit gegen ven neuen Befiger, und infoweit fie die Srundfiuce 
betreffen., nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Merfeburg, den 4. Auguſt 1829. 
Die Doms Capituls’s Gerigte. 








(1228) Publicandum. Vermoͤge Auftrags Koͤnigl. Hochloͤblicher General s Com: 

miſſion der Provinz Sachſen verhandle ich die Sache, welche 
die Abloͤſung ver Holz⸗, Streu⸗ und Sraͤſerei-Servituten von folgenden, dem Koͤnigl. 
Fiscus gehdrigen, unfern der Start Lilenburg gelegenen Forftpargellen, naͤmlich: 


bem duͤrren Winkel, dem Fuchs winkel, 

dem großen Lahne, dem, Schilflachen⸗Hoͤl chen, 
dem Hole am ſchwarzen Waſſer, bem viereckigen Hoͤlzchen, 

dem Mittelholze, bem Bettelhoͤlichen, 


betrifft. 

Es find als Berechtigte bekannt: die Amtsgemeinden Ceipgiger Steinweg, Cand, 
Biceppelende und Thaal, und, in Uebereinſtimmung mit dem Gelafieten, haben fie darauf 
angetragen : ; . 
die nod vorhanden ſeyn finnenden, aber unbekannten unmittelbaren Intereſſenten 

_ Offentlid) vorzuladen. 24 

Hiernad und in GemAsheit §. 15, des Gefeges Uber die Ausfuͤhrung der Gemeinheits- 
Theilungs: Oronung vom 7. Junius 1821, wird' diefe Sache sffentlid) befannt gemadt 
und werden die unbefannten unmittelbaren Sntereffenten — oder diejenigen, welde auf den 
vorn Benannten Forſtparzellen eine Raff- und Leſeholz-, Gras: over Streu-Nutzung bes 
anfpruden — aufgeforvert: fid — ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den Fuͤnften eptember dieſes Jahres, 
— Vormittags Eilf Uhr, 

vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗-Gerichta-Referendar Moritz — in deſſen Wohnung de 
Gilenburg — peremtorif® anſtehenden Termine gu melden, weil fie fpdterhin nicht gebort 
werden, Die jegt vorgchende Wuéeinonde:fegung, ſelbſt im Galle einer Verlegung, nidt 
anfe@ten fénnen. ve 

Es wird bier, gerven die erſte Befanntmadung vom 5. v. M., zugleich beridtigt: daß 
dieſe Sade ebenmagig 


* 
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bas vieredige Hoͤlzchen und 
vas Bettelhoͤlzchen 
betrifft. : , — 

CSilenburg, den 6. Auguſt 1829. Det Koͤnigl. Oeconomie « Commiffarius 
Wernide. 

(1229) Jagd-Verpachtung. Hoher Anordnung gu Folge foll die mit ultimo 
Auguſt d. J. vachtlos werdende Riederjagdnugung auf einem Theile der Greppiner, Gan- 
dersvorfer und Stakendorfer Feldfluren, in dem Umfange, wie ſolche geither verpachtet ge- 
weſen, mur mit Ausnahme des Antheils, welder davon gum Gute Greppin abgetreten 
worden ift, auf 12 Sabre anderweit meiftbietend verpadtet werden. Bum vdesfallfigen Bie: 





fungéfermine wird 

der 24 WuguR vdiefes’s Jabresw 
angefegt, und werden Pachtluſtige hierdurch eingeladen, ſich an-diefem Tage, Vormittags 
11 Uhr, tm Gafthofe gum weißen Roß in Bitterfeld eingufinden, woſelbſt fodann aud 
bie nabern Pachtbedingungen befannt, gemacht werden follen. 

Soͤllithau, ven 50. Julius 1829. ; 

nigl Preuß. Forfinfpection. 

(1251) Holge Verfauf. Gon den im Koͤniglichen Forftreviere Schoͤnborn ver: 

rithigen Brennhoͤlzern follen auf . 

ben Bierten September dieſes Gahres 
in den Unterforſten Gorno, Scdadewig, Fort und Priefer, folgende Sortimente, als: 
1154 eichene Scheit-, & vergl. Uk, g aspene Schett:, 2k dergl. Aſt⸗, 5884 fieferne 
Scheit-, 150 dergl. Aſt⸗, 7g dergl. aferdita eh , 148 dergl. Stock⸗, 52 fidtene 
Scheit- und 45 fidtene Stok: Kaftern, fo wie 654 Schock fieferne Reiger, sfentlid an 
den Mreifibietenden gegen gleid) baare Bezahlung verfauft werden, 

Kauflicbhaber lade id) gu diefem Termine, welder auf dem Kammhaͤuschen, Vormit: 
tags y Ubr, abgebalten werden wird, mit dem Bemerfen ein, dag vie Vertaufstedingun: 
gen im Termine befannt gemadt werden follen und daß die betteffenden Forſtbeamten anz 
gewieſen worden find, die Rlaftern auf Verlangen vorgugeigen. 


Schoͤnborn, am v. Auguſt 1829. 
Der Koͤnigliche Oberférfer Magner. 








— — 


(1221) Berordnung. Mittelſt Hoher Verordnung vom 18. December 189-7, iff 
das auf dem Jahrmarkte gu Almsdorf yu entridtende Srdttegeld auf Zwei Silbergrofihen 
pon jedem Budenſtande ohne Unterfhied, und auf Ginen Silbergrofden von jedem anz 
dern Stande feftgefest worden; welches dem Handelnden Publicum Hierdurd befannt ges 
macht wird. 

Loversleben, am 6. Auguſt 1829, 


Der RKRiniglihe Landrath Querfurther Kreifes, 
. Frhr. ». Dankelmann. 
(1218) Logis-Bermiethung. — Logis mit Meubles ſtehen gu bevorſtehen⸗ 
dem Landtage bei mir in der Vorſtadt Altendurg zu vermiethen. 
Merfebura, den 8. Auguſt 1829. Morte Karlſtein. 


— — — — —— 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung 
: 65. Sti. 














Ausgegeben ju Merfeburg ben 19, Auguft 18299, 





(1320) Sefanntmagdiung, 


Die im Ofchersleber Keeife des Regierungsbeziuks Magdeburg belegene Koͤnigl. Dez 
maine Slofier: Gréningen fol mit dem dazu gehdrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
und mit folgenden Grunodftiiden, als: . 

842 Morgen 90 ORuthen Ackerland, 
197 ⸗98 ⸗ Wieſen und 
10 ⸗ 25 ⸗ Gaͤrten, 
ingleichen mit dem ſogenannten 5 Hufen-Zehnten und yy, des großen Theilungs-Zehntens 
auf Rlofter- Gréninger Feldmark, nebſt Pertinenzien an Aeugern, Triften, Huͤtungsbefag⸗ 
niſſen und BWeidenugung, fo wie mit den bei der gedadten Domaine auffommenden Ges 
treidegefallen, welde in — 

4 Wiſpel 2 Scheffel 2F Metzen Weizen, 

— 2 ‘s Bm 2 8 ⸗Roggen und 

6 > 42 2 15 2 * Serfe 

betehen, ven Fohannis 1850 ab meifibietend verfauft werden. 

Wit haben gur Verfteigerumg einen Termin auf _ 

ben Behnten September diefes Jahres, 
: Vormittags um 10 Ur, 

im Geffiongsimmer der unterzeichneten Negierungs+ Abtheilung vor dem Deparfementérath, 
Herrn Regierungsrath Nobbe, anbrraumt, gu welchem Erwerbsluſſige Hierdurd eingeladen 
werden. 

Die desfallfigen Verkaufsbedingungen werden im: Termine bekannt gemacht, koͤnnen 
aud nebſt dem Verduferungéplane vorher it unferer Domainenregiftratur eingefehen werden. 

Magdeburg, den 29. Gulius 1829. 


Königlich Preugifhe Regierung, Whtheilung fir die Verwaltung 
ber directen Steuern, Domainen und Forften. 


—Sicherheitspolizei. 


(1254) Steckbrief. Der nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Engler iſt hier wegen 
Realinjurien mit Hausrecht-Verletzung in Unterſuchung, und juͤngt von Obernaundorf 
entwichen. Wir erfuchen die WoHllsbl. Serichts⸗ und Polizeibehoͤrden unter refp. ergebens 
fen Erbieten gu aͤhnlicher Rechtshülfe und Koſtenerſatz hierdurd, den Engler, wo er fig 
betrefen laͤßt, gu verhaften und uns fider zufuͤhren gu laſſen. 

Liebenwerda, am 25: Julius 1829. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


_ Gigmateme nt. ; 
Familienkame: Engler. — Vornamen: Johdann Gottlob. — Seburtsort: Suͤptis. — 
Kufenthaltsort: Obernaundorf. — Religion: evangelif. — Alter: 28 Jahre. — Gréfe: 
5 Ruf. — Haare: blond. — Stirn: bedeckt. — Augenbraunen: blond. — Augen: braun. — 
Rafe und Mund: gewspnlid. — Bart: blond. — Zaͤhne: gut, — Rinn: ſpiß. — Ges 
fitsbiloung: oval. — Gefipisfarbe: gefund, — Geftalt: unterfegt. — Sprade: deutfd. — 
Befondere Kennzeichen: feine. 





(1250) Diebſtahl. Gn der Madt vom So. gum 31. Julius d. J. find durch ge- 
waltjamen Einbruch nadfolgend ndber bezeichnete Effecten aus dex Unterftube des Schenk⸗ 
dauſes gu Dablenberg ( Witcenberger Polizeikreis) entwendet worden. Die fammiliden 
auger den sub Yr, 27. und 28. angegebenen Caden haben fid in zwei Felleifen gweier 
Handwerlsburſchen befunden. ; ; ; oe 8 

Gndem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird ein Seder vor dem 
Ankauf der entwendeten Cffecten gewarnt, gugleid) aber auc ein Seder erfucht, welder Mit⸗ 
tel zur Entdedung ves Diebes angeben fann, ſolche ungefdumt hierher gur Kenntniß gee 
langen ju laffen. 

Leipnig, den 11, Mugu 1829, 


Das Patrimonials Poligets Geriht daſelbſt. 
Esbach. 


Verzeichniß der geſohlnen Effecten. 

») Gir Paar ganz gute braucmbare Stiefein, mit den erſten Sodlen verſehen. — 2) Cin 
Paar dergl, gang neu beſohlt, mit Gifen. — 3) Cin Paar neue Pantoffeln, gegen 
14 Tage getragen. — +) Gine gang neue Sade von braunem Tuche, mit grauer Veins 
wand gefutrert, Anoͤpfe oon aergl. Tude. — 5y Cine vdergl. Jacke von braunem 
Luche, etwas defect, mit Cattunfutter, mit dergleichen Tudfndpfen verfeben. — 6) 
Zwei gang neue Hemden, mit C. W. L. gezeichnet. — 7) Drei Hembden, etwas des 
fect und gwar auf der. Schulter geflidt, ohne Namen. — 8) Zwei weife Souͤrzen, 
ſchon getragen. — 9) Cine dergleichen gang neue Schuͤrze, mit C. W. L. geyetenet, 
wenig getragen. — 10) Zwei alte graue leinmandne Schuͤrzen. — 11) Cine Wette 
pon baumwollenem Zeuge mit: blauen Streifen, mit Perlmutterfndpfen verſehen 
und Gardent gefattert, {chon getragen. — 12) Cine dergleidjen Weſte von baum- 
wollenem Zeuge, mit grauen und rothen Streifen verfeben, durch das Waſchen etwas 
ausgegargen, mit von dergleichen Zeuge Uberjogenen Hnopfen verfehen. — 15) Cine 
“bimmelbliue Tuchwefte, mit ſowarzer Leinwand gefuüttert, nebſt dergleichen Ridens 
futter und mit Perlmutterkaoͤpfen verſehen. — 14) Cine ſtahlgruͤne Tudmefte, ſchon ges 
fragen, mit grauer Leinwand gefuͤttert und mit verſchiedenen Knoͤpfen verſehen. — 
16) Eine ſchwarze Mancheſterweſte, mit grauer Leinwand und verſchiedenen Knoͤpſen 
verſehen. — 16) Gin Paar gruͤngefaͤrbte wildhaͤutene Hofen, etwas alt und in det 
Mitte ein neues Kreuz hineingebracht — 17) Gin Paar ſchwarze Tudbhofen aber 
die Siefeln, etwas getragen. — 18) Bier Thlr. in P eug. Thalerfiden. — 1g) 
Zwei Tragriemen, mit grinem Flonell geftittert, von ſfchwarzem Leder, — 20) Gine 
ſchwarze Ludmiige, etwas alt aber noc braudbar. — 21) Drei Stuͤct braune les 
derriemen. — 22) Gin Paar gang neve Ctiefeln, nod) nicht getragen, mit Cifen vets 
feben und in die Goblen teine Srifte gefmlagen. — 25) Gin hellgraner blaus 
tuchner Roc mit dergleiden Kndpfen und ſchwarzer Ceinwand ge zittert.— 24) Gin 
Paar ſchwarze Tuchh oſen ber die Stiefeln, mit berſchiedenen Knoͤpſen verſehen — 
25) Gin Paar geſtreifte baumwollene Hoſen, mit verſchiedenen Knoͤpfen verſehen. — 
26) Drei faſt neue flaͤchſene Hemden. — 27) Eine neue Weſie mit blauen Streifen 
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und Perlmutterfndpfen, und mit Bardhent gefiittert. — 28) Eine ſchon getragene Mekke 
mit braunen Streifen, Perlmutterfndpfen und Bardent gefdttert. — 29) Cine dun⸗ 
kel blaue Tuchweſte, ſchon getragen, mit dergleichen Kndpfen. — 50) Gin Paar. aite 
Leinwandhofen von rober Leinwand und geflidt. — 31) Zwei rothe Tuͤcher ven 
Baumwolle, fak neu. — 52) Cin weises, ſchon ge ait — 35) Gin Doar ſchwar 

Tragticmen, mit weifem Barchent gefittert. — 54> Zwei dergleichen Riemen. — 35) 
Drei weife Schuͤrzen, fak neu. — 56) Zwei dergleimen, ſchon geflidt. — 57) Eine 
give — mit gelben Anoͤpſen. — 58) Cin Paar neubeſohlte zweinaͤthige 

eln. 


— Diebſtahl. Am 7. d. M., Vormittags 9 Uhr, find dem Tageloͤhner Dreß⸗ 
er zu Stabo: 

ein weiglederner Geldbeutel, worin 51 Thlr. in Preuß. 2 Thalerſtuͤcken und 9 Prewg, 

+, Stiden ſich befanden, und 
ein leinener Beutel mit « Thr. 14 g@r. in Preugs. F und y, Sticten, 
enfroendet worden. Der Dieb, ein junger Menſch von circa 20 Sabren, flanger Statur, 
der laͤngliches rothes Gefiet hatte und mit einer Sade von rdiblidbem Commerjevge und 
{hmugigen grauleinenen Hofen befleivet war, hat Gelegendeit gefunden zu entfommen, und 
fol an demfelben Vormittage in Senſt gefehen worden ſeyn. Wie Worlloͤbl. Juſtiz⸗ und 
Polizerbehorden erfucen wir daher ergebenft, auf jenes Individuum gu invigiliren und we 
e6 fic betreffen laͤßt, es feftgunebmen und uns zufuͤhren gu laſſen. 
Wittenberg, den 12. Wuguft 1829. - 


Köͤniglich PreugifHes Inquifitoriat, 








(1255) Diebſtahl. Wahrend ver Nacht vom 29. gum So, v. M. find aus cinem 
Handlungthasfe yu Schlieben: , ; 

a) 40 Thlr. in Preus. § und yy Thalertiden, aud Preus Sgr. u. Silberſechſern; — 
b) 8 The. Scheidemuͤnze in Saͤchſiſchen Sechſern und Achtpfennigſtücen; — cd 14 bis 
15 Toir. in Kupfermuͤnze von verſchiedenen Sorten; — d) etwa 4 Pfund Srive 
won verſchiedener Farbe, in gweien Pofeten, refp. von 3 Pfund und i Pfund;, — 
©) drei Strid Borden von verſchiedenfarbiger Seive und Ceinen, jedes Stuͤck etwa 
16 bis 18 Ellen enthaltend; — f) ein Pafet weifer Zwirn; — g) ein Dafet vers 
f{cdievenfarbiger 3mirn; — hb) 6 Pfund gerbrannter Gaffer; — i) eine Dreiviertels 
Maasflaihe mit Branntwein; — k) ein gong einfach gearbeiteter goloner Ring, 
im innesn Rande mit C. + K. den 4. October 1827; — }) ein gang einfach ges 
arbeiteter goloner Ring, im innern Rande mit C. 1). M. den 4. October 1827 ges 
zeichnet. Dieter Ring war geborften und wird daran Befonders leicht gu erkennen 
feyn; — m) ein Paar filberne Anſchraubeſporen mit geraden Halfen, 

entwendet worden. ns : 

Bir bringen dieses zur oͤffentlichen Nenntnig, warnen infonderheit vor dem Ankauf der 
froglichen Seive, Gorden, Ringe und Sporen, und fordern einen Jeden auf, gur Gre 
mittelung der Perfon des Diebes und gur Wiederherbeiſchaffung des geſtohlnen Guts nad 
allen Rrdften mitguwirfen. pond 

Liebenwerda, am 6. Auguſt 1829. , MG.» 5d 

. Königlich Preußfiſches Gnquififoriat 

(1947). Aufgeho bene Verſteigerung. Jn Folge Höͤhern Befetzle wird der un 
term 20. Junius angefindigte, auf den 24. Auguſt und folgende Lage age onl ere qu 
SFentliger Berfeigerung von Muͤhlen⸗ und Quaderfeinen in. den Koͤnigl. amen yw 





CRN ages ‘ 


Rothenburg und Siebigherode, weil Uber diefe Steine jest anderweit, im Ganzen, dispo⸗ 
nirt worden ift, wieder aufgehoben. . 

Weitin, den 12, Auguſt 1899. — 

Eromann, Koöoͤniglicher Bergrath. 





(1232) Auction. Auf den oar 
29. Mugu dieſes Jahres, 
, Bormittagsé um g Ubr, 
follen auf dem hieſigen neuen Rathhausfaale, 2 Treppen hoc, folgenvde Gegenſtaͤnde: 
ein Gecretair, fournist mit Maſerholz; : 
ein Wirthſchaftsſchrank mit Fachen und Glasthiren; 
ein Spiegel mit Rahmen von eichenem Holze; 
ein runder Saͤulentiſch, mit Wadsleinmand Aberzogen; 
ein Naͤhtiſch, fournirt; 
ein Uussiedtife, mit Wadsleinwand beſchlagen; 
_ eine fleine Stugubr mit Gehdufe, | 
meifibietend, gegen fofortige Bezahlung offentlid) verfauft werden. 
— Merfeburg, am 21. Julius 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichts-Amt fur den Stadtbezirk. 








(1258) Schmiede-Berpachtung. Krankheits wegen bin id geſonnen, auf 
ben Dreifigfen Wuguff 182g, 
Nadmittags Drei Ur, 
in dem hieſigen Gafihofe, meine allgier gelegene Gdmiede auf drei Sabre, alé den 
Zeitraum von Micdacl 1829 bis dDabin 1832, meiftbietend, unter Vorbehalt der Auswahl 
rer Pachter, ohne an das hichfie Gebot gebunden gu ſeyn, gu verpadten. Die Pachtbe⸗ 
tingungen werden im Termine befannt gemacht werden, koͤnnen aber auc taͤglich bei mit 

einjefeben werden, eRe ; 
Netzſchkau bei Lauchſtaͤdt, den 14. Auguſt 1829. ; 
‘Gottlieb Rudloff, Schmiedemeiſter. 





(1257 a) Anzeige, 
betreffend ben 


gemeinnuͤtzigen BolFsfalender, 


hauptſaͤchlich fir die Bewohner des Regierungsbezirks Merfeburg und der angrengenden Lander. 
Brerter Jahrgang 1350, 

Mit Kupfern und RKarten. 
Holle, bet Carl Auguf Kimmel. 
“Preis: gewoͤhnliche Exemplare 4 Thlr. oder 10 Sgr., feinere Gremplare mit den erften 

Uboriiden der Karte und der Kupſer = Thlr. oder 20 Sar. - ; 

Den 1. October werden die befteliten Exemplarien ausgegeben; Sammler erhalten eis 

nen Bedeutenden Rabat, Wie —— wird erbeten. 
n a t. 
L DTHeil. 

Der Kalender felbR. 
‘1. Kalender nebſt einer Erklaͤrung der Kalenderseihen und. den monatlichen Jahrmarkts⸗ 
, Verzeichniſſen. 
2.. Zeitrechnung des Jahres 1850, Angabe der Jahreszeiten, der Finſterniſſe u. ſ. w. 
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5. Genealogie des Koͤniglich Preußiſchen Haufes und der gum deutſchen Bunde gehoͤren⸗ 
ben Hurftenhdufer, | 

4, Alphabetiſches Verzeichniß der in der Proving Sachſen und den angrenjenden Lane 
dern, fo wie auc tn den Hauptértern ver Mark, Sdlefien, Pommern und Preus 
fen im Sabre 1850 fallenden Sabrmarfte. ; 

5. Alphabetiſches Verzeichnis der Hauptpoficourfe in und durch die Proving Sadfen, 
nebft einem befondern Poftberidt won dem Abgange und der Unfunft fammtlider 
Poften bei dem Poftamte gu Halle, nad den neueften Befimmungen. 

6. Binstabellen, 

g- Labellen gum Ginfauf und Verkauf der Waaren nach Thalern und Silbergroſchen. 

8. Erklaͤrung der in der Proving und den benadbarten Laͤndern Abliden Maange und Gewichte. 

' : 


: I. Theil. 

ir Ubfnitt, Zur Hdusliden Erbauung, enthalt diesmal vie Geſchichte und den 
Inhalt ver Artikel der Augsburgiſchen Confeffion und Betradtungen uber diefelbe. 

ar Abſchnitt. Neuere Gefdidte, Ueberſicht ver Begebcnheiten in dem Betlraume von 
Johannis 1828 bis dabin 1829. ; 

Sr Ubfdnitt. Unterhaltende Gefhidten mit fittlidem Swed. Mirza's Gee 
fit. Cine vorziglid gemuͤthvolle Erzaͤhlung. 

4x Abſchnitt. Haffan. 

St Abſchnitt. Fur das Seſchäftsleben. Unterricht fiir die Cinwohner des Preus. 

- Staats, wie man bet Teftamenten, Erbfdaften und Gnventarien fid) gu verbalten 

babe, bearbeitet v. ©. U. BW. Schmalz. 

Gr Abſchnitt. Gefundheitspflege, Wirthfdafts: und Gewerbstunde. 

4) Gortfegung des in dem vorigen Gahrgange abgebrodenen Aufſatzes uber die Wirkung 
‘und den Gebraud einiger einfachen Haugmittel, in alphabetifcer Oronung. (Diese 
mal enthaltend die Mrt.: Raffee, Ralmus, Ramille, Kleie, Knoblauch, Kochſalz, 
Rohle, Kreidve, Kuͤmmel.) 

2) Neues und febr einfaches Mittel gegen Verbrennung. ° 
5) Bon ver Schaͤdlichkeit ves Honigthaues, aud in Hinficht der Viehſeuche. 

4) * * die Geſundheit ves Viehes fo nachtheiligen Einfluß enger und dum⸗ 

pfiger Staͤlle. 

5) Neuere Belanntmachungen, die den Bau und die Benutzung der Kartoffeln betreffen. 
a. Ueber den Kartoffelbau durch Benutzung oes Saamens, der Keimg und Abfaͤlle. 
b. Ueber die neue Art der Kartoffelcultur durch Pflanzen. 

c. Verfahrungsart, Kartoffeln und Erbfen unter einander anzubauen. 

d. Das Verfahren, gefrorne Kartoffeln wieder genießbar gu machen und fie sur Aude 
fant ju benugen. 

-e. Berbefferung ves Kartoffelbranntweins. 

6) Unbeadteter Vortheil bet der vinpflanjung junger Baume. 

7) Neues Mittel, hartes Waller werd gu madden. 

8» Zuſatz yu dem vorjdbrigen Aufſatze uber die Vertilgung der Raupen. 

9) Verfertigung wafferdidter Zeuge. 

10) Newer Kitt fiir Porgellan, Glas urd Stein, 

11) Bemerfungen bet vem Frucdtwedfel. 

12) Neuer und wobhlfeiler Duͤnger. : 

a —* — und Characterzuͤge, in dieſem Jahrgange aus der GSeſchichte 
elanchtons. 
Br Abſchnitt. Beſchreibung der Kupfer und Geſchichte der dargeſtellten Gegenſtaͤnde. 

Die Kupfer fiellen. vor: 1) Den Schwedenſtein over das Denkmal Guſtad Ädolphs bei 

Cugen, 2).Die Saline cistern, 5) Den inneren Hof vom Sehulpforte. 4) Anſicht Lon 
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Seoulpforte, von ver Chauffee vor Naumburg aus gefehen. Die Marte i die Sect. 1. vom - 
Regierungsbestr’ Meefeburg und zwar die Umgegend von Halberftadt, Quedlinburg, Aſchers⸗ 
leben, Nordhauſen und Cteleben. 

Nad dieſem folgen auf mehrfadhes Verlangen Anzeigen von —— ver Induſtrie 


und des Sewerbfleißes in der Prodinz, ſo wie Anzeigen neuerer Buͤcher von allgemeinem 
Syatereffe. 


Halle, den 1. Auguſt 1829. C. A. Rimmel. 


— — 








(1253) Buͤcher-⸗Anzeige. Bei S. Baffe im Quedlinburg iſt fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen der Preußiſchen Staaten, in Merfeburg ourd die Senn: 
tag {he Buchhandlung, gu haben: 

Syftematifhes Lehrbuch 


Der 


Poligeiwiffenfdafet 
nah Preubiſchen Gefesen, Coicten, Berordnungen und Miniflerial:Referipten, ſowohl yum 
Unterricht ver Regierungéreferendarien und aller Derjenigen, welche fic der Polizeiwiſſen⸗ 
fooft wiomen, alé auc zur Hilfe fiir die Koͤnigl. Preugifchen Regierungsraͤthe, Candrdrhe, 
Polizeipraͤſdenten, Poligetrdthe, Burgermetter, Rathmanner, Polizeicommiſſarien, Gen 
Darmerieofficiere, Gutsbefiger, Domainenbeamte und Dorfſchulzen, bei Ausuͤbung ibres 
Umies als Polizei» Beamte, desgleichen an gum Gebraud fir Ridter und Sugigs Com- 
miffarien. 
: Herausgegeben von Ph. Zeller. sre 

Ster Theil Cenfhalfend: Die Derfouce, Oigerdeltspeticets gr. 8. Preis 
1 iblr 5 Sgr. 

Gn „v. Kampz's Unnalen (Go. 12, Heft 4.“ wird diefes Werk been’ empfohlen 
und daruͤber unter anderm gefagt: „Dieſe Sarift, von welder der fle Theil der Si— 
Herheitéspoliget, der ate ner Feuer und Waſſerpolizei gewinmet if, ik das 
erſte aus fuͤhrliche Sytem der neuen Preußiſchen Polizeigefesgebung und Bermaltueg, und 
it (bdsbar und empfehlungéwirdig. Gs gewaͤhtt ein um fo gréferes Intereſſe, als e6 
fim nicht blos auf die algemeine Polizeigeſetzgebung beſchraͤnkt, fondern aud auf die pro: 
pingiclle erſtreckt, x. — Das Polizeittrafr>me (weldhes einen befondern Gand aus: 
madt: gewdbrt einen griindliden Cetfaven fir dieſen Gegenfand, feinem gangen Umfange 
nag. “ 





(1257 b) Mngeige, 
betreffend des Herrn Confiforials und SHulraths C. C. G. Zerrenner, 

neuen deutſchen Rinderfreund. 

Schon bei feinem Entkehen, vor 20 Gabren, empfahl fid dieſes Buch durch feine 
Reichhaltigkeit end ven bitligen Pres von 73 Sgr. (4 Tole.) fir 16 eng gedruckte Bo- 
gen. Gir denfelben Preis, von welchem bei Quencitdten nec) ein anſehnlicher Nabat ge- 
geben wird, ift es jest in feiner 8. Muflage 22 Bogen fart, gedringter gedrudt und mit 
5 ituminirten Rupfertafeln verfeben. 

Die hingugefommenen fechs Bogen find mit ven fair ein Boller, Schul⸗ und Haus: 
bu@ nuglidten Segenflanven angefillt, und das Bud enthaͤlt, bei feiner jesigen Vollſtaͤn⸗ 
vigfeit, auger allen uͤbrigen fur Volksſchulen gehorigen gemeinnigigen Kenntniſſen: eine 
febr autfibrlihe Befwreibung des menſchlichen Körpers, eine vollſaͤndige Gefundheitslehre, 
die Regeln und Vorſchriften uber die Behandlung Saeintovter, Erhangter, Ertrunfener, 
Erſticktet, Erfrorner and in Opumadt Ciegender, das Verhalten bam Biſſe tolles Hunve, 
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die Regeln zur Verhitung der Hundswuth, cine volltinvige Belehrung uber das Verhal⸗ 
ten bei Kranfhetten, befonderé bei ven leit epidemiſch werdenden, die Beſchreibung ver 
Siſtpflanzen und die Regeln gur Verhuͤtung von Feuersbriinfen, wobei der Herr Berfafe 
fer uͤberall die, die fraglichen Gegenftdnde betreffenden Gefege und Werordnungen beruͤd⸗ 
ſichtigt und benutzt bat. . 
Die legt genannten Regeln uber Verhitung von Feuersbrinfien finnen jedoch 
erſt den von jegt an gu verſchreibenden Cremplaren beigefigt werden. 
Den 1. October d. S. erſcheint ver 2. Theil diefes Rinderfreundes, fiir die oberm Klaſ⸗ 
fen der Buͤrgerſchulen beſtimmt; eine naͤhere Ungeige uber diefen vielfaltig gewuͤnſchten 
Theil folgt bei feiner Erſcheinung. 
Halle, den 1. Uuguft 1829, E. & Rimmel. 
(1245) Erſtes grobes Mufiffe des’ Thuringifh: Sddfifhen Mufik— 
vereing, veranfialtet gum 5., 6. und 7. September d. G in Der Univerfis 
taͤtsſtadt Halle, 


Des Koͤnigs Majetdt haben mein bet Allerhoͤchſtdenenſelben unmittelbar eingereidhtis 
allerunterthanighes Seſuch: jAprlih einmal in einer Kirche ver Stave Halle over der Nach⸗ 
baritsote ein Oratorium auffubren gu durfer, mittelft einer an das Hohe MiniKerium der 
Geiſtliden, Untertihtss und Medicinal: Ungelegenheiten erlaffenen Uüllerhoͤchſten Rabinetss 
Didre vom 17. Gunius dv. J. gnddigt zu bewidigen geruht. 

Gn Folge diefer Ullerhidften Bewiligung habe im mic mit den Künſtlern und Kune 
freanden unferer Gegend gur jibrliden Veranfaltung eines grofen Mufiffetes verbunden, 
zu deffen Ausführung wir ein fur allemal ven hodfeierlinen Geburtstag unfers allverehrs 
fen Koͤnigs gewaͤhlt haben, weil dies Muñlfeſt zugleich Volfefek feyn wird, und es zu 
einem ſolchen fir unfere patriotiſchen Mitbüͤrger einen. mit hoͤherer Freude begruͤßten, wills 


kommneren Tag nicht giebt. 

Da die erſie Hinſtellung eines foldhen Feſtes nothwendig mehr Zeitaufwand und Muͤhe 
ſordert, als dies ſpaͤterdin der Fall ſeyn wird, fo iſt es und leider nicht moͤglich gewor⸗ 
den, unfere Muſikfeſte mit dem 3. Auguſt d. 3. eroͤffnen gu koͤnnen; demodngeachtet aber 
konnten wir uns nicht entſchließen, das gegenwaͤrtige Jahr in dieſer Dinſicht unbenust vor⸗ 
uber geden zu laſſen, und haben uns fomit genoͤthigt geſthen, das genannte Feſt fur dies 
Jahr auf den 5,, 6. und 7. September ju verlegen. ; 

Um dat Ket auf eine des erbabenen Gegonitandes wuͤrdige Weife ausguRatter, haber 
wir uné an dte Kapellen und Ordefter gu Beilin, Braunſchweig, Raffel, Dresden, Er⸗ 
furt, Hannover, Leipsig, Prag, Weimar u. f w. gewendet, und Dusfen nad den vorldus 
fig eingegangenen Nadridten von der Mehrzehl derfelben die ginfkigte Unterſtuͤzung un— 
feres Unternehmens eswarten, wie 4. B. von Berlin fid uber 60 der ausgezeichnetſten Ton> 
finfler und Kunfifreunde gur thdtigen Mitwirkung an unferem Muſikſeſte gefaͤllig bereit 
erfldrt haben, unter deren Zahl wir aud den würdigen Zelter nennen durfen. : 

Hers General: Mufifoirector, Ritter Spontint, hat ſich auf Bitte des Vereins gus 
tig Bereit erfldrt, die Direction der aufjufdbrenden Mufifhide ju übernehmen; ber Koͤnigl. 
Mufitdirector, Hr. Moefer, wird an der erſten Bioline dirigiren; die gefeierte Kunfilerin, 
Fraul. v. Swsgel, wird vie Sovran: Solos, die anerfannt vortrefflihe Saͤngerin, Mile. 
Hoffmann, die Ale: Solos ausführen, und werden wit durch die Gute unferer einheis 
mifhen Runfifreundinnen und Runfifreunde, die fid) der Uusfubrung des Feſtes mit fo 
ruͤhmlichem Fleibe annehmen, mit Einſchluß der bereits oben erwaͤhnten auswartigen Ranks 
ler und Dilettanten, tin ausgefudt gutes Orcheſter und Gingper‘onale von circa 500 Pers 
fonen gum Gelingen des Gangen wirfen gu feben, die Freude haben. 

Weit entfernt, Crwartungen gu erregen, die wie nicht gu erfillen vermoͤchten, duͤrfen 
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ir doch nidt verſchweigen, dag unter Vermittelung des Herrn Ritter Spontini now 
mehrere Riinfiler und Kuͤnſtlerinnen erſten Ranges, namentlih Mile. Heinefetter, Mav. 
Miller, Hr. Baver, Hr. Babnigg, Hr. Cornet, Hr. Zſchieſche u. f. w. einges 
Laden find, deren geedricften Theilnahme wir hoffend entgegenfehen, fo wie wir uns auch 
die Ehre der Mitwirkung ver Herren Kapellmeiſter Hummel, Marfdner, Reiffiger, 
Spohr, O. Weber, Wiedebein und anderer Meifter der Tonkunſt erbeten haben. 
Der Inhalt ver religidfen Muſſkauſſüͤhrung in ver Kirche, am 5. September, wird 
aus einem Salvum fc Resem von Spontini und dem HOratorium Gamfon von Hanvel, 
| pirigitt von Spontini, beftehen; vor der Auffuͤhrung des legteren wird ver befannte Ore 
gel: Birtuofe, Hr. Mußldirector Bad, eine grofe Fuge feines Altvordern, Cebaftian 
Bad, vortragen, an die fic etn kurzes, von ihm componirtes Duo fur Orgel und Baß⸗ 
pofaune (lestere vorgetragen vom Koͤnigl. KRammermuficus Hrn. Bele) anſchließen wire. 

Der Inhalt oer Mufifauffiahrungen am 6. und 7. September im Concertfaale, wird 
einige Muſikſtuͤcke aus Olympia, Alcidor, Nurmahal und Agnes von Hohenſtaufen, von 
Spontini, eine Symphonie von Beethooen, eine Symphonie von Mozart, eine Auswahl 

_ per vorzuͤglichſten neuern Opernftude verſchiedener Componifien (deren Wahl wir den hode - 
adtbaren Gdngerinnen und Sangern, weldhe unfer Mufiffeft unterfiigen, und einigen Run 
fennern der Start Halle ciberlaffen haben), ſo wie mehrere Inſirumental-Solos ( vorgetras 
gen vom Hrn. Concertmerfter Maurer aus Hannover, den Koͤnigl. Preuß. Kammermu⸗ 
fitern Herren Gang, Griebel, Tauſch und andern anerfannten Birtuofen) umfaffen. 

Das Noͤhere hrertiber, fo wie uͤber Stunde und Ort ver Auffuͤhrung, ingleiden aud 
uͤber die Eintrittspreiſe u. ſ. w., wird das in Den nddfien Tagen eiſcheinende Feſt-Pro⸗ 
gtamm mittheilen. 

Indem ic) im Namen und Auftrage des Vereins Vorſtehendes zur Kenntniß des Pubs 
licums bringe, erflare ich mic zugleich bereit, fiir diejenigen auswaͤrtigen Kunfifreunve, 
welche fic alé Zuhoͤrer dieſes Mufiffetes einsufinden geneigt ſeyn follten, und in Ruͤckſicht 
auf einen gu ermartenden zahlreichen Beſuch deſſelben fein convenables Unterfommen gu 
finden glauben midten, Wohnungen in Halle gu beforgen, wenn fle vie Gite haben wok 
len, mir die Zahl der Perfonen und Zimmer angugeben, deren fie beduͤrſen, und wie lange 
fie fid in Halle aufjubalten gedenken. 

Schließlich erwaͤhne ih nok fir diejenigen, welche ſich fir die Befirderung wiffen: 
ſchaftlich muſikaliſcher Kenntniſſe intereffiren, daß der Verein neben dem Beſtreben, bie Lets 
flungen dieſer Muſſkfeſte moͤglichſt genuͤgend hinzuſtellen, nod inébefondere beabſichtigt, et 
nen etwanigen Ueberſchuß an Einnahme unter dem hochverehrlichen Schutze Eines Koͤnigl. 
Hohen Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und. Medicinal-Angelegenheiten gu Preis⸗ 
aufgaben im Gebiete der teligidfen Mufif gu verwenden, welche fir diesmol die Enthehung 
ver aͤltern Shoralgciinge der evorngelifchen Kirche betreffen moöchten, in fo fern diefe Unters 
ſuchungen gu Beforderung der Abſicht gereichen, der ſpaͤteren Abweichung der gedadien Sho: 
ralgefange von ihrem urfpriingliden kirchlichen Charakter entgegen gu arbeiten. 

Halle, ven 24 Gulius 182g, § Naue, 

Univerfitdts s Mufifdirector. 





(1256) Handlungs-Anzeige. Neue Holldnvifdhe Haringe find angefommen 
und forfmabrend gu dem billigflen Preife gu haben bei 
Merfeburg, den 14, Auguſt 1829. Srang Feine. 
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Oeffentlicher Anzeiger 














—— gum. 
Amtsblatt ver Konigtiden Regierung. 
- 66. Sti. | 
Ausgegeben ju Merfeburg den 2a, Xugue 182g, 
(1235) Nadweifunsy 
der 


im gweiten Quartale 
qué dem Zeitzeer RKreife: 
unter Undrohung einer zweijahrigen Zuchthausſtrafe 
fir ven Fall ver Radfehe über die Landesgrenjze 
— verwieſenen Individuen. 

Johann Friedrich Ehregott Frige, Webergeſell, gebuͤrtig aus Altenburg, iff 27 Jahre 
alt, 5 Fus 2% Boll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, geib— 
braune Augen, ſiarke Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, braunen Bart, breites Kinn, 
laͤngliches Gefiht, geſunde Geſichtsfarbe, und beſondere Kennzeichen: keine. 


— — ee — —— — — — 


GSiderGbeitspotizet. 

(1280) Stedbrief. Der Oberlanvesgerihts: Referendarius Udolph Ridter, bis: \ 
beriger interimiftifher Berwalter des hiefigen Geridts: Umtes, hat ſich, mit Hinterlafung 
eines nicht unbeveutenden Defects, am 4. dv. Me. von hier entfernt, einige Tage in viciz 
ger Gegend umbercetrieben, und itt gulegt in Sena, wo ficd feine Spur verliert, gefeben 
worden... Saͤmmtliche Wohllsrlide Juſtiz- und Poligeis Behdrden werden hierdurch erfudt, 
ben unten fignalifirten Ridter im Betretungsfalle arrefiren und an vas Hiefige Koͤniglich 
Preußiſche Gerigtsamt, Behuſs der gegen thn einguleitenden Unterfudung, abliefern gu 





ſen. 
Ziegenruͤck, den 14. Auguſt 1829. 


Der Director des Koͤniglich Preußiſchen Landgerichts gu Erfurt, 
. : Rau p t{®. 


Gignatlewmien tf. F 
Der rt. Richter ik 35 Jahre alt, mittler aber unterfester Statur, von braͤunlicher ‘ 

aber gefunder Gefimtsfarbe, dunkeln und flarfen Haaren und YAugenbraunen. Geir 
Blick ik finiler; in feinen Sirgen liegt etwas Verſiecktes. Seine Kleidung befteht in 
tiner fwargen Zeug-Piqueſche mit gleidfarbigem Gammeffragen, einer bunten 
Wekke, langen weiten Beinkleivern von ſchwarzem wollenen Zeuge, einer ſchwarzen 
Halsbinde von Rofhaaren, einer ſchwarztuchenen Muge mit Sdirm, Stiefeln mit 
filbernen Anſchraubeſporen, und einem grauen Tudmantel. Vielleicht trdgt er 
fdwarjen Gra und lange weite Veinfleiver von Tum, und cine weife Weſte. Cr. 
fibrt eine Sadnupftabadsvofe von lofirtem Bled bei fid, braun und roth colorirt, 
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worauf dab Bad Eger abgebildet if. Er traͤgt feine Struͤmpfe und it an feinen 
etwas verfrippelten Fupgeven kenntlich. - 





(1279) Otedbrief. Der nadflehend naͤher bejeichnete Chriſtoph France, genannt 
Happaw, aus Sfolberg, welder fhon wegen Diebftahlé in Unterfudhung gewefen, und 
wegen ermangelnder Legitimation am 9. Auguſt von dem Wohlloͤblichen Landraͤthlichen 
Dincio gu Helmsdorff mittelſt Transports hier eingebracht worden, hat in der Nacht vom 
11, auf den 12, Auguſt Gelegenheit gefunden, mittelft Durchbruchs aus feinem Gefingniffe 
gu entweichen. Da nun an der Fefthaltung diefes, der allgemeinen Sicherheit hoͤchſt ges 
faͤhrlichen Menſchen viel gelegen it, fo werden unter dem Erbieten gu gleidher Rechtswill⸗ 
fabrigfeit alle refp. Behoͤrden erfudt, den France (genannt Happad) tm Betretungéfalle 
gu arrefiren und uné gegen Erſtattung der Auslagen davon gu benadridptigen. 

Stolberg, den 15. Yuguft 1829, het 

Griflig Stolbergifhe Poligeis Deputation. 


; Gignalement des Frande, ; 

Der Chriſtoph France (genannt Happadh) it 27 Gabre alt, geburtig von Stolberg, 
5 Fuß 7 Boll 5 Strich grog, hat braune Haare, bedeckte Stirn, dunfelblonve Aus 
genbraunen, graue Augen, Blonden Bart, ſtarkes Rinn, ovales Geficht, gefunde 
Gefidtéfarbe, grofe Statur. | 

: , Bekleidung. 

Eine groue Jacke, mit bells und dunkelblauem Tuche geflickt; — eine blaue Tuds 

weſte; — lederne Hoſen, ſehr zerriſſen. 


_ 41275) Stedbrief. Gn der Nacht vom 20, gum 21. Julius d. J. find vem Schenk⸗ 
wirth Gumlid gu Dablenberg: ; 

1) eine grofe fupferne Fleiſchwaage mit gelben Ketten; — 2) ein eifernes Sewicht gu 

14 Pfund; —, 5 ein dergl. gu 2 Pfund; — 4) zwei dergl. gu 4 Pfund, 

nebft einigen andern bereits wieder erlangten Caden, entwendet worden. Der unten ſigna⸗ 
lifirte Tageloͤhner Erdmann aus Troflin hat fis dieſes Diebſtahls dringend verdidtig ges 
madt, und indem twit vor Dem Erwerbe der entwendeten Gegenftinde warnen, erfucden 
wir zugleich alle Geridtss und Polizeibehoͤrden, ibn, wo er fich betreffen ligt, ſeſtzuneh⸗ 
men und gegen Erffattung der Roften uns zufuͤhren gu laffen. 

Wittenberg, den 14, Auguſt 1829. 

dniglig® PreuGifhes Gnquifitoriat. 
. Gignalement. 

Der Tageloͤhner Erdmann aus Troffin ift ungefaͤhr 48 Sabre alf, 5 Fué 5 Boll lana, 
bat weifgraue Haare und eine Platte, trdgt die Stirn fret, it von blaffer Gefichtsfarbe 
und bat ein bageres Gefiht. Gr trug vor feiner Entweidhung eine hellblaue Tuchjacke, des 
ren Hintertheil gerriffen if, ein Paar lange graue Leinwandhoͤſen, ein ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tud), einen runden ſchwarzen abgefhabten Filshut, Schuhe und furge weiße Strimpfe. 





— — — — 





(12665) Polizeiliche Bekanntmachung. Der unter dem 4. d. M. von uns 
ſtedbrieflich verfolgte gewerblofe Johann Heinrid Specht aus Quedlinburg ift in Caucdfdot 
wieder zur Haft gebracdht und uns gurdcgeliefert worden. 

Sangerhaufen, am 12. Muguft 1829. ae 

Rinighig Preußiſches Gnquifitoriat, 





(1264) Berlorner Pag. Der Packentriger Samuel Levin, aus Zirke im Sroß⸗ 
xzogthum Pofen, mofaifder Religion, 22 Sabre alt, bat angeblid) am 8, d. M. beim 
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Ueberſetzen uͤber den Elbſtrom, zwiſchen Prettin und Dommitzſch, ſeinen vom Magiſtrate 
ju Alt⸗ kandsberg om 7. Februar 1829 ausgeſtellten, auf ein Jahr gültigen, hier am 25. 
v. M. gur Reife nah Schoͤnewalde vifirten, in einer Brieftaſche befindlichen Reiſepaß ver⸗ 
foren; welches gu Verhitung eines Mißbrauchs hiermit befannt gemadt und gedacter 
Paß far unguͤltig erfldrt wird. 
Prettin, am 21, Auguſt 1829, F 
Sie Ol ee £3 eS. 





(1267) Verlornes Wanderbud. Das Wanderbuch des Schuhmachergeſellen 

iftian Daniel Starfer aus Cahla, ausgeftellt vom Rathe daſelbſt unterm 3. October 
1822, iff bier verloren gegangen. Diefes wird andurd befannt gemadt und gedamtes 
BWanderbud fir ungitltig erfldrt. 

Schkoͤlen, den 15. Uugue i829, 


Hertlich Bollmannfhes Poligeis Gerigt, 
. Rinodier. 





(1268) HOeffentlide Aufforderung, Nachbenannte, im Sabre 1809 geborne 
militairpflidtige Mannſchaften, alé: 

— Friedrich Rammler, aus der Vorſtadt Croſtigall zu Wurzen, und 

ohann Friedrich Karl Muͤller, aus Bach, — 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden, da fie ſich im heurigen Sabre Bei der erſten An⸗ 
melbung und darauf erfolgten vorlaufigen Argtliden Unterfudung nidt geftellt haben, im 
Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Erlaͤuterungs⸗Mandats vom 5. November 1827 §. 72, hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, fid) binnen einer doppelten Saͤchſiſchen Frift, und langftens 
ven 30. NRovember 182 


~ 


im Amte allgier perſoͤnlich gu geſtellen und ihrer Militairpflicht Gniige gu leiften, oder, dag 


ſolches an einem andern Orte ver Koͤnigl. Saͤchſiſchen Lande bereits geſchehen fey, nachzu⸗ 
— unter der Verwarnung, daß außerdem dem Geſetze gemaͤß wider fie verfabren wer⸗ 
en wird. L 
Juſtijamt Wurzen, den 12. Auguſt 1829, 
Chriſtian Coͤleſtin Biedermann, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
(1245) Edictal⸗-Ladung. Nachdem 1. Johann Sottlob Muͤller, aus dem Dorſe 
Leutſch bei Leipzig, des verſtorbenen Gutsbefigers Carl Wilhelm Miller daſelbſt nachge⸗ 
laffener Sohn, welder als Tifdlergefell in die Fremde gegangen war; 2, Johann David 
Rresfhmar, des im Dorfe Anger in den fogenannten Kohlgdrten hei Leipzig verftorbenen 
Hausbefigers Johann Chriftoph Kretzſchmar nadgelaffener Sohn, welder als Buddrucers 
ebiilfe auf die Wanderſchaft gegangen war; 5. Johann Chriſtian Dreßner, aus dem Dorfe 
onnewitz bei Leipzig, des vertorbenen Gutsbefigers Johann Gottfried Dreßner daſelbſt 
nadgelaffener Gohn; 4. Carl Friedrih Werner, aus dem Borfe Pldfen ohnweit Leipsig, 
des daſelbſt verftorbenen Ghirurgi Gmmanuel Gottlob Werner nadgelaffener Sohn, wels 
Ger als Ghirurgué in die Fremde gegangen war; 5. Gotthelf Sigismund Kaͤſtner, aus 
Sauer in Salefien, des vertorbenen Beutlermeifters Chriſtoph Kaͤſtner daſelbſt nachgelaſſe⸗ 
ner Sohn, welder ale Handſchuhmachergeſell in die Fremde gegangen war, 6. Johann 
Michael Wehnert, aus’ dem Dorfe Lindenau bei Leipzig, ver nacgelaffene Sohn des weil. 
dDafigen Einwohners und Handarbeiters Johann Michaei Wehnert, als welche ſaͤmmtlich 
ſeit [anger als Zwanzig Jahren, vom Anfange des jetzigen Sabres zuruͤckgerechnet, uͤbet Les 
ben und Aufenthalt weder ihren Verwandten noch der Obrigkeit einige Nachricht mitge⸗ 
theilt haben, exentualiter auch alle diejenigen, welche an den Nachlaß ermeldeter Perſo⸗ 


‘ 


ne aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche gu haben vermeinen, sub poena pracclusi, 
bet Gerlugt ihrer Forderungen fowohl der Wiledereinfegung im den vorigen Stand, ore obs 
ernannfen Abweſenden gualeich unter der Verwarnung, dah fie bet ihrem. Ausenbleifen 
werden fiir todt geachiet, und ibr Vermoͤgen ven ſich meloenden und legitimirenden Erbe 
und fonitigen Gntercifenten werde zugeſprochen und seradfolgt werden, auf 
' ben Achten Fanuar 1850 
gu Liquivirung und Geideinigung der Unſpruͤche, 
ben Ses geHnten Februar 1850 , 
gu Surotulation der Acten, : 
~ den Dritten Mprit «1850 ; 
gu Publication eines Urthels, befage per oor der Landftube auf hietigem Rofhhavfe, inalei⸗ 
den in den odangegebenen Seburts- over Mufenthaltsdrtern der Abwefenden, formobhl im Hames 
burg, Bretlau, Halle, Dresden, Shemnis, Neißen und Plauen aushdngenden Corctulien 
vorgclaten worden find, fo wird foldes hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Yanopube gu Leipzig, am 19. Gulive rbeg., 
Die Berordneten gum Landſtubengerichte. 


— 





42499 Oeffentlicher Berfauf. Auf Anſuchen oes Herrn Amtérathe Thorſpecken 
in Defau, als Bevollmachtigten der Ober-Amtmann Plordmannfden Erden in Pass 
nib, ſolen Behufs ver Erbſonderung nachfolgende Grundſtücke: <a 

‘2) Dad in RomMent belegene herrſchaftlice Wohrhaus mit oer Hommmeifiers ¢Hofemeis 
fler:) Wobnung, den dogu gehdriqen Hinter: und Bebengebauven, und zwei Girten; 
2) Die dazu gebdrigen, beziehungsweiſe dazu gelegten, ungeſaͤhr 56 Morgen betsagenden 
Uecker und g Morgen Wieſewacht, und endlich . 
3) 16 Morgen hutungsſteiet Wieſewachs tm Groß-Kühnauiſchen Forfie, tm grauen 
. Steinhau belegen, 
üffentlich an den Meiſtbietenden verfauff werden. Auf diefen Grunovfiiiden haften 44 Thlr. 
8 g Sr. (10 Sgr.) herrfoaftlime und Gemeindeabgaben, desal. die gewshnliden Gemeindelafien. 
Der Hiebente' Oetober dieſes Jahres 
wird Biermit alé eingiger peremtorifder Termin gum dffentlidhen Verkaufe viefer Srund- 
fice befitmmt, und fichet derfelbe bis 4 Uhr Nachmittags an. Mach Whlauf dieſes Ter⸗ 
miné eingesende Gebote bleiben geſetzlich unberiicfidtiget. Die Tare der feilgebotenen 
Grundfluce ift durch verpflichtete Sachverſtäändige auf 10,946 Thlr. 14 gGr. 2 Pf. 7 Gar. 
7 Pf.) ausgemittelt worden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige koͤnnen in dem anger 
fester Termine in dem vorbemerften Herridaftliden Wohnhauſe gu Kochſtedt erſcheinen, 
ihre Gebote und Uebergebote abgeben und des Zuſchlags an den Meiſtbietenden (nach ers 
langter hoͤchſter Landesherrlicher Genegmigung und vom Ronigl. Preug. Pupillen-Collegium | 
au Maumburg eingubolender Zugimmung, aud wenn durd das Meiſtgebot & ver ausges 
mittelten Tare erreicht worden ſeyn follteni gewaͤttig ſeyn. 
| Mod ift flr die Nauflutigen zu bemerken, dag die Cingangs verzeichneten Grundſtuͤcke 
ſowodl tm Gangen und ungetheilt, als in nadvergeichneten Parcellen, beſtehend: 
in dem herrſchaſtligen Wohnhauſe mit Wafdhhaus, Wagenremife, Stallung, einem 
Streife Garten ven ungefibr-2 Morgen und 1 Morgen der am Bade; = 
2) der Hofemeikerwohnung mit den Ubrigen An- und Hintergebduden, den beiden Gars 
_ ten, ungefabr 45 Diorgen Udder und g Morgen Wiefewads; 
5) 15 Morgen Acker in 14 verfchiedenen Stuͤcken; 
4) 16 Morgen Wieſewachs im grauen Steinhau im Sticen gu zwei Morgem 
ausgeboten werden fonnen und foler. 
_.. Wird ver Verkauf im Cingelnen bewerkſtelligt, fo foll auch die grogere, foldenfalle 
uberflugige Sheune, welche gu 1145 Cole, foxirt iſt, beſonders ausgeboten werden. 
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Die ferneren Berfa -(shedirgungen, desgleichen die Repartition der Gaben im Falk 
des Verkaufs in Parcelien, follen im Termine nager betannt gemacht werden. 

Endlig werden Hiermit noch alle diejenigen, welche vem Gericht unbefannte Realan: , 
ſpruͤche an die outgeootenen Grundfid® 31 haben vermcinen follten, aufgefordert, diefe 
Unforime, Set Verluſt cerfelben, binnen Qronatefryt vor ver unterzeichneten Behörde gu 
peiloutbaren. 

Urfundlic tf dieſes SubheRationspatent unter Gerichtshand und Siegel ausgefertigt, 
und durch Unſchlag an Gerichteſſtelle, fo wie darch viermalige Inſertion im Deffauer Woe 
@enblatte und rodgefute Einrückung ia Bernburger Wodenblatte, ver Koͤthenſchon Beis 
tung, Dem oͤffentlichen Anzeiger zum Amteblatt ver Koͤnigl. Regrerung gu Merſeburg und 
ver Zerbſter Extrapoſt befannt gemacd! worden. Go geſchehen ju Lualendorf, am 6. Au⸗ 


guft'iSg. 
: Herzoglich Anhaltſches Juſtizamt dafelbit. 
L. 8.) Illing. 
re6y Subhaſtations-Patent. Ym Auſtrage' des Koͤnigl. Landgerichts gu 
Naumbetg ſellen von uns die der Watwe Viaria Blume zu Niedereichſtäͤdt gugeborigen, 
auf 195 Thaler gerichtlich taxytten Srundſtuͤcke in Laͤngeneichſtaͤdter Flur, beſtehend in ſieben 
Ackern Gree, Schalden halber ſubhaſtirt werden, und iſt dazu 
-- -Ber 275, October 1829 
gum Gietungstermine angeiest worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe 
Grundftide gu befisen fähig und gu bezahlen vermigend find, bierdurd gelaven, tn dsefem 
Termine um 12 Ube in der Schenke yu Obereichſtaͤdt gu erſcheinen, ihre Gebote gu thun 
und gu gemdrtigen, daß dem Meiftbietenoen, wenn fic) guvor die Gntereffenten uͤber das 
Sebot erflirt uno in den Zuſchlag gewilliyt haben werden, auch font gefeglide Umſtaͤnde 
tine Auſsnahme nit nothig machen, diefe Srunvitide werden gugefdlagen werden 
_ Die nddere Beſchreibung dieſer Grundſtuͤcke fann taͤglich in ver Regificatur ves untere 
atidneters Gerichtbamtes ——* werden 
Muͤcheln, den 5. Mugu 1829. 
RKRiniglh Preuß. Gerigehs - Amt. 





(1246) Oeffent liche Subhaſtatign. Won dem unterztichneten Sericht fol das 
gum Nachlaſſe ves Johann Gottlieh Rennert gehoͤrige Wohnhaus Mr. 56. ſammt Zubehör, 


au Altjeßnitz, auf ; 
den Zwoͤlften October diefes Jahres, 
; ; Vormittags 11 Uhr, : 
on Gerichtéfelle gu Altjeßnit oͤffentlich ſubhaſtirt werden. Beſis- und Zahlungsfaͤhige wer- 
den gu dieſem Termine hierdurd eingeladen, fid) gut angegebenen Zeit dort eingufinden, 
ibre Gebote abjugebin und gu erwarten, dag dem Meiſtbietenden, nad) erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, der Bufglag erthtiit wird, . 

Gtwanigen unbefannten Realprdtendenten wird zugleich eroͤffnet, dag fie ihre Anſpruͤche 
fpiteftené in diefem Termine, bei Verluſt derfelben gegen das Grundflid und ven neuen 
Befiger, nochzuweiſen haben. 

_ Die ndbere Beſchreibung und Tare it den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamte ju 
Ritterfelo und an Serichtsſtelle gu Altjeſnitz angeſchlagenen Patenten beigefuͤgt, fann. aud 
in dex Erpedition des unterzeichneten Guflitiars taͤglich eingefehen werden. 

Bitterfeld, am 10. Auguſt 1829, 


Freiherrlich Endeſches Sericht gu Altjeßnitz 
L. 8. Koppe. 
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(1249) Zubhaſtation. Gon biefigem Koͤnigl. Landgeridt iff bas dem Cinrooh- 
net Sobann @uitfried Stod jun in Soheften eigenthümlich gugehdrige, sub Mr. 11. das 
felbt Gelegene Gut nebſt Zubehoͤr, und mehrerest waljenden Uedern, welche Grundftide 
inégefammt auf 5905 Thlt. 15 Sgr. Courant nad Abzug der Laften gerichtlich taxitt find, 
Schulden halber fubbafiirt, und 

ber 19. October 1829, 

; : Bormittags Behn Uhr, 

gum nodmaligen Biefungétermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche diefe 
Srundſtuͤcke gu befigen fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurd geladen werden, 
in diefem Termine um 10 Ühr an SGerichtsſtelle vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands 
geridtérath Hoffmann, ihre Gebote gu thun, und gu gewaͤrtigen haben, dag vem Meiftbie: 
fenden, wenn fid) zuvoͤrderſt die Intereſſenten uber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bie⸗ 
tungétemine aber, inſoſern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, auf kein weiteres Gebot 
reflectirt werden wird. 

Halle, den 51, Julius 1829. 

Koͤniglich Preußiſches Lands Seridt, 





_ (1274) Forftpargellens Berfleigerung. In Semäßheit Hoher Anordhung fol 
vie bet vem Dorfe Wildenhain belegene Konigl. Forftpargelle, das Eichholz genannt, meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Hiergu ift gum Licitationstermine 

ber 125, GSeptember 1829, 

a ; Vormittags Zehn Uhr, 

in dem Gafthofe gu Wildenhain angefest. 

_ Die Ausbietung gevadter Pargelle erfolgt guerft in eingelnen Ub(heilungen und nur dann 
im Gangen. Die Berfaufss und Licitationsbedingungen werden im Termine befannt ge- 
— fie koͤnnen aber aud von dato an bei der unterzeichneten Forſt-Inſpection einge⸗ 
feben werden. 

Falfenberg, den 15, Auguſt 1829, 


Rinigt. Preuß. Forkinfyection. 





— — — 


(1236) @Pferdes Berfeigerung. Wom Koͤnigl. 5. Hufarens Regiment foller 
am Dienftag, 





ben Funfzehnten September diefes Sabres, 
: ormiffags Neun Ubr, . 
auf dem Marftplage in Diben einige Fuͤnfzig dienfuntauglide Pferde gegen gleid) baore 
Bezahlung sffentlid) verauctionirt. werden. 
Diben, den 6, Auguſt 1829. - 
Sn Ubwefenheit des Regiments - Commandeurs, 
v 


. Bolff, 
Obriſtlieutenant. 


— —— — — — — — 











(1251) Licitation. Auf Comin te Koͤnigl. Regierung zu Potsdam foll die 
Salsanfubre von Glee nad Zinna vom 1. September d. J. ab andermeit auf vrei, ode 
dem Gefinden nad auf mehrere Gasre in Cntreprife gegeben werden. Bu viefem Bedv 
babe id einen Vicitationsrermin auf ; 

den Sechszehnten September diefes Jahres, 
; ormittagé um Behn Ubr, 
in dem Seſchaͤftslocale ver Koͤnigl. Steuer: Proceptur gu Seyda anberaumt, gu welder 
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‘ich qualificirte Entrepreneurs unter dem Bemerken hierdurch einlade, daß der kicitation die 
bisherigen Bedingungen, gu denen. auch die Beſtellung einer Caution von 100 Thlr. ges 
hort, jum Gruride gelegt werden. ‘ 

Brandenburg, den 10. Auguſt 1829. Der Sfeuerrath Boigtel. 





(1275) Ricitation. Die Gnftandfegung der Brice uͤber die Kliehe vor dem Klaus 
fenthore hieſelbſt ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen werden, und ift dieferhalb ein Vies 
tungstermin auf 

ben Si. A 18249, 


ug u ft 
; j Vormittags Cilf Ur, 
in der Behauſung des Untergeichneten angefest, Anſchlag und Bedingungen find kaͤglich 
‘pafelbft eingufeben. 
Merfeburg, vert 27. Auguft 1829, - 
. Der Baus Gnfpector Henke. 





(1276) icitation, Es foll vie Ausfihrung einiger Neparaturen an den Befriedis 
gungs waͤnden ves Schloßgartens gu Luͤtzen dem Mindefffordernden verdungen werden, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin pol : 

% ben 2. Geptember 182g, 

Vormittags Eilf Ur, | . 
in der Behauſung des Untergeidneten angefegt. Anſchlag und Bedingungen find taͤglich 
daſelbſt eingufeben. 

Merfeburg, den 17. Auguſt 1829, : 
Der Baus Gnfpector Henke. 





(1212) Befanntmadung. Die Steindrucerei von Hergberg, gur Zeit in Schaf⸗ 
fldot, empfiehlt ſich, unter Verfiderung billigſter Bedienung und fpefenfreier Cinfendung 
det Urbeiten tm Umfreife von ſechs Stunden, nicht nur gu jeder in das Fad) von Druk⸗ 
fercien ſchlagender Urbeit, fondern auc) mit folgenden Artikeln, als: ithographir: Steine 
(Thuringer Platten), die 100 Quavrat: Zol Flaͤchen-Inhalt ju 15 Sgr.; — Bilverbos 
gen, das RieG 34 Thlr.; — huͤbſche Bilder gum GUuminiren fir Kinder, als: Soldaten, 
Gegenden u. f. w., die 100 Stuͤck 225 Sgr.; — Weafeine, den Nummel von 100 Stud 
a 44 Tolr.; — Farbeſteine mit Caufer, fer billig; — fo wie unfer Dem Namen: Preuß. 
Schwarz, eine neue Mineralfarbe, welche hinſichtlich Farbenirhalt und Dauer in ver Luft 
felbft vem Ruß und aͤchten Franffurfer Schwarz, ohne den billigern Preis gu beruͤckſichti⸗ 
gen, weit vorjugieben if, (der Gentner koſtet 6 Thlr.); — ferner gute Drudfarbe fir Buch⸗ 
und Gteindrucereien, das Pfund 10 Sgr.; — ertrafeine chemiſche Tuſche, das Pfund 
14 Thlr.; — dergleichen chemiſche Kreive, das Pfund 2 Thier. 





(1277) Haus: Verfauf. Gn Zoͤrbig fleht aus —— zu verkaufen ein Haus 
mit fuͤnf Stuben, acht Kammern, zwei Kuͤchen, drei oberen Kaminen, mehrern uͤberſed⸗ 
ten und undberfegten Bodenkammern, einem Keller, einem Wagenſchuppen, einem Sar⸗ 
fen, einem Wafferbrunnen, mehrern Stallungen, und tft aud) fone ſehr bequem eingerich⸗ 
tet; Nutzung 60 Thaler jahrlihe Hausmiethe; nebft einer Pflaumens und nod dazu 
fommenden Subnen: Rabel, deren Getrag nod unbeftimme iff, Naͤhere Nachricht hieruͤber 
ertheilt vie Seſitzerin felbft, am Schloßgraben Mr. 529, 





(1234) Medt englifde Univeral: Glangssidfe von G. Fleetwordt 
in London. Dieſe fhine Slanzwichſe enthalt nur ſolche Gngrediengen, welche das Lever 


& 
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weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ifm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnſten Slang 
in tieſſter Schwaͤrze, und da fie beim Gebrauch verduͤnnt wird, fo erhaͤlt man das 12 fade 
Quantum. Sollten fic Dem Abnehmer dieſe Cigenfwaften nit bemdhren, fo ik man ers 
hitig, vas Seld obne Widerrede guricyugeben. Das Commiffions- Cager davon, welches 
bisher Here Auguſt Patzſchke gefuͤhrt pate it von jett an von Herrn Gottlob Ebert 
in kuͤzen ubernommen worden, und bei demſelben Buͤchſen von 4 Pfo. a 4 gGr. (5 Sgr.) 
und von } Pfo, à 2a gGr. (2 Sgr. 6 Pf.) nebſt Gebraucsyettel ftets gu befommen. 
G. Florey junior tn. Leipzig, - 
Haupt, Commiffionair des Herrn G. Fleetwordt in Londort. 





(1263) Sdhwines Gerfauf. Cin Paar gefunde ſechsjaͤhrige Schwdne und ein 
junger diesjdhriger find billig gu verfaufen. Naͤhere Auskunft ertheilen gittigh Here Kunſt 
gittner Haniſch auf ver Müchinſel bei Ceipzig, Breiter in Merfeburg, Hering in Naum— 
burg und Grid auf dem Gogelgefang bet Diagdeburg. 


— — 














(3285) Ungeige. Gn der Gonntagiden Buchhandlung in Merſeburg ik gu Soben: 
Has GCultan+- SGeyail’ | 


gu Konantinopel, 
: oder? 
der weltberiifmte Raiferlidhe Refidens - Pala; 
enthaltend: eine Befchreibung ver dazu gehoͤrigen Gebdude, ver darin befindliden 
Schätze und Merkwürdigkeiten, befonderé ves Grogherrliden Harems, deb 
Bavefaals, des KNaiferliden Marfialls und der Zehntauſend Sewohner, 
nebſt Grfldrung der in Qeitungen haͤufig vorfommenden Tuͤrkiſchen Werrter. 
Vrodirt; Preis: S Ggr. over 10 Sar. 
(Berlag ver Erne’ fen Buchhandlung in Quedlinburg. 
(1266) Sabrmarlts-Ungeige. 
fCbwenthal und Marcufi aus Halle 
empfehlen fid gum bevorſtehenden Cigener Markt mit ihrer gang neu und vollfommen 
affertirten Schnitt- und Modewaaren: Handlung, befiehend im den modernſten feidenen, 
baumwollenen, wollenen und leinenen Waaren. Indem fie um einen recht gahlreihen Be- 
ſuch bitten, verfidern fie die prompteſte und reelijte Bedicnung, Ihr Cager iff im Haufe 
bes Kauſmanns Herrn Beronelly am Markte, eine Treppe hod. 











(1278) Berlaufener Hund. Ym Monat Mai it von dem Rittergute Wengelts 
orf bei Merfeburg ein dunfelbraunet Gagdhund, mittler Groͤße, raucher Race, welder 
auf den Namen Scherasmin hoͤrt, abbanven gefommen. Cin befonderes Kennzeichen if, 
vag felbiger auch an den Unterlefzen ſeht lange Garthaare hat; er iff 5% Jahr alt und 
—— dreſſitt. Wer ſelbigen dem Beſiter nachweiſet over bringt, erhaͤlt eine anſehnliche 

elohnung. 








(1284) Einladung. Zu einem Sternſchießen Sonntags, den 25. Auguſt 1829, 
ladet ergebenſt ein F. Kupf er auf ver Bergſchenke bei Wegwitz. 





; — Aig — 


Ocffentlider Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
67. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 26, Auguft 1899. 
———————— — ——— — ny — 








(2220) Bekanntmachung. 


Die im Oſchersleber Kreiſe ves Regierungshesirfs Wagdeburg belegen⸗ Koͤnigl. Do⸗ 
maine Klofler⸗Groͤningen foll mit den dazu gebérigen Wo und Wirthſchafts 
und mit folgenden Grundftiden, als: . me nen — 

842 Morgen 90 QRuthen Ackerland, 

197 « ~— 8 ⸗ Wieſen und 

— 10 J out aa Gaͤrten, 
ingleichen mit dem ſogenannten ufſen⸗-Zehnten und ~ des großen Theilungs-Zehntens 
auf Kloſter-Groͤninger Feldmark, nebſt Pertinenzien an — „Triften, re id 


niffen und Weidenugung, fo wie mit den bei der gedadten Domaine auffommenden Ges - 


treidegefaͤlen, mele in 
4, Wiſpel 2 Scheffel 27 Megen Weizen, 
‘+t ee 8 4... Moggen und 
oe Ge ye og IS eae” 
beftehen, von Johannis 1850 ab meifibietend verfauft werden. 
Wir haben gur Verfieigerung einen Termin auf 
ben Zehnten September diefes Sabhres, 
28 Normittags um 10 Ur, ; 
im Seffonssimmer der unterzeichneten Regierungs: Ubtheilung vor dem Departementsrath, 
Herm Regierungsrath Nobbe, anberaumt, gu weldem Erwerbsluſtige hierdurd eingeladen 
werden. 
Die detfallfigen Gerfaufesedingungen werden im Termine Befannt gemacht, koͤnnen 
aud nebft dem Verduferungéplane vorber in unferer Domainenregifiratur eingefeben werden. 
Magdeburg, den 29. Gulius 1829, 
Koͤniglich PreugGifhe Regierung, Whtheilung fiir oie Verwaltun 
der Directen Gteuern, Domainen und Foren. 





(120K) Aufruf unbefannter Waarens Cigenthiamer. 

; In der Nacht vom 22, gum 25, Julius d. J. find von den Grenjauffidts - Grameen 
unweit des Dorfes Heyn an ver Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſchen Grenge, auf einem MRebens 
wege im GSrenzbezirke: 

netto -2 Centner 8 Pfund Kaffee in 4 Packen und 2 Beuteln, 
⸗ ⸗ 5 z Sues in 7 Packen und 
¢$ — ¢ 40}) -: andis in einer Rifte 


* 
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Lin Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abs 
geworfen haben. — J —— 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre tne 
{pride daran binnen 4 Woden, vom Tage der erſten Auſnahme dieſer Bekanntmachung 
in die oͤffentlichen Blitter an gerechnet, bei dem Hauptzoll-Amte gu Nordhauſen anzumel— 
ben, und ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachzuweiſen, widrigenfals 
nach Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren, deren Sffentlimem Gerfauf und mit 
vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Berredhnung ves CErlofes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 5o. Julius 1829, 


Königlicher Provingials S@teuers Director, Sa d. 





GSGidherhHbeitspoligei. 


(1305) Steckbrief. Es iſt geſtern, Abends, der im Hiefiger Grrenanfialt det Nur hale 
ber befindlid) gewefene, nachſtehend fignalifirte vormalige Unterofficier, Carl Friedrich Maͤr⸗ 
tens aus Weißenſels, entfprungen. 

Es werden daher alle refp, Milifairs und Civils Behdrden erfudt, auf den Entfpruns 
gtnen gu vigiliren, ifm im Wetretunzéfale arretiren und gegen’ Erfiattung der Koſten ans 
bero transportiren gu laſſen. 

Halle, den 22, Auguſt 1829. 


Die Direction ves Königl. proviforifhen Irren-Inſtituts. 


Signatemen tet. ; 

Carl Friedrich Maͤrtens, vormaliger Unterofficier beim 2ten Bataillon Koͤnigl. 5iften 
Snfanterie: Regiments gu Weigenfels, aus Stedten im Mannsfeloer SGeefreife geburtig, 
26 Sabre alt, blaſſer Gefictéfarbe, Hagerer Statur, 5 Fuß & Zoll 2 Strich grog, von 
gewoͤhnlicher Geſichtsbildung. Seine Bekleidung beſtand in einer grinen Tuchmuͤde, 
ſchwarzſeidenem Halstuche, blauem Tuchtocke, ſchwarzer Tuchweſte, langen Leinwandhoſen, 
gtauen wollnen Socken und Filzſchuhen. 


. 
ae 





(1506) @tedbrief. Der nacfiehend fignalifirte, wegen Diebſtahls und Vagabon⸗ 
direns ſchon wiederholt beftrafte Handarbeiter, Johann Chriſtoph Neuter von Hier, it auf 
dent, wegen wiederholten Umbertreibené von ver Ortsbehdrde gu Friedrichsſchwerz einge⸗ 
— Anhertransport am Abend des ag. d. M. den Transporteurs bei vem Dorfe Morl 
entfprungen. — : — 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden erſuchen wit daher hiermit, auf denſelben 
gu invigiliren und ihn tm Betretungsfalle ſicher anher transportiren gu laſſen. 

Halle, den 21. Auguſt 1829. , 

. Der Magtif sa ft, 


Gignalement. . 

_ Der x. Reuter iff 55 Jahre alt, tleiner unterfegter Statur, hat réthlides Haar, breite 

Stirn, blaue Mugen, flarfe Nafe, und ift mit einem flarfen Bruce behaftet. 
(1501) DiebRahl Am 12. d. M. find frih gegen 10 Uhr aus dem Broͤſeſchen 
Koſſaͤthengute und vem dagu gehoͤrigen Uuszugshaufe yu Dabrun: 

a) drei neue ungeseichnete Mannéhemden von weißer Hausleinwand; — 2) drei gebrauce 
fe ungezeichnete Kinderhemden von weißer Hausleinwand: — 35) drei Stic gerdue 
Hertes Schweinefleiſch (wei Speckſchroten und ein Schulterblatth; — 4) ein altes 
Garbiermeffer mit einer ſchwarzgrauen Sale; — 5) ein Haugeftreifter leinwonve 


— 451 — 


Weigenmehl; — 6) ein Stid Brod, 

enfroendet worden. 3 

_ Bir warnen vor tem Erwerbe diefer Gegenfidnde und fordern Sedermannn auf, jur 
bg ar des Thaͤters und Wiederherbeifdaffung der entwendeten Sachen mitguwirten, 
und Umftinde, welche dazu fabren fonnen, uné oder der nddften Ortebehoͤrde ſchleunigſt 
anzuzeigen. 

WBittenberg, den 23. Auguſt 1829, 
Koͤniglich Preugifhes Ynquifitoriat. 


— 


ner Sat, auf welden der Name „Broͤſe“ mit Dinte geſchrieben it, mif drei Metzen 








(4288) Bekanntmachung. Nachdem der von hiefger Strafſection entſprungene 
kandwehtmann, Mathes Petrus, gu Finſterwalde arretirt uno hierher wieder abgellefert ip, 
wird ber unferm 2. vorigen Monats hinfidilid) diefes Straflings elafene Stectbrief hiermit 
wieder zuruͤckgenommen. 

Torgau, den 18, Auguſt 1829. 


Koͤniglich Preugifhe Commandantur, 


— — — 
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(1291) Polizeiliche Bekanntmachung. Gn der Nacht vom 9. gum 10. diefes 
Monats iſt dem Handelémann Fredric) Dornbuſch gu Cloͤden in der von ihm erpadyteten 
Obfiplantage bet Mauken durch gewaltfame Erbrechung eines Roffers auger mehreren ans 
vern Gegenftanden auch der ihm von der Kénigh Hodlobl. Regierung gu. Merfeburg fir 
das faufende Jahr sub Mr. 2174, pro 6 Thlr. gum Haufirhandel mit Bictualien und Ges 
muͤſe ausgeftellte Gewerbeſchein entwendet worden, , 

Bur Vermeivung eines Mißbrauchs wiro foldes hiermit oͤffentlich befannt gemacht 
wAd der gedachte Gewerbefhein hiermit far unguͤltig erklaͤrt. , 

_ Hergberg, am 15. Auguſt 1829, - 
—— Der Lanvrath A. Sommer. 
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_ 2503) Verlornes Wanderbuch. Der Huf- und Waffenſchmiedgeſell Daniel 
Siemon, aus Kleinfarnetten bei Elbing gebirtig, hat fein ihm von der Polijeibehoͤrde gu 
Glausthal unterm 26. Sulius d. J. ausgeftelltes Wanderbud, weldes von uns zuletzt am 
G d. M. auf Foͤhrden vifirt worden iff, in der Mahe des Dorfes Coben angeblich verloren. 
sat Ge MEER etwanigen Mißbrauchs wird gedadtes Wanderbuch hierdurch' fir uns 

fig erflart. : 

_Sefien, den 12. Auguſt 1829. 
Der Stadbtrat bh. 





(975) Gubhaftation. Dab vem Johann Chriftian Schacher gehoͤrige, gu Burge 
femnig im Gitterfeloer Kreiſe belegene Unfpannergut, weldhes nach Abzug der darauf Hafs 
fenden Laſten und Ubgaben 2540 Thr. gerichtlich taxirt worden iff, foll, einer ausgeflagten 
Schuld halber, oͤffentlich meifibietend fubhaftirt werden. Dajzu find alé Gietungstermine 

ber 29. Julius 18249, 
der 28. MWuguft 1829 und 
; ver 28. GeptembBer 1829 . 
von dem unferzeichneten Geridt angefegt worden. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden daz 
- Gierdurd vorgeladen, fid in dieſen Terminen des Nachmittags an Geridtefelle gu 
rgkemnitz eingufinden, dafelbt ihre Gebote gu thun, und im legten Termine, welther 
peremtori(d if, nad erfolgter Cinigung der vorhandenen Gidubiger, des Zuſchlags an den 
Meiſtbietenden gewaͤrtig gu fepn. Auf Nadgebote wird nicht reflectirt. 
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Etwanigen unbefannten Realprdtendedfen wird zugleich mit erdffiret, dae fie thre An— 
ſpruͤche fpteftens im lesten Termine, bei Verluſt derfelben gegen das Grundide und den 
neuen Befiger, nachzuweiſen haben. : 

Die ndbere Beſchreibung und Tare it ven beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Serichts amſe yu 
Bitterfeld und an Gericnteftelle gu Burgfemnig angeſchlagenen Patenten beigefiigt, sna 
ober aud in der Expedition des unterjeichneten Juſtitiars waͤhrend der gemihnliden Gee 
ſchaͤſtsſtunden taglid cingefehen werden. 

Vitterfeld, om 2. Mai 1829, 

Adelich Bodenpaufenfoes Geridt gu Burgfemnis. 
oppe. 


(958) Gubhaftation. Von hieſigem Koͤniglihen Serichts-Amte follen, in Lands 
gerichtlidem Auftrage, die den Samuel Benndorfſchen Erben gu Zetzſch eigenthuͤmlich zugehoͤ⸗ 
rigen, auf 965 Thlr. — Sgr. — Pf. Preabiſches Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich 
taxirten Haus⸗ und Feldgrundſtuͤcke im Dorſe und der Flur Zetzſch, Schulden halber öffentlich 
{ubbaftirt werden, und find ; 

ber 27. Julius 1829, 

ber 27. Muguff 1829 und , 
ber 28. Geptember 1829 
gu Bietungéterminen anberaumt worden; daber alle diejentgen, welche diefe Grundftide yu 
befigen fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurd geladen werden, in diefen Terminen 
um Zehn Ubr, und gwar in den erſtern Beiden an biefiger gewöhnlicer 
Amfoſtelle, in dem legtern aber, welher an Ort und Stelle abgehalten 
werden foll, im Gafthofe gu Zestzſch gu erfeinen, ihre Gebote gu thun und 
gu gewartigen baben, daf dem Meribietenden, wenn fic guvdrderft die Sntereffenten Aber 
das erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben, aud gefegltme Hinderungéurs 
ſachen feine Uusnasme machen werden, Ddiefe Grundſtuͤcke gugefhlagen, nad abgelaufenen 
Bietungsterminen cber auf fein weiteres Gebot reflectist merden wird. 
HohenmAlfen, ven 26, Mat 182g. , 


Koöͤniglich Preußiſches SerichtsAmt. 
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— — — 


143) Haus: und Garten-Verfauf. Die Unterzeichneten, als Bevollmaͤchtigte 
ver Erber der veritorbenen Rathsaffefforin Sreinfopf zu Qluerfurth, Beabficdtigen den aus 
Gergeridtliden Gerfauf der gum Naclaffe gehsrigen Grundbefigungen, namentlid: = 

1) eines Wohnhaufes gu Querfurth, auf dem Vederberge uber ver Spiegelbrirde an ver 
Gottesacergaife gelegen, worin bisher cin Materialwaarenhandel getrieben worden, 
* und 
2) eines Gartené in der Stadt Querfurth, hinterm Kloſter gelegen, 
und faven Rauftuftige biermit ein, fic gu Abgabe ihrer Gebote 2 
den Fuͤnften Peprember viefes Gahres, 
Bormitrage Gilf Uhr, 
in dem ad 1. beſchriebenen Steinkopfſchen Erbehauſe gu Querfurth eingufinpen. 

Die ndhern Bedingungen oes Gerfaufs follen im Termine befonnt gemadt und fin: 
nen aud vorber bei uné erfragt werden. 

Hreiburg und Maumburg, den 17. Julius 182g. 2 

Die Guftig » Commiffarien, — 
Plefad. Bielis. 


— — — — — — — — — — — — 





(1059) Deffentlicher Kohlenwerk— Bertauf. Sm Auftrage Eines Ronisl. 
Deqcloͤbl. Obers andes: Gerigts gu Naumburg foll vag dem penfionirten Oberfeuercons 


= X 
troleur Krauſe aus Zeis zugehorende, im Zembfchner Flur im Facht grunde gelegene, und 
auf 280 Thlr. 5 Sor. 5 Pf. gexichtlich tarirte Kohlenwerk mit dem vorhandenen Gnventaz 
tienfiliden, der ausgeférderten Kohle und den geftridhenen Biegeln, fo viel ron gefdrderter 
Fohle und geſtrichenen Ziegeln nod vorhanden ſeyn twoird, Schulden yalber ubhaftirt und 
verfauft werden, und tit dazu honey 
der Bierzehnte SGeptember +S2g9 

als eingiger peremforifher Bieiengsiermin anberaumt worden; dager alle diejenigem, welde 
die gedachte Kohlenſchacht gu defigen fabig und gu begablen vermdgend find, hierdurch ges 
laden werden, in diefem Termine, welder ibrigené an Ort und Stelle abgchalten werden 
wird, um +0 Elbr ihre Gebdore gu thum, und gu gewdrtigen haben, daß vem Meiftbietens 
ben, wenn fic zuvoͤrderſt die Sntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart urd in den 3u- 
ſchlag gewilligt haben werden, auc fonft feine gefeglichen Hinderniffe entgegenftehen, das 
beregte Kohlenwerk zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungétermine aber auf kein write: 
res Gebot refiectirt werden wird; 

Oohenmoͤlſen, den So. Junius 1829, _ ; 

Ronighth Preuüßiſches Serichte⸗Amt. 

(1504) Grauereis Verpadtung Cs ſoll vie, der hieſigen Brau-Buͤrgerſchaft 
zuſtehende Grounugung vom 21. Mai 1550 ab, auf drei Sabre und nah Befinden auf 
mebrere Sabre, oͤffentlich an den Meifibietenden, mit Vorbehalt der Ausahl unter den 


Vicitanten, den 
Achten October 182g, 
Vormittags i: Uhr, 
amt biefiger Rathsfelle verpachtet werden. 
Ofterfelo, det 2%. Auguſt 1829, 
Boies @ tt a0 €+ 0 t t 
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€r28gy Rathskelker-Verpachtung. Der hieſige Rarhsfeller. nebſt der dazu ger 
hoͤrigen Wein-, Bier⸗ und Braunntwein-Schankgerechtigkeit und ver Befugniß des alleini⸗ 
gem Pechhandels, ſoll von Trinitatis 1850 ab, auf drei oder feds Sabre an den Meiſt⸗ 
bietenden, mit Worbehalt ver Auswahl unter den Licitanten, 
bem %oHten October 1829, 
. — Bormittags’ Behn USr, 
ar Rathsſtelle oͤffentlich verpadtet werden. 
-  Ofterfeld, ven 15. Auguſt 1829. . 
Der Otavrrat & 
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(2290) Jagdverpach tung. Zur Ve tung der dem Koͤnigl. Fiscus zuſtſehenden Fagus 
gerechtigkeit in der Altenhoͤfiſchen Aue bei Duͤben, beſtehend aus der hohen und Mitteljagd— 
ingleichen der Vorjagd zur alleinigen Benutzung und det Niederjagd im der geſetzlichen 
Jagdzeit zur geme inſchaftlichen Benasung mit vem Rittergute Sdnavig, auf 12 nady eins 
ander folgende Sabre, ſoll cin nocmaltger Cicitationstermar Gonnabends, : 

ven Funrften Geptember 1824, 
Nachmittags um F Uhr, Fe 
im Safthofe *— ſchwarzen Soler in Duͤben abgehalten werden; welhes hierdurch mit der 
Bemerkung bekannt gemacht wird, daß vie des aliſigen Pachtbebingungen dew Padtliebhar 
bern im Termine vorgelegt werden ſollen. 
Soͤllichau, den 15, Auguſt 1829. 


Renighig Preusifoe Bore + Jnfpection. 


a 


(1508) Jagds Verpadtung. Diejenigen, welche vom iſten September diefes 
Sabres ab die Sagd auf tem gum Ritlergute Bonau gehörigen Reviere auf mehrere Sabre 
binter einander gu erpachten gemeinet find, belieben fid zu melden bei dem Beſiter 
deſſelben, dem RKammers Rathe Dbring 

gu Dropfig. 


— — — 
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(1251) Licitation. Auf Veiſügung ver Koͤnigl. Regierung gu Potsdam foll die 
Salzanfuhre von Elſter nad) Zinna vom 1. September vd. J. ab anderweit auf drei, over 
bem Befinden nad auf mehrere Jahre in Cntreprife gegeben werden. Zu diefem Bebuf 
babe ich einen Vicitationstermin auf 
ven Sechszehnten September diefes Jahres, 
Vormittags um Behn Uhr, 

in vem Geſchaͤftslocale der: Koͤnigl. Steuer-Receptur gu Sepda anberaumt, zu weldem 
ich qualificirte Entrepreneurs unter dem Bemerfen hierdurd cinlade, vag der Licitation vie 
bisherigen Bedingungen, gu deren aud die Veftellung einer Caution von 100 Thlr. gw 
Hort, gum Grunde gelegt werden. 


Brandenburg, den 10, Auguſt 1929. Det Steuerrath Voigtel. 





(1256) Auction. Kuͤnftigen 
Neunten September 1829 

und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Ubr und Nadmittags von 2 bis 6 Ubr, 
follen in der Wohnung der verforbenen Frau Regierungérdthin le Plat, gwei Lreppen bod, 
in dem Kaufmann Stecknerſchen Wohnhauſe Mr. 125, in hiefiger Burgfrage, mebhrere 
Nachlaß-Effeckten an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, Kupfer, Meffing, Glafern, Pore 
gellan, @teingut, Spiegein, Commoden, Sopha’s, Tiſchen, Stuͤhlen, Schraͤnken, Bett 
feller, Uhren und andern Hausgeraͤthſchaften, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung 
in Preugs. Courant, verfauft werden; welches biermit gu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht 
und zugleich bemerft wird, daß die gedruckten Cataloge bei dem Herrn Dom: Draconus 
Eplau allpier, fo wie auc in dem Uuctionslocale, ingleidhen im Locale des unterzeichneten 
Serichts amts erholet werden fdnnen. 

Merfeburg, ven 15, Auguſt 1829. 


Königlich Preußiſches Gerihts- Amt fair den Stadtbe;irt. 





(585) Setanntmadung. Der Commun Kleine Wittenberg, einer Vorftadt von 
Wittenberg, it awf darum beſchehenes unterthdniges Anſuchen die Abhaltung zweier Wiehe 
und Pferdemaͤrkte jaͤhrlich bewilligt, aud derfelben unter dem 14. Januar 2829 gnddigt 
— worden, mit dieſen beiden Vieh- und Pſerdemaͤtkten zwei Krammaͤrkte yu 
derbinden. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß hierdurch bringen, bemerken wir: 

daß der erfte Vieh-⸗, Pſerde- und Krammarkt gu Kleine Wittenberg alljagrths 
auf den Donnerftag nad Chrifti Himmelfahrt, welthes in diefem Gabre der 4. Sw 
nius ift, der gweife Dagegen am Montage naw dem 15. Gonntage mad Trinitos 
tig, welches in dieſem Sabre der 14. September ift, abgehalten werden fol. 


Zugleich mit diefer oͤffentlichen Befanntmadhung wird denjenigen, welche die Maͤtkle 
mit Wieh beziehen wollen, die Zuſicherung ertheilt, daß von dem eingebradten Vieh Feine 
Gommunal ¢Abgabe erhoven und fiir die Unterbringung des Biehs geforgt werden wird. 
Denjenigen aber, welche diefe Maͤrkte mit Kramwaaren beziehen wollen, wird vie Nace 
richt gegeben, daß Jedem ohne Ausnahme, welder Waaren auf dem Markte feil gu bieten 
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— cin Stand angewieſen und dafuͤr nur cin hoͤcht geringes Standgeld erhoben 
werden ſoll 
Die gute Lage von Klein: Wittenberg und die Naͤhe ver Stadt Wittenberg laͤßt mit 
Sicherheit erwarten, dal diefer Bieh-, Pferdes und Krammarkt nidt nur fortwdhrend bes 
ſucht, fondern aud) auf demfelben ein flarfer Verkehr ſtatt finden wird. 
Wittenberg, den 2. Upril 1829, : 

” Der Magiffra ft. 

(1292) Bekanntmachung. Es wird hiermit gure oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß, wegen verminderter Mehl» oder Duͤngekalk-Production, bei der Koͤnigl. Kaſtbrenne⸗ 
rei gu vLoͤbejuͤn dem Publico nicht mehr die bisherige Zuſicherung gegeben werden kann, 
von dieſem Producte jede beliebige, zum Rauf verlangte Quantitaͤt ſtets in Vorrath gu finden. 

Die Debenfen von großen Quantitaͤten Mehlkalk werden daher, gu ihrer Sicherheit, 
darauf au‘merffam gemacht, daß fie wohlthun werden, vor der Abſendung ihres Geſchirts 
bei ver Cocaloermaltung in Loöbejuͤn Erkundigung einzuziehen, ob fie, nach Maaßgabe ver 
Dorbandenen Beltinde, auf Befriedigung recnen fonnen over nicht, womit gugleid now 
bie Anzeige verbunden wird, daß gegenwartig eine bedeutende Quantitdt Kalfafhe im Bes 
flande vorhanden ift, welche, bei gleichem Preife mit dem Mehlfalf, fic) ebenfalls ſo gue 
zur Duͤngung als diefer eignet, 

Wettin, den 16. Auguſt 1829, 

Königlich Preußiſches Berg⸗Amt. 


(1295), @Befannimadung. Der Delmuͤller Benjamin Reißig, Beſitzer der 
val ghee bei Artern, beabfidtigt, an fener Muͤhle mod einen Mahlgang angus 

uen. . 

_ Um nun ju ermitteln, ob Semandem ein Widerfprudéredt gufteht, fo wird foldes 
biermit oͤffentlich befannt gemacht und alle diejenigen, die ein dergleiden gu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ihre Widerſpruͤche binnen feds Wochen a dato in beweislimer Form bei 
mit anzuzeigen, mit dem Bemerfen, daß nad Ablauf diefer Friſt keine weiter angenome 
men. — koͤnnen. 

angerhauſen, den 19. Auguſt 1829. — 
Der Koͤniglich Preußiſche Landrath, 
Rrug von Nidda. 
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(1212) Bekanntmachung. Die Steindruckerei von Herzberg, zur Zeit in Schaf⸗ 
fot, empfiehlt ſich, unter Berſicherung billigſter Bedienung und ſpeſenfreiet Einſendun 
der Ärbeiten im Umkreiſe von feds Stunden, nicht nur gu jeder in das Fach von Druk⸗ 
fereien falagender Arbeit, ſondern aud) mit folgenden Artikeln, als: ithegraphir: Steine 
Thuͤringer Platten), die 100 Quadrat: Bol Flaͤchen-Inhalt gu 15 Sgr.; — Bilverbos 
gen, da6 Rieß 34 Thlr.; — Hable Bilder gum GUuminizven fur Kinder, als: Soldaten, 
Gegenden u. f. w., die 100 Srid 224 Sgr.,-— Wegketue, der Nummel ven 00 Stud 
a 44 Tolr.; — Farbefteine mit Laufer, * billig; — fo wie unter dem Namen: Preus. 
Sowarz, cine neve Mineralfarbe, welche Hinfidtlig Farbeninhalt und Dauer in der Luft 
flb@ dem Ruß und ddten Frankfurter Schwarz, ohne den Hilligern Preis gu beruͤckſichti⸗ 
gen, weit vorzuziehen if, (der Gentner koſtet 6 Thlri); — ferner. gute Drucfarbe fur Buds 
und Steindrucereien, das Pfund 10 Sgr.; — extrafeine chemiſche Lufde, das Pfund 
a} Thlr.; — vergleichen chemiſche Kreive, das Pfund 2 Thfr, 


a ee 
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(1502) Bekauntmachung. Nachdem oon Hoher Behoͤrde genehmigt worden, daß 


* 
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ber Ste Jahrmorkt der Gemeinde Carsdorf, welder feither den jededmaligen Donnerkag 
nad vem 4. Udventforintage abgehalten worden, auf den Freitag und Connabend nad 
Gantate verlegt, und damit gugleid ein Ros: und Viehmarkt verbunven wird, fo made 
i folted hierdurch befannt und bemerfe gugleih, daß den Freitag und Sonnabend nad 
Vantate 1850 der erfe Kram-, Pferde: und Viehmarkt hier abgehalten werden foll. 

Carsdorf im Querfurther Rreife, ven 20. Unguſt 2829. 

? Thieme, Ortéridter. 

(i294) Befanntmadhung. Den hodgeehrten Kunkfreunden, weldhe unfer Mult: 
fet mit ihrem Beſuche gu beehren gedenfen, zeigen wir ergeben an, daß, da nad Maas: 
gabe ver bereits eingegangenen Meldungen der Andrang gu grog ift, alé daß der Concerts 
Gaal den refp. Zubdrern ven nothigen bequemen Naum gewdhren fonnte, wir uns bei 
ven betreffenden Behoͤrden aud fir ven gweiten Tag des Muliffettes vie Kirche erbeten 
haben; demzufölge aber, weil der bisher angefeste zweite Tag ein Gonntag, mithin die 
Rirde an demſelben des Golfesdienfies wegen fur das Mulitfer ungugdnglich war, uns 
gendibigt gefehen haben, das Fe um 5 Tage fpiter gu verlegen, und 


den Zehnten, Gilften und Bwilften September 
baju gu beftimmen, an welden Tagen es nun unwiderruſtich Statt finden wird. 


Cebr erfreulid iff es uns, unter den hochachtbaren Sangerinnen, die uns ire ſchaͤtzens 
werthe Mitwirfung gur Verrherrlichung des Feftes zugeſagt haben, aud die durch ihre 
feltene Nunfifertigfeit ausgezeichnete Koͤnigl. Preug. Saͤngerin Madame Sayulz nennen 
gu duͤrfen. 


Daf fic von der großen Zahl der ausgezeichnetiten Birtuofen und Dilettanten, wel: 
che an diefem Feſte Theil nehmen, ein ungewdhnlich gutes Gelingen der beabſihtigten 
RKunfleifiungen erwarten Lift, duͤrfen wir wohl nidt erft verficdern, und glouben vaber 
dies Unternehmen der beſondern Mufmerffamfeit des Publicums beſtens empfohlen gu ſehen. 

Halle, den 22. Uuguft 1849. 


Der Thüringiſch-Saächfiſche Mufifverein. 





ere — 





(1295) Bekanntmachung. Meine, bereits durch oͤffentliche Blatter hinlaͤnglid 
bekannte, in Halle und Naumburg vorgezeigte Menagerie, werde ich auf meiner Reiſe 
nod) Berlin, den 29., 50. und Si, dieſes Monats Hier, und zwar auf vem Neumarkte, im 
Garten de6 Zimmermeifiers Herrn Kops, Einem Hochgeehrten Publico yu geigen die Chre 
haben, und bemerfe ich nur ergebenft, daß ich folde Durch mehtere, aus England erhaltene 
feltene Thiere, namentlich grwet Untilopen, ein Lanra over Giroffe der meuen Belt ac. vers 
mebrt babe, und dag eine Lwin gerade zwei, vor Drei Woden in Erfurt geworfene Jun— 

e ſoͤugt. 
Gin befonderer Anſchlagszettel wird das Naͤhere beſagen. 
Merfeburg, am 22, Uuguft 1829, v. Achen. 


—— 








(1987) Kaufgefuch. Fuͤr ein an der Preußiſchen Grenze bei Gilenburg gelegenes 
Rittergur wird eine alte, jedoch in gutem Stande now befindliche Malzdarre von Drath 
gefucdr. Wer eine ſolche gu werfaufen gefonnen ift, wird geteten, Das Nabhere hieruͤber bei 
dem Schloſſermeiſter Herr Ltedmann in Merfeburg, over bei dem Mitterguts s Bermalter 
Herrn Pegolo gu Loffa, miindlid) over ſchriftlich Cportofrei) anzuzeigen. 





— 457° — 


Oeffentlider Anzeiger 


jum 


Amtsblatt ber Koniglidhen Regierung 


68, Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 29. Auguff 1829, } 
(1318) Nad weifung—. j 
ver : 

im Monat Julius 1899 


aué ber GOtrafanffialt Lichtenburg Aber die 
ZandesSgrenge gewiefenen Individuen. 
a) Unter Undrobung einer lebenswierigen Budthausftrafe fir 
den Fall der Radtebn > : _ — 
Anna Martha Rod, unverehelicht, gebuͤrtig aus Emmeleben bei Gotha, iſt 56 Jahre 


alt, 4 Fuß 2 Boll grog, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen-⸗ 


braunen, graue Yugen, fpige Rafe, fleinen Mund, gute Zaͤhne, Sreites inn, 
laͤngliche Gefichtsbiloung, gelbliche Gefichtéfarbe, mittlere Geftalt, und befondere 
Kennjeichen: feine, 
b) Unter Undrohung einer — Zuchthausſtrafe fuͤr den 

Fall ver Ruͤckehr. 

Johanne Chriſtiane Haͤdicke, unverehelicht, gebuͤrtig aus Klebzig im Anhalt⸗Koͤthenſchen 
Gebiet, iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 1 Bol groß, hat ſcwarze Haare, runde Stirn, 
braune Yugenbraunen, braune Augen, breite gebogene Nafe, mittlern Mund, gute 
Zaͤhne, ovales Kinn, langlide Seſichtsbildung, gefunde Gefictsfarbe, unterfeste 
Geftalt, und befondere Kennzeichen: ver Fleine Ginger der rechten Hand ift krumm. 


Johann David Walther, Marqueur, gebiirtig aus Saleifereifen bei Noda im Alten⸗ 
burgiſchen, ift 18 Sabre alt, 5 Fuß grog, hat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, 
ſchwarzbraune Yugenbraunen, braune Mugen, ftumpfe Naſe, fletnen Mund, gute 
Zaͤhne, rundes Kinn, langlide Seſichtsbildung, gefunde Gefidtsfarbe, mittlere Gee 
ftalt, und befondere Kennzeichen: eine Narbe am Beigefinger der linfen Hand. 


Chriſtian Rover (auch Gacob Haafe genannt), Handelsmann, ift angeblich gebirtig aus 
Lergefeld im Voigtlande, 324 Sabre alt, 5 Fuh 5 Zoll grof, hat weißgraue Haare, 
furze bedeckte Stirn, blonde Uugenbraunen, graue Augen, dide fleine Naſe, breiten 
Mund, blonden Bart, gefunde Rane, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe 
Gelictsfarbe, mittlere Geftalt, und befondere Kennzeichen: an der rechten. Seite des 
Unterteibes braune Flecke und unter dem rechten Schulterblatte einige dergleiden. 
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(1296) Gdictals Citation. Da die nadgenannten Cantoniften, als: 
1) Auguſt Handel aus Gonna, 22 Sabre alt; 
2) Johann Gottlieb Hippe, aus’ Ganserhaufen, geboren den 28. Junius 1805; 
5) eberecht Chriftian Rubnau, aus Gangerhaufen, geboren den 29. October 1806; 
4) Sarl Auguſt Kurth, aus Sangerhaufer, geboren ten 24. Mai 1807; 
5) Heinrid Auguſt Ludwig Kellner, aus Gangerhaufen, geboren den zo. Februar 1805; 
6) Johann Adoiph Wilhelm Srdpel, aus Gangerhaufen, geboren den 350. Marg 1807 ; 
: Sohann Friedrich Karl Strohbad, avs Gehofen, geboren ven 25, September 1806; 
) Johann Adam Friedrid Flohr, aus Stragberg, geboren den g. Auguſt 1407; 
g) Matthias Unton Großſtück, aus Strag§berg, geboren den 26, Ganuar 1805; 
10) Auguſt Chriftian Heinrich Heyroth, aus Roßla, geboren den 25. Sluguft 1807; 
11) Sobann Fricdrid Lehmann, aus Han, geboren den 13. November 1807; 
12) Karl Swiloe, aus Gilenburg, geboren den 15, Gulius 1805; 
15) Johann Friedrich Wilhelm Hempel, aus Nottleberode, geb. den 25. Januar 1805; 
14) Sobann Ghriftian Hille, aus Riethnordpaufen, geboren den 18. October 1800, 


den Gefegen guider, ſich aus Hiefigen Landen entfernt haben, fo beſehlen wir venfelben 
nicht nur, ungefdumt guridjufebren, fondern laden fie aud, auf den Antrag des Ronigl. 
Fiscus, Hierdurd vor, in dem auf 
den Bweiten December 1829, 
BVormittags g Ubr, ; ; 

vor dem Deputicten, Oberlandesgerichts- Aufcultator von Baftineler, in unferm Gerichts⸗ 
locale angefegten Prajudicialtermine gebdrig gu erfdheinen und ſich uͤber ihre Cntfernung 
gu verantworten. ; ae 

Gollten fie in diefem Termine weder in Perfon nod ſchriftlich fic melden, fo haben 
fie zu gewaͤrtigen, daß fie, nad) Vorſchrift der Seſetze, ihres gegenwaͤrtigen und gufinftir 
gen Vermoͤgens, gum Beſten des Koͤnigl. Fiscus, verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 

Naumburg, den 5. Auguſt 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes:Geriat. 


Sicherheitspolizei. 


(1516) Steckbrief. Ym dem hieſigen Saſthofe gum ſchwarzen Gar if in vergange⸗ 
ner Nacht vem Stellmachergeſellen Eduard Schaffer, aus Trebnig bei Breslau, ein Fe 
eifen mit feinen auf 29 Thlr. 21 Sgr. eidlich am Werth angegebenen Gaden aus einem 
erbrochenen Verſchlus des Gaftwirths geftohlen worden, und diefes Diebſtahls der unten 
fignalifirte Friedrich) Liedben aus Merfeburg, welder ebendaſelbſt uͤbernachtet, und in derfels 
ben Nacht vie Flucht mittelf& einer Leiter aber das Hausthor genommen, dringend vers 
didtig. Es werdeh demnad alle Wohlloͤbl. Poligeé- und Guftigbehdrden erfudt, diefen 
Friedrich Lieben, wo er fic) Hetreten ligt, in Urrefe nepmen und gegen Erftattung der Gers 
Hige anber abliefern gu laſſen. 

Beig, den 21. Auguſt 1829. : ; 

Gniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 
— Signalement. — — 

Friedrich Lieben, 16 bis 16 Sabre alt, hoͤchſtens 5 Fuß grog, gebuͤrtig aus Raina, if 
ter Sohn ves Tiſchlermeiſters und Orgelbauers Lieben gu Merfeburg, wo er fic) bisher 
aufgebalten bat, von freundlidem Ausſehen, Gat verſchnittene braune Haare, iſt befletvet 
mit ſchwarzem Frac, ſchwarzer Tuchweſie, ſchwarzen Tuchpantalons, dunfelfarbiger Muͤze 
mit Schirm, ſchwarzſeidenem Vorhemdchen und Halstuche. 

Derſelbe ſoll vor 5 bis 4 Jahren ſeinem Bater nach Caſſel entlaufen und auf dec 
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Ruͤckreiſe begriffen geweſen ſeyn; aud mag er in Kaina ein Paar dunkelblaue Tuchpanta⸗ 
lons geſtohlen haben. Das ausgeleerte Felleiſen Schaffers hat man in den Haynsburger 
Waldungen vorgefunden. — 

Unter den geſtohlnen Sachen, die derſelbe bei ſich fuͤhren koͤnnte, zeichnen ſich aué: ein 
guter dunkelblauer Tuchoberrock mit ſchwarzen Bandknoͤpfen; ein Paar gute pfirſichbluͤthne 
Hoſen; cin Paar ſchwarze Tuchhoſen; die geſammte Waͤſche durch die Zeichen b. 8.; ein 
Stammbuch mit Futteral, mit vollen Namen des Beſtohlnen und der Jahrzahl 1827, auf 
der Ruͤckſeite mit golonen Budfiaben: Dentmal ver Freundſchaft; eine Flite in dret 
Sticden, gezeichnet: Lederer. 











(13514) Berlorner Pag. Der von uns fir ven Bidergefellen Chrifian Auguft 
Breiter von hier unter dem 1. d. M. ausgefertigte, und gunddt nod Leipzig geſtelte 
Ausgangspaß suo Mr. 5174, welder gulegt am 21. d. Dr. bet dem Stadtrathe gu Quer⸗ 
furth viſitt worden iff, wird, da folder, Befchebener Anzeige gu Folge, am vorgefrigen 
Tage auf der Chauſſee zwiſchen Halle und Ummendorf verloren gegangen ift, hiermit fair 
unguͤltig erflart. . 

Merfeburg, den 25. Auguſt 1829, ; 

Riniglide Poligeis Commiffion 


(1507) Mufgefundener Leidnam. Wm 16. Auguſt d. J. iff am fogenannten 
Daspiger Anger cin unbefannter todter Koͤrper, mainnliden Gefhleats, angeſchwommen, 
welder, da er fat gang in Faͤulniß uͤbergegangen war, wohl 6 bis 7 Woden im Wafer 
gtlegen haben mochte. — ae 

Der Cadaver ſchien ein Mann von einigen 4o Jahren gu feyn, und war mit cinem 
gtauen Matin, gruͤner Weſte, qrauen alten langen Tuchhoſen und Schuhen befleivet. 

Da ſich Spuren duferer Verlegung an demſelben nist vorfanden,s- fo wurde er ohne 
Weiteres an Ort und Srelle beerrigt. . 

_ Da nun ver Mame und Wohnort des Verunglidten nidt ausgumitteln gewefen, fo 
wird diejenige Polizei: Obrigteit, in deren Bezirk der befcriebene Mann vermift wird, 
hierdurch erfudt, mir von defen Namen, Stand und Heimath Nachricht gu geben. 

Merfeburg, den 19. Auguft 1829. 

Der Rinigh Landrath ves Merfeburger Rreifes, 
Starde. 





(1299) Gubbhaftationss Patent. Qufolge Landgeridtliden Auftrags vom 5. 
hujus, foll das ber minorennen Marie Clifabeth Feiſe allbier gugehsrige, auf dem Frets 
marffe sub Mr. 516. belegene Wohnhaus und Zubehoͤr gu Querfurth, weldes nad Abzug 
ber Laſten auf 517 Thlr. hod gerichtlich gewuͤrdert worden tft, Schulden halber fubhaftirs 
werden, und iff Dagu 

der 153. Movember 18249, ; 
als einziget Bietungétermin, anberaumt worden, Es werden daher Alle, welche dieſes 
Grundvfid gu befigen und gu bezahlen ſaͤhig find, biermit geladen, in diefem Termine, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Amtsſtelle gu erfcheinen, ihre Gebote gu thun und gu * 
wirtigen, daß dem Meiſibietenden, wenn ſich die Intereſſenten uber das *erfolgte Sebot 
erfléxt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanes Grundftic, wenn nidt 
geſesliche Umfande eine Musnahme guldffig machen, werde zugeſchlagen werden. 

Das Subhaftationspatent nebſt gerichilicer Tare Hangt bei hiefigem Serichtsamte aus, 

Querfurth, den 21. Auguſt 1829. — 
Koͤnizlich Preuüßiſches Berichts-Amt daſelbſt. 
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(1298) Oeffentlicher Verkauf, Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf nad: 
benannter, dem Einwohner Martin Rudolph gu Buͤchel zugehoͤrigen, in Buͤcheler Fur ges 
Jegenen walzenden Grundſtuͤcke, als: 

a) drei Noͤſel Land, 6 Acker haltend; 

b) ein halbes Viertel Land, 4 Acker haltend; 

c) ein halbes Noͤſel Land, 1 Acker haltend, 
welche nach Abzug der oͤffentlichen Laſten und Abgaben auf reſp. 250 Thlr., 175 Thi. 
und 5o Thr. Preug. Courant gerichtlich abgefchage worden find, haben wir im Muftrage 
Koͤnigl. Landgerichts zu Naumburg einen Bietungstermin, der in der Schenke gu Biel 
abgebalten werden foll, auf 
den 132, November 1829, 
fruͤh 10 Uhr, angefest. ' ; : 

Wir laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch ein, um ihre Sebo 
abzugeben, und haben fie, dafern die Gntereffenten in den Zuſchlag gewilligt haben um 
fein forftiges Hindernif tm BWege fleht, des Zuſchlags fid gu gewartigen. 

Heldrungen, den 7, Auguſt 1629, 

niglid Preußiſches Serichts⸗Amt. 








(1315) Oeffentlicher Verkauf. 37 Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
ſollen von dem unterzeichneten Rentamte die bei Maaßdorf ohnweit der Stadt Liebenwerda 
belegenen Fiſchteiche, von circa 286 Morgen Flaͤcheninhalt, an den Meiſtbietenden vers 
fauft werden. oe 
Bum Sietungétermine if 
der 25. Geptember 18269, 
_. Bormittags Neun Uhr, : ee 
im Rentamtslocale gu Ciebenwerda angefest, und erwerbsfabige Raufluftige werden hiermit 
eingeladen, in diefem Termine fic) eingufinden und ihre Gebote absugeber. 
| Der Verfauféplan und vie Verfaufsbedingungen liegen ſowohl bei det Domainen:Res 
giftratur der Koͤnigl. Hochloͤblichen —— gu Merſeburg, als auc. bei hiefigem Rents 
e 


amte zur Ginfiht bereit, und werden von legterem gegen Erlegung der Sqhreibegebuͤhren 
Jedem gern mitgetheilt. 


Liebenwerda, am 24. Auguſt 1829. 
Koͤniglich PreugifHes Rent +s Amt. 





(1512) Haus-Verkauf. Gn einer lebhaften Straße und in der Mahe eines free 
quenten Gafthofes it Hier ein brauberedtigtes Haus gu verfaufen. Es hat 4 Stuben mil 
Rammern, gedoppelte Keller, mehrere Boͤden und Hintergebduve. Dazu gehért now ein 
gegen 108 GuG Langer und 45 Fuß breifer Hofraum und ein Gartdhen. Auskunft auf por 
tofreie Anftagen ertheilt : 

Torgau, den 25, Auguft 1829. ver Lehrer Ries. 
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Oeffentlider. Anzeiger 


Amtsblatt ber Kinigliden Regierung 
69. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg ben 2. September 1829. 

















(1555) Betanntmadhung 


‘ 


Die durch Siegene und Ueberfhhwemmungen perungladten Bewohner 


Ofts und Weſtpreußens betrefffend. : 

Der geheime Regierungsrath Rofcius in Marienwerder beabſichtigt, gum Geffen der 
verunglidten Bewohner der im Upril d. J. uͤberſchwemmten Niederung ber Marienwerder, 
rine —— dieſer Segend, ſeit ver Ordentzeit, herauszugeben. Das Werkchen wird 
ohngefaͤhr 5 — 4 Bogen enthalten und fur ven Prinumerationspreig von 10 Sgr. gu haz 


ben fepn. ; ; * 
In gleicher wohlthaͤtiger Abſicht hat uns, zur Vertheilung im hieſigen Regierungsbe⸗ 
zirke der emeritirte Gerichtsamtmann Friedrich Benediet Freitag gu Cudau mehrere Crem: 
plare eines von ihm gefertigten Gedichts dberfenvet. Der Preis if 5 gr. (5 Sar. 9 PF.) 
be Gremplar, und der Ertrag gum Gerken fue die in und bei Danzig Berunglicten bes 
mint. J 
Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß des Publitums Bringen, bemerken wir gus 
gleich, vah wir den Koͤnigl. Landrathe aͤmtern und dem Magiftrate gu Halle mehrere Exem⸗ 
plare ved vorgedachten Gedidts gur Vertheilung an vie Ubnehmer gugefertigt, folde aud 
mit Anweiſung verfeben haben, auf vas obenerwdhnte geſchichiliche Werkchen Prdnumeration 
angunehmen, an welde man fic) daher tn det einen oder der andern Ubfidt gu wenden bat. 
WMerſeburg, den 18. Auguſt 1829. _ : 
Koͤnigiich Preugifme Regierung, Whtheilung des Innern. 


SiderHeitspotiget. 
(1331) GeldsDiebfahl. Wm Nachmittage des 15. Auguſt d. J. find aus einem 
Hufengute gu Lega: ; — 

53 Preufifche Thalerftide; — ein Pathenbrief mit einem Saͤchſiſchen Speciesthaler; — 
ein Pathenbrief mit zivei Preugifcen Thalerftucen und zwoͤlf Preußiſchen Ftel s Stuke 
fen; — jwei alte lederne Beutel, ein gelber und ein ſchwarjer, mit 5 bis 8 Thr. 
meift in Preußiſchen $telsOtucden, 

enfwendet rorden. Wir fordern das Publicum auf, jeden gur Grmittelung des Thaters 
oder Wiedererlangung des Entwendeten fubrenden Umfland uns oder der naͤchſten Gerichts⸗ 
behoͤrde ſchleunig anzuzeigen. 
_- Wittenberg, der 24. Auguſt 1839. Se od 

Rinighih Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1540) Seld-Diebſtahl. Gn den erſten Tagen des Monats November 1828 
find dem Ginwohner und Kirchenvorſteher Schone gu Groffaina, mittelſt Cinfeigené und 
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Erbrechens einer verſchloſſenen Cade, 272 Thlr. RKirchengelder in Preuß. teln, Iteln, zteln 
und Steln entwendet worden. mae i 
Wer uber dieſe Gelder over vem Entwender derfelben einige Auskunft gu geben vers 
mag, wird erfudt, folde der unterzeichneten Behoͤrde ſchleunigſt mitguthetlen. 
Beig, den 25, Auguſt 1829, ; ; 
KRonighth PreuGif(hes Inquiſitoriat. 





(1552) Poligetlide Befanntmadhung. Bur Ergänzung des von uns unferm 
12. d. M. wegen des gu Grabo, verdbten Diebſtahls erlaffenen Stectbriefs machen wir 
hierdurch befannt, daf nad den neuern Crmittelungen der als Thater ven uns verfelgte 
junge Menſch, von circa 20 Sabren, flanger Statur, langlidem Geiicht, der mit einer 
jade von rothlidem Sommerzeuge und ſchmutzigen grauleinenen Hofen befleivet rar, 
Garl S@dinemann beift und aus Oranienbaum geburtig ift; weshalb wir alle Wohllöbl. 
Gerihts: und Polizeibehoͤrden erfudhen, den Schoͤnemann, wo er ſich betreten laͤßt, feſt⸗ 
zunehmen und uné gufubren gu laſſen. 

Wittenberg, den 24. Auguſt 182g, 

Riniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1520) Polizeiliche Bekanntmachung. Daß geſtern Abend der entſprungene 
Irre, Carl Friedrich Mertens, wieder in die Anſtalt eingebracht worden iit, umd daher 
das in Mr. 67. des oͤffentlichen Anzeigers, pag. 450, sub Pr. 1505, eingeruͤckte Avertiſſe⸗ 
ment vom 22. d. M. ceffirt, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebract. 

» Halle, den 26. Mugu 1829. 


Die Direction ves Koönigl. proviforiſchen Irren⸗Inſtituts. 








(1169) Edictal-Citation. Der fuͤr den Schenfgutsbefiger Johann Chriſtoph 
Poͤtzſch in Roitzſch ausgefertigte Recognitionsſchein d. d. Landgericht Torgau, den 29. Gus 
lids 1826, Mr. 5772, uͤber Eintragung der demſelben von der Maric Chriſtiane geſchie⸗ 
dene Fri demann, jest verehel. Hanel, laut Geffionsurfunde d. d. Gerihtsamt Dommit{h, 
den 18. December 1825, cevirten goo Ihlr. Raufgelder auf das Sweihufengut, vormals 
des Johann Samuel Ridter und deffen Shefrau, fpdter des Gohann Chrifoph Dilsner 
und deffen Chefrau, Johanne Marie geb. Schilde, jest des Johann Erdmann Wildgrube, 
sub Nr. 5. cataſtrirt, gu Elſing, iff verloren gegangen, und a mortifation defielben, 
Behufé der Lofdung der wegen der gedachten goo Thlr. conftituirten Hyp ’ tragen 
worden. ; 

Es werden demnad alle diejenigen, welchen an diefe Recognitionsſcheine als Cigens 
thumer, Geffionarien, Pfandbriefs- oder andere Inhaber irgend einiges Recht guftehen 
modte, hiermit geladen, in dem auf sey etlngle AA~ lr awadih vedere om . 

ben Neunten November 1829, — 
Vormittags Zehn Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Obers Landes-Gerichts-Referendar Raͤpprich, anberaumten 
Termine perſoͤnlich over durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtizcommiſſa⸗ 
rien beyſet, Heintze, Dietze, Buͤchner, Schmidt, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche anzumelden und gu beſch inigen, widrigenfalls dieſelben ihrer Anſpruͤche fir 
verluſtig erachtet, und der fragliche Recognikionsſchein amortifict werden wird. 
Torgau, den 17. Julius 1829. 
Riniglid PreuFifdhes Lands Gerigt. 


(864) Subhaſtation. Der Geotheilung wegen foll das gum Nachlaſſe ves Saul: 
sen Chriſtoph Gaumann gu Polleben gehdrige Gauergut mit 4 Hufen Landes, auc 2 Meer 
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Wiefe, weldhes gufammen auf 5555 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtt worden ik, ſubhaſtirt 
werden, und find 
ber Zehnte Wuguf 1829, 
der Sechste Oetober 1829 und * 
ber Achte December 1829 


gu Vietungsterminen, lesterer aud gu Unmeldung dir nicht aus dem Hypothefenbuche gat . 
erfehenden Realforderungen, av gefest; Daher alle befig: und gablungefibige Raufluftige hier⸗ 
mit geladen werden, in diefem Lermine, Vormittags um 10 Ubr, ihre Gebote abjugeben, 
und nad erfolgter —— ver Intereſſenten den Zuſchlag gu erwarten. 

Gisleben, am 21. Mai 1829 


Griflid Sdhwerinfhes Patrimonialgeriht ves Amté Polleben. 
‘ LLG: ’ 


“. 2 
_ 259) Oeffentlider Berfauf. Muf Anfuden des Herrn Amtsratha Thorſpecken 
in Deffau, als Bevollmadtigten der Ober: Amtmann Nordmannſchen Erben in ste 
nig, follen Behufs ver Erbfonderung nachfolgende Grundſtücke: 
1) das in Rocftedt belegene Herrfcafrlime Wohnhaus mit ver Hommmeifiers (Hoſemei⸗ 
fter-) Wohnung, den dazu gehoͤrigen Hinter- und Nebengebaͤuden, und zwei Garten; 
2) bie Dagu gehdrigen, beziehungsweiſe dazu gelegten, ungefabr 56 Mergen betragenven 
Ueder und g Morgen Wieſewachs, und envlid 
5) 16 Morgen Hutungéfreier Wieſewachs im Groß-Kühnauiſchen Forfle, im grauen 
Steinhau belegen, . 
oͤffentlich an Den Mertbietenden verfauft werden. Auf dieſen Grundftiden haften 44 Thfr. 
8 g Sr. (10 Sgr.) herrfcaftlide und Gemeindeabgaben, vesal. die gewoͤhnlichen Gemeindelaften. - 
So i 8 Der Siebente October. diefes Jahres , , 
wird hiermit als eingiger peremtoriſcher Termin gum oͤffentlichen Verkauſe vdiefer Grundz 
fide beftimmt, und fiebet derfelbe bié 4 Uhr Nachmittags an. Mach Ublauf dieſes Tere 
mins eingehende Gebote bleiben geſetzlich unberiicthichtiget. Die Tare der feilgebotenen 
Geundfiice it durch verpflichtete Sachverftinoige auf 10,946 Thlr. 14 gGr. 1 Pf. ig Sgr. 
7 PF.) ausgemittelt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Naufluflige Fonnen in. dem enges 
festen Termine in dem vorbemerften herrfdaftlichert Wohnhauſe zu Kochſtedt erfceinen, 
ihre Gebofe und Uebergebote abgeben und des Zuſchlags an den Meifibietenden (nad ers 
langter hoͤchſter Candesherrlider Genekmigung und vom Koͤnigl. Preus. Pupillen- Collegium 
gu Naumburg eingubolenver Zufimmung, aud wenn durd das Meifigebot J der ausges 
mittelten Tare erreicht worden feyn follten) gewaͤrtig fepn. 
Nod it fir die Raufluftigen gu bemerfin, daß die Cingang? verzeichneten Grundſtuͤcke 
food! im Gangen und ungetheilt, als in nachverjeichneten parceflen, Beflehend: 
5 in dem berrfhaftliden Wohnhaufe mit Wafhhaus, Wogenremife, Stallung, einem 
Streife Garten von ungefdhr 2 Morgen und 1 Morgen Ader am Bache; 
2) det Hofemeiterwohnung mit den uͤbrigen An- und Hintergebduven, den beiden Gars 
ten, ungefaͤhr 45 Morgen Udder und 3 Morgen Wieſewachs; 
5) 15 Morgen ücker in 14 verſchiedenen Stuͤcken; 
- 4) 16 Morgen Wiefewadhs im grauen Sfeinhau in Stiden yu gwei Morgen, 
ausgeboten werden fénnen und follen. 
Wird ver Berfauf im Gingelnen bewerkſtelligt, {d foll auch die grifere, foldhenfalls 
überfluͤßige Sheune, welde gu 1145 Thlr. tarirt ift, befonders ausgeboten werden. 
Die ferneren BVerfaufsbedingungen, desgleichen die RNepartition ver Gaben im Fall 
ves Verfaufs in Parcellen, follen im Termine ndber befannt gemacht werden. 
Endlich werden hiermit nod alle diejenigen, welche dem Geridt unbetannte Realans 
fprahe an die ausgebotenen Grundſtuͤcke zu haben vermeinen follten, aufgefordert, diefe 
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* bei Verlug derſelben, binnen Monatefriſt vor ver unterzeichneten Behoͤrde ju 
verlautbaren. 
Urkundlich if dieſes Subhaſtationspatent unter Gerichtshand und Siegel ausgefertigt, 
und duxrch Anſchlag an Gerichtsſtelle, fo wie dunc viermalige Gnfertion im Deſſauer Woz 
menblatte und nachgeſuchte Cinridung im Bernburger Worhenblatte, der Koͤthenſchen Zei⸗ 
tung, vem 6 entlichen Anzeiger zum Amtséblatt der Koͤnigl. Regierung gu — ——— und 
ber Zerbſter Extrapoſi befannt gemacht worden. Oo geſchehen gu Qualendorf, am 6. Au⸗ 


guſt 1829. 2. * — 
Herzoglich Uhhaltfhes Juffizamt daſelbſt. 
. . 5* (L. Sy. Ss thin g- 








~~. “ 41341) Oeffenfsliher HaussBerfauf. Gm Auftrage Cines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 

Randgerihts gu‘ Wittenberg foll von dem unterzeichneten Geridtéamte das gum Nachlaß 
der verfiorbenen Frau Johanne Cleonore verehel. Schumann, geb. Hund, allbier gehdrige, 
in dér Vorftadt auf der Kohlgaſſe sub Mr. 275. des Brandverfiderungs-Satafters gelegene 
Pfahlhaus, wie ſalches gerichtlich auf 4:7 Toler. abgeſchaͤzt worden tt, der Erbtheilung 
halber fubbaftirt werden, und ift ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 


—— yen, Bwblteen Rpvember dieſes Jahres, 


— — 528 ormittags 10 Uhr, 

anberaumt vᷣorden. are — 

Es werdin Daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaͤufer Hiermit aufgefordert, fic in dem 
gedagdten Bietungétermine gu melden, ihre Gebote gu thun und gu gewirtigen, daß dem 
‘Meiftbietenden nad geſchehener Cinwilligung der Gntereffenten, und wenn nidt gefegliche 
Urſachen eine Uusnahme noͤthig maden, diefes Haus gugefdhlagen werden fol. Die naͤhere 
Beſchreibung und Tare bes gedadjfen Haufes ift dem hier angefdlagenen Procama beiges 
fagt, fann ahd bier in der Gerichtsamts- Expedition eingefehen werden, 

Deligih, den 8. Auguſt 1829. ee é 
a — , KRénigli® Preußiſches Serigts « Amt 





(1224) Heffentlider HauseBerfauf, Gow dem Koͤnigl. Gerichtt amte fir 
den Stadtbezirk if das in hiefiger Stadt belegene, den gefwiedenen Fuhrmann Walters 
ſchen Cheleuten hier zugehdrige Haus nebſt Hof urd Stall, in ver ſchmalen Gaffe sub Nr. 
445, welches nady der geridtlid aufgenommencen Tare auf 508 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden it, auf den Untrag der genannten Walterſchen Cheleute sub hasta geftellt, 
und es ift ein Btetungstermin im Locale ves Koͤnigl. Gerichtsamts auf . 
-BDen tg. October 1829 
angefegt worder, 2 

Es werden daber diejenigen Kaufluſtigen, welde annebmlide Zahlung gu leiſten vers 
moͤgen, aufgefordert, fid tn dem angefesten Termine, Vormittags um 10 Uhr, gu melden 
und ifr Gebot abzugeben, wobei ibnen befannt gemacht wird, daß auf die nad Ublauf 
bes Lerminé etwa einfommenden Gebote nicht weiter geadtet werden, daß jedoch der Zur 
flag erfolgen ſoll, mfofern nidt geſetzliche Urfaden eine Ausnahme begruͤnden. 

Merfeburg, den 6. Julius 1829. ; 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fir vem Stadtbezirk. 





— — — — 


(9523) Oeffentlider Verkauf. Gch beabſichtige, mein gu Sroßmarzehns, zwei 
Meilen. von Wittenberg, zwei Meilen von Belzig und ein und eine halbe Meile von Ries 
met belegenes Erbſchulzengut, beſtehend aus: — 

a) den im. beſten baulichen Stande ſich befindenden Wohn⸗ und Wirthſchafts-Sebaͤuden; 
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b) dem mit einer Menge verſchiedener Obſtbaͤume beſtandenen Hausgarten vow circa 
zwei Morgen Flaͤcheninhalt; J — 
c) einem Krautgarten von gutem Boden und vow ungefaͤhr drei Morgen Flaͤchenraum; 
d) 27% Erbdorfhufen⸗Acker, welche 3* sit fiefernem Holie beftanden find; : 
c) pier Morgen Wiefen, wovon ein Morgen im aihten Strich bei Baitz und drei Mors 
gen am Fredersdorfer Bache liegen, . — ee (eres 
mit allen darauf haftenden Rechts und Serechtigkeiten, Nuts und Beſchwerungen, unter 
vortheilhaften Bedingungen, aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Es iſt hierzu von mir ein —— — auf, Sountag ⸗ 
bem 20. eptember r8a29,  . — 
auf dem Schulzengute angeſett, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerfen einlade, daß 
der Kaufvertrag bet annehmbaren Geboten ſogleich gerichtlich abgeſchloſſen werden und von 
ar ig ein groper Theil auf dem Gute gegen hypothetatiſche Sicherheit ſtehen 
eiben kann. —* — * oF 
Grofmarjehus im Belziger Kreiſe, am’ 23. Miguik'i1829. * - * 
er ee "Der Sahulje Chriffian Corety. . 


+4 . 






(2534 ay Forftpa riellen⸗ Verſt eigeru rg. i Hober Ano ung gemaß, ſolen nach⸗ 
benannte, im Oberfoͤrſterei⸗Bezirke Gofferar Hei Zeitz belegene, Koͤnigliche Forſt⸗ 
diftricte, als: Nee Pe to 5 "pe" 
1} die grofe Gfaudig ..... 14 Morgen 79, Quadrat · Nuthen enthaſtenp sides 





2) die fleine @faudig....- &° # xee ⸗* a ey 
5) vas Burghols bei Galfig.. 217 s WE -e . aie a a 
4) das Probſteiholz ......319 ° # 11k 2 yi +g 
5) das Haͤngeholz .. 2. ee 1d OR ge et Tg 
6) das Raupenbolg .... — s 49: -s ‘gs 2 


7) vat Krippholz. Ee Se oF —* — 
mit Einſchluß des darauf ſtehenden Holes, ſervitutenfrei, zum ——— 
ausgeboten werden, und wird bemerklich gemacht, dag, autfdlieflich Wr. 6,-fa mit ſchlag⸗ 
bare, groftenthetls gu Baus und Nughols fich eignenden Riefern gut beſtandenn, die 
uͤbrigen ebenwohl im. befter Quftanve: befinvlice, auf Compofitiones Betrieb bewirthſchaftete 
Laubhoͤlzer fino. ch ae 2 SE BL gs Sa Bova ee. 8 
7 Der desfallfige Verlaufs: Licitations- Termin. wird amr: - ot 
Viergehnten September. 1829, 
und zwar far Str. 1. bis 4. aes J 
des Morgens um Neuw Uhr 
in der neuen Muͤhle aw der Elſter bei Zeiß, und fiir Mr. 5. his 7. 
Nadmittags Drek Ube gedadten Tages 

im Gafthofe gu Breitenbady bei Zeig, abgehalten werven: . ; 

Die ver Veraͤußerung gu Grunde liegenden Bevingungen werden vor Créffmung des’ 
Termins befannt gemacht, fonnen aber cuch guvor gu den’ gewoͤhnlichen Tageſtunden im 
Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten Forks Gnfpection eingefeheny fo wie, auf Verlangen, 
gegen Erlegung der Copialien, Ubfdriften mitgesheilt werden. : . 

Desgleidhen: wird bekannt gemadht, dag die Koͤniglichen Fork Officianten gu. Hapnss 
burg ,. Goffera und: Lonzig. beauftragt find, erwerbsfibigen Kaufluſtigen vorgedadte Forſt⸗ 
diſtricte vorber gur naͤhern Beaugenfceinigung gu: geigeni 

Weifenfels,. den 27: Auguſt 2.829) . ; 

Riniglid Preupifhe Forks Gafpection. 
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(1354 b) Gorfpargellens Berfeigerung. Heber Anordnung gemdg, foll vas 
im Obecforjtereis Begiife Pivelit belegene Koͤnigliche Forſtgrundſtuͤck: 
bas Kappelholz, 5 Morgen 45 Quadrat-Ruthen enthaltend, 
mit Einſchluß des darauf im Compofitions s Betriebe bewirthſchafteten gut beftandenen Caub- 
Holses, fervitutenfret, gum meiftbietenden Berfauf ausgeboten werden. 
Der vdesfallfige Berfaufe, Licitations: Termin wird am 
MNeunten September 1829, 
; Vormittags Neun Ube, 
auf dem Keller bei Grogjehna abgehalten werden. 

Die der VerduFferung gu Grunde liegenden Bedingungen werden vor Eroͤffnung des 
Termins befannt gemacht, finnen aber aud vorher gu den gewoͤhnlichen Tageftunden im 
Geſchaͤfts⸗Locale der ——— Forſt⸗Inſpection eingeſehen und auf Verlangen, gegen 
Grlegung der Copialien, Äbſchrift davon ertheilt werden. 

Uebrigens koͤnnen erwerbofaͤhige Raufluftige gedachten Fork+ Diftrict auf Anmelden bei 
den Koͤniglichen Unter: Forts Officianten gu Wilsdorff vorher in Augenſchein nehmen. 

Weifenfels, Ben 27, Auguſt 1829, F 


KRinigl Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


- 





(1528) Forflpargellens Berfleigerung. Hoͤherer Anordnung gemaͤß, fo das 
in dem Koͤnigl. Forftreviere Biſchofrode belegene, bisher als Uder benugte, und g Preus. 
Morgen 168 Quadrat: Ruthen enthaltende Forfigrundfid, die Findel genannt, meiſtbietend 
verfauft weiden. Saufluftige werden demnach cingeladen, ſich in dem vesfallfigen Licita: 
tionétermine, welcher 

ben 22, GeptembBber 1829, 
Morgensé um 10 Ubr, ; 
in bem Gafibofe gu Hornburg abgehalten werden wird, eingufinden und dafelbf ihre Gee 
bote abyugeben. Die dev Verdugerung gum Grunde gu legenven Cicitationss und Bers 
faufebedingungen werden: int befagten Termine bekannt gemamt, auf Verlangen aber 
aud, gegen Grlegung der Gopialien, uͤberſandt werden. Der Beſibietende hat, gut Sis 
cherheit ſeines Gebotes, im Cicitationétermine die Gumma von 20 Thlr, gu deponiren. 
Wendelftein, den 24. Auguſt 1829, 
Rinighih PreuGifdhe Fors Gnfpection. 








(1529) ForkpargellensBerfieigerung. Gn Semdgheit Hoher Anordnung, fol- 
len die in der Oberforfterei Obersvorf und in der Mahe der Orticaften Bettelrova und 
Lengefeld belegenen, feroitutfreten Forſtgrundſtücke, das Probſt- und Rappholg genannt, von 
132 Morgen 45 Quadrats Ruthen GSroͤße, mit dem darauf befindlicden wenigen Unterholze, 
in Ubtheilungen gu 4 Morgen, die an Ort und Stelle durch Pfaͤhle naͤher bezeichnet find, 
over aud) im Ganjen, oͤffentlich meifibietend verfauft werden, 

Hierzu iff von der unterzeichneten ForRinfpection ein Termin auf 

ben 24 Geptember 18349, 
Vormittags um Behn Uber, ; 
im Sdenthaufe gu Cengefeld anberaumt; wozu erwerbsfahige RKaufluflige unter dem See 
merfen biermit eingeladen werden, dag die Berfaufs: und Licitationsbedingungen, die im 
Termine vor der Licitation gebsrig befannt gemacht werden follen, ſchon von dato an bier 
eingufeben find, aud Abſchriften vavan, auf Berlangen, gegen Erlegung ver Copialien 
mitgetbeilt werden fonnen, 
Poͤlefeld, den 24, Auguſt 1829. 


Konigli® Preußiſche Forks Gnfpection. 


_ (1521) Getreides Berkeigerung. Bon dem unterzeichneten Rentamte fol in 
dem auf den 
' Biersehbnten September 1829, 
— Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumten Termine tine Quantitaͤt Qinégetreive, beftebend in 
— Wifpel 5 Scheffel — Metzen Weijzen, 
12 s+ 2 # 15 85. Roggen, 
2 at Cone 3 s Gerfte, 
16 s 2 ⸗ ⸗Hafer, — 
unter ben im Termine befannt gu machenden Bedingungen meiſtbietend verfauft werden. 

*  Querfurth, den 22, Auguſt 1829, 
Königlich Preußiſches Rent + Mme. 
cist bein meester, peace ae — 

(1527) QYagdsBerpadtung. Auf Anordnung Koͤnigl. Regierung foll wegen 
meitbietender Verpachtung ver Riedertoppeljagd auf ver Flur ves Dorfes Naundorf, ohn: 
weit Loͤbejn, vom 1, Sanuar 1830, auf 12 Sabre ein anderweiter Termin abgebalten 
werden. Hiergu ift 
ber 16. Geptember 1829 
fefigefest worden, und es werden Pachtluſtige biermit eingeladen, ſich an gedachtem Tage, 
Vormittags 11 Ubr, in der Wohnung des Herrn Oberforfters Hromme gu Petersberg zur 
Ubgabe der desfallfigen Gebote eingufinden. ‘ 

Merfeburg, den 26. Auguſt 1829. 


Koͤniglich Preußiſche ForkeSnf{pection. 
(1292) Bekanntmachung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


das, wegen verminderter Mehl⸗ oder Düngekalk Production, bei ver Koͤnigl. Kaltbrenne⸗ 


ret zu Loͤbejuͤn dem Publico nicht mehr die bisherige’ Zufidrerung -gegeben werden fann, 
don dieſem Producte jede beliebige, gum: Rauf verlangte Quantitdt feté in Vorrath gu finden. 

ie Debenten von grofen Quantitdten Mehlfalf werden daher, zu ihrer Sicherheit, 
darauf aufmerffam gemadt, daß fie woblthun werden, vor der Ubfendung ihres Seſchirrs 
bet der Localvermaltung in Loͤbejuͤn Grfundigung einzuziehen, ob fie, nach Maafgabe der 
vorhandenen Beſtaͤnde, auf Befriedigung rechnen koͤnnen oder-nicht, womit zugleich nod 
die Ungeige verbunden wird, dag gegenwartig eine bedentende Quantitaͤt Kalkaſche im Bez 
- flande vorhanden ift, welche, bei gleichem Preife mit dem Mehlkalk, fic ebenfalls fo gut 

sur Duͤngung alé diefer eignet. 
Wetting den 16. Auguft 1829, 
. Riniglih Preußiſches Berge Amt. 


PY Setanntmadung, Es wird dem Publicum hiermit befannt gemadf, 
daß Der diesjdbrige Octobermarfl, und zwar ver Kramermarft, wie gewoͤhnlich, am Don⸗ 
netflage den 22, October feinen Unfang nimmt; wegen eines einfallenden juͤdiſchen Feſtes 
aber der Schau⸗ und Viehmarkt vom i8ten und igten October in der Art verlegt worden 


it, daß 
Sonntags, am 25ften October, der Schaumarkt, und Montags, 


am 26ften October, der Pferde- und Viehmarkt 
abgebalten werden foll. 
Zerbſt, am 20, Muguft 1829. : 
Der Stadtrath allhier. 





* 
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(1256) Muction. Kuͤnftigen 

| Meunten September 1829 | ; 
und folgende Tage, Wormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
follen in der Wohnung der verftorbenen Grau Regierungérathin le Plat, zwei Treppen bod, 
in vem Kaufmann Stecknerſchen Wohnhaufe Wr. 125. im Hiefiger Gurgfiragfe, mebhrere 
Nachlaß-Effecten an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, Kupfer, Meffing, Glafern, Pors 
gellan, Steingut, Spiegein, Commoven, Gopha’s, Tiſchen, Stuͤhlen, Schraͤnken, Bett 
fiellen, Uhren und andern Hausgerdthfdaften, meitbictend, gegen gleih baare Bezahlung 
in Preuf. Courant, verfauft werden; weldhes hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebraat 
und gugleid bemerft wird, daß die gedrudten Gataloge bei dem Herrn Doms Diaconus 
Eylau allpier, fo wie aud in dem Auctionslocale, ingleiden im Locale des unterzeichneten 
Geridtsamts erholet werden’ fdnnen. 

Merfeburg, den 15, Mugu 1829. ; 

Königlich Preufifhes GSerichts-Amt far dem Stadtbezirf. 





(1349) LIF Anzeige. Die 127 Choralvorſpiele gum Hillerſchen Choralbude, Her: 
ausgegeben von W. Schneider, find fortwmahrend zu dem SGubfcriptionspreife von 25 
Sgt. ver Sonntagfmen Buds und Mufifalienbandlung in Merſeburg 
gu haben. 





(1535) Ungeige Als Lehre Wandtafeln fir Volksſchulen glaube ich die 
in meinem Werlage erfdientnen, von dem Herrn Confiftorials und Sdulrath Zerren⸗ 
net bherausgegtbenen Wandtafeln fur Volkoſchulen (Preis 1 Thlr.) empfeblen 
gu duͤrfen. W. Heinridshofen, 

' Buchhaͤndler in Magdeburg. 
(Merfeburg, in der Sonntagſchen Buchhandlung yu haben.) 





(1526) Inſtrumente⸗Verkauf. Cin Fortepiano in Fligelform und ein Clavier 
fieben gum Gerfauf beim Domcuſtos Heffe. 
Mrerfeburg, den 26. Auguſt 1529, 





(1344) Gefanntmadhung. Da die eingetretene unguͤnſtige Witterung die mer: 
theften Bewohner der Umgegend von Merfeburg behindert, meine Menagerie jest gu beſu⸗ 
chen, fo werde ich, Dem mit diesfallé gugefommenen Wunſche gemaͤß, meinen Aufenthalt 
bis mit naͤchſtem Sonntag, . 

den Sedhsten September diefes Jahres, : 
verlangern, und erſuche alle Freunde und Renner der Naturgeſchichte ergebenft, meine hier 
nod nicht gefebene, ſehr gablreihe und gewiß allen Anſpruͤchen geniigende Menagerie mit ~ 
ihrem gitigen Zuſpruch gu beebren. ; : 

Naͤchſtdem fidere ich Demjenigen, welder mir gur Wiedererlangung der am 29. d. M. 
aué meinem Menagerie socal entfommenen 

Sunf -OGtnd Carolin-Enten, 
welde flein, nicht flugbar und von grau und ſchwarzgruͤner Farbe find, behilflid ift, ein 
angemeffenes Douceur hiermit gu. 

Merfeburg, den 31. Auguſt 1829. von Aken. 
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Oeffenelider Mngeiger 
zum ct 2 : 


Amtsblatt der KRoniglihben Regierung. 





79, Stud, 





Ausgegeben zu Merſeburg den 5. September 1829. 








(1357) — Befanntmadung. ‘ 
Der Prediger Voigt gu Rofian bei Coburg, im Regierungsbegirte Magdeburg, Beabs 
fidtigt, gum Beflen der durch UeberfHwemmung in Oſt- und Weſtpreußen VGerunglicten, | 
eine Denkſchriſt, betreffend den verewigten Rafer Alexander von Rußland, gegen Unters 
zeichnung, jedod ohne Borausbezahlung, herauszugeben. 
Den Preis hat ver ⁊c. Voigt noch nicht beſtimmt, aber bemerkt, dag derſelbe, bei vem 
zu ermartenden bedeutenden Abſatze, gering fepn werde, ifm aud) Hdhern Orts fir vie 
: Werfendung, und den Durd dieſe Schrift verurfadten Briefwedfel, die Portofreiheit bes 
willigt fey, weshalb ein Jeder, dex durch Unterseidhnung zu Horderung diefer guten Abſicht 
Beitragen wolle, nur noͤthig habe, bei vem ndchiten Koͤnial. Preuß. Poſtamte, unter ez 
nauer Ungabe ſeines Namens, Characters und Wohnorts, die Anzahl der gewuͤnſchten E— 
emplare gu beſtellen. 
Bei dem wohlthaͤtigen Zwecke des Herausgebers fehen wir und veranlaßt, auf vdiefe 
SHrift vas Publicum aufmerfiam gu machen. ; 
Merſeburg, den 23. Auguſt 1529, 


RKRonigh Preug. Regierung, Abtheilung des Innern. 


~ 








(1547) Gdictals Citation. Da die nachbenannten Cantoniften: 

1) Johann Gottfricd Mhlenz aus Bodwig, geboren den 25, Februar 1805; 
2) Chriſtian Friediz d Suder aus Cliterwerda, geboren den 29. Januar 1808; 
3) Chriſtoph Friedrid Petri aus Griinewaloe, geboren den 21. siprif 1808; 
4) Gottlieb Eromann Mrengel aus Wahrenbriid, ‘geboren den 25, Julius 1808; 

5) Carl Friedrich Hentſchel aus Koͤttlitz, geboren den 1. Qulius 1804; 

6) Garl Traugott Bredahl aus Ortrand, geboren ven 2, October 1805; 

- Johann Gottfried Linge aus Grogihiemig, geboren den 2, April 1804; 
Idhann Goftlieh Poppe aus Grogsthiemig, geboren den 5, Mai 1802; 

9) Johann Gottfried Bihuifh aus Sfolpenhayn, geboren den 1, Auguft 1808; 
a0) Sohann Traugott Schneider aus Mublberg, geboren den 8. Februar 1806; 

11) Johann Deinrich Stiehler aus Muͤhlberg, geboren den 18, Februae 1805, 


den Gefegen zuwider, ſich aus hiefigen Landen entfernt Haben, fo befeblen wir denfelben 
nidt nur, ungeſaͤumt gurudyufebren, fondern laden fie aud, auf den Antrag des Rénigl. 
Hiscus’, Hierdurd vor, ti: dem auf 

. den Funfzehnten Januar 1850, 


* 
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Vormittags Cilf Uhr, 
vor dem Deputirten, Obers Landes⸗Serichts-Referendar Baron v. Werther U., im uns 
ferm Geridtslocale angefegten Prajudicialtermine gehoͤrig gu esfcheinen, und fic ber igre 
Cntfernung-gu verantworten. : — : 
Sollten fie in diefem Termine weder in Perfon nod fchriftlic) fidy melden, fo haber 
fie gu gewaͤrtigen, daß fie, nach Vorſchrift ver Gefege, ihres gegenmértigen und gufdnftic 
gen Vermoͤgens, gum Beften des Koͤnigl. Fiscus, verlufiig erklaͤrt werden follen. 
Maumburg, den 18. Auguſt 1829, e 


Koͤnigl. Preug. Obor-Landes-Gerigt vom Sachſen. 


Sicherheitspolizei. 

(1345) Polizeiliche Bekanntmachung. Der von uns im 66. Stuͤck dieſes 
Anzeigers deckbrieflich verfolgte Tageloͤhner Etdmann aus Troſſin iſt in Duͤben zur Haft 
gebracht und an uns abgeliefert worden. 

Wittenberg, den 27. Auguſt 1829, ie 

Königlich Preusifh@es Inquiſitoriat. 











(155g) Verlorner Pag. Der Schuhmachergeſell Carl Ludwig Heinze, aus Nauen, 
bat ſeinen zuletzt hier am zo. d. M. viſirten Reiſepaß d. d. Nauen, den 22. November 
1828, der Verſicherung nach, auf dem Wege von Weißenfels nach Naumburg verloren; 
daher dieſer Paß hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. 

Halle, den 29. Auguſt 1829, f 

Der Magifera tr. 





— — Se eee — — 





(1348), Berlorner Pas. Der Schmiedegeſell Johann Gottlieb Scholz, aus Schleu⸗ 
ſingen, bat feinen am 15. Junius 1829 im Breslau ausgeſtellten und am 25. Auguſt dB 
J. in Berntdotel gulest vilirter Reifepaf. am. 26. cjusd. yon Elſterwerda bis gu dem 
Dorfe Saathain angeblidy verloren. ; 

Zur Verhitung des Misbrauds wird dies Hierdurd befannt gemadt und. der ges 
dachte Paß zugleich fir unguͤltig erklaͤrt. 

Elſterwerda, den 29. Auguſt 1829. 

‘ er @®tarbtrat B. 





_--—— 
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(1546) Procloma. Dos gu Eilenburg it der Torgauer Gaſſe unter Mr. vo. des 
Brandcatafers gelcgene, brauberechtigte Wohnhaus mit Hintergebdud. , Hof, Garten und 
Scheune hat der jesige Beſitzer, Sark Gottfricd Munckwitz, aus der nofhwendigen Subha⸗ 
tion der Geifenfieder. Preß'ſchen Gheleute fiir 2720 Thir. Courant und fonftige laftige Bee 
bingungen, laut UdjudicationsbefHeives vom 5, September 1828, erflanden. Das nigh. 
Landgericht gu Wittenderg Sat auf den. Antrag einiger Glaubiger aber die Kaufgeldermaſſe 
den Ciquidationéproce®. erdffnet und: uns mit dem weiteren Verfahren beauftragt. 

Von uns werden daher alle diejenigen, welche am die gedocte Maſſe Anſpruͤche gu Ga 
ae vermeinen, bierdurd) vorgeladen, diefelben. binnen 5: Donate und. ſpaͤteſtens in. dem 
auf, den: 

Sedhspehnter December dieſes Jahres, 
} Vormittags Behm Uhr, 
im Locale: des: unterzeichneten Gerichtsaméé: angeſetzten proaͤcluſiviſchen Liquidationstermine: 
enfweder im Perfor oder durch einen mit geſetzlicher Vollmadht und Gnformation verſehe⸗ 
nest. Hiefigen: Juſtiztommiſſar, wozu die- Guftizsommiffarien Germann, Di KRranold und Seyf⸗ 


*— se i, 


o— &. = 


farth in Vorſchlag gebracht werden, gu erſcheinen, den. Getrag und die Art der Forderunr 
gem angusrigen, die Beweismittel beizubringen ind hiernddi die weitern Verfuͤgungen gw 
erwarten; bet unterfaffener tinmeloung ihrer Unſpruͤche und bet dem Ausbleiben me Tere 
mine aber fi gu. verſehen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorredte far vesluftig erflirt, 
mit ibten Anſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen, damit ein ewiges Srifls 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deffelhen, als gegen die Gliubiger,. unter welche eas 
Raufgeld wertheilt wird auferlegt werden fell. 3 
Ctlenburg, den 19, Auguſt 1829. 
Rinighid Preußiſches Serichts⸗Amt. 








(1560) Grundftid’s - GVerfauf. Cs ſoll das durch ven Tod der unmündigen 
Chriſtiane Auguſte Charlotte Windler zu Luͤgen, dem Keénigl. Fiteus- anbheinr gefallene Cin 
balbes Vierteüand Feld in ver Lagner Grofigmerf, 5 Berliner Scheffel Musfaat enthals 
tend, unter Borbehalt ved Zufdlags Seitens der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, als volles 
Gigenthum anderweit gum meiftbietenden Verfauf. ausgeboten werden. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, 

den Funfzehnten September dieſes Jahres, 
Vormittagé um to Uhr, 
in der Rentamtterpedition gu Merfeburg fic einjufinden und ihre Gebote abzugeben. Lex 
brigens koͤnnen die diesfalligen Versugerungs : Bedingungen, welde im Termine den Liti⸗ 
tanten vorgelegt werden, aud ſchon vorher im gedachten Expeditionsiosale in den: Dienſt⸗ 
fiunden eingefeben werden. 

Mrerfeburg, den 1. September 182g, : 

» RKinigh Preuß. Rentamt, fir vie Bezirke Merfeburg, Cuger un 
faudftdot. 





(1558) Waaren⸗Verkauf, in Luͤtzen. Montags, dew 21. September dieſes 
—— Vormittags g Uhr, ſollen im Geſchaͤfts⸗Locale veg. unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗ 
mt 


1 Centner Pfund baumwolfene und 
— s« § - . wollene Waaren, ingleichen 
6 « 15 + uder in Hithen und 
: i — #8 arin⸗Zucker, 55 
gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden; welches hiermit zur 
Kenntniß des Publicums gebracht wird 
Lützen, den 51. Auguſt 1829. 
Königlich Preußiſches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


(i251) Licita tion. Auf Verfuͤgung ver Koͤnigl. Regierung gu Potsdam foll die 
Saljanfubre: vow Elſter nad Zinna vom 1. September d. J. ab anderweit auf vrei, over 
dem Gefinden nad auf mehrere Jahre: in Entrepriſe gegeberr werden. Qu dieſem Behuf 
babe id einen Cicitationstermim auf ee 

ven Sechszehnten SGeptember diefes Gahres,. 
Vormittags um Zehn Uhr, 
in: dem Seſchaͤftslocale der Koͤnigl. Steuer⸗ Receptur. ga Seyda: anberaumt, gu welchem 
ich qualificirte Entrepreneurs: unter: dem: Bemerfen hierdurdy einlade, dag: der: Cicifation die 
bisherigen Bedingungen, gu: denen: aud die: Geftellung; einer: Caution: vom 100 Bolr, ges 
hoͤrt, gum Grunde gelegt werden. : 
Brandenburg, den 10. Auguſt 1829). Der: Steuerrath) Woigteli. 
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(1522) BWelannfmadhung Es wird dem Publicum hiermit befannt gemadt, 
bog der diesjaͤhrige Octobermarft, und gwar der Rramermarft, wie gewoͤhnlich, am Dons 
netflage den 22, October feinen Unfang nimmt; wegen eines einfallenden juͤdiſchen Fetes 
aber der Schau⸗ und Viehmarkt vom ibten und igten October in der Art verlegt worden 
ijt, dag ; 

Sonntags, am 25ften October, der Schaumatkt, und Montags, 


am 26ften October, der Pferdes und Viehmarkt 
abgefalten werden foll. 
Zerbſt, am 20, Auguſt 1829. : | 
Der StadtratH allhier. 





(1512) Hauss Verfauf. Gn einer lebgaften Straße und in ver Naͤhe eines free 
quenten Gafthofes it Hier ein brauberedtigtes Haus gu verfaufen. Es hat 4 Stuben mit 

Rammein, gedoppelte Keller, mehrere Bdoen und Hintergebdude, Dazu gehoͤrt nod ein 
gegen 108 Sus Langer und 45 Fuß breiter Hofraym und ein Garthen, Ausfunft auf pors 
tofreie Anfragen ertheilt 

Torgau, den 23, Auguſt 1829. ver Cehrer Ries. 

(1555) Haus s Berlauf. Mein Grog: Erben Haus Mr. 259, an der Beften Cage, 
we So Sabre lang eine lebhafte Material-Handlung, anfehnlide Branntweinbrennerei, Dee 
fliflation und Biehmaft betrieben worden ist, foll 

den 24 Geptember dieſes Sabres, 

nebſt allem Zubehoͤr, aus freier Hand in meiner Gebaufung verfauft werden; aud finnen 
einige Ackergrundſtuͤcke nebft einem gut bebauten Weinberg mit uͤberlaſſen werden; ein bils 
ligeé Uebereinfommen fann ftatt haben, wenn ein Raufluftiges auf vie obigen Gegenftins 
be vcreint mit vem ganzen Gefhajt reflectiren moͤchte. 

Seffen bei Wittenberg, am 2g. Auguſt 1829. 

Gohann Wilhelm SaHreiber. 








(1336) Auszuleihen. Cin Capital von 10,000 Thr. Preug. Courant, weldhes in 
langern Johren feiner Kuͤndigung unterworfen, iff gegen pupillariſche Sicherheit-fofort aus⸗ 
uleihen. =o : 2 . 

‘ Naͤhere Nachricht hieruͤber erfheilt der Befiger des Ritterguis Koͤrbisdorf bei Merfes 
burg und die Handlung J. G. Salefsky gu Leipzig. 

(1349) AUngebotene Stelle. Der Untergeidmete ſucht flix die HypotheFenarbeiten 
bei den ifm anvertrauten Gerichtsverwaltungen einen Hulfsarbeiter, welder fic) durd) Beuge 
niffe feines Wohlverhaltens legitimiren kann und daruͤber ſich ausweiſen muß, daß er bei 
Einrichtung der Hypothekenbuͤcher bereits gearbeitet hat. 

Deligich, den 29. Auguſt 1829, 








Der Birgermeifier und Patrimoniolridtee 
— Schulze. 





(1566) Bekanntmachung. Aeltern und Vormuͤndern, welche ihre Soͤhne oder 
Toͤchter auf eine Schule nach Merfeburg bringen und daſelbſt bei einer Familie, wo fle 
wuͤtterliche Pflege und Vuffidt finden, in Penfion geben wollen, witd ver Herr Doms 
Diaconus Eylau gefAlligh naͤhere Auskunſt geben. 





——— — 
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Oeffentlider Anzeiger 


amtsblatt der Konigtichen Regierung 





71. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 9. September 1829. 





Sicherheitspolizei. 


(1576) Stedbrief. In ver vergangenen Nacht find vie beiden Criminalgeſangenen, 
ver angeblide Michael Sofeph Yntente aus Rrafau und oer Dienſtkaecht Johann Chrinobh 
* aus Dicsfau, nachdem fie Gelegenheit gefunren, dard pen Fufboven dees Ges 
fingnifes gu brechen, und durch den darunter befindliten Holghall gu entfommen, aus 
vem Sefangenhaufe biefigen Gnqutfirortats entſprungen nun Qn der Wiedererlangung 


beiver Arreſtaten gelegen, werden alle Wobhllobl. Wrletoin:, Quflige und Poltzetbehorden | 


dienflergeben® erfucht, auf betoe, zumal pa fie mit fener Yegitiination veriehen; wigibicen, 
und, wo fie fim beirefen laſſen follter, arretiren und th Sriostung der Berlige anher 
tranéportizen zu laſſen. 
Zeitz, den 2. September 1829. : 
Rinigli® PreuGifhdes Gnquifit oriat. 
Bignalement. . 

3) Der. angebliche Michael Gofeph Antonie if gegen 55 Jahre alt; ohngefaͤhr 5 Fus 
lang; von maͤßiger Staͤrke, dod musculdjem, etwas hagern Koͤrperbau; fowarjem, 
fdlimten, aber vollen Haar, Bart und Vadenbart; ſchwarzbraunen Mugen; fdmalem 
Seſicht; langer Nafe; ſchmalen Lippen; etwas fpigigem Rinn; von brdunliger, jedoch 
gefunder Gefidtsfarbe; ernſthaftem, aber lifigen Ausſehen; militairifher Haltung und 
Anſtand. Derfelbe ſpricht polniſch und franydifch, will gwar deutſch nicht fprecen 
fénnen, doc ſcheint er dieſe Sprode wenigitens m ziemlicher Maaße gu verfteden, 
Gr will aus Krakau gebirtig feyn, wo fein Vater, ein Franzoͤſiſcher Militair, ges 
Blieben, und von da nach Franfreid) guriidgegangen und unter einem Koͤnigl. Frans 
zoͤſiſchen Dragoners Regiment gedient und das Schuhmacherhandwerk erlernt haben. 
Auf dem Wege von Strafburg aber Maing, Gotha, Naumburg, Dresven, Bres⸗ 
lou nad) Warfhau, hat er einer Polniſchen Frau, feiner Reifegefahrtin, gu Lagen 
So Silberrubel geftohlen und it in Weifenfels arretirt worden. Der fpdter einges 
langte Pah, den er bei der Polizet gu Mainz niedergelegt, ſtimmt aber nidt mit 
feiner Ungabe uberein, daher gu vermuthen, daf er einer andern, aus Frankreich 
entwidenen Perfor —* moͤge, welches noch nicht eroͤrtert iſt. Deſſen Bekleidung 
beftand in einem dunkelblauen Oberrock, dergl. Tuchweſte, ſchwarzſeidenem Hals— 
tude, Stiefeln und rundem Hute, in welchem das Bildniß des Fuͤrſten Poniatowsky 
gu Pferde ſich beſindet. 

2) Johann Ehriſtoph Boͤhme; 22 Jahre alt; 5 Fuß lang; won maͤßiger Staͤrke; licht⸗ 
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braunen, efwaé fraufen Haaren; blondem Barte und Augenbraunen; lnglich runs 
dem vollen Gefiht; Hellen Hervorfiehenden blauen Mugen; etwas furger dicker 
Naſe; von wobhlgeftaltetem gefunden Gefidht; einem flugen, aber keineswegs empfehs 
lenden Ausſehen; rundem Rinn. ; , j 

Da verielbe feine Legitimation aufzuweiſen bat, wird er wahrſcheinlich bald zu 
erlangen ſeyn, ob er ſchon hartnaͤckig ligenbaft ſich bezeigen wird. Cr it gebirtig 
aus Diesfau und der Sohn ves Handarbeitets Gottloh Bihae gu Cehna bei Cugen, 
und bat fruͤher in den Dérfern Sottenz, Schoͤnewis, gu Diesfau, Porbig und ju 
Midlig bei dem Gutsbefiger Ohm, gulegt aber in GrogGfaina bei dem Richter 
Verner als Knecht gedient, und iff wegen Hausdiebftahls in Unterfuchung. ohme 
war befleidet mit einer Aermelweſte von grauem Tuc, gelbftreifiger cattunener 
Wefte, ſchwarzen falblevernen Hofen, langen Stiefeln von Ralbleder, ſchwarzſeide⸗ 
nem Halétuche und rundem Hute. 





(1282) Diebſtahl. Rac einer ert jegt bewirkten Anzeige find aus der Wohnung 

bes Rathsrichters Pflug zu Kleinwittenberg vor Oftern dv. J. : 

ein roth:, gelbs und grinfchattirtes feidenes Tuch mit weifen und gelben Streifen; — 

tin Sdäaͤchtelchen mit fleinem Gelde; — eine eingehdufige filberne Taſchenuhr mit 
Bifferblatre vow Emaille, gelben Weifern, arabiſchen Bablen, und daran fennflid, 
bef in das Gehdufe inwendig der Buchſtabe P. und ausmendig die Figur S einges 
frogt war; — ein Weibsrod von blauem Kattun mit rothen und grinen Blumen, 
mit Flaneil gefuͤttert; — ein Hemde von flaͤchſener Leinwand mit feinen Aermeln, 
an der Bruſt mit C. 8. 1. gezeichnet; — ein weißbaumwollenes Tuch mit rothen 
Streifen; — ein Weibsrock von weißen Flanell, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Coserbe des Entwendeten, und fordern das Publicum auf, 
jeden gur Entdeckung des Thiterés over gur Wiederherbeiſchaffung des geſtohlnen Guts fuͤh⸗ 
renden Umftand fofort uné oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, ven 1. Seprember 182g, 

Koͤniglich Preupifhes Gnquifitoriat. 





(2585) Polizgetlide Befanntmadhung. Cin bereits beſtrafter Verbrecher hat, 
feiner Selbflanklage gu Folge, am Abend des 5. Auguſt d. J. auf der biefigen Elbbrücke 
eine Mannésperfon erfieden und in die Elbe geſtuͤrzt; bis jest iff uné nicht befannt, an 
wem diefes Verbreden veruͤbt worden ift, oder aud) nur daß eine Mannsperfon feit jenet 
ae vermift worden. Wir fordern daher Geden, dem eine fidtbare Spur jenes Ver—⸗ 

rechens fic dorgeftellt hat, oder dem von dem Verſchwinden einer Mannsperſon feit dem 
5. Auguſt d. J. etwas bekannt worden ijt, befonders aber die Ansehorigen des Vermißten 
hierdurch auf, davon ungeſaͤumt uns over der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde Unzeige gu erſtatten. 
_ _ Roften werden dadurd) nicht herbeigefuͤhrt. 

Wittenberg, den 51. Auguſt 2829. 


Riniglidhd Preußiſches Gnquifitoriat, 





(1567) Polizeilide Befanntmadung. Gn einer bei uns anhaͤngigen Crimis 
nalunferfudung, it bei dem Gneulpaten unter andern aud ein Notariats-Siegel von 
rire jum Ginftellen in cine Giegelpreffe, vorgefunden worden. Daffelbe fuͤhrt die 

mſchrift: 

Matthias Deibelius, Notarius Cacsareus Pablicus, 
und in der Mitte eine mannlide, roͤmiſch gebilvete Figur, in der rechten Hand einen 


— 
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Zweig und in der linken cin Schild mit einem Ropfe Halfend, nebſt oer kleinern Umſchrift: 


Favente numine. ‘ 


Da bie Ungabe des Gnculpaten, dag er diefes Siegel unweit Halle gefunden babe, 
nad den Umſtaͤnden unwahrſcheinlich ift, fo halten wir fur angemeffer, dies gur difents 
licen Kenntnif gu bringen, mit ver Aufforderung, uns Rachridt gu geben, wenn jenes 
Siegel irgendwo entwenvet feyn follte. 

Halle, den 26, Auguft 1829. 
Riniglig PreuGifhes Inquiſitoriat. 


- 2365) Polizeilide Befanntmadhung. Der mittelt Steckbriefs hieſigen Sn- 
——— vom 6. September 1825 im aſten Stud des oͤffentlichen Anzeigers gum Amts⸗ 
lott Der Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg verfolgte Schuhmachergeſell, Johann Moris 
Soͤhring aus Gena, ift erlangt und wegen jenes Diebſtahls gur Beſtrafung gezogen; daher 
ver erlaſſene Stectbrief far erledigt anzuſehen. 
Beig, den 19. Auguſt 1829. . 
Riniglig Preußiſches Gnquifitoriat. 


(1377) Poligeilidhe Befanntmadung. Die im 42. Stuͤck des gum Koͤnigl. 
Regierungs- Umtsblatte gehdrigen oͤffentlichen Anjeigers von uné verfolgte Frieverife Sos 
phia Stoͤrzer it wieder erfangt, und wird daher jener Stecbrief auger Wirkſamkeit geſetzt. 

Seuteurig, den 2. September 1829. 

Der SGStadtrathH vafelb. 

















(1370) Polizgeilide Befanntmadung. Der von uns durch den Stectbrief 
von 7 Sulius d. J. verfolgte hiefige Kammerer, Johann Gottlob Junghans, ift bereits bet 
uné zur gefangliden Haft gebradt. 

Rabme, ben 28, Auguſt 1829. . 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. — -.. 





(1565) Verweiſung uber die Candesgrenge. Der nachftehend fignalitirte 
Seorg Franfe aus Zagkwitz bei Ronneburg, it, naddem er die thm wegen 
dung und verbotenen Wiedereintritts in die Preuß. Staaten guerfannte zweijaͤhrige 
5376 verbuͤßt hat, am 14. d. M. Uber die dieſſeitige Landesgrenze geſchafft, und 
bm die Ruͤcktehr in die Preuß. Staaten unter Androhung Ichniaͤhtiger Zuchthausſttafe 
unterfagt worden. 
Wittenberg, den 51. Mugu 1829. — 
Kinigli® Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement des Georg Franke. 

1) Aeußere Geftalt. Sroͤße: 5 Fuß 7 Zoll; — Haare: Form, verſchnitten; — 
ſchwarz; — Stirn: hoch; — Augenbſaunen: braun; — Augen; blau; — Male: 
lang; — Mund: aufgeworfen; — Zaͤhne: ſchadhaft; — Bart: braͤunlich; — Kinn: 
rund; — Seſicht: oval; — Geſichtsfarbe: geſund; — Geſtalt: unterfegr; — Fuge: 
gewoͤhnlich; — Haͤnde: desgl.; — beſondere Zeichen: der kleine Finger der linken 
Hand hat Spuren einer gehabten Quetſchung. 

‘2) Perſönliche VerhAltniſſe. Seburtsort: Zagkwiz; — Wohnort; detgl.; — 
Alter: —— — Religion: evangeliſch; — Gewerbe: Botihergefel, — Sprac 
@e: deutſch. — 


(1572) Mufgefundener feidmam. Am 12. d. M. if ein vor ber Klemmſchen 
Mile in RNitteburg angeſchwommener minnlider Leichnam gerichtlich aufgehoben worden. 
Er war etwa 5 Fuh grog, ziemlich gut gendhrt, hatte blondes, furzes, lodiges Haar und 
enen bis gu den Unterftefern berablaufenden maͤßigen Backenbart. Auf beiden Seiten der 
Unterfiefern feblten die beiden vordern Backenzaͤhne. Auf der rechten Hand waren finf 
$B ryen fichtbar, einige fleinere aud an den Fingern derfelben Hondo. Das Geſicht wor 
mebr rund als langlid. Es wurde auf ein Alter von ungefdbr dreifig Jahren geſchloſſen. 
Der Koͤrper fcien ſchon laͤngere Beit im Wafer gelegen yu haben. Spuren dugerer Bers 
legung feblten. Die ziemlich anftdndige Vefleidung beffand in einem ſchwar,ſeidenen Hales 
tude mit Ginlegebinde, einem griinen Lucoberrode mit gelben glatten Mefingfndpten, 
einer griins, gelbs und rothgeſtreiften Wollcordweſte mit gelben Kndpfen, graven ledernen 
[angen Beinkleivern mit Bundſchnalle, gruͤnen ledernen Hofentrdgean, einem leinenen 
Oemde mic frangofifren Aetmeln, rindlevernen zweinaͤthigen langen Sricfeln, deren Abſaͤtze 
mit Zwecken befdlagen waren, und in fchaafwollenen Stiuͤmpfen. In den Taſchen det 
Weſte und des Rods fanden fid: ein Gabelmejfer mit weißen faddernen Gdaclen; em 
Feuerfabl;, etne Labactspfeife, beftehend aus einem furgen hoͤrnernen Robre, dergleicden 
Stiefel und einem geringen Porgellanfopfe mit einer Lanze, zwei zothen Fahnen und einem 
gelben Schilde mit dem Worte ,,Sicg,“ jedoch odne Beflag; ingleichen eta weikes 
Schnupftuch mit blauen Kantaen und etnem tr einen Bipfel roth eingezeichneten E. 

Mir erfudhen Jedermann, wer hiernach tiber ihn Yusfunit geben fann, wmabefondere 
bie Obrigfeiten, uns die diesfilligen Nachrichten ſchleunig gugeben gu laffen. 

Roken werden dadurd unter feinen Umſtaͤnden veranlaßt. 

Sangerhaufen, am 29. Auguſt 1829. — 
Koͤniglich Preubiſches Inquiſitoriat. 





(1226) Subhaſtations⸗Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Lendgerichts gu 
Naumbarg ſollen von uns die Der Wittwe Maria Blume gu Niedereichſtädt zugehörigen, 
auf 195 Thaler gerichtlich taxirten Brundkide in Langeneichtüdter Flur, beſtehend in fieccw 
Ackern Erde, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und it dazu 

J WER 25. October 2396... 
gum Bietungstermine angeftgt worden. Gs werden daber alle diejenigen, welche viefe 
Srundſtuͤcke gu befigen faͤhig und gu bezahlen vermégend find, hierduich geladen, in dievem 
Lermine um 11 Uber in deer Schenke gu Obereichſtaͤdt zu erfdeinen, ihre Gebote gu thun 
und gu gewdrtigen, daß dem Mreifibietenden, wenn fidy guvor die Gntereffenten uͤber das 
Gebot erflart und in ben Bufrlag geroilligt haben werden, audy font gefeplime Umſtaͤnde 
eine Ausnahme nidt noͤthig machen, diefe Grundſtuͤcke werden zugeſchlagen werden. 
Die naͤhere Beſchreibung diefer Grundſtuͤcke fann taͤglich in der Regiſtratur des untere 
zeichneten Geridtéamtes eingeſchen werden. 
Muͤcheln, dew 5. Auguſt 1829. 


nigh PreuG. Berigste +s Ame. - 


(1246) Oeffentlide Subhakation. Wow vem unterzeinneten Sericht fol vas 
gum Nadlaffe des Sohann Gottlieb Rennert gehoͤrige Wohnhaus Nv. 56. fammt Zubehoͤt, 
gu Sltjefnig, auf 

dem Zwoͤlften October viefes Gahres, 
_ _BVormittags 13 Uhr, 
att Gerichtsſtelle gu Altjeßnitz oͤffentlich fubbaftirt werden. Belig: und Zahlungsfaͤhige were 
den gu diefem Termine hiervurd eingeladen, fidp gus angegebenem Zeit dort eingufinder, 
thre Gebore abjugeben und gu ermarfen, daß dent Meidbictenden, nadp erfolater Genebe 
migung der Intereſſenten, der Zuſchlag erfheilt wird . 








=" | ant ae 
Etwanigen unbelkannten Realprftenventen wird zugleich eroͤffnet, vat fie igre Infpride 
fedteftens in diefem Termine, bet Verluft derfelber gegen vas Grundſtück und den neuen 
Bejiser, nachzuweiſen haben. ; 
_ Die nabere Befdhreibung und Tare it ven beim Koͤnigl. Wohllaͤbl. Gerichtsamte yw 
Bitterfeld und an Geridteielle gu Altjeßnitz angeſchlagenen Patenten beigefligt, kann audp 
in ber Expedition des untergeihneten Guftitiars taͤglich eingeſehen werden 
Gitterfelo, am 10. Auguſt 2829, 
Sreibersli@ Endeſches Gerigt gu Altjeßnitz. 
L. S. Roppe- 











tio7g> Nothwendige Subhaſtation. Nadvem die dem Muͤllermeiter Gohame 
Andreas Fuchs gu Stiswig gugebsrig gemefene, auégefiagter Schulden halber im Wege 
Der nofhiwendigen Cubbafiation vem Diiflerareitter Johann Andreas Chrifttan Eſche, ale 
Dievtbierenden, gugefd@lagene Muͤhlen- und Rufticalbefigung, beſtehend in: 


a) einer zu Stoͤßwitz belegenen, sub Mr. 1. cataftrirvter Mule an Haut, Hof, Sdreune, 
Staͤllen und Garten, gwei Mohlgingen mit oberſchlaͤgigem Wafferrave, eilf Fue 
Tall, doppeltem Boraelege, ferner ener Oelmuhle mit Wafferrad, einer fur fim 
baberden Welle mit Doppeitem Borgelege, zwei Stirnrdvern, fwei Drehlingen, eiz 
ner Daumenwelle mit fuͤnf Paar Stampfen yur Oelmahle und drei Stampfen zur 
Hirfenmible, mit Gruben: Stod, Preſſe und eiſernem Schlaͤgel, am 6. Junius 
2827 ihrem Grundwerthe nad auf 2485 The. (ohne Bericidtigung dec darauf 
hoftenden Ubgaben), und ihrem Nutzungswerthe nad, mit Berudfidtigung ver Ab⸗ 
gaben und aften, auf 5004 Thr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt; 


b) drei pertinentiafiter dazu gebdrigen, in Sropmiger Flur gelegenen, am 25, Movember 
1827, mit Beriidfidtigung der darauf haftenden Abgaben und Laften, ingleichen deb 
Befellungs s Uufwandes, auf 1220 Thlr. gerichtlich gewuͤrderten Biertellanden Feld, 


bei des Sritehers Johann Andreas Ghriftian Eſche Unvermigen zur vollſtaͤndigen Betah⸗ 
tung der Licitationsgeloer, auf Untrag der Gliubiger, anderweit gum nothwendigen oͤffent⸗ 
Hiden Berfauf geſteüüt, und 
per 22. October 182g, 
ber 223. December 1829, 
der 23. Februar, 1850 


zu Bietungtterminen an Hiefiger Gerichtsſtelle onberaumt worden find; fo werden befigs 
und zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurch aufgefordert, fi im dieſen Lerminen an ordents 
licher Serichtsſtelle hierfelbR gu melden, ihre Gebote absugeben und gu gewartigen, dag 
dem Meiſtbietenden, wenn ſich guvor die Gntereffenten ber das Sebot erflért und in den 
Zuſchlag gewilligt haben, audy geſetzliche Umfaͤnde eine Ausnahme nicht guldffig machen, 
Bie obbefchriebenen Grundfiiice werden zugeſchlagen werden, 5 — 

Zugleich werden alle etwaige unbekannte, und aus dem Hypothekenbuche nicht conſti⸗ 
rende Realpraͤtendenten hierdurch nochmals aufgefordert, ſich Behufs der Conſervation ih⸗ 
ter Rechte ſpaͤteſtens im dem letten Bietungsterinine entweder in Perſon over durch quas 
lificirte Bevollmaͤchtigte, alé welde ihnen die Herren Guftigs Commiffaries Eichapfel gu 
Beigenfels und Rindleben gu Ligen vorgeſchlagen werden, gu melden, ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigen und gu beſcheinigen, widrigenfallé fie gu gewartigen haben, daß fie damit gegen 
ben Erſteher des Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehoͤrt werden, 

Beglaubte Abſchriften der Taxations⸗-Verhandlungen und der Kaufsbedingungen find 
den an Gerichtsſtelle hierſelbſt und bei dem Koͤnigk Wohlloͤblichen Serichtsamte zu Cagen 


— 478 — 


ausgehaͤngten Subhaſtations⸗Patenten beigefuͤgt, und koͤnnen daſelbſt eingeſehen werden. 
Dehlitz, am 6. Julius 1829. 


Adelich Funkeſche Patrimonial⸗-⸗SGerichte. 





(1571) ODeffenthicher Verkauf. Die dem am 23, December 1828 ab intestato 
verftorbenen Geilermeifier, Gohann Gottlieh Weihraud gu Düben, zugehoͤrig gewefenen 
Grundfiiice, nemlich: 


1) ein am Marfte gu Duͤben sub Rr. g7. des Brandverſicherungscataſtri belegenes brau⸗ 

berecdhtigtes Wohnhaus, pees auf 1415 Thlr. farirt; 

2) eine Wiertel-Sdheune sub Nr. 51. vor der dortigen Gpitalbride, auf 110 Thlr. forirf; 

5) eine Biertel: Sdeune sub Mr. 57. vor-vem Lorgauer Thore, auf 5o Thlr. tarirt; 

4) zwei Acker 1224 OMuthen Feld und Wiele. in dortiger grofen Yue sub Mr. 17, auf 

540 Thlr. taxirt; 

5) ein Acker Selogfeld, auf 155 Thlr. farirt; : 

6) ein Acker Wiele in der Butſche, auf 105. Thlr. toxirt, und. 

-) eine Viertel: Hufe Kerbitzfeld, auf 450 Thlr. tarirt, 
follen der CGrbtheilung Halber, auf Antrag der Intereſſenten, jedes derfelben befonders, 
oͤffentlich meiſtbietend, verfauft werden, und. es ift dazu, in Landgerichtlichem Auftrage, ein 
eingiger peremtoriſcher Bretungéterniin auf 

; ven 223. October 1839 

vor biefigem Geridtéamte angefegt worden. Gs werden befigs und gahlungsfabige Kaufluſtige 
bierdurd eingeladen, an diefem Tage, von Vormittags 11; Ubr ab, fic) gehdrig entweder 
in Perfon, oder durch hinlaͤnglich legitimirte Gevollmaddtigte, bier.eingufinden, ihre Ge: 
bote auf die gu erfaufen gefonnenen Grundftice absugeben und gu gewarten, dag den 
Meiſt- und Belibietenden diefe Grundftiide werden zugeſchlagen werden, fobald oie Inter⸗ 
efjenten werden in den Zuſchlag gewilligt haben, und diefem nidt ein gefeslides Gedenfen 
im Wege fiehet. Die naͤhere Beſchaffenheit diefer Grundſtuͤcke ift aus dem hier mit aus: 
bingenden Laration¢infilrumente gu erſehen, und die naͤhern Kaufsbedingungen follen im 
Termine befannt .gemadt werden. 

_ Borldufig wird bemerft, dag auf dem Houfe der dritte Theil, -auf. den Feld⸗ und 
Wieſengrundſſuͤcken aber die HAlfte der Raufgeloer gegen die erſie Hypothel und ginébar 
ſtehen bleiben fénnen. 

Diben, den 1. September 1829, 


Riniglih Preußiſches Serichts⸗Amt. 











(1575) DOeffentlider ‚Verkauf. Das hinter vem Dorfe Salſit gelegene, der 
Stadt Beis eigenthumlid gebérige Weidichtgrundſtuͤck, welches Holy: und Graͤſerei /Nuz⸗ 
zung gewaͤhrt, und nad Abzug der unnugbaren Stellen, als: Lachen, Verſandungen und 
Steindamme, einen Flichenraum von 21 Morgen 45. ORuthen 79: OFuß, den Preußiſchen 
Morgen gu 180 QRuthen gerechnet, enfhalt, foll ven 

Boeiten October 1829, 
_. Bormittags Eilf Uhr, 
im Seffionggimmer auf biefigem Rathhaufe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Beligs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu Hiermit eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß die Verfaufsbedingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
fonnen, aud Abſchriften davon gegen die Gebuüͤhr daſelbſt gu erlangen-find. 

Zeitz, den 28, Auguſt 1829, 


Der Magi fi t-a Ft. 


(1569) Oeffentlider Verfauf. Schulden Galber foll das von Chriftian Cag: 
fendorf aus Leipzig in hieſiger Flur hinterlaffene, geridtlid) auf 119 Thlr. geſchaͤtzte halbe 
Biertelland im furgen Hunderte, auf 

ben 18, Movember 182g, 

; ; Nachmittags Zwei Ubr, 
an biefiger Geridtéftelle meiftbietend, unter den dann befannt gu madenden Bedingungen, 
verfauft werden; wogu zablungéfabige Raufluftige biermit anber vorgeladen werden, und des 
pufolags an den Beſtbietenden, auger bet gefegliden Hinderungéurfaden, gu gewarten ha: 
en. Unbefannte Realpratendenten haben ihre. Forderungen bei Verluſt derfelben gegen 
ven meuen Befiger bis gu diefem Termine allhier angugeigen und gu befdeinigen. 

a. ee endlich haͤngt an biefiger Geridteftele und an der gu Vedra 
zur Cin aus. 

Grift bei. Merfeburg, am 1. September 1829. 


Adelich von Helldorfſches Patrimonialgetidt daſelbſt. 
Poͤnichke. 


(15831), Wieſen⸗Verkauf. In Folge Hoher Regierungs-Verfuͤgung ſollen fol 
gende Koͤnigl. Laaswieſen, als: 
1) am Pferdebruche, im Forſtreviere Naundorf belegen, von 3 Morgen 50 OQRufhen 
. et, und 
2) am Schwanenfee und bem Zs Wege, im Forflreviere Zuͤlsdorf, von 22 Morgen 168 
OQRuthen 59 OFus, 
meiftbietend verfauft werden. 
Hierzu iff ein Termin Dienftags, 
ben 223. GeptembBber 1.82 g, 
Vormittags 10 Ubr, 
in meinem Seſchaͤftslocale hieſelbſt anberaumt, umd Lave id geeignete Raufluftiae mit dem 
Bemerfen: dazu ein, daß die Verfaufsbedingungen im Termine befannt gemadt werden. 


Annaburg, den 3x. Auguſt 1829, ; 
Der Forftmeifter vs Hagen. 


€1575) Muͤhlen-Berpachtung. Die Straubifden Erben gu Kloſter- Donndorf 
beabſichtigen, die ihnen guftehbende, bei Kloſter-Donndorf gelegene, in gutem Stande bes 
findlide üntermuͤhle an 2 Mahlgaͤngen, dem Wohnhaufe, Seitengebaude, Stallen, vem gro- 
fer Muͤhlgarten und 4 Acker Wiefe in Donnvorfer Flur, meiftbietend mit Auswahl unter 
den Cicitanten unter gewiffen Bedingungen auf 5 Jahre gewif und 5. Gabre ungewif gu 


verpachten, und tft Bra 
ver Erfle October viefes Jahres, 
; Vormittags Behn Uhr, 
-gumr Gicitationstermine anberaumt. ; . ss 
Zahlungs faͤhige ſachverſtaͤndige Pachtluſtige werven eingeladen, fic in diefem Termine 
int hieſigen Geridtslocale gu melden und weitere Verhandlung gu gewaͤrtigen. 
Wiehe, den 19. Auguſt 182g, 
Freiherrlich BWerthernfdes Sericht zu RKlofter s Donndorf. 











(2512) Hauss Verfauf. Gn einer lebhaften Strafe und in der Mahe eines free 
uenten Gafihofes iſt Hier ei brauberedjtigtts Haus yu verfaufen. Es hat 4 Stuben mit 
ammern, gedoppelte Keller, mehrere Boͤden und Hintergebdude, Dazu gehért nod ein 
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gegen 108 Sub longer und 45 Fuß breiter Hofraum und ein Garten. Auskunft auf pors 
fofreie Anfragen ertheilt 


Torgau, den 25, Auguſt 1829. ber Lehrer Ries. 








— — 





(1361) Saalweiden-Verpachtung La die Saalweiden deg Rittergutes Ben- 
fendorf, auf der Inſel an dex grofen Saale ſowohl, als an mebreren andern Orten, von 
Michaelis an gu verpadten find, fo Haben Pachtluſtige ihre Gebore daſelbſt absugeben, 





(1578) Auction. Montags, den 21, September laufenden Sabres, folen auf der 
Pfarrwohnung gu Nieverbeuna, von VBormittags g Ubr an, veridiedene Meubles, Wirth: 
feafts: und Hausgerdthe, ingletden 5 Melkkuͤhe, merfibietend gegen gleich baare Bejablung 
Derftetgert werden. 

Miederbeuna, den 7. September 1829. Verwittwete Pafor Schimpf. 
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(1579) Aus⸗leihung. 1800 Bis 2000 Thlr. Preuß. Courant find gum Monet 
November dv. J. auf Grunvitiice gegen hyporhefarijme Simerheit gu verleihen. Das Ras 
bere darüber ertheilt ver Ranglift Roh, Schmalegaſſe Mr. 455. - 

Merfeburg, den 5. September 1829. 


= a Ey a eT 
(1591) Oeconomielebrlingss Gefud. Sollte ein junger, gut gefitteter 
Menſch Luft haben, die Oeconomie praftifh erlernen gu wollen, fo fann der{elbe ju Mi⸗ 
@ael d. J. gegen ein billiges Roftgeld allbier eine Mnftellung finden. 
Domaine Weidenbadh, den 2, September 1829. 
Det Oberamtmann Hilodebrandt. 


(1362) Erftes grofes Muſikfeſt in Halle 
am 3ebnten, Gilften und Zwélften September d. 

Auf mebrere Unfragen erwiedern wir ergebent, dag der Herr Genevalmufitrirector, 
Ritter Spontini, uns gitig yugefagt hat, fiir ole orei Tage des Mrufilfekes die Direction 
der aufzufuͤhrenden Muſilſtuͤcke ju uͤbernehmen; daß am erſen Lage des Fetes, auger dew 
bereits angeseigten Cnfembleftiden, aud Sologefinge aus Oratorien und folde Gnkrumens 
talfolo’é werden vorgetragen werden, deren Charafter der Wuͤrde des Locals entfpridmt, und 
dag am erften, fo wie am zweiten Lage des Fetes fammtlihe hier verfammelte Saͤnger in⸗ 
nen, Kuͤnſtler und Dilettanten (deren Zahl uber Funfhundert ſtark ich an der Au 
rung der — Muſikſtuͤcke Theil nehmen; wogegen am dritten Tage des Feſtes, in 
Ruͤctſicht des beſchraͤnkteren Locals, nur ein fleineres, aus den vorzuͤglichſten Rinflera 
— —— = — — — — — —— wird. 

te Folge der aufjufuhrenden Muſikgücke wird durch die gewoͤhnlichen Anſchlage 

mitgetheilt werden. Eintrittsbillets gu 2 Thlr. 12 gGr. G pir. 1 e, t.) — se 
2 g@r. (2 Sgr. 6 Pf.) find in allen hieſigen Buchhandlungen und bei dem Juwelier 
Herr Boͤhlau Cin deffen Gewslbe unterm Rathgaufe) gu befommen. Am Gingange des 
ict ** nad den beſtehenden hoͤhern Verordnungen, weder Billets noc Tate ause 
gegeben werden. 

Die Muſßlauffuͤhrungen des erſten und gweifen Tages des Muſikfeſtes in der 
firche, fo wie die des drifter Laged des Feſtes auf ver Freimaurerloge, nly 
Unfang jedesmal um 11 Ubr, und enden gegen 2 Ubr. , 

Halle, den a. September. 1329. ; 

Des Thüringiſch-Sächſiſche Muſikverein. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 





72. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 19. September 1829. 
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(158) Sekanntmachung. Der Königliche General-Lieutenant, Moris v. Schoͤler 
Excellenz, hat den Ertrag eines von ihm verfaßten Gedichte: ,,der Erdbau im Aether“ gur 
Unterfiigung derjenigen Kinder Ofte und Weltpreusens und Colefiens, die ihre Eltern 
durd die diesjibrigen Ueberſchwemmungen verloren haben, Befimmt. Der Preis dies 
ſes geiftvollen, fieben bis acht Bogen ftarfen Gedidts, defer Dru bereits veranlaét is, 
it auf Einen Thaler fefgefest. Qur Befoͤrderung diefes menfchenfreundliden Zwecka bieten 
wit auf dem Wege der Cubfcription allen theilnehmenvden Herzen, die vie Fhrdnen uns 
luͤclicher Waiſen trodnen helfen wollen, und allen Freunden einer erhebenden ernten 

ichtung, gedachtes Werk hiermit an, wobei wir bemerken, dag die Namen ver menſchen 
fteundlichen Subfcribenten dem Werke werden vorgedrudt, und nach gefchlofener Sub⸗ 
fcription pie Eremplare der Schrift, worauf bei uns fabfcribirt worden, von uns den 
edlen Gubferibenten werden uͤberſandt werden. 

Magveburg, ven 27. Auguſt 1829. 

Kinighihes Bancos Comtoir der Proving Sachſen. 
Schulenburg. » Vangerow. 


Sicherheitspolizei. 

(1588) Steckbrief. Mus Helmftaͤdt iſt der unten bezeichnete berüchtigte Dieb, 
Heinrich Buchmann (wahrſcheinlich Heinrich Rieperd, welcher wegen Diebſtahls in Helmſtaͤdt 
in Verhoft geweſen, in der Nacht vom 14 gum 15. d. MW. entfprungen. 

Sammtlihe Civils und Militair:Behdroen werden erfudt, auf denfelben Acht gu 
haben, ihn im Setretungsfalle gu verhaften und an das Rénigl., Gnquifitoriat nad Mag: 
deburg abliefern gu laffen. 

Halle, den 30. Auguſt 1829. : v. Werdern, ; 

Rittmeiſter der 4ten Gendarmerie: Brigade. 


Gignalement. a 
Alter: 40 Jahre; — Sroͤße: 6 Gus; — Haar: ounfelblond, vor einigen Moen ver- 
ſchnitten; — Yugenbraunen: blond; — Mugen: Blau; — Male: ldnglic, flerf; — Mund: 
gro6; — Sart: flein, font blond; — Sinn: langlih; — Gefictsfarbe: blaß; — Ges 
fidtebiloung: laͤnglich; — Statur: ſchlank; — befondere Kennzeichen: auf dem rechten 
Arme ein punftirtes Kreuz mit dem Shriftus, auf dem linfen Meme eine Ader⸗GSeſchwulft. 
Sefttleinrdun g. 
Srautudner Rod; — Blautudne Sade mit weigen Horntndpfen; — lange grautudne 
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Hoſen; — kurze Halbfliefeln, — couleurtes Halstuch; — ſchwarztuchne, in Falten gelegte 
DVivee init Schirm. 
Die Signalifirten: * 
unter Mr, 24. Matthias Petrus, 
¢ # 31. Daniel Radmann und 
⸗ ⸗34. Hoffmann, genanunt Siebert, 
find verhaftet. — 
Desgleichen der unter Mr. 25. ſignaliſirte IJgnaz Schmidt iſt wieder verhaftet. 


Der unter Nr. 36. fignalifirte Dieb heißt Carl Schoͤnemann und iſt aus Oranienbaum bet 
Deffau geburtig. 





(1401) Otedbrief. Der unten fignalifirte, aus Térten im Herzoglich Deſſauiſchen 
gebirtige, feit geraumer Beit in hieſiger Gegend Herumfdweifende Handarbeiter, Gottfried 
Sranfe, it der Cheilnahme an einem Diebftable befduldigt, aller Nachforſchungen ungead- 
tet aber bisher nicht gu erlangen gewefen. — 

Wir erſuchen daher Jedermann, inſonderheit die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und die 
Koͤnigl. Gendarmerie, auf dieſen Franke ein wachſames Auge gu haben, ihn im Betre—⸗ 
tungsfalle feſtnehmen und uns gegen die gu erſtattenden Koſten ficher zufuͤhren gu laſſen. 

Sangerhauſen, am 1. September 2829, 

Königlich PreuGifm@es’ Gnguifiteriat. 


S@rtgratemein t. 
Der ꝛc. Franke iff 42 Habre alt, 5 Fus 2 Zoll grog, hat blondes Haar, dergleichen 


Mugenbraunen und Bart, blaue Augen, fange Rafe, fleinen Mund, unterfegte Statur 
und gefunde Geſichtsfarde. 


Befleidung gur Beit ves Diebſtahls. 


Dunkelblauer Tuchrod und dergleiden Mise mit Schirm, buntgeſtreifte Weſte, graue 
Drellhofen, baumwmollene Strumpfe und Stiefeln. 


— 





(i5giy Stecdbrief,, Die nachſtehend ſignaliſirte unverehel. Roſine Schulze aus 
Muͤhlberg hat ſich eines Diebſtahls dringend —** gemacht, und iſt fiidtig geworden. 


Wir erſuchen die reſp. Behoͤrden, auf dieſe Perſon gu indigiliren, fie im Betretungsfalle gu 
verhaften und anher abzuliefern. 


Liebenwerda, am 4. September 1829. 
Königl. Preuſé. In quiſitoriat. 
Signalement. * 

1) Vors und Zuname: Roſine Schulze. — 2) Wohnort: Muͤhlberg. — 5) Religion: 
evangelifdy. — 4) Gewerbe: Tageloͤhner. — 5) Witer: 51 Sabre, — 6) Statur: fart. — 
7) Gefidtsfarbe: munter. — 8) Familienverhdltniffe: unverepelidt. — g) Haare: blond. — 
10) Mugenbraunen: braun, — 11) Mugen: braun. — 12) Zaͤhne gut. — 15) Stirn: ges 
woͤhnlich. — 14) Mund: gewoͤhnlich. — 15) Nafe: etwas flein. — 16) Gefondere Kenn— 
zeichen: einige Gommerfproffen auf ven Bacten. 


Bei ihrer Entfermung von Milberg, am 11. Auguſt d. J., if die Rofine Schulze 
bekleidet gewefen: 


3) mit einer Blaucattunenen Sade; — 2) einem rothftreifigen Flanellrock; — 5) einer 


¢ 


braunleinwandnen Schuͤrze; — 4) einem weifleinwandnen Kopftuche. 
Sie ift Ubrigené barſuß gegangen. 





(1597) Gefanntmadung. Die directe Srods und Fourage-Verpflegung ver 
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Garnifon in Halle, Merfeburg, Naumburg und Delitzſch, fo wie der in viefen Orfen durch— 
marfdirenden Commando's, vom 1, Sanuar bis ultimo December 1850, foll im Wege der 
Submiffion. dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
LH werden Daber Cicferungdlaflise eingeladen, ihre Forderungen in verfiegelten Gries 
en bis gum 
Neuniten October diefes Gahres, ~ 
; Bormittags Neun Uhr, 
Bes der unterzeichneten Magazine Verwaltung eingugeben, wo dann fdmmtliche Cingeben 
im Beifeyn derjenigen Gubmittenten, vie fid) dazu eingefunden: haben, erbroden werden 


folen. 

Der ungefahre jaͤhrliche Bedarf if angunehmen: 
in. Halle 17,200 Stud Grove, 105 Wiſpel Hafer, 655 Centner Heu, 91 Shot Stroy; 
in — 28,600 Stic Brode, 18 Wiſpel Hafer, 115 Centner Heu, 17 Schoct 

troh; 

in Naumburg 4,550 Stuͤck Brode, 20 Wiſpel Hafer, 156 Centner Heu, 20 Scho Stroh; 

in Delitſch H000 Stid Brode, 20 Wifpel Hafer, 152 Centner Heu, 17 Schock Stroh, 

Diefe Angaben fonnen aber nur zum WUnhalt dienen, und- muͤſſen ſich die Entrepres 
neurd- die Lieferungen groͤßerer over fleinerer Gedarfé > Quantitdten gefallen laffen. 

Die Submiffionen fonnen nidt allein auf eingelne Garnifonorte, und fur diefe aud 
ouf Brod und Fourage befonders, fondern- aud auf ſaͤmmtliche Oedarfepuncte gerichtet 
ſeyn. Dem Minveftfordernden wird, mit Borbehalt Haherer Genehinigung, over Zufdlag 
ertheilt; bis gum. Empfange diefer Genehmigung bleiben fie an ibre Offerten gebunden. 

Nachgebote werden Mint angenommen. 

Die Qualitét der gu liefernden Naturolien mus untadelhaft ſeyn; das Grod muß aus 
gtfundem, reine Roggenmehl verbacken werden, wo von einem Scheffel Noggen 2 Pfund 
Kleie extrahirt find. Es mug gut ausgebacken, von einem gefunden Gefdmad, und, wenn 
6 aus dem Ofer fomint, 6 Pfund pro Stic ſchwer ſeyn. Der Hafler mus feine nachs 
theiligen Saͤmereien enthalten, rein feyn, von gefundem Gerud, und mindefiens ein Ses 
wiht von 454 Pfund pro Scheffel haben. Das Heu mug von. gefundem Gerud, uͤber⸗ 
baupt gefundes Pferde: Heu feon, und in Gunden gu 15 Pfund an. die Truppen geltefert 
werden. Das Noggen: Richtſtroh muß nod die Mehren und gtfunden Gerud) haben, und 
pro Bund 20-Pfund enthalren.. . 

_ Die Gnfertionsfoen, fo wie die Gontracts:, Werth⸗ und Quittungsſtempel, tragen 
bie Entrepreneurs. Dieſelben ſind verpflichtet, ſtets einen zweimonatſichen Bedarfévoriath 
nachzuweiſen. ae : 

Die Bezahlung far die gemachten ieferungen erfolgt auf die monatlich eingureidhenden 
Mquidationer. ; ; 

Rur Sicherheit ves Fiscus wegen der Ubernommenen Cieferunger, muß eine angemefs 
fene fichere Gaution geftellt werden. 

Weifenfels, den 7. September 1829, ; 

éniglide Referve + Magajgin > Verwaltung 








€1595) Subbhaftations s Patent. Bur Fortlesung der Subhaftation ves dem 
Georg Gottlie Matthiad zuſtaͤndigen, sub Mr. 51. in Pehrisfd.gelegenen Gin: und Cin Ach⸗ 
tel: Hufenguts nebft zwei dazu gehsrigen Mannlehnhufen und einem Uder Wieſe tn der 
biefigen Fiſcheraue, mit allem Zubehoͤr, worauf gufammen bis jegt 5ooo Thlr. Preußiſch 
Courant geboten worden find, wabrend die gerichtliche Tare 11,879 Thlr. betragt, wird zu 
Folge. Landgerichtlichen Auftrags ein anderweiter peremtoriſcher Cicitations{ermin auf 

ben. Dreifighen September 1829, 
Bormittags 10 Ur, 
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in dem genannten Bute yu Pehritzſch anberaumtz wozu wir beſit⸗ und zahlungsfoͤhige Kauf⸗ 
lunige mit der Beranlaffung einladen, ihre —* abzugeben, und gewaͤrtig gu ſeyn, dag 
bem Meinbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme — die er⸗ 
waͤbnten Immobilien zugeſchlagen werden. 
Eilenburg, den 1. Julius 1849. 
Roniglid Preusifdes Geridts ⸗Amt. 





(1592) Holz⸗Verſteigerung. Die in den Forftorten Glébig und Globigsheive, 
des Untecfortes Moſchwig, nod vorhandenen Brennhoͤlzer, weldhe in dem - erflaenannten 
Forſtorte aus buchenen Reifigtlaftern und fiefernen Scheit⸗, Badens und Reipigflafrern, 
aud dergl. Faſchinen⸗-Schocken, im andetn ober aus budenen, eichenen und fiefernen 
Swheit-, Baden- und Reifigflaftern beftehen, folien zut Verſteigerung geftellt werden, und 
wollen Raufliebhuber fic hierzu wegen der Hoͤlzer in Sloͤbiz Montags 

Den 21. Dep ee. 18249, 
Bormittags um g Uhr, 
auf dem Holzſchlage — und wegen der Hoͤlzer in Giodigedeive Mittwods 
25. Geptember 182g, 
ebenfalls Bormittags * Uhr, auf dem Holzſchlage im {egtgenannten Forftorte einfin den. 
Soͤllicau, ven 4. September 1829. 
Kbniglia Preutifee Bork s Qufpection. 











(153°) Ritecarifde Anzeige. Gir t die Befiger der friiberen Uusge be 
pon OGtrombeds Scant Maes it bei G. P. Aderholz in Breslau erfdienen 
und in allen Buchhandlungen gu haben: 

adtra4ge 
gu den von Strombed(hen Crgangungen 
Des 


aligemeitnen Pandregdt 


(mit Einſchluß des Criminal - Rete) 
und der 


alfgemeinen Gerichts Ordnung 


in den Preußiſchen Staaten, 
enthaltend: 
tine vollſaͤndige Zuſammenſtellung aller ſeit vem Erſcheinen der zweiten Auflage der ge— 
dachten Ergaͤnzungen in Bezug auf jene Seſetzbuͤcher ergangenen, @ abs aͤndernden, ergaͤnzenden 
und erlaͤuternden Gefege und Miniſterial⸗Verfuͤgungen. 
Von Johann Auguft fundig Fürſtenthal. 
144 Bogen. Gr. 8. 25 Sar. 


— 





— 


Vorſtehende, mit vielem Fleiß ausgearbeitete, gedraͤngte Zuſammenſtellung, welche bis 
Ende 1528 den Strombeck ergaͤnzt, wird gewiß jedem Juriſten eine hoͤchſt willfommene 
Etſcheinung ſeyn; ic erlaube mir daher, bei ver fo chen erſchienenen neuen Auflage des 
Strombecks, die Befiger der frugeren Ausgabe darauf aufmertfam gu maden. 

Joh. Gottl Ev. Roͤmer, 
Buds, Kunſt⸗ und Mufifalienbandlung in Mrerfeburg, 


i AA = 


Oeffentlider Anzeiger 


gum < 


mtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


73. Stuͤck. 


— — — 


Ausgegeben gu Merſeburg den 16. September 1829, 














Siderheits Potigei, 

_ ©1414) DiebRahl Nad einer uns kuͤrzlich gugefommenen Ungeige find der 
Witte Gregor gu Troffin am 20, October v. J. aus ihrer verſchloſſenen Wohnſtube 
zwei neue Decbetten von rothgefiretfter Leinwand, — 
und aus der Pechbitte bei Falfenberg und dem Gehoͤfte eines hierzu gehdrigen Haufes in 
ver Zeit vom 17. gum 18, Auguſt d. J. 

tine mit, Cifen beſchlagene Schiebekarre; — eine Spannfette; — zwei Pflugreitel; — 

zwei eiferne Vorkeder, und ein Lehndechkel, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf dieſer Gegenflande und fordern das Publicum auf, jes 
ven gur Entdeckung des Thaͤters und Biedererlangung des Entwendeten fuͤhrenden Umftand 
uns oder der naͤchſſen Behoͤrde anzuzeigen. F 

Wittenberg, ven 7. Septem bex 182g. Bi — *—* 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





⸗ 








— 





C417) Geld⸗Diebſtahl. Wm 3. over *. d. M. find aus der Schaͤfſerwohnung 
ja Teucheln 
Vierzig Thaler in einem ſchmutzigen ledernen Beutel, und gwar: 25 Thaler in Preuß. 
Te alerfiicten, 15 Thaler in Preuf. } und | Studen, und außerdem 5 Thlr. in 
Preug. | Sticen, ; 
entwendet worden. ir forderrt das PuBlicum auf, jeden zur Entdeckung des Thaͤters und 
Wiederherbeifhaffung des Enfwendeten fuͤhrenden Umftand unverzuͤglich uns oder der noͤch⸗ 
flen Serichtsbehoͤrde angugeigen. | 
Wittenberg, den 10. September 1829. 
Riniglig Preugifdes Gnquisitogat. 
———— 
(1425) Geld-Diebſtahl. Am 9. d. M. iſt aus einem Coſſaͤthengute gu Pratau 
cin weißleinener Geldbeute! mit Zwanzig Thalern in Preuß. zy, und ein oper zwei Tha 
fer in Preuß. % und A, Stucen, 
entmendet worden; wir forderm Sedermann auf, die etwa Bereits bekannten ever noc bes 
fannt werdenden Gerdadtégriinde, weldhe auf den Thater over zur Wiederherbeifdaffung 
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bes Entwendeten fuͤhren koͤnnen, Piet uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 
Wittenberg, dew 11. September 1829. eae 
; Königlich Preugifhes Inquiſitoriat. 





(14:8) Polizeiliche Bekanntmachung. DaF der im 36. Stuͤck des oͤffentli⸗ 
chen Anzeigers vom 6. Mat d. J., unter Mr. 665. genannte Carl Friedrich Schaller aus 
Paufa, verhaftet und eingeliefert worden it, wird Hiermit befannt gemacht. 

Beig, am 8. September 1829. os ; 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1426) Polizeiliche Bekanntmachung. Da der aus Großenhayn gebuͤrtige 
Muſicus, Friedrich Hantſch, feiner Anzeige gu Folge, am geſtrigen Tage auf dem Wege 
von Leipzig bis Merfeburg feine Grieftafhe, und in felbiger ſeinen Kriegs-Reſervepaß, 
d. d. Neiße, den 21. December 1828, fo wie den ihm von dem Polizeiantte gu Neife uns 
ter bem 51. December 1828 auf ein Jahr ausgeftellten, und gulest in Grofglogau am 27. 
oder 25. v. M. vifirten Reifepag, verloren hat, und ibm, da er vodllig legitimirt if, ein 
neuer PaG ertheilt worden ift, fo wird der verlorne Paß hiermit fr ungiltig erflart. 

Merfeburg, den 11. September 1829. 

dbniglime PoligetsCommiffion. 


(1596) Mufgefundene Leidname. In dem Elbſtrome gwifdhen dem Dorfe 
Drifhfau und der Stadt Belgern find am 50. Gulius d. J. gwei, yur Beit nod nit 
gefannte, todte mannlide Menſchenkoͤrper, welhe wie nacherſichtlich beſchaffen und refp. 
befleivet waren, angeſchwommen, von unterzeichnetem Geridt aufgeboben und beerdigt 
worden. 

Der Siegelring des sub A. unten naher beſchriebenen kLeichnams, fo wie die Kleis 
dungsſtuͤcke des sub B. bezeichneten Koͤrpers fliegen im Vocale genannten Geridts gur An⸗ 
fidt eines Seven, welder folde gu ſehen wuͤnſcht, bereit. 

Dicjenigen, weldhe uͤber die Perfonen ver Aufgehobenen Auskunft gu ertheilen im 
Stande find, wollen.diefelbe unterzeichnetem Gerichte baldmoͤglichſt zugehen laffen. 

Belger~ am 15. Auguſt 1829. 

Kiniglid Preußiſches GSerichts⸗ Amt, 


; Gignalement der Mufgehobenen. 
A. Des einen, juͤngern Leichnams. . . 

1. Perfinlidhes. Geſchlecht: mannlid; — Weer: 20 bis 23 Jahre; — Lange: 5 
Gillen weniger 2 Boll; — Haare: ſchwarzbraun; — Stirn: gewdlbt; — Augen⸗ 
braunen: ſchwarzbraun; — Augen: waren -unfennbar; — Naſe: ftumpf; — 
Mund: war gang aufgeſchwollen; — Bart: keinen; — Backenbort: keinen; — 
Zaͤhne: weiß und gefund; — Kinn: rund; — Geſichtsbildang: voll und far’; — 
Geſichtsfarbe: iff augenſcheinlich braͤunlich geweſen; — Geſtalt: robuſt; — befon- 
dere Kennzeichen: keine. 

I. Kleidung: keine. Uebrigens befand ſich am rechten Zeigefinger dieſes Leichnams 
ein großer eiſerner Siegelting, auf deſſen oberm Plaͤttchen ein Todtenkopf und un—⸗ 
fer dieſem zwei uͤber das Keeuz geſchlagene Knochen eingravirt waren, 

B. Des zweiten, aͤltern Leichnams. 

1. Perfoͤnliches. Geſchlecht: maͤnnlich; — Alter: 60 bie 55 Jahre; — Lange: 21 
Elle (Rheinlaͤndiſch; — Haar; grau; — Stirn: hod; — Augenbraunen: grau; — 
Augen: waren nicht mehr gu erkennen; — Naſe: laͤnglich; — Mund: gang auf⸗ 
geſchwollen; — Bart: grau;— Backenbart: grau; — Zipne: weiß und geſund, in 
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-. * ber obern Reihe feblten beide vordere; — Rinn: rund; — Gefidtebiloung: vol; — 
Gefidtsfarbe: weiß; — Geftalt: robuft und ſtark; — befondere Kennzeichen: feine. 

Il. Bekleidet war der Leichnam: 
a) mit einer grauen Mancheſterweſte, woran einige metallene diverfe Knoͤpfe befinds 
id); — b) einem Paar anſcheinlich Hellblaus und (dwarggeftreiften leinenen Beinz 
fleivern; — e) einem faft gang unfenntliden Hemde, in defen hintern Bldttdhen 





fi 
bie Buchſtaben, C. D. L. S. geftidt find; — d) einem Paar defecten Halbftiefetn. 





- .. (htog) Uufgefundener Leidnam. Unterm 4 September 1829 ift ohnweit der 
biefigen Start an der fogenannten Unterfibre, unterhalb der Fiſcherhuͤtte, ein maͤnnlicher 
Koͤrper durd den ausgetretenen Elbſtrom an das Land getrieben und von dem unterjeid- 
neten — ——— aufgehoben worden. 

Wegen der ſtark eingetretenen Faͤulniß waren an dem aufgefundenen Cadaver keine 
Merkmale, als daß derſelbe anſcheinend von mittler, unterſetzter —** war, an dem red: 
ten Oberarm eine [einwondne Binde befeſtiget hatte und mit einem alten ſchwarzen feidez 
nen Halstuche und Struͤmpfen befleivet war, aufgufinden. J 

Der Hirnſchaͤdel lag frei und ohne alle Bedeckung, und an den Haͤnden und Fuͤßen 
feblten bereits einige Ginger und Zehen. 

Dies wird hiermit zur sffentlihen Kenntniß gebracht. 

Prettin, den 7. September 1829. 

Königlich Preußiſches Gerichts⸗Amt. 

(1423 a) Aufforderung. Die im Jahre 1809 in Treben gebornen Militairpflich⸗ 





tigen, namentlich: 
Johann Chriſtoph Lampredt, 
Friedrich Auguſt Süptitz und 
Johann Gottfried Richter, 
haben ſich in dem allgemeinen Anmeldungs⸗-Termine, den 16, Februar dieſes Jahres, hier 
nicht angemeldet, nod) bei der nachherigen Unterſuchung der Dienftdchtigfeit ver jungen 
Mannicaften geftellt, und werden daher hierdurch aufgefordert, binnen einer doppelten 
Sih ift, laͤngſtens aber ated 
; den 16, December 1829 : 
fic vor uné angumelden, und nachzuweiſen, dag fle ihrer Militairpflidt bereits Gnuge ges 
than haben, duferdem aber fic weiterer Sinweifung, bei ihrem Uusbleiben aber der Ver⸗ 


folgung mit Stedbriefgn unfehlbar gu verſehen. 
Haus Rodnig bet Wurzen, den 8, September 1829. 
Adelich Fuds' fhe Seridte gu Rodnig und Treben. 
D Hoffmann, GL. } 
— — — — — — — — — — 
g. Nachbenannte, im Jahre 1809 hier geborne Militair⸗ 
— 
Ps 





—X 





fi (1493 b) Sufforverun 
pflichtige: 

Chriſtian Friedrich Otto, 

Johann Gottleb Carl Kummer und 

Johann Friedrich Engemann, 

haben ſich am 16. Februar dieſes Jahres hier eben fo wenig angemeldet, als nachgewieſen, 
dag dieſes anderwaͤrts geſchehen fey. — fordern wir ſie daher auf, binnen ths é 
ené — 3 
ecember 1829 ; 
3 
t 


ner doppelten Lia Alsas Friſt, und laͤngſt 
* X 6. 


— gt 


elie — 


- 
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por wits zu erſcheinen und weitern Beſcheids, im Unterfaffurrgéfatle aber, daß fie mit 
Stedbriefen werden verfolgt werden, fic) gu gewaͤrtigen. 
Hobburg bei Wurzen, den 8. September 1829. 
AÄdelich Reigenflein’ [he Cee su Hobburg, Kapsdorf und 


feingfdepa. J 
DL. Hoffmann, SB. 





(2.425 c) Mufforderung. Sotann Friedrich Streller, geb. in Deuben am 6. Mus 
guft 1809, hat ſich weder am 16, Februar d. J. hier angemeldet, noch aud nadber zur 
vorlaͤufigen aͤrztlichen Prifung feiner Tuͤchtigkeit gum Militairdienſie gettellt, eben fo wenig 
aber aud nadgewiefen, dag diefes an einent andern —A— ms Sachſen geſche⸗ 
ben fey. Geridtéwegen wird derſelbe daher hierdurch aufgefordert, innen eter doppelten 
Saͤchſiſchen Friſt, und laͤngſtens 

den 16. December 1829 ; 
wor uns gu erſcheinen und weiterer Weiſung, widrigenfalls aber oer Verfolgung mit Steds 
briefen ger4rtig gu fepn. ! 

Yoffa bet Wuͤrzen, den 8. September 182g. ; 

Adelich Koͤnneritz'ſche Gerimte gu lCofa und Deuber 
D Hoffmann, GY. 





1495 d) Wufforderung. Der Saneivergefell Johonn Carl Haug, Hier geboren 
am 28, Sulius 1809, bet fi am rb. Fébrucr d. G. hier mit angemeldet und eben fo 
wenig nachgewieſen, daß er fener Militairpflicht an einem andern Orte des Rénigreide 
Sachſen nadgefommen if, wird daher hierdurch aufgefordert, — 

— ñ— ben Sechszehnten December 1829 
por uns ſich eingufinden, und behufiger Weifung, bei feinem Uusbiciben aber der Gerfols 
gung mit Otedbriefen gu verſeden. ts : 
' “Untetnigfdta, ven 8. September 1829, , . 
Die Mahlmannſchen Gerichte gu Unternitzſchka. 
D Hoffmann, SB. 








(1422) Berpadtung. Auf Anordnung ver Konigl. Hochloͤbl. Negierung gu Mere 
feburg ſoll die im Koͤnigl. Forſtreviere Braunſchwende, im Diftrice Spies beck belegene Blige 
won circa 6 Morgen 81 QRuthen, der Anechtrode genannt, zur kuͤnftigen Benutzung als 
Wiefe, auf 5 Sabre, naͤmlich vom 1. Januar 1650 bis dabin 1835, im BWege des Meifes 
gebots verpadtet werden. be ya , 

Hiergu iff von. der unterzeichneten Forfinfpection ein Termin auf ~ 

den Udten October dtefes Jahres, 
-: Bormittags um ro Ur, 
in der Behauſung des Koͤnigl. Oberfoͤrſters Herrn Hennecke zu Braunſchwende anberaumt, 
wozu Padhtlofige unter dem Bemerken hiermit eingeloten werden, daß die udhercn Pacht⸗ 
bedingungen an Ort und Stelle gehoͤrig eroͤffnet werden. follen. 

Pilsfelo, den 7. September 282g. 


Koͤniglich Preußiſche Fort: Gnfpection 





(1424 Bekanntmachung. Der Bedarf am Ruͤboͤl vow dreißig und einige Cente 
meri, welchen Die Hiefige Verwaltung in. dak Zeit vom vr. November d. J. bis dahin 1850 
bevarf, fol unter Worbshalt ver Genehmigung Koͤnigl. Hodlibl, Negizrung in Merſeburg 
auf dem. Wege oer SQubmifion. an. venjentagn, welden bei vargiglicber quter Waare ove 


verhaͤltaißmaͤßigen billigſten Preife fiellt und gehoͤrige Sicherheit fir oie Erfuͤllung ded Com 
tracts zu ffellen geneigt iff, in Cieferung gegeben werden. 
Die Bedingungen find folgende, als: 

3) Mus das Ruͤdoͤl ſehr gut und dergeftalt raffinirt feyn, daß es bet dem Verbrennen 
auf der Lampe nidt rauct, weshalb die Unternebmungélufligen wenigfens 4 Quart 
Del bei der Anerbietung zur Prisfung auf ihre Koſten mit einzuſenden haben. 

2% Mugs das Oel frei in Lichtenburg auf Gefahr des Uaternehimers abgeliefert werden, 
fo wie auch derfelbe die leeren Faͤſſer auf feine Koſten zuruͤck gu nehmen bat. 

5) Muß fich der Unternehmer gefalten laffen, vas Oel im Winter in Quantititer vor 
20 Geninerm und im Gommer von 5 Centnern abjuliefern, da gréfere Quantituͤten 
Hier nidt aufgenommen werden koͤnnen. 

A) Die Ublieferung mus allemal fpateftens 5 Woden nad erhaltencin Wuftrage erfolgen, 
wibrigenfallé die fir bie Werwaltung der Unfialt entitehenden Verlegenheiten, wee 
gen Mangel an Oel, auf Kofien des Unternehmers abdgefiellt werden miffer, 

5) Der Unternehmer Hat yur Siderung der Crfallung ver eingegangenen Verd indlichkei⸗ 
ten eine Caution von ; 

Einhundert Ihalern in Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
zu beſtellen. ie : 

6) Trdgt der Unternehmer die Koſten dicfer Vefanntmadung gang urd den Contracts: 
ftempel und die Ausſertigungsgebuͤhren gur HAlfte, 

Lidtenburg, den 6. September 1829, 
Die Direction ver Kéiniglhihen Straf-Anſtakt. 


(1598) Befanntmadung. Die Stinve ves Stiſts Merfeburg, Koͤnigl. Preuß. 
Antheils, find im Stande, von den, gu Bezahlung ver, dem Stifte im Sadre 1806 aufs 
etlegten Contribution, erborgten Stapitalien gu Oftern 1850 die Gumme von 5,050 Thir. 
auridyugablen, und da, befage der daruͤber ausgefteliten Obligationen, beiven Theilen eine 
—— Aufkuͤndigung freiſtehet, fo kuͤndigen dieſelben die Kapitalien oer Obli— 

jonen: 





sub Nr. 116, an 1,000 Thalern, 
¢# ¢ 21. ¢ 1,000 2 
+ ¢ ¢# 118 6 50 
2 # 1g # 200 
¢ ¢ 120 s £42500 
s #2 12% 2 500 2 


Fiermit auf, und erſuchen deren Inhaber, gu Ofiern 1830 bet Hiefiger Unleibes Kaffe die 
Zahlung in Conv. Geld und coursmdfiger Vergiitung ves Agios wegen der hoͤher als Cons 
ventionsgeld fiehenden Species und Qwangig: Kreuzer, wie folde die Leipziger Zeitung 
im Faͤlligkeite termine nadweifet, gegen Ruͤckzabe der Obligationen, ſammt dou gehorigen 
Talons und Coupons, in Empfang gu nehmen. Es foll jedoc jedem Inhaber auf befons 
veres Gerlangen, weiches fpdteftens einen Wonat vor vem Zahlungétermine bet ver Kaffe 
angebract werden muß, die Zablung in der Muͤnzſorte, auf welche die Obligation lautef, 
verabreicht werden. ; ich 
Wenn aber die Erhebung gedachter Capitalien gu ver beſtimmten Beit nicht erfolgt, 
werden felbige bis auf weitere Beftimmung, auf Koſten und Gefahr der Gldubiger, depos 
nitt bleiben, und von Offern 1830 ab, nist weiter verzinſet. 
Mrerfeburg, am vo. September 1829. : 
Die gu VBerwaltung ver Stifts Merfeburgifhem Anleihen 
niedergefegte Deputation. 
v. Trot a. RKkintharn t.- 


“ ¥ & 
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(1408) @icitation. Die Unfubre von 45 Stic Cichen- aus den Forſtrevieren Pa- 
delift und Schleberode bis an vie Unftrut bei Freiburg, fol an den Mindeftfordernden vers 
Dungen werden, und ift biergu ein Termin im Gafihofe gum ſchwarzen Bar in Freiburg 

ben Crften October dieſes Gabres, 
Morgens Eilf Ubr, 
anberaumt worden; weldes Unternehmungéluftigen biermit befannt gemadt wird. 
Werſeburg, den 10, September 1629. 
Der Baus Gnfpector Henke. 





— — 





(1322) Bekanntmachung. Es wird dem Publicum hiermit bekannt gemacht, 
dag der diesjaͤhrige Octobermarft, und gwar der Kramermarkt, wie gewoͤhnlich, am Dons 
nerflage Den 22, October feinen Anſang nimmt; wegen eines einfallenden judifdhen Fetes 
aber ver Schau⸗- und Biehmarft yom idten und igten October in ver Art verlegt worden 


ift, dag 7 
Sonntags, am 25ften October, der Schaumarft, und Montagés, 
am 26ften October, der Pferde: und Viehmarkt 

abgehalten werden foll. 


.- Berbt, am 20. Auguſt 1829. 
a Des Stadotrath allhier. 








(1343) Sabrmarfté + Ungetge. Daf der hieſige Herbfimarft in diefem Gabre 
fo wie aad fiir die Zukunft, der Viehmarkt dte Mittwod und der Gayrmarft den Donnerſtag 
und Freitag in der Leipziger Michgelis-Meßzahlwoche gehalten werden fol; ſolches wird 
hiermit befount gemacht. 

Schildau, am 1. September 1829. 

Der Stadtrath daſelbſt. 


— — — — — — — — + - 





(1400) Bekanntmachung. Daß mir von der Aachener Feuer-Verſicherungs-Se⸗ 
ſellſhaſt, darch die Haupt-Agentur gu Naumburg, die Agentur fiir hieſſgen Ort und Um⸗ 
gegend uberfiagen tit, zeige ich hiermit ergebenſt an. Ich verbinde mit dieſer Anzeige Bie 
Verſicherung, daß id) alles aufbteten werde, um das mir gu ſchenkende Vertrauen gu recht⸗ 
ertigen 
: Muͤhlberg an der Clbe, den 6. September 1829. - : 
Carl Sdrovder. 





(1420) Raufleden+s Vermiethung. Gn einer Mittelſtadt im Herzogthume 
Sachſen, in ver lebhafteſten Strage und der angenehmſten Lage, ift cin gue Moterialhand⸗ 
lung eingcricbteter Caden, wobei cine Vadenfiube, Wohnfiube, auc Alkoden, Ride, Spei⸗ 
fefammer, Reller, ein grober Hofraum, wofelbR Nieverlagen und Boren fic) beſinden, aud 
Aue- und Cinfobrt vabei, unter ſeht annehmlichen Bedingungen fogleid oder näͤchſte Mi⸗ 
chaclié gu vermicthen. Naͤhere Auskunft daruͤber ertheilt, m portofreien Unfragen, der Ubt> 
wader Helbig allbier. 

Zirbig, den 1. September 1829. 








(1405) Singetge. Madiebende Bücher find in der Hennings {hen Budhendlung 
in Gotha legte Leipziger Oſtermeſſe erſchienen und durd ale Budhandlungen ju haben 
Cin Merfeburg durch die Sonntagihe Bucdhandlung gu beyehend: 

Bufe, G. H., gruͤndliches und vollfidnriges Hands und Rechenbuch fur Kaufleute und 


deren Bbalinge fo wie far Mle, die fidy ſelbſt ohne Unterricht forthelfen wollen. 
Mit beftandiger Hinſicht auf kaufmaͤnniſche und Fabrikgegenſtaͤnde, Wehfel, Mins 

gen 2¢., nebft deren Grfldrungen und Berechnungen. Ein unentbebrlides Handbud 

for alle Befiger von Nelkenbrehers Tafdenbud und Meyers Contor-Handbuch. 

- 3 Bande. ate Uusgabe. gr. Svo. 2 Thr. 

Bibliotheca graeca viroram doctorum opera recognita et commentariis in uenm scholarum 
instructa, curantibus Frid. Jacobs et Val. Christ. Frid. Rost. Vol. XIII. Sect. I. com- 
tinens: Platonis de Republica Lib. 1—V. ed. Stallbaun. Drudpapier Cadenpreis 
1 Chir. 18 gGr. (2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.), Prin. Preis x Thlr. Saͤchf. 

Bibliotheca graeca etc, curantibus Fr. Jacobs et Rost. Poétar. Vol. XI. Seet. I—IV. con- 
tinens: Euripidis Tragoedias, ed. Dr. Pilugk. Druckpapier Ladenpreis 2 Thlr. 16 gr. 
GQ. Thlr. 20 Sgr.), Prdn. Preis 1 Thlr. Saͤchſ. 

, Auch unter ven. Titeln: 

Euripidis Tragoediae. Recensuit ct commentariis im usum sclolarum instruxit Aug. Jul. 
Ed. Pflugk. Vol. I. Sect. I. continens Medeam. fadenpr. auf Drudpapier 10 g@r. 
(12 Sgr. 6 Pf.» - 

Ejusdem operis Vol. J. Sect. If. continens Mecubam. Ladenpreis Drufpapier 10 gr, 
(iz Gar. 6 Pf» 

Ejusdem operis Vol. I. Sect. III. continens Andromachen. adenpreié Druckpapier 

12 gGr. > (15 Sgr. 

Ejnsdem operis Vol. L Seets- IV. contincns Heraclidas. Ladenpreis Drucpapier 12 oGr. 
(15 Gar.) , 

NB. Die Bibliothece graeca ete. curantibus Fr: Jacobs ct Rost wird obne Unterbrechung 
fortgefegt und erfcheinen nod in diefem Sabre aufer Dem Schluß von Euripides, Poetar. 
Vol. VI. Pindari Carmina ed. Dissen, ferner Vol.-XVIL. Theocriti Idyllia ed, Wistemann; 
Script. ovat. pedest. Vol. XIII. Platonis dialogos selectos ed. Stallbaun, Gin neuer Cone 
fpectué ber dieſes wichtige Werf iff in allen Gudbandlungen gratis gu haben. 

Ghrmann, Th. Fr., allgemeines hiſtoriſch-ſtatiſtiſch- geographifhes Handlungs⸗, Poſt⸗ 
und Zeitungs:Lericon x. Fortgefest von Ridter. Sten. Theiles ote Abtheilung. 
4to. 2 Thlr. 16 gGr. (2 Thlr. 20 Sgr.) 

Heckers praktiſche Urgneimittellehre. Ste Aufiage, gang umgearbeitet und mit ven neue: 
fen Crfabrungen bereidert von D. §. J. Bernhardi, Koͤnigl. Prcug. Medicinal⸗ 
rath 2. Zwei Theile. gr. Svo. 7 Thr. 

Auch unter dem Titel: 

Heckers, D. A. Fro, Kunſt vie Kranfyeiten ver Menſchen gu Heilen, nach der neuefter 
Verbefferungen im dec Arzneiwiſſenſchaft. 3ter und 4ter Theil. Ste gang umgears 
Beitete tluflage. gr. 8vo. 7 Thr. 

Deffen, Nun die Rranfheiten der Menſchen gu heilen, nach dew neueften Verbeferun- 
gem in der Arzneiwiffenſchaft. Die Theorieen, Syſteme und Heilmethoden ver Aerzte 
feit Hippofrates bis auf unfre Seiten. Wgemeine Srundfaͤtze der Runt, Kranfhei- 
ten ju beilen. Sieber, Cntgitndungen, Ausſchlagsfieber, heltiſche und phthiſche Fier 
ber. Kroniſche Rrantheit — Praktiſche Bibliothef. 5 Bande. Fuͤnfte gang umae 
arbeitete Auflage. gr. 8vo. 12 Thir. 20 gGr. (19° Thlr. 25 Sgr.) 

Henneberg, D. Soh. Valentin, philologiſcher, hiſtoriſcher und kritiſcher Commentar aber 
vie faͤmmtlichen Seriften des Neuen Teſtaments. iſter Theil. Mathias. gr. Svo. 
2 Thr. 12 gGr. (2 Thlr. 15 Sgr) ; 

Reinhold, Een, Ord. Prof. der Phil. in Sena, Handbuch der allgemeinen Seſchichte 
der Philofophie fur alle wiſſenſchaftlich Gebiloete. ater Theil. gr. 8y0. 2 The. 
18 gGr. (2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.) . 

Rok, D: B. Chr. Fr., Sriechiſch⸗deutſches Worterbud fir den Schulgebrauch. 2 Thle. 


— 492: — 


Dritte gan; umgearbeitete Auflage. Lexicon: Format, Ladenpreis 3 Thr. 12 gr, 
(5 Toler. 15 Sgr.) Ves. é 

Thiecriot, A., die Nothwendigheit wiffenfchaftlider Ausbildung fur den Forfimann unfrer 
eit. gr. Bvo. 6 gGr. (7 Sgr. 6 Pf. 





(1417) Wohlfeilfte Unterhaltungsfhriften, 
Bon vex mit deutſcher Schrift gevrudten Taſchenausgabe von 
Walter Scott's Werken, 
1 fies Bis 58 fies Baͤndchen, ; 
fol eine Anzahl Gremplare fur ein Daittel des bisherigen Preifes verfauft werden, und 
fénnen rir folde jest fir den beiſpiellos wohlfeilen Preis von 4 Thlr. 20 Sgr. 
(Cavenpreié 14 Thr. 15 Sgr.), weldher Betrag nidt avf einmal, fondern nur in zwei 
Terminen yu beridtigen ift, —— 
Beſonders iſt auch zu haben: 
) Scott's, Napoleons Leben. 18 Banden. 
Ladenpreis: 4 Thle. 15 Sgr., jest fir 1 Thin. 15 Sar. 
, Gonntag fhe Buds und Nufifalienhandlung 
: in Merfeburg. 





(1378) Auction. Montags, den 21. September faufenden Jahres, follen auf der 
Pfarrmohnung gu Niederbeuna, von Vormittags g Ubr an, verſchiedene Mreubles, Wirths 
fats: und Hausgerdthe, ingleichen 5 Melkkuͤhe, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 

Niederbeuna, den 7. September 1829, Verwittwete Paſtor Shim pf. 








(1415) Unftellungs + Gefucd. Gin junger Mann von einigen 20 Jahren, der 
mebrere Sabre lang in einer Amts Expedition die Actuariats-Geſchaͤfte verfeben und dag 
ppothefenwefen vollig inhe hat, fucht eine aͤhnliche Stelle im Herjogthume Sachſen. 
—7 — ertheilt gefaͤlligſt Herr Stadtſecretait Huͤhnel in Luͤtzen. 





(1404) Ausleihung. 530,000 Thaler in Golde find, im Sanzen Woer getrennt, for 
git gegen gute Ullorial: Hypothef ausguleipen. ; 
Bernburg, den 7. September 1829. Regierungs-Advocat Ke Fler. 








(1421) Anzeige. ei meinem Abgange von Merfeburg nach’ Groitzſch, fage ie 
meinen Freunden und Bekannten mit dem innighen Gefasl mein herjlimes Ceberwohl, in 
paren Mitte mir in einer Reige von G8 Jahren fo viele Beweife der Freundſchaft gu Theil 
yourden. Moͤchte Sie We Gott mit. Glid und Segen kroͤnen. 

Zugleich mache ich die ergebenfle Ungeige von meines feligen Mannes, Adam Wrelser 
meu verbefferter, in drei Theilen beftehender Muͤhlenbaukunſt, mit Kupfern und tobellorifs 
beredneten Radezirkeln und Fefomeffern, daß dieſe Buͤcher von nun an, bei dem Kank 
mann Herm Chr. Sottl. Lindner zu Sroitzſch im Kinigreihe-Gadfen gu haben find. 


GSroitzſch, den. 9, September 182g. ; ; 
. Verwitto. Maria Rofina Melger. 





Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Konigtiden Regierung 


~ 





74, Stud. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 19. September 1829, 





(1450) Nad weititfuinr ge 


der 
im Monat Auguft 1829 
aué der OtrafeAUnffalt Lig*dtenburg 
unter Undrohung einer gehnjabrigen Bumthausbfirafe 
fur ven Gall der Ridtehr über die Landesgrenze 
verwiefenen Judividuen. . 


George Franke, Mihlentnappe, gebirtig aus Zagkwitz im Altenburgſchen, it 52 Jahre. 
alt, 5 Sus 7 Zoll grof, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, lange Vafe, aufgeworfenen Mund, braͤunlichen Beart, ſchodhafte Zaͤhne, runves 
Kinn, ovale Seſichtsbildung, geſunde Seſichtsfarbe, unterfegte Geftalt, und befondere Kenn⸗ 
atichen: ain fleinen Singer der linken Hand Spuren von einer geheilten Quetſchung. 








(1405) Aufruf unbefannter RMaarens Cigenth dimer, ; 
_ Sm 27. Auguſt d. J., Ubends gegen 10 Ubr, find von den Grenzaufſichts beamten int 
ae 2 des Dorfes Haina, auf einem Nebenwege im Grengbegirfe des Hauptzollamts 
u Schladitz:; 

: Gin und Giebengig Pfund baumwmollene Waaren, ; 
Fuͤnf und Zwanſig Pfund leinene, mit Baumwolle gemiſchte dergleiden, 
Gin Hundert und Drei Pfund Raffinade: Zucer, 
Viergehn Pfund Kandis und 
. Drei Pfund Kaffee, : 
—— genommen worden, welche unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen 
en. - : 

Die unbefannten Gigenthiimer dicfer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre Anz 
ſpruͤche daran binnen Bier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Bekanntma⸗ 
hung in die oͤffentlichen Blatter an gerednet, bei dem Hauptzollamte gu Schkeuditz anzu⸗ 
melden und folde, fo wie die gefhebene Verſteuerung det Waaren, nachzuweiſen, widris 
genfaié nad Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Berfaufe 
und mit vorſchriſtsmaͤßiger Bertheilung und Verrechnung des Crldfes verſahren wers 
ben wird. 

Magdeburg, den 2. September 1829. 


Königlicher Provingials S@teuers Director, Gad, 
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Sicherheitspolijzei. 


(1429) Stedbrief. Mus Mittel-Sohre, Kreis Sörlis, iſt der nachſtehend bezeich⸗ 
nete Gartner Johann Sottlieb Schulze, welcher wegen begangenen Raubmords zur Cti⸗ 
minal-Unterſuchung in Verdaft geweſen, gu Tabor in Boͤhmen und nebſt den Feſſeln am 
redten Fuge, aus der Frohnfefte gu Tabor am 25. Auguſt d. 5., fruͤh 53 Ubr, entiprungen. 

Saͤmmtliche Civils und Militairbehoͤrden werden erfuct, auf denfelben Acht gu has 
ben, ibn im Betretungsfalle gu verhaften und an gedadtes Criminalgericht nad Tabor ab⸗ 
liefern gu laffen. 

Halle, ven 8 September 1829, ; v. Werdern, ; 

Rittmeifier der 4. Gendarmerie: Brigade. 
; SGignatemen t. 

Geburféort, Mittel-Sohre. — Vaterland, Oberfauftg. — Religion, evangelifo. — 
Gtand, Gartner. — Gewerbe, detgl. — Alter, 25 Sabre. — Gréfe, 5 Hus 35 Jol. — 
Haar, ſchwarzbraun. — Yugenbraunen, fhwargbraun. — Augen, dunfelbraun. — Naſe, 
gedogen. — Zaͤhne, Vorderzaͤhne gut. — Bart, ſchwaͤrzlichen Schnauzbart. — Geficrs- 
farbe, geſund. — Geſichtsbildung, etwas laͤnglich. — Statur, ſchlank und gerade. — 
Cvrahe, deutſch und leiſe Stimme. — Beſondere Kennzeichen: Hat am linken Schienbein 


eine unheilbare große Wunde in ver Sroͤße eines kupfernen Sechs⸗-Kreuzerſtuͤcks, welche ſich 
bis auf das Schienbein gruͤndet. 


GSefieiodu nm g. 

Ginen etwas abgetragenen ſtahlgrünen Frack mit gelben Knoͤpfen; — Wee von roth: 
geſtreiftem Beuge; — ſchwarze abgetragene melirte Tuchhoſen; — ein Pair Commis: 
ſchuhe; — ein Paar weife Striimpfe; — ein Hemde; — eine alte mancheſterne Hals⸗ 
binde: — ftablgrine Tuchmiige mit Schirm. — Befondere Umſtaͤnde: ſchnupft gern Taz 
back, it febr ſchmeichelhaft im Geſpraͤch, ſeht Gedermann mit liderlider Miene in’ Seſicht. 








, 1458) Diebahl. In der Nast vom 29. gum 30. Gulius v. J. find dem 
— — Gottlich Wagner auf der Oppiner Muͤhie aus dem Pferdeſtalle, in dem er 
geidlafen, 
ein alter Mantel mit Knépfen, worcuf das Poſthorn befindlid; ein Paar Stiefeln; ein 
ſchwarzmancheſterner Cas, und eine Tabackepfeife 
entwendet worden, ohne Daf der Diebſtahl bis feat hat ausgemittelt werden können. 
Wir fordern das Publicum auf, jeden gur Ermitrelung des Thaters over zur Wieders 


erfangung der entwendeten Gffecten fuͤhrenden Umfland uné over der naͤchſten Geridtsbe- 
Borde fbleunig anguzeigen. . 


Kemberg, den 14. September 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichts⸗Amt. 








(1416) Diebſtahl. Mm 3. dieſes Monats find aus einem Hauſe gu Lubaſt ents 
wendet worden: 

ein Dunfelblauer Tuchoberrod mit ciberfponnenen Rndpfen, mit ſchwarzem Chalon, der un: 

tenherum etwas Seftofen war, in den Aermeln aber mit weißem Flanell gefittert; — 

tine dunfelblaue Tudjade mit. erhabenen weifen Knoͤpfen, theils mit weißem, theils 

mit blauem Flanell gefittert, an beidew Aermeln mit ſchwerzem Mancheſter einges 

fot; — ein ſhwarzmancheſterner Cag mit dBerjogenen Knoͤrfen, mit fladfener weißer 

Leinwand gefittert; — ein roth: und hellblau fchmalgeſtreifter wollener Weibsrock, 

mit hellblauem Bande rundherum zweimal befest; — drei rotheattunene Tuͤcher 

mit bunter Ranten; — ein Barbiermeffer mit ſchwarzer Schaale; — ein Paar Auf— 
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giehfiefeln; — zwei Enden gebleimte riftene Leinwand, jedes 10 oder 10% Elle Hal: 
tend; — eine rothbaummollene Schuͤrze 
Wir warnen vor dem Criverbe oder Verheimlichung des geſtohlnen Guts und fordern 
das Publicum auf, von jedem gur Entdedung des Thdters und Raeorileseans des Cnt: 
wendeten beitragenden Umſtande uné over der nddften Serichtsbehoͤrde underzuͤglich An—⸗ 
zeige gu erftatten. 
Wittenberg, den 5. Sevtember 1829. 
Königlich Preusifmes GYnguifitoriat. 











(14:5) DiebRahl. Aus der Foͤrſterwohnung gu Wuͤſtermark iſt am 5. d. M. 
eine zweigehaͤuſige, tombacne, vergoldete Taſchenuhr mit Zifferblatt von Cmaille, ara: 
biſchen Zablen und gelben Weiſern, : 
entwendet worden; das dufere Gehdufe war ſchildkroͤtaͤhnlich, braunlakirt; daran bing an 
einem Bande ven braungeswitnter Seide und Goloperlen ein in Gold gefaßter ovaler Karniol. 
Wir warnen vor dem Erwerbe over Verheimlichung des Entwendeten, und fordern 
hierdiarc) das Publicum auf, jeden gur Entdeckung des Thaͤters oder Wiedererfangung des 
Cntwenderen fubrenden UmRand fofort uns oder der nidften Geridhtsbehdrde angugeigen, 
Wittenberg, ver 8. September 182g. | 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 








(1203) Edictal-Citation. Der im Sabre 1813 an einer Schanze bei Torgau 
in Urbeit gefandene Gohann Gottlob Kirchhof, von Berg vor Gilenburg, wird, da feit dies 
fer Zeit die Nocricten von ſeinem Leben und Mufersholte fetlen, auf Untrag feiner Vere 
wanbdten, ſowohl fir fid), alé feine unbefannten Erben, edictaliter vorgeladen, fid binnen 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
: , ven BWiergehnten Mai 1850, 

. Bormittags um Behn Ubr, a-giuew 17" 
anberaumten Termine ſchriftlich over perfonlich an Gerichtsſtelle allpier gu melden, und die 
weilern Anweiſungen gu erwarten. ; ; 

Sm Fall bis dahin und in diéfem Termine fic Niemand melden follte, wird der Ab— 
wefende fur todt erflart und fein Bermogen den ſich legitimirenven naͤchſten Snteftaterben, 
mit Ausſchlus ver unbefannt gebliebenen, ausgeantwortet werden. 

Zu Beoollmaͤchtigten ſchlagen wir denen, welden es hier an Bekanntſchaft mangelt, 
bie Herren Juſtizeommiſſarien Germann, Senffarth und Lazer vor. 

Berg vor Cilenburg, den 5. Auguſt 1829. . 

Das Herrlich Errlebenfdhe Patrimontals Seridt. 





(809) Gubbhaftation. Von hiefigem Koͤnigl. Landgeridte i das von dem ver: 
ſtorbenen Ginwohner Johann Gottlieb Patzſchke gu Grana nacgelaffene, und refp. 5061 
Thlr 20 Sg. — 150 Thlr. und 245 Thlr. — Cur. nad Abzug der Caften gerichtlich taxirte 
— — sub Mr. 8. im Dorfe Grana, nebſt walzenden Grundſluͤcken, zur Subhaſtation 
eſtellt und 
der 22. Julius 1829, 

ber 16, September 1829und 
per 12. Movember 1829 


gu Bietungsterminen, und gwar die beiven erften an Candgeridteftelle, der lezte Termin 
aber im Dorfe Grana an Ort und Stelle im Patzſchkeſchen Gute anberaumt worden; das 
ber alle diejenigen, welde diefe Grundftice gu beſiten fabig und gu bezahlen vermoͤgend 
find, hierduich gelaven werden, in diefem Termine um 10 Uhr vor dem verordnefen Dez 


— 


ee eee 


whe 


- 


a 
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putirten, Herrn Landgerichtsrath Rofenfeld, in Perfon oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erfceinen, ihre Gebote gu thun und gu gewdrtigen, daß Dem Meiftbietenden, wenn 
fic) guvdrderft die Gntereffenten uber das erfolgte Gebot erflarf und in den Zuſchlag ge— 
willigt haben, fothane Grundſtuͤcke, wenn nice gefeslide Umiftande eine. Ausnahme alefo 
fig machen werden, gugefhlagen werden. ; 

Ucbrigené wird fammtliden, aus dem Hypothefenbuce nidt conftirenden Nealpraͤten— 
denten bierdurd befannt gemacht, daß fie zur Gonfervation ibrer etwanigen Geredtfame 
fih bis gum legten Bietungstermine, und ſpaäteſtens in diefem felbft, qu melden und thre 
Anſpruͤche dem Gerichte anguzeigen, unterlaffenden Fallé aber gu gewartigen haben, daß 
fie auf erfolgte Udjudication damit gegen den neuen Befiger und inſoweit fie diefe Grundz- 
ſtuͤcke betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Endlich wird nod bemerft, daß die befonders. gemachten Kaufébedingungen, fo wie die 
Tare der Grundſtuͤcke von den RKauflufligen gu Feder Zeit und bis gu dem lesten Termine 
in unferer Regiftratur eingefesen werden koͤnnen. . 

Maumburg, den 29. Upril 1829. ; 

Königlich Preugifhes Lands Gerit. 


(1299) Gubbhaftationss Patent. Zufolge Landgericdtliden Auftrags vom 5. 
hujns, foll das der minorennen Marie Glifabeth Feife allhier zugehörige, auf dem Frei— 
marfte sub Mr. 516, belegene Wohnhaus und Zubehor gu Querfurth, weldhes nad Abzug 
ver Laſten auf 517 Thlr. hod gerichtlich gewardert worden ift, Schulden halber ſubhaſtirt 
werden, und ift Dagu 

ver 25, November 182g, : 
als eingiger Bietungétermin, anberaumt worden, Es werden daher We, welche diefes 
Grunvfiid gu befigen und gu bezahlen fabig find, biermit geladen, in diefem Termine, 
Vormittags 10 Ubr, an biefiger Amtsſtelle gu erfceinen, ihre Gebote gu thun und gu ge- 
wairfigen, Dag bem Meiftbietenden, wenn fic die Gntereffenten uͤber das erfolgte Gebot 
erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanes Grundfid, wenn nicht 
geſetzlihe Umftande eine Ausnaome guldffig machen, werde gugefhlogen werden, 

Das Subbhaftationspatent nebſt gerichtlicher Tare haͤngt bei hiefigem Gerichtsamte aus, 

Qhuerfurth, den 21. Auguſt 1829. 
Koͤniglich Preugifhes’ Gerigts- Amt daſelbſt. 
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(1411) Subhaſtations-Patent. Bu Folge Landgerichtlichen Auftrags vom 
15. v. M. foll das der Ehefrau ves Farbermeiiters Siegmund Rodmann, Chriſtianen Rod: 
mann allbier, gugebérige, in der Stadt Qhuerfurth sub Mr. 107, in der Braunsgaſſe an 
ver Ecke belegene Wohnhaus, Hof, Rollſchuppen, Seiten: und Stallgebaͤude, auc) Gar: 
tenfled, welches nad) Ubjug der Laften, jedod mit Ausſchluß ver Faͤrberei Geraͤthſchaften, 
auf 1195 Ilr. 8 Sar. 6 Pf. Hoc gerichtlich gewuͤrdert worden iff, ausgeflagter Schulz 
ven halber fubbaftirt werden,. und iff dazu ; 

aft ber 27. November 1829 - 
als eingiger Bietungétermin anberoumt worden. Es werden daber We, welche diefes 
Srundſtück gu befigen und zu bezahlen fabig find, hiermit geladen, in diefem Termine, 
Vormittags 0 Ubr, am hieſiger Amtsſtelle gu erfcheinen, ihre Gebote gu thun und gu ges 
wadrligen, daß bem Meiftbietenden, wenn fid) die Gntereffenten dber das erfolgte Gebot ere 
flirt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanes Grundflid, wenn nidt-gefess 
lide Umſtaͤnde eine Ausnahme juldffig machen, werde gugefdhlagen werden. Das Cubs 
haſtationspatent nebſt gerichtlicer Tare haͤngt bet hieſigem Geridtéamte aus. 

Querfurth, den 4. September 1829. : 

Koͤniglich Preußiſches Serichts s Wms, 


- 
(1224) Oeffentlider HaussBVertauf. Won vem Kinigl. GSerichttamte fir 
den Stadtbezirk tt vas tn Hiefiger Stadt belegene, den gefchiedenen Fuhrmann Walter: 
fren Eheleuten Hier zugehdrige Haus nebſt Hof und Stall, in der ſchmalen Gaffe sub Nr, 
4+5, welded nad der geridthic aufgenommenen Tore auf 508 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. abge: 
fbagt worden ift, auf den Untrag der genannten Walterfhen Cheleute sub hasta geftells, 
und es ift ein Bietungstermin im Vocale des Koͤnigl. Geridtsamtg auf 


ven 19. October 21829 
angeſetzt worden. —— 

Gs werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung gu leiſten ver: 
moͤgen, aufgefordert, ſich in Dem angeſetzten Termine, Vormittags um 10 Uhr, gu melden 
und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf 
des Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, daß jedoch der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme begruͤnden. 

Merſeburg, den 6. Julius 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fur den Stadtbezirk. @ 








259) Deffentlicher Verkauf. Auf Anſuchen des Herrn Amtsrathé Thorſpecken 
in Deſau, als Bevollmaͤchtigten der Ober⸗Amtmann Nordmannſchen Erben in Poͤt—⸗ 
nitz, ſolen Behufs der Erbfonderung nachfolgende Grundſtuͤcke: 
1) das in Kochſtedt belegene herrſchaftliche Wohnhaus mit ver Hommmeiſter⸗ (Hoſemei⸗ 
fter-) Wohnung, den dazu gehoͤrigen Hinter- und Nebengebaͤuden, und zwei Gaͤrten; 
2) Die dazu gehoͤrigen, beziehungsweiſe dazu gelegten, ungefähr 56 Morgen betragenden 
Aecker und g-Morgen Wieſewachs, und endlich 
5) 16 Morgen. hutungéfreter Wieferadhs im Groß-Kuühnauiſchen Forfle, im grauen 
Steinhau belegen, 
éfentlidy an den Meiſtbietenden verfauft werden. Auf dieſen Grundſtuͤcken haften 44 Tofr. 
& g@x. (io Sar.) herrfchaftlide und Gemeinveabgaben, detal. die gewoͤhnlichen Gemeindelaften, 
ges Met ‘Der Stebente October diefes Gabres - | 
wird hiermit als eingiger peremforifher Lermin gum offentliden Verfaufe diefer Grund- 
fiucte beſtimmt, und fiehet derfelbe bis 4 Uhr Nachmittags an. Mac Ablauf diefes Ter⸗ 
ming etrgebende Webote bleiben gefeglic) unberiidfidtiget. Die Tare der feilgebotenen 
Grundjiice it durch verpfliqtete Sachverſtaͤndige auf 10,946 Thlr. 14 gGr. 2 Pf. (17 Sar. 
7 Df.) au€gemittelt worven. Beſitz- und zablungsfabige Raufluftige koͤnnen in dem anges 
fegten Lermine in dem vorbemerften bherrfcaftliden Wohnhaufe gu Kochſtedt erſcheinen, 
thre Gebote und Uehergebote abgeben und des Zuſchlags an den Meifibietenden (nad ers 
langfer hoͤchſter Landesherrlicher Genebmigung und vom Koͤnigl. Preuß. Pupillen-Collegium 
zu Naumburg einzuholender Zuſſimmung, aud wenn durch das Meiſtgebot 4 ver ausge⸗ 
mittelten Taxe erreicht worden ſeyn ſollten) gewaͤrtig ſeyn. 
Nod iſt flr die Kaufluſtigen gu bemerfen, daß die Cingangs verzeichneten Grundſtuͤcke 
ſowohl tm Sanzen und ungetheilt, als in nachverzeichneten Parcellen, beſtehend: ' 
1) in Dem herrſchaftlichen Wohnhaufe mit Wafhhaus, Wagenremife, Stallung, einem 
Streife Garten von ungefabr 2 Morgen und 1 Morgen Meer am Bade; 
2) der Hofemeixerwohnung mit den uͤbrigen Unz und Hintergebauden, den beiderr Gare 
ten, ungefijr 45 Morgen Uder und g Morgen Wieſewachs; 
5) 15 Morgen ücker in 1% verfchiedenen Stuͤcken; 
4) 16 Morgen Wieſewachs im grauen Steinhau in Stuͤcken zu gwei Morgen, 
ausgebofen werden fénnen und foller. | 
_. Wird der Verfauf im Cingelnen bewerkftelligt, fo foll aud die groͤßere, fol@enfalle 
iberflupige Scheune, welche gu 1248 Ihr, toxirt ift, befonvers ausgeboten werden 
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Die ferneren Berfaufsbedingungen, defgleichen die Repartition der Gaben im Fal 
des Verfaufs in Parcellen, follen tm Termine naͤher befannt gemacht werden. 

Endlich werden hiermit nod alle dicjenigen, welhe dem Gericht unbetannte Realan: 
fpriidhe an die ausgebotenen Grundftide gu haben vermeinen follten, aufgeforvert, diele 
Ynfprime, bei Verluſt verfelben, binnen Monatsfriſt vor der unterzeichneten Behdrde zu 
verlautbaren. , 

Urkundlich ift diefes Gubbaftattonspatent unter Geridtfhand und Siegel ausgefertist, 
und durch Anſchlag an Gerichtsſtelle, fo wie durch viermalige Snfertion im Deffauer Wo— 
chenblatte und nadgefudte Eintückung im Bernburger Wochenblatte, der Koͤrhenſchen Beis 
tung, dem dffentliden Anzeiger gum Umteblatt der Koͤnigl. Regterung gu Merſeburg und 
ber Zerbſter Ertrapoft belannt gemadt worden. So gefmehen gu Qualendorf, am 6. Au— 





guft 1529, : : 
Herzoglich Anhaltſchhes Guftigamt daſelbſt. 
(L. S.) Slling. 
AcAmn Oeffentlicher Verfauf. Gs follen die bier in der fangen Gaffe su! 


Mr. 120. und 126. Belegenen beiven Hirtenhdufer, neb den dazu gehdrigen Stallgebaͤuden 
und anftofenden Garten und Wielen, im Wege des Meifigebots verfauft werden. 
Wir haben gur Verfteigerung einen Termin auf 
ben Fuͤnften October diefes’ Jahres, 

Vormittags 10 Ubr, 
an gewoͤhnlicher Rathsfelle anberoumt, gu weldem wir zahlungéfaͤhige Kaufluſtige mit 
bem Bemerken einladen, daG die Berfaufsbedingungen im Termine befannt gemacht were 
Den, Diefelben aber aud) vorber in unferer Grpevition gur Einſicht bereit liegen. 

Schlieben, am 2g. Auquſt 1829. 
Der Rath vdafelbf. 





(1428) Oeffentliher Berfauf. Ausgeklagter Sdulden wegen follen die vem 
Bimmergefellen Chridian Gottlob Richter in Holdenſtedter Feldflur guftandigen, auf 70 Thlt. 
abgefagten zwei halben der Land fubbaftirt werden, und iff 

ber Siebente December diefes Jahres 
gum eingigen peremtorifden Bietungstermine an Gerichtsſtelle angefegt; welches RKauflufi: 
gen biermit befannt gemadt wird. — 

Amt Bepernaumburg obern Theilé, am 7. September 1829. 


Von Buͤlowſches Patrimonials Gerigt allda. 











(1391) Oeffentlidher Verkauf. Die dem am 25. December 1828 ab intestal 
verftorbenen Geilermeifter, Johann Gortlieh Weihraud gu Duͤben, gugehdrig gewefencs 
Grundfiicte, nemlid: 

1) cin am Marfte gu Duͤben sub Mr. 97. des Brandverſicherungscataſtri belegenes brow 
berechtigtes Wohnhaus, geridtlid auf 1415 Thlr. tarirt; 

2) eine Viertel⸗Echeune sub Rr 51. vor der dortigen Spitalbriide, auf 110 Thlt. farirt; 

5) eine Viertel-Scheune sub Mr. 57. vor dem Torgauer Thore, auf 50 Thlr. tarirt, 

4) pwei Acker 1224 OMuthen Feld und Wieſe in dortiger grofen Aue sub Nr. 17, aul 
540 Thlr. toxirt; 

5) ein Acker Schloßſeld, auf 155 Thlr. taxirt; 

6) cin Acker Wieſe in der Butſche, auf 105 Thlr. taxitt, und 

5) eine Viertel-Hufe Rerbigfeld, auf 450 Thlr. tarirt, 

ſollen der Erbtheilung Halber, auf Antrag der Gntereffenten, jedes derfelben Befondert, 
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oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden, und ef iff dagu, in Candgeridtlidem Auftrage, ein 
eimiger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
5 den 22, October 1829 

vor hiefigem Gerichtsamte angefest worden. Es werden beſitz⸗ und jahlungéfibige Raufluftige 
dierdurch eingeladen, an diefem Tage, von Vormittags 1x Uhr ab, fidy gehoͤrig entweder 
in Perfor, oder durch hinlaͤnglich legitimirte Gevollmichtigte, bier eingufinten, ihre Gee 
bofe auf die gu erfaufen gefonnenen Grundftiide absugeben und gu gewarten, dag der 
Meiſt- und Befibietenden diefe Grundfiide werden zugeſchlagen werden, ſobald vie Gnters 
effenten werden in den Zuſchlag gewilligt haber, und diefem nidt ein geſetzliches Bedenken 
im Wege fiehet. Die ndbere Beſchaffenheit dieſer Grundſtuͤcke it aus dem hier mit aus- 
haͤngenden Tarationsinftrumente gu erſehen, und die ndbern Raufsbedingungen follen im 
Termine befannt gemadt werden. 

Vorldufig wird bemerft, daß auf dem Haufe der dritte Theil, auf ren Feld: und 
Wiefengrundfiiden aber die Halfte dex Kaufgeloer gegen die erfte Hypothek und zint bar 
ſtehen bleiben koͤnnen. 

Duͤben, den 2. September 1829, 


Rinigli® Preußiſches SerichtsAmt. 





(1575) Oeffentlicher Verkauf. Das hinter dem Dorfe Salſitz gelegene, der 
Stadt Zeitz eigenthuͤmlich ehttiz Weidichtgrundſtuͤck, welches Holz⸗ und Graͤſerei⸗Nuz⸗ 
zung gewaͤhrt, und nad) Abzug der unnugbaren Stellen, als: Lachen, Verſandungen und 
Steindaͤmme, einen Fladhenraum von 21 Morgen 45 QRuther 79 OFuG, den Preußiſchen 
Morgen gu 180 MMuthen gerechnet, enthilt, foll den 

Zweiten October 141829, 
Vormittags Cilf Ur, 
im Seffionézimmer auf hiefigem Rathhauſe sffentlid) an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden hiergu-Hiermit eingeladen, mit dem 
Bemerten,. dap oie Berfaufsbedingunger taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
finnen, aud Abſchriften davon gegen die Gebubr daſelbſt gu erlanger find. 

Beis, den 28. Auguſt 1829, 

Der Magtk ra t. 





(1406) Verkauf alter Meter. Auf 
dem Vierzehnten October diefes Gahres, 
Bormittags Neun Uhr, ; 

follen auf hieſigem Rathhaufe 4% Centner alfe Ucten, in fleinen Quantitéten, am der Meiſi⸗ 
Bietenden gegen gleich banre Zahlung verfauft werden, und laven wir Rauflufttge gu die 
fem Termine biermit cin. 

Querfurth, den 5. September. 1829, 

Der StavtratH vafelBf. 





(i410) - Forfipargelten - Verfletgerumg. Hoͤherer Anordnung gu Folge fot 
mit dem meifibietenden Berfaufe des it dem Rinigl. Foritreviere Qiegelrode belegenen, mit 
Baumbols beftandenen Forſtgrundſtuͤcks, der Bodsberg gerannt, und 67 Preuß. Morgen 
7 QRutherr entgaltend, ei nochmaliger Verſuch gemacht werden. Kauflufttge werden dem⸗ 
nad eingeladen, gu dem auf 

_, , bem 278. dtefes® Monats — 
anberaumten Licitationstermine ſich Morgens um g Ube in dem Gafthofe im Ziegelrode 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
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Der Meifibiefende hat gur Sicherheit feines Gebots gleid im befagten Termine die 
Gumme von 460 ThHlr. gu deponiren. 
Wendelfein, — 7. September 1829. 


oniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 








(1427) Graswuchs-Verſteigerung in Merſeburg. Mittwochs, 
ben 25, September dieſes Jahres, 
fol ber auf den zur Seſtüͤts-Adminiſtration gehoͤrigen Wieſen auf dem Halme ſiehende 
Graswuds, und gwar Vormittags g Uhr auf vem Muͤhlanger, und Vormittags 11 Ube 
auf dem Werder, gegen fefortige baare Zahlung in eingelnen Ubtheilungen veriteigert 
werden. 
Gradig, den 28, Auguſt 1829. - 
Der Koͤnigliche Landftallmeifter, Bix del. 
(1431) Licitation. Der BVedarf an Brennholz fir die Frankeſchen Stiftungen 
ouf vas Gabr 1850, 400 bis S500 Rlaftern, foll dem Mindefffordernden uͤberlaſſen werden. 
Die Bedingungen find tiglid), Vormittags von 8 bis 12 Ubr, in der Haupts Expedition 
der gedadten Sfiftungen eingufeben, wo aud der Licitattonstermin 
pen 28. Geptember dieſes Jahres, 
_  Bormittags um 11 Ubr, | ; 
gehalten werden foll, Die Whlieferung der Holger nimmt im Mat f. J. ihren Anfang. 
Halle, den 12. September 1829. 
Directorium ver Franfefhen Stiftungen. 
(1413) Auction. Es wird hiermit befannt gemadt, dab auf bevorfiebenden 
. Neunzehnten October dieſes Gahres 
und folgende Tage, auf dem hieſigen Leihhauſe die Auction der verfallenen Pfaͤnder, welche 
in den Monaten Mat, Gunius, Gultus und Auguſt vom Jahre 1828 verſetzt, und bis 
jest nod nicht erneuert worden, abgebalten werden mird. Daß hierunter nun Staatépa: 
plete Pfanodbriefe und andere Documente mit begriffen find, bedarf wohl feiner weitern 
noabnung. sak : ; ; ee rts 
Es werden daber alle Diejenigen, die dergleichen Bei uns haber, hiermit erinnert, 
folhe vor Ublauf der beſtimmten Frift, und gwar ſpaͤteſtens bis gum Greitag vor der ans 
geſetzten Uuction, entweder gu erneuern, oder einguléfen, midrigenfalls die Pfinder gericht⸗ 
lid) werfauft werden. 
Halle, ben 7. September 1829. &. Poinlou’s Erben, 
Inhaber des Leihhaufes hieſelbſi. 
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(14352) Empfehlung. 


J .Eduard Seyfert, 
Regen-,und Sonnenſchirm-Verfertiger, 


empfiehlt ſich nochmals mit ſeinem hier errichteten Etabliſſement aller Arten Regen- und 

Sonnenſchirme, gut, dauerhaſt und nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, uͤbernimmt 

aud ale in dieſes Fad einſchlagende Reparaturen, und verfpridt ber billigen Preiſen reelle 

Arbeit; feine Wohnung iff von dato an in der Oberburgftrafe im Haufe des Hen, D. Sarde. 
Merſeburg, den 14, September 1829. 
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- Oeffentlider Anzeiger 
jum | — 
Amtsblatt der Kinighihen Regierung. 


75. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 25. September 1829, 
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(1405 ) Slufruf unbefannfer RWaarens Cigenthamer. 

Um 27. Auguſt d. J., Ubends gegen 10 Ubr, find von den Grengauffidtsbeamten in 
es des Dorfes Haina, auf einem Mebenwege im Grengbezirfe des Hauptzollamts 
u Schladitz: : 

' Gin und Siebenzig Pfund baumwollene Waaren, 

Fuͤnf und Zwanzig Pfund leinene, mit Baumwolle gemiſchte dergleichen, 

Gin Hundert und Dret Pfund Raffinade-Zucker, aa we 

Vierzehn Pfund Kandis und — 
Drei Pfund Kaffee 
— genommen worden, welche unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen 
baben. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſer Baaren werden Hiermit aufgefordert, ihre An— 
{pride daran binnen Vier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Befanntmaz 
chung in die oͤffentlichen Blatter an gerednet, bei dem Hauptjollamte gu Schkeuditz angus 
melden und folde, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren, nachguyoeifen, widris 
genfalls noch Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren, deren offentlihem Verfaufe 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Crldfes verſahren wer- 
ben wird. 

Magveburg, der 2, September 1829. 

Königlicher Provingials S@feuers Director, Gad. 


Sicherheitspolizei. 

(1455) Gtedbrief. Der unten ſignaliſirte Huthmanneknecht, Gottfried Sorge, iſt, 
nachdem er feinen Brodherrn beflohlen, am 2% v. M. von Dechlitz entwichen, und hat 
feinen Weg nach Halle gu eingefdlagen. ; : ; 

Wir erfuchen die sffentliden Behoͤrden, auf vied Qubject gu achten, welches im Bes 
tretungsfalle ung zuzufuͤhren ift, und warnen vor dem Unfauf oder der Pfandnahme des 
Entwendeten. 

Querfurt, am 15. September 16529. | BS jag, 

Koͤniglich PreuGifdhes Inquiſitoriat. 
1 Signalement. 
Der G. Sorge it von Zſchuͤsſchdorf gebirtig, 20 Jahre alt, hat blonde Haare, Bevectte 
Stir, braune Uugen, fpige Naſe, fleinen Mund, gute Zaͤhne, fpiges Rinn, langlides 


* 





y ti DLR BNI AL ANE —— ———— — 


— 502 — 


4— 
* 


Seſicht, blaſſe Seſichtsfarbe, if mittler Statur und hat keine beſondern Kennzeichen. Bes 
kleidet war derſelbe mit einem runden Hute, gruͤnent Zeugrocke, leinenen Beinkleidern, einer 
alten Zeugweſte, und ging barfuß. , a! 


2, Berzeichniß des ECntwendefen, womit der Sorge fid vielleidt 

befleivet bat, 

3) Gin runder Hut mit Taffetband und ſtaͤhlerner Schnalle; — 2) eim ſchwarjfeide⸗ 
nes Tuc, mit R. rothgeseichnets; — 5) ein rothfantirtes weifes Unterbindetud, worin 
Pechflede; — 4) eine rothe, gelbs und griingeftreifte Welle, mit Bardent — 
tert; — 5) ein Paar lange wildlederne Beinkleider; — 6) ein Paar greindthige 
Stiefeln; — 7) ein’ Paar weige gewalfte Weiberſtruͤmpſe; — 8) ein rothe und 


Blauwirfliges, und 9) ein braunfattunenes Lud. 





(1442) Steckbrief. Aus dem Gefingnife gu Celle im: Hanndverfden if der nade 
fiebend bezeichnete, hoͤchſtgefaͤhrliche BWerbrehtr,” Sohann Sriedrid) Ried, welder Bei ver 
Vergooigter gu Celle in Unterfucung gemefen, am 1. September 1829 entfprungen. 

Saͤmmtliche Ctoils und Militar: Behdrden werden erfudt, auf denfelben Wat gu haz 
ben, thn im Setretungsfatle gu verhaften und, wenn dies gefdeben, bieher gu berichten. 

Halle a. S., ven 12, September, 1829, 

: v. Werdern, ; 
Rittmeifter ver 4ten Gendarmerie: Brigade. 
; Gignakement. 

Geburtsort: Kleins Wittfeigen. — Vaterland: Hannoͤverſches Wnt Luͤchow. — Alter: 

55 Jahre. — Gréfe: 5 Fuß 11 Boll Calenbergſch. — Haar: braun, herabhin- 
end, — Stirn: breif. — ugenbraunen: braun. — Mugen: Hellblau. — Mafe: 
arg. — Mund: gewoͤhnlich. — Zaͤhne: weiß, etwas fief. — Bart: braun, und 
Braunen flatten Backenbart. — Kinn: rund. — Gefidtsfarbe: gelblig. — Statur: 
flimmig, und von fiarfem Rérperbau. — Beſondere Kennzeichen: Gruͤbchen im 
Rinn, drei fleine weiße Glede auf dem rechten Baden, auf dem Mittelfinger der 
linfen Hand eine lange feine Narbe, “eine ſehr fleine Narbe uͤber dem redten, eine 
Srandnarbe auf ver linfen Schulter, eine kleinere dergl. unter derfelben, einige ders 
—— auf bem linken Arm, eine dergleichen auf vem linken Knie, gebsilter 

ruchſchaden. = 

SefFleivung. 

Cin alter duMfelgrauer Oberrod von Fries. — Cine große ſeidenmancheſterne Jacke. — 
Gine weifigraue felbenmandefterne Weſte mit fnddernen Kndpfen. — Cin Paar 
lange weifleinene Hofen. — Cin Paar Pantoffeln mit Holsfohlen. — Cin Hemd.— 

* Gin Paar graue feidenmandefterne Struͤmpfe. 


NB. Der unter Mr. 58, fignalifirte Gohann Gottlieh Schulze it verhaftet. 





(1444) DiebRahl Auf der Schaͤferei des Ritterguts Pauſche im Weisenfelſer 


Kreiſe ift in den Vormittagsſtunden des 25, Gulius 1829 durch das Küchenfenſter ein Ein⸗ 
bruch veruͤbt, und find dabei: 


ein Yaar ſchwarze lange Lederhoſen; — ein Paar faffecbraune la — stoei 
buntfeinene Tuͤcher, und ein cattunenes a, . = — ab 
enfwendet worden. Der grofe franzoͤſiſche Hauptſchluͤſſel, won der Arbeit eines gewiffen 
Ofterfeloer Schloſſers, welden der Dieb hat liegen laſſen, laͤßt vermuthen, daß derfelbe 
an einem andern Orte daſiger Segend geſtohlen worden ſeyn und daß der eine vurch den 
andern Diebſtahl naͤher erforſcht werden koͤnnte. Es wird daher foldes hierdurch Sffentlic 


: 1 
befannt gemadt, damit derjenige, dem eit folder groper franzoͤſtſcher Hauptſchlüſſel ents 
wendet worden, fic) melden und Denfelben recognisciren moͤge. wo 

Beig, det 12, September 1829, Ê 
odniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1449) Polizeiliche Bekanntmachung. Der nachſtehend ſignaliſirte Gauge 
machergeſell, Friedrich Luͤddecke, iſt am 2. Julius d. J. allhier wegen arbeitsloſen Herume 
fireifens angehalten und demnächſt mittelſt auf feinem Paſſe d. d. Halle den 11. November 
1828 gemadten Vermerfs, in Folge einer fruͤhern Weifung, Uber Quedlinburg nad feirer 
Heimath Halberftadt zuruͤckgewieſen worden. ; - ; 

- Nach einer von vem Magiftrate in Halberftadt erhalfenen Benachridtigung, it jedoch 

der 2c. Luͤddecke dort nicht eingetroffen. Da nun gu vermuthen fteht, dag derfelbe fein 
arbritelofes und vagabondirendes Leben fortfest, {fo werden die Polizei-Behoͤrden auf dies 
feS Individuum hierdurch aufmerffam gemacht. oa . ' 

~ Mannsfeld, am 16. September 1829, Der Magifirat, 

aoe ; Gignalement. . 

Religion: evangelifd. — ter: 22 Jahre. — Groͤße: 5 F 5 3. — Haare: blond, — 
Stirn: niedrig. — Yugenbraunen: Blond. — Mugen: grau. — Naſe: fury. — 
Mund: flein, — Bart: blond. — Kinn und Geficht: langlid..— Gelichtsfarbe: 
gtfund. — Statur: mittel. — Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig. - 


— 








(6465) Polizeiliche Bekanntmachung. Der Muſicus Suſtav Brandt, wels 
cer von hier aus wegen Arbeitsloſigkeit und yes an Subſiſtenzmitteln mittelft Reifes 
Route unterm 10, Auguſted. J. nad) Breslau zuruͤckgewieſen wurde, ift, nach einer dess 
balb eingegangenen Nachricht, nicht angefommen, und treibt fic) wahrſcheinlich wieder here 
_ um; welches hierdurch gur allgemeinen Renntnif gebradt wird. ' ; 
Diben, den 12. September 1829. a: 
Der Stavt s Rath -d.ofed b RK. 
- . '  Gignalement des G Brandt. ; ; 
Miter: 28 Jahre; — Grége: 5 Fus g Zoll; — Haare: Hellbraun, lockig; — Stirn: bee 
‘pect, niedrig; — Stugenbraunen: braun; — Rafe: grop;— Mund: gewoͤhnlich; — 
Bart: blond, — Kinn: fury; — Seſicht: laͤnglich; — Statur: ſchlant. 





(1455) Poligeilide Befanntmadung Gn Verfolg unſerer Belanntmachung 
vom 6. Suliué d. 5. bringen wir, gur Vermeidung fernerer vergebliden NadforfHungen, 
hierdurch zur dffentlichen Kenntniß, dag die Thérer oes gu Oechlitz verübten Diebſtahls 
entoed£ und eingegogen, und die enfwendeten Sachen griftentheils wieder Herbgiges 
ſchafft find. 

Qhuerfurth, am 15, September 1829. — 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1454) Polizeiliche Bekanntmachung. Der hinter Gottfried Brauer unterm 
24, —— bd. J. im 52. Stig dieſes Anzeigers erlaſſene Stecbrief Hat fic erledigt. 
DQuerfurth, am 15. September 1829. . 
Rinighig Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1446) Verweiſung uͤber die Landesgrenze. Der nodfehend bejeichnete, 
wegen Annahme eines falſchen Namens beſtrafte Vagabond, Johann Gottlieb Heinrich 





— ht 
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Rudelt, avs Hartha bet Waldheim im Kinigneihe Sachſen, iff am rofen dieſes Monats 

nad verbupter Strafe uber vie Landesgrenze gebradht und ihm die Ruͤckkehr in die Riv 

niglih Preußiſchen Staaten, unter -Androhung. zweijaͤhriger Feftungsftrafe, unterfagt 

worden. . 

Wittenberg, am 14. September 1829. 
RKiniglhig preußiſches Gerichts-Amt fir den Stadtbezirk. 


: Signalement des J. G H. Rudelt. 

1) Meugere Geftalt. Grdfe: 5 Fuß 5 Soll; — Haare: weifblond; — Stirn: 
breit; — Yugenbraunen: blond; — Mugen: blau; — Naſe: von mittler Grife; — 
Mund: gewdhnlid; — Zaͤhne: gut; — Rinn: rund; — Gefidht: rund und voll; — 
Geſichtsfarbe: gefund; — Geftalt: unterfegt; — Fuͤße und Hande: gewoͤhnlich; — 
Befondere Kennzeichen: eine fleine Warge auf dem rechten Handgelente. 

2) Perfinlide Verhaltniffe. Geburtsort: Hartha bei Waldheim; — Wohnort: 
er vagabondirte; — Alter: 22 Sabre; — Religion: evangeliſch; — Gewerbe: Maz 
trofe; — Sprache: deutſch. ver 

3) KRleidung. Rod: ſchwarzer Frag mit einem Gammetfragen; — Wefte: blau, von 
Tuch; — Hofen: blaue Tuchvantalons; — Muͤtze: viereckig, von ſchwarzem Tus 
the; — Halstuch: ſchwarze Gammetbinde; — Hemde: werrignes; — Sitruͤmpfe: 
von grauem Zwirn; — Schuhe: kalblederne, mit kleinen Schnallen. 


(1452) Subhaſtation. Das dem Friedrich Ernſt Henſche zugehoͤrige, im Dorfe 
Doͤbernitz bei Delitzſch gelegene, sub Mr. 8. des Brandverſicherungs-Kataſters eingetragene 
Koſſaͤthenguth, worauf die Gerechtigkeit bes Branntweinbrennens hoftet, ſoll mit den vats 
innen befindlichen Branntweinbrennereigeraͤthſchaften, Inventarienftuͤcken und wenigen Dos 
bilien, welches Alles, nach Abzug der Lafien und mit Berückſichtigung der darauf haftenden 
Wohnungs- und UnterholtungssVerbinvlidfeit fir den Gohann Wilhelm Nehrike, uͤber⸗ 
haupt gu 5050 Thr. 5 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhagt worden, ausgeflagter Schulden 
halber fubbaftirt werden, und iff hierzu der eingige peremtorifhe Bietungétermin auf 

ben 5. December 182g, 
X fruͤh um Neun Uhr, 
an Geridtéfielle gu Ddbernig anberaumt worden. : 

Beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages an 

Ort und Stelle gu erfceinen, thre Gebote gu thun und des Zuſchlags an den Meiftbietens 


_ Den, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, gewartig gu ſeyn. 


Bugleid) werden alle unbefannte Realprdtendenten aufgefordert, ihre Anſpruche ſpaͤteſtens 
in bem anberaumten Termine angumelden und nadguweifen, widrigenfalls fie Damit wider 


den neuen Geliger nicht werden gehdrt werden. 


Die Tare und naͤhere Beſchreibung ves Srundftidé mit Zubehoͤr it aus den an hie⸗ 
figer Gerichtsſtelle und in der Reihſchenke gu Dibernig ansgehangenen Qubhaftationspa- 
ten, fo wie in unferer Regiftratur eingufeben. 4 

Delight, den 12. September 182g. — 

Das Patrimonial-Sericht gu Döbernit. 
J. A. Hitoebrandt, Juſt. 








(1246) Oeffentlide Subhaſtation. Wor dem unterzeichneten Sericht fol das 
zum Nachlaſſe des Gohann Sottlieb Rennert gehbrige Wohnhaus Mr. 56. fammt Zubehoͤr, 


au Altjeßnitz, auf 
den Bwilften October diefes Jahres, 
| Vormittags 11 Uhr, 
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an Gerichtsſtelle gu Altjeßnitz Sffentlich fubbaftirt werden. Beſitz⸗ und Sablungéfahige were | 


bert gu diefem Termine hierdurch eingeladen, fic) gur angegebenen Bett dort eingufinden, 
thre @ebote abjugeben und gu erwarten, dag dem Meiſtbietenden, nad erfolgter Geneh⸗ 
migung det Sntereffenfen, der Zuſchlag ertheilt wird, 

Gtwanigen unbefannten Realpratenvdenten wird zugleich erdffnet, dag fie ihre Anſpruͤche 
ſpaͤteſtens in diefem Termine, bei Verluſt verfelbert gegen das Grundfiid und ven neuen 
Beliser, nachzuweiſen haben. 

Die ndhere Beſchreibung und Tare iff den beim Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamte gu 
Ritterfeld und an Geridhtéftelle. gu Altjeßnitz angeſchlagenen Patenten beigefiigt, kann auch 
in der Expedition des unterzeichneten Guftitiars taglid eingefehen werden. 

Bitterfeld, am 10. Auguft 1829, = 
Freiherrlich Endeſches Gericht gu Altjeßnitz. 
LSs. Koppe— 





(1461) Oeffentlicher Verkauf. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte ſoll ver 
dem Herrn Chriſtian Ludwig von Großmann hierſelbſt eigenthuͤmlich zugehoͤrige, jenſeits 
des Saalſtroms —— Weinberg nebſt allem Zubehoͤr, einer ausgeklagten Schuld halber, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, und es find dazu 

ber 28. Movember 1829, 

der 28. Januar 1830 une | Vormittags Cilf Uhr, 

ver 30, Marg 18350, 
von denen der letzte Termin. peremforifdy it, als Giefungstermine angefegt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welde dieſes Grundſtuͤck, das, einſchließlich der daffelbe umge⸗ 
benden fteinernen Mauer und des darinnen flehenden BWeinbergshaufes, auf 2500 Thlr. 
Preug. Courant geridtlich abgefhigt worden, gu ermerben gefornen und gu bezahlen im 
Stanve find, hierdurd geladen, in den beftimmten Bietungsterminen, und ſpaͤteſtens in 
bem dritten peremtoriſchen, im Cocale ves unterzeidneten R nigh Geridhtsamtes ſich einzu⸗ 


finden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß ‘mit Einwilligung ver Sntereffenten, 


wenn nidt gefeslide Umftdnde cine Ausnahme guldffig machen, das genannte Weinbergss 
Srundſtuͤck dem Beftbietenden gugefhlagen werden wird. Das Subbaftations: Patent nebſt 
dem Tarations: Gnftrumente haͤngt hier im Gerichtsamte aus. 

Weifenfelé, ven 15. September 21829. ° 


Koͤniglich Preugifdhes Serichts⸗umt fuͤr den Stadtbezirk. 





— — — — ——— 


(1450) Deffentlicher HaussVerfauf. Bei vem hieſigen Gericht ſoll, auf Uns 
trag der Gemeinde hieſelbſt, das alte Schulhaus nebſt Garten allhier oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden, und iſt 

ber 28 Ocfober 18329, 
Bormittags, gum alleinigen Gietungstermine an Gerichtsſtelle hier anberaumt worden. 

_ Den Kaufluftijen wird dieſes befannt gemadt, mit der Zufiderung,. das dem Meili 
cane pas Grundſtuͤck, wenn feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugeſchlagen wers 
den fo 
Coßa bei Duͤben, den 11. September 1829. ; ; 

Grafli® Hohenthalſches Patrimonials Geriget. 
. b. Kranold, Juſt. 





(1451) Landguts-Verkauf. Unterzeichneter hat det Muftrag, ein Landgut, zwi⸗ 
ſchen Barby und Wittenberg, in der — Elbaue, jedoch fern von einer Veſtung 
belegen, gu verkaufen. il 


Es gehoͤren gu demfelber circa 490 Morgen unvermeffenen Candes a 1§ Berliner 
Scheffel Uusfaat, in wenigen Gebreiten felt durchgaͤngig Weizenboden, der fic) vorzuͤglich 
gum Rapsbau eignet, und’ davon reiche Etndten gewaͤhrt. : 

tin Heu und Grummet werden circa go Fuder jaͤhrlich gewonnens aud find ſchoͤne 
Gemusez, Obs und Grasgdrten mit angenehmen Anlagen bei vem Gute befindlich. 

Die hodveredelte Schaͤferei it circa 1000 Stuͤck ſtark, Hat gefunde und fir jede est 
voͤllig ausreichende Weide. ‘ 

Wohns und Wirthſchafts-GSebaͤude fine in. gufem Stande, die Wirthfdaftss Gnventa: 
tien giemlid) complett. . 

ie Umgegend iff reizend, der Abſatz aller wirthfcaffliden Producte Him bequem, 
und da das Gut nicht verpadtet it, fo fann daffelbe fofort ubernommen swerden. 

Der Kaufpreis iſt 56,000 Thaler; die Bahlungsbedingungen follen far den Raufer Bes 
quem qefellt werden. Re 

Giner Unpreifung bedarf das Gut nicht, da e6 fic) dem Renner in jeder Ruüͤckſicht, Hei 
eigener Prufung, ſelbſt empfiehlt.. ; 

Den Anſchlag und nabere Nachrichten erfheilt auf porfofreie Briefe und gegen Erſtat⸗ 


tung der Gopialien © P , 
der Gutsbefiger Slider im Naundorf bei Cilenburg, 
im Herjogthume Gadfen. 





(1445) Oecffentlimber Verkauf. Crbvertheilungs halber follen nadfoigende, den 

Steinert(hen Erben zugehoͤrige Grundſtuͤcke: : 
1) ein Wohnhaus nebſi Saeune und Stallung, avd einem daran gelegenen Baum: 
unp Gemifes Garten, und dazu gehoͤrigen Gemeindetheilen; 
2) Iwei Uder Artland, in drei Stuͤcken, jedes einzeln; 
5) gin Krautland, — 
welches Alles in dem Dorſe Donndorf bei Wiehe und deſſen Flur belegen iſt, 
den Zwei und Zwanzigſten October dieſes Sabres, 
: Nadmittagé um Gin Uhr, 
in ver Gemeindefhenfe gu Donndorf, oͤffentlich, freiwillig, jedoch, wegen det dabei con: 
cutrirenden Minorennen, mit Worbehalt der Geneymigung der vormundſchaftlichen Ges 
hoͤrde, an den Meiſtbietenden verfauft werden. Die Kaufbedingungen follen_in dem Ter: 
mine felb@ befannt gemacht, fonnen aber aud) guvor bei dem Herrn Schultheié Münzen⸗ 
berg in Donndorf eingefehen werden. Die fammilicden Geddude find erf— im Jahre 1810 
neu erbauet, und Herr Schultheiß Muͤnzenberg wird die Gite haben, Viefelben denen, 
die fie vor dem Termine fehen wollen, gu zeigen. 

Mud follen an dem genannten Tage, Wormittags von Wht Uhr an, in bem gu ver: 
faufenden. Steinert{hen Haufe ſelbſt, mehrere Cffecten und Mobilien, auch etwas Porzellan 
und Gteingut, gegen fofortige Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden. 

Nieder-Roßla, den 15, September 2529. 

E. Steinert, Pafior ; 


im Namen der Steinertiden Erben. 


(1458) Jagd-Berpachtung. Die gum Rittergute Schaafſiedt gehoͤrige Jagd⸗ 
Befugniß auf Schaaſſtedter Flur fol ven — 
Neun und wanzigſten dieſes Monat &, 
tadmittags Zwei Ubr, 
ent hiefigem Rittergute werpadtet werden, wozu man daher annehmlide Liebhaber 
einladet. 
Schaafftedt, am 20, September 1829. 





‘ — 507 — 
€1406) SGerfauf alter Acten. Auf 
ven Vierzehnten October dieſes Jahres, 
; Bormittags Neun Uhr, 
ſollen auf hieſigem Rathhauſe 44 Centner alte Acten, in kleinen Quantitaͤten, ander Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige gu vice 
fem Lermine hiermit ein. . e 
Quuerfurth, den 5. GeptemBer 1829. ; 
Der Stantrath vafelBf. 





€:451) icitation. Der Bedarf an VBrennhols fir die Frankeſchen Stiftungen 
auf das Jahr 1850, 400 bis 500 Rlaftern, foll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Die Bedingungen find taͤglich, Vormittags von 8 bis 12 Ubr, in der Haupt: Expedition: 
Der gedachten Stiftungen eingufeben, wo aud der Licitattonstermin 
ven 28, September diefes Jahres, 
~ - _ . Bormittags um 12 Ur, - 
gehalten werden foll. Die Ublieferung der Holzer nimmt im Mai f. J. ihren Anfang. 
Halle, den 12. September 182g, , 
Directorium ver Franfefhen Stiftungen. 





_ 1457) Leics —— ans gu Merfeburg. Dag den 
Achten und eunten October 1829 
ver. Sdlavebacher Unterteich, und den — 
Neunzehnten und Zwanzigſten October 1829 
ver Sotthardts⸗Teich hierſelbſt gefiſcht werden ſoll, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Merſeburg, den 16, September 1829. . 
Der Ober⸗Amtmann Schulze. 


(1456) Karpfen- und Hechte-Verkauf. Daß friſche Merſeburger Karpſen 
und Hechte, in. ganzen Centnern wie in einzelnen Pfunden, ſowohl in der Hoffiſcherei wie 
auch bei Mſtr. Hippen hier, wieder gu haben find, wird hiermit bekannt gemacht. 

Merſeburg, den 18. September 1829. 





(1393) ‚Jahrmarkts-Anzeige. Deß der hieſige Herbſtmarkt in dieſem Jahre 
fo wie auc fiir die Zukunſt, ver Viehmarkt die Mittwoch und der Jahrmarkt ven Donnerftag: 
und Freitag in der Leipgiger Michagelis-Meßzahlwoche gebalten merden fol; folded wird: 
biermit befannt gemacht. 9 
Schildau, am 1. September 1829, 

Der Staodtrath vdafelbf. 


(1448) Udsguleihbende Rapitalien von 200 Thalern, 500 Thalern und zwei⸗ 
maf 1000 Thalern weifet nad die Redaction des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung 
gu Merfeburg, ; ; 








(1404) Ausleihung. 50,000 Thaler in Golde find, im Ganzen oder getrennt, fox 
gleich gegen gute Allodial-Hypothek auszuleihen. 
Bernburg, den 7. September 1529, Negierungs⸗Advocat Re fil er.. 








(1413) Auction. Es wird hiermit befannt gemadt, daé auf bevorſtehenden 
Neunzehnten October dieſes Jahres 
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und folgende Tage, auf dem hieſigen Leihhauſe die Auction der verfallenen Pfinder, welche 
in den Mlonaten Mat, Guntus, ss und Auguſt vom Sabre 1828 verfegt, und bis 
jest nod nicht erneuert worden, abgebalten werden wird. Daf hierunfer nun Staatspa⸗ 
—— Pfandbriefe und andere Documente mit begriffen ſind, bedarf wohl keiner weitern 
Erwaͤhnung. 

Es werden daher ale Diejenigen, die dergleihen bei uns haben, hiermit erinnert, 
ſolche vor Ablauf der beftimmten Frit, und zwar fpdteftens bis gum Hretfag wor der ane 
gefesten Auction, entweder gu erneuern, oder-einguldfen, midrigenfalls die Pfinoer geridts 
lid verfauft werden. ; 

Halle, den 7. September 1829. L. Poinlou’s Crben, 
Inhabet des Leihhauſes hieſelbſt. 





— —— 


(1440) Ungeige fur Branntweinbrenner und Brauer. Gn der Sonnlag⸗ 
fhen Buchhandlung in Merfeburg ift gu haben die Vefcretbung von: . Lo 
J. G. Kogel’s Neuem Kibl- Apparat, 
gur moͤglichſt ſchnellen und zweckmaͤßigen Abkuͤhlung der Branntweinmaifde und der Bier: 
wuͤrze. Wit « Wbbildbung. Gn Couv. Preis 1 ThHlr. 
(Sn Commiffion der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quddlinburg.) 
Obiger neverfundener Kuͤhl⸗Apparat zeichnet fid) vor allen andern Kuͤhl-Anſtalten an 
Cinfadheit und Zweckmaͤßigkeit aus, iſt mit wenigen Koſten Herguftellen, und fir Brens 
nereien und Grauereien, als fehr brauchbar und Vortheil bringend, gu empfeblen. 





(1441) Empfehlung. Dab ih mid kuͤrzlich als Seifenfieder etablirt habe, geige 
id einem geehrten Publicum ergebenft an, und um guͤtiges Vertrauen und geneigten Bus 
fpruc bitfend, werfpreche ic) auc) meinerfetts, meine geehrten Runden ſtets mit guter 
Taare und ridfigem Gewidte gu bedienen, und jederzeit, fowohl im Sanzen, alé im 
Einzelnen, die billighen reife gu ſtellen. ; 

Luͤtzen, den 15, September 1829, BS. Fiedler. 


— — — 


(1549) Angebotene Stelle. Der Unterzeichnete ſucht fir die Hypothekenarbeiten 
Bei den ihm anvertrauten Gerichtsverwaltungen einen Hiulféarbeiter, welder ſich durch Zeug— 
niffe feines Wohlverhaltens (egitimiren fann und daraber fic) ausweifen muf, dap er bei 
Einrichtung der Hypothekenbuͤcher bereits gearbeitet hat. 

Delisid, den 2g. Auguſt 1829, 





Der Buͤrgermeiſter und Patrimonialricfer 
Shulzge. 





(1421) Ungeige Bet meinem Abgange vor Merfeburg nach Groitzſch, ſage im 
meinen Hreunpen und Bekannten mit vem innigten Gefuͤhl mein herzliches Lebewohl, in 
deren Mitte mir im einer Reibe von 58 Jahren fo viele Beweiſe der Freundfcaft gu Theil 
wurden. Moͤchte Sie Whe Gott mit Glid und Segen fronen. 

Bugleic mache tc) die ergebenfie Ungeige von meines feligen Manned, Adam Melger, 
neu verbefjerter, in drei Theilen beftehender Muͤhlenbaukunſt, mit Kupfern und tabellariſch 
berechneten Radezirkeln und Felomeffern, daß dieſe Gider von nun an, bei dem Kauf— 
mann Heren Chr. Gortl. Lindner gu Groitzſch im Koͤnigreiche Sachſen gu haben find. 


Groisih, den 9. September 1829. 
Verwittw. Maria Rofina Meltzer. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 





76. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 26. September 1829. 














Sicherheitspolizei. 


(1459) Diebſtahl. Gn ver Nacht vom um 10, September d. J. ift i 

Klebitz —*2* gewaltſamen Einbruchs: — ⸗ J Of tm, Derfe 

ein alter lederner Geutel mit 2 Thr. 15 Sgr. in Preug. 2fels und vstels Gtiden, 
entwendet worden. Wir fordern Jedermann auf, die etwa bereits bekannten oder nody Bes 
fannt werdenden Verdachtsgruͤnde, welche auf dem Thater over zur Wiederherbeiſchaffung 
des Entwendeten fuͤhren koͤnnen, ſofort uns over der naͤchſſen Serichtsbehoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 17. September 1829. ‘ 

Kiniglid Preugifhes Gnquifitoriat. 


(1467) Polizgetlide Bekanntmachung. Der von uns unterm 21, Auguſt d. 
SS. etlaffene Stetbrief, ven Handarbeiter Johann Ghriſtoph Reuter von Hier betreffend, 
wird Hiermit, da Legterer anber etngeltefert worden, auger Kraft geſetzt. 
Halle, ven 14, September 1829. ; 
Der Magiſtrat. 


(1169) Gdictal + Citation. Der fir den Schnkguts beſizer Johann Chriſtoph 
isle in Roigfd ausgefertigte Recognitionsfdein d. d. Candgeridt Torgau, den 29. Sus 
ius 1826, Mr. 5772, uber — der demſelben von der Marie Chriſtiane geſchie— 
dene Fricdemann, jest verehel. Häͤnel, laut Ceſſionsurkunde d. d. Serichtsamt Dommibſch, 
ven 18. December 1825, cedirten goo Thlr. Kaufgelder auf das Zweihufengut, vormals 
des Sohann Samuel Richter und deffen Ehefrau, fpdter des Johann Chrifoph Diilsner: 
und deſſen Ehefrau, Sohanne Marie geb. Schilde, jest des Sohann Gromann Wildgrube, 
sub Mr. 5. cataftrirt, gu Elſing, ift verloren gegangen, und auf YUmortifation vefelben, 
Behufs der Loͤſchung der wegen der gedadten goo Chir. conftituirten Hypothek, angetragen 
worden. 

Es werden demnad alle diejenigen, welchen an diefe Recognitionsfdeine als Gigens 
thimer, Geffionarien, Pfandbriefs⸗ oder andere Inhaber irgend einiges Recht zuſtehen 
moͤchte, hiermit geladen, in dem auf 

den Neunten November 1829, 
Vormittags Zehn Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes-GSerichts-Referendar Raͤpprich, anberaumten 
Termine perſoͤnlich oder durch gehdrig legitimitte Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtizeommiffa— 
tien Leyſer, Heintze, Dietze, Buͤchner, Schmidt vorgeſchlagen werden, gu erſcheinen, und 
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ihre Unfprdde angumelden und gu befheinigen, widrigenfalls diefelben ihrer Anſpruͤche fir 
verluſtig erachtet, und der fragliche Recognitionsfdein amortifirt werden wird. - . 
Torgau, den 17. Julius 1829. 


Rinighidh PreuGifhes Lands Gerigt. 





(1226) GubbhaftationssPatent. Gm Muftrage des Koͤnigl. Landgerichts ju 
MNaumburg follen von uné die der Wittwe Maria Blume gu Niedereichſtaͤdt zugehoͤrigen, 
auf 195 Thaler geridtlidy tarirfen Srundſtuͤcke in Langeneichſtaͤdter Flur, beftehend in fieben 
Udern Erde, Schulden Halber fubhaftirt werden, und if dazu 

: ber 25. October 1829 . 
gum Bietungstermine angefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe 
Grundfiie gu befigen fAhig und gu bezablen vermoͤgend find, hierdurch geladen, im diefem 
Termine um 11 Ubr in der Schenke gu Obereichſtaͤdt gu erfcheinen, ihre Gebote gu thun 
und gu gewdrfigen, Dag dem Meifibietenden, wenn fic) guvor die Gntereffenten Uber das 
Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, aud font gefeglihe Umſtaͤnde 
eine Ausnahme nidt ndthig machen, diefe Grundftiide werden zugeſchlagen werden. 

_ Die ndbere Belchreibung dieſer Grundſtuͤcke fann taglid in der Regiſtratur ves unters 
zeichneten Gerichtéamtes eingefehen werden, 

udeln, den 5. Auguſt 1829. 

nigl Preuß. Serigts « Amt. 





(1157) Gubbhaftation. Won dem unterzeichneten Gericht fol das der Johanne 
Gleonore verehel. Cduter, geb. Mader, gugehsrige, und mit Beridfidtigung der darauf hafs 
tenden Abgaben und Lafen, ingleiden eines lebenslingliden Auszugs fiir die Wittwe 
Maͤcker, auf 500 Thlr. geridtlid tarirte Cinhufengut Mr. 11. gu Plovda, einer ausgeFlags 
ten Schuld halber, fubhaiirt werden, und find hierzu 

ber Dritte September diefes Jahres, 
ber Bweite October diefes Jahres und 

: _ der Dritfe November diefes Gahres ; : 
gu Bietungésterminen anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſes Grundftud 
. befigen faͤhig und gu bezahlen vermogend find, hierdurch gelaven werden, in diefen 

erminen 

: ; Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtéftelle gu erfceinen, ihre Gebote abzugeben und gu gewartigen, dag dem 
Meiftbietenden, wenn ſich guvdrderft die Gntereffenten uber das erfolgte Gebot erflart und 
in den Zuſchlag gewilligt haben werden, aud font befondere gefeglide Umftande eine Aus⸗ 
nahme nidt guldffig machen, diefes Srundſtuͤck zugeſchlagen, nad abgelaufenem legten Bie⸗ 

tungétermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. ; 

Das Tarationsinfrument ift den an Gerichtsſtelle allhier, und bei dem rien 2 Wohl: 
loͤblichen Gerichts amte su Sraͤfenhainchen aushaͤngenden Subhaſtationspatenten beigeſuͤgt, 
kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Altpouch, ven 15. Julius 1829. 


Das Sräflich gu Solmsſche Patrimonial-Gericht. 
F. Rranold, uf. 








(1460) Forftpargellens Berfleigerung. Hoͤherer Verfuͤgung gufolge, foll mit 
dem meiftbietencen Berfaufe ver in dem 5g, Sticde des Sffentliden Anzeigers, d. d. Mrers 
feburg den 29, Gulius d §., und in dem 17. Stuͤcke des Rreisblattes fur den Manéfelver 
Sees Kreis, d. d. Cisleben den 29. Gul. d. §., genannten 7 Forſtdiſtricte des Unterforfies 
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Wimmelburg ein nochmaliger Verſuch gemacht werden, Der desfallſige Vicitationstermin 
wird am 
Dreizehnten October 1829, 
Morgens um 9 Uhr, auf der Domaine Wimmelburg abgehalten werden. Die der Ver⸗ 
duferung gum Srunde ju legenden Cicifations- und Contractsbedingungen koͤnnen in dem 
Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Forftin{pection eingeſehen, auf Verlangen aber auc) gegen 
Grlegung der Copialien uberfandt werden. Der Merfibietende hat im Licitations «Termine 
die Summe von 1200 Thalern in Preuß. Courant over in annebmbaren Staatspapieren 
ju Deponiren. 
Wendelfiein, den 19. September 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Forfls Gnfpection. 


(1598) Gefanntmadung. Die Stanvde des Stifts Merfeburg, Koͤnigl. ** 
Untheils, find im Stande, von den, gu Bezahlung der, dem Stifte im Jahre 1806 auf—⸗ 
erlegten Gontribution, erborgten Rapitalien gu Oftern 1850 die. Gumme von 5,050 Thlr. 
juruczugablen, und da, befage der daruber aüsgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine 
halbjdbrige Aufkuͤndigung freiſtehet, fo kuͤndigen diefelben die Rapitalien der Oblis 
gationen = 





sub Mr, 2116. an 1,000 Thalern, 
g ¢ 117. 9 1,000 ⸗ 
⸗22 118 8 50° #¢ 
2 £ 219, 8 200 3 
s ¢ 120, s Soo ⸗ 
¢ #¢ 121, ¢ 500 ⸗ 


hiermit auf, und erfuden deren Inhaber, ft Oftern 1850 Bei Hiefiger Unleibes Kaffe die 
Zahlung in Conv. Geld und coursmaͤßiger Vergitung des Ugio’s wegen der Raber alé Gonz 
ventionsgeld ftehenden Species und Qwanjigs Kreuzer, wie foldhe die Leipziger Beitung 
im FAitligteitstermine nachweiſet, gegen Ridgabe der OBligatiorien, ſammt dazu geborigen 
Talons und Coupons, in Empfang gu nehmen. Es foll jedocd jedem Inhaber auf befons 
deres Berlangen, welded fpdteftens einen Monat vor dem Zablungétermine bei der Kaffe 
angebradt werden muf, die Bablung in der Muͤnzſorte, auf welde die Obligation lautet, 
verabreicht werden. ; ane 

Wenn aber vie Erhebung ——— Capitalien gu der beſtimmten Beit nicht erfolgt, 
werden felbige bis auf weitere Beftimmung, auf Koften und Geſahr der Gliubiger, depos 
nirt bleiben, und von Oftern 1850 ab, nicht weiter verzinſet. 

Merfeburg, am 10. September 1829. 

Die gu Verwaltung der Stifts Merfeburgifdmen Anleiben 
niedergefegte Deputation. 
v. Trotha. Klinkhardt. 





(1469) Pferde-Berſteigerung. Vom Koͤniglichen Zwoͤlften Hufarens Regis 

mente ſollen am Mittwoch 
pen Dreifigſten September 1829, 

Vormittags Neun Uhr, 
bier in Eisleben eine Anzahl üͤberzaͤhliger Dienſtpferde gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant oͤffentlich an Meiſtbietende verkauft werden, 

Eisleben, den 19. September 1829. 

J Der Oberſt und Regiments-Commandeur 
von Wulffen. 
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(1471) Bekanntmachung. Das in Quedlinburg auf dem Stein- 
wege befindliche 


Commissions-, Vermiethungs- und Versorgungs- 
Nachweisungs - Biirean 
iibernimmt und vollziehet alle Gatlungen von Geschafts-Auftragen, so- 
wobl in inn- und aussergerichtlichen, als Finanz-, Handels- und Fa- 
milien - Angelegenheiten ohne Ausnahme, wie auch Verheirathungs- 
Wiinsche von beiderseitigen Geschlechtern; desgleichen Anfertigung von 
Gelegenheits-Gedichten, und kinnen sich die verehrlichen resp. Com- 
mittenten einer, so ptinktlichen, redlichen, als yerschwiegenen Bedienung 
versichert halten; dasselbe muss sich aber solche jederzeit postfrei 
erbitten, und will dahero recht vielen entgegen sehen. 
FSS SFSFS SHS ES OSE EEE OSS OOS OOS 888 OO 
(1470) Giterarifhe und Runs Ungeige. 


Das hefannte Verlagsunternehmen 
pes bibliographiſchen Inſtituts in Hiloburghaufen ift, in der Miniaturausga be fos 
wohl, wie in der Cabinetsausgabe, bereits bis gum Vier und Sechszigſten Baͤnd⸗ 
den gediehen. — Wenigen gum Merger, aber gur Freude und unter der Theilnahme vieler 
Taufende wird es, jede Woche cin Baͤndchen, ohne Unterbrechhung fortgefest. Direct 
nad Hilvburghaufen gehende Auftraͤge, mit. Vegleitung ves Betrags, werden prompt 
und portofre), beforgt, 


Gallerie der BZeitgenoffen; 

Mr. 1. Portrait von Fraͤulein Henriette Sonntag. — Mr. 2. Der jesige Herzog Sark 
pon Braunſchweig. — Nr. 5. Paganini, — (Unter dem Grabflicel): Nr. 4, 
General Diebitid. 

Die Gallerie liefert alle viersehn Tage ein trefflid in Kupfer geftochenes Portrait 
pon einem Helden oder einer Heldin der Lagesgefdhidte. Subſcriptionspreis fur ven 
erften Sabrgang: 2 Silbergroſchen 6 Pfennige, over g Kreuzer Rheinland. pr. Portrait in 
Royal: Quart; — ein Preis, der Fedem zugaͤnglich ift, und wie er fir fo trefflime 
Stide now niemals fo woblferl befanden hat, noch je wieder beſtehen 
wird, We Buds und KRunfihandlungen nehmen Beſtellungen an. 

' Das hibliographifhme Inſtitut 
in Hiloburghaufen. 


(1447) Ungeige fur Blumen: Ciebhaber. Den Cmpfang meiner erften diese 
jaͤhrigen Herb&-Cendung von ddten Harlemer Glumengwiebeln, welche ſich durch vorzüg⸗ 
lid ſchoͤne und. mannidfaltige Sorten auszeichnet, geige ich bierdurdy ergedenft an. Gatas 
loge find gratis gu haben, und die Preife den Leipziger Mespreifen gleich. 

Halle, den 15, September 1829, Auguſt Praffer, 

grofe Rlauss Strage Mir. 375. 
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(1475) Logis s Bermiethbung. Der Roufmann Freund in der Burgſtraße gu 
Merfeburg vermicthet zwei mit Meubeln gut eingeridtete Stuben gum nadften Landtage. 
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Ausgegeben gu Merſeburg den 50. September 1829. 
— — ———— ——— ———— — 
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(1487) Uufruf unbefannter Waarens Cigenthimer. 
jn ver Nat vom 10. gum 12, Ceptember d. 3. ſind von den Grenzaufſichts beam⸗ 
ten in det Naͤhe von Croſſen, auf einem Nebenwege im Grengbezirfe, 6 Packen mit 
Zwei Centnern Neun und einem halben Pfund Zucer, 
Gin Hundert und Sehs Pfund Kaffee, 
tinf und Zwanzig Pfund fabricirten Tabac, 
: eun und Dreifig Pfund Eſſig, . 
in —— genommen worden, welche mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abyes 
worfen haben. 

“Die unbekannten Eigentbüͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre nz 
fordde Doran binnen Bier Woden, vom Lage der eifien Mufnehme vider Bekanntma⸗ 
ung in vie oͤffentlicen Blatter an gerechnet, bei dem Haupt-Zoll⸗Amte au Zeitz anzu⸗ 
melden, und ſolche, fo wie. die geſchehene Veiſteuerung der Wearen, nachzuweifen, mwidris 
genfalls nod Ablauf diefer Friſt mit Gonfiscation ver Waaren, deren oöffentlichem Verkauf 
und mit vorſchriſtsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Crldfes verfabren wer: 
Den wird. 

— den 19. September 1829. 

RKoniglider ProvinziaüSteuer⸗Director, Sack. 





SidhderHheitspoligei. — 

(1479) Stedbrief. Der hier wohnhafte und verhetrathels Webergelell, Karl Gott: 
Aob Hoffmann, aus Lauſigk im Koͤnigreiche Gadfen gebirtig, welder wegen forperlicer 
Verlegung Underer von uné gur RKriminals Unterfudung gezogen, und gegen Handſchlag 
‘feines Arreſtes vorldufig entlaſſen worden ift, bat fic in der Nacht vom 15. gum 16. d. M, 
heimlich von Hier entfernt, obne gu binterlaffen, wo er fic hingewendet hat. Derfelbe Tel: 
fet aller Wahrſcheinlichkeit nach unter dem Namen des biefigen Webergefellen Karl Fried: 
tim Hubner, und fuͤhrt ein auf denfelben lautendes Wanderbuc bei fidh. Wir erfucen 
vaber alle Civils und Polizeis Behoͤrden hierdurch dienftergebent, auf den unten ndber 
beseichneten 2. Hoffmann genau gu achten, und ihn im Betretungsfalle gegen Crftattung 
ber baaren Verlaͤge fofort an ums obliefern gu laffen. 

Cilenburg, ven 19. September 1829. bgt, 

— Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. F 
Karl Sottlob Hoffmann: iſt 25 Jahre alt, evangeliſcher Religion, und aus Lauſigk im 


we oe * 3 E 


Rinigreihe Sachſen gebuͤrtig. Er it langer ſchlanker Statur, hat blandes Haar, laͤngli⸗ 
ches Geſicht, mehr blaſſe Geſichtsfarbe, und im Geſicht verſchiedene kleine rothe Flecken 
(fogenannte Finnen). uch musß derſelbe daſelbſt nod einige, wiewohl geringe Spuren 
von Verlegungen durch Schlaͤge an ſich tragen. 

Bekleidet war er mit einer buntkarrirten Welle, ſchwarzen Halsbinde, einem duͤnkel⸗ 
blauen Oberrode, blaus und ſchwarzgeſtreiften mandefleinen Beinfleivern, Stieſeln und 
einer ſtahlgrünen tudenen Schirmmuͤtze. ; ; 

Auserdem trug er bei ſich: drei fattunene Hemden, zwei buntfarrirte ſeidene Tuder, 
tine buntfarrirte Wee, einen ſchwarzen Filghut, und ein Pacr blaus und weifigeftreifte, 


ingleidhen ein Paar ſchwarze leinene Hofen, welche Sachen in ein roth» und blaufarristes 
Lud eingepadt waren. 











(1495) DiebRahl. Bei der am 19. Uuguft d. J. gu Bitterfeld flattgebabten 
Feuersbrunſt find aus einem derfelben nahe gelegenen Gebaͤude 

19 Pfund weißbaumwollenes Garn, und eine filberne dreigehdufige Taſchenuhr 
entroendet worden. Das dufere Gehaͤuſe derfelben war von Schildkroͤte und mat fleinen 
filbernen Stiftchen befegt. Auf dem ifferblatte waren die Stunden mit roͤmiſchen, uͤber 
dieſen aber die Minuten mit deutſchen Zablen angedeutet, und befanden fis darauf zwei 
Weiler und die Worte: Borrington London. ; . 

Indem wir vor dem Erwerbe diefer entrwendeten Gegenfidnde warnen, fordern wir Ses 
bermann auf, Umftinde, welde gur Entoedung des Thaters und Wiederherbeiſchaffung oes 
Entwendeten diencn fonnen, uns oder der nddften Ortéebehorde ungeſaͤumt anzuzeigen. 

Gilenburg, den 21. September 1829. 


Kinighih Preufifhes Gnquifitoriat 











(1492) Poligeilid@e Befanntmedung. Yn der Nacht vom 17. zum 28. Au⸗ 
gut vd. J. iff in der Kirhe gu Meugen Torgauer Kreiſes) ein Einbruch gefcheben. - Die 
iebe haben weiter nichts entwendet, als ein fleines hoͤlzernes Laternden, und einen frons 
zoͤſiſchen Schluͤſſel vom Sofrifiei- Scrante, Sie find yur Zeit nod nit entoedt. Gs 
wird baber Sedermann hierdurch refp. erſucht und aufgefordert, das, was ibm um die 
Thaͤter dieſes Einbruchs bekannt iſt oder bekannt wird, unterzeichnetem Serichte oder dev 
ihm — wohnenden Gerichts- oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 
elgern, den 19. Auguſt 1829. 


Patrimontal « Beridhdt puſchwis. 
Geig¢gégtler. 





— — —· — 


(1488) Verlorner Paß. Ler Schneidergefell Heinrich Muller, ous Breme im 
Regierungsbezirle Erfurt geburtig, hat feinen von ver Polizeibehdrde gu Dodeleben uns 
term 39. Mary jesigen Jahres ausgeftellten, auf 1 Jahr gitltigen und bei ver Ortsbehoͤrde 
gu Grdbjig unterm ig. d. M. gulest vifirten Wanderpaß, angeblih auf oer Tour von 
Grobsig nah Piethen verloren; doher ‘denn dieſer verlorne Wanderpaß, zur Verhdtung 
etwanigen Misbrauchs, far unguͤltig hiermit erflart und befannt gemadt wird, dag dem 


rr —— vom untengenannten Stadtrathe ein neuer Paß unter'm heutigen Dato ertheilt 
worden iſt. 


Zoͤrbig, am 21. September 1829. 
Der StadtRath alibier.. 








— — — * 





(1477) Aufford erung. Jodonn Gatlob Heſſel, unchelicher Sohn ves Dienſt⸗ 
knechts Johaun Gottlob Heffel in Engelsdorf, ine Jehre 2208 allhier geboren, wird, da 


— 
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ein Aufenthalt unbekannt it, nad Vorſchrift des Mandats vom 25. Februar 1825, 6.75, 
ffentlich, und bei Vermeidung gu erlaſſender Steckbriefe, aulgefordert, ~ innerhalb zweier 
Saͤchſiſchen Friſten, und ſpaͤteſſens bis gum ¥ 
Etn und’ BZBwanzgigten December 1829 
ſich perſoͤnlich allbier gu ſtellen und ſeiner Militairpflicht Genuͤge gu leiſten. 
Paunedorſ, den 11. September 1829. 
Herrlich Kärnerſche Gerimte daſelbſt. 
(GGez.) Brauer, Ger, Dir. 
Jn defen Abweſenheit: 
ittler, Set, 





(1484) Gubhaflation. Von dem unferjeichnefen Patrimonialgerichte it das dem 
Maurergefellen Carl Friedrid Heilmann und deffen Ehefrau, der Marie Cophie geb. Kade, 
zugehoͤrige, in Foͤtzſhau gelegene, nach Abzug der Laſten auf 761 Thlr, 25 Sgr. geridts 
lid) gewuͤrderte Haus mit Hof, Gingebduden, Garten und Gemeindetheilen, neb dem daz 
gu geborigen halben VBiertel: Landes in dafiger Slur, einer auggeflagten hypothekariſchen 
Schuld halber gur Subbafation geflelt, und 

ber 5. December 18249, 
: Vormittags 10 Uhr, 
zum eingigen peremtoriſchen Bietungstermine an Patrimonialgerichtsſtelle zu Koͤtzſchau ane 
eraumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück gu beſitzen faͤhig und gu 
bezahlen vermoͤgend find, hierdutch geladen werden, ta dieſem Termine gu erſcheinen, idre 
Gebote abzugeben und gu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden vos obgedachte Grundftuͤck, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden wird. 
Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus d¢m Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch bekannt gemacht, daß fie zur Conſervation ihrer etwanigen Serechtſame 
bis gum Bietungstermine, und fpdfeftens im dieſem ſelbſt, ſich gu melden und ihre Uns 
ſpruͤche dem Serichte anzuzeigen, unterlaſſenden Fallé aber gu gewaͤrtigen haben, daß fe 
auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Veiiger nicht wetter werden gehoͤrt werden, 

Das Subhaftations: Patent, nebſt geridtlider Tare, haͤngt an Patrimonialgerigte: 
fielle in Résfhau aus, fann auc) gu jeder Beit in unferer Crpedition gu Merfeburg einz 
geſehen werden, 

Merfeburg, am 19. September 1829, 


Graflid Zehſches Patrimonials Geridt Kötzſchau. 
Wesel. 








(1476) Oeffentlider Hausverfauf., Von dem Koͤniglichen Gerichtsamte fir 
pen Stadtbezirk iſt vas in hieſiger Stadt belegene, der Guliane Henriette Gacob zugehoͤri⸗ 
“ge Haus, nebſt Hof, Keller und Zubehoͤr, auf dem Girtiberge sub Mr. 49%, weldhes 
nad der gericdtlid) aufgenommenen Tare auf 548 Thlr. 7 Gar. 7% Pf. abgeſchaͤtt worden 
ift, auf Gerfiigung des Koͤnigl. Wohlloͤblichen Landgerichts gu Halle sub hasta geſtellt, und 
es iff ein Bretungstermin im Cocale ves untergeichneten Gerichtsamtes auf 
ven 10. December 1829 

angeſetzt worden, ; : 

— Gs werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung gu leiſten vers 
moͤgen, aufgefordert, ſich in dem angeſetzten Termine — 

Vormittags um Behn Uhr 

gu melden und ifre Gebote abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, dag auf die 
nad Ublauf ves Lerminé etwa einfommenden Gebote nicht weiter geadtet werden, dof jez 


— ae 


bod der Zuſchlag erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme bes 
runden. 
? Merfeburg, am 27. Mugu 1829. 

Koniglich Preusifhes Gerigts-Umt for den Stadtbeiirk. 





(1.445) Oeffentlider Berfauf. Crbvertheilungs halber follen nacfolgende, den 
Steinert(hen Erben zugehoͤrige Grundſtuͤcke: F 
1} ein Wohnhaus nebſi Scheune und Stallung, aud einem daran gelegenen Baum⸗ 
und Gemiifes Garten, und dazu gehoͤrigen Gemeindetheilen; 
2) zwei Acker Artland, in drei Stuͤcken, jedes einzeln; 
3) ein Krautland, : 
weldes Alles in dem Dorfe Donndorf bei Wiehe und deſſen Flur Belegen ift, 
— den Zwei und Swangigfen October dtefes Jahres, 
: Nadmittagé um Cin Ubr, 
in der Gemeindefchenfe gu Donvdorf, oͤffentlich, freivwillig, jedoch, wegen der dabei cons 
curtirenden Minorennen, mit Gorbehalt der Genehbmigung der vormundfdafiliden Ges 
horde, an den Meifbietenden verfauft werden. Die Raufbedingungen follen in dem Ter⸗ 
mine felt befannt gemacht, finnen aber auc guvor bei dem Herrn Schultheiß Muͤnzen⸗ 
berg in Donndorf eingeſehen werden. Die ſaͤmmtlichen Gebaͤude find erſt im Sabre 1810 
neu erbauet, und Herr Schultheiß Muͤnzenberg wird die Gite haben, diefelben denen, 
die fie vor dem Termine fehen wollen, gu geigen. 

Auch follen an dem genannten Tage, Vormittags von Acht Uhr an, in dem gu vers 
faufenden Steinertſchen Haufe ſelbſt, mehrere Cffecten und Mobilien, aud efwas Porzellan 
und Cfeingut, gegen fofortige Besahfung in Preuß. Courant verauctionict werden. 

Nieders MoFla, den 15, September 1429. 

©. Steinert, Pafor; 
im Namen der Sreinertihen Erber. 

(1489) Berfauf der Oetzelſchen Fabrif-Gebdune, Behufs der Uuseinans 
derfegung zwiſchen den Eigenthuͤmern der aufgeldfeten Wollenwaarenfabrif Johann es Oegel 
biefelb@, follen das Haus und dazu gehdrige Fabrikgebaͤude, welche zur Vetreibung des 
Fabrikgeſchaͤfts voͤllig und febr paffend eingerictet find. und worin 40 und mehrere Stuͤhle 
mit dazu erforderliden Maſchinen viele Sabre lang beſchaͤftigt worden, Beftebend in: 

a) dem Wohnhaufe Mr. 201, hieſelbſt hintec’m Markt Rirmhofe, vier Stodmerf hod, 
mit 5 @tuben, 17 Kammern, 1 Kuͤche, 5 Kaminen, 2 gewdlbten Kellern, 2 Dads 
boͤden, einem gerdumigen Hofe; ’ 

b) in dem an das Wohnhaus ſtoßenden Seitengebhude, drei Stockwerk hod, mit 2 Ar⸗ 
—— 1 Stube, 2 Kammern, 1 Waſchhauſe mit Sducbrunnen, Stalle und 

, Bodenraum ; 

c) in Dem daran ſtoßenden RoFgangégebdude von drei Stockwerken, worin 2 grofe Ar⸗ 

beitsſaͤle, 1 Otube und der Roßgang neb Stall; 
d) im dem Ceifengebdude linfer Hand des Hofes, drei Stockwerk hod, mit 4 Rammern, 
1 Wagenremife, Stallung und 1 Goren; 
c) und in einem Hintergebdure vdn drei Stodwerfen, mit 2 Rammern und 2 Boͤden, 
det Zwanzigſten October dieſes Jahres, 

Vormittags um g Ubr, 
in dem oben beſchriebenen Fabrifhaufe, unter den im Termine befannt gu machenden und 
bei dem Untergeidyneten eingufehenden Bedingungen, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Die Befidtigung ver Gebdude ſteht alle VWormittage frei. : 
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- Den Umfanden nad fann aud ein Theil dee Raufgeloer zinsbar auf dem Haufe fles 

Hen bleiben. 

Quedlinbutg, den 15, September 1829. : ; 
Der SJuffigcommiffar P. & Hud. 





(449) MAHlensBerfauf. Die bet Dommihſch zwiſchen Leipnitz und Troſſin ges 
ad org Waffermublen Coberfcliglid mit 6 Elen B*Zol Gefalled, die fogenannte Pled- 
miuble und Dorfmuͤhle, enthalfend Mable, Oel⸗, Schneide- und Walkmihle, deren Ges 
baͤude fowohl, als Werke, in vorzuͤglich gutem Stande find, follen nebft dazu gehoͤrigen 
Grundfliiden und Ynventario, in Folge gerichtlicher Gubhaftation, auf den fretwilligen 
Untrag des Gefigers dffentlidy an der Meitbietenden verkauft werden. . 

Gndem dies hierdurch gur dffentlihen Kenntniß gebradht wird, und alle Zahlungs⸗ 
und Befigfabige, die das Cigenthum diefer Grundſtuͤcke erwerben wolten, gu dem auf 

a ben 24 October 182g 
anberaumtfen eingigen Bietungétermine eingeladen werden, wird gugleidy nod zur Nach⸗ 
tudt befannt gemacht, dof gwei Drittheile ves CErftehungéquanti gegen 5 Procent Bers 
ginfung auf den Grundftiicten hypothekariſch fieben bleiben koͤnnen, eim Dritthetl baar im 
Adjudications termine gezahlt werden muß, und nad Vefinden die beiden fur fic) beſtehen⸗ 
ben Muͤhlen parcellirt werden ſollen. 

Die ndbere Beſchreibung ver Grundſtuͤcke, des dazu gehdrigen Inventarii und der feſt⸗ 
geſetzten Gubbafationsbedingungen fann uͤbrigens gu jeder Rett an Geridtsftelle und tn 
der Wohnung des Ober- Landes: Gerihté-Referendvar Esbach gu Torgau eingefehen werden, 

Leipnig, ben 21. September 1829. 


Herrlid led Linde Patrimonials Geridt. 
. 8 ° 


ad 


‘ 











(1490) Forkparcelfer:Berfletgerung. Hiherer Verfiigung gemaͤß foll ver gu 
dem Unterforfe Bilzingsleben und der Oberfoͤrſterei Obesheldrungen gehorige Koͤnigl. Forſt⸗ 
diſtrict, das Grdfenholg genannt und 175 Preuß. Morgen 2 Quadratruthen enthalfend, 
nad 5. Mbtheilungen eingeln, nad den Umfdnden aber auch im Ganzen, mit dem darauf 
ſtehenden Holje meiftbietend verfauft werden. 

Der desfallfige Licitationss Termin wird 

am 15. October 1829, 
Morgens um +:o Uber, 
in dem Gafthofe gu Gadfenburg abgebalten und die ber Gerdugerung zum Grunde gu les 
aenden Ficitations: und Verfaufss Bedingungen finnen im dem Cocale der unterzeichneten 
Forſt⸗Inſpection eingefeher, auf Verlangen aber auch gegen Erlegung der Gopialten uͤber⸗ 
andt werden. —“ Ree aes 

Der Befibietende Hat, gur Sicherheit feines Gebotes, im Cicitations- Termine die 
Summe von 7oo Thalern gu deponiren. 

Wendelftem, den 21. Geptember 1829, : 

Königlich Preufifhe Forks Gnfpection. 





(1478) Jagd: Berpadtung. In Folge Hiberer Anordnung if— gu Verpadfung 
der Niederjagonugung auf einem Theile ver Greppiner,. SGandersvorfer und Stafendorfer 
Feldfluren, mit Ausnahme des Antheils, welher davon gum Gute Greppin abgetreten wor: 
din it, vom 1. September d. J. ab, auf 12 Sabre, ein anderweiter Cicitationstermin, wel⸗ 
mer Sonnabends 

den Bebhnten October 1829, 
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Vormittags, Behn Uhr, 
im Gaſthoſe zum weigen Roß in Bitteifeld abgehalten werden wird, anberaumt worden. 
Pachtlußige wetden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Bedingungen fo wie die 


Srtenzbeſreibung det gu verpachtenden Jagdnutzung im Termine ſelbſt dorgelegt wer—⸗ 
den follen. 


Soͤllichau, den 20. September 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Forks Gnfpection. 


(1482) Ankuͤndigung. Berhandlungen des Vereins gur Sefdrderung ves 
Gartenbaues in den K. Preuß. Staaten, iate Ciefecung; gr. 4to, in farb. Umfclage, 
gebeftet. Preis 2 Rthlr., im Selbitverlage ves Vereins, gu haben durd) die Nicolaiſche 
Hudbandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Secretair ver Seſellſchaft, Heynich, 
Zimmerſtraße Mr, Bia in Berlin. Desgleimen 


1ite Gieferung mit 2 Kupfern. Preis 2 Rthlr. 
— — — 2 — 


2 





10te 1 — 

ote —, = 32 — — 15 — 
ste oo — 18 — — 24 — 
bte — — 3 — — 1 — 


Ste — 
Aus der Sten Cieferung beſonders abgedruckt: 


„Anleitung zumn Bau der Gewdicshiufer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
derſelben und der Conſtruction ihrer einzelnen Theile; vom Gartens Director Otte 
und Baus Gnfpector Schramm. Mit 6 RKupfern. Preis 2} Mehler.“ 








(1495) Musloofung Merfeburgifher Stadtobligationen Bbetreffend. 
Bon dem von der hiefigen Commun im Gahre 1826 erborgten Repitale der 4500 Thlr., 
pon welchem die Stadtſchuldſcheine unter dem 1. Auguſt 1826 audgefiellt find, find wit im 
Stande, gu Oftern 1850 Funfzehn Hundert Thaler zuruͤck zu zahlen. , 

Bei der deshalb Heute vecanftalteten Uusloofung find nadftehende 60 Stic. Obligas 
tionen gu 25 Thlr. jede, gezogen: 7 

Mr, 2. Se Fe ge 10, 11. 15, 14, 18, 21, 25, 32. 35, 41. 49. 45, 51, 53. 
5g. 60. 62. 65. 64. 65, 67. Gg. 70. 71. 74. 76. 79. 8% 85. 8g. 93. 
G8, 9g. 100, 102, 114, 212, 115, 128, 119, 191, 122, 126, 128, 138, 
144, 146, 149, 151. 155, 15g, 164. 170. 173 175, 179. 

Den Inhabern werden die barauf ftehenden Rapitalien dierdurch gefindigt, und haben 
fic gu Oſtern 1850 die gezogenen Obligationen bet hiefiger Kaͤmmerei, gegen Empfangnah⸗ 


me der Rapitale fammt Zinfen, absugeben, indem von da ab weitere Zinfen nit geyahlt 
werden. 


Merſeburg, den 25. September 1829. 
Der Stadtrath und vie Schuldentelgungs-Commiſſion. 


(1457) SUG PE UEG ORE gu Merfeburg. Daß den 
Achten und eunten October 1829 
ver Schladebacher Unterfeih, und den 
Neunzehnten und Swangigften October 1829 
per Gotthardts-Teich hierſelbſt gefifdt werden foll, wird hierdurch befannt gemacht. 
Merfeburg, ven 16, September 1829, 


Der Ober-Amtmann Schalze. 
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(1486) Berpachtung. Es ſoll vie Scharfrichterei vor Leipzig, im Folge obervor⸗ 
mundſchaftlichen Beſchluſſes, verpächtet werden, und haben ſich die Pachtluſtigen bis ultimo 
Oectober dieſes Jahres bei dem üUnterzeichneten gu meiden, wo fie die naͤheren Bedingun⸗ 
arn erfahren und thre Gebote abgeben koͤnnen, ſodann aber wegen des Abfchluſſes von dev 
Behoͤrde in Kenntniß gefegt werden. 

Leipgig, den 22. September 1829. 
Carl Bilhetm SH laffel, 
auf bem Naſchmarkte. 


(1494) Eiſſen Verkauf. 
Bei dem Herannabenden Winter mache i ergeben Bbefannt, daß meine 
om Gotthardts*+ Chore befindlihe CifensHanolung mit allen nur moͤglichen 
Gegenfiinden, alé: Circulics, Kanonen-, RKafienc, Tiſch- und Kogöſen von allen Groͤßen, 
Waferpfannen, Ofenblafen, Platt: Topfen, Roſten, Roſtſtaͤben und Kochplatten ꝛc., fo wie 
mit Dem beliebfen emaillirten Rod: und Bratgefchirr pon allen Nummern, aud geſchmie—⸗ 
detem und gewalztem Blech, Staabs und feinem Bandeifen ꝛc. auf vas vollſtaͤndigſte coms 
plettirt morden, womit id) mid) einem hochzuverehrenden Publicum unter Berfiderung dev 
jederjeit billigſten Bedienung gur gefilligen Uusmahl gang ergebenft empfehle. 
Merſeburg, den 25, September 1829. 





Auguſt Leigring, 


(1483) Bur Bevorftehenden Leipziger Michaelis: Mefje — 
empfieblt 
J. » Mener, 
: Grimmaifhe Gaffe, Auerbach's Hofe gegeniber, 

fein gang neu und reid) affortirtes Schnitt- und Mrovewaaren: Lager. — Bei der vollſtaͤn⸗ 
digen Uuswatl, die mein Gefmaft in allen Artikeln befigt; Wk es nicht gut miglid, folde 
eingeln hier aufzufuͤhren. Nur wenige bemerfe id) bier, vie ſich durch Schoͤnheit gang bes 
fonders auszeichnen, als: echtfarbige Ctambul- Weiten gu 1 Thlr. 6 g@r. (1 Toler. 7 Sgr. 
6 PF.), die nur bet mir gu haben find; abgepafte Parifer feidene Aleider mit teihem 
Borduͤren-Beſatz, und eine ſchoͤne Auswahl in franzoͤſiſhen Borduͤren gu Kleidern jeder 
Art. Mein Seidenwaaren-Lager iſt ebenfalls reid on neuen und billigen Paden. Bei 
Diefem Artikel gilt ber Chaler 26 gGr. (1 Chir. 2 Sar. 6 Pfr, der Ducaten 5 Tle. 
22 g@r. (5 Thlt. 15 Sgr.), der Couisd’or 6 Thr. 4 gGr. (6 Thlr. 5 Sgro. — Auch 

fubre ig) alle Gorten feinen Thee in Dofen. ; 
Gridem id) meinen geehrten Abnehmern die billige und guvorfommendfle Bedienung 
verſpreche, bemerfe id blog nod, daß die Reſter und aͤlteren Muſter bedeutend unter’m 

Preife verfauft werden, 
. 3. OH. Meyper. 


(1480) Anzeige Bei G. Baſſe m Quedlinburg find fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen (Merfeburg, in ver Sonntag faen Budhandlung) gu haben: 
Das PreuPifhe Frauenrecht; 


oder: 


Der juriftifhe Mathgeber fir Frauen 
in gerichtlichen und außergerichtlichen Vermoͤgens⸗, Schuld⸗, Buͤrgſchafts⸗, Chez, Bors 
mundſchafts⸗ und i aaa 7 Son einem practifden Juriſten. S8vo. 
reis: 2 
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Bei den vielen Verwickelungen, in welche, wie dig, thglide Erfahrung lehrt, gerade 
4 das mit der Rechtswiſſenſchaft fih ride befaijen lecht Der Frauen, in Unfehung feis 

ner Vermoͤgen tan gelegenheiten im ehelichen und burgerlichen bLeben, gerdth, moͤchte es wohl 
cine dex gludlidfien Ideen ſeyn, ein Werk herauszugeben, in welchem Frauen uber ihre 
Vermoͤgens- und andere Rechtsangelegenhetten fowoh! in Beziehung auf den Chemann, als 
gegen Dritte, die bendthigh Belehrung erhalten. 


. Handbuͤchlein der Geſetze und Verordnungen 
uͤber den 
Preußiſchen Militairdienſt, 
ſowohl wegen des freiwilligen Eintritts in das Heer, als wegen der Aushebung der Erſatz⸗ 


mannſchaſten; nebſt angehaͤngten Kriegsartikeln und deren Ergaͤnzungen. Fuͤr militaeit— 
— pflichtige Juͤnglinge und deren Eltern. Svo. Preis: 10 Sgr. 





«, (1406) Gerfauf alter Acten. uf 
ben Vierzehnten October diefes Sabres, © 
Bermittags Neun Ur, ; . 
follen auf biefigem Rathhaufe 44 Centner alte Ucten, in fleinen Quantitéten, an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, und laden wit Raufluftige gu die— 
fem, Termine hiermit et. 


Querfurth, den 5. September 1329. 
Der Stantrath vafelbB. 





(1485) SBefanntmadung und Empfeblung. Dag ic diefe Woche das kaͤuf⸗ 
lid an mid) gebrachte, gulest Roͤmerſche Berggrundſtuͤck am Hiefigen Gotthardtéreihe Bee 
iehe und gum nächſten Sonntag, den 4. October v. J., gur Aufnahme von Gdtten volle 
— eingerichtet ſeyn werde, mache ich hiermit gehorfamſt bekannt und empfehle mid 
meinen geehrten Mitbuͤrgern fowohl alé Fremden mit ver Bemerfung, daß id ſiets fur 
gute Gefrinfe und Speifen forgenverde. 7215 

Merfeburg, ver 25, September 1829. Martini. 





(1808) Bitte um Nachricht. Gefiern, alé ven 25. September, Abends um 7 

Ubr, entfernte fic meine Tochter, unter dem Vorwande, eine Freundin gu befuchen, aus 
meinem Hauſe, fam aber weder gu dicfer Freundin, nod fearte fie gurdd. Da. nicht die 
geringſte Beranlaffung gu dieſem SGehritte aufzufinden i, fo beforgen die betrubren Eltern, 
daß thr ein Ungliad gugeftogen fen, oder daG fie vielleicht in einem plégtiden Unfale ven 
Scclenftirung felbft das Leben verloren Habe. Diefe Beforgnif wird dadurch erhdber,, weil 
fie feit einigen Lagen nicht wohl war und an Kopfſchmerzen lite. We Menſchenfreunde, 
bie irgend eine Kenntniß aber das Schickſol meiner unglucliden Tochter haber, erfuce 
ih dringend, mir dieſe mitzutheilen, und meiner innigften Danfbarfeit, fo mie einer ans 
gemeffenen Belohnung gewaͤrtig gu ſeyn. ‘ 
_ Sie it 24 Jahre alt, von mittler Grdge, hat braunes, vorn gefcheiteltes und hinten 
in einen Zopf geflochtenes Haar, trug cine ſchwarze fammetmanchefterne Mise, etn braunes 
balbfeibenes Tuc Uber Gacen und Obren, einen braun: “und blaugeftreiften Oberrod ven 
Gingham, cin gelbs und rorhes Halbtuc), einen gelb> und braungeftreiften wollenen Un⸗ 
terrod, ein Leibchen von grinem Gingham, fo wie Schuhe und Strimpfe. 

Merfeburg, den 26, Seprember 1829. 

Der-Zimmenneifier Taudert, in der Preußergaſſe. 
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OeffenkMaer Wngeiger 
gam . 


, Umesblate der Konigliden Regierung. 














% 
78. Stid. . 
Ausgegeben gu Merfeburg den 5. October 1828. *. 
(1512) | Proclam a . . 


Hrederif der-Gedéste, von Gottes Gnaven Rinig von Danemart, uae 
Wenden und Gothen, Herzog gu Schleswig, Holfein, Sterwarn, der 
Dithmarfdhen und gu Lauenburg, mie aud gu Oldenburg ꝛc. 


Von dem Ober- und Landgerichtsadvocaten Lod in Itehoͤe iſt, Namens per Erben deg 
auf dem Gute Checendorf verforbenen Baumeifters Carl Gottlob Hor, hifelb@ gesiemend 
angezeigt, daß eine, unferm 10, Februar 1810 von dem dermaligen Befiger ded udelicen 
Guts Hohenboly, Auguſt Burchardt Sadraver, auf 1000 Thit. aus geſtellte, unterm 29. De⸗ 

cember aaa fur die reflirende Valuta von 5oo, Thle. auf dem Folio ves gedachten Guts 
protocollirte, ihnen nad) ihrem Crblaffer gugefatlene Obligation verloren gegangen fey, mit 
Hingugefiigter Bitte, uber gedachte Obligation ein Meortificationsproctam gu. erlaffen. 

Wann nun diefer Gitte Statt gegeben worden, fo werden hiedurch aus Hoher Landes: 
Berrlider Madht und Gewalt, wie aud) von Gerichts- und Rechtswegen, Wie und Seve, 
welche an obgedadte, unterm 10. Februar 1810 von dem damaligen Befiger ves Adelichen 
Suts Hohenholz, Auguſt Burchardt Schrader, auf 1000 Thlr. Courant an die Erbmaſſe ves 
verſtorbenen Baumeiſters Carl Gottlob Horn in Eheckendorf ausgeſtellte, unterm 29. De— 
cember 1812 fiir die reſtirende Valuta von 600 Thlr. Courant auf vem Folio ves gedach⸗ 
ten Gutes protocollirte Schuld⸗ und — — aus irgend einem Grunde n= 
fpride gu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befedligt, felbige innerhalb zwoͤlf 

ocen, vom Tage der letzten Belannimadhung an gerecnet, unter Producirung ihrer 
etwanigen Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Ubforiften, aud) Beſtellung eines 
procurftoris ad acta allpier, bei dem Rangleirath und Landgerichte notarius Fabricius 
allhier géhérig anjugeben, widrigenfalls aber gu gewaͤrtigen, daß nad Ablauf diefes Pro⸗ 
clams Ae Unfprud fur pracludirt und erlo‘den erfldrt, vie Original: BVerfcreibung mor⸗ 
fiftcirt, und eine beglaubigte, aus dem erwaͤhnten Folio entnommene Abſchrift derſelben, 
um anſtatt des Originals zu dienen, werde Iegalifict werden. Wornach Alle, die dies 
angeht, ſich zu achten. te * 

Urtundlid) unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. Segeben im Koͤniglich Holſteiniſch⸗ 
Lauenburgiſchen Obergerichte gu — — * September 1829, 


R. 
C. & Frhr. v. Brockdorff. Luͤders. 
Srhr. v. By i eee, 
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(1546) Proclama, Das gu Gilenburg in der Torgauer Gaffe unter Rr. ro, des 
Brandeatafiers gelegene, brauberedtigte Wohnhaus mit Hintergebduven, Hof, Garten und 
Scheune hat ver jegige Beſiter, Carl Gottfried Mundwig, aus der nothwendigen Subhas 
tion der Geifenfieder Preß'ſchen Eheleute fiir 2720 Thier. Courant und fonftige laͤſtige Bes 
Dingungen, faut UdjudicationsbefHeides vom 5. September 1828, erſtanden. Dus Rénigl. 
Randgeridt gu Wittenberg hat auf den Untrag einiger Gliubiger dber die Kaufgeloermafe 
ben Viquivationsprocep erdffnet und uné mit Dem weiteren Verfahren beauftragt. 

Bon uns werden daber alle diejenigen, welhe an die gedachte Maſſe Unſpruͤche gu hae 
— vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 5 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 

Sechſszehnten December dieſes Jahres, 
Vormittags Behn Udr, 
im Qocale des unterzeichneten Gerichtsamts angefegten praclufivifhen Ciquidationstermine 
entweder in poate over durd einen mit gefeslider Vollmacht und Gnformarion verſehe⸗ 
nen biefigen Juſtiztommiſſar, wozu die Guftizcommiffarien Germann, D Kranold und Seyf— 
farth in Vorſchlag gebraht werden, gu erfceinen, den Betrag und die Art ver Forderuns 
gen anzuzeigen, die Beweismittel betzubringen und hiernddft ote weitern Verfuͤgungen gu 
erwarfen; bet unterlaſſener Anmeldung iprer Unfpride und ber dem Ausbleiben im Ters 
mine aber fid gu verſehen, daß fie allet ihrer etmanigen Vorrechte fiir verluftig erftart, 
mit ihren Anſpruͤchen an das Srundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein emiges Stile 
ſchweigen, fowohl gegen den Kaͤufer deffelben, ald gegen die Glaubiger, unter welde das 
Raufgeld pertheilt wird, auferlegt werden foll. 
Gilenburg, den 19. Auguſt 1829. : ; 
Koͤniglich Pweufifhes Serichts⸗Amt. 








(682) Nothwendige gerichtliche Subhaſtation gu Zeig. Gm Auftrage 
des Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Candgeridts gu Naumburg ſoll von dem unterzeichneten Konigl. 
Serichtsamte das zur Concursmaſſe des Fabricanten C. S. Phillipo zugehoͤrige, gu Jets 
sub Nr. 555 im der Rahnegaſſe gelegene Wohnhaus nebſt —— roeldes nad) 
Abzug der Laften und Abgaben auf 5583 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich abgefhagt worden, auf 
Antrag der Gldubiger dffentlidd an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu vie Bree 
tungés Termine auf ; 

ver 4 Julius 1824, 
ben 44 Geptember 
ben 5. Movember 182g, 
vor welder der ietztere peremtoriſch it, anberaumt werden find. 

Beſitz- und gablungsfabige Rauflufige werden daber hierdurch gefaden, in diefem Ter: 
mirte, des Vormittags um 10 Ubr, allfier gu erſcheinen, thre Gebote abzugeben und dann 
gewartig gu ſeyn, daß dem Meithictenden, wenn fic zuvorderſt die Intereffenten aber das 
erfolgte Gebor erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundiide 
zugeſchlagen, mad) abgelaufenen Vietungsterminen aber, wenn nicht gefesliche Limminvde 
eine Ausnahme gulaffig machen, auf fein weiteres Gebat refecctrt werden wird. 

, — kann das Taxations inſtrument taͤglich an hieſiger Gerichtsamtsſtelle eingeſe⸗ 
en werden. 

Zeitz, am 28 April 1829. 


Das Kinigh Serichtsamt fir dem Stadtbezirtk. 





(864) Gubbeftation, Der Erbtheilung wegen foll das gum Nachlaſſe vee Saul: 
gem Chriftoph Baumann gu Polleben gehsrige Bauergut mit 4 Huͤſen andes, auch x Ader 
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Wiele, welches zuſammen auf 5555°Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤttt worten if, ſubhaſlirt 
werden, und find 
der Zehnte Muguft 1829, 
der Gemwste October 1829 und 
ber Udte December 1829 


gu Biefungéferminen, lesterer aud gu Anmeldung dt nidt aus dem Hypethekenbuche gu 

erfebenden Realforderungen, angeſetzt; daher alle befig: und zahlungefaͤhige Faufluftige bier: 

mit_geladen werden, in dieſem Termine, Vormittags um 10 Ubr, thre Sebote abgugeben, 

und nad erfolgter Zuſtimmung der Gatereffenten den Zuſchlag gu erwarten. ' 
Gitleben, am 21. Mai 1829. 

Graflid SHhwerinfhes Patrimonialgerigt des Amts Pollesen. 


— 





— — — — — — — — 





* LLL LA 
(1503) Gubbaftation. Es follen die dem Karl Gottfried Naundorf allhier guges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, beftetend in: 
1) einem im Dorfe Groggovdula sub Mr. 5, des Brandkataſters gelegenen Wohnhauſe 
mit Hof, Scheune, Stall und Garten, und 
2) einem perfinentialiter hierzu geborigen balben Biertellande Feld in der Bothfelder 
Zinſchmark, in 5 Urten, nebft Bugevdrungen, 
welche nad der, dem an Gerichtsſtele gu Grofgoddula authangenden Subhaftationspas 
tente betgefiigten Lore auf 350 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich gewirdert worden find, 
ousgellagter Schulden Halber ſubhafßirt werden, und it hierzu . 
der Siebente December 1829 _ 
gum einzigen Bietungétermine anbersumt worden, daber alle diejenigen, welche diefe Grund: 
ſtuͤcke gu befigen fabig und gu bezehlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in dies 
fem Termine, Vormittags um 10 Libr, an Hiefiger Gerichtsſtelle ihre Gebote gu thun und 
gu gewartigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn gefeglide Umſtaͤnde nidt eine Aus⸗ 
nahme jzuliffig machen, fothane Srundſtuͤcke zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungs⸗ 
termine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Großgoddula, den 13. Ceptember 1829. ; ; : 
Freiherrlich Fritſheſhes Patrimonial-Sericht daſelbſt. 


— — — — — 











(1507) Nothwendige Subhaſtation. Von hieſigem Freiherrlich Werthern⸗ 
ſchen Patrimonialgeridt iff das der unverehelichten minorennen Adelheid Schmidt zugehoͤ⸗ 
rige, hieſigen Orts beiegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stall und Garten, und vas 
pertinentialiter dazu gebdrige Biertelland, an 95 Ackern Feldes, won deni erfleres auf 
166 Thir. 18 Sgr. POF, und legteres ouf 606 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. nad Abzug ver 
Laſten geridtlid) äbgeſchaͤtzt iff, Schulden halber fubhaftirt, und 

per Giebente November 1829, 
ver Giebente December 1829, 
ber Achte Januar 1850 
u Bietungsterminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, welche diefe Grundftiide gu 
—* faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find, dierdurch geladen werden, in dieſen Termis 
nen um 10 Uor an ordentlicher Serichtsſtelle hierſelbſt ihre Gebote gu thun und gu gewaͤr⸗ 
tiger haben, das dem Meiſtbietenden, wenn fich guvdrderft die Intereſſenten uͤber das 
erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothane Grundfücke 
zugeſchlagen, naw abgelaufenem Bietungétermine aber, infofern feine gefeslidhen Hinders 
niffe eintreten, auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
+ Uebrigens wird fimmilicen, aus dem Hypothekenbuche nicht confitrenden Realprdtenvens 
ten Hierdurd befannt gemadt, dag fie gur Confervation ihrer efwayigen Geredtfrme ſich dis 
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gum letzten Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt, zu melden und ihre Anſpruͤche 
dem Gerichte angugeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewaͤrtigen haben, dag fie auf erfolgte 
Ujudication damit gegen den neuen Befiger, und in foweit fie vie Grundſtuͤcke betreffen, 
nicht weiter werden gebdrt werden. ; 
Die Tare fann bei Geridht hier naͤher eingeſehen werden. 
SHloGbeidlingen im Eckartebergaer Kreife, den 15, September 182g. 
Freiherrlich tent ————— Sericht daſelbſt. 
ertel. 





(1512) Subhaſtation., Bon dem unterzeichneten Gericht fol das den Arnoldſchen 
Eheleuten hierſelbſt gehoͤrige Raftnergut, welches dorfgeridtlid) ohne Gnventar und mit 
VBeriidfidtigung ver Äbgaben auf 510 Tole, abge(chagt worden iff, Schulden halber ſubhaſtirt 
werden, und es find ‘ 


der 30, October 1824, 
ber 27. November 1829 und 
ver 215. Sanuar 1850 


gu Bietungéferminen anberaumt worden. Daber werden RKaufluftige, welche dieſes Sut 
gu befisen faͤhig umd gu bezahlen vermdgend find, bterdurd geladen, tn diefen Terminen, 
Bormittags um 11 Uhr, an gewdhnlidher*Berichteftelle gu erfceinen, ihre Gebote gu thun 
und gu gewaͤrtigen, daß vem Meiftbietenden, mac erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, 
und wenn befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme nidt mit fd bringen, das Gut zugeſchlagen, 
nad — letzten Bietungstermine aber auf ein wettereé Gebot nicht reflectirt 
werden foll. 

Das Tarations-Gnfrument it den an Gerictéftelle hier und beim Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Amte gu Duͤben aushdngenden Gubbaftations: Patenten beigefuͤgt, fann aud) in unferer 
Regiftratur zu Cilenburg, Torgauer Steinweg Mr. 24, eingefehen werden. 

Grubna bei Cilenburg, den 24. September 1829. - 


Das Graflid von Hohenthalfme Patrimonials Gerigf. 
~ Kranolo, Juſt. 


(1515) Freiwilliger Berfauf. Das im Fleden Gehofen. im Sangerhdufer 
Kreife gelegene, gum Nachlaſſe des Friedemann Ludwig John geborige halbe Anfpanngut 
mit 51 Ader Land und 5} Ader Wiele, welches mit Bericfictigung ver Caften auf 2255 
Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. gewürdert worden, foll auf Antrag defen Erben, nebſt den nit 
dazu gehoͤrenden 7 Acker Land, 2 Acker Wieſen und 13555 Uder Holz, welche Grundſtücke 
ohne Beruͤckſichtigung der Grundbeſchwerden 1060 Thlr. 18 Sgr. g Pf, taxirt worden find, 
freiwillig fubbaftirt werden, wozu 

der Neunzehnte November 1829, 
a ; Bormittags 10 Ubr, 

gum Cingigen peremtoriſchen Bietungstermine angefest worden if. 

Erwerbfaͤhige Rauflugtige, welde diefes Gut, fowohl die anderm Grundftide, annehm⸗ 
lich gu bezahlen vermdgend find, werden daber eingelaven, gur beftimmten Beit an hieſiger 
Gerichtsſtelle ficr eingufinden, ihre Sebote gu thun und des Zuſchlages an den Meiſtbie⸗ 
fenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Gntereffenten uͤber die Meiſtgebote erflirt und in den Jw 
ſchlag gewilliget haben, fonft aud fein Hindernif eintritt, ſich gu gewaͤrtigen. Nach abs 
gelaufenem Bietungstermine wird cin weiteres Gebot nicht berückſichtigt werden. 

“Die Nurfertigung der Lore befindet fic bei dem Probſt-Reil Wohlloͤbl. Patrimonials 
Geridte zu Schoͤnewerda und an Gerichtsſtelle hier authingenden Gubhafations: Patente. 
Sugieid werden die unbefannten Realprdsendenten aufgefordert, fid) mit ihren efwanigen 





‘ 
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Anſpruͤchen in dem angefesten oͤffentlichen Verkaufsktermine, bei Verluſt oerfelben gegen 
ben neuen Gefiger, gu melden. 
Gehofen, den 24. September 1829. 
Hretherrlid von Cherfteinfhes’ PatrimonialsGeriht des Leics 
; dammguts dafelbR. | 


/ wy 





(1569) Oeffentliher, Verfauf. Schulden halber foll bas von Chriſfian Lage 
fendorf aus Leipzig in biefiger Flur hinterlaffene, gerichtlich auf 119 Thlr. geſchaͤtzte halbe 
Viertelland im furgen Hunderte, auf 

ben 18 Movember 182g, 
ee : Madmittags Bwei Uhr, 
an biefiger Gerichtéfielle meifibietend, unter den dann befannt gu madenden Bedingungen, 
vetfauft werden; wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermif anher vorgeladen werden, und des. 
Zuſchlags an den Beſtbietenden, außer bet gefeglidhen Hinderungéurfacdhen, gu gewarten haz 
ben. Unbefannte Realpratenventen haben thre Forderungen bei Verluft derfelben geaen 
den neuen Beſitzer bis gu diefem Termine allbier anguzeigen und zu befdeinigen, 

Das Tarationsinfirument endlich hingt an. hieſiger Geridtsfelle und an ver gu Bedra 

jur Cinfidt aus, 


Groft bei Merfeburg, am 1. September 184g. 


Adelich von Helloorfidhes Patrimonialgerigt daſelbſt. 
Pinide. ; 


— 





(1517) Kohlenwerk⸗Verkauf. Das zwiſchen Pegau und Luͤtzen gelegene Braun⸗ 
kohlenwerk gu Soͤheſten, welches nod ein ſehr gtofes undenutztes Kohleniager hat, die 
ganze Gegend, zwei Meilen im Umkreiſe, hauptfaͤchlich verſieht, und ſeinem Beſitzer, bei 
richtiger Verwaltung, die groͤßten Vortheile verſpricht, ſoll der Auseinanderſetzung halber 
auf kommenden 

2.1, October dieſes Sahres, 
Vormittags Behn Uhr— 
an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. ; 

Bon ven VBeligern beauftragt, lade ich daher gahlungsfahige Raufluftige ein, fid in 
dem gedacdten Termine in der Behaufung des Cinwohners Sotifried Schmidt gu Soͤheſten 
eingufinden und ihre Gebote abgugeben. Wird ein annehmliches Sebot gethan, fo fann 
fofort mit dem Abſchluſſe des Kaufes perfabren werden. Die Beſchreibung des Koblenwerkes 
und vie Bedingungen ves Verfaufes finnen bei dem Herrm D. Couard Kriederici sen. gu” 
Leipzig und bet dem Unfergeichneten eingefeben werden, Auch werden auf Verlangen Ab⸗ 
ſchriften davon foftenfret ertheilt. 

Weigkenfelé, ven 26, September 1829. . ; ; ; 

Der. GuRigcommiffar und Notar Cidapfel 





— 








(1506.2) Jagdverpachtung. Hoͤherer Anordnung gemaͤß ſoll vie Benutung der 
vollen Sagd-auf dem Großmonraer Felde und in dem dafigen Holze von Egidi 1850 ab, 
auf 12 Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Der desfallfige Licitationstermin 
wird am 





Funfzehnten October 1829, 
Morgens um g Ubr, im Saſthofe gu Sachſenburg abgehalten werden, woſelbſt die Pacts 
lufligen ſich einfinden und ibre Gebote abgeben wollen. 
Wendelfiein, den 26. September 1829. ; 
RKRinigli® Preusifhe Forſt-Inſpection. 
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(1506 b), Steinbru@s Berpadtung. Hoherer Anordnung gemaͤß fol vie Bes 
nugung ded Koͤnigl. Steinbruches am Stubenberge bet Sachſenburg vom 1. Ganuar 1850 
ab, auf 12 Sabre anderweit meiftbietend verpadtet werden. Demgemaͤß werden Padtlu: 
flige eingeladen, an dem desfallſigen Cicitationés Termine, welder am 

_ Bunfgehnten October 1829, 
Morgens um 11 Ubr, im Gafthofe gu Sadfenburg abgehalten werden wird, fic einzu— 
finden umd ihre Gebore absugeben. 

Wendelftein, den 26. September 1829. 

Aöniglich Preußiſche Forf—s Gnfpection. 


1 





— — 


(1506 c) Jegdverpachtung. Hoͤherer Anordnung gemaͤß ſoll die Benutzung ver 
pollen Jagd im Gatterſtedter Holze von Egidi 1850 ab, auf 12 Jahre anderweit meifts 
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige werden demgemaͤß eingeladen, an dem desfallfigen 
Cicitations s Termine, welder am 
— Reungebnten October 1829, 
Morgens um io Ubr, im Gafthofe gum golonen Stern in Qerfurth abgehalten werden 
wird ſich einzuſinden und ihre Gebote abzugeben. 
Wendelſtein, den 26. September 1829. - 
' Riniglih PreupPbidhe Fork: Gnfpection. 


— —— 








cC(4504) Gagds Berpadhtung. Am 
Neunten October dieſes Jahbres, 
Vormittags um 10 Ubr, 

foll in der Wohnung des Kaufmauns Hern Zſchieſche zut Stadt Uebigau: 

1) Die volle Jagd auf der Wahrenbruͤcker Flur, und 

2) Die niedere Jagd auf den Bsniser Feldfluren und Wiefen, 
pon Ggidi v. J. ab, auf 12 nach einander folgende Jahre, weil in dem erſten Termine, 
am 22, » M., feine annehmlichen Gebore erfolgt finn, Hdbern Anordnungen gemag, nod: 
malé zur Cicitation gefiellf werven, und lade id) Pachtluſtige dazu ein. 

Sinnaburg, den 24, September 1829, 


Der Forflmeifter v. Hagen. 








(1501) GetreivesMuction. Montage, 
den B3Zwbtften October 18249, 
; frub Zehn ibr, . 
foll das beim Rentamte Wittenberg eingegangene Binsgetreide, befehend in circa 
Zwei Hundert und Zwanzig Scheffeln kleine Gere, und 
Zwei Hundert und Ächtzig Scheffeln Hafer, 
graen fofortige baare Bezahlung, nad erlangter Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloblichen 
egietung und unter Bedingung der Abholung im Caufe ves Octobers vd. J., dffentlio an 
Den ——— verſteigert werden; wozu ſich Kaufluſtige im Rent-Amte einzufin— 
den haben. 
Wittenberg, am 25. September 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Ment +s Unmet. 





— —— 








(1415) Muction. Ss wird hiermit bekannt gemacht, daß auf bevorſtehenden 
Neunzehnten October dieſes Jahres 

und folgende Tage, aif dem hieſigen Leihhauſe vie Auction der verfallenen Pfänder, welche 

in den Monaten Mai, Junius, Julius und Auguſt vom Jahre 1840 verſetzt, und bis 
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jest nod nicht erneuert worden, abgehalten twerden wird. Daf hierunter nun Staatépas 

—— Pfandbtiefe und andere Documente mit begriffen find, bedarf wohl keiner weitern 

twaͤhnung. 

6 werden daher alle Diejenigen, die dergteihen bet uns haben, hiermit erinnert, 

ſolche wor Ublauf der beftimmten Frit, und gwar fpateftens bis gum Freitag vor der ans 

gefegten Auction, entweder gu erneuern, oder einguldfen, widrigenfalls die Pfaͤnder geridts 
lid verfauft werden. 

Halle, den 7. September 1829. ®. Poinlou’s Crben, 
Inhaber ves Leihhauſes hieſelbſt. 


(1505) Getreidezinſen⸗ Verpachtung. Die der Frau Obtiſtin von Girgfe 
gu Gerlin im hieſigen Orte zuſßaͤndigen, pr. Michaelis 1829 gu erhebenden, 
7 —— 2 mee 2 — pe hal Merfeburger Marg 
Betragenden Getreidejinfen follen auf 

ben Semwsten October 182g, 

Vormittegs Zehn Ube, 
auf hieſigem Geridtéamte meifibietend verpadtet werden; als wou daher annehmliche 
Liebhaber eingeladen werden. a 

Schaafſtedt, am 27. September 1829. 








(1502) RittergutésBerpadtung. RKinftigen 
; aciticken October dieſes Jahres 

ſoll die Oeconomie des im Amtsbezirke Borna unweit Roͤtha in einer angenehmen und 
frudibaren Gegend gelegenen Ritterguts Rahnévorf von Johannis 1850 ab, anderweit auf 
6 Sabre, an Gecidteftelle in Kahnsdorf meiftbietend nerpadtet werven, wobei jedom vers 
pactende Herrſchaft, ohne an daé hoͤchſte Sebot gebunvden gu ſeyn, die Auswahl unter der 
Ricitenten ausdridlib. fid vorbebdlt.  Padtluftige haben daher gedachten Tages,, des 
Bormittags, an ermdhntem Orte fich cingufinoen, wegen ihrer Vermoͤgens umſtaͤnde und 
practiſchen dconomifhen Renntniffe guvdroerh ſich gu legitimiren, thre Gebote gu erdffnen, 
und weiterer Rejolution der verpadtenden Hecrfchaft fic gu gewdrtigen. Dee ungefabre 
Nugungsanfdlag nebe den Pacthedingungen fann bei vem Gerichtsoerwalter, Herin Fi⸗ 
nangcommiffair Jacobi in Leipzig, Grimmaiſche Gaffe Ne. 755, eingeſehen, audy auf Vers 
langen gegen die GSebuͤhr abſchriftlich mitgetheilt werden. . 


— — 





(1500) Bekanntmachung. In Bezug auf die Koͤnigl. Allerhoͤſte Cabmetsorore 
vom 25. Julius d. J. Giesijah ige Gefesfammiung 15, Stüͤck Re. 1208) und vie darauf 
Bezug habenve Hobe Verfigung ves Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und ver Finanzen 
vom 12. Auguſt d. 3, tt Unterzeichneter erbitig, ; — 
Die Anſpruͤche der ins und auslaͤndiſchen Glaͤubiger an das Central: 
Steuer: Kaffen-Schuldenwefen des Herzogthums Sachſen, nament— 
lich Die Forderungen fiir Krieges -Lieferungen und Leiftunger an die 
Miederlaufiger ſtaͤndiſchen Fonds, 

Bei der argeordneten Hoben Landes⸗ Deputation gu kuͤbben, gegew eine dem Umfange des 


Gefardfts felbſt angemeffene Bergitigung, angumelven und gu liquidirer, mit ver Bemer⸗ 
tung, dof der Prdiclufivstermin am 15. December d. Je in Kraft tritt. 


Iberftadt, de 24 September 129, 
—— Der Commiſſionair Boͤhme. 
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(1510) Suction. Auf naͤchſtkommenden 5 
Funfzehnten October 21829 _ 

und folgende Tage, foll eine grefe Anzahl gut gehaltener Mrufifalien von mehreren grofen 
Meifterr, aus dem Nachlaffe tes Hier zu Naumburg verftorbenen Herrn Cantors Magner, 
perauctionirt werden; wovon die gedruckten Gerjeihniffe, weldhe aud diejenigen Herren, 
die Muftrage angunehmen geneigt find, enthalten, bei jedem Hermn Superintendenten des 
gangen Herzogthums Sachſen gur Cinfidt licgen, aud beim Auctionator Menve hier gm- 
tis gu baben find. 

Naumburg, den 25. September 1829. 








(1516 a) Ritters und Landgüter-Verkauf. Gn den frudtbarfien Gegenden 
ves Herjogthums Sachſen ftehen ein Rittergut fir 75,000 Thaler, eins fur 20,000 Tha: 
ler, einé fir 10,000 Thaler und eins fir 8,000 Thaler, ingleiden mehrere Londgiiter, fo 
wie aud einige Gaflhofe mit und ohne Feld, gum Verfauf. Anſchlaͤge und weitere Nad: 

icht theilt der tt 
— Commiſſionair Ehrlich in Naumburg. 








(1515) Torf-VBerkauf. Da die Kohlenſchuppen der Grube Wilhelmine gu Doͤll⸗ 
nig bei ver Uebergabe gu Ende des Montits October gerdumt feyn muͤſſen, fo foll vafelbs 
nod grofe trodene Formfoble (2160 Stic auf die Klafter, 100 Stid mit 54 Sgr. und 
1} Sgr. Lavegeld vom Wagen) verfauft werden. . 





(1499) Ungeige file Dredhsler. Bkffelfpigen (die 100 Stic 140, 70 und 14 
Pfund ſchwer) erhielt id) fo eben von Hamburg, und empfeble ſolche gu billigem Preiſe. 
F. A. Spieß in Halle, Ranniſche Straße. 





(1514) Anzeige. Bei G. A. Wundermann in Hamm ift erſchienen und tn der 
Sonntag’ fhen Budhandlung in Merfeburg immer: vorrdthig: 


Meigebauer’s Handbuch sur Ausibung der freiwilligen Gerichtsbarteit, 
over: Sammlung der den zweiten Theil der ——— Preußifſchen Gerichtbordnung und 
das Notariat erlaͤuternden Verordnungen, nebſt den dabei vorkommenden Formularen; 

zweite, ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Thlr. 74 Sar. 


Neigebauer's Allgemeiner Preuß. Schreib- und Termin-Kalender 
fuͤr Surifien, Verwaltungs⸗Beamte und alle Geſchaͤftsmaͤnner; fuͤr das Jahr 1850. 


Ord. Ausgabe 20 Sgr. Feine Mutgabe 1 Thier. 


(1516 b) Kapital s Cusleigung, Gegen genigende Sichtrheit und 4 Procent 
Binfen follen 9,000 Thaler in ganzen over getheilten Poften ausgelichen werden durch den 
Commiffionair EHrl i deer NaumBurg, 





_ 549g) Angebotene Stelle. Der Unterseichnete suf # die Hypothefenarbeiten 
Bei den ihm anvertrauten Geridtésverwaltungen einen Huͤlfsarbeiter, welcher ſich durch Zeug⸗ 
niſſe ſeines Wohloerhaltens legitimiren kann und daruͤber ſich ausweiſen muß daß er bei 
Einrichtung der Hypothekenbuͤcher bereits gearbeitet Hat. 
Delitzſch, den 29. Auguſt 1829, ; ; : 
Der Birgermeitter — Potrimonialridter 
chulze. 





— 


~ 
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Oeffentlicher Anzeiger 


»Amtsblatt ber Königlichen Regierung, 





79. Std. 





AMusgegeben gu Merfeburg den 7. October 1829, 








(1487) Aufruf unbefannter Waaren-Eigenthümer. 
Sn ver Madt vom 10. gum 11. Ceptember d. J. find von den Srenzaufſichts beam⸗ 
fen in der Naͤhe von Groffen, auf einem Nebiderwege im Grengbesirfe, 6 Paden mit 
Zwei Centnern Neun und einem halben Pfund Quder, 
Cin Hundert und Sechs Pfund Kaffee, 
Bint und Zwanzig Pfund fabsicitten Tabac, 
eun und Dreigig Pfund Eſſig, 
in shire genommen worden, welche mehtete unerfannt entflehene Schleichhaͤndler abges 
worfen haben. 

Die unbetannten Eigenthümer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
fore daran binnen Vier Woden, vom Tage der eh aed diefer Befanntmaz 
dung in die-dffentliden Bldttercat. geredinety bet Bem Garpt Gell: Amte gu Bei angus 
méloen, und folde, fo wie die geſchehene Verfeucrung der Waaren, nachguweilen, widris 
genfollé nad Ablauf diefer Friſt mit Confiecation der Waaren, deren dffentlidem Verkauf 
und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrednung oes Erloͤſes verfahren wees 
den wird. 

' Magdeburg, den 19. September 1829. 


Kinigliher ProvingialsSteuer-Director, Sack. 





SiGerFKeitspotiger. nig 


(75517, Stedbrief. Der nachfiebend bezeichnete Theodor Gulius Cindner, welder, 
aué ber thre enfiauifen, ſich bier freimillig gur Haft ſtellte, if mittelſt Reiferoute unterm 
6. d. M. nach ſeinem Wohnorte Prenglau gewiefen, dafelbR aber nidt angefommen. 

Simmtlide ay 4 und Militairbehorden werden erfudt, auf denfelben Acht gu haben, 
ifn im Getretungsfalle gu verhaften und an das Commando der 7. Gnvaliven s Compags 
nie, bei welder fein Dae: als Unterofficier ſteht, nad Premglau abliefern gu laffen. 

Wittenberg, den 28. September 1829. ; . ; 

© “Roniglhiger Candrarh Wittenberger Rreifes, 
: v. Jasmund. 


6 i natLemeen ft. 
GeburfSort, Prenjlan. — Baterland, Preugsen. — Gewoͤhnlicher Mufenthalt, Prenglau. — 
Religion, reformirt. — Stand und Gewerbe, Cehrburfche. — Alter, 15% Jahr. — Grige, 
5 Fuß 2 Sol, — Haar, blond. — Stirn, frei. — Augenbraunen, Blond, — Augen, 


Blau. — Rafe, laͤnglich. — Mund, gewoͤhnlich. — Bihne, gefund. — inn, rund. — 
Gefihtéfarbe, geſund. — Gefidrsbildung, oval. — Siatur, flein. — Sprade,. deutſch. — 
Befondere Kennzeichen: an ver Stirn eine Marbe. 
Bef Leiovdvuin g. 
Grauer Tuchrock; — bunte Wefte; — graue Ceinwandhofen; — Stiefeln; — Blaue 
tudene Muͤtze; — befondere Umftdnde: ging barfug und trug die Sttefeln. 





(1522) Befanntmadhung Daf der mit Stecbriefen verfolgte Referendarius 
und interimiſtiſche Geridtsamtss Verwefer, Adolph Richter, gu Ziegenrück ergriffen und an 
vas bielige Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gnquifiteriat yur Führung oer Unterfudung abgegeben wors 
den it, wird hierdurch befannt gemacht. 
Ecfurt, den 28, September 1829. ; ; 
Det Director des Königl. Preuß. Landgerichts, 
Kaupiſch. 


(1511) Proclama. 
Frederik der Sechſste, von Gottes Gnaden König von Danemarf, der 
Wenden und Gothen, Herzog zutSchleewig, Holſtein, Sterwarn, ver 

Dithmarſchen und gu Lauenburg, wie aud ju Olvenburg ꝛc. 


Von dem Ober: und Landgeridtsadvoccten Lod in Geebhde it, Namens der Erben ves 
auf dem Gute Checendorf verforbenen Baumeijiers Carl Gottlob Horn, hieſelbſt geziemend 
angejeigt, daß cine, unferm 10. Februar 1810 pon dem dermaligen Befiger des Udelichen 
Guts Hobhendoly, Auguſt Burchatdt Schrader, auf 1000 Thlr. ausgeftelite, unterm 29. Des 
cember 1812 fur die reftirende Valuta von 5oo Thr. auf dem Folio ves gedadten Suts 
protocollirte, ihnen nad ihrem Crbloffer gugefalene Obligation verloren gegangen fep, mit. 
hinzugefuͤgter Bitte, uͤber gedachte Obligation ein Mortiftcationsproclam ju. erlaſſen. 

Wann nun dieſer Bitte Sratt gegeben worden, fo werden hiedurch aus Hoher Landet- 
berrlicher Macht und Gewalt, wie aud) vow Gerichts- und Rechtswegen, Alle und Jede, 
welche an obgedachte, unterm co. Febtuar 1810 von dem damaligen Befiger ves Adelichen 
Guts Hohenholy, Mugu Burchardt Scraver, auf 1000 Thfr. Courant an vie Erbmaſſe des 
verſtorbenen Gaumerflers Carl Gottlob Horn in Chedendorf ausgeſtellte, unterm 29. Des 
cember 1812 fiir die reflirende Voluta von Soo Thlr, Courant auf deat Felfd oes gedach— 
ten Gutes protécohirte Schuld- und Pfand-: Verfhretbung aus irgend einem Grunde tne 
foriide gu baben vermeinen, biemittelt aufgefordert und betentigt, felbige innerhald zwoölf 
Woden, vom Tage ver legten Bekanntmachung an gerechnet, unter Productrurg ihrer 
efwanigen Documente und Zurucklaſſung heglaubigter Whfmriften, aud Beſtellung eines 
procnratoris ad acta allbier, bet dem Rangleirarh und Landgerichtenotarius Fabricius 
allbier gehoͤrig anzugeben, widrigenfalls aber gu gewdrtigen, dag nad Ablauf dieſes Proe 
clamé ifr Uripracd fuͤr procludirt und erloſchen erflirt, oie Original: Verfchreibung mors 
tificirt, und eine Beglaubiyte, aus dem erwibnten Folio entnommene Abſchrift derfelben, 
um anfatt des Ortginals gu dienen, werde Iegalifict werden. Wornach Lille, Die dies 
@ngebt, fic) gu achten. ~ 

Urkundlich unterm vorgedeuckten Koͤnigl. Inſiegel. Gegeben im Koͤniglich Holfteinifas 
kauenbargiſchen Obergerichte gu Sluͤckſtadt, den 12, September 1829. 

L. 8. 
R. 
C. & Frhr. v Brockdorff. Caders, 








Loe. 


(1245) Gvictal + Cadung. Nachdem 1) Johann Gottlob Miler, aus dem Dorfe 
Ldeutſch bei Leipzig, ves veriorbenen Gutsbefigers Carl Wilhelni Miller daſelbſt nachges 
loffener Sohn, welder als Tifwlergefell in die Fremde gegangen war; 2) Gohann Daviv 
Kretzſchmar, des im Dorfe Anger in den fogenannten Koblgdrten bei Leipzig verftorbenen 
Hausbefisers Johann Shriftoph Kretzſchmar nacgelaffener Sohn, welder als Buchdrucker⸗ 

ehuͤlfe auf die Wanderſchaft gegangen war; 5) Johann Chriſtian Drefner, aus dem Dorfe 
onnewis bei Peipsig, des rertorbenen Suts beſitzers Johann Gottfried Dreßner vafelbft 
nacgelaffener Sohn; 4) Garl Friedric Werner, aus dem Dorfe Ploͤſen ohnweit Leipzia, 
des daſelbſt verforbenen Chirurgi Immanuel Gottlob Werner nadgelaffener Gohn, wels 
whet alé Chirurqué in die Fremde gegangen war; 5) Gotthelf Sigigmund Ragner, aus 
Sauer in Sadlefien, des verftorbenen Beurlermeifiers Chriftoph Kaͤſtner daſelbſt nachgelaſſe⸗ 
ner Gohn, welcher als Handſchuhmachergeſell in die Fremde gegangen war; 6) Johann 
Michael Mehnert, aus vem Dorfe Cindenau bei Ceivgig, der nacdgelafene Sohn des weil. 
dafigen Ginwohners und Handarbeiteré Johann Midacl Wehnert; als welche fimmelid 
feit laͤnger alé Zwanzig Jahren, vom Anfange des jetzigen Jahres zuruͤckgerechnet, aber Lee 
ben und Aufenthalt weder ihren Verwandten nod der Obrigkeit einige Nachricht mitges 
theilt haben, eventualiter aud alle diejenigen, welche an den Nachlaß ermeldeter Perfo⸗ 
nen aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche gu haben vermeinen, sub poena pracclusi, 
bei Verluſt ihrer Forderungen fowohl ver WiedeMinfegung in den vorigen Stand, die obs 
ernannten Abweſenden zugleich unter der Gerwornung, dof fie bei ihrem Außenbleiben 
werden fiir todt geactet, und ihr Bermoͤgen den fic meldenden und legitimirenden Erb⸗ 
und fonfligen Sntereffenten werde gugefproden und verabfolgt werden, auf 
Re den Achten Ganuar 1850 
ge Liquidirung und Beſcheinigung ver Anſpruͤche, , 
den Sech zehnten Februar 1850 
gu Snrotulation der Ucten, ' 
— ven Dritten April 1830 

ra Publication eines Urthels, beſage der vor ver Landſtube auf hieſigem Rathhauſe, inglei⸗ 
Hen in ven obangegebenen Seburts⸗ oder Aufenthalts oͤrtern ver Abweſenden, ſowohl in Hame 
burg, Bretlau, Halle, Dresden, Shemnig, Meigen und Plauen aushingenden Edictalien 
vorgeladen worden find, fo wird folded biermit dffentlid befannt gemacht. 

kandſtube gu Leipzig, am 16, Julius 1829. 


Die Verordneten gum Landfiubengerigte. 





(1299) Subbhakationss Patent.  Bufolge Landgeridtliden Auftrags vom 5. 
hajne, foll das der minorennen Marie Clifabeth Feife allhier gugehdrige, auf dem Freie 
martte sub Nr. 516. belegene Wohnhaus und Zubehoͤr gu Querfurth, welches nad Abzug 
der Gaften auf 517 Thlr. hod geridtlid) gewuͤrdert worden ift, Schulden halber fubhafirt 
werden, und iff dazu 

. ‘ der 215, November 18249, 
als einziger Bietungstermin, anberaumt worden, Es werden daher Alle, welche diefes 
Srundfuͤck zu befigen und gu bezahlen ſaͤhig find, hiermit geladen, im diefem Termine, 
Bormittags 10 Uhr, an hieſiger Amtsſtelle gu erfcheinen, ihre Gebote gu (hun und gu pv 
wartigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fic) die Gnfereffenten uber das erfolgte Gebot 
erflatt urid in den Zuſchlag gemilligt haben werden, fothanes Grundfud, wenn nicht 
geſes liche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig machen, werde zugeſchlagen werden, 

Das Cubbhaftationspatent nebſt gerichtlicher Tare hangt bei hiefigem Gerichtbamte aus, 

Qhuerfurth, den 21. Auguſt 182g, 


Koͤniglich Preußiſches BerichtsAmt daſelbſt. 


— 532: — 


(61525) Subhaſtation. Es follen die, von dem allbier verforbenen Johann 
Bottloh Sahr nacgelaffenen, hierfelbſt belegenen Beſitzungen, beftehend in: 
a) einem Anderthalb⸗ Hufengute sub Mr. 7, 
b) einer Wieſe von 4 Udern in der Puͤchauer Aue, 
c) einem Halbbufengute sub Mr. 4, 
welche, und zwar: 
, j . ada) auf 7080 Thr. — Sgr. — Pf.’ + 
» bh ¢ 800 6s — # — 2 
» ©) s 3286's — # 6 ¢ : 
mit Bericfidtigung dee darauf haftenden Ubgaben und Laffer gerichtlich abgeſchäͤtt, auf 
Mntrag des Vormundes der Johann Gottlob Sahrſchen Minorennen, der Erbtheilung hale 
ber, einzeln fubbaftirt werden, und es find 
ver 15. November +829 ~und 
per 15. Mary 1850, nice 
jedesmal Vormittags 11 Ur, gu Bietungs-Terminen, wovon der legte peremtoriſch it, 
an Localgerichtsſtelle allhier anberaumt worden; daber qualificirte Bietungsluſtige hierdurch 
geladen werden, in dieſen Terminen ihre Gebote gu thun, und zu gewaͤrtigen haben, dag 
dem Meiſtbietenden, wenn die Intereſſenten damit einverſtanden ſind und geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaͤſſig machgms fothane Grundſtuͤcke werden zugeſchlagen werden. 
Die naͤhere Beſchreibung und Tore M dem beim Koͤnigl, Preuß. Serichtsamte gu Cis 
fenburg angeſchlagenen Patente betgeffigt, fann aber auch, fo wie die Verkauſsbedingungen, 
in der Expedition des unterzeichneten Guftitiars gu Cilenburg taglicy eingefehen werden. 
Gallen, den 26, September 1829. [ . 


Das Graflih von Hohenthalfde Patrimonial- Geridt. 
F Rranolnd, Gut. 








(1372) Oeffentlider Verkauf. Die dem am 25, December 1828 ab intestato 


verſtorbenen Geilermeifier, Johann Gottlieb Weihraud gu Duͤben, zugehoͤtig gemefenen 
Grundſtuͤcke, nemlich: 


1) ein am Markte su Duͤben sub Rr. 97. des Brandverſicherungscataſtri belegenes brau⸗ 
berechtigtes Wohnhaus, gerichtlich auf 14:5 Thlr. tarirt; 

2) eine Viertel⸗Scheune sub Mr. 51. vor der dortigen Gpitalbriide, auf 110 Thlr. taxirt; 

3) eine Viertel: Sdheune sub Mr. 57. vor dem Torgauer Thore, auf 50 Thlr. tarirt; 


4) gwei der 127 ORuthen Feld und Wieſe in vortiger grofen Aue sub Mr. 17, auf 
‘ 340 Thlr. taxirt; 


5) ein Uder Schloßſeid, auf 155 Thr. tarirt; 
. 6) eim Udder Wieſe in ver Butſche, auf 106 Thlr. taxirt, und 
_ 9) eine Viertel: Hufe Kerbitzfeld, auf 450 Thlr. taxirt, « 
folten der Grbtheifung halber, auf Antrag der Gntereffenten, jedes derfelben beſonders, 
oͤffentlich meifibietend verfauft werden, und es ift dazu, in Landgerichtlichem Auftrage, ein 
einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
: . den 22. October 1829 
vor hieſigem Geridtsamfe angefest worden. Es werden beſitz⸗ und zahlungefaͤhige RaufluRige 
hierdurch eingelaven, am diefem Tage, von Bormittags +1 Uhr ab, fic achdrig entweder 
in Perfon, over durdy hinlaͤnglich legitimirte Gevollmadfigte, bier eingufinden, ihre Gee 
Bote auf die zu erfaufen gefonnenen Grundſtuͤcke abjugeben und gu gerarten, dag den 
Meifts und Beltbietenden diefe Grundkiide werden zugeſchlagen werden, fobald die Inter— 
eſſenten werden in den Zuſchlag gewilligt haber, und diefem nidt ein geſetzliches Bedenten 
ims Wege fiehet. Die ndgere Beſchaffenheit dieſer Grundſtuͤcke iff aus dem Hier mit aus: 


ee CR a —— 


—*2 Tarationsinfirumente gu erſehen, und die naͤhern Kauſebedingungen ſollen im. 
ermine Befannt gemact werden: : , 
Borlaͤufig wird bemerft, vas auf dem Haufe der driffe Theil, auf den Feld- und 
Wiefengrundfiucen aber die Halfte dex Kaufgelder gegen die erſie Hypothef und ginsbar. 
ſte hen bleiben koͤnnen. 
Duͤben, den 1. September 1829, 


Koͤniglich reußiſches Serichts⸗Amt. 





u527 a) Forſtparzellen⸗Veraͤußerung, Hoher Unordnung: gemaͤß wird gum: 
meiſtbietenden Verkaufe nachbenannter, im Oberfoͤrſtereibezirke Soſſera ber Zeig. belegener, 
ſervitutenfreier nants Horfigrundfude ,. als: : 
1) das Probfleibols, 19 Mtorgen-114 Quadrat⸗Ruthen enfhaltend,. 
2) das Raupenholz, 12 == s 49.' » ’. s 
und gar mit Einſchluß des Holgbeftandes ,. welder: bei Nr. 1. in auf Compofitionsbetried: 
bewirthfcafteten, tn» gutenr, Zuſtande befindliden: Laubhoͤlzern, bei Mz: 2. in ſchlagbaren, 
groͤßtentheilz zu Gaus und Rughol;. fid eignenden. Kiefern befteht ,. ein: anderweiter. Ciciz 
~ tatronétermin gum: — 
Sechs und Zwanzigſten October 1829, 
Bormittags eun— Uhr, 
welcher im Gaſthofe zu Greitenbad bei Zeitz Mehalten werden wird, hiermit anberaumt. 

Bietungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an beſagtem Orte gu gedach⸗ 
tem Tage und Stunde. einzufinden, wobet- bemerklich / gemacht wird, daß beliebige, jedoch 
dem Gegenſtande angemeſſene Gebote angenommen werden. 

Die ver Veraͤußerung, zum Grunde liegenden Bedingungen werden vor Crdffnung des 
Termins befannt gemadt, fonnen aber audy guvor gu ven gewoͤhnlichen Tageſtunden im 
Seſchaͤftslocale der unterzeichneten Forftinfpection-eingefehen,. fo wie auf Verlangen, gegen 
Grlegung der Copialien, Abſchriften ertheilt: werden.. 

Der Koͤnigl. Foͤrſter Gaſtel gu Lonzig ift beauftragt,. erwerbsfagigen Kaufluſtigen, auf 
Anmelden, vorgedachte Forſtdiſtricte guvor gur ndhern Beaugenſcheinigung gu-geigen.. 

Weifenfels, ven. 30. September 1829: . 

, Koͤniglich Preugifde Fork: Infpection. 


(1526) Muͤhlen⸗-Verkauf. Die Erbpachts-Waſſermühle auf der Mark Sorno 
am Dahmenflicfe, eine Stunde dflid von der Stadt Dahme, melde mit ifren Zubehö⸗ 
tungen: auf 9255 Thlr. abgeſchätzt wurde, ſoll auf 

ben Dreigehnten April 18330 
vor dem unterzeichneten Gerichte ſubhaſtirt werden. Die Kaufsbedingungen, Tare und 
Erbpachtsbedingungen find den bei. bem: Lands und Stadtgericht Luckenwalde, Gerichtsamte 
vbuckau und: hier ausgehangenen: Subhaſtations-Patenten beigefiigt,. koͤnnen aud) jederzeit 

beim. unterzeichneten Juſtitiar ins Schlieben eingeſehen werdens 

@orsvorf. bei Dadme, den. 1. September 1829. 

' Das Patrimontals Geri fr. 

Midaclis, GB. 


sessions eee 
(1521) Holgverfteigerung.. Gm. Oberforflereis Gegirfe Soͤllichau follen folgenve 
Holgverfteigerungen gehalten werden : ; - 
~ 3) Mittwors, den 14, October 1829, im Unterforfe Tornau auf dem Holzſchlage an 
den Wolfsgruben, wo fieferne Scheit⸗, Zacken- und Neißig-Klaftern vorfommen, 
und wobei zugleid die in diefem Unterforfie nech vorhondenen vorjaͤhrigen Holzbe⸗ 
ſtaͤnde an eichenen Zacken⸗ und Stocflaftern mit. ausgeboten: werden follen, 


‘ 





- 
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a) Gonnabends, den 17. October 1829, im Unterforſte Soͤlichau auf dem Holzſchlage 
an ver Hirſchſtange, wo größtentheils ethene Zacken-, Stod: und Reißig-Klaftern 
porfommen, und wobet — ebenfalls die in dieſem Unterforſte nod) vorhande⸗ 
nen vorjaͤhrigen HolsbeRande wit zum Verfauf geſtellt werden follen. 

5) Dienfags, den 20, October 1829, im Unterforfte Durdhwehna am Ws und Bs Wee 

_ gt, wo eichene Zacken- und Reigigflaftern, und 

€) Donner'togs, den 22. October 1829, im Unterforte Diiben am Ss Wege, wo fiefers 
ne Scheit⸗, Zadens und Neigig: Rloftern gum Berfauf fommen. 

Die Zufammentunfe ift an den bezeichneten Lagen jedesmal Bormiltags um g Whr 
auf den genannten Holiſchlaͤgen. 
Soͤllichau, den 15. September 1829, 


RKRinigt. Preuß. Forffinfpection. 





(1527 b) Holgverfeigerung. Ym Koͤnigl. Oberfoͤrſtereibezirke Goffera foll eine 
Quantitaͤt hartes und weiches Brennſcheit- und Stodflaftergehblge an nadbenannten Tagen, 
auf den angegedenen Unterforten und Diftricten, von fruͤh g Ubr an, dffentlid an dew 
Mrifbietenden verfauft werden, und gwar: ’ 

ben 27. Oetober 1829 
auf dem Unterforfte Nickelsdorf, Sufammeg@pntt auf dem Diftricte Jagdhorn; 
ben 28. Otober 1829 
auf dem Unterforfte Lonzig, Sufammenfunft auf dem Diftricte Veil; 
den 29. October 1829 
auf dem Unterforfe Breitenbach, Zufammenfunft auf dem Diftricte Geheege. 
Die Licitasioné: Bevingungen werden jedesmal vor Eroͤffnung des Termin’ bebannt 


gemadt. 
Weifenfels, den 1. October 1829. 
Riniglhid PreuFifhe Fork + Gnfpection. 


(1550) Bekanntmachung. Bereits im Auguſt v. J. fandigten wir eine durch 
uné unternommene Anleihe von 1,000,000 Sl. ver Fuͤrſtlich Ceiningtfhen Schulden: Su: 
ratel in Umorbad, unter Gropherzogl. Badenfcher Aufſicht und Ceitung, als Ober: Cehuse 
Behoͤrde, 4 pr. C. Binfen tragend, an. Es wurden die davon damals ausgegebenen 
420,000 fl. Partial: Obligationen aud bald durch uné abgefest, die nod ubrigen 
580,000 §I. fonnten aber nit fogleid) mit ausgegeben werden, weil legtere erſt auf hypo⸗ 
thefarifhe Siderheiten, gleich den erften, rechtsguͤltig eingetragen werden mußten. Es ift nun 
viefe Formalitaͤt ecfult worden und wir find von der hohen Behoͤrde ermactigt, sffentlig 
Befannt gu madmen, dag diefe Partial: Obligationen ggegeben werden follert. 
Um nun dem Publicum Gelegenbeit gu geben, fofort ẽ Gelver zinsbar anjulegen, fe 
find rir erbdtig, die gu dieſer Unleibe beſtimmten Gelder gegen unfer Recepisse angunehe 
men und mit 4 pr. C. Gntereffe vom Tage des Empfangé an gu verzinfen. Rad Empfang 
ver Partial: Obligationen werden wir diefe Recepisse gegen die gedadten Obligationen 
auétaufden, und bemerfen nod, daß felbiag in Abſchnitten von 

1000 Ff. 24 fl. Fuß oder Rthlr. 15 ge: 4 pf. Conv. Geld, 

Soo Fl. 2% fl. Fuß oder 277 Rrhle. 18 gr. 8 pf. Conv. Geld, und 

100 GI. 24 fl. Fug oder 55 Rthlr. 15 gr. 4 pf. Conv. Geld, 
beſtehen werden, uͤbrigens aud gleide Sicherheit unv Bortheile, wie die bereits ausgegebe⸗ 
nen Partial: Obligationen, gewaͤbren. 

Leipsig, im Monat September 1829, Frege wu. Comp. 





— — 


1598) Bekanntmachung. Die Stinde des Stifts Merſeburg, Koͤnigl. Preus. 
Entheils, find im Stande, von den, gu. Bezahlung ver, dem Stiſte im Jahre 1806 auf> 
etlegten Contribution, erborgten Rapitalien gu Oftern 1850 die Gumme von 5,050 Thin. 
zuruͤckzuzahlen, und da, befage der daruͤber ausgetiellten Obligationen, beiden Theilen etre 
balbjährige Auftündigung freifiebet, fo kuͤndigen dieſelben vie Rapitalien ver Obla⸗ 
gationen: ; 

- _ sub Mr, 116. an 1,000 Thalern, 


£ # 11%. # 1,000 2 
o s i118 = 50 ⸗ 
⸗⸗119.⸗200 ⸗ 
es s 20. s 500 ⸗ 
⸗ 121.⸗360 


iermit auf, und erſuchen deren Inhaber, gu Oſtern 1830 Bei hieſiger Anleihe-Kaſſe die. 

ahlung tn Conv. Geld und coursmaͤßiger Vergaͤtung des Agio's wegen der hoͤher als Con⸗ 
dentionegeld ſtehenden Species und Zidamzig⸗ Kreuzer, - wie ſolche die Leipziger Zeitung 

im Faͤlligkeitstermine nadweifet, gegen Ruͤckzabe der Obligationen, ſammt dazu gehörigen 
. Salons und Coupons, in Empfang gu nehmen. Æs ſoll jedoch jedem Inhaber anf beſon⸗ 

deres Verlangen, welded fpdtetens einen MonaWoor dem Zahlungstermine bet der Keſſe 
angebradt werden mug, die Zahlung in der Uiiinglorte, auf welche die Obligation lautet, 

perabreicht werden. 

Wenn aber die Erhebung gedachter Gepitali@ gu ver beſtimmten Zeit nicht erfolgt, 
werden felbige bis auf weitere Beſſimmung, auf Koſten und Gefahr der Glaubiger, depo⸗ 
nitt bleiben, und von Oftern 1850.ab, nidt weiter verzinſet. 

Merfeburg, am 10, September 1829, ! 

Die gu Verwaltung der Sift: Merfeburgifden Anleihen 
— nbedergefegte Deputation. 
an seasons ats v. Troetbha, RKRlinwtbarodt. 





(1523) Patents Ertheilung. Den Untergeidneten if von dem K. Hoben Minifterio 
de6 Innern unterm 5, Auguſt d. J. auf G Sabre, fir den ganzen Preugifoen Stoat, ein 
Patent auf die aus ſchließliche Anfertigung und Benusung eines, durch Beinung und Bee 
faretbung ndger angegebenen Deflillir: ipparaté ertheilt worden. Bet allen Buchhand⸗ 
lungen, welde auf die Beſchreibung und übbildung dieſes Upparaté Gubjcription annebe 
men, Itegen ausfuͤhrliche Nadweifungen der Vortheile, welche viele neue Erfindung gewdbrt, 
aur Ginficdt offen. Wer geneigt it, unfer PatentsGnterefe im Regierunge bezirke Merſeburg 
gegen ba engtmneliene VBergitung wahrzunehmen, wolle fid) veshalh in portofreien Briefen 
an uns wenden. . 


Koblenz, am 10, September 1829. ; ; 
x i &. Galt, Regierungs: Sccretarr. 


Pp. Sdhidhbaufen, Weinhinoler. 





(1486) Verpachtung. G6 foll die Scharfrichterei vor Leipzig, in Folge oberoor⸗ 
mundfdaftliden Beſchluſſes, verpactet werden, und haben fidy die Padtiuftigen bis ultima 
Detober diefes Gahres bet dem ilnterzeichneten gu melden, wo fie die niberer Bevingun- 
aen erfahren und ihre Gebote abgeben koͤnnen, fodann aber wegen des Abſchluſſes von der 
Behoͤrde in Kenntniß gefest werden. 

Leipzig, ven 22, September 1829. ; i 7 

Cart Wilhelm Schlüfſel, 
auf dem Naſchmarkte. 


| ’ 
— 536 — 


(1534) fogis-Bermiethung. Gn ver Ssalgaffe Nr. 299. gu Merſeburg it gum 
-ndhiten andtage gu vermiethen: eine over zwei Stuben mit Meubles, Stallung und 
Wagenfdhuppen. 








(155%) -Logié s Bernriethung.. Zum bevorſtehenden Candtage if in der Vorſtadt 
Altenburg Re. 1, nahe am SGaloffe, ein Logis, beftehend aus 1 Stube, 2 Rammern, 1 Ris 
ge, eine Treppe bod, mit Meubles gu vermiethen. Auskunft ertheilt 

Merfeburg, den 5, October 1829, er Raufmann Tegner. 


— — — — 6 — — 


(1529 2) Angebotene Stelle. Cs wird Tir hieſige Stadt ein Brauer geſucht, 
Der —— fog eto antreten kann. Qualifieirte Qubjecte wollen fid baber, un: 
ter Uekerreihung ihrer Zeugniſſe, bei uns melden, und die naͤheren Sedingungen auf un- 
ferer Regiſtratur einſehen. 
Weißenfels, den 5o, September 1829. — 
Dew Maginrart. 





(542) Wohnungs⸗Veraͤndegung. Unangenehmer Vethaͤltniſſe wegen; abe 
id) mein bitheriges Logis verlaſſen, u ohne von dato ab bei dem Fleiſchermeiſter Hen. 
Mirth in der Sotthardtsſtraße; ich bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auth kuͤnftig 
nicht gu entgieben. 
Merfeburg, den 7. October 1829, * Eduard Sevfert, | 
: Regens und Sonnenſchirm-Verfertiger. 








(1485) inhabit und Empfehlung. Dak ich dieſe Wore das kaͤuf⸗ 
lid an mid gebrachte, zuletzt Roͤmerſche Berggrundfid am Hieligen Sotthardteteiche be⸗ 
ziehe und gum naͤchſten Sonntag, den 4. October d. J., gur Äufnahme von Garten voll 
fommren eingerichtet ſeyn werde, made ih hiermit gehorſamſt Befannt und empfehle mid 
meinen geebrten Mitbuͤrgern fowohl als Fremden «mit ver VBemerfung, vas im ſtets fir 
gute Getrinfe und Sperfen forgen werde. 


Merfeburg, den 25. September 1829. . Martini. 





(1808) Bitte um Nachricht. Seftern, als ven 25. September, Abends um 7 

Ubr, entfernte fic meine Tochter, unter dem Vorwande, eine Freundin gu befuden, aus 
meinem Haufe, fam aber weder gu diefer Freundin, nod febrte fle gurid. Da nicht die — 
geringfte Veranlafung gu diefem Schritte aufgufinden it, fo beforgen die betruͤbten Eltern, 
daß ihr ein Unglic gugefosen fep, oder daß fie vielleicht in einem plighiden Anfalle von 
Seelenſtoͤrung felbft das Ceben verloren Habe. Dieſe Veforgnif wird dadurch erhoͤhet, weil 
fie feit einigen Tagen nicht wohl war und an Kopfſchmerzen litt. Whe Menfdenfreunde, 
die irgend eine Kenntniß Uber das Schickſal meiner ungiüdlichen Todter haben, erfuce 
i@ dringend, mir diefe mitzutheilen , und meiner innigſten Dantbarfeit, fo wie einer anz 
gemeſſenen Belohnung gewartig gu ſeyn. 
_ Gie ift 24 Jahre alt, von mittler Groͤße, hat braunes, vorn gefdeiteltes und hinten 
in einen Sopf geflochtenes Haar, trug eine (ware fammetmancefterne Mage, ein braunes 
halbſeidenes Tuch uber Vaden und Ohren, einen braun⸗und blaugeſtreiften Mberred von 
Gingham, ein gelb- und rothes Halstud, einen gelb⸗ und braungeftreiften wollenen Un: 
terrod, ein Leibchen won griinem Gingham, fo wie Schuhe und Struͤmpfe. 

Merfeburg, den 26, September 1829. 


-Det Zimmermeifler Tauchert, in der PreugGergaffe. 
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Oeffentlider: Anzeiger 
jum 


uUmisblatt ber Kinigliden Regierung.- 





80. Stird. 4 








Ausgegeben gu Merfeburg den 10. October 182y, 


—— 





(1411) Gubbaftations + Patent. Bu Folge Candgeridtliden Auftrags vom 
15, v. M. fol das der Chefrau ves Farbermeifters Siegmund Rodmann, Chriftianen Ros 
mann allbier, gugebérige, in der Stadt Querf sub Nr. 107. in, der Braunsgaffe an 
ver Ecke belegene Wohnhaus, Hof, RollfHuppen, Seiten: und Stallgebsune, aud) Gars 
tenfleck, welches nad) Abzug der Laflen, jedoch mit, Ausſchluß der Faͤrberei⸗ Geraͤthſchaften, 
auf 1195 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. hod gerichtlich gewuͤrdert worden iff, ausgeklagter Sauls 
den Galber fubbaftirt werden, und tft dagu 
der 27. November 1829 
alé eingiger Gietungétermin anberaumt worden. Es werden daher Alle, welche dieſes 
GSrundfid gu befigen und gu bezahlen faͤhig find, hiermit Paver, in. Diefein Termine, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Umtsftelle gu erfdheinen, ihre Gebote yu thun und gu ges 
= igen, Daf dem Meifibietenden, wenn fic) die Gntereffented uber das erfolgte Gebot ere 
J in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, werde zugeſchlagen werden. Das Subs 
haſtationspatent nebſt gerichtlicher Tare haͤngt bei hieſigem Gerichtsamte aus, 
Qhuerfurth, den 4. September 1829. 
Rinighi® Preußiſches Gerigtss Amt. 





(1452) Gubbaftation. Das vem Friedrich Erne Henſche gugehdrige, im Dorfe 
Doͤbernitz bei Delisid gelegene, sub Mr. 8. des Brandverſicherungs-Kataſters eingetragene 
Rofathenguth, worauf die Geredtigheit ves Granntweinbrennens haftet, foll mit den dare 
innen bBefindliden Sranntweinbrennereigerdthfaaften, Inventarienſtuͤcken und wenigen Mo⸗ 
bilien, welches Alles, nad Abzug der Laſten und mit Beridfidtigung der darauf haſtenden 
Wohnungs⸗- und Unterhaltungs-Verbindlichkeit fir den Johann Wilhelm Nehrike, uͤber⸗ 
baupt gu 5050 Thir. 5 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhage worden, ausgeflagter Schulden 
Halber fubhaftirt werden, und ift hiergu der eingige peremtorifhe Bietungstermin auf 

den 3. December 18249, 
frib um Meun Uhr, 
an Serichts ſtelle zu Doͤberniz anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und gablungsfahige Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages an 
Ort und Stelle zu erſcheinen, ihre Gebote zu thun und des Zuſchlags an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn nicht geſetliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, gewaͤrtig gu ſeyn. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Anſpruche ſpaͤteſtens 
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in dem anberaumfen Termine angumelden und nachzuweiſen, widrigenfallé fie damit wider 
pen neuen Befiger nicht werden gehoͤrt werden. , ; 

Die Tare und ndhere Beſchreibung des Grundfludé mit Zubehoͤr iſt aus den an bies 
figer Gerichtsſtelle und in ver Reihſchenke gu Dobernig ansgehangenen Subhaftationspas 
ten, fo wie in unferer Regiftratur eingufeben. , 

Delisih, den 12, September 1829. - 


Das Patrimonials Gerigt su Doͤbernitz. 
3. A. Hildebrandt, Juſt. 








(1428) Oeffentlider Berfauf. Ausgeflagter Schulden wegen follen die dem 
Bimmergefellen Chriftian Gottlob Richter in Holdenttenter Feldflur gufldndigen, auf 70 Thir. 
abge(hasten zwei halben Ucer Cand fubbaftirt werden, und ift ; 

ber Giebente December dieſes Gahres ’ 
gum eingigen peremtorifhen Bietungstermine an Geridtejielle angefegt; weldes Kaufluſti⸗ 
gen biermit befannt gemadt wird. — 1 
Amt Bepernaumburg obern Theils, am 7. September 1829. 
Von Bulowfhes Patrimonials Gerigt allda. 





(1541) Biefens und Ader-VHfauf. Die vem Domainen-Fiscus gebsrigen, 
Bei Kleinkayna belegenen, bisher eingeln verpadteten Wiefen und fogenannten Crobirnidns 
dereien, und gwar: 
gi Morgen 77 QRuthen Wielen, 
12 2 9 ⸗ eld, 
ſollen alternativ, entweder einzeln over im Ganzen, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden, 
Es wird hierzu ein Cicitationstermin auf kuͤnftigen 
Dreifiigften October dieſes Jahres, 

_ Bormittags 10 Uhr, . 
feftgcfebt, wozu fid) Raufluftige in ver Crpedition des untergeidneten Rentamts einfinden 
wollen. - 

Die hoͤhern Orts feltgefesten Licitationss und Verdugerungs- Bedingungen werden tm 
Termine erdffnet, fonnen aud vorher allhier ecingefehen werden, und wird nad Maaß— 
gabe derfelben darauf aufmerffam gemacht, daß ver ſechste Theil ves gebotenen Kaufgeldes 
auf Berlangen ſogleich im Lermine entweder baar, oder in annebmliden Sfaatspapieren 
alé Gaution deponirt werden muf. 
Weißenfels, ven 5. October 1829. 
Vermoͤge uftrags Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Merfeburg: 
Riniglid Preupifmes Rent-Amt. 





(2491) Muhlen⸗Verkauf. Die bei Dommisfh zwiſchen Leipnitz und Troffin ges 
fegenen Waffermubhlen (oberfdlaglid mit 6 Elen 8 Boll Gefille), die fogenannte Pleck⸗ 
mudle und Dorfmihle, enthaltend Mable, Oel-, Schneide⸗ und Walkmuͤhle, deren Gee 
Biubde ſowohl, als Werke, in vorguglic) gutem Stande find, follen nebſt dagu gebdrigen 
Grundfiden und Gnventario, in Folge geridtlider Gubhaftation, auf den freiwilligen » 
Untrag des Beſitzers offentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Indem dies hierdurch gur dffentliden Kenntniß gebracht wird, und alle Zahlungs⸗ 
und Belishdbige, die das Gigenthum dieſer Grundfiiicte erwerben wollen, gu dem auf 

= ben 24 October 1829 
anberaumten eingigen Bietungétermine eingeladen werden, wird jugleid) nod gur Nach— 
richt befannt gemadt, daß zwei Drittheile ves Crfehungsquanti gegen 5 Procent Bers 
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ainfung auf den Grundfliden hypothekariſch fiehen bleiben koͤnnen, ein Drittheil boar im 
WUdjudicationétermine gejablt werden muß, und nad Gelinden die beiven fiir fic beſtehen⸗ 
Den Muͤhlen parceilirt werden fotien. : 
Die nibere Beſchreibung der Grundſtuͤcke, des dazu gehoͤrigen Gnventarii und der fefts 
gefesten Subbatationsbedingungen fann uͤbrigens gu jeder Zeit an Gerichtsſtelle und in 
bet Wohnung des Ober: Landes: Gerihts:Referenday Cobad gu Torgau eingefeben werden, 
—Leipnitz, den 23. September 1829. ; 


Herrlid Engelbrechtſches Patrimonial + Gericht. 
Esbach. 


— — — ee — 














(i517) Kohlenwerk⸗Verkauf. Das zwiſhen Pegau und Luͤtzen gelegene Braun 
foblenwerf zu Soͤheſten, welches noch rein ſehr großes unbenutztes Kohlenlager Hat, die 
ganze Gegend, zwei Meilen im Umkreiſe, hauptfaͤchlich verſieht, und ſeinem Beſitzer, bet 
richtiger Berwaltung, die groͤßten Vortheile verſpricht, ſoll ver Auseinanderſetzung halber 
auf kommenden 





21. October dieſes Jahres, 
Vormittagé Zehn Ur, 

an dem Meiſt- und Beſtbietenden vecfauft werden. ; : 

Bon den Befigern beauftragt, lade ich dader zahlungsfaͤhige Raufluftige ein, ſſch in 
dem gedachten Termine in der Bebaufung oes Cinwohners Gotifried Schmidt gu Soͤheſten 
tingufinden und ihre Gebote abzugeben. Mird ein annehmlides Gebot gethan, fo fann 
fofort mit dem Abſchluſſe des Raufes verfahren werden. Die Beſchreibung ves Rodlenwerfes 
und die Bedingungen ves VWerfaujes fonnen bet vem Herrn D. Couard Friederict sen. gu 
Leipgig und bet vem Unterjeichneten eingefehen werden. Mud werden auf Verlangen Ab— 
ſchriften davon foftenfret ertheilt. , . 

Weifenfels, den 26. September 1829. - y ; 

/ Der Gukijcommiffar und Nofar Eichapfel. 

(1540), Grundfiide:Berfauf. Die der verforbenen Frau Pofimeifier Schramm 
in Pegau bei Leipjig zugehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcke, beftehend: . 

1) in einem majffiven brauberectigten Wohnhaufe mit etnem Seiten-, den noͤthigen 
Dirthſchaftsgebaͤuden, weitem Hofraum und 2 — 5 Acker großen Cuts, Obſt- und 
Graigereigarten u. f. ad., alles in gutem Stande und yur Betreibung einer anfehne 

_ lichen Oeconomie over Anlage einer bedeutenden Fabrif fic) eignend; 

2) in einem nahe an ver Stadt gelegenen grofen Grafez, Obſt- und Holz- dem foger 

nannten Schloßgarten; 

5) im 262%, Acker in ven Stadt- und den umgrenenden Dorffturen gelegenen, fat 
durchgaͤngig gang guten Feldes, auf welchem mehr als 44 Oresoner Söheffel —— 

werden hiermit Erbtheilungshalber im Ganzen oder auch im Einzelnen zum Verkauf aus⸗ 

geboten, und belieben ſich Kaufliebhaber deshalb in portofreien Brieſen mit ihren Geboten 

an said) gu wenden. , 
Magdeburg, den 29, September 1829. 





_ . . Gdhramm, 
7 Capitain im RK. Pr. 27, Inf. Regt. 


— 


en ———— — 

(1552) Hauss Verfauf. Mein unter Rr. 420. in der Ober-Breitengaſſe ges 
legenes, mit 5 wobhnbaren Stuben und 4 Kammern verfehenes und mit Biegeln gedecktes 
Wohnhaus beabſichtige ic) aus freier Hand zu fubbaftiren; daffelbe eignet ſich gang vorzuͤg⸗ 
lid) fur einen Feuerarbeiter, alé aud fdr einen VBranntweins und Bieiſchenker, da der Hanz 





— 


— J—— 


pel in dem dabei befindlichen aden ſchon ſeit mehrern Jahren darinnen gefuͤhrt worden. 
Es iſt daher re ' 
ber Gilfte November dieſes Sabres, 
: '  - Bormitrags Eilf Ur, 
gu diefem Bietungstermine in derfelben Gehaufung anberaumt, und bemerke ih noch, vag 
400 Thir. Gopital gu 5 Procent Zinfen alé erfte und alleinige Hypothek darauf, fieben blew 
‘ben fonnen. 
Merfeburg, am 7. October 1829, Benedict, Buͤchſenmachet. 





(1502) Rittergutss Berpadtung. Kuͤnftigen 

_  Drei~ighen October dieſes Jahres é 
foll bie Oeconomie des im Amtsbezirke Borna unweit Roͤtha in einer angenehmen und 
frud@tbaren Gegend gelegenen Ritterguts Kahnsdorf, von Johannis 1850 ab, anderweit auf 
6 Sabre an Gericteftelle in Rahnsvorf meiftbietend verpachtet werden, wobei jedod vers 
padtende Herrſchaft, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunbden gu fepn, die Uuswahl unter den 
Licitanten ausdridlid fic) vorbehaͤlt. Pachtluſiige haben daber gedadten Tages, des 
Pormittags, an ermahntem Orte fid) einjufinven, wegen ihrer Bermigensumftande und 
practifden Sconomifden Kenntniſſe guvdrverft fic) gu legitimiren, ihre Gebote gu erdffnen, 
und weiterer Refolution der verpadtendes Herrfdaft fid gu gewaͤrtigen. Der ungefabre 
Nutzungs anſchlag nebſt den Padtbedingungen fann bet dem Gerictéverwalter, Herrn Fu 
nangcommiffair Jacobi in Leipzig, Grimmaifhe Gaffe Mr. 755, eingefehen, auc auf Vers 


langen gegen die Gebuͤhr abſchriftlich mitgetheilt werden. 





(1599 bd) RoFmarkts Anzeige. Daf der diesjdbrige biefige Roßmarkt den 25, 

und 24 October abgebalten wird, machen wir hierdurch öoͤffentlich befannt. 
Weigfenfels, den 50, September 1829, 
Der Magif rat. 





(1.555) Pferde + Berfeigerung. Vom Koöͤniglichen 12. Hufarens Regimente [ols 
len am Mittwoch, : 
ven Vierzehnten October dieſes Jahres, 
; Vormittags Neun Uhr, ; ~ 
ier in Gisleben wiederum eine Ungahl uͤberzaͤhlige Dienfipferve gegen gleich Baare Begahs 
lung in Preuß. Courant dffentlid® an Meiſtbietende verfauft werden. . 
Gisleben, den 4 October 1829. 
Der Obert und Regiments s Commandeur, 
3 v. Wulffen. 
(1538) Holz⸗Verſteigerung. Das im Forkdiftricte: die Saulache bei Bitterfeld, 
nod vorhandene Oberholz, beftehend aus Cidhen, Weißbuchen, Eſchen, Aspen und dergl., 
nl ata auf dem Stamme overfauft werden, und wollen Raufluftige fid dau 
reifag ’ 





ben 25. October diefes Jahres, 
; ; Vormittags um g Ubr, . F 
in der Saulache einfinden. Auch ſollen dabei die noch vorhandenen Reißigklaftern mit 
ausgeboten werden. 
Soͤllichau, den 5. October 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Fortt⸗-Inſpecttion. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung— 


— — — — 


81. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg dem 14, October 1829. 








woul + 
1571) Aufruf unbefannter Waaren-Eigenthuͤmer. 
tim 17. September dD. §., Morgens gegen 5. Uhr, find von den Grengs Muffidts - Bes 
— — Rammberge unweit Friebrichsbrunnen, auf einem Nebenwege im 
renzbezirke: 
netto 1 Centner 28 Pfund Kantis in 2 Kiſten, 
— ⸗160⸗SGshoͤfertaback, 
41 ⸗38 ⸗Raſſinadezucker, 


in Beſchlag genommen worden, welche unerkannt ertflohene Schleichhaͤndler abgeworfen 


en. 

Die unbekannten Cigenthimer dieſer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
foriiche daran binnen Vier Wochen, vom Tage der eſten Mufmahme dieſer Gefanntmas 
Gung in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bes dem Haupt Zoll Amte zu Nordhauſen ans 
gumeloen, und ſolche, fo wie die geſchehene Verfleverung der Waaren, nachzuweiſen, widris 
genfalls nad Ublauf viefer Frit mit Sonfitcation der Waaren, deren offentlidem Verkauf 

‘und mif vorſchriftsmaͤßiger BWertheilung und Verrechnung des Crlofes verfahren were 
den wird. 
Magdeburg, den 29. September 1829. 
RKiniglider ProvingialsSteuersDirector, Sad. 


— — —— 








GidherHeltespotiged, « 

(1557) Gtedbrief. Am 28, vorigen Monots, fruͤh gegen g Uhr, ift der Gine 
wohner Johann Shriftoyph Rohlmann, ans dem Koͤniglich Preudiſchen Dorfe Loſſa, unweit 
ver Start Raſtenberg in dem fogenannten Sfreitholye von einer unbefannten, unter A. 
ndber beſchriebenen Mannsperfon moͤrderiſch angefallen und gefabrlid) verwundet worden. 

Wir bringen diefen Vorfall hierdurd jur oͤffentlichen Kenntniß und erfuchen alle Wohl⸗ 
WBlimen Behdrven des Muslandes ergebenſt, auf die gedachte Manns perſon, welder be 
ber Segenwehr von dem Verwundeten die unter B. Hescicneten Gegenitinde abgenomme 
worden find, ng, gu machen und fie im Betretungs falle fefinehmen gu loffen, uns ab 
davon gefallize Nachricht gu geben, damit wir weitere Untrige fiellen fonnen, 


Weimar, den 1. October 1329. 
Sroßherzoglich Saͤchſiſches Criminalgericht. 
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A. Beſhreibung ves Raubert. 
Derſelbe iſt 24 bis 28 Sabre alt, von Mittel⸗Statur und ſchmaͤchtig, und bat dunkle 
Haare. Er war befleivet: ; — 
a) mit einer Jacke vor dunkelgrauem Gingham oder Tuche mit einem ſchwarzen Kragen; 
b) einem Paar uber die Sriefeln gehenden grauen Beinkleidern; 
c) einer mit einem rothen Sireif befesten Muse von dunfler Farbe. - 
Diefe Rleivungc Ride hat ver Rauber ftarf mit Blut beflece und hoͤchſtwahrſcheinlich 
iſt lezterer inwendig in der rechten Hand verwundet. 


B. Beſchreibung der dem Rauber abgenommenen Gegenſtaände. 

a> Gin Fleiſchermeſſer mit hirſchhoͤrnernem gerieften Stiele, auf ver RKlinge ſteht der 

ame ,,Joachim ;“ J 

e) eine alte glatte lederne Jagdtafche von dunkelbrauner Farbe mit meſſingener Schnalle 
und Ringen, darin befanden ſich: 

f)-ein (eiferner) Ordfengaum ; 

g) eine fleine Geldfage von braunem feders; 

h) ein glattes laͤnglichbreites Branntmeinglas mit etwas Rornbranntwein. 


(1572) Polizeiliche Befanntmadung, Der vom hiefigen Gnquifitoriat im 
71. Stuͤck des Merfeburger Regierungs⸗Anzeigers mit Steckbriefen verfolgte, aus vem Ge: 
fangenbaufe gebrodene- Johann Ghrifoph Boͤhme aus Diesfau, gulest Dienfifmedt in Groß⸗ 
fayna, ift am 14. September 1829 zu Hanau bei Franffurth qm Main aufgegriffen” und 
arretirt worden, weldyes hierdurch dffentlidy befanné gemacht wird. 

Reig, ven 5. October 18-9. 


Riniglhih Preußiſches Gnquifitoriat. 





— 


569) Polizeiliche Bekanntmachung. Nachdem der vom hiefigen Snquifitos 
tinte im 68, Stic des oͤffentlichen Ungeigers ſteckbrieflich verfolgte Friedrich Cieben aud 
Merfeburg bei vem Herzogl. Roburg- Gothaifdhen Polizeiamte gu Gotha yum reek ate 
bradt und an uns abgelicfert worden ift, fo wird foldes, und dag fid dierdurch der vom 


unterzeichneten Inquiſitoriate unter’m 21, Auguſt d. 5. erlaffene Stectbrief erledigt, hierdurd 
oͤffentlich bekannt gemacht. 


Zeitz, ven 5. October 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Gnouifitoriat 


———— — — — — — — — 





C1585) Berlorner Reiſepaß. Der juͤdiſche Handelsmann Levin Midel aus 
Zirke hat feinen Reiſepaß d. d. Chalin ven 4. October 1828, auf x Gabr giltig, ver Ber 
fiderung nad, am 27,0, M. auf ver Reife von Cisleben anher verloren. Bur Vermei— 


dung efwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit befonnt gemagt und der gedacte Paß fur 
ungultig erflart. : 


Halle, ven 50, September 182g, 
Der Magif rat. 


(570) Mufgefundener Leichnam. Am 11. September vd. 9. it im Mulder 
frome ohnweit der biefiger Schiffmuͤhle ein mainnlider Leichnam aufgefunden worden, 
ver, weil er ſchon mebhrere Woden im Wafer gelegen hatte, fehr in Faͤulniß uͤbergegan⸗ 
gen war. Die Geſichtszuͤge waren nicht mehr gu fennen. Die Haare waren braun und 
die Lange des Koͤrpers betrug 5 Fuh 2 Boll; aud) war der Koͤrper, anfceinend wohlge: 
naͤhrt gewefen. Die Bachzaͤhne feblten unten; von den obern Zabne# waren nur nod 2 
vorhanden. Belleidet war er mit einer blauen Tudjade, vergleihen Weſte, kurzen lever 
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nen Geinfleidern und rindsledernen Stiefeln. Den Bei itm gefundenen Salifeln naw 
foll ef der Handarbetter Hoffmann aus der Gegend von Hirſchberg in Salefien, welder 
gum Sridenbau nad Eilenburg gefommen, feit dem Monat Junius dv. J. bei dem Gaſt— 
wirth Herrn Herrmann in Arbeit getreten, und feit dem 25, Junius d. = vermißt wore 
Den wart, gewefen ſeyn. Wer nun uber diefen Leichnam ndbere Auskunft ertheilen fann, 


_over wer fonft dariber weitere Grfundigung einziehen will, per wende fid an das unters 
zeichnete Gericht. 


Zſchepplin, oat 5. October 1829. 


Grafligd Mengerfenfhes Patfrimonial « Gerigt. 
D KRranolo, Juſt. 


— ——“ — — ee 








(1568) Aufgefundener Leichnam. Gn der Mahe des Dorfes Außig, der Stadt 
Muͤhlberg gegenuber, iff am 10. diefes Monats ein, jest nod nidt-gefannter, todter 
mannlider Venſchenkoͤrper, welder, wie nacherſichtlich, befdaffen und refp. befleidet mar, 
in vem Gibfirome angeſchwommen, von dem unterzeichneten Geridt aufgeboben und beers 
Diget worden. Die Kleidungeftuͤcke des Leichnams und die bei felbigem vorgefundenen 
bbrigen Cffecten liegen im Yocale gedachten Gerichts gur Anſicht eines Seven, welder folde 
gu feben wuͤnſcht, bereit. : 

Diejenigen, welche aber die Perfon des Wufgehobenen Wusfunft gu ertheilen im 
Stanve find, wollen folche untergeihnetem Geridte baldmoͤglichſt zugehen laffen. 

Velgern, am 15. September 1829. 

RKRinigl Preuf. Gerih@ts « Ame.. 


: SGignalement des Uufgehobenen. 

1. Perfinlides. Gefhleht: mainnlin; — Slter: 55 bis 40 Sabre; — Linge: 
70 Zoll; — Haare: waren unfennbor; — Yugen: desgleihen; — Seſichtbildung: 
war ebenfalls nicht gu erfennens; — Zaͤhne: vollſtaͤndig, bis. auf den dritten Bade 
zehn auf ver linken Geite der untern Kinnlade, welder mangelte; — befondere 
Kennzeichen: feine. . . : 

IL Kleidung. 4) Gine griine Tuchs Piquefde; — 2) eine Blaue Piquee- Wefte; — 
5) ein Paar blaus und weifftrerfige Beintleider; — 4) ein. rothfattunenes Hals- 
tuch; — 5) eine Schifferſchuͤrze von farfem leinenen Beuge, deffen Rander mit 
ſtarkem Blauen Zwirn bendhet waren; — 6) eim Hemde von Seegeltud; — 7) ein 
Paar rindslederne, neuvorgefhubete Halbfliefeln, deren Gohlen und Abſaͤtze mit 
ftarfen Zwecken beſchlagen waren, : 











(1511) Proclama, 

Frederik der Sehste, von Gottes Gnaden König von Danemarf, ver 
Wenden und Gothen, Herzog gu Schleswig, Holftein, Sterwarn, der 
Dithmarfden und gu Cauenburg, wie aud gu Oldenburg 2. 


Gon dem Ober⸗ und Landgeridtsadvocaten Lod in Itehoͤe ift, Namens der Erber des 
auf dem Gute Eheckendorf verftorbenen Baumeifters Carl Gottlob Horn, hieſelbſt gesiemend 
Qngegeiat, daß eine, unferm 10. Februar 1810 pon dem dermaligen Befiger des Adelichen 
Guté Hohenholy. Auguſt Burchardt Schrader, auf 1000 Thir. ausgeftellte, unterm 29. Des 
cember 18:2 fur die reftirende Valuta von 5oo Thlr. auf dem Folio des gedachten Guts 
protocollirte, ihnen nad ihrem Crbloffer gugefallene Obligation verloren gegangen fep, mit 
hingugefiigter Bitte, uber gedachte Obligation ein Mortificationsprocam gu. erlaffen. 

Wann nun diefer Bitte Statt gegeben worden, fo werden hiedurch aus Hoher Landes⸗ 
berrlider Madt und Sewalt, wie aud von SGerihtss und Rechtswegen, Alle und Seve, 
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welche an ebgedachte, unterm 10. Febfuar 1810 von dem damaligen Geliger des Mdelichen 
Guts Hohenholz, Auguſt Burchardt Saraver, auf 1000 Thle. Courent an die Erbmaffe ves 
perfiorbenen Baumeikers Carl Gottlob Horn in Chedendorf ausgeſtelte, unterm 2g, Des 
cember 1812 fir vie reftirende Valuta von Soo Thlt. Courant cuf dem Folio des gedach⸗ 
ten Gutes profocollicte Schhuld⸗ und Pfand-Vetſchreibung aus trgend einem Grunve An— 
ſpruͤche gu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, felbige innerholb zwölf 
Roden, vom Tage ver lesten Belanntmachung an gerechnet, unter Producirung ihrer 
etwanigen Documente und Zuridlaffung beglaubigter Abſchriſten, aud) Veftellung eines 
procuratoris ad acta allbier, bei dem Ranjletrath und Candgeridtrnotartus Fabricius 
allfier gehoͤrig anzugeben, widrigenfallé aber gu gewartigen, das nad Ablauf dietes Pros 
slams ihr Unfprud für prdcludict und erloſchen erklaͤrt, tie Original, Verfehrethung mor— 
tificixt, und eine beglaubtgte, aus dem erwabnten Folio entnommene Wbfchrift derfelben, 
um anftatt des Originals gu dienen, werde legalifirt merden. Wornach Whe, die dies 
angeht, fic) gu achten. — eae Vs. 

Urkuͤndlich unterm vorgedrudten Koͤnigl. Inſiegel. Segeben im Koͤniglich Holſteiniſch⸗ 
Lauenburgiſchen Obergerichte gu Sluͤcſtadt, den 12, September 1829. 


(: ae 


C. & Frhr. v. Brockdorff. Lüders. 
Ld. 
05350) Bekanntmachung. Bereits im Auguſt v. J. findigten wir eine durch 
uns unternommene Anleihe von 1,000,000 Fl. ver Faͤrſtlich Leiningiſchen Schulden-Cu— 
satel in Amorbach, unter Großherzogl. Badenſcher Aufſicht und Leitung, als Ober-Lehne⸗ 
Behoͤrde, 4 pr. C. Zinſen tragend, an. Cs wurden die davon damals ausgegebenen 
420,000 Fl. Partial - Obligationen auc: balo- durch uné abgefegt, die mod ubrigen 
580,000 Fl. fonnten * nicht ſogleich mit ausgegeben werden, weil lestere erſt auf hypo⸗ 
chetariſche Sicherheiten, gleich den erſten, rectégultig eingetragen werden mubten. Et iit nun 
dieſe Formalitaͤt erfuͤlt worden und wie find von der hohen Behoͤrde ermaͤchtigt, oͤffentlich 
bekannt gu machen, daß dieſe Partial? Obligationen naͤchſtens ausgegeben werden ſollen. 
Um nun dem Publicum Selegenheit gu geben, ſoſort feine Gelder zinsbar anzulegen, fo 
find wis erbétig, die gu dieſer Anleihe bekimmten Gelder gegen unfer Reccpisse engunehs 
men und mit 4 pr. C. Qnterefie vom Tage ves Empfangs an gu verzinfer. Nad Empfang 
ver Partial: Obligationen werden wir viele Recepisse gegen die gedadten Obfigationen 
austauſchen, und bemerfen nod, dab felbige im Abſchnitten von 
a000 Fl, 24 fl. Fuß oder 555 Rely. 25 gr. 4 pf. Conv. Geld, 
Soo Fl. 2% ff. Fus oder 277 Ribler. 28 gr. 8 pf. Conv. Geid und 
100 Fl. 2% fl. Fuß oder 55 Rihlr. 15 gr. 4 pf. Conv. Geld, 
beſtehen werden, uͤbrigens aud — Sicherheit und Vortheile, wie die bereits arpdgegeber 
men Partial Obfigationen, gewaͤhren 
Leipzig, im Monat September 182g. 








Srege u. Comp. 





(1573) Gefesfammlung-, Amts⸗, Gouvernementss Blatters 
und Ungeigers Berfauf, |. 
Unter Vorbehalt ver Genehmigung ver Kinigliden Regierung, follen 
ven NeunzgehHntem October 1382 
: Vormittags von Zehn bis Zwoͤlf Uhr, 
a) Dlergebn Defle vom ver Gefegfammlung pro 18:5—285 


by ein Heft Sachregifler dazu pro 1814—95;, ‘ 
©) adt Bande General: Gouvsrnementés: Blitcer und Amtsblaͤtter fur vie Zeit vem 
10 October 1815 bis Ende Decembers 1813; 
a) eilf Hefre Amtsblaͤtter pro 1816 — 28; 
e) bas Gouvernements : Blatt pro 28155 
£) die Amtsblätter pro 1816 — 273 
£) der Anzeiger desgleichen; 
h) vie Geſetzſammlung pro 18310 — 21, 
in ver hieſigen Rentamts-Ervedition meiſtbietend verkauft werden. 
Merfeburg, den 9. October 1829. 
Königlich PreuFifdhes Rents Umt 





2567) Holz⸗Verſteigerung. Naͤchſtkommenden 
ünften November 1829 
follen auf dem Unterforſte Torfhaus des Forſtreviers Doberſchuütz circa boo eichene und fies 
ferne Scheit- und Zacenflaftern, nebR dem devon ausgefallenen Stod:, Splint: uno 
Reifigholse, verffeigert werden. Die Qufammentunft iſt gu Torſhaus Morgens 10. Ube, 
‘ Falfenberg, ven 7. October 182g. 
4 Aöniglich Preufifdhe Fores Gnfpection, 


— — — — 








(1556) Holz⸗Verſteigerung. Auf vem Forſtreviere Falkenberg ſollen folgende 
Holz⸗Berſteigerungen geholten werden: 
A) Dienſtags, den 5. November 1829, circa 400 buchene, eichene und kieferne Scheit⸗ 
ar — „nedbſt Dew hiervon autgefallenen Stockklaftern und Reißig— 
choden; — 
2) Mittwons, ver 4. November 1829, circa 200 buchene, eichene und fieferne Scheit⸗ 
“und Zadens Rloftern, nebſt den — ausgefallenen Reißig⸗Schocken. 
Zufammenkunft fuͤr beide Lage vor dem Forſthauſe zu Falkenberg, Morgens 10 Uhr. 
Fallkenberg, ven 7. October 1829. ; 
— Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 








(1557) Holz-Verſteigerung. Die in den Unterforſten Grenzhaus und Bauer⸗ 
haus vorhandenen Brennhoͤlzer, beſtehend in eichenen, buchenen und kieſernen Scheit-, Bats 
fens und Reißigklaftern, fo wie auch eichenen und buchenen Stocklaftern, ſollen Mittwochs 

⸗ ven 28. October 1829 
oͤffenclich verfeigert werden. aufluftige wollen ſich hiergu an dem genannten Tage, Bows 
mittagé um g Lb, auf dem Eiſenhammer eintellen, aud nad Befinden fic vor dem Ter⸗ 
mine die gu veriteigernden Hoͤlzer durd die betreffenden Revier+ Forfibevienten, welde dato 
hierzu angewieſen worden, an Ort und Stelle vorgeigen laſſen. 

Soͤllichau, den 1. October 1829. 


Riniglih Preufifhe Fores Fnfpection. 

(1577) Wieſen⸗Verpachtung. Gn Semäßheit der Verfügung Koͤnigl. Regierung 

fol wegen meifbietender Verpachtung der. im verwihenen Sabre adgeholsten 118 Morgen 

des Kénigl. Forſtgrundſtuͤcks, ver Ochkoͤlzig bei Liigen, nad) Befinden. in eingelnen Pare 

sellen von refp. 6, 5 und 4 Morgen, oder im Ganjen, unter Bedingung der Rodung mit 

Ueberlaffung des jest darauf flehenden Unterholses und der Stide, Bedufé der Ummandy 
bung Dian ee auf 6 Sabre cin anvermeiter Cicitationss Termin angefest werden, 

iefer . : 
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ben 30. October 1829; 
Vormittagé Behn Ubsr, _ 
in dem Gafthofe gu Diirrenberge anberaumt;. und es werden qualificirte Pachfluhige hier⸗ 
mit eingeladen, fid) gedadten Tages gur Abgabe ihrer Gebote daſelbſt eingufinden. 
Die dabei gum Grunde fliegenden Bedingungen fdnnen vorher ſowohl hier als bei dem 
Forſtbedienten des Reviers, Feldjdger Wirg gu Schkoͤlen, eingefehen werden. 
Merfeburg, den 9. October 1829. : 


Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗-Inſpection. 


(1576) Wieſen-Verkauf. Die in der Ruͤbſener Aue ohnweit Schkeuditz belege⸗ 
nen zwei Weiskau-Wieſen, wovon die grofe 5 Morgen 157 Muthen und die kleine 
4 Morgen 96 Muthen Fladengebalt hat, follen Hiherer Unordnung gu Folge anderweit 
gum meiftbietenden Berfauf geftellt werden. 

Bu ver desfallfigen Licitation ift 

ben Sweiten November diefes Jahres, 
. Vormittags Behn Uhr, | : 
in der Erpedition der unterzeichneten Behoͤrde qlibier cin Termin anberaumt worden, zu 
weldhem Raufluflige hierdurdy eingeladen werden, um nach Vorlegung der desfallfigen Be 
Dingungen ihre Gebote absugeben. : J 
Merſeburg, den 9. October 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpection. 











(1540) GSrundſtuͤckke-Verkauf. Die der verſtorbenen Frau Poſtmeiſter Schramm 
in Pegau bei Leipzig gugehdrig gewefenen Grundſtuͤcke, beftehend: } ; 

1) in einem maffiven brauberedtigten Wohnhaufe mit. einem Seiten-, den noͤthigen 
Girthidaftsgebiuden, weitem Hofraum und 2 — 5 Acker grofen Luſt⸗, OAs und 
Grdgereigarten u. ſ. w., alles in gutem @tande und gur , the ig einer anſehn⸗ 

lichen Occonomie over Unlage einer Bedeutenden Fabrif fic) eiguend, 

2) in einem nabe an der Start gelegenen grofen Grafez, Obfts und Holz⸗ dem foges 
nannten Schloßgarten; 

3) in 26%, Acker in den Stadt⸗ und den umgrenzenden Dorffluren gelegenen, faſt 
durchgaͤngig gang guten Geldes, auf weldem mehr als 44 Dresdner Scheffel ausgefaet, 

werden Hiermit Crbthetlungshalber tm Sanzen oder aud im Einzelnen gum Berfauf aus: 
gtboten, und belieben fic) Raufliebhaber deshalb in portofreien Griefen mit ihren Geboten 
an mid) gu wenden. F— 
Magdeburg, den 29. September 1829, 
— Schramm, 
Capitain im K. Pr. 27. Gof. Regt. 
(1451) fandgutés+ Verfauf. —— bat den Auftrag, ein Landgut, zwi⸗ 
ſchen Barby und Wittenberg, in der fruchtbaren Elbaue, jedoch fern von einer Veſtung 
belegen, zu verkaufen. 
Gs gehoͤren gu demſelben citca 490 Morgen unvermeſſenen Landes a 14 Berliner 
Scheffel Uusfaat, in wenigen Gebreiten faſt durchgaͤngig Weigenboden, der ſich vorzuͤglich 
gum Rapsbau eignet, und davon reiche Erndten gewaͤhrt. 
An Heu und Srummet werden circa go Fuͤder jaͤhrlich gewonnen; auc find ſchoͤne 
Gemuͤſe⸗, Obes und Srasgaͤrten mit angenehmen Anlagen bei dem Gute beſindlich. 

Die hocyveredelte Schaͤferei iſt circa 1000 Stuͤck ſtark, Hat geſunde und fiir jede Zeit 

voͤllig ausreichende Weide. 
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Wohn⸗ und Wirthfdhaftés Sebduve find in gutem Stande, die Wirthſchaſts⸗Inventa⸗ 
rien giemlid complett. 
ie Umgegend tft reizend, der Abſatz aller wirthſchaftlichen Producte hoͤchſt bequem, 
und ba das Gut nidt verpadtet it, fo fann daffelbe fofort abernommen werden. 
Der RKaufpreié iff 56,000 Thaler; die Zahlungsbedingungen follen fir den Kaͤuſer Bes 
quem geftellt werden. ; 
Giner Unpreifung bedarf vas Gut nidt, da es ſich dem Kenner in jeder Ruͤckſicht, bei 
eigener — ſelbſt empfiehlt. 
Den Anſgolag und naͤhere Nachrichten ertheilt auf portofreie Briefe und gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien 


der Sutsbeſiter Bluͤcher in Naundorf bei Cilenburg, 
im Herjogthume Gadfen. 





_ (1554) Befanntmadung Hoͤherer Anordnung zu Folge, foll die Benugung der 
Kienſtoͤcke, gum Betriebe der Theerſchwelerei im Koͤniglichen Forftreviere Schoͤnborn, Ab⸗ 
theilung Schadewitz, vom 1. Januar 1850 ab bis dahin 1843, oͤffentlich meiſtbietend ver— 
pachtet werden. Hierzu ſteht auf 

ben Dritten Movember 1829, 

. _ . ., Bormittags Neun Uhr, 
ein Bietungs: Termin in hieſiger Oberforfterei an; wou qualificirte Padtliebbaber mit 
dem Bemerfen eingelader werden, daß die unterliegenden. Bedingungen von heute ab- hier 
eingefeben werden fonnen. 

O@Hinborn, am 5, October 1829. 


Der Koͤnigliche Oberforfer Wagner. 





(1486) Berpadtung. Es foll vie Scharfrichterei vor Leipsig,. im Folge obervor⸗ 
mund ſchaftlichen Beſchluſſes, verpadtet werden, und haben fid die Padtiuftigen bis ultimo — 
October dieſes Jahres bei Dem Unterzeichneten zu melden, wo fie die naͤheren Bedingun- 
gen erfabren und ihre Gebote abgeben: fonnen, fodann. aber. wegen: des Abſchluſſes von. der, 
Behoͤrde in Kenntniß gefest werden. : 


Leipzig, den 22. September: 1829.. 


Carl Milffhelm Schlüſſel, 
auf vem Mafdmarfte. 7 


ng eS 
(1564) Sefanntmadung.. Der von mir durch diefe: Blatter gefudte Huͤlft ar⸗ 

beiter iſt bereits gefunden und. eingefreten.. 

Delitzſch, ven 7. October 1849. 


Der Buͤgermeiſter und’ Patrimonial⸗Richter 
Schulze. 





6165765) Anzeige. Der Koͤnigliche Juſtiz⸗-Commiſſar und Notar Senfft wohnt in: 

Deißenfels in der Gudengaffe. Mr. 257... 

— — — — — — — 

(1558) Lotterie⸗Anzeige. Bei der beendigten Dritten Courant- Lotterie, wo⸗ 

—— bie Lifter: zur Einſicht bet: mir bereit liegen, fielen folgende: groͤßere Gewinne in meine: 
innahme: 





Ein Gewinn zu Tauſend Thalern, 


‘ a | ae 


Zwei Gewinre gu Zwei Hundert Funfjig Thalern, 
Sieben Gerwinne gu Hundert Thalern. 

Die Biehung ver Bierten Courant: Lorterie nimmet ven 15. December d. J. ihren 
tinfang und find dazu ganze Looſe gu 10 Thir, 5 Sgr., Funftel gu 2 Thr, 2 Sgr. Ein⸗ 
lage jederzeit gu befommen. 

Halle, den 6, October 1829. funowig Lehmann, 

Koͤnigl. Cotteries Cinnehmer. 





(1574) Anzeige. Bei G. Baffe in Quedlinburg it fo eben erſchienen und in aller 
Budhandlungen (Merfeburg, in der Sonntagſchen Buchhandlung) gu haben: 


Lehrbuch des KRaffen- und Rechnungsiwefens; 


fie angebende Raffen: Officianten, Giiter: Berwalter 2. 2. jeder Art. Von citem 
praktiſchen Cemeraliften. 8vo. Preis: 12 gGr. (15 Sgr.) 


Unter der gablreiden Klaſſe verjerigen Perfonen, welche fic) fir das Kaſſenverwal⸗ 
tungsfach ausbilden wollen, wird das Beduͤrfniß einer populiren, auf die Hauptgrundfage 
gurucgefibrten Anltitung gum Kaſſen- und Rechnungsweſen fehr dringend gefihit: Die 
auf das Raffenwefen Bezug habenden Werke aus ſtüherer Zeit find entweder dem gegens 
wartigen Grande der Dinge nist mehr angemeffen, oder fie find gu ftogmentariſch, oder 
qeben gu febr in’s Einzelne und erfchweren daher dem Anfaͤnger die Crlangung einer Nes 
berfiht ver Grundpringtpien. Gleichwohl fann ihm nur an diefer gelegen ſeyn, da die bee 
fondern Grundfige, nad melden eine von ihm (pater gu uͤbernehmende Kaffe verwaltet 
ſeyn will, ihm durch die Dienflinruction vorgefhrieben werden. Der Herausgeber dieſes 
pat fic daber die Uusarbeitung des vorliegenden Werfs gum Muken angehender Kaſſenbe⸗ 
—— angelegen ſeyn laſſen und hofft durch den Inhalt ſeinen Beruf dazu dargethan gu 
haben. 

(1561) Pferdes Verfauf. Auf dem Rittergute Weiſchuͤtz bei Laucha flehen pori 
wMbereomplefte Mohrenſchimmel, gang feblerfrei, gu verfaufen. 








(1555) Berfauf. Cine im guten Stanve befindliche Portechaife ſteht billig gu ver⸗ 
faufen auf dem Dom in Wr. 5. 
Merfeburg, den g. October 1829, 








(1485) Sefanntmadung und Empfehlung, Dag ich diele Woche das Fdufe 
fim an mid) gebrachte, gulest Romerfhe Berggrundſtuͤck am hieſigen Sotthardteteiche bes 
giehe und gum nddften Sonntag, den 4. October d. J., zur Aufnahme von Giften vells 
femimen eincerichtet fepn werde, made ich hiermit gehorfamft befannt und empfeble mid 
meinen geebrten Mitbuͤrgern fowohl als Fremden mit der Bemerfung, das icy Mets far 
gute Getranfe und Speifen forgen werde. 

Merfeburg, den 25, September 1829, - Martini. 





(1579 a) Raufs Sefud. Altes Zinn, Blei, gegoſſenes und geſchmiedetes Eifen 
faufe ich und gable ſtets die hoͤchſten Preiſe. 
J. 5. Perfdmann in SHmiedeberg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zu m 
aAmtsblatt der Königlichen Regierung. 


82. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg ben 17. October 1829, 





(1581) Bekanntmachung. Der Bau einer Stree Kies: Chaufee zwiſchen Weir 
fenfels und 3eig, von 5700 Ruthen Lange, foll im Wege ves Mindeftgebots in Entres 
prife ausgefabrt werden, ju welchem Behuf ein Bietungs-Termin auf 

den Fünften November 1829 
angefegt worden it, der in dem Locale der unterjeidneten Regierung, von Vormittags 
Neun Ube bis Mittags Zwoͤlf Ubr, abgehalten werden foll und wozu Vietungsluftige, die 
fid) wegen ibres Vermoͤgens und alé dispofitionsfahig, aud fonft qualificirt, genigend 
auéweifert fonnen, bierdurd vorgeladen werden. 

Die ver Cntreprife jum Srunde liegenden Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeidnungen 
fonnen in unferer Bau- Regiftratur eingefehen werden, und wird nur nod bemerft, do€ 
wir uné den. definitiven Zuſchlag, fo wie die Auswahl unter den Cicitanten ausdrücklich 
vorbehalten, und der Mindeftfordernde fogleid tm Lermine — Tauſend Thaler in verzins⸗ 
ligen Staatspapieren, gur Sicherheit der Erfüllung feines Gebots gu beftellen Hat, 

Mrerfeburg, den 10. October 1829. ; 

Königl. Preug. Regierung, Whtheilung des Innern. 





(1571) Aufruf unbetannter Waaren⸗Eigenthümer. 
Am 17. September d. J., Morgens an 5 Uhr, find von ben Grengs Auffidts - Bes 
amten im fogenannten Rammberge unweit Friedrichebrunnen, auf einem Nebenwege im 


Grengbezitfe: — 
netto 1 Centner 28 Pfund Kandis in 2 Kiſten, 
— s 14 s @edfertabad, 
a * 58 ¢ Raffinanegucer, : 
in Beſchlag genommen worden, weldhe unerfannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen 


Die unbefannten Cigenfhimer dieſer Waaren werden biermit aufgefordert, ihre An⸗ 
{prise doran binnen Bier Woden, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntma⸗ 
chung in die dffentliden Glitter an gerecynet, bei dem Haupt: ZollsUmfe gu Rordhaufen 
angumelden, und folde, fo wie die geſchehene Gerfeuerung der Waaren, nachzuweiſen, 
widrigenfalls nad Ablauf dieler Frit mif Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem 
Berlauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfabren 


or den September 1829. 
1 , 
se Thnigtiqes Provingials Oteuets Director, Sad, 
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(1484) Gubhaftation. Gon dem unterjeidnefen Patrinionialgericte it das dem 
Maurergefeller Carl Friedtih Heilmann und veffen Chefrau, der Marie Sophie geb. Kare, 
ugebérige, in Koͤtzſhau gelegene, nad Abzug der Laſten auf 761 Thlr. a5 Sar. gerict— 
fie gerourderte Haus mit Hof, Cingebduden, Garten und Gemeinwwcdeilen, nebit dem das 
gu gebdrigen halben Biertel- Landes in dafiger Flur, einer ausgeflagten hypothefarifaen 
Schuld halber gur Gubbafiation geſtellt, und 


ber 5. December 1829, 
Vormittags 10 Ubr, ! 
gum eingigen peremforifden Bietungétermine an Patrimonialgeridtefielle gu Koͤtzſchau ans 
beraumt worden: daher alle diejenigen, welthe dieſes Grundſtuͤck gu befigen faͤhig und zu 
bezahlen vermégend find, hierdurch geladen werden, in diefem Termine gu erſche inen, idre 
Gebote abgugeben und zu gewartigen, daß Dem Dieifibietenden vas obgedachte Grunvdiiid, 
wenn nicht geſetzliche Umfande eine Ausnahme guldffig machen, zugeſchlagen werden wird. 
Ucbrigené wird fammtliden, aus dem Hypothefenbude nidt conflirenden Realprdten: 
denten bierdurd befannt gemacht, dag fie gur Gonfervation ihrer etwanigen Serechtſame 
bis gum Bietungstermine, und fpdtefiens in diefem ſelbſt, fic) gu melden und ibre ins 
{pride dem Gerichte ongugeigen, unterlaffenden ae aber gu gerodrtigen haben, dag fie 
auf erfolgte Uojudication damit gegen den neuen Befiger nidt weiter werden gehdrt werden. 
Das Subdhafiarions: Patent, nebſt geridtlicer Tore, Hangt an Patrimontalgeriats: 


fielle in Kozſdau aus, fann auch gu jeder Zeit in unferer Expedition gu Merfeburg eins 
geſehen werden, . 


Merfeburg, ant 19. September 1829. 
Graͤflich Zechſches Patrimonials Geridt Koͤtzſchau. 
MW e ge {. 





— — 


(1476) Oeffentlicher Hausverkauf. Bon vem Koͤniglichen Gerichtsamte fur 
den Stadtbezirk it vas in hieſiger Stadt belegene, der Juliane Henriette Jacob zugehoͤri⸗ 
ge Haus, nebſt Hof, Keller und Zubehoͤr, auf dem Sixtiberge sub Mr. 494, welches 
nad der gerictlid) aufgenommenen Tare auf 543 Thr. 7 Sgr. 7% OF. abgefchätzt worden 
if, auf Verfiigung des Koͤnigl. WoHhlldblimen Landgerichts gu Halle sub hasta geflellt, und 
e6 ift cin Bietungstermin im Locale des unterseichneten Gerichtsamtes auf 

ben 10. December 1829 





angefebt worden. wae — 
Ss werden Daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung gu leiſten ver— 
moͤgen, aufgefordert, ſich in bem angeſetzten Termine Ete 
Vormittags um Zehn Uber. ; 
gu melden und ifre Gebote abjugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die 
nad Ablauf ves Termins efwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, daß je 


dod) der Zuſchlag erfolgen foll, infofern nicht gefeglide Urfaden eine Ausnahme be 
gruͤnden. 


Merſeburg, am 27. Auguſt 1829. tas 
Koͤniglich Preußiſches Serichts-Amt fir den Stadtbezirk. 





— 


(1580) GitersBerpadtung. Die der hieſigen Stadtkaſſe zugehörigen Sater 
Sombad und Pfafienrode werden mit dem letzten Mat des folgenden Sabres 1850 padl: 
Ios. Sie liegen refp. eine halbe und eine fleine Stunde von Hier in einer frudtbaren 


Gegend, grenzen an einander, bilden ein gufammenhangendes Sanze, und befinden fid iv 
guter Cultur.: Es enthalt an Feldlande _ ; 
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: ; af ’ 
pas Gut Gambah ... 1.4. . 606 Meer, 
bas Gut Pfaffenrode... 2... «+ 428 Acker, 

dem Acker gu 17% Preußiſchen Ruthen gerednet, auger den, legterm befonders beigugebenden 
vier Huſen, die Hufe gu 50 Ackern und den Acker gu 150 Ruthen gerechnet. 

Die Baum- und Gemafes Garten betragen bei Gambad gegen 50 Acker, und bet 
Pfaffenrode uͤber 10 Acker. Un Wieſenwachs find vorhanden: —* 

bei Sambach circa 49 Acker und 4 
bei Pfaffenrode circa 10% Acker, 

und fonnen auf Verlangen ‘in Kurzem nod) mebhrere Wieſen beigegeben werden. 

eves Gut hat feine abgefonderte Schaaftrift von unbeſtimmter Stuͤckzahl, welche jest 

bei Qambad mit foo Stuͤck und 
: bei Pfaffenrode mit 5oo Stic ‘ 
ausgeübt wird. F 

Beide Guͤter find mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden verſehen; uͤbrigens 
ift auf denſelben an Iwentarium nur wenig vorhanden, und muß ſowohl das Acker- und 
Wirthſchaftsgeraͤth, als das Betriebs- und Nutzvieh vom anziehenden Pachter beſchafft 
werden. Beide Gater werden mit der Winters und Sommerbeſtellung uͤbergeben. 

Dieſelben werden zur meiſtbietenden Verpachtung auf die folgenden zwoͤlf Jahre higre 
durch ausgeboten, und zwar in doppelter Art, einmal jedes Gut fuͤr ſich, und dann beide 
Guͤter zuſammen. 

Bum Licitationé: Termine haben wir 

den 30... November 182, 

eae : _ Morgent Behn Uhr, . F 
im hieſigen Rathhauſe beſtimmt, und werden qualiſſcirte Pachtluſtige gu demſelben mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Pachtsbedingungen in der Magiſtrats- Regiſtra— 
tur zur Einſicht bereit liegen, und vag ver Rathmann Ledebur beaufträgt iſt, jede vere 
langte Auskunft gu ertheilen. 
Muͤhlhauſen, den 9. October 1829. ⸗ 


ues Der Magt re tet. 
— Sh — — — — — — — —— 

(1502) Ritterguts-Berpachtung. Kuͤnftigen 

Dreißigſten October dieſes Jahres 

ſoll die Oeconomie des im Amtsbezirke Borna unweit Roͤtha in einer angenehmen und 
frucht baren Gegend geleqenen Ritterguts Kahnsdorf, von Gohannis 1850 ob, anderwelt auf 
6 Sabre an Geridtsfelle in Kahnsbdorf meiſtbietend verpadtet werden, wobet jedod vers 
padtende Herrfdhaft, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden gu ſeyn, Die Auswahl unter den 
Licitanten ausdruͤcklich fis vorbehdlt.  Padtluftige haben daber gedachten Tages, des 
VBormittags, an erwdhntem Orte fich eingufinden, wegen ihrer Vermoͤgensumſtaͤnde und 
ptactiſchen dconomifhen Kenntniſſe zuvoͤrderſt fich gu legitimiren, thre Gebote gu eroͤffnen, 
und weiterer Refolution der verpachtenden Herrſchaft fid gu gewartigen, Der ungefabre 
Nugungsanfsleg nehſt den Pachthevingungen fanh bei dem Geridhtsverwalter, Herm Fie 
nangcommiffair Jacebi ia Leipzig, Srimmaiſche Gaffe Mr. 754, eingefehen, aud auf, Vers 
langen gegen die Gebuͤhr abſchriftlich mitgetheilt werden. 





— — — -~ — — — — — — — — — — — 





(1578) Landguts-Verkauf. Cin Landgut in Erzgebirge, im Koͤnigreiche Sachſen, 
1 Stunde von Freiberg, mit 628 Dresdner Scheffel Garten, Feld, Wieſe und Holz von 
guter Befthaffenheit, und fa gang ebener Lage in Giner Flur, mit. vorzuͤglichen Gebduden 
und vollſtaͤndigem Schiff und Gefchirr, worauf jest 55 Srid Rindvieh, 9 Pferde, 360 
S chaaſe gebalten werden, deſſen Saaafbeftand bis auf 500 Grid fuglity gu vermehren, in 
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voltteicher, nahrhafter, leidten und fidern Abſat fdr alle Producte darbietender Segend, 
dicht an einer Ghauffee, bei welchem auf jAbrti® circa 1000 Thlr. durch Concurreng nicht 
gu entziehende Fuhrloͤhne gu rednen, iſt fdr ven billigen Preis von 40,000 Thlr., fo 
grdgern Theils ftehen bleiben fann, gu verlaufen, Nutzungs-Anſchlag aberfendet auf pors 
tofteie Briefe Gottlob Friedrid Berger 

in Freiberg, Nr. 79. 





(1585> Auction. Donnerfags, 
den Fünften November dieſes Jahres 
und folgende Tage, Vormittags von g Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, follen auf 
vem Rittergute Koͤlzen bet Lagen mehrere Mobilien und Effecten, beſtehend in Tiſchen, 
Stuͤhlen, Sopha's, Gommoden, Screibe- Bureau's, Waͤſch⸗, Kleivers und ender 
Schraͤnken, Betthellen, Slat, a und Cteingut, Rupfers, Binns, Meffing: unv 
Blech⸗, aud anderem Hauss, Richens und Walh: Gerdthe, gegen gleich baare Zablurg 
in Preufifhem Courant an den Meiftbietenden verfteigert und die Sade Tages vorber in 


Mugenfdein genommen werden. . : 





Rittergue Koͤlzen, am 8. October 1829. ‘ 
(1579 ©) Seinfter Orientalifher Raucher-Balſam 


bei G. Florey jun. in Ceipgig. 

Die geehrten Abnehmer diefes Raͤucher⸗Bolſams werden finden, daß derfelbe alle 
Lbrigen dergleichen Fabrifate in Anfehung feiner Gite und feinen Wohlgeruchs ubertrift. 
Behn bis gwolf Tropfen auf den warmen Ofen oder Bled gegoffen find himeichend, ein 

eraumiges Simmer mit dem angenehmſten Wohlgerucde angufullen. Sollten ſich bemerkie 
Gigentcatten nidt bewaͤhren, fo iſt man erboͤtig, das Geld ohne Widerrede zuroͤckfugeben. 
Das Flaͤſchchen foftet 6 gSr. (7 Sgr. 6 Pf.) und aft gu Haben bei Hertn J. F. Perſch⸗ 
mann in Schmiedeberg. 





(1579 d) WagensVerfauf. Gin nitht gang moderner, aber aͤuberſt gut confers 
virter Wagen (Chaife) nebſt gwei Sigen, mehr ywei- als einfpdnnig gu-fahren, fieht gum 
Verkauf, und iff jederzeit in Augenſchein gu nehmen bei 

J. 5. Perſchmann 
in Schmiedeberg. 

(1579 e), Berfauf. Von der, durch ihre vorzuͤgliche Gite allgemein beruͤhmten 
Engliſchen Univerſal⸗Slanzwichſe erhielt icy fo eben eine neue Zuſuhre und empfehle ſolche 
in Buͤchſen a 24 und 5 Sgr. . & Perfdomann 

im Schmiedeberg. 





(1579 b) Berfauf. Me Sorten Stahl, geſchmiedetes Cifen, Cifenbledhe, Sales 
fide Zintblehe, Engliſche versierte Bleche, Ofens und HeerdsRofie, alle Sorten Hub 
und anvere Nagel, Sriefeleifen, Vorlegeſchloͤſſer, aud Droth in allen Dimenfionen ew 
pfiehlt gu allerbilligfen Preiſen 3. F. Perfomann 

tn Schmiedeberg. 


Beridtigung. Gm dffentl. Ung v. J. Stid 78, 79 und 81, pag. 521, 530 und 
543, sub Mr, 1512, iff gu lefen: Ehmkendorf, fatt: Ghetenvort. 
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Oeffentlider Anzeiger 
gum 


aAmtsblatt der Kinigtidben Regierung 





83. Stid. — 





Ausgegeben yu Merfeburg den gi. October 1829, 





(1581) Sekanntmachung. Der Bau einer Strede Ries: Chaufee zwiſchen Weis 
fenfelg und 3eig, von 5700 Ruthen ange, foll im MWege des Mindeſtgebots in Entres 
_ prife ausgeſuͤhrt werden, ju welchem Bebuf ein Bietunzs, Lermin auf 
ven Funften November 1829 
-angefegt worden iff, det in dem Locale der untergeigneten Regitrung, von Vormittags 
Neun Uhr bis Meittags Zwoͤlf Uhr, abgehalten werven fol und wozu Bietungsluſtige, vie 
fid) wegen ihres Vermoͤgens und alé dispofitionsfahig, aud fon quolificirt, genigend 
aus weiſen fonnen, hierdurch vorgeladen werden. —_ 

Die ver Entreprife gum Grunve liegenden Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnungen 
koͤnnen in unſerer Bau⸗Regiſtratur eingeſehen werden, und wird nut nec bemerft, dak 
wit wns -den-definitiven Bufdlag, fo ‘wie die tuswagh unter den Cicitanten ausdridlig — 
vorbehalten, und ver Mindeftfordernide fogleicy im Lermine — Taufend Thaler. in vergings 
Hiden Staatspapieren, gur Sicherheit ver Erfuͤllung feines Gebots, gu bestellen bat, 

Merfeburg, ven 10. October 182g. : 


Rénigh Preugs. Regierung, Abtheilung des Innern. 


SidetrhHeitspotigei, 


(159% Gtedbrief. Johann Nicolaus Wilbelm Schuchardt, gebiirtig aus Schafs⸗ 
dorf oder Heigendorf im Weimarſchen, zuletzt mit ſeinem Vater in Volkſtaͤde bei Eibieben 
wohnhaft, welchen wir nad einer bier wider ibn gefuͤhrten Unterfudung, der getroffenen 
Uebereinfunft gemag, an die Kinigl: Hanndverfihe Ctodpauss Direction in Stave zur 
dortigen Verbuͤßung einer ihm auferlegten vierjaͤhrigen Karrenſtraſe zuruͤck trantportiren 
liefen, iſt nad einer uns vom Magiftrate in Salzwedel ertheilten Benachrichtigung unweig 
des Dorfes Koͤnnigſtaͤdt feinen Begleitern entiprungen. Wir figen das Signatement vefe 
felben bei und erfuden alle Suftigs und Poligeibehdroen, ign im Betretungsfalle verhafter 
und auf unfere Roften entweder an uns oder unmittelbar an die genannte Sfodhauss Dis 
rection in Stave eintiefern gu laſſen, je nachdem eins over das anvere hinſichtlich ver Ente 
fernung am angemeffenften ſcheint. fi 

Sangergaufen, am 15, October 1829, — 

Kbinigt Preuß. Gnouifitoriat. , 
{ Se @rise, ꝰ ut Bn Bell." Seat, towers e 

Alter, 27 re. — Grife, u ou, — Haar, ſchwarjbraun. — Stirn, hoch — 

Sugenbraunen, blond, — Gugen, ‘braun, — Rafe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, 
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blond. — Zaͤhne, gefund. — Rinn, rund. — Gefidtsbiloung, oval. — Seſichtsfarbe, 
blag. — Geftalt, unterfegt..— Sprache, deut{d. 
Bekleidung. 
Gin runder ſeidner Hut, ſchwariſeidenes Halstuch, gelbgeſtreifte Welle mit Perlmutter: 
knoͤpfen, weiße leinene Unterbeinkleider, graue Nanquinhoſen, weiße wollene Strampfe, 


einnaͤthige Stieſeln, ein Hemde, ein grauer Tuchmatin, und ein dunkelblauer Tus 
rock mit Metallknoͤpfen. 





(1584) Polizeiliche Bekanntmachung. Der unterm 28. September d. J. ers 
laſſene Steckbrief gegen den 2c. Lindner aus Prenzlow wird hierdurch zuruͤck genommen, 
da derſelbe ſich ſteiwillig daſelbſt geſtellt hat. 

Wittenberg, den 15, October 1829, ~ 


RKRinigh Landrath Wittenberger RKreifes, 
v. Jasmund. ; 





(1503) Gubbhaftation. Es follen die vem Karl Gottftied Naundorf allgier guages 
hoͤrigen Grundſtücke, beſtebend in: 
einem tm Dorfe Grofgovdula sub Mr. 5. des Brandkataſters gelegenen Wohnhaufe 
mit Hof, Gmeune, Stall und Garten, und 
2) einem pertinentialiter hierzu geborigen halben Giertellande Feld in der Borhfelder 
Zinſchmark, in 3 Arten, neb Zugedoͤrungen, 
welche nad der, dem an Gerichtsſtele gu Grofgordula aushdngenden Subhaſtationspa— 
tente beigefigten Tore anf 550 Thr. Preuß. Courant gerichtlich gewurdert worden find, 
ausgeklagter Schulden halber fubhbatirt werden, und ift hierzu 
ber Giebente December 1829 : 
zum eingigen Bietungstermine anbereumt worden; daber alle dieſenigen, weldre dtefe Grunds 
‘fice gu befigen fabig und gu bezablen vermoͤgend find, hierdurch geladen werden, in dies 
ſem Termine, Vormittags um 10 Uhr, am Hlefiger Gerichtstelle igre Gebote gu thun und 
gu gewadrtigen haben, dag dem Meiftbietenden, wenn gefeglide Umſtaͤnde nit eine Muss 
nahme juliffig machen, fothane Grundfitice zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungs⸗ 
termine aber cuf fein weiteres Gebot reflectirt. werden wird. 
Grofgerdula, den 18. September 1829, — 
Freiherrlich Fritidefdhes PatrimonialsGeridt dafelbſt. 
(1515) Freiwilliger Verkauf. Das im Flecken Gehofen im SGangerhdufer 
Kreife gelegene, gum Nachlaſſe des Friedemann Ludwig John gehsrige halbe Unfpanngut 
mit 51 Uder Cand und 5} Acker Wieſe, welches mit Beridfidtigung ver Laſten auf 2255 
Thr. 27 Sar. 8 Pf. gewhrdert worden, foll auf Untrag deffen Erben, nebſt den nicht 
dazu achérenden 7 Sefer Cond, 2 Adler Wiefen und 15/7, Ader Holz, welche Grundſtücke 
ohne Verddfidtigung der Grundhefchwerden 1060 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. taxirt worden find, 
freiwiiig fubbafiirt werden, wozu 
: ber Meungebnte Movember’ 2829, 
Bormittags 10 Ubr, | 

gum Cirgigen peremtoriſchen Bictungstermine angelest worden iſt. . 

Erwerbfaͤhige Kauflufiige, welche diefes Gut, fowohl die anderm Grundſtücke, annehbme 
lich gu bezahlen vermdgend find, werden daber eingeladen, gur beflimmten Beit an bieftger 
Sexrichtsſtelle fidy eingutinden, ihre Gebote gu thun und des Zuſchlages an yen Meifibter 
fenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten Uber die / Meiſtgebote erllirt und in den Bue 


— 
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flag gewilliget haben, fonft aud fein Hindernife eintrift, ſtch gu gewaͤrtigen. Mad abs 
gtlaufenem Bietungétermine wird ein weiteres Gebot nicht bericichtigt werden. 

, Die Ausfertigung der: Tare befindet fid. bei dem Prob: Reil Wohlloͤbl. Patrimenial⸗ 
Serichte gu Schoͤnewerda und an Gerichtsſtelle hier authingenden Subhaſtations-Patente. 
Sugleid werden. vie unbekannten Realprdiendenten aufgefordert, fid mit. ibren efranigen . 
Anſpruͤchen in dem angefesten oͤffentlichen Verfaufetermine, bei Verluſt derſelben gegen 
ven neuen Beſitzer, zu melden, : 

Gehofen, den 24, September 1829, ’ 


Freiherrlid: von. Eberſteinfches Patrimonials Gerigt oes Teich— 
- dammguts dafelbft. 





5 (2588). Ricitation. Es fol der Bau einer neuen Kirhe im Dorfe Oberſchmon, 
Querfurther Kreiſes, an den Mindeftfordernden verdungen werden, 
Htergu wird ein Termin auf 
den Meunten Novembet diefes Jahres, 
* Vormittags Zehn Ubr, oy . 
an Serichtsſtelle zu Oberſchmon angefest, gu weſchem alle diejenigem, welche obigen Neubau 
an, Entrepriſe gu nehmen fabig- und geſonnen find, hierdurch mit bem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Bedingungen, der. Rig und Anſchlag im Termine vorgelegt werden ſollen, 
‘aber, aud ſchon vorher im Geſchaͤftslocale des mitunterzeichneten Juſtitiars gu. Qhuerfurtd 
singefeben werden koͤnnen. 
Sreiburg und Oberfmen, am 8. October 1829. 
Die Rirhens Gnfpection zu Oberſchmon— 
M. $,op.pe, Sup.. Urnot, uf. 


(1594) Mühlen-Anlegung. Der Windmuͤller Leberecht Helm aus Moctrehna it 
gefonnen, auf einem, gum Dorfe Rertig gehdriger, am Kreuzwege von Delitzſch nad 
Qering und von Rertig nad Gertie gelegenen Feidſtücke, welches gegenwartig ver Chirur⸗ 
gus Herr Rathmann zu Delitzſch befist, eine neue Bockwindmuͤhle gu erbauen. 

Alle diejenigen, weldhe diefem Vorhaben aus irgend einem: friftigen Grunve widers 
—— zu koͤnnen glauben, werden aufgefordert, binnen 8 Wochen vom Tage dieſer Bes 
‘fannfmadung an, ihren Widerſpruch ſowohl bet dem unterzeichneten Landrathe als aud. 





— — — a — — —— 


bei dem Bauunternehmer einzulegen. 

Delitzſch, am 17. October 182g. 

“5 Rinigh Lanorath im Delitzſcher Rreife, . 
v. Pfannenbe tg: 


« ’ 








: (1585) Holz⸗ Verflergerung: Auf dem Forftreviere Weitenhain folen folgerive 
Solz⸗Verſteigerungen gehalten werden: 
1) Donnerftagé, den 12. Movember 1829, fiir die auf der Unterforten Dommitſch, 
Sroßwig uno Grafenvorf aufbereitet itegenden Brennhoͤlzer, beſtehend in buchenen, 
eichenen und kiefernen Scheit-, Stock⸗, Splint-Klaſtern und Reißigſchocken. Bus 
Jammenkanft in der Scene gu Weidenhain, Vormittags 10 Uhr; ; 
ae Freitogs, den 15. November 182g; auf dem Unterforfte’ Entenfang, 63 Stic 
fichende Eichen und etnige kieſerne Scheit⸗, Zacken-Klaftern und Gtode. Zuſam⸗ 
menfunft: wo die Butterfirage ber die Leipyiger Straße geht, an der Arnifduley, 
Bormittags 10 Ur. 
Salfenberg, den 10, October 1829. 
Kiniglig Preußiſche Fort: Gnfpection, 
P . 


(1586) Auction. G8 follen auf 
ben 28. October 18329 . 

und folgende Tage, guer® in dem Hauſe der verftorbenen Wittwe Duͤnſch auf dem Hieligen 
Neumarfte Nr. S4, und dann auf Hiefigem Rathhauſe, ate Etage, einige VBetten, Rleiver, 
Meubles und anderes Hausgerdthe gegen fofortige baare Bezahiung meiftbietend oͤffentliq 
verkauft werden; weshath die Rauflufigen eingeladen werden, die erſten Tage in obigem 
Duͤnſchſchen Haufe und die folgenden Tage auf hieſigem Rathhaufe fic eingufinden. 

Mrerfeburg, den 15. October 1829. 


Koöniglich Preufiſches Serigts- Amt far ven Landbezirk. 





(1587), Auction. Die gu dem Nachlaß des hier verfforbenen Oeconomen Friedrich 
Eouard Mirus gehdrigen Mobilien und’ Semoventien follen, Behufs ver Vetlaſſenſchafts⸗ 
Regultrung, ; 

ven Fuͤnften November diefes Gahres 
und folgende Tage, von fruͤh Uhr an, in dem Mirusſchen Haufe am Markte oͤffent⸗ 
lid gegen gleid baate Bezahlung in Gurremtgelve verfteigert werden. Raufliebhabern 
wird folded mit dem Gemerfen befannt gemacht, daß auger einem Paar jungen braunen 
Walladpferden, unter den gur Gerfleigerung yu bring · nden Gegenfanden 2 Rube, 27 vers 
evelte Schaafe und 5o Hammel, 1 Sau, 4 Cauferfweine, ein guter zweiſpaͤnniger Bas 
gen nebſt fonftigen Ackergeraͤthſchaften „Seſchirr auf zwei Pferde, ein grober kupferner Keſ⸗ 
fel, mehretes Silberzeug, Betten, Leinenzeug, eine Quantitaͤt Brennholz, Heu, Klee und 
Grbfentroh, fo wie acht Schock nod ungebrechter Flachs ſich befinden. 

Raſtenberg, am 10. October 1829. 


Der Stadtrath daſelbt. 





sg) Anzeige. Die Sonntag'ſche Buchhandlung in Merſeburg 
bat wieder neuen Vorrath wen folgenden Kalendern erhalten: : 
" Gemeinnigiger Bolfs- Kalender fiir 1850, hauptiidlid) fiir den Negierungsbeit! Mer⸗ 
feburg, mit 5 Anſichten und 1 Karte. Halle. 10 Sgr, 

Neueher Bolfs+ und Hauss Kalender fiir 1830, Quuedlinburg. 10 Sgr. 

—— puta Kalender fiir 1850, Mit einem Titelfupfer und einer arte. Mag 

veburg. 10 Sgr. 

Ehiringter Bolts: Kalender fire 1850, Nordhaufen. 10 Sgr. 

Ryeinifd - WeflphAlifher Bollss und Seſchaͤfts Kalender fiir 1850. Hamm, 10 Ser. 
(1590) Empfehlung. Nachdem ih die vormalige Herttingſche Materials und 
Taback⸗ Handlung uͤbernommen und mid Hereits darinnen efablirt habe, empfehle ih mid 
einem biefigen und auswartigen geehrten Publicum mit der Berfidherung, dak ich flets fur 
gute Waaren forgen und die moͤglichſt billighen Preife fellen werde. 

Borſtadt Neumarkt vor Mrerfeburg, den 19. October 182g, 


— — — — — — — 





C. F. Rothe. 


561) Pferde⸗Verkauf. Auf dem Rittergute Weiſchütß bei Cauca ſtehen zwei 
bercomplette Mobeenigimmel, gang feblerfret, gu verfaufen. * = 





i] 
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84. Stuͤck. 


Ausgegeben gu Merſeburg ben 24, October 1829. 


— — — 


(i607) Mach weiſun« 
derjenigen Gndividuen, welche unter Androhung einer 
gweijdbrigen Budthausfirafe for ven Falk der Rids 
febr iber die Landesgrenze gemiefen worden find.” 
_A. Mus dem Beiger Rreife im 5. Quartal d. J. = 
Michael Etzold, Tageloͤhner, gebuͤrtig aus Winter?dorf im Sire: pag iſt 53 Sabre 
alt, 5 Ful 2t Roll grog, hat fdwarge Hoare, hohe Stirn, fciomye Tugenbraunen, blave 
Mugen, fpigige Mole, mittlern Mund, ſchwarzen Gart, breites Rinn, laͤngliches Seiist, 
gelunde Gefidtéfarbe, und befondere Kennzeichen: feine. = . - 
Caroline Sophie Mellin, Dienſtmagd, gebiartig aut Schiele, ift 24 Sabre alt, 5 Rus 
X’ Bow ‘gros; gat Prawite Haare, hohe Stirn, braune Mifgenbraunen, grave Mugen, ſpitzige 
Mate, mehr kleinen Mund, fpigeds Rinn, laͤngliches Gefigty gefunde Gefidhtsfarbe, und bez 
fondere Kennzeichen: keine. 

B. Aus ver Strafanſtalt Ci@tenburg im Monat September dv. J. 
Johann Sottlieb Erdmann Piittner (oud) Buͤtiner), Tageldgner, gebuͤrtig fans 
genbuc bei Muͤltroff im Larei Q (Pratl 254 Sabr alt, 5 Fuß 5 QoS Strich 
roß, bet blonde Haare, Bevectre Siirn, onbde Slugenbraunen, blaue Mugen, fpisiae 4 

afe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, gute Zaͤhne, rundes Rinn, langlihe Gefidtes FF 
bildung, gefunde Befidtsfarbe, miftlere Geftalt, und befonvere Kennzeichen: keine. 


SidherhHettspotliget. 

-(1599) Stedbrich. Der nachſtehend moͤglichſt fignalifirte gemerblofe Schmidt wird 
bet Thetlnabme an einem in der Nacht vom g. gum 10. v. M. gu Schotterei bei Lauds 
Rint veriibten Diebſtahle befchuldigt, Wir bitten, denſelben, ſobald er betrojfen wird, vers 
haften und und zufuͤhren gu laffen. . 

Halle, den 10. October 182g. 
— Kiniglhia Ppreußiſches Inquiſitoriat. 
a SGignatlementYt, . 
' Der 2. Schmidt, angeblid aus dem Deſſauſchen, it einige 30 Sabre alf, mittlerer 
Grbfe, unterfest, dat ounfle abyefdnittene Haare, volles Geſicht, gevéhnliden Mund 
und etwas Sommerfproſſen. Gr trug eine dunkelblaͤue Tudjace, dergleichen mit Leder bee 
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. 
fette Hofer, Haklbflicitin, eine braune Tudmige mit einem Schilde. Er ſpricht Unbels 
tif, und bat fic) nad feiner Aeußerung feit lAngerer Zeit vagabondirend.im Mansfelos 
fer, Anhaltſchen und in der Gegend von Delitzſch herumgesrieben. 








(i605) G@tedbrief. Bei gwei am 22. September d. J. hier verhafteten 
Marktdiebinnen wurden die nadfiehend vergeithneten, auf orn Maͤrkten gu Duͤben, Cilens 
burg und Bitterfeld geſtaͤndlich von ihnen coer andern Marktdieben an Buden und Stins 
den entwendefen Waaren gefunden. Das sub Nr. 1V. bemerfte Sti Zeug foll vie nach⸗ 
fiehend fignalifirte Gleonore Roderin, cud Wollmeyerin, angeblide Chefrau des von hier 
aus juͤngſt in die Strafanftale gu Waldheim yur Werbugung 4jdhriger Budthaushrafe ges 
brachten Jacob Haale, entwendet haben. Es werden daher die unbefannten Eigenthuͤmer 
gedachter Wearen aufgefordert, fic) binnen heute und 8 Woden. bet unterzeichneter Behoͤr⸗ 
ve gu melden, und alie Wohlloͤbl. Behoͤrden erfudt, die gedacte Wollmeyerin, deren vers 
brecheriſcher Lebenslauf aus der in den —A en zur Befoͤrderung der Sicherheitspfle⸗ 

nthaltenen Bekanntmachung Mr. 5971 und 4% "bee Get, utd” welhe jest wit ih⸗ 
rem Sjabrigen Knaben in Geſeuſchaft anderer Gauner im Koͤnigreiche Sachſen, tm Hers 
zogthume Sachfen und ven Herjoglich Anhaltſchen Landen auf den Maͤrkten fid umher⸗ 
trewbt, im Betretungsſalle gu verhaften und uns davon Nachricht gufommen gu laffen. 

Leipzig, ben 10. October 1829, a 

Wercinigtes Polizeiamt ver Stavt Leipzig. 
Befdreibung der aulgefundenen Waaren. 

J. 3 Stic Clbherfelder ſeidene Halétither (angeblid) am 22, Auguſt vs J. auf dem 
Marte gu Cilenburg entwendet). Il. 5 dergleichen, Darunter einé mit Ctifette, welche 
mit ſchwarzem, ven Namen Clberfeld enthalrenden Siegellack axgefiegelt it (angeblid) am 
24, Mluguft d. §. auf vem Marfte gu Duͤben entwendet). IL 11 Seid. dergleichen, dar⸗ 
unter eins mit Grifette, melhe mit ſchwarzem, die Buchſtaben J. H. F. (Johann Heintich 
Gunfe) Eyd: (Eydam B. ct Comp. Boͤddinghauß) enthaltenden Siegellack angefiegelt iſt 
€am 21, September d. J. auf dem Markte zu Bitterfeld entwendet), und ebendaſeldſt lV. 
r Stic gegitterter Gingham, 22 Ellen enthaltend. ; 

Signe e men ft. 

Name, Cleonore Roͤderin. — SGeburtsort, Knieſtaͤdt. — Miter, 52 Jahre. — Grofe, 
6+ Zoll Saͤchſ. — Statur, mittler, etwas unterfegt; — Geficht, voll und rund. — Haare, 
vuntelblond. — Slugen, hellblau. — Augenbraunen, dunkelblond. — Naſe, gerade, etwas 
ſtark. — Mund, breit. — Stirn, hoch, etwas breit. — Kinn, breit. — Zaͤhne, gut und 


vollſtaͤndig. 
Befondere Merkmale. ae.” 
Eine Meme Warze in ver Gegend der Nafenwurzel rechts. Drei warzenaͤhnliche Maale 
em linken Saden im Geſichte. Cine grofe Warze an der linfen Unterfinnhilfte nahe am 
Riefergelenfe. Cine Morse gleich unter der rechten Unterfieferhilfte, aud nabe am Riefers 
gelenfe. Ein kleines Waͤrzchen an der rechten Seite des Haljes nach der Schalter Hin. 
Bwei Warzen auf dev vorvern Brufiflide, eine rechts, die andere etwas grifer links, 








(1599) Deffentlide Borlavung. Es ifs am gq Gulius d. J. der auf dem Rit 
fergute bier in Diener geſtandene Kuhhirte Coreng ab intestato verſtorben, und bishet 
find Die vermuthlichen Disterben feiner hinterblebenem Frau nicht gu ermilfeln geweſen. 
Daher wird nod gefeglicher Vorſchrift ver Erbanfall nist nur oͤffentlich befannt gemadt, 
fondern aud aie diejenigen, welche ein Redt an den Nachlaß ves a. Loreng gu haben 
Bermeinen, Geridfsiwegen aufgeforoert: 


fich binnen vate und dem 25, Januar 2850, ſpaͤteſtens aber in viefem Termint, 


Bormiftegs 10 USY, helm unterzeichneten Gericht gu melden, ſich zu legitimiten 
und ite Gerecdhtiame wahryunehmen. Gm Falle des Uufenbleibens wird mit der 
Praͤcluſion der unbefannt gebliebenen Erben verfahten, und der Rachlaß ver hes 
frau ungeſchmoͤlert uͤberlaſſen werden. 
Entfernten Gntereffenten weiden die Herren Juftiz -Commiſſarien Anders gu Dubem 
und Streubel gu Grdfendainizen ju BevolmAdtigten vorgefmlagen. 
Roͤſa bei Duden im Herzogkhume Sachſen, ven 15. October 1829, 
Das Graflim gu Golmsfhe Patrimonials Gerigt. 
&® Kranotd, Juſt. — 


— — 


(1598) Edictal-Ladung. Zu vem Nachlaſſe des am 22. Mai 1827 ohne Teffa⸗ 
ment und Leibeserben hier verſtorbenen, angeblich von Kloſter Naundorff bei Allſtaͤdt ger 
buͤrtigen Sohaͤferknechts, Adam Goldfchmidt, haben ſich gwar ein Bruder oes Verſtorbenen. 
Leberecht Goldſchmidt gu Querfurth, und aufßerdem 17 Ubfommlinge ſeiner Seſchwiſter ge— 
meldet, fie ſind jedoch nicht im Stande geweſen, ſich ausreichend yu legitimiren. Deshalb 
werden auf Antrag derſelben und des beſielleten Verlaſſenſchafts Vertreters, Herrn D. Odds 
fer allhier, alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des Adam Goldſchmidt Crbanfprudhe 
au haben vermeinen, hierdurch edietaliter geladen, 

ben 29. December 18329, 
. _ Bormittags 10 Uber, 
bor bem unterjeichneten Gericht entweder perfinlich over durd gehoͤrig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte gu erſcheinen, oder aud vor diefem Termine fid bet dem Geridte gu meloen, 


als Gnteftat: over fonflige legitime Erben des Verftorbenen ſich auszuweiſen, und ſodann 


wegen Uusantworfung der Erbſchaft fernerer gerictlider Verfirgung oder weiterer Inſtruc— 
tion der Sache gewaͤrtig gu ſeyn, unter der Berwarnung, daß ven fich angebenden und 
—— Verwandien der Nachlaß zur freien Dispofition, unter Ausſchließung aller 
uͤbrigen, verabfolgt, umd die nad) erfolgter Praͤtluſſon ſich etwa nod meldenden naͤhern 
oder gleich nahen Erben alle Handlungen und Dispofitionen der erſtern anzuerkennen und 
u uͤbernehmen ſchuldig, von. ihnen weder Rechnungtlegung noch Erſatz ver erhobenen 

ugungen gu ſordern berechtiget, ſondern fic) lediglich mit Dem, was alsdann now vow 
ver Erbſchaft vorhanden ſeyn moͤchte, gu begnuͤgen verbunden fepn. 

Schloͤ⸗Vockſkaͤdt bet Artern, ven 15, October 1829. ; 
Das Preuger{he Patrimonial⸗Sericht. 











(1596) §Forfgrundtidéss Berfauf. Der zweite in diefenr Jahre ebgeholite 
Theil ves gum Unterforfle Loͤbejuͤn gehérigen grofen Holjes, von So Morgen 96 OQRuthen 
Flaͤhengehalt, welder auf 618 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤht iff, foll Hoͤherer Unordnung. gu 
Folge mit ven im Boren beſindlichen Stiden, entweder im Gangen over in Parjellen 
von 4 Morgen Gréfe, gum meifibietenden Verfauf geftellt werden. 

Bum desfalifigen Bietungéternrine ift 

— per rg-MovemBber 1829, 
. =k Vormittags Behn Ur, 
Beftimmt, welcher it der Dienſtwohnung ves Herrn Oberfirfters Fromme auf dene Paters⸗ 
Berge, bei weldhem aud der Veraͤußerungsplan und die Rauféebedingungen gue Einſicht 
bereit liegen, abgebalten werden wird. 

Raufluflige werden hiermit eingeladen, am gedadten Tage und Orte gu erſcheinen, 
um ihre Gebote abjugeben. 

Mrerfeburg, den 27. October 1829, 


Kiniglig Preußiſche Forks Sn fpection 
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U6or) Forſtparzellen-Verſteigerung. Gn Gemäaͤßheit Hoher Anordnung felt 
gum Verkauf ver bet dem Dorfe Wildenhain belegenen Koͤnigl. Forfiparzelle, das Fichhol; 
genannt, 52 Morgen 19 QRuthen Fldmenraum entholtend, ein andermeiter Licitationster: 
mia abgebalien werden, woju , 

ber Sechszehnte November 1829, 
Morgens’ 11 Uhr, 
in der Pedhitte bei Wildenhain angefest it. 

Die Uusbietung gedachter Patzelle erfolgt guerft in eingelnen Abtheilungen und dann 
im Ganzen. Die Verkaufs- und Cicitationsbedingungen werden im Termine befannt ge: 
macht; fie fonnen abér aud von dato an bei der unterzeichneten- Forſt⸗Inſpection eingeſe⸗ 
ben werden. 

Saifenberg, den 14. October 1829. ; 
Rinigligd Preufifh@e Forks Gnf[pection. 


(1602) Holy -Verfauf. Bn Nuftrag ved Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Ober Landet⸗ 

Serichts zu Naumburg werden-von Unterzeichneten 
den 26. und 27. Movember dieſes Jahres, 

vor Bormittags 8 br ab, ; ; 

49 — Birken, 854 Kiefern und mehrere Diſtricte kiefernes und ellernes Far 

Ginenhol, at 

auf den Hufentucen, weldhe von dem Rittergute Hemfendorf im Schweinitzer Landtaͤthl. 

reife des Herjogthumé Sachſen ver Gemeinde Ruhlsdorf, in Folge ſtattgefundener Sepo⸗ 
ration, grundetgenthumlidy abgetreten worden, in der Ruhlsdorfer Feldmark bei Hemfendorf 
ohnweit ors Einfluſſes der ſcharzen Elſter in den Glbfirom, auf dem Stamme gegen fofor- 
tige baare Besahlung verauctionirt, und hierdurd mit vem Gemerfen feil gebdoten, dap 
bie Tare ſowohl auf dem Rittergute Hemfendorf, alé bet Unterzeichnetem einzuſehen iſt. 

Torgau, am 16, October 1829, Meisner, 
Tos Lands Gerihts- Rath, alé Commis, Causae. 


— 











* Q6oo) Patent + Erthcilung. Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hehen Drums 
ſteriums des Innern ift mit, mittelſt Referipts Hochdeſſeſlben vom 12. September d. Ser 
: auf eine, mittelſt Seichnung und Beſchreibung ndber erlduterte Maſchine, Sehuls 
der Reinigung und Ausſcheidung ver Jwirnsfnofen und anderer fnotenartigen Ger 
; genfidnde aus der, bis zur Berarbeitung gu Papier vorbereifeten Maffe, 
ein Patent auf abt Gahre, fur den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats, ertheilt 
worden; welches ic) hiermit vorſchriftsmößig gur Sffentliden Kenntniß bringe. 
We dersleben bet Quedlinburg, den 6. October 182g, . 
Leopold Franke. 


(603) HaussBVerfauf oder VBerpadtung. VGerdnderung meines- Wobnoris 
beftimmt mid, meine in der Stadt Schmiedeberg belegenen Haͤuſer nebſt großem Garten, 
theilwetfe oder tm Gangen an den DMieiftbietenden gu verfaufen oder “ud gu verpachlen, 


und fege biergu 
den Fuͤnften November diefes Jahres, 
. Bormittags 9 Uhr, 
gum Termine an Ort und Stelle feſt. 
Schmiedeberg im Wrttenberger Kreife. | Sorter Perl. 


(1620) Handlungés Ungeige Auſtern, Brien, friſchen Ruſſifchen Gapiar, 
Sapern, fr. Truͤffeln, Trauben: Rofinen, Mandein in Schaalen, empfing * 
Merſeburg, den 21. October 1829. Franz Seine. 
(= — — — — — 
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85. Stid. 


* 








Ausgegeben gu Merſeburg den 28. October 1829, 








SiderHeitspotiget. 

€r619) Stedbrief. Der gu Verbuͤßung der ibm wegen wiederholt begangenen 
Diebſtahls guerfannten einjihrigen Keftungéftrafe, mit Detention, hier in ver Straffection 
eingeſtellte und jest wegen odritten Diebſtahls wieder in Unterfucung befangene -Landwebrs 
mani und efemalige Kaufmann, Johann Gari Theodor Srroth, ift am 15. d. M., frag 
5 Ubr, nach CErbrehung des Schloſſes einer vor dem Straͤflingslocale befinvlidhen Borges 
madéthire, entwiden, Da an Wiedererlangung dieſes im nochſtehenden Signalement bes 
zeichneten Berbrechers viel gelegen ift, werden die Hoch- und Wohlloͤblichen refp. Militaire 
und Givilbehdrden ergebent erſucht, denfelben im Betretungsfalle arretiren und durch ſichenn 
Transport hierher gurddbringen gu laffen. ' 

+ Wittenberg, ven 20. October 1829. 

Riniglih Preußiſche Commandantur. 

Signalement des am 15, October 1829 von det Hiefigen Strats 

Section defertirten Straflings Johann Carl Theodor Strorg. 

1) Familienname, Stroth. — 2) Bornamen, Johann Carl Theodor. — 5) Alter, 25 
Jahre 10 Monate. — 4) Groge, 5 Fub 4 Boll. — 5) Seburtsort, Stettin. — 6) Frihes 
rer Mufenthaltsort, Berlin. — 7) Religion, evangeliſch. — 8) Hatfung, gerade. — 9) K 
perbau, mittel. — 10) Seſicht, marfirte Ha 11) Gefichtsfarbe, etwas bleich. — 12) 
Haare, Blond und fraus. — 15) Augen, blaͤulich. — 14) Naſe, gewoͤhnlich. — 15) Mun, 
vesgl. — 16) Sagne, weif. — 17) Bart, rafirt. — 18) Kinn, rund, — 49) Sprage, 
deuiſch und rein. — 20) Befondere Kennjzeichen: feine. 

, wt of te lauae anaes . ha item tet 

1) Gine graue Unterziehjacke; — 2) eine blaue Tudmite mit Schirm; — 5) cig 
Paar ſchwarze Tuchhoſen; — 4) etn Paar lange Stiefeln; — 5) einen alten grauen Staub: 
mantel, welchen er fic) gu verſchaffen gewußt, hat er mitgenommen. 





(1626) Diebſtahl. Wm Bormittage des 19. d. M. find aus einem Hauſe gu Eu⸗ 
per durch Einbruch; =A ile, Fi ; ; 

10 oper 12 Stuͤck Deppel Louisd'or und Auguſtdor; — 20 und etliche Stuͤck einfache 
Louisd’or und Friedrichsd'or; — 4 Srid Ducaten, — 20 bis 50 Sti Kurfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Speciesthaler; — 27 bis 23 Preuß. Thalerftade; — 16 bis 19 Thaler in 
Preuf. +, 5 und 7s Stiden, : 3 

entwendet worden, der Thaͤter aber iff nod nidt entdedt; wir fordern daber das Publis 
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eum auf, jeden zur Entdeckung des Thaͤters fuͤhrenden Umſtand ſoſort uns oder der naͤc⸗ 
fen Serichts⸗ oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen, mit vem Bemerken, daß ver Vefiohine cine 
Selohnung von Zehn Thalern demjenigen verheißt, der die Herbeiſchaffung des Crtwendss 
ten und Entdeckung des Diebes bewirkt. 

Rittenberg, den 21. October 1829. ioe sa 

Riniglid Preußiſches Gnquifitoriat, 
— — — — — —— — — — — — —— ——— — —— — — 

(1627) Verlorner Sewerbeſchein. Der von der Koͤnigl. Preuß. Hoechleblichen 
Regierung gu Merſeburg auf vas Jahr 1829 fiir Gottfried Engelmonn aus Wedelwig zum 
Biehbandel ausgeftellte Gewerbefein, Mr. 2017, tft am 18, October dv. J. in der Gegend 
won Uebigau bis Falfenberg verloren gegangen. : 

Um efwanigen Mipbraud gu verhiten, wird folded hierdurch befannt gemadt, und 
ver Sewerbeſchein fur ungultig erklaͤrt. 

Delish, den 25, October 1829, 


Königl. Landrath oes Deligfher Kreifes, 
v. Pfannenberg. 





(1629) Forffpargellens Berfeigerung. Da die Kénigh. Hochloͤbl. Regierung 
gu Merfeburg vie Gebote, welde in vem, am 24. September d. J., gum Verkauſe des 
um Mevtere Obersvorf gelegenen, fervitutfreien fogenonnten Probſt- und Rappholzes von 
152. Morgen 45 OQRuthen Fldde von ver Fork: Gnfpection hier abgehaltenen Licitationse 
Termine abgegeben worden find, nidt genehmigt bat, fo ift in Folge Hoͤherer Unordnung 
deshalb ein nodmaliger Bietungétermin auf — 

den 20. November 182g, 
. Vormittags um 10 Uhr, —_ 
im Schenkhauſe gu Cengefeld anberaumt, wozu erwerbsfihige Rauflultige unter dem Bee 
merken biermit eingeladen werden: dag bierber die ndmiltchen Beding ngen gum Grunde 
gelegt werden, welche im_obigen Termine vom 2%, v. WM. bereits erdffnet worden find, und 
movon Abſchriſten auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien von hiet aus mitgetheilt 
werden fonnen. 

pilsfeld, am 17. October 1829, 

Rinigli®d Preugifhe Fores Gnfpection. 


(1625) Forftgrund@lids-Berduferung, Gn Folge Hoher Verfügung foll ver 
aur Koͤnigl. Oberfirfterei Langnaundorf und der Unterfirfterer Bomsdorf gebdrige Fork 
diſtrict, der grofe Sdweinert genannt, und am Neugraben ohnweit Grogs Roffen belegen, 
von 285 Morgen Grofe, mit vem darauf flebenden a und laftenden Gervituten, -bet 
Bugrundelegung eines Raufminimi von 4772 Thlr. 29 Ger. 4 Pf. guerft eingeln in drei 
Ubrheilungen und alsvann aud im Ganjen oͤffentlich meiftbietend zur Verdugerung ges 
fellt werden, 

Pieriu habe ich einert Termin auf , 

ben 26. Movember 218249, 


Donnerfiags, Vormittags um 10 Ubr, im Wirthsbauſe zu Groß-Roͤſſen anderaumt, wd 
fade qualincirte Reufludige mit dem Bemerfen dagu ein, daß die Raufbedingungen bei tem 
Koͤnigl. Oberforfter Herrn Heife in Uebigau eingufehen find, und verfelbe aug vas Gru 
Rid nebſt den darin gemadhten Ubtheilurgen nachweiſet. 

Unnaburg, ven 22, October 1829, 





‘Der Forfimcifler von Hagen. 


” —— 


€1624) Holzverſteigerungen. Auf dem Forſtreviere Sitzenrode ſollen ſolgende 
Holaverſteigerungen gehalten werden | * 
ad Dienſtags, den 24. November 1829, auf dem Unterſorſte Schildau, circa 630 
fieferne und — Scheit⸗, Badens und Stod-Riaftern und 450 dergl. Reißigſchocke. 
Zufammentunft in vem Gafthofe gum golonen Faß in Sigenrove, Vormittags 
16 Ub. : a . : 
2 geitnoces ben 25. November 1829, auf dem Unterforfte Staupig, circa 180 
tieferne Scheit⸗, Zacken⸗ und Sfocflaftern und 150 dergl. Reißigſchocke. 
Zufammentunft im Holzſchlage an der 2 und Langenreichenbacher Straße, 
Vormittags 10 Ubr. 
Falkenberg, den 20. Qctober 1829. 
Kſoͤnislich Preußiſche Forſt-⸗Inſpection— 


(4588) Licitation. Es ſoll ver Bau einer neuen Kirche im Dorfe Oberſchmon, 

Querfurther Kreiſes, am den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu wird ein Termin auf 
den Neunten November dieſes Jahres, 
Vormittags Zehn Udr, 
an Serichtsſtelle gu Oberſchmon angeſetzt, gu weichem alle diejenigen, welche obigen Neubau 
in Entrepriſe gu nehmen faͤhig und gefonnen find, hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, Daf die Bedingungen, der Riß und Anſchlag im Termine vorgelegt werden ſollen, 
aber aud ſchon vorher im Geſchaͤftslocale des mitunterzeichneten Juſtitiars gu Querfurth 
ringeſehen werden koͤnnen. ———— 
Zreiburg und Oberſchmon, am 8. October 1829. 
Die Rirhens Gnfpection gu’ Oberſchmon. 
M. Hoppe, Sup. Wrnot, uf. 


. 618) icitation, Es follen die Cieferungen der fir das Sabr 1850 in hieſiger 

Garnifon sazareth - Unflalt erforderliden Lebensmittel, ingleichen das Reinigen oder Lethe 

und Bettwafdhe dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. eS 
Unterzeichnete Commiffion. bat gr F einen’ Zermin auf a 

54% 33 - den Dritten Rovember diefes Jahres — a 

angefegt, und erſucht Unternebmungéluftige, ſich an gedachtem Tage fri} um 10° Ubr in 

dem hieſigen Lagarefhgebdude eingufinden, um mit den ndbern Bedingungen befannt ge: 

miadt-gu werden, und demnaͤchſt ihre Gebote absugeben. ~ 

te Merfeburg, den 24. October 1829. ens 

Dies Commiffion ves Garnifons Lagareths ves Fafilier + Bataillons 

S2ften Gnfanterie s Regiments, | * 














= 





(1587) Auction. Die gu dem Nachlaß des Hier verfforbenen Oeconomen Friedrid 
pues Mirus gehdrigen Mobilien und Semoventien follen, Behufs ver Verlaſſenſchafts⸗ 
gulirung, os Fils ited - 
. ben Fuͤnften November diefes Gabres . 
und. folgende Tage, von frib 9 Uhr an, in dem Mirusſchen Haufe am Markte arp 
fic gegen gleich baare Bezahlung in Currentgelde verfteigert werden. Raufliebhaberi’ 
roird folded mit dem Bemerfen befannt gemasct, daß aufer einem: Paar jungen braunen 
Walladpferden, unter den gur VBerfeigerung gu bringrnden Gegenſtaͤnden 2 Kuͤhe, 27 vere 
edelte Schaafe und 50 Hammel, 1 Sau, 4 Lauferfdweine, ein guter zweiſpaͤnniger Was 
gen nebft fonftigen Ackergeraͤthſchaften, Gefdhirr auf gwei Pferde, ein grofer kupferner Refs 


& 
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fd, mehreres Silberzeug, Betten, Leinemeug, eine Quantitaͤt Brennholz, Heu, Klee und 
Erbſenſtroh, fo wie acht Schock noch ungebrechter Flachs ſich beſinden. . 
Raſtenberg, am 10. October 182g. = ag 


Der Stadtrath voafelbe. 
— — — — — — — —ñ— — — — — — — — — aaa 
6616) Anzeige. Durch alle Buchhundlungen Deutſchlands (in Merſeburg durch 
die Sonntag'ſche Buchandlung fann man -beichen die fo eben bei A. Wienbrack in Leip: 
gig erſchienene Schrift: 

Die Widerlegung der Augsburgiſchen Confeſſion, 
welche, im Namen des Kaiſers und der roömiſh Sſinnten Stanvde des 
veutfhen Reiss, am 5. Auguſt 1550 auf dem Reigstage gu Augs burg oͤffentlich 
dorgeieſen worden if; nad der Urfunde des Mainzer Arcios abgevrudt, mit einer ge: 
fchichtlihen Ginleitung und erlaͤuternden Unmerfungen verfehen , und allén Freunden offe: 
net Priifung geweiht von Gofeph Wilhelm SwHapff, Diac. an der Creuse, und Pre 
Diger an der Sophienkirche gu Dretden. Cine hiſtoriſch ergdngenvde Zugabe gu den ſymbo⸗ 
lifchen Buͤchern der evengelifd +s lutherifhen Rirde, deutfd herausgegeben von demſelben. 
gt. 8. geh. Preis 14 gGr. oder 174 Sgr. 


(1609) Befanntmadung. Meinen auswaͤrtigen Ginnern and geehrten Seſchaͤfto⸗ 
freunden geige id) geborfamft an, daß id) meinen bisherigen Wirfungstreis als Patrimos 
niairidter, Suftis- Commiffar und Notar in Muͤhlberg, mit Genehmigung meiner Hébern 
Behoͤrden aufgegeben, und gegen die Uebernahme der hieſigen Adelich Pfluglſchen Sadffes 
rei, und Fortiegung der Koͤnigl. Saͤchſ. Uovocatenpraris, unter Berlegung meines Wohn⸗ 
orts nad Strehla, vertauſcht habe. ; 

Gndem id flr daé mir dort gefdenfte Vertrauen und Wohlwollen nochmals verbind- 
lid) danke, fo bitte id, mir daffelbe aud in meiner Hiefigen Gefdaftsfibrung genetgt gu 
erhalten, welde in alle dem, worinnen nidt der Umtauſch meiner amtlichen Stellung eine 
Benderung bedingt, gang diefelbe bleiben wird. F 

Strehla, am 17. October 1829. Karl Schreck. 


(617 a) Miethe⸗Seſuch. Wenn Jemand einen guten, trocknen Keller, in der 
Mahe ver Gotthardtsgaffe, zu vermiethen hat, fo bittet um gefillige balvige Nadrist 
Merfeburg, den 22, October +829, ber Kaufmann Klingebeil. 
_ Cibiz by Hanvlungs + Ungeige. Qu gegenwirfigem Candtage empfehle ich mid 
mit Wachslichten aller ket, fo wie auc mit ſehr guten Weinen und allen übrizen Waas 
ren gu den billigſten Preiſen. 
_ Merfeburg , den 22. Ortober 1829. Carl Wilhelm. Klingebeil. 
—— — — — — —— — — — 
(1628) Angebetene Stelle. Eine Koͤchin von geſetztem Alter, welche bereits 
auf Suͤtern gedient, fir Herrſchaſt und Geſinde gekocht, und Zeugniſſe ihres Wohlverbalb⸗ 
tené aufjuweifen hat, kann gum Neujahr kuͤnſtigen Jahres auf einem Gute mirtter Grife 
eine Unfiellung finden, Nahere Auskunft ertheilt Frau Gafbalter Neste im Halben Monve 








iu, Merfeburg, * 


— 





* 
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86. Stuͤck. 


— — —— — — — — are eet —— 


Ausgegeben gu Merſeburg ben 51. October 1829. 








— 








Sicherheiltspolizei. 


‘ (1657) Diebſtahl. Wm 6. over 7. d. M. find den Wernerſchen Eheleuten in Aus 

leben: - 3 

1) gwei ganmze Preuß. Thaler; — 2) fuͤnf Stuͤck Mannshemden, ungewaſchen, von gro⸗ 
ber Leinwand; — 5) ein nicht gang weißgebleichtes Bett-Tuch; — 4) zwoͤlf Stic 
Leibchen, ungewaſchen, von grober Leinwand; — 5) ein Weiberhemde, uͤngewaſchen, 
etwas grau und von grober Leinwand; — 6) zwei Stuͤck Kinderhemden, ebenfalls 
von grober Leinwond; — 7) zwei Sho gebrechter Flachs, noch nidt weiß; — 8) 
acht Ellen flaͤchſene Leinwand, mehr fein als grob, 

aus ihrer Wohnung entwendet worden. 3 *8R 
Wir warnen vor dem Erwerbe, und fordern Jedernann auf, es bet der naͤchſten 

Obrigkeit ſofort anzuzeigen, wenn ihm Spuren ves Thaserd bekannt werden ſollten. 
Sangerhauſen, am 22. October 1829. —— 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 











(1631) Berweiſung aber die Landesgrenze. Der nachehend fignalifirte 
Handarbeiter, Johann David Saupe cus Connewigs im Koͤnigreiche Sadfen, welcher wee 
gin Diebſtahls gu ſechsmonatlicher Zuchthausſtraſe verurtheilt woökden, ijt nach verbuͤßter 
Gtrafe uüber die dieſſeitige Landesgrenze transportirt, und ihm die Ruͤckkehr in die Preußi⸗ 
ſchen Staaten unter Androhung einer zweijaͤhrigen Zuchthausſtrafe unterſagt worden; wel⸗ 
ches wir hiermit bekannt machen. 

Eilenburg, den 22. October 1829. —— 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 

- Oignalement. ; 

Der Handarbeiter Gohann David Saupe, aus Connewig im Koͤnigreiche Sachſen ges 
burtig, evangelifcher Religion, it 29% Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll grog, hat ſchwarze 
travfe Haare, runde Stirn, ſchwarze Uugendraunen, braune Augen, fpige Rafe, ges 
woͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, linglihe GSeſichts bil 

bung, gtfunde Gefichtéfarbe, ift unterfegter Statur, und bat feine befondern Renn 


zeichen. 





(1205) Edictal⸗-Citation. Der im Jahre 1813 an einer Schanze bei Torgau 
in Urbeit gefandene Johann Gottlob Rirhhof, von Berg vor Cilenburg, wird, da feit dies 


i 





— 


— 566 — 


fer Zeit die Nachrichten von feinem Leben und Mufenthalte feblen, auf Antrag feiner Vers 
wandten, ſowohl fir fid, alé feine unbefannten Erben, edictaliter vorgeladen, ſich binnen 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

ben @Biergehnten Mai 1850, 

; Bormittags um Zehn Uhr, 
anberaumten Termine ſchriftlich over perſoͤnlich an Gerichtsſtelle allpier gu melden, und die 
weitern Unweifungen gu erwarten. 

Im Fall bis dahin und in dieſem Termine ſich Niemand melden follte, wird der Ab⸗ 
wefende fur todt erflart und fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden naͤchſten Gnteftaterben, 
mit Ausflug der unbefannt gebliebenen, ausgeantwortet werden. ; 

Zu Bevollmadtigten ſchlagen wir denen, welden es hig an Bekanntſchaft mangelt, 
die Herren Gufligcommiffarien Germann, Seyffarth und Lager Vor. 

Berg vor Cilenburg, den 5, Auguſt 1829. . ; Kose Us 

Das Herrlhich Erxlebenſche PatrimGnials Serigt. > 


" (1411) Gubbaftations ¢ Patent. Bu Folge Candgcridfliden Auftrags vom 
15. v. Dr. fol das ver Chefrau ves FHarbermeifters Siegmund Rockmann, Chriftianen Rods 
mann allbier, gugebérige, in ber Stadt Querfurth sub Mr. 107. in der Vraunsgaffe an 
ver Ecke belegene Wohnhaus, Hof, Rollſchuppen, Seitens und — aud Gar 
tenfleck, welches nad) Abzug der Laflen, jedod mit Ausſchluß der Farberei: Gerdthfcaften, 
auf 1195 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. hod gerichtlich gewuͤrdert worden ift, ausgeflagter Sauls 
ven halber fubbaftirt werden, und ift dazu 

; der 27. Movember 1829 ; 
alé eingiger Biefungétermin anberoumt worden. Es werden daber We, welche dieſes 
Grundftid gu befigen und gu begablen faͤhig find, hiermit geladen, in diefem Termine, 
Vormittags 10 Ubr, an hieſiget Umtésftelle gu erfcheinen, ihre Gebore yu thun und gu gee 
wartiger, Dag Dent Meiſtbietenden, wenn fid) die Gntereffenten ber das erfolgte Gebor ers 
fart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanes Grunnfid, wenn mit geſetz⸗ 
tiche Umftinde eine Ausnahme juldfiig machen, werde gugefhlagen werden. Das Sub⸗ 
baflationspatent nebft gerichtlicher Tare hangt bet hieſigem Gerichtsamte aus. 

Querfurth, den 4. September 1829. 
oͤniglich Preugifmes Serihtses Amt. 





(1525) Gubbaftation. Es follen die, von vem allhier verſtorbenen Johann 
Gottlob: Sahr nacdgelaffenen, hierſelbſt belegenen Beſitzungen, beftehend in: 
a) einem Anderthalb ⸗ Hufengute sub Nr. 7, 
b) einer Wiefe von 4 Udern in der Puͤchauer Aue, 
c) einem Halbhufengute sub Mr. 4, 


ad a) auf 7080 Thr. — Gor. — pf. 
» bp s 800 = — 


welche, und gwart 


— * 
” c) ¢ 5286 e — * 6 a , 
mit Beruͤckſchtigung ver vatauf haftenden Abgaben und Laffer gerichtlich abgefmagt, auf 
Yntrag ves Vormundes der Gohann Gottlob Sahrſchen Minorennen, ver Erbtheilung hal⸗ 
ber, einzeln fubbaflirt werden, und es find 
ber 15. November rF 29 wad 
ber 125. Marg 1850, 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, gu Vietungé- Terminen, wovon ver legte peremtoriſch itt, 
an Localgerichtsſtelle allfier anberaumt worden; daher quolificirte Bietungsluſtige hierdurch 


—— 
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geladen werden, in diefen Terminen thre Gebore gu thu, und gu gewaͤrtigen haber, dag 
Dem Wreiftbietenden, wenn die Intereſſenten damit einverflanven find und geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde nidt tine Ausnahme zulaͤſſig machen, fothane Grundſtuͤcke werden zugeſchlagen werden. 
Die naͤhere Beſchreibung und Taxe iſt dem beim Kénigl. Preuß. Setichtsamte gu Cis 
fenburg angeſchlagenen Patente beigefuͤgt, kann aber auch, fo wie die Verkaufsbedingungen, 
tw Der Expedition des untergeidyneten GuRitiars gu Eilenburg taͤglich eingeſehen werden. 
@allen, den 26. September 1829. ; . 
Das Grafligd vow Hjthenthalſche — alae Gericht. 
F. RKranolo, Juſt. 








(1428) Oeffentlicher Berfauf, Ausgeklagter Schulden wegen ſollen die dem 
Zimmergeſellen Chriſtian Gottlob Richter in Holdenſtedter Feldflur zuſtaͤndigen, auf 70 Thlr. 
abgeſchaͤhten zwei halben Acker Cand ſubhaſtitt werden, und iſt 

ber Giebente December dieſes Jahres ? 
zum eingigen peremtorifdhen Gietungstermine an Gerichtsſtelle angefegt; welches Kaufluſti⸗ 
gen biermit befannt gemacht wird. ⸗ 
Amlt Beyernaumburg obern Theils, am 7. September 1829. 
Vow Buͤlowſches Patrimonial⸗Gericht alloa. 





—ñ— —ñ—— — — — — 3 
(1580) Guͤter⸗Verpachtung. Die der hieſigen Stadtkaſſe zugehoͤrigen Suͤter 
Sambach und Pfaffenrode werden mit dem letzten Mai ves folgenden Jahres 1850 pacht⸗ 
fos. Sie liegen refp. eine halbe und eine fleine Stunde vom hier in einer frudtharen 
Gegend, grengen an emander, bilden etm zuſammenhaͤngendes Sanze, und befinden fidy in 
guter Gultur. Es enthalt an Feldlande 
vas Gut Sambad ceveccee e606 Acker, 
das Gut Pfaffenrode........ 428 Acker, 
den Acker zu 174 Preußiſchen Ruthen gerechnet, außer deity ledtern befonvers beizugebenden 
vier Hufen, die Hufe gu So Ackern und den Acker gu 150 Ruthen gerechnet. ; 
Die Baum⸗ und Gemife: Gdrten betragen bei Gambad gegen 30 Ader, und bei 
Pfaffenrode bir ro Acker. Wn Wieſenwachs find vorhanden: 
bei Sambach circa 49. der und 
bet Pfaffenrode circa 103 Acker, : 
und koͤnnen auf Verlangen in Kurzem nod mehrere Wieferr beigegeben werden. 
Jedes Gut Hat ſeine abgeſonderte Schaaftrift von unbeſtimmter Stuͤckzahl, welche jest 
bei Sambach mit Goo Stuͤck und 
.". bei Pfaffenrode mit 500 Stic 
Guégeibt wird. 


Beide Guͤter find mit guter Wohn- und Wirthſchaſts-Gebaͤuden verſehen; uͤbrigens 
iſt auf denſelben an Inventarium nor wenig vorhanden, und muß ſowohl das Uders und 
Wirthſchaftsgeraͤth, als vas Betriebs⸗ und Nugvieh vom anjiehenden Paͤchter beſchafft 
werden. Beide Suͤter werden mit der Winters und Sommerbeſiellung uͤbergeben. 

Dieſelben werden zur meiſtbietenden Verpachtung auf die folgenden zwoͤlf Jahre hier⸗ 
vurdy ausgeboten, und gwar in doppelter Urt, einmal jedes Gut fir fid, und dann beide 
Gater zuſammen. 

Zum Cicitations: Termine Haber wie 

: ven 50. November 1829, 
, — Morgenée Zehn Uhr, J— 
im sie Rathhaufe Behimme, und werden: qualificirte Pachtluſtige gu demfelbew mit 
vem erfer hierdurch eingeladen, vaß die Pachisbedingungen in der Magiſtrats-Regiſtro⸗ 


— SUB — 


tur zur Ginficht bereit liegen, und daß der Rathmann Ledebur beauftragt iſt, jede per⸗ 


lanote Auskunft gu ertheilen. 
Muͤhlhauſen, den 9. October 1829. 
"Der agifira t, 








(1655) Holgverfleiqerung. Die im Hintern Theile des Unterfortes Tornau neg 
vorhandenen Brennhoͤlzer, beſtehend groͤßlentheils aus eichenen Bacen:, Stods und Reis 
Gigtlaftern, aud einigen buchenen und’ fiefernen Scheit-, Zactens und Reißig-Klaftern, 
follen perfteigert werden, und wollen Kuͤufer ſich hierzu Dienftags 

pen t7. November 18249, 
Bormittags um Neun Uhr, 
auf dem Eiſenhammer einfinden. 

Nicht minder follen aud Bie im Unterſorſte Soͤllichau auf bem Holzſchlage on der 
HirfdRange nom vorhandenen Hoͤlzer, beflehend aus cichenen Zacken⸗, Stods und Reifig: 
Klaftern, Donnerſtags 
ben 1219. November 1829, 
und bie im Unterforfe Durchwehna auf dem Holzſchlage zwiſchen vem Ar und B, Wege 
nod vorbandenen eichenen Zacken⸗ und Reißigklaftern, ingleichen buchene Scheit-, Zacen 
und Reißig-Klaftern, Mittwochs 

pen 25. November 182 
gur Verfteigerung geflellt werden, und wollen Kaͤufer fid) an den beiden lestgenannten Te: 
gen, Bormittags um 9 Ubr, auf den bezeichneten Holzſchlaͤgen einfinden. 

Sillidau, den 24. October 1829. 

Königlich PreuGifdhe Fork: Gnufpection. 
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(1654) Holzverſteigerung. In dem Forſtdiſtricte, vie Sauloche bei Bitterſeld, 

ſoll Sonnabeuds 
ben a4 Movember 1829 

anderweit eine Quantitaͤt Hoͤlzer, beffehend aus Ciden, Cfhen, Weißbuchen und Byer, 
auf dem Stamme verfteigert werden, und wollen Kaͤufer ſich deshalb an gedachtem Lage, 
Bormittags um g Uhr, in der Saulade einfinden. 

Soͤllichau, den 24. October 1829. 

KRinigl PreuG. HForfinfpection. 





— — — — —— — — — — 


(1650) Brauhaus-Verkauf. Das Stadtbrauhqus zu Schildau ohnweit Tors 
gau ſoll mit den Gerechtſamen und Beſchwerden, ingleichen mit ſaͤmmtlichem Inventario, 
fofort aus freier Hand verkauſt werden, Kaufluſtige haben ſich perſoͤnlich over in frankirten 
Briefen an Unterzeichneten gu wenden. 

Schildau, am 22. October 1829. Samuel Gottlob Berger, 

Steuer: Cinnehmer. 


(1658) Befanntmadung. Mehrere unvorhergefehene Umftinde verhindern fir 
vas Jahr 1850 die Herausgabe des bisher erſchienenen Amts-Kalenders fur Previger um 
Swullehrer. Indem ich dies den Herren Geifilichen 2c. Hierdurch befannt zu machen mis 
beehre, bemerfe id zugleich, dag fir das Jahr 1851, bis wohin obnedies mehrere bevor: 
fiehende Verdnderungen ins Ceben getreten feon werden, der Kalender wiederum gang wie 
im Jahre 1827 erſcheinen ſoll. 

Merfeburg, den 26. October 1829. Roͤdiger. 


— —— — — 
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87. Stuͤck. 
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Ausgegeben zu Merſeburg den 4. November 1829. 
—--- — ç e — — — — —— — 
Sicherheitspollzel. 


(1646) Diebſtahl. Um 28. v. M. find aus einem Bauergute gu Loͤbnitz nachver⸗ 
zeichnete Gegenſtaͤnde entwendet worden, als: 

1) eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit einer ſtaͤhlernen Kette und zwei gelben ge⸗ 
woͤhnlichen Uhrfchluͤſſeln, wovon der eine gang alt, ber andere neu war; der Bis 
gel, an welchem die Rette haͤngt, roar etwas verbogen; — 2) eine Tabacépfeife von 
ſchwarzem Horn, mit beweglicher Spise, gelb latirtem Stiefel und weißem Porjels 
lanfopfe, auf welchem eine Harfe, Senfe und Sigel gemalt find; derſelbe mar 
nod ziemlich neu; — 5) eine dergl. von ſchwarzem Horn, mit gelber beweglicher 
Spise, grünlatirtem Stiefel und buntem Porzellankopfe, welder fale nod) gang neu 
roar, 4) wei ſchwarzſeidene Halstider, aft, jedod) noch braubar und ohne 
Zeichen; — 5) cin alter lederner Tabactsbeutel mit einem Drathrdumer, und 6) 

on em giemlicy neuer, gruͤner geſtridter Tabacksbeute mit dergl: Réumer. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenftdnde und fordern hierdurch Sedermann 
auf, Umſtaͤnde, welche gur Enfoedung ves Thaͤters und Wiederherbeifdhaffung des Entwen⸗ 
Belen Beitragen koͤnnen, uns oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde ungefdumt anzuzeigen. 

Eilenburg, den 4 October 1829, 


Kiniglig Preugifhes Inquifitoriat. 











(1645) Bekanntmachung. Der Steinfegermeifter Kirmeß, gebürtig von Alten⸗ 
burg, welder im vorigen Sobre bet dem Steinfegermeiter Erbart zu Naumburg gearbeis 
tet, von da aber fid) entfernt bat, ift in einer hier anhaͤngigen Criminal Unterſuchungs⸗ 
Dache als Zeuge zu vernehmen. Da nun fein gegenwaͤrtiger Sufenthaltsort bis jetzt nicht 
bat ermittelt werden koͤnnen, gleichwohl fein Zeugniß don großem Ginflug auf die Sache 
ifs fo werden alle Behoͤrden hierdurch erfudt, unt, Fall fie von vem Auſentholte ves 2. 
Kirmes Kenntniß erhalten, hiervon gefdlligh gu benachrichtigen, damit wir die noͤthige 
Requiſition wegen defen. Abhoͤrung an dle betreffende Juſtizbehoͤrde erlaſſen fénnen, 

Zeitz, den 24. October 1829. oie cad 

Riniglin Preufiſches Inquiſitoriat. 








(1642) Aufſorderung. Wer an dem Naclaffe des hier verftorbenen Rathskeller⸗ 
Paͤchters, Heren Winton 3 mmer, etwas gu fordern hat, mus fio ungeſaͤumt mit feiner Gore 
verung und Geweife dazu, beim Kauſmann Herrn Deimchen hier melden, va naͤchſtens die 
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—— geſchehen ſoll. Zugleich werden die Nachlaß⸗Schuldner um ſofortige Bezah 
lung erfudt. . 
: * sBittenberg im Herjogthum Gadfen, den 24. October 1829. 

_ D. Miler, Yuftizcommifrar; | 

im Yuftrage der Zimmerſchen Crben. 








(1644). Gubbaftation. Von dem unterzeichneten Geridte foll das ven Poͤnickſche⸗ 
Eheleuten zugehoͤrige, im Dorfe Wedelwitz bei Eilenburg unter Mr. 7. belegene Biertelho 
fengut, weldes dorfgeridtlid ohne Inventariam und mit Geridfidtigung der Ubgaben 
und faften auf 650 Thaler abgeſchaͤtzt worden ift, Sdulden Halber {ubhaftirt werden, urs 
«6 find ; : 

det 28. November 1829, 
ver 28, December 1829 und 
der 29. Ganuar 1850 
gu Bietungsterminen anberaumt worden. — ; 
Daher werden Kaufluflige, welche dieſes Gut gu befigen faͤhig und gu bezahlen wer 
migend find, bierdurd geladen: . 
in diefen Terminen, Vormittags um 12 Ubr, an gewoͤhnlicher Serichtsſtelle gu ers 
ſcheinen, ivre Gebote gu thun und gu gemarfigen, daß Dem Meiftbietenden, naw 
erfolgter Grfldrung der Gntereffenten und wenn Befondere Umſtaͤnde eine Ausnahm⸗ 
nit mit fid bringen, das Gut zugeſchlagen, nab abgelaufenem legten Bie 
tungstermine aber auf ein weiteres Gebot nicht reflectirt werden wird. 

Das Tarations: Gnftrument ift den an Geridtéftelle allhier und bei dem Kénigl. Ge 
richtsamte gu Eilenburg aushangenden Gubbaftationéspatenten beigefiigt, fann aud in uw 
ferer Regiftratur gu Cilenburg, Torgauer Steinweg Mr. 24, ejngefehen werden. 

Wedehwig bet Gilenburg, den 28, October 1829. 


Das Udelid von Klibingſche Patrimonialgeriot. 
& RKRranold, Suftitiar, 
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* 
, (163g) Forſtparzellen⸗Verſteigerung. Gn Gemäkheit Hoher Anordnung 
ſollen vie Stadendorſer Amtsbreiten nebſt den dazu gefchlagenen Forfifldden, namentlich: 
1) bie Thalheimer Breite, 
2) die Ramſiner Breite, 
5) das Tiifttid und ; 
4) die fogenannte Ochfenwiefe, 


ant refp. 97 Morgen — 15 Morgen 59 QRuthen, 12 Morgen 157 QRuthben 
und 22 Morgen 29 ORuthen Grdge, in einzelnen Parzellen, oder nach Befinden im Gans 
gen, wie folde hier nach den verſchiedenen Flaͤchen angegeben find, mit den darauf haften- 
ven Servituten, oͤffentlich verkauſt werden. 


Bum Bietungss und Verfaufs: Termine ift 
ber 27. Movember dtefes’ Jahres, 
Vormittags Neun Ubr, 
beſtimmt worden, welder in dem Gelwdfts: Cocale des unterzeichneten Rentamtes akgehol: 
ten werden fou, wagu gable und ermerbungtfibige Sauflicbhater hierdurch eingeladen were 
ver, mit Dem Bemerken, daß pie meiftbietend Sebliebenen auf Erfordern zur Sicherheit 
« flix die Erfuͤllung threr Gebote cin Achttheil ves Meiſtgebots fogleih im Termine bear over 
m annehmlichen Staattpapieren veponiren miffen 
Die vem Berfaufe gum Grunde fliegenden Cicitationss und Verkaufs Beringungen, 
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fo wie bie Karte und der Verduferungsplan finnen von dato an, waͤhrend der gewshutle 
Ger Srpeditionsfunden, und in vent Termine felb@, allhier eingefehen werden, . 
Bitterſeld, am 26. October 1829. 
RKiniglid Preugifhes Nent s Umt. 





(1588) Licitation. Es fol der Bau einer neuen Kirche im Dorfe Oberſchmon, 
Qluerfurther Kreifes, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hiergu wird ein Termin auf ai, , 
ben Meunten Movember diefes Jahres, 

. Vormittags Behn Ubr, | 
an Serichtsſtelle zu Oberſchmon angefest, gu welcem alle diejenigen, weldhe obigen Neubau 
in Gntreprife gu nebmen faͤhig und gefonnen find, bierdurh mit dem Bemerken vorgelaven 
werden, dag die Bedingungen, der Nis und Anfdlag im Termine vorgelegt werden folfen, 
aber aud ſchon vorher im Geſchaͤftslocale des mitunterzeichneten Juſtitiars gu Qluerfurth 
aigefeben werden fonnen, 


Greiburg und Oberſchmon, am 8, October 1829, 


Die Rirhens Gnfpection gu Oberfdmon. 
M. Hoppe, Sup. Arndt, Gufs 











(1587) Muction. Die gu dem Nachlaß des Hier verflorbenen Oeconomen Friedrich 
—— Mirus gehoͤrigen Mobilien und Semoventien ſollen, Behufs der Berlaſſenſchaſts⸗ 
egulirung, 
ben Fuͤnften November dieſes Jahres 
und folgende Tage, von fruͤh 9 Uhr an, in dem Mirusſchen Hauſe om Markte oͤffent⸗ 
Im gegen gleich baare Bezahlung in Currentgelde verfteigert werden. Raufliebhabern 
wird folded mit dem Bemerken befannt gemait, daß außer einem Paar jungen braunen 
Wallachpferden, unter den gur Verſteigerung gu bringenden Gegenfidnden 2 Kube, 27 vers 
roelte Schaafe und 50 Hammel, 1 Sau, 4 Cauferfqweine, ein guter gweifpdnniger Was 
gen nebſt fonfiigen Ackergeraͤthſchaften, Seſchirr auf zwei Pferde, ein grofer fupferner Keſ⸗ 
-tel, mehreres Silberzeug, Gerten, Coinengeug, eine Quantitdt Brenndolz, Heu, Klee und 
Erbfenfiroh, fo wie abt Schock noch ungebrechter Flachs fic Sefinden. 
Rafienberg, om 10. October 1829, 


Der SPtadtrath vafelbf. 





(1648) Berpadtung. Kommenden 
Giebenzgehbnten Movember 1829, 
Lea Vormiftegs Zehn Uhr, 
' fol die hieſige Semeindeſchenke auf vrei Gabre, vom 1, April 1850 bis dahin 1855, ver⸗ 
padtet werden.  Padhtluftige werden yu diefem Termine eingeladen, und dabei bemertt, 
daß die Librigen Gedingungen bei ver Verpadtung befannt gemadt werden follen. 
Knapendorf, dew 31. October 1829, ; 
; Grauendorf, Ridter. 


(2641) Gerfauf. Um auf der Reife nicht mit Balla befchwert yu feon, bin id 
gtfonnen, meine aus Paris und London mitgebradten Bader, Landcharten, Plane groger 
Srivte, Rupferfihe und Steindruͤcke, biffiqg gu verfaufen. Ciebhaber fonnen dieſelben in 
der Romerſchen Budbhandlung in Augenſchein nedmen. ; 

Merſeburg, den 29. October 1529, Sulius Seopffarth. 
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(i694) Angebofene Stelle. Gin gelernter Bergmann, der den Grubenbon 
gründlich verfteht, fo wie néthigenfalls das kaugegeſchaͤft mit ubernehmen fant, wird bei 
vem unterjeichreten Bergwerfe als Hüttenmeiſter gefudt. Sich dazu qualificirende Gub: 
jecte, mit guten 3eugniffen verfesen, fdnnen fid) von des Morgens 8 bis g und Mat: 
— von 5 bis 6 Uhr in Berlin unter den Linden, Mr. 5, eine Treppe Hod, linke, 
melden. 

Sleißen bei Zielenzig, den 25. October 182g. 

Ulauns, Berge und Hüttenwerk. 





(1650) Handlungs -MUngeige Von betem Schleſiſchen Cifen haben wir neues 
dings Sufubre in allen Gaflungen erhalfen, und verfaufen foldes, fo wie die vorgtiglidy 
ſten Sorten Cifen aus ver Saleiger Gegend, dedgleichen Band- und Nund- Gifen, und 
insbefonvere fir Nagels Schmiede ertrafeines Kraus: und Schnitt-Eiſen, ferner fomare 
Blehe in allen Groͤßen, verzinnte Bleche, Stahl ynd andere hierin einfchlagende Artiltl 
mehr, gu den moͤglichſt billigen Preifen, unter Berhdjérung ber reelifien Bedienung. 

GSeohann Georg Badver. und’ Sohn, 
auf der Gotthardt(é: Stragfe in Merſeburg. 








_ Cibi7 by Handlungs +s Anzeige. Bu gegenwaͤrtigem Candfage empfedle ith mid 
mit Wadslidten aller Att, fo wie aud mit fehr guten Weinen und allen uͤbrigen Was 
ten gu den billighen Preifen. 


Merfeburg, den 22. October 1829, - Carl Wilhelm Klingebeil. 





(1645 b) Handlungs-Anzeige. Gang alten Jamaita-Rum, in feinſter ſchan⸗ 
ſter Guͤte empfing id eine Sendung und efferire felbigen incl. Flaſche a 1 Tholer. ; 

Auch iff mein Cager im Kaffee's wieder vergroͤßert und verfaufe id and fegt mod die 
mit Geifall -aufgenommenen Sorten gu den gewoͤhnlichen foliven Preifen. 

Schmiedeberg, den 29. October 1829, §. F. Perſchmann. 





(1645 2) Kaufgeſuch. Cer Unterzeichnete fauft Mets gures Acten-Maculatur tn 
fleinen bis gu den -gréfeften Quantitéten, und zahlt dafuͤr vie hoͤchſten Preife. Die relp. 
Verkaͤuſer dieſes Gegenſtandes wollen die Gite haben, in portofteien Briefen mir baldigſte 
Nachricht von der Quantitét deffelben, als den ungefihren Bedingungen gu geben, damit 
id moͤglichen Halls ſogleich mit ihnen abſchließen fann, 

Scmiedeberg, den 29. October 1829. J. F. Perſchmann. 








(1617-2) Mieth + Gefud. Wenn Jemand einen quten, trotknen Keller, in der 
Mahe ver Sotthardtsgaſſe, yu vermiethen hat, fo bittet um gefdllige baldige Namridt 
Merfeburg, den 22, October 1829, ber Raufmann Klingebeil. 


— 








(1651) Familien-⸗ Anzeige. Ihre am heutigen Tage in der Kirche yu keöben 
durch Freundes Hand volljogene eheliche Berbinduns zeigen ihren geehrteſten BWermanvier 
und Freunden ergebenſt an 


Schweinitz, den 22. October 1829. 
ber Juſiz / Commiſſar Rlinfharot; 
Auguſte Klinkhardt, geb. Bernhardi. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 
/ 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 





88. Stid. 


— — — —— 


Ausgegeben gu Merſeburg ben 7. November 1829. 














Sicherheitspolizei. 


(1664) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 28. gum 29. d. M. find dem Delmü 
beſitzer Ruͤdiger gu Bennungen folgende Gegenſtaͤnde — —— worden: iad 
100 Preußiſche ganze Thalerſtuͤte, und . 

‘14 gsi reußiſches kleineres Courant, in einer wildledernen Geldfage mit verrofteter 
nalle; 

100 Thaler in wei Funfzig ⸗Thaler⸗ Caſſen⸗Ocheinen, wovon der eine daran fenntlid 

if, Dag an dem einen Ende deffelben ein Streif von der Greite eines Meſſerruüdent 

— = — — abgeriſſen 

25 Thaler Preußiſches Courant, in einem 84* ungebleichter Leinwand; 
25 —— —— und Preupilaer fips tag — ⸗ahnlichen Beutel oh⸗ 
ome: ichnung; ae ae 
zwei fron fife Sohliffel gu einer Schreibe⸗ Commode, wovon jeder einen Einſchnitt 
tm Kamme bat; i 
cin Einſchlagemeſſer mit hirſchhoͤrnernem Stiele, ſchon etwas abgenugt, und 
_ tine Grauengimmer- Unhdngetafce, die vordere Seite aus blauem Gingham mit ſchma⸗ 
len rothen Streifen, die hintere Seite aber aus weifer Leinwand beftehend. 


Wir fordern Jedermann auf, Alles, was gur Cntdedung des Thaͤters fahren koͤnnte, 
Sei uns unverzuͤglich anzuzeigen. 
Roßla, den 50. October 1829. “ 


GSrafl. Stolbergſches Guhigze Unmet, 





(1660) Diebhahl. In der Nacht vom 22. gum 95, d. M. find dem Coſſaͤthen 

Gottfried Moͤbius gu Nohnsdorf aus feiner Scheune vom Scheuneflur ohngefaͤhr 4 Scher 
fel fleine Gerfle, welche nod) nidt reingemacht war, mit dem Koffe, und ein neuer Getreiz 
deſack von grober werrigner ungebleidter Leinwand, welcher aber nidt bezeichnet ift, ents 
windet; es ift jedoch der Thaͤter gur Zeit nod nidt entdeckt worden. 
Soolches wird daher hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß gebracdht und vor dem Crwerbe 
ber geſtohlnen Gerfle und des Sackes gewarnt, gugleid) aber Sedermann aufgefordert, gur 
Srmittelung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 

Zahna, den 28. October 1829. 


Koͤniglich Preugifdhes GSerichts ⸗Amt. 
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(1654) ——— Steckbrief. Dag der untker'm 15. September d. J. 
Stuͤck 75. ves oͤffentlichen Anzeigers) von uns verfolgte Hutmannsknecht Gorge durch den 
Richter Bauer gu Zuͤtzſchdorfß pal und bier abgeliefert tt, bringer wir zur Vermeb 
bung weiterer vergeblider Vadferimung hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß. 
Quesfurt, am 29 October 1829. a 
RKRinigl Preuf—. Grnquifitoriat. 





(1546) Prockama. Das gu Cilenburg in ver Torgawer Gaffe unter Mr. 70. ves 
Brandcataflers gelegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Hintergebduden, Hof, Garten und 
Scheune hat der jetzige Beſitzer, Carl Gottfried Mundwig, aus der nothwendigen Subhas 
tion der Seifenſieder Preß'ſchen Eheleute far 2720 Thlr. Courant und fonfiige laͤſtige Bes 

ingunger, laut Adjudicationsbeſcheides vom 5, September 1828, erftanden. Das Ronigl. 
dgericht gu Wittenberg hat auf den Untrag etniger Gliubiger uber die Kaufgeloermofe 
Ben Liquidatiunsproces exdffnet und uné mit dem weitere Verfahren beauftragt. 

Von uns werden daher alle diejentgen, welche an die gedachte Maſſe Anſprüche gu has 

ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefelben binnen 5 Dronaten und fpatefiens in dem 


Quf den ; 
Sechbzehnten December dieſes Jahres, 
. Vormittags Behn Ubr, 
im Locale des unterzeichneten Gerichtsamts angeſetzten praͤcluſiviſchen Ciquidationstermine 
entweder in Perfon over durch einen mit geſetzlicher Vollmadt und Gnformation verfebes 
nen hieſigen Suftizcommiffar, wogu die Suftigcommiffarien Germann, D. Kranold und Sepfs 
farth in Vorſchlag gebrant werden, gu erfdeinen, den Betrag und die Art der Forderuns 
gen anzuzeigen, die Beweismittel beiudringen und hiernaͤchſt die weitern Verfiigungen ju 
erwarter; bet untetlafener Snmeloung ihrer Unfprime und bet dem Ausbleiben im Ters 
mine aber fic gu verfeben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fie verlufig erflart, 
mit ihren Anſprtuͤchen an datz Grundſtuͤck pricludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowodl gegen. Derm Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welcht das 
RKaufgeld verthelt wird, auferlegt werden foul. 
Gilenburg, den 19. Auguſt 1829. ° 
Koͤniglich Preußiſches Gerichte⸗/Amt. 


(1505) Sabdbaſtation. Es ſollen die dem Karl Gottfried Naundorf allhier zuge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, beſtedend in: 
1) einem im Dorfe Grofyovdula sub Ny. 5, ves Brandkataſters gelegenen Wohnhauſe 
mit Hof, Scheune, Stoll und Garten, und 
2) einem pertinentioluer hierzu gehoͤrigen halben Biertellande Feld im der Bothfelder 
Zinſchmark, in 5 Arten, nebs Qugehdrungen, : 
weldhe nad der, bem an Geridtételle gu Grofgordula aushdrgender Subhaftationspar 
tente Bergefdgren Tore auf 550 Thlr. Preuf& Courant gerichtlich gewuͤrdert worden. find» 
ausgellagter Schulden haber fubbatiirt werden, und iff hierzu 
_— der Giebente December 1829 
gum einzigen Bieturgttermine anberaumt worden, vaber alle diejenigen, welche dieſe Grune 
fide gu befiger fibyg und gu bezablea vermdgend find, hierdurch geladen werden, in dite 
fem Termine, Vormittags um 10. Ubr, on hieſigen Gerimrstelle igre Gebote gu thum und 
gu gewärtigen haben, dab dem Meifibietenden, werm gefeglice Umftinde nicht eine Suse 
nahme gulifiig: meden, fothane Grundfitide zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungse 
tarmine aber cuf kein weiteres Gebor reflectirt werden wird. 
Großgoddula, ve 18. September 1829, 


Breiberrinds Fritime(mes Patrimamiak.GerigGt vafelbft 


(1452) Subhaſtation. Das dem Friedrich Ernſt Henſche gugehsrige, im Dorke 
~ Débetnig bei Delitzſch gelegene, sub Mr. 8. des Brandverſicherungs-Kataſters eingetragene 
Koſſaͤrhenguth, worauf vie Gerectigfeit ves Branntweinbrennerts hoftet, foll mit ven dare 
innen befindlicen Branntweinbrennereigerdthfmaften, Gnoentarienfliden und wenigen Mos 
bilien, welches Wiles, nach Abzug der Caften und mit Berückſichtigung ver darauf haftenven 
Wohnungs: und Unterhaltungss Verbindlidfeit fdr den Gohann Wilhelm Nehrife, uͤber⸗ 
baupt gu 5050 Thlr. 5 Sar. 6 Pf. gerichtlich abge(mage worden, ausgeflagter Schulden 
balber fubbaflirt werden, und ift hierzu der eingige peremtorifhe Bietungétermin auf 
ben 5. December 1829, 

; _ frub um Neun Ubr, é 
on Geridtsftelle gu Doͤbernitz anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und gablungsfibtge Raufluttige werden daher eingeladen, gedachten Tages an 
Ort und Stelle gu erfdeinen, thre Gebote gu thun und des Zuſchlags on den Meiftbietens 
der, wenn nicht gefeslidbe Umſtaͤnde cine Ausnahme noͤthig maden, gewaͤrtig zu ſeyn. 
Bugleid werden alle unbdrfannte Realprdtendenten aufgefordert, ihre Anſpruche ſpaͤteſtens 
in Dem anberaumten Termine angumelden und nachzuweiſen, widrigenfallé fie damit wider 
ben neuen Beliger nicht werden gehdrt werden. > 

Die Tare und néhere Beſchreibung dee Grundſtuͤcks mit Qubehér if aus den an Hie: 
figer Geridisfelle und in der Reihſchenke gu Dbbernig ansgehangenen Gubhafationspas 
ten, fo wie in unferer Regifiratur einzuſehen. ; 

Delitzſch, den 12. September 1829. 

Das Patrimonials Gerigt gu Dbbermis. 
J. A. Hiloebrandt, Suf, 





(1484) Gubbhaftation, Gon vem unterjeichneten Patrimonialgeriate it das dem 
Maurergefellen Carl Friedrich Heilmann und defen Chefrau, der Marie Sophie geb. Rade, 
sugeborige, in RbGfhau gelegene, nach Abgug der Laſien auf 761 Thlr. 25 Sgr. gericht⸗ 
bi, gewuͤrderte Haus mit Hof, Gingebiuden, Garten und Gemeindetheilen, nebſt dem das 
gu gehoͤrigen haiben Giertel: Landes in dafiger Glur, einer ausgeflagten hppothekariſchen 
Schuld Halber zur Subhafiation’ geftelit, und 

ver 3. December 1829, 
Vormittags 10 Uhr, 
um eingigen peremforifhen Bietungéstermine an Patrimonialgerichtsſtelle gu Kötſchau ane 
aumt worden; daber alle diejenigen, welde dieſes Grundſtück gu befigen faͤhig und gu 
bezahlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in diefem Termine gu erſcheinen, idre 
SGebote absugeben und gu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden das obgedachte Grunvfid, 
wenn nidt gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig machen, gugefhlagen werden wird. 

Uebrigens wird fammtliden, aus dem Hypothelenbuche nit conftirenden Realprdtenc 
denten bierdurd befannt gemadt, daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Serechtſame 
bis gum Bietungéstermine, und ſpaͤteſtens in diefem ſelbſt, fid gu melden und ihre An⸗ 
{price dem Gerichte angugeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewartigen haben, daF fe 
auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Das Subhaftations: Patent, nebſt geridtlider Tare, Hingt an Patrimonialgerints: 
felle in Risfhau aus, fann aud) gu jeder Seit in unferer Expedition gu Merſeburg eins 
gefeden werden, 

Merfeburg, am 19. September 1829, 

Graflid Zehſches Patrimonials Geridt Ki g(hau, 
Wesel. ’ 
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(864) Subhaſtation. Der Erbtheilung wegen fol vas zum Nachlaſſe ves Saul 
get Chriſtoph Baumann gu Polleben gehdrige Gauergut mit 4 Hufen Landes, auch 1 Acker 
iefe, weldhes gufammen auf 5555 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, ſubhaſtirt 


werden, und find 
ber Zehnte Uuguft 1829, 
ver Sechsſste October 1829 und 
ber Udte December 1829 


gu Gietungsterminen, lesterer aud gu Unmeldung der nidt aus dem Hypothefenbude wu 
erfehenden Realforderungen, angeſetzt; daher alle befigs und zahlungefaͤhige Raufluftige hier 
mit geladen werden, in diefem Termine, Vormittags um 10 Ubr, ibre Gebote abgugeben, 
und nad) erfolgter Zuftimmung der Sntereffenten den Zuſchlag gu erwarten. 

Gisleben, am 21, Mai 1829, 


Graflid SPhwerinfhes Patrimonialgeri@t des Amts Polleben. 





(915) Gubhaftation. Von dem unterjeidneten Sericht follen die, dem Sohann 
Gottfried Biermann gu Hohenlubaſt gugehdrigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das im Dorfe Hohenlubaſt unter Mr. 11. belegene, und auf 5267 Thlr. 7 fg. 6 pf. 
nach Ubyug ver Laſten geridtlic tarirte Cinhufengut, und 
2) eine in Altpoucher Hlur an der fogenannten langen Wiefe belegene, 1 Ader 47 OR, 
enthaltende Wieſe, fo ebenfalls nad Abzug der Ubgaben und Laften. auf 200 Thlr. 
gerichtlid) gewuͤrdert worden ift, 
Schulden Halber fubhaflirt werden, und find dazu 
dber 21. HBugufe 182 
ber 5. Movember 1829 unD 
' ; ber 5. Januar 1850 
ju Biefungsterminen anberaumet worden; dabero alle diejenigen, welde diefe Srundſtuͤckt 
befigen fabig und gu bezahlen vermédgend find, Hierdurd gelaven werden, in diefer 
erminen, um 11 Ubr, am biefiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen, ihre Gebote gu thun und 
gu gtwartigen, dag dem Meiftbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Yntereffenten ber das 
erfolgte Gebot erfldret und in den Zuſchlag *— haben werden, auch ſonſt beſondere 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Auſnahme nicht zulaͤſſig machen, dieſe Grundſtuͤcke zugeſchlagen, 
nach abgelaufenem letzten Bietungstermine aber auf keine weitern Sebote werde geachtet 
werden. 


Das Tarations: Inſtrument it dew am Serichtsſtelle alhier und bei dem Koͤniglich 
Wohlloͤblichen Geridtéamte gu Grdfenhainidhen aushangenden Subhaftationspatenten bei⸗ 
gefugt, fann aud in_unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Wtpoud, am 16, Mai 1829. 
Das Griflid Solmséfhe Patrimonials Gerigfi 
F. Kranold, Juitian 





(1476) Oeffentlider Hausverfauf. Bow vem Köͤniglichen Gerichtsamte fir 
den Stadtbezicl iſt das in hiefiger Stadt belegene, der Guliane Henriette Jacob zugehoͤri⸗ 

ge Haus, nebſt Hof, Keller und Zubehoͤr, auf dem Girtiberge sub Mr. 494, weiches 
nad der gerichtlid) aufgenommenen Tare auf 548 Thlr. 7 Sgr. 77% Pf. abgefchaͤtzt worden 
if, auf Verfigung ves Koͤnigl. Wohllsbliden Landgeridts gu Halle sub hasta gegellt, und 
es tft ein Bietungstermin im Locale des untergeithneten Geridtsamtes auf 

Bem vo, December 1829, 

angeſetzt worden. 
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Es werden daher diejenigen Raufluftigen, welde annehmliche Zahlung gu leiften ver: 
moͤgen, aufgefordert, fic) in dem angefegten Termine 
; ormittagé um Zehn Ubr 
gu melden und. ihre Gebofe abjugeben, wobei ihnen befannt gemadt wird, dag auf die 
nad Ublauf des Lermins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, dag je- 
dod = Zuſchlag erfolgen foll, infofern nicht, geſetzliche Urfathen’ eine Ausnahme bee 
gruͤnden. 
Merfeburg, am 27. Auguſt 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Gerihts-Umt fir ven Stadtbezirk. 





(1665) Oeffentlicher Verkauf. Die sub Nr. 6. gu Dolſtheyde belegene, auf 

520 Thr, geſchaͤtzte Hduslernahrung des Johann Gottfried Auguſt Loge fol in termino 
den Ahten Januar 1830, 
; Vormittags 10 Ubr, 
anderweitig, Schulden halber, dem Meifibietenden verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
unter der Zuſicherung eingeladen, dag, wenn die Geſetze die Ausnahme nicht zulaſſen, dem 
ee der Zuſchlag ertheilt werden fol, Die Tare iff in unferer Regiftratur 
eingufeden. 
 - Senftenberg, ven 25. October 1329, 
Das PatrimonialsGerigt gu Mucdenberg: 





(1569) Oeffentlider Berfauf. Schulden halber foll das von Chriſtian Chg: 
fendorf aus Leipzig in hieſiger Flur hinterlaffene, gerigtlid auf 11g Thir. gefdagte halbe 
Biertelland im furjen Hunderte, auf 

den 18. November 18:2 gy 

; ; Nadhmittags Zwei Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend, unter den dann bekannt gu machenden Bedingungen, 
verfauft werden; wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit anher vorgeladen werden, und des 

uſchlags an den Beſtbietenden, auger bei geſetzlichen -inderungsurſachen, gu gewarten has 
en. Unbefannte Realprdtendenten haben ihre Forderungen bei Verluſt verfelben gegen 
den meuen Befiger bis gu diefem Termine allbier anzuzeigen und gu beſcheinigen. 

Das -Tarxationsinkrument endlich haͤngt an hiefiger Geridhtsftelle und an der gu Bedra 
jur Einſicht aus. 

Groͤſt Hei Merfsburg,. am 1, September 1829. 
Udoelid von Hellvorffhes Patrimonialgeridt daſelbſt. 
Pinide.- 








(1524) Oeffentlidmer Verkauf. Nachdem die, von weiland Gottfried Gragl’ 
in Stoͤntſch hinterlaffenen, im Herzogthum Sathfen: gelegenen 6 Udder Feld, nad ausge⸗ 
brodenem Concurs, fommenden 

27. November 1829, ; 
wad Maaßgabe der Haupteonvention, vom 28: Auguſt 18ig' dieffeits, und gwar in der 
Schenke gu Stoͤntſch, unter den allda, fo wie bei hiefigem Umte, dem Koͤnigl. Preug. 
fandgeritht gu Naumburg und den Patrimonial-Geridhten zu Wiederau aus haͤngenden 
Bedingungen oͤffentlich, jedoch einzeln, verkauft werden ſollen; fe wird ſolches auch hier⸗ 
durch zur Kenntniß des Publicums gebracht. 

Juſtizamt Pegau, den 18. Auguſt 1829, 

Gi W. Bufſe. 


(1661 by Forkpargellen + Verfeigerung. In Gemäßheit Hoher Anordnung 
fol ver auf dem Forftreviere Cilenburg belegene, fogenannse 
° Reiter: Werder, Collauer Seits, 
von 41 Morgen 112 WMuthen Flaͤcheninhalt, meiſtbietend verkauft werden. 


Hierzu ijt ; 
ver Erfie December 1829 
in dem Saſthofe gum rothen Hirſch yu Ctlenburg anberaumt, und werden Raufluftige hier 
durch geladen, am gedacten Lage, VWormittags 11 Ubr, ſich dajeldft einzuſinden und ibse 
Gebote abzugeben. ; : . , 
Die Ausbietung diefes Srundſtuͤcks erfolgt zuerſt auf eingelne Ubtheilungen und denn 
im Ganjen. 
Die Verfaufss und Cicitationsbedingungen koͤnnen von dato an bei dem Koͤniglichen 
Oberfoͤrſter Hedenus in Gilenburg eingefehen werden. 
Ralfenberg, den 51. October 1829. 
Riniglig Preufifhe Forts Jnfpection, 








(1663) Holy « Berfteigerung. Die in den Unterforflen Grenghaus und Bauer 
haus nod vorhondenen Brennhoͤlzer, beſtehend grégtentheilé aus eidenen und fiefernes 
Sweit-, Zacken⸗ und Reigsighlafrern, follen eben ſowohl als die in den Unterforken Rau: 
haus und Schwemſal nod vorhandenen fiefernen Nutholzſtuͤcke zur Verſteigerung geſtellt 
werden, und wollen Kaufluſtige fic) hierzu Donnerftags, 

ben 26. Movember 182g, 
Vormittags um g Ubr, 
auf dem Gifenbammer einfinden, aud die hiernach zur Verfeigerung beftimmten Hblzer, 
gu deren Vorzeigung die berreffenden Unterforſtbeamten angewlefen worden find, nad 
finden vor dem Termine in Augenfchein nehmen. 
Silligau, den 5o. October 1829. 
Königlich Preufifhe Fork-Gnfpection 








(1661 a) Holgs Verfleigerung. Auf dem Forftreviere Falfenberg. follen den 
nidfifommenden — | 
 Dritten December vdiefes’ Gahres 
—— kieferne Kloͤtze, buchene Nutzllaftern und ſtehende Eichen meifibietend verfauff 
werden. 
Kaufluſtige wollen am gedachten Tage, Vormittags u i i 
em Satienvidtet ves Unterforſtes Pattee, ſich tava.” S iat iat 
Galtenberg, den 51. October 182g. 
Rinighid Preufifhe Fork +s Gnfpection 
(1668) Sagds Verpadtung. Hober Anordnung ju olge ollen nechbe 
gu Egidy 1850 padtlos werdende Gagden, von da ab —— ons Sabre mei —— 
derpachtet werden, als: 
1) die * — und Niederkoppeljagd, cud Vorhatze in den Fluren Saubach 
und Herforth ; 
2) die Hobe, Mrittel s und Niederfoppeljagd, aud) Vorhage in Auerfaͤdter Flur, und 
5) s — —— Nieder⸗ und Koppeljagd im Wehner Holze und Haſſenhaͤuſer 
ohengemeinde. 
Der desfallſige Licitationstermin wird 


ven 25, November diefes’ Sahves, 





; , Vormittags Zehn Uhr, 
im Gafthofe zum weißen Roß gu Eckartsberga abgehalten, umd follen die Cicitationé Senin 
gurgen nod vor Eroͤffnung des Termins bekonnt gemacht werden. . 

Qualifictrte Pachtluſtige werden daher eingeladen, fidr zu gedachter Beit am bezeichne⸗ 
ten Orte eingufinden, ihre Gebote abjugeben und des Zuſchiags bis auf Genehmiguitg, Ki 
nigh Hochloͤbl. Regierung gewaͤrtig gu ſeyn. 

Weifenfelé, den 2, November 1829. 

Kinighih PreugGifhe Forfts Gnfpectionm 


_ 1666) Gagds Verpadhtung. Hoher Unordnung gu Folge foll vie volle Jagd 
in Witteburger und in Wetterſcheider Flur, fo wie in den Fachfenweiden bei Naumburg, 
welde zu Egidy 1850 padtlos wird, auderweit auf 12 Sabre meiftbierend verpadtet, und 
ber Desfallfige Licitationstermin 
ben 24 November 182.9, 
Vormittags Zehn usr, 

im Gaſthauſe zum blauen Stern vor Naumburg abgehalten werden. . 

Qhualificirte Pachtluſtige werden Hhiermit eingeladen, ſich gu gedadfer Zeit amr bezeiche — 
nefen Orte eingufinden, thre Gebote nad Créffnung ver Picitationsbedingungen abzugeben 

~ und des Zuſchlags bis auf Genehmigung Rinigl. Hochloͤblicher Regierung gewaͤrtig gu feym 
Weigenfels, den 2. November 1829. 
| Koͤniglich Preußiſche Fores Fnfpection. 


(1667) Jagd: Berpadtung. Hover Bekimmung zu Folge foll vie Niederjagd 
im Nonnengeberge und Marfiverbener Lue, weldhe gu Cgidy 1850 pachtlos wird, von da 
ab anbdermeit auf 12 Sabre meiftbietend verpadtet und der desfallfige Cicitations s Lets 
min ben : , 

Cin und ZBwoanzgigfKen November 1829, 
BVormittags Zehn Nbr, 

im Gefhffts:Cocale unterzeichneter Behdroe abgehalten werden. J 

Quslifititte Pachtluſtige werden hiermit eingelaven, ſich gu gedachter Zeit am bezeich⸗ 
neten Orie einzufinden, ihre Gebote nad Eroͤffnung der Licitations: Bedingungen absuger 
ben, und de6 Zuſchlags bis auf Genehmigung Koͤniglich Hochloͤblicher Regierung gewartig 


u fepn. 
Weisenfels, den 2. November 182g. 
Riniglim Preufifhe Forks Gnfpection. 


(1662) Gagd:Gerpadtung. Hoher Anordnung ju Folge foll vie Niederjagd 
auf einem Diftricte der Gilenburger Yue vom 1. September kuͤnſtigen Jahres ab, auf 19 
Sabre anderweit meiſtbietend verpadtet werden. 

Htergu it dec 





Erſte DecemBer 1829, 
Vormittags 10 Uhr, ' . 
in dem Galhofe gum rothen Hirſch in Cilenburg, gum Cicitationss Termine anderaumt. 
Padtlutige werden daher hierdurch geladen, ſich hrernad eingufinden. e 
Falkenberg, den 51. October 1829. ' 
Königlich PreuGifhe Fork + Gnfpection. 


(1655) Patent: Ertheilung. Gin Riniglides Hohes Minifterium ves Innern 
bat mir unter’m 27. September d. J. ein Patent auf 10 Sabre und den Umfang der gow 
atn Monardie, 
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auf die von mir beſchriebene, fir new und eigenthuͤmlich erfannte Art und Weiſe, 
Papier zu leimen, gu-fautihen, gu preffen, gu glatten und gu trocknen, und fir 
die durch Beihnung und Beſchreibung verdeutlidte, mechaniſche Vorridtung yur 
‘Grreichung dieſes Zwecks hinfidtlid des Leimens und Trodnené, jedod nur in th 
_ Ter gangen 3ufammenfegung, ; ; 
ertheilt. Dies Patent beabfidtige id) auf gleiche Weife, wie das unter'm 8. December 
vorigen Sabres erbaltene, gu benugen, und begiehe mich deshalb auf meine damalige 
Anzeige. 
Siegen, im October 1829. Sobann Oedhelhaufer. . 
(1656) Gafihofss Verfauf. Ginen in Leipzig gelegenen, in gutem Rufe eben: 
den Gaſthof fann im gum Verkauf empfehlen. Die Hailfte ves Werths kann darauf ju 
vier Procent fleben bleiben. Naͤheres durd) den unterzeichneten Bevollmaͤchtigten, 
Mov. Conr. Ed. Seitner in Leipjig. 





(1655) Bekanntmachung. Die von mit, unter der Mitlettung des Herm S. 
F. Eckardt im Qigen, feit 25 Jahren gefuhrte Materials, Italieniſche Waaren- ynd Bein: 
Handlung habe id) heute mif Haus, fämmtlichem Waarenlager, Hanvdeléutenfilien, Diodi: 
lien und allen Seräthſchaften, ausfdlieflich der Activa und Paffiva, an den Herrn J. 6, 
John kaͤuflich uͤberlaſfen. Indem ich hierdurch meine geehrten GefehAftsfreunde davon un: 
tertichte, danke id) zugleich fiir das mir ſeit jener Zeit geſchenklte Vertrauen und freund⸗ 
ſchaftliche Wohlwollen, und bitte, meinen Herrn Nachſolger, welcher nichts verabſaͤumen 
* ant burd redliches Beftreben in jeder Hinſicht gu verdienen, nicht minder damit 
gu beehren. - 

Rigen, den 1. November 1899. J. B. Alippi. 


Daß ich in Bezug auf obige Anzeige das von dem Herrn J. B. Alippi im kuͤtzen ge⸗ 
kaufte Geſchaͤſt, Waarenlager u. ſ. w. vom heutigen Tage an fir meine Rechnung und 
unter meinem Namen fortfegen und mit allen RKrdften die Ehre eines guten Rufs gu bee 
gruͤnden trachten werde, bringe id hiermit gur dffentliden Kenntniß. 

Luͤtzen, den 1. November 1829. 


Johann Gottfried John. 


(1658) Befanntmadhung. Gch geige Gierdurd ergebent on, daß gwei ſchoͤne 
neue Schlauchfeuerſprißen und cinige fleine Handiprigen gu den billigſten Preifen bet mit 
gum Verfauf ſtehen; zugleich empfeble id) alle tirien von Gußwaaren und Meſſing-Arbeit, 
welche td) durch geſchickte Urbeiter anfertigen laſſe; auc) finnen Sachen der Urt bei mic 


reparirt werden, und verfidere im Wen, welche mid mit geneigten Aufträgen beehren 
wollen, reelle Urbeit und billige Preife. 


Naumburg, den 2. November 1829, ; : 
Leonore verwittwete Beitheim,. 











(1672) Dank. Allen den olen, welche in der ſchrecklichen Mitternadtsftunde vom 
i. gum 2. 0, M. aus der Mahe und Ferne herbeieilten und mit Gottes Halfe unfer i 
Slammen fiehendeés Dorf durch Rath und That, durch weife Anordnung und thatige Hands 
letftung vom nahen Untergange retteten, unfern waͤrmſten Dank. Moͤge Ihnen Soft, was 
Sie fuͤt uns thaten, reichlich vergelten und Sie vor gleidem Unglid behüten. 
Die Commune Mälzau. 
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Oeffentlider Wngeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


89. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 11, Movember 1829. 








Sicherheitspolizel. 


6676) Diebſtahl. Qn der Nacht vom 25. gum 24. v. M. find gu Wollmirſtedt: 
1) ein Paar gelblederne Hoſen; — 2) ein Paar dunfelblaue Tuchhoſen; — 5) ein Paar 
lange Stiefeln; — 4) ein Paar alte Stiefeln; — 5) ein Paar weifwollene Strims 
pie; — 6) cin Blaues Halstuchz — 7) ein dunfelblaueé dergl.; — 8) ein ſchwarz⸗ 
cattunenes dergl.; — 9) eine alfe weife Wefle; — 10) eine gelbe Wollcordweſte; — 
11) ein Ginfdhlagemeffer; — 12) eim Barbiermeffer; — 15) eine dunfelblaue Tüch—⸗ 
muse, — 14) ein Hofentrager, woran ein Schlüſſel befefiigt; — 15) eine Blauleis 
neste Schuͤrze; — 26) cin Ladenſchluͤſſel; — 17) eine Tabactepfeife, und 18) ein 
Tabactsbeurel, : 
entwendet worden. Das Publicum wird vor dem Wnfanfe diefer Sachen gewarnt, und 
zugleich aufgefordert, gur Cntdedung des Thsters und Miedererlangung der geſtohlnen Ges 
genſtaͤnde mogliok mitzuwirken, und die Umftinde, welche hierzu fubren koͤnnten, uns 
oder Der nNidften Geridtebehdrde anzuzeigen. 
Querfurth, am 2. November 1829. 


Königlich Preußiſches Ynquifitoriat. 





(1699) Diebſtahl. In ver Nacht vom 26, gum 27. October d. J. find durch Ein⸗ 
ſteigen aus einem Haufe gu Sraͤfenhainichen: 
4 Sdcheeffel Weizen; — 1 Scheſſel Weizenmehl; — 1 Scheffel Roggenmehl; — 1 Schef⸗ 
fel Gerſtenmehl, nebſt 4 Saͤcken; — 5 Pfund Spec’; — 2 Schock Huͤhnereier, 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe over Verbeimlichung des Entwendeten 
un® fordern das Publicum auf, jeden zur Crmistelung des Thaͤters und Wiedererlangung 
des Entwendeten fuͤhrenden Umſtand fofort uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 
Wittenberg, den 5. November 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





61635) Polizeiliche Bekanntmachung. Cin Bei uns verhafteter und fruͤher 
bereits veſtraffet Dieb kann ſich uͤber den ehrlichen Erwerb 
einer Kinderſchuͤtze von weiß- und blaugeſtreiftem Singham; — fuͤnf Dutzend baum⸗ 
wollener Pfeiſenſchnuren mit ſeidenen Troddeln 
nicht ausweiſen; es werden daher die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre diesfallſigen Eigenthumsanſprüche binnen 14 Tagen, laͤngſtens 
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ben 25. Movember 1829 
bei uns anzumelden; Roften werden dadurch nidt verurfadt. 
Wittenderg, den 6. Movember 1829. 


Riniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1642) Aufforderung. Wer an dem Nadlaſſe des hier verſtorbenen Rathskeller⸗ 
PAdters, Heren Unton Zimmer, efwas gu fordern hat, muß ſich ungefdumt mit feiner For 
derung und Beweife dazu, beim Kaufmann Herrn Deimchen hier melden, da nddftens die 
—— geſchehen ſoll. Zugleich werden die Nachlaß-Schuldner um fofortige Bezah—⸗ 
lung erſucht. 

—————— — im Herzogthum Sachſen, den 24. October 1829. 


D. Moͤßler, Yufizcommiffar; 
im Auftrage der Zimmerſchen Erben. 





(1675) Subhaſtation. Landgerichtlichem Auftrage gu Folge ſoll vas ver Marie 
Shriftiane verchelidte Naud allhier gehorige, am Rirdyberge und an der Ecke der Cantore 
gaffe gelegene, Nr. 12%. cataftrirte, nach Abzug der Laken auf 202 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
tarirte Wohnhaus, Hof und Garten auggeflagter Schulden halber fubhaftirt werden. 

_ G6 werven dager die befige und zahlungsfaͤhigen Raufluftigen hiermit aufgefordert, 
in Dem gum 
22, Januar finftigen Sabres, 
Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten peremtoriſchen Biefungstermine ſich im hieſigen Amtslocale einzufinden, ihre Oe 
bote zu thun und des Zuſchlags nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, gewaͤrtig gu feyn. 
Oſterfeld, den 28. October 1829. 


KRiniglih Preugifhes SGerihts s Amt 





(1580) GitersBGerpadtung. Die ver hieſigen Stadtkaſſe gugehirigen Giter 
Sambad und Pfajfenrode werden mit dem legten Mai des folgenden Jahres 1850 pacht⸗ 
fos. ie fliegen refp. eine halbe und eine fleine @tunde von Hier in einer frudtbaren 
Gegend, grengen an cinander, bilden ein gufammenbangendes Sanze, und befinden fid in 
guter Cultus. Es enthalt an Feldlanve 

das Gut Sambach ⸗—1——02 606 Acker, 

das Gut Pfoffenrode. .. 4... . 428 Acker, 
den Acker gu 174 Preußiſchen Ruthen gerechnet, auger den, legterm Hefonders beigugebenden 
vier Hufen, die Hufe gu 5o Ackern und den Acker gu 150 Ruthen gerednet. 

Die Baums und Gemifes Garten betragen bei Gambad gegen 50 Acker, und bei 
Pfaffensode Uber 10 Ader. Un Wiefenwadhs find vorhanden: 

bei Gamba circa 49 Udder und 
bei Pfaffenrede circa 10% Acker, 
und fénnen auf Verlangen in Kurzem nod mebrere Wiefen beigegeben werden. 
Jedes Gut hat feine abgefonverte Scaaftrift von unbeſtimmter Stuͤckzahl, welche jeg 
bet Sambad mit 600 Stid¢ und 
bei Pfaffenrode mit 500 Sid 
audgedbt wird. 

Beide Siler find mit guten Wohns und Wirthſchafts⸗ Gebiuden verfehen; uͤbrigent 

ift auf denfelben an Snventarium nur wenig vorhanden, und muf ſowohl vas Acker- und 
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Wirthfchaftsgeraͤth, als das’ Betriebs⸗ und Nutzvieh vom anziehenden Paddler beſchafft 

werden. Beide Guͤter werden mit der Winters und Sommerbeftellung uͤbergeben. 
Diefelben werdert gur meifibtetenden Verpadtung auf die folgenden zwoͤlf Sabre hiers 

darch ausgeboten, und gwar in doppelter Art, einmal jedes Gur fur fid, und vann beive 


(ater gufammen. ‘ . 
Sum Licitationss Sermine haben wie 
den 50, November. 18.29, 
: _ Morgen’ Zehn Ur, 
tm biefigen Rathhauſe beflimmt, und werden qualificirte Padtluftige gu demfelben mit 
vem Semerfen hierdurd eingelaven, dak die Pachtsbedingungen in der Mragifiratés Regifras 
tur zur Einſicht bereit liegen, und daß der Rathmann Cedebur Beauftragt ift, jede vers 


iangte Uusfunft gu ertheilen. 
Muͤhlhaufen, ven 9. October 1829, : 
Der Magitif ra tf. 





268% Oeffentlidge Sefanntmadhung. Der Aufbau eines neuen Pſarrwohn⸗ 
gaufes in Lindau foll an den Mindeſtfordernden oͤffentlich, jedoch mit Vorbehait ver huss 
wal, verdungen, dem Unternebmer aud nad Befinden die alte Pfarrmohnung uͤberlaſſen 
werden. 

Alle, welche dieſen Bau gu unternehmen wuͤnſchen, werden aufgeſordert, auf. 

den 26. November dieſes Jahres, 

Moöorgens 10 Uhr, ea 
— zur — angeſetzt iſt, an Gerichtsſtelle in Dropßig gu. erſcheinen und ihre 
Gebote gu thun. n⸗ 

Rig und Anſchlag konnen in der Regiſtratur des Gerichts zu Droyßig gu jeder. Zeit cine 
gtfeben werden. 

Weißenfels und Dropfig, am 5. Movember 1829. - 


Die RKRirdhens Gnfpection gu Lindaw 





(2683) Befanntmadhung Fir das zwiſchen Pegau und kuͤtzen ſehr vortheilhaft 
gelegene und nod) mit einem grogen RoblenbeRande verfebene Braunfohlenwerk gu Soͤhe⸗ 
fien iff in Dem angefiandenen BVerfaufstermine ein annehmlides Gebot nimt erlangt worse 
ben. Sm Wuftrage ver Beſitzer foll ich daher beſagtes Braunfohlenwerf hiermit nochmals 
pum: Verfaufe ausbieten. und zahlungs faͤhige Rauflufiige cinladen, fi auf fommenden 

BunfgeHnten December viefes Jahres, 
: ; _ Bormittags Zehn Uhr, ; 
sm meiner biefigen Expedition etnzufinden, und ihre Gebote absugeben, Bei einem are 
stehmliden Gebote wird fofort abgefHloffen werden. Die Beſchreibung des Kohlenwerkes, 
fo wie die Verfaufsbevingungen fonnen ſowohl bet vem Herrn D. Couard Friederict sen. 
gu Leipzig, als in meiner Crpedition eingeſehen werden. Abſchriften davon werden auf 
Wrerlangen foRenfrei ertheilt. 


Weifenfelé, den 5, Movember 1829. 
, Der Juſtiz⸗-Commiſſar und Notar Cidapfel. 








(2682) Guction vow Flop: Gnventarienfiden in Koͤſen. 
Den UMten December diefes Gahres, 
; frith um Neun Ubr, ; 
folken in der Gegend des ehemaligen Flop: Reden gu Rofen mebrere in einem Schuppen 
Befinvlige Snventaricnfiide an Rammeljeug, einer Bugwinde, ſtehender Crominde, awe 
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großen flarfen Relter, mebrern eifernen Pfahlſchuhen, fonfligen Cifenwaaren, Walsen, wie 
aud ein fleiner aus Bretern beſtehender Schuppen, gegen gleid) baare Bezahlung in Prevf. 
Courant meiſibietend verfauft werden. Die verfiuilichen Gegenftande werden Tages vow 
ber von 2 — 5 Uhr Nachmittags am bezeichneten Bermahrungsorte vorgejeigt, 

RKofen, am 7. November 182g. 


Die Ronigh Flofhols s Berwaltung, 


(1650) Brauhaus-Verkauf. Das Sfadtbrauhaus gu Schildau ohnweit Ter 
gau foll mit den Geredtfamen und Beſchwerden, ingleiden mit ſaͤmmtlichem Snventarie, 


fofort aus freier Hand verfauft werden, Kaufluſtige haben fic) perſoͤnlich oder in franticten 
Briefen an Unterzeichneten gu wenden, 


Schildau, am 22, October 1829, Samuel Gottlob Berger, 
Steuer: Cinnehmer. . 








(1694) Angebotene Stelle. Cin gelernter Bergmann, der den Grubenbau 
gruͤndlich verfleht, fo mie nothigenfalls das Laugegeſchaͤft mit uͤbernehmen fann, wird bei 
dem unterzeihreten Berqwerfe alé Hittenmeifier gefudt. Sich dazu qualificirende Sab— 
jecte, mif guten 3eugniffen verfeden, koͤnnen fic) von ded Morgens 8 bis g und Rad: 
—*— von 5 bie 5 Uhr in Beilin unter den Linden, Mr. 5, eine Treppe Hod, links, 
melden. 

Sleißen bei Zielenzig, den 25. October 1829. 

Mleauns, Berge und Haottenwerf. 
E. Weige. 


(1693) Bekanntmachung. Unterzeichneter ‘hat heute von feiner Drulfer das Saft: 
haus gur golonen Gonne gu Merleburg eigenthuͤmlich uͤbernommen und empfiehlt allen 
geehrten Reifenden diefes Gafihaus unter Qufiderung reeller und prompter Bedienung. 

Merfeburg, den 15, October 1829. Julius Eduard Mieſcel. 








(1685) Bekanntmachung. Gs it ‘am 5. d. M. bei Selegenheit des in Hale 
flattgefundenen Feſtes in dem grofen Gaſtzimmer zum RKronpringen dafelbft ein Mantel von 
miffelblauem Tuce, mit ſchwarzem Rragen, und in den Vordertheilen mit Satin ture ge 
fiiitert, gegen einen andern von etwas dunflerer Farbe vertauſcht worden. Der Cigenthi: 
mer jenes naber befdriebenen Mantels forvert den des legteren hiermit auf, zur Beridte 
gung diefer Verfaufchung eine Ungeige in das Haus Mer, 8, in ver Burgſtraße, eine Trep 
pe bed, gelangen gu faffen. 

Merfeburg, ven 3, Movember 1829. 


— — — — 


- (1650) Hendlungs -⸗Anzeige. Bon beſtem Schleſiſchen Eiſen haben wir neuer: 
dings Zufuhre tn allen Gattungen erhalten, und verfaufen ſolches, fo wie die vorzuͤglich 
ſten Gorten Eiſen aus ver Schleitzer Gegend, desgleicben Bands und Run: Cifen, und 
insbefondere fur Nagel-Schmiede ertrafeines Krauss und Schnitt-Eiſen, ferner fawarye 
Bleche in allen Grigen, verzinnte Blehe, Stahl und andere hierin einſchlagende Artitel 
mehr, gu den moͤglichſt billigen Preifen, unter BWerfiderung der reellfien Bedienung. 

Jobann Georg Bader und Sen, 
auf der Gottharoté: SGtrave in Merfebura. 


691) Belanntmadung Dogs ver Marlthelfer Wilhelm Pape feit Anfang oT 
bei uns nidt mehr im Dienfie it, wird hiermit gur Kenntnißs gebracht. 
Die Sonntag jhe Budhanelung in Merſeburg. 











* 
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Oeffentlicher Anzeiger 


jum 


Amtsblatt der Konigliden Regierung. 





go. Stid. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 14 Movember 182g, 


— — — — 











Sidherhbeitspoltget. 


(1696) Diebſtahl. Zu Wits Hergberg in ver Nacht vom 5. gum 6, October d. J. 
find aué dafiger Pfarrmohnung nachverzeichnete Sachen gefloblen worden. Wir warner 
gegen deren Erwerb, mit der Aufforderung, Umſtaͤnde, welche gu Herbeiſchaffung dieſer 
Cachen over gu Entdeckung der Thaͤter dienen, unmittelbar, oder durch die naͤchſte obrig⸗ 
keitliche Behoͤrde uns anzuzeigen. 

Liebenwerda, den 2, November 1829. 

Königlich Preugifhes Gnquifitoriat, ‘ 
Berzgeigmnig der geffohblhen Sagden. 
2») Gin goloner Ring mit einer Silhouette, das Bild eines Geiftliden darſtellend. — 
2) Gin filberner CElsfel, etwas gréger alé gewdoned, gejeichnet M. K. — 5) Gin 
vergleichen ſchwerer Kaffeeleffel, geseihnet K. — 4) Gin Lifchtud von ſtarkem Zwil⸗ 
lid), gezeichnet No. 1. K. — 5) Fuͤnf Servietten mit gefteiftem Muſter, mit roe 
" them @aine gezeichnet K. a. 2. 5, 6. 10, und mit feidenen Bandern gugebunden. — 
6) Fuͤnf Paar derſchie ene Taffen, worunter cine von Meißner Porzellan, ohne 
Henfel. — 7) Gin Tiſchmeſſer mit ſchwarzem Griffe und filberner Zwinge. — 8) 
Zwei Borlegemeffer mit braunem Sriffe. — 9 Drei neue blecherne Eßloöffel. — 
10) Gin baummclener Strumpf von fernem weifen Garne und der zweite dazu ges 
hoͤrige bié am die Ferfe fertig, mit Stricnadeln und Kaauſ. — 11) Cin vergleis 
gen Strumpf, etwas fleiner, und ver dazu gebdrige bis an die Ferfe geſtrickt, mit 
Nedeln und Garn. — 12) Ein ziemlich fertig geftridter Strumpf mit qrefem 
Rnaul und Nadeln, roth gegeichnet K. 12, — 15) Cine blaue baumwollene Goce, 
fertig und Die zweite angefangen. — 24) Gin Pfund weifes baummollenes Garn, — 
15) Sin Biertelpfund dergleichen, etwas feiner. — 16) Gin ſchwarzer Caifiangiirted 
mit fidblerner Schnalle, ineendig. mit roth: und grungegattertem Bande gefuͤt⸗ 
tert. — 17) Gilide Stoſchen eingelnes Geld. — 18) Cin Uuffledefamm von braus 
nem Horne. — 9) Sin Paar Seitenkaͤmme. — 20) Cine elfenbeinerne Nhnadel—⸗ 
buͤchſe, auf ver einen Seite eine Rofe, mit englifhen Naͤhnadeln gefuͤht. — 21) 
Gin bunifeivenes Band, finf Viertel-Ellen lang, — 22) Cine Brille gum Hinters 
fiecfen, dad linke Glas in der Mitte gefprungen, Mr. 20. eingeflifen, in ſchwar—⸗ 
gem Futterale. — 25) Gin Frauenhemde, etwas ausgebeffert, mit rothem Garne gee 
- ‘gtidnef W. K. — 24) Gin Trennmeffer mit meſſingenem Griffe. — 25) Cin vers 
gleiden, etwas Eleiner. 
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(1695+ Diebſtahl. In der Nacht vom 26. gum 27. v. M. find aus dev Woh: 
ung des Oberpfarrers gu Dommitzſch folgende Gegenfande entwendet: 

a) 14 Kanne Butter; — b) eine weißſteingutne grofe Sdiffel; — c) ein Noͤſeltopf mit 
Ginfefett; — d) ein fleinerner Topf mit 2# Kanne Rindstalg; — c) zwei englis 
ſche Scheeren, eine groge und eine mittlere; — f£) ei: engliſches Federmeſſer mit over 
Kiingen und geprefter dunfelblauer Hornſchale, mit vem Biloniffe des Hetlands am 
Kreuze; — £) ein weifbaumwmollener Geldbeutel, mit von Perlen eingetricren Blus 
men, enthalfend 22 Sgr. 6 Pf. in verfciedenen Muͤnzſorten; — h) 22 Sar. 6 HF. 
boar in Stuücken; — i) ein braunſeidener Beutel mit den eingeſtickten lafeiniſchen 
Buchſtaben J. F. V. in einem geflidten Kreuzchen, mit einem ſtaͤhlernen Bagel, env 
haltend ohngefaͤhr 1 Toler. 15 Sgr. in Saͤchſ. Gelde in 4 und yy, aud cin neues 
dergleichen + Thalerftid; — k) gwei Grhcthen Windforfeife, woven vas cine durd: 
fichtig, mit einem Vildniffe, Napoleon aͤhnlich; — |) ein meffingenes Petidaft mit P. 
unter einer gebogenem Rrone; — m) ein groger deutſcher Schluͤſſel; — n) ein frons 
zoͤſiſcher Schluͤſſel, mittler Groͤße; — 0) ein fleiner, vorn verſtaͤhlter, gu einer Stut⸗ 
uhr gehoͤriger Uhrſchluͤſſel an einem blaufeidenen Baͤndchen; — p) ein deutſchet 
Stubenthuͤrſchluͤſſel; — 9) ein deutſcher Schluͤſſel; — m) ein Vorlegeſchloß ſammt 
Krampe; — s) ein angeſchnittenes Brov. 

Wir bringen diefes gur Kenntniß wes Publicumé’ und fordern Gedermann auf, jut 
Eitdeckung des Diebes und gur Wiederherbeifdaffung des geftohinen Guts nad allen Krdfe 
ten mitjuwirfen. 

Liebenwerda, am 5. November 1829, 


Rinighi®& Preußiſches Guquifitoriat: 





————— — 


(1697) Diebſtahl. Zu Mockritz bet Torgau, Nachts vor dem 1. October d. J., 
find aus der Wohnung des dafigen Hüfners Traugott Krug: 
eine filberne gweigehdufige Tafchenubr mit einem ſchwarzbraunen ſchildkroͤtenen duferen 
Gehdufe und einer gelben tombadnen, aus Heinen Ringeln zuſammenge etzten Uhr⸗ 
kette, nebſt daran befindlichem ordinairen gelben Uhrſchluͤſſel, ubrigens flad und mit 
deutſchen Riffern, aud) untet andern 4 Thurs und Schrank-⸗Schluͤſſel, 
geſtohlen worden. 
- Wir warnen geger deren Erwerh und forderm Jedermann auf, Umftinde, welde zu 
Herbeiſchaffung diefer Sachen oder gu Cntvedung des Thaͤters gereichen moͤchten, unmite 
telbar, oder durch die naͤchſte obrigkeitliche Behirde uns anzuzeigen. 
Liebenwerda, den 31. October 182g, 


RKRiniglid PreufFfifdesb Guquiftteriat 











(1694) GSubbakations + Patent. Vom unterzeichneten Patrimonialgeridte if 
auf Antrag eines eingetragenen Gldubiaers die dem Muͤllermeiſter Chriſftian Gortlieh Diets 
tid bei Bennewitz unferm Torgau gehdrende, sub Mr. 18: im Bennewis er Brandcatater 
verzeichnete Neumuͤhl Wirthſchaft, zwiſchen Bennevis und Bockwitz gelegen, die nad Ab⸗ 
zug der Laſten auf 2602 Thlr. 29, Sgr. 2 Pft gerichtlich gewürdert worden, ad. hastam go 
ſtellt, und. find gu Bietungsterminen 
der 25. Januar 1850, ; 
ber 26. Marg 1850, ) Vormittags 10 Ubr, 
ver 27. Mak 1850, 

wovon letzterer peremtorifdy ift, anberaumt wordem : 

Es werden daher Ue, weiche diefe Muͤhlwirthſchaſt zu Beliger (big und zu Beyahier 
vermoͤgend, hierdurch geladen, in obigen Terminen auf dem: Geriſcht e pu Bemnewsg iv 


erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und gu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, imfofere 
nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Uusnahme zulaͤſſig machen, dieſe Muͤhlwirthſchaft mit Bux 
behoͤr zugeſchlagen werden wird. Susleid werderr alle unbefannte Realprdtendenten. aufge⸗ 
fordert, thre Unſpruͤche vor oder fpateftens im lesten Termine bei Verluſt derfelber gegen 
ben Erſteher und das erftandene Grundſtuͤck anzuzeigen. 

_ Die ndbere Beſchreibung diefer Muͤhlwirthſchaft nebſt Jubehér fanm aus denr aw Gee 
richtsſtelle zu Vennewig mit aushaͤngenden Tarationss Gnftrumente, fo wie in ver Regifivar 
tur des unterzeichneten Suftitiars erfeher werden. 

Belgern, den 4 November 182g. 
Patrimontal - rt ek Bennewitz. 
er. 





Ger 
(1699) Gubbhaftation. Landyerichtlichem Wuftrage zu Folge follen die gum Nady 
Iaffe des in Unterſchwoͤditz verftorbenen Nachbars und Ginwohners, Sarl Hoffmann, gehoͤren⸗ 
pen Grunoftiicte, beſtehend in einem dafelb# gelegenen Gute sub Mr. 24 ves Brandcatas 
filers und verſchiedenen walzenden Grundſtuͤcken in dafiger Flur, welche gufammen auf’ 
475 Thlr. nad Abzug der Laften gerichtlich taxirt worden, reſp. Schulden und Erbtheit 
lungs halber ſubhaſtirt werden, und haben wir zu dem Ende 
den Bierzehnten Januar 1830 
gum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt; daher alle diejenigen, welche dieſe 
Srundſtuͤcke gu beſitzen faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch geladen werden, 
in dieſem Termine um it Ubr an hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebote gu thun, worauf fie 
ſodann gu gewdrtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn fidy guvdrderft die Intereſſen⸗ 
ten ber daé erfolgte Gebot erfldrt und in den Zuſchlag gewilligt haben, gefeslide Unt 
Mande aud feine AÄAusnahme gulifiig machen werden, beregte Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nadp 
abgelaufenem Gietungétermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Hohenmoͤlſen, den 26, October 1829. ee, 
Riniglid Preuspifhes Serimts ¢ Ame 


(1079) Nothwendige Subhaſtation. Nachdem die dem Muͤllermeiſter Johanw 
Undreas Fuds gu Stoͤßwitz zugehoͤrig gewefene, ausgeflagter Schulden halber im Wege 
der nofhwendigen. Subbafiation dem Miillermeiter Gohann Andreas Chriftian Gide, al& 
Meiftbietenden, zugeſchlagene Muͤhlen- und Rufticalbefigung, beſtehend ins 

4) einer gu Stoͤßwitz belegenen, sub Mr. 1. cataftrirfen Mahle an Haus, Hof, Scheunt, 
Stillen und Garten, zwei Mahlgaͤngen mit oberfdhlagigem Waſſerrade, eilf Fuk 
Fall, voppeltem Vorgelege, ferner einer Oelmuͤhle mit Wafferrad, einer fir fidy 
babenden Welle mit voppeltem Vorgelege, zwei Stirnrdvern, zwei Drehlingen, ets 
ner Daumenwelle mit fanf Paar Stampfen zur Oelmible und dret Stampfen zur 
Hirfenmihle, mit Gruben: Stod, Preffe und cifernem Schlaͤgel, am 6. Junius 
1827 ihrem Grundwerthe nad auf 2485 Thlr. (ohne Beridfidtigung: Der darauf 
baftenden Ubgahen), und ihrem Nugungswerthe nad, mit Beridfidtigung ver Ab⸗ 
gaben und Laſten, auf 500% Thr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt; 

b) drei pertinentialiter dazu gebdrigen, in Stofwiger Flur gelegenen, anv 25, November 
1827, mit Gericfidtigung der darauf haftenden Abgaben und Laften, ingleiden des 
VBeftellungssUufwandes, auf 1220 Thr. geridtlicy gewuͤrderten Biertellanden Feld, 

Bei des Erſtehers Johann Andreas Chriftian Eſche Unvermoͤgen zur vollftandigen Bezah⸗ 
lung der Ldicitationsgelder, auf Antrag der Glaͤubiger, anderweit gum nothwendigen oͤffent⸗ 


lichen Verkauf geſtellt, und 
der 22. October 1829, 
der 22. December 1829, 
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ber 25. Februar: 18350 s 
ju Bietungtferminen an hieſiger Gerichtsſtelle enberaumt worden find; fo werden Belles 
und zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurch aufgefordert, fid in diefen Lerminen an ordents 
licher Gerichtsſtelle Hierfelb gu melden, ihre Gebote abgugeben und gu gewartigen, dag 
bem Meiſtbietenden, wenn fic) guvor die Sntereffenten ber vas Sebot erflirt und in den 
RZufdlag gewilligt haben, aud gefegline Umfdnde eine Ausnahme nidt guldiffig maden, 
pie obbeſchriebenen Grundfiide werden zugeſchlagen werden, 

Zugleich werden alle etwaige unbefarnte, und aus dem Hypothekenbuche nicht conttis 
tende Realprdtendenten hierdurch nodmals aufgefordert, ſich Behufs der Confervation ibs 
rer Rechte fpdteftens in dem lesten Bietungstermine entweder in Perfom over durch quas 
lificicte Bevollmdctigte, als welche ihnen die Herren Gufttg: Commiffarien Sichapfel gu 
Weifenfels und Rindleben gu Lugen vorgeſchlagen werden, gu melden, ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigtn und zu beſcheinigen, widrigenfallé fie gu gewaͤrtigen haben, daß fie damit gegen 
den Erſteher des Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Beglaubte Abſchriften der Taxations-Verhandlungen und der Kaufs bedingungen ſind 
ven on Gerichtsſtelle hierſelbſt und bet tem Koͤnigl. Wehloblichen Gerichtsamte yu kützen 
ausgehaͤngten Subhaſtations-Patenten beigefuͤgt, und koͤnnen daſelbſt eingeſehen werden. 
Dehlitz, am 6. Julius 1819. 

Adelich Funkeſche Patrimonial-Gerichte. 








(ifoz) Oeffentlicher Mühlen-Verkauf. Gm Wege freiwilliger Subbaflation 
foll vie Dem Ptuͤllermeiſter Gottfried Steineck allhier zugehoͤrtge, im Hiefigen Dorfe geles 
gene, oberftligige Mahl: und Oelmühle, die Dorfmühle genannt, mit dazu gebdrigem 
Wohnhauſe, Scheune, Zug- und Zuchtviehſtaͤllen, Garten uwd dabei befindlichen Semein 
vetheilen, ingleichen 55 Acer Feld und 4 Uder Wiefe, gufammen auf 2466 Tolr, 20 Sgr. 
taritt, 

Den 22. December 182g, 

Bormittags 21 Ube, 
bei dem unterzeichneten Sericht sffentlim an den Meiſtbietenden verfauft werden. Dies 
wird hierdurch befannt gemacht mit tem Bemerfen, daß Nachgebote nicht Statt finren, das 
——— aber bei unterzeichnetem Gericht ausgehangen und daſelbſt eingeſehen 
werden tani. 
Unbekannten Realpraͤtendenten gereicht dies zugleich zur Nachricht. 
Wollmirſtaͤdt bei Wiche, der 7. November 1829. 

Adelich Helldorffſches Gericht. 





(1698) Holz⸗VBerſteigerung. Es ſollen im der hieſigen Revieroer waltung, und 
namentlich 1) im Unterforfe Schadewitz: 54 Klaftern Kiefern-Achotz; 2) im Unterforte 
Fork: g Klaftern Acpen-Scheit-, 24 vergl. Aſt-, Gaz Alaftern Rieferns Sheits, 28 dergl. 
Stod:, 52 Klaftern Fichten-Scheit- und 18 vergl, Stocdhols; 5) im Unkerforfe Prie— 
fen: 100 Rlaftern Eichen-Scheitholz, im Wege der Licitation sffeutli an den Meifitie 
tenden gegen gleich) baare Bezadlung verfauft werden. Hiergu it ein Termin auf 

ben Dreifighen Movember diefes’ Jahres, 
Rormittags um 9 Ubr, 
im Reviere, am fogenannfen Ranncnddusden, angefegt und werden RKoufluffige mit dem 


Bemerfen eingeladen, daß Die betreffenden Unterforfier das gedachte Holy auf Verlangen 
vorzeigen werden. 


Schoͤnborn, den 30. October 1829, : 
Der Koͤnigliche Oberforier Wagner. 





= 
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gi. Stuͤck. 
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Ausgegeben gu Metſeburg ben 18. November 1899, — 
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SiGerheiespottyet. 


(1704) Diebfahl. Gn der Nacht vom 29. gum Go, v. M. find in Sdhwerftert: 
1) ein dunfelblauer Tucoberrod mit Garnfndpfen und vunkelblauem Futterraſch; — 2) 
eine Dunfelblaue Luc: Weiberjace mit ſchwarzen Sammeffndpfen und weifem Flanell⸗ 
Sutter; — 35) ein rothbunter Flanell-Weiberroch; — 4) eine dunfelblaue Tuc: Knas 
benjade mif Blanfen gelben Kndpfen und hellbfauem Futter von Zeug; — 5) eine 
Blaufeidene Weiberjace mit Heften und leinenem Futter; — 6) ein Blauer Tuch⸗ 
BWeibermante, am RKragen mit hellblauen Schnuͤrchen verſehen und mit Hellblauem 
‘Ghalon gefuͤttert; — 7) etn fchwarger Tuch: Weibdermantel, mit ſchwarzen Spigen am 
Rragen und mit rothem Chalon gefixttert; — 8) cin blauer SeuchsWetbermantel, mit 
pellblauen Schnuͤrchen am Kragen verfehen und mit Hellblauem Shalon gefittert; — 
g) ein weißzwillichnes Tiſchtuch, civoa 5 Ellen long und brett; — 10) ein dergleichen 
weifleinenes Glauttreiftges Tiſchtuch; — 14) ein dloufireifiger leinwandner und gez 
druckter Pfuͤhlbettuͤberzug; — 12) einige ſchwarze Wife, und gwar: vier Manns— 
hemden, ein Weiberhemd, zwei Kinderhemden, cin blaugedructter Bettuͤberzug, ein 
bergleiden fireifiger; — 15) gwei Drellfade mit blauen Streifen; — 14) ein cate 
tunenes Halstuc) mit braunem Boden und gelben Bluͤmchen, und 15) eine grine 
cattunene Schuͤrze mit blaufeivenem Schuͤrzenbande, 
entwendet orden. ; 
Wir warnen vor dem Erwerbe der bezeichneten Gegenfidnde, und erwarten, daß jede 
auf den Thaͤter fuhrende Spur fofort gu unſerer Kenntniß gebrawt werde. ‘ 
Grfurt, Den 9, November 1829. 


Réinighig PreuGifhes’ Gnguifitoriat, 








(1711) Oeffentlide Befanntmadung. Yn der Nacht vom 10. gum 11. dB 
M. find aus dem Gehéfte des Gafthofs gum rothen Haufe auf der Straße von Duͤben 
nad Leipzig 2 Pferde mit Geſchirt weggefommen und wahrſcheinlich entwendet worden. 
Das eine diefer Pferde it eine Fuchshute, 7 bis g Habre alt, mit weifgelbem Schweife, 
Gud Ddergleiden Figen; es ift 11 Biertel hod, hat eine Vleffe, und wird dadurch befonders 
fennbar, das e6 an der Heffe des linfen Fußes gebrannt gewefen iff. Das gweite it ein 
—*—— Stutenpferd, 4 Sabre alt, 12 Viertel hoc, ſtark gebaut, jedoch ohne alle weitere 
eichnung. 
Indem wir dies hierdurch bekannt machen, und vor dem Ankaufe dieſer Pferde war⸗ 


* 


— 


* | 
nen, bitten wir, denjenigen, welder mit dieſen Pferden befroffen wird, angubalfen und 


uns Nachricht davon gu ertheilen; aud bemerten. wir, daß der Pachtinhaber des rothen 

— auf die Wiederherbeiſchaffung der bezeichneten Pferde eine Belohnung von Fuͤnf 
halern ausgeſetzt bat. 

Delitzſch, den 12. November 1829. 


Das pᷣatrimontal⸗Sericht Tiefenſee. 


C. W. Schulze. 


S/S — — — —— — ——— 

(1708) Deffentlicher HaussBerfouf. Von dem unterzeichneten Geridtéamte 
fol das vem Gold- und Silberarbeiter Friedrich Adolph Schuchert hierſelbſt gedorige, bier 
in der Klingenvorſtadt, Obergemeinvde, Belegene, sub Nr. 6, cataftrirte Wohnhaus, nebe dou 
gebdrigen Gebduden, Garten und Stid¢ Weinberg, und mit der darauf rubenden Schenl⸗ 
gerechtigkeit, einer ausgeflagten Schuld halber dffentli® an den Meiftbietenden verfauft 
werden, und es find dazu J ⸗ 
ber 16. Januar 1850, fruͤh 11 Uhr, 

der 16. Marg 1850, Früh, 11 Uhr, und 
der 15. Mai, 1850, Frah 10 Ube, 
pon denen der legte Termin peremtoriſch iſt, als Bietungéstermine angefest worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welde diefes Grundftid, das incl. ver Qcenlgeredtigfeit auf 
5641 Thaler Prdus. Courant ; 

gerichtlich abgeſchäaͤtzt worden, gu erwerben gefonnen und gu bezahlen im Stande find, 
bierdurd geladen, in den beflimmten Bietungésterminen, und ſpaͤteſtens tn dem dritten 
peremtorifden, in dem Local des untergeichneten Koͤnigl. Geridhtsamtes fic) eingufinden, ibre 
Gebote abjugeben und gu gewartigen, daß mit Cinwilligung der Gntereffenten, wenn nidt 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Uutnabme zulaͤſſig machen, das genannte Grundftid dem Beſtbie⸗ 
fenden gugefdhlagen werden wird, oie ae : 

Das Subbhakationspatent nebſt dem Tarationsinfirumente hangt hier im Gerichts⸗ 
amte aus. 

Weifenfelé, den 7. November 1829. ; 

Koͤniglich Preugifaes Serichts-Amt fir den Stadtbeürk. 


Vigore commissionis, 


(1707) Forfgrundftuds » Verpadtung. Gemäaäß Verfügung Kinigl. Ooch⸗ 
loͤblicher Regierung follen nadbenannte, im Aueholze, Unterforfies Beis, belegene Grunds 
fide, vom 1. November d. J. ab, wo der geitherige Padt abgelaufen, andermeit auf 
Sechs Jahre meikbietend verpactet werden, als: . 

1) ein Stuͤck Wieſe an der neuen. Grice, vor 82 QRuthen; . 

2) ein dergleiden am tiefen Lome, von 2 Morgen 45 QRuthen, und ein Stid Buſch⸗ 
graferet, der Bachrand genannt, von 1 Morgen 145 QRuthen; 

5) die Grafemiethe Mr. 37, von 2 Morgen 31 Muthen; 

4) vie Grafemiethe Mr. 38, von 4 Morgen 114 Muthen; : 

5) ein Stdd Feld an der meuen Bride, von 1 Morgen 20 QRuthen; 

6) ein Sticd Feld am ficfen Leche, von 2 Morgen 62 OQRuthen; 

7) daé fogenannte Langefeld, von 5 Morgen 16 ORuthen; 

8) ein Stid Feld, das Rundtheil genannt, von 5 Morgen 61 Muthen; 

g) die fleine Vorwerkslache, von 1 Morgen 125 OMulhen; 








* 10) die grofe Vorwerfslahe nebſt Weididt, von 11 Morgen 73 QRuthen; 


11) die fleine Winkelwiefe, von 1 Morgen 60 ORuthen; 
19> das HahAferweidicdt nebſt Angerſtuͤck, von 5 Morgen 57 OQRuthen, 
Der desfallfige Bietungstermin. wird . 





* — 


den Sechszehnten December 1829, 
‘hy  , von Vormittags g Ubr ab, i. 
im Gafthaufe zum Rronpringen gu eig abgehalten, und werden vor deffert Erdffnung die 
Licitationss Bedingungen befannt gemadf. : 

Geeignete Pachtluſtige finnen fic) Uber die Cage und Befchafferheit der genannten, 
Grundftide auf Anmelden bei dem mit Auftrag vetfepenen Koͤnigl. Hulfsjdger Moor vor 
Gintritt des Termins oͤrtlich uͤberzeugen. 

Weißenfels, den 12. November 182g. , ; 

—Königlich Preußiſche Fork-Gufpection. 

(1701), Verpachtung der hieſigen Raths-Garküche. Die hieſige Raths⸗ 
Sarkuͤche, mit der Schank⸗ und Speiſenahrung, ſoll auf drei Sabre, von Oſtern 1850 bis. 
dahin 1835, dffentlid) verpactet werden, * 

Bur Abgabe ver Gebote haben wir auf , 

den 20, November 1825, 
; ; Vormittags 10 Ubr, or 
einen Termin vor uné an Rathsftelle anberaumt, wozu wir Padtluflige einladen. 
‘Die. —— der Verpachtung find taͤglich bei der Kaͤmmerei einzuſehen. 
Merſeburg, ven 5. Movember 1829. * § ; 
Der StadbdsirathH Hier. 


(1702) Wiefene Verfauf. Gn Semäßheit des vor der Koͤnigl. Regierung exe 
baltenen Auftrags werden die beiven Laaswiefen im Forftreviere Mahdel, namentlid: 
1) die Lafelwiefe... 2... . - 24 Morgen 125 WMuthen enthaltend, und 
2) die Hafefhe Wiefe ...... 5 — 30 — — — 
jum oͤffentlichen Verklaufe an den Meiſtbietenden geſtellt, und habe ic hierzu einen Bie⸗ 








- tungétermin 
: ben 50. diefes Monat é,- : 
Montags, Vormiftags um 10 Ubr, in meinem Seſchaͤſtslocale hierfelb# anberaumt, Seeig⸗ 
mete Raufluftige lade ich Hiergu ein, und follen die Bedingungen des Verfaufs im Termine 
befannt gemadt werden. 

Annaburg, den 7. November 1829, ; 
Der Forſtmeiſter v. Haagen. 





(1695) HolgeBerfteigerung. Die in den Unterforfter Ellerborn und Maltehaus, 
des Oberfoͤrſtereibezirks Rothehaus, vorhandenen Brennhoͤlzer, beſtehend aus eichenen und 
fiefernen Scheit⸗, Zacken⸗, Stods und Reißigklaftern, follen verfteigert mwerden, und wol⸗ 
len Kaͤufer fic hierzu Dienſtags, 

den Erſten December dieſes Jahres, 
— Vormittags um Neun Uhr, 
im Wirthshauſe gu Jüdenberg einfinden. 

Soͤllicau, den 5. November 1829. 

KRiniglhl Preuss ForFinfpectiown. 

(i710) Walkmuͤhlen⸗Verpachtung. Da die Pachtzeit der, dem Tuchmacher⸗ 
Sewerke gu Schmiedeberg eigenthimliden Walfmible den 5x, Mary 1850 gu Ende geht, 
und diefelbe anderweit auf feds nad emander folgende Sabre an dem Meiſibietenden vere 
pachtet werden fol, aud) gu dem Ende ; 

ver Sedste Ganuar finftigen Jahres 





⸗ 


gum Giefungstermine angeſetzt worden, als wird ſolches hiermit oͤſſentlich bekannt gemadt, 

und koͤnnen daber alle diejenigen, welche Luſt haben, die Walkmuͤhle in Pacht gu nehmen, 

amt gemeldeten Tage, Mittags um 2 Ubr, in der Behauſung ves unterzeichneten Ober— 

meiſters fid einfinven. Die Bedingungen find vom heutigen Lage an ebenfalls bei dem 

felben eingufeben; jedod) wird die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, 
Schmiedeberg bei Wittenberg, den 12. Movember 1829. 


Der Obermeifter Chriftian Gottfried Lehmann. 
m—— —— —— —ñ— ñ)' ¡ G —— — — — — — 
(1714) Berfauf: Den ee. 
26, Movember dieſes Gahres, 
= ; Madhmittags a Ubr, 
folen im hieſien Waifenhausgarten — 
Gine grofe Eiche, 
Drei dergleiden Eſchen, 
Zwoͤlf Weider, 
Acht Pappeln, 
Zwei und Sechszig Ellern, eee 
und zwar einzeln, am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werver. 
Merfeburg, den 14, November 1829. Sepbice. 








(1515) iterarifhe Anzeige, Bei J. S. E. Roͤmer, Buds und Mufifaliens 
handlung in Merfeburg, Dom Mr. 6, it gu haben: 

Aretin, J. Ch. Freibere von, Staatsrecht der conftitutionellen Monarchie, 
mit der Gulturgefdichte und Literatur diefer Wiffenfhaften. Cin Handbud fir 
Staatébeamte, Volksvertreter, fludirende Ganglinge und far jeden gebils 
veten Lefer. Maw ves Verfaffers Lode fortgefest von Carl vom Rotted. gr. 8. 
brow. 5 Tolr. . 

Encyclopadifhdes Wdrterbud 

ver Wiffenfmhaften, Rinfte und Gewerbe, bearbeitet von einer Ge: 

fellfhaft Gelehrten und herausgegeben von H. A. Pierer. st bis roe 
Band (A. bis L.) Groß Octav. Lericons Format. bro. jeder Band 2 Thr. 

Jedes Jahr erfdeinen hieroon 2 Bande und wird das ganze Werk mit 20 Banden ia 
ungefaͤhr 4 Jahren vollendet ſeyn. * 

Huth, H., Gefhidte der Stadt Altenburg zur Zeit ihrer Reichsunmittelbar⸗ 

feit bis gu ihrem Anfall an das Haus Meißen 1529.- gr. 8. brow. 1 Thlr, 
Ultenburg, November 1829, Literatur⸗-Comptoir. 


Gedichte vermiſchten Inhalts, 


beſtehend 
in Geburtstags-, Hochzeits- und Abſchieds-Gedichten, 
nebſt Logogryphen, Stammbuchsverſen, Charaden und Raͤthſeln. 
Bon Sch... n. Neue verbeſſerte Ausgabe, in ſauberm Umſchlage. Preis 12 gS. 
oder 15 Sgr, 
Dieſes fiir Viele gewiß ſehr wilfommene Buch enthalt ſehr zweckdienliche Sedichte, 


welche ſich auf Eltern, Giogeltern, Gatten, Sattinnen, Freunde, Freundinnen und Bere 
wand!te beziehen. 





— — 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Kinigtihben Regierung 





g2. Stir. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 21, Movember 1829. 





— SGiherHetespotigei. 


(1734) Poligeilide Aufforderung. Sn einer vor uné anbingigen Criminals 
Unterſuchung fol der Rorhgerbergefell Auguſt Reichert, aus Stargardt in Weſſpreußen, wels 
dem im Donate Mat 1327 fein Reifebundel ven einem andern Handwerks butſchen in der 
Segend von Urtern veruntreut worden it, vernemmen werden. Da derfelbe aber feit jener 
Beit nicht in feine Heimath zurückgekehrt, aud über feinen gegenwartigen Yufenthalt dort 
Fichts befannt it, fo werden alle Wohllöblichen Bedoͤrden, welche wiffen, wo er jegt lebt, 
fedt erfudt, uné davon fcdleuntg gu benachridtigen, 

gethaufen, am 1%. November 1829, 
¢ Koͤniglich Preuſſrſches Inquiſitoriat. 








_. (1643) Aufforderung. Wer an dem Nadlaſſe des hier verſtorbenen Nathefellere 
Planes, Heren Unton Zimmer, etwas gu fordern bat, mus fid ungeſaͤumt mit feiner Fors 

ng und Beweiſe dazu, beim Raufmann Herrn Deimchen hier melden, da naͤchſtens die 
—— geſchehen ſoll. Zugleich werden vie Nachlaß⸗Schuldner um ſofortige Bezah⸗ 
bung erſucht. — 

——————— im Herzogthum Sacſen, den 24. October 1829. 

— _D. Möͤbler, Juſtijcommiſſar; 
im Auftrage der Zimmerſchen Erben. 








..41461) Oeffentlicher Verkauf. Bon dem unterzeichneten Gerichtsamte foll -ver 
bem Herrn Chriſtian Ludwig von Großmann hierſelhſt eigenthuͤmlich zugehoͤrige, jenſeits 
des Saalſtroms belegene Weinberg nebſt allem Zubehoͤr, einer autgeflagten Schuld halber, 
Ufentlidp-an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find dazu 
Ate ver 28. November 1829, : 
der 28, Sanuar 1850 ane | Bormittags Cilf Uhr, 
der 50. Margy 1850, . 
won denen der Teste Termin peremteriſch it, als Gietungstermine angefegt worden. Es 
werden daber alle dieienigen, welche dieles Grundſtuͤck, das, einſchließlich der daſſelbe umge⸗ 
Benven fleinernen Mauer und des darinnen flehbenden Weindergshauſes, auf 2500 Thir. 
reuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, gu erwerben gefonnen und ys bezahlen im 
tande find, hierdurch geladen, in den beſtimmten Bietungsſerminen, und ſpaͤteſtens in 
dem dritten peremtoriſchen, im Locale des unterzeichneten Ronigh, GSerichtsamtes ſich einzu⸗ 


fixden, ihre Gebote abzugeben und gu gewdrtigen, da6 mit Einwilligung der Gnterefenten, 
wenn nite qdiceliche Uimitinde cine Aunahmg juldffig mecen, das genannte Weinberge⸗ 
Grundsiic vem Beſbietenden zugeſchlogen werden wird. Das Gubbhafiameng- Patent nid 
dem facations : Qutrumente hängt hier tin Geridtéeamte aus. 
Wewenfels, den 13. September 1829. — 
Ronighth Preußiſches GerigtesAme fur den Stadtbezirk. 
(igi) Aufgehobener Subhaſftations-Termin. Der im Cubbofotionss 
—— vom 26 Geptember 1829 auf oem 15, Wry 1850 anberaumte zweite Cicitationte 
tmin oer Gottlub Sahrſaſen erbſchafttichen Girer allhier, beſtehend ims. 
i) einem Anderthalbhuſengute sub Nr. 7, 
1) einer Wieſe von * Udern in Puͤchauer Aue, 
©) einem Halbpufengute sub Mr. 4, 
wird hiermit wieder aufachoben. 
Galien ber Cilenburg, den 15. NovemBer 1849. 


Das Graäflich won-Hohenthalfhe Patrimonial-Serigt 
-§ Kranold, Guft. 

















— — — — 


(1727) Oeffentliche Verpachtung. Die Oeconomie ves in der hieſigen Stadt 
gelegenen Lommunguts on Wehn- und Wirthſchaftegebäuden, mit den dazu gehoöͤrigen Fels 
dern, Wieſen unt mit der dadet befindlicen beprurenden Schäferei, ſoll auf 6 Jahre, vom 
SVobannié 1050 Bis dayia 1056, oͤffentlich verpachtgt werden. Cs iff dazu dex Bietungt⸗ 


Termin auf 
ben Achtzehnten Ganwer- 1850 — 
auf dem bicfiqgen Rathhauſe onberaumt worden; wir laren daher Padlufige hierdurch eit, 
in dieſem Lermine, Bormittags y Uhr, peridnke ſich gu meloen und ihre Bebote gum 
Drofocell gu geben, wobei wit bemet?en, do$ auf (patere Gebore nad dem Termine fetne 
Ridficht genominen werden kann. Da Abrigené ver hiefigen Commun odie Autwahl unter 
den Vicitanten nad den befiebenden Berfsriften vorgubebalten it, fo haben fid vie kici⸗ 
fanfen tm Termine nit blos tiber ihre bisherigen perſoͤnlichen Berhdliniffe, ſondern aud 
über thre Vermogensumiinde aut zuweiſen. : 
Die ver Verpamrung gum Grunde.qu legenden Bedingungen koͤnnen vor dem Termine 


im der Regiſftratut ves Scactraths auf vem hieſigen Raihhauſe eingefehen, auch follen cul 
Berlangen Abſchriften daven erthetlt werden. 


Deligih, ven 50. October 1829. 
Der SGtavtrat §. 
rere rT 
(1706) Gratemiethens Berpadtung. Muf Anordnung Koönigl. Hechldblier 
Megierung follen vie Micdaclis v. J. pachtlos gemordenen, tm Aucholse, Unterforses Zeit, 
Belegen'n Sims und Dreigig Grofemieipen, alg: Fr. 2. 5.4. 7. B gv x0. a1, 12, me 
24, 15. 16. 17. 19. 44. 25, 26, 28 29. So. 51, 52, 54. 55. 56. 5g. 40. 41. 42, 43, b. 
46. 47. 4y. und Jt, onvermeit auf Sechs Jahre meiſtbietend verpadtet werden. 
Dder vesfallfige Cicitationstermin wird ; ~ 
: dew +7 Deeember 2829 
im Gafifaule gum Rranpringen gu Beis abgehalten, und gwar dergeſtalt, daß vom 
. * Vormitittags 9 bse 12Uhr 
die Sraſemiethen Nr, 2. Bis nit 26, und 
Fcc. ; Nawmitttagé von =z bis 4 Ubs 
Bie übrigen Grafemicthen zum Yusgebote fommem. 





= 595 = 


: GSeeignete Padiutiige werden piermit eingeladen, ſſch gu “gedaditer Seit am bezeichne 
fen Orfe cinjgufinden, ibre Gebote naw Crdifnung der Vicitattonsbedingungen chugebem, 
- BND O16 Zuſchlags bis auf Genehmiqung oogedachter Heber Behorde qewditny gu ſeyn. 
Mud fonnen dergleichen Padrliebhaber wher vie Lage und Gefmaffendeit ver fraglicher: 
Grafemiethen bei dem Ronigl. Hilfejiger Door, rwelaer mit Auftrag verfeben ith, Die 
“exforderlite Auskunft erhalten, fowie an Ort und Stelle folme in Augenſchein nehmen. 
Weifenfels- den 22, November 1829. 
Konigtia Preupi(se Ceres Sn fpection, 


e 





—— —— | —— — — — — — 





(17505 Freiwifliger Verkauf. Dat bier auf -bém Entenplane sb Ir. 554. 
gelegene Grofhoppihe Haus und Zubehdr, gang mafiio, 2 Stod hom, mit 5 Studen ume 
Kammern, Keller und Bodenraum hinlaͤnglich verfeben, fell fanftigen 

“Bierren December- 1 8 vg, 
frig ven 10 bis 12 Ubr, bier in der Werenfelerfube ves RNathhaules: von mir, tm Auß— 
troge ber Srtereffenten, unter der bei mir einzuſehenden annehmlichen Bedingungen, mci. 
bietend éfientlid verfauft werden; wozu ic) Rauffahige hierdurch einlade. ; 

, ME a ben 12, November 1829. 

Der Juſtiz⸗Commiſſar und Notar D. HeFe. 


— — — — — — — 





C1794). Bathofé:Berflauf.. Der Beſiber bes gu Wetha an der von Weidenſels 
nad) Naumburg fubrenden Chauffee gelegenen Gafthofes if gefonnen, folden nebſt allen: 
68 auf fomimenden 
VBiergehnten December 1829, 

Vormittags Zehn Wor, 
in mriner Erpedition allhier, on ven Meiſſe und Beſtbietenden yu verfaufer, weshalb ig, 
fa deſſen Auftrage, — — zu dem gedadten Termine hiermit einlade- 
_ ne din 15. Nodember 1429. 

Der Suni Commiſſas und Notar Cidapfel. 


— — —— — — — 








ci 51 fol; ⸗ Cirkeigerang, Sin dem Korflorte Soitſche, gur Oberfirflerei Bite 
terfeld gedorig, And nod) einige eichene Nueholsiuce vorhanden, welde Donnerflags 
den Dritten December 1829 
gar Verſteigerung geſtellt werden follen. Mist minrer find in dem Forkorte Cuitgenblatt, 
gu derfelben Oberfoͤrſterei gehoͤrig, now fieferne Klippel⸗, Stods — — vor 
gander, welche Freitags ; 
den Vierten December 1829 P 
ebenfalls zur Geriteigerung geftellt werven follen, * 
Raufitebharer wollen ſich hierzu an den genannten Tagen, Vorini.ags um g aid 
@uf den Holzſchlaͤgen in ven bezeichneten Sorftorten einfinden. 
ESoͤlllichau, ven 16. November 18/9. 
Koͤniglich, Preatiiee Hort: Ynfpection. - 











(4725). Holz⸗WVerſteigerumg. uf bem dorkreviere Eilenburg ſollen folgende 

= Berſteigerungen adgehalten werden: 

a) Hreitags, Den os. December 1 $29, Vormittags 10 Uhr, in der Schenke pur 
MdUnou. for die auf den Unte forſten Oeber{ovre und Bartha aufSereiter licgender 
LHoljer, befieherd in fi¢fernen Scheit-, Zadens und Stockklaftern und Reifigidoden, 
imgiciten in Cinigen Rlaftern vndAadoaen eichenen dergleidens 

2) Gonnabends, den 12, December 1829, — um 10 "Ube, in ber Shem 





fe gu Naundorf, fir die auf dem Unterforfle Preſſen aufbercitet liegenden, in 27 
tihencn Stocklaftern beftehenoen Hoͤlzer. 

Galfenberg, den 13. November 182g. ; 

Rénightm® Preusifhe Forſt-Inſpection. 


— — — —— — 











(1694) Angebotene Stelle. Cin gelernter Bergmann, der Den Srubenbeu 
gtiindli® verſteht, fo wie nothigenfalls das Caugegefchdft mit übernehmen kann, wird bei 
vem unterzeichneten Berawerke als Hirttenmeitier gefudt. Sich dazu qualificirende Sub⸗ 
jecte “mit guten Qeugniffen verfeden, koͤnnen fid) von des Morgens B dis g und Raw | 
mittags von 5 bis 5 Uht in Berlin unter ven Linden, Mr. 5, eine Treppe How, linkt, 


melden. Aa ; 
Gleigen bei Zielenzig, den 25. October 1829, ; 
Ulauns, Berge und Huittfenwerf. 


~ F E. Weiße. 








(1700) Patent⸗-Ertheilbung. Vom Kinigl. Hohen Miniſfterium des Innern iſt dew 
unterzeichneten Mechanicus unter dem fuͤnften October d. J. ein Erfindungs · Patent· 
1): auf eine Tempel⸗Maſchine an einem Webeſtuhle, vie ohne Mithuͤlſe ves Webers 
die Waare in gleider Spannung H4lt, und mit ihrer ganjen Verbindung mit dem 
Webeſtuhle vielen Nutzen in der Tuch⸗, Wollengeug-, BWaunrwollens und. Coins 


wand: Weberei leiſtet; 


2) oa eine Reims Mafdine, womit die wollenen Ketten gang feblerfrei geleimt werden 
nrien; 2: , . : : 1.8 bd “ 
auf adt bintereinander folgende Sabre, und zwar fir den Umfang des gamen Preafifden 
Slaates giltig, extheilt worven. — Gr hat die Mrovelle und die Beſchreibang derſelben 
Sei dem gedadien Miniterium niedergelege. . : 
Genaue Grfldrungen tiber ven Bau und über die Vortheile dieſer Maſchinen find 
Durh franfirte Briefe bet dem, Unterieichneten gu erhalten. 
Neus im Regierungss Bezitle Duͤſſeldorf, im November 1829. : 
Johann Heinrig Shutte, Medhantcus, 





(17:56) Befanntmadung. Zur bevorſtehenden Naumburger Wintermeffe empfeh⸗ 
few wir uns mit-einem volltaͤndigen Pager von ins und auélindif@en kurzen Waaren, gu 
den bilighen Preiſen. Unfer Sewoͤlbe if wie geither am Marfte, das weite neben der 
Lawenapothife, wo wir vom 29. November an gu treffen find. * af 
——— ©. W. u. Shr. Morgenſtern. 
—748) Bedrt engliſche Univerſal⸗Slanz⸗Wichſe von S. Fleetwordt 
in London. Dieſe ſchoͤne Slanz⸗Wichſe enthaͤlt nur ſolche Ingredienzen, welche das 
Leder weich und geſchmeidjg erhalten; aud giebt ſie ihm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnten 
Glang in tiefſter Schwaͤrze⸗ und va fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhaͤlt man das 
iGfahe Quantum. Das Commiffions: Lager davon if fir Zoͤrbig Herrn J. F. Apel uͤber⸗ 
geben worden, und find bei demſelben Buͤchſen von 4 Pfo. 2.5 Sgr, und § Pfd,.a 2b 
Sr. nebſt Sebrauchszettel Pets gu bekommen. fine — 
S. Florep jun. in Leipzig, 
Haupt: Commiſſionair des Herrn G. FSleetwordt 
imn London. 


— — —— ⸗— — 
1124 21* — 
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Ausgegeben gu Merfeburg ben 25, Movember 182g, 





— — 


Sicherheitspoligzei. 


(1750) Pferde⸗Diebſtahl. In der Nacht vom 10. gum 11. November d. J. 
find aus dem Gaſthofe gum rothen Hauſe ohnweit Duͤben die nachſtehend ſignaliſtrten Pferde 
entwendet worden. Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
alle Diejenigen, welche Mittel zur Entdeckung dieſes Diebſtahls zur Kenntniß bekommen, 
hierdurch erfucht, ſchleunige Anzeige davon hierher gu erſtatten; zugleich aber wird ein Ses 
der vor dem Ankaufe dieſer entwendeten Pferde gewarnt. 

Leipnitz, am 16. November 1829. 

Herrlich Engelbrechtſches Patrimonialgericht. 
Signalements. 

1) Gin Fuchs von Farbe, mit ſchmaler Pleſſe, 104 Viertel Hod, 10 Jahre alt, von 
Seſchlecht Stute. Cin beſonderes Kennzeichen bat das Pferd darin, daß es am bins 
tern linken Fuße an der Heſſe einen etwas angeſchwollenen Knochen, vom Spat her⸗ 
ruͤhtend, hat, weshalb es an dieſer Stelle ſchon einmal gebrannt iſt. 

2) Eine ſchwarze Stute, 54 Sabre alt, Gilf Viertel hod, die Maͤhnen find auf zwei 
Stellen abgefdnitten. “Das Pferd hat in der obern Kinnlade einmal und in ver 
untern zweimal abgezahnt. se 

5) Mit den Pferden find zwei Schloßkummete, jedes mit gwei Seitenblattern, Bauch⸗ 
und Ruͤckgurten nebſt Strdngen, ingleichen zwei Zaumen von weifgarem Leder, 
welded fruͤher dunkelblau gefarbt gewefen, .entwendet worden. 








— 





(1751) Verweiſung über vie Landesgrenze. Der Baierſche Deſerteur 
- Shrigoph Deuber over Taͤuber, aus Wunkendorf bet Baireuth, iſt, nach verbigter einjaͤhri⸗ 
get Zuchthausſtrafe, am 28. v. M. unter der Verwarnung einer auf den Fall der Ruͤckkehr 
ju erwartenden zweijaͤhrigen Zuchthausſtraſe, aus den Preußiſchen Staaten verwiefen wor⸗ 
den; welches hierdurch bekannt Zemacht wird. 
Zeitz, den 19. November 1829. — 
Rinighid Preußiſches Inquiſfitoriat. 
Signalement, 

Der x. Lauber iſt 57 Sabre alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 5 Boll grog, Hat 
Blondes Haar und dergl. Uugenbraunen, blaue YUugen, cine etwas gebogene Naſe, gute 
Zaͤhne, und ift bei feiner — mit gruͤnem Tuchmatin, blauer Nanquinjacke, 
ſchwarzen Tuchhoſen und dergl. Muͤtze bekleidet geweſen. — 


(1749) Befannfmadung. Daß der Mufenthalt des Steinfegermeifiers Kirmbe 
(Rermfe) von Ultenburg ermittelt worden und defen Vernehmung aud bereits erfolgt if, 
wird mit Bezug auf unfere Requifition vom 24 October d. J. Hierdurch befannt gemacht. 

Belg, den 14, November 1429. 

sniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 


41755) Bekanntmachung. Die unten naͤher beſchriebene Chriſtiane Joſephine 
Grimm, von bier, hat ſich am 15, d. M. aus ihrer Wohnung entfernt, und it bis jetzt 
nicht zuruͤckgekehrt. 

Mehrere zuvor von ihr gethane Aeußerungen laſſen vermuthen, daß fie ſich aus Le: 
bensuͤberdruß in's Waſſer geſtuͤrzt habe. owe 
Indem wir foldes hiermit befannt maden, erſuchen wir diejenige Wohlloͤbl. Behoͤrde, 
unter deren Geridtébarfeit gedadte 2c. Grimm angetroffen over aufgefunden werven foll 
te, und hieruͤber Nachricht gugehen gu laffen. ; ; 
Gilgnburg, den 18. November 1829. * 
Der Stadtrath,. 


Gignalement: der Chriſtiane Joſephine Grimm. 

Alter: cirea 60 Jahre; — Haare: ſchwarz, verfdynitten, ohne Ramm; — Mugen: 
— Naſe: laͤnglich; — Geficht: laͤnglich; — Zaͤhne: defect; — Seſichtsfarbe: roth, 
upferfarbig. 

Bekleidung: eine weiße Muͤte mit rothem Kopftuche; — eine blaue defecte Merino- 
Jacke; — ein weißbuntes Halstuch; — eine blaue gedrugte Schürze; — ein gelb⸗ und 
—— geflickter Flanellrock; — ein Paar graue Strumpfe; — ein Paar lederne 

chuhe. 


617,399 Deffenthiche Vorladung. Nachdem Aber die Kaufgelder der dem 
Kriegs-Commiſſar Krebs zu Pehritzſch bet Eilenburg bisher gugehdrig geweſenen, ausges 
flagter Schulden halber oͤffentlich verkauften Suͤter, auf Antrag der Glaͤubiger, det Liqui⸗ 
Dationéproges eroͤffnet worden, und wir gum kiquidations-Termine 

den 27. Februar 1850 F ; 
anberaumt haben; fo werden able Diejenigen, welche an fothane Raufgelder trgend ev 
nen Anſpruch gu Haben vermeinen, hitrmit vorgeladen, gefesten Tages, 
; Vormittags um Neun USr, ° 
por unferm Deputirfen, dem Herrn Landgeridtérath VBerghauer, enfweder in Perfor oder 
durd) gulaffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Crmangelung perfonlider Befanntidaft die 
Herren Gufttg- Sommiffarien: Cie, Schlockwerder, VD. Mößler, D. Pforenhauer, Gener und 
Boͤbert vorgefchlagen werden, gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die gedachten Krebsſchen 
Gutstaufgelder gebuͤhrend anjumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Vers 
warnung, daf die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an diefelben prdcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stilfdweigen, fowoht gegen den Kaͤufer, alé gegen die Gldubiger, un- 
ter welche die Raufgelder vertheilt werden, auferlegt werden wird. 
Wittenberg, den 27. October’ 1829. ; 
Koͤniglich Preußiſches Lands Gerigt, 

(1729) Aufgehobener Gubhaations:Termin. Der Untrag auf freiwilige 
Subbhaftation der dem Muller Gottfried Steined allhier gugehdrigen Mahl: und Oelmaidle 
ſammt Zubehoͤr, if guridgenommen, und der dazu miftelft Befanntmacdhung vom 7. hui. 
auf den 22. December d. J. angefeste Termin wieder aufgehoben worden. 

Wollmirſtaͤdt bei Wiehe, ven 12. November 1829. 

Adelich Helbdorffſches Serigt 








— OOS ——— 

(1746) Ritterguts⸗Berpachtung. Gin in der Nahe von Halle belegenes 
grohßes Rittergut mit 1200 Morgen Feld, 100 Morgen Wieſen, 200 Morgen Teichen, 45 
Morgen Garten und Plantagen, 150 Morgen Aengern, einer Schaͤferei von i400 Stud, 
einer Waſſermuͤhle, Brouerei, Getreidegehnten, Zinſen und Dienften u. f. w., foll durch 
mid) tin Yuftrage ves Herrn Befigerés, von Johannis 1850 ab, aus freier Hand verpads 
tet werden. . 

Qualificirte Pachtluſtige fdnnen den Anſchlag und die Pactbedingungen im meiner Ere 
pedition einfeben, aud) gegen Erfattung der Copialien Abſchrift davon befommen, und 
auf porfofrete Briefe die font wuͤnſchenswerthe Uusfunft erhalten, ’ 

Naumburg, den 14 November 1829. ‘ 
Der Guftizcommiffar, Hofrath Tellemann I. 


(1752) Getreives Berfleigerung. Bei dem Koöͤniglichen Nentamte Schlieben 
follen nddffommenten J 
9 Neunten December dieſes Jahres, 
von — — F — * Server gum — Adler hierſelbſt 
ifpel 2 effe 43 Meben RNogaen — 
9% #6 20 . 14 yy : Safer, “g Berliner Mang, 
“mel. 195 Scheffel Rauchhafer, 
unter den im Termine befannt gu machenden Bedingungen, meiftbiefend verfauft werden; 
welded mit der Bemerfung, daß die hiefigen Mintsunterthanen das Getreide 6 Meilen were 
unentgelolid gu verfahten haben, biermit gur dffentliden Kenntniß gebradt wird. 
‘ - Schlieben, den 18. November 182g. : 
Koöniglich Preußiſches Nent +s Amt. 


—— 


—“ 








(x760) Bekanntmachung. George Andreas Runge gu Etzleben beabſichtiget, aw 
der fogenannten Teidflinge, einem Bache in Celeber Flur, eine Hanfbrech- und Schwin⸗ 
gemaſchine, fowte Ort: und Schneidemuͤhle angulegen. . ; 

Indem diefeg hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordere id) zugleich alle 
Diejenigen, die gegen das Vorhaben des Kunje gegriindete Ginwendungen gu machen bas 
ben follten, in Semaͤßheit des Coicts vom 8. October 1810 Hiermit auf, thre Widerfprade 
binnen dato und 8 Woden, und léngftens bis Ende Ganuaré dem Landrathsamte allhier 
anjugeigen, indem nad Verlauf dieſer Frift Niemand weiter gehoͤrt werden wird, 

Coͤlleda, den 12, November 1829. 
Der Konigliche LCandrath ves Eckardtsbergaer Kreifes, 
v. Helmolt. 





(1766) Gaſthaus-Verkauf. Cin in Leipzig an der vorzuͤglichſten und frequens 
teſten Lage des Grimmaiſchen Borftadtoiertels beſtens gelegenes und in gang gutem Bus 
ſtande befindlides Gafthaus, an maſſivem Wirthſchaftshauſe, grofem Hofe, vieler Stal⸗ 
lung, Wagen- und anvern Remifen uw. dgl. m.,-auc Garten, foll eingetretener Familtenr 
Berhaltniffe halber, fo wie Ulles fieht und liegt, fofort werfauft werden, wozu Cedig 
sen.-biefelbf@ in Ir. 1185. beauftragt iſt. 








—— — — ee — 





(1740) Nutholz⸗Verſteigerung. Auf dem v. Helldorffſchen Reviere bei Bau— 
meréroda wird den 1. December 18°g, von fruͤh neun Ubr ab, eine bedeutende Quanti: 
tit iden, alle gu Nutzholz tauglid, auf dem Stamme meiftbietend verfauft. 


— — 





— — — — — — — — 





(1757) Anzeige. Gn Magdeburg bei F. Rubach i fo eben erſchienen und in 
ver Gonntagfden Buchhandlung in Merfeburg gu haben: 
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Die SHnellmalerei, oder: neueſte und faßlichſte Methode, in ſehr tuts 
ger Zeit auf Ceinwand, Papier und Glas mit Oelfarben malen gu 
lernen. Nebſt Unweifung, Zeichnungen und Gemdloe mit leichter Muͤhe und 
fiderem Gelingen auf Life, Torletren u. f. w. vorzuͤglich ſchoͤn gu uͤbertragen; 
Berfertigung und Verfesung der Oel: und Paftellfarben, Bereitung mebhrerer ver: 
zuͤglich ſchoͤnen Lacke; Matt: und Glangvergoloens; Reftauration der nad diefer 
Methove verfertigten Gemdloe, und Rettungsmittel fir zerbrochene Glasgemaͤlde. 
Won mehreren Künſtlern gufammengetragen und praktiſch ausgefihrt von Louis 
Matthey. Preis: brow. 12 gGr. (15 Sar) 

Dies neue und mit wenigen Koſten verbundene Verfahren, vorgiigli® auf einwand 
gu malen, verdient die Beadhtung eines jeden Kunfijreundes, und wird von demfelben ge: 
wif mit grofem Beifalle aufgenommen werden, 








(1754) Ungebotene Stelle. Bur VBefegung der hieſigen Guffitiars und Sfavt- 
fcbreiber- Stelle, beim Stavtrath, ſuchen wir ein qualificirtes Subject, und ſichern Demje- 
nigen, welder dieſe Stelle mit Neujahr 1850 uͤbernchmen will, 400 Thlr, Gehalt gu. 

Stolberg, Den 19. November 1829, 

Der SGtardtrath vdafelb ft. 

(1758) Bekauntmaéhung, Allen gechrten Aeltern und Erziehern zeige ich hicr- 

durch ergebenst an, dass ich.am 23. d. M. ein Institut für den 


Unterricht im Pianoforte-Spiel, 
ve;bunden mit der Unterweisung in der Harmonic und Composition, nach J. B. 
Logier’s Grundsatzen, erdffnet -habe. j 

Merseburg, den 24. November 1829. ‘Chwatal, Musik -Lehrer. 














(1673) Befanntmadung. Unterzeichneter Hat heute von feinet Mutter dab Gaſt⸗ 
haus yur goldnen Sonne gu Merfeburg eigenthimlic Ubernommen und empfiehlt allen 
geehrten Reifenden diefes Gafthaus unter Zuficerung reeller und prompter Bedienung. 

Merfeburg, den 15, October 1829. Sulius GEouard Mieſchei. 





— — ·— — 


(1745) Handlungs ⸗/Anzeige. Neue Stal. Maronen empfing 
Merſeburg, den 18. November 1829, Franz Feine. 





(1742) Einladung. Rinftigen Sonntag, ven 28, November 282g, bin ich ge: 
fonnen, meinen Einzugsſchmauß gu halten, wogu id) mit der Verſicherung gang ergebent 
einfade, das fuͤr gute warme und falte Speifen und Getranfe beftens geforgt, aud ein 
fleines Tanzvergnuͤgen damit verbunden werden wird, 

Mrerfeburg, den .19. Mavember 1829, — Martini. 





(1744) Ubbanden get ommener Hund. ‘Cin Friedrihéd'or Belohnung vermjeni 
gen, welder einen braunen, langhaarigen Hubnerhund, der abbanden gefommen, gehoͤrig 
nachweiſet. Das Naͤhere auf der Domprobſtei gu Merſeburg, beim Kurſcher Leber, 
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Ausgegeben gu Merfeburg den 28, Navember 1824, 











(1758) Oeffentlide Borla dung, Bon dem Koͤniglichen Oberlandesgerichte 
von Sachſen gu Naumburg ift ber den Nachlaß des, am 5. Julius 1826 gu Eggenſtaͤdt 
bei Geehaufen verftorbenen Amts-Inſpectors, Johann Carl Gottlob Diese, auf den ns 
trag ſeines Vaters, deg Kammer-Commiſſions-Rathes Diege gu Barby, ver erbſchaftliche 
Ciquidations - ProjeG erdffnet, und ein Termin gur Unmeldung und Rachweiſung ver An— 
ſpruͤche der Giiubiger auf den “ew we, 

Bier und Bwanzgighen Marg 2850, 

Bormittags Cilf Ubr, - 
vor dem Herrm Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Kircmann, als Deputirten, im Local deg 
unterzeichneten Serichtshofes angefest worden. ot re : 

Be werden Daher alle etranige unbefannte —— hierdurch vorgeladen, ihre For⸗ 
Derungen binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine, entweder in Perſon 
oder durch einen, mit Vollmadt und Information verſehenen, hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rius onzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und hiernaͤchſt die weitere Verfuͤgung qu 
erwarten. 

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche und beim Ausbleiben im Termine aber 
haben diefelben obnfeblbar gu gemartigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrecte verluiig 
erfldrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fic) mele 
denden Gldubiger von der Maffe nod ubrig bleiben moͤchte, vermiefen werden follen. 


Naumburg, den 27. October 1829, 
Kinigh Preuß. OberslandessGeridt von Gadfen. 





(1759) Mufruf unbefannter Maarens Cigenthamer, 


Am 27. October d. J.» Ubends, find vow den GrengsUuffidhtss Beamten unweit Hes 
ringen, auf einem Nebenwege im Grengbezirfe, 
netty 2344, Pfund baumwollene. Tider und 
” 33 s wollene Otrimpfe 
in mie genommen werden, welche unetfannt entflohene Schleichdändler abgeworfen 
. 


"Die unbefannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden biermit aufgefordert, —— An⸗ 
{pride daran binnen vier Woden, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung 


in die dffentliden Blatter an gerechnet, bei dem Haupts Boll: Amte gu Nordhauſen angus 
meiden, und folde, fo wie die geſchehene Berfteuerung der Woaren, nachzuweiſen, widri⸗ 
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enfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren Efentligem Bers 


auf und mit vorfdriftémafiger Vertheilung und Verrednung ves Erloͤſes werfahren mers 
den wird. 


Magreburg, den 12. November 1829. 
RKRonigliher Provingial:Gteuer-Director, Gad. 








Sicherheitspolizei. 


(17623 Diebſtahl. Gr der Nacht vom 9. gum 10. Movember d. J. find aus der Woh—⸗ 
Kung der Chriſtian Wernerſchen Cheleute zu Koͤrbisdorf folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

2) ſieben Stuͤck blaugedruckte gebluͤmte leinene Deckbett-Ueberzuͤgez — 2) fieben derzb 
Kopfkiſſen-Ueberzuͤge; — 5) ſieben weißleinene Bett-Ueberzuͤge; — 4) ſechs Stud 
gans neue welfleinene Mannéhemden mit fogenannten Ruffifden Achſelſtreiſen; — 

) fechs Stuͤcken weifigebleidte Leinwand, & Stic 10 Ellen; — 6) ſechtzehn Sti 
meiſtentheils blaue baumwollene Kopf: und Halstuͤcher; — 7) zwei damafine Hanv- 
tuͤcher, davon das cine mit M. \W. gezeichnet und uber den Buchfaben eine Krone 
eingendbet iſt; — 8) zwei Tiſchtuͤcher von weißer Ceinwand; — 9g) ein neuer drtis 
fitiger Trageforb, nebſt 10) einem darin beſindlich gewefenen. leinenen Tuche, wels 
ches gum Backen gebraucht worden und daber wohl mit etwas trodnen Mehlteig⸗ 


Broden behaftet gewefen tft; — 11) ſieben Ellen ſchwatz gefdpertes, nod unges 
brauchtes Beug zur Lrauer; — 12) cin Paar fdwarze bealeverne, ziemlich alte, 
kurze Beinfleiver; — 15) eine Ripflierfprige von Zinn, welche am Griffe aufges 


fprungen und mit Stndfaden umwunden iſt; — 14) cin Paar federne Scuhe. 
Wir warnen das Publicum vor dem Wnfaufe defer Sachen, und fordern Jedermann 
auf, gur Entdeckung des Thaters und Wiedererlangung der geſſohlnen Segenfande moͤg⸗ 


lich mitzuwirken, und die Umfidnve, welche hierzu fibren koͤnnten, uns oder oer naͤch⸗ 
ſten Gerichtebebirde angugeigen.. -- 


Merfeburg, am 14, November 1829. 


Herrlich Schnockſches Paotrimonial » Geridt Koͤrbisdorf. 
Wesel. 








(1764) Poligeilide Bekanntmachung. Die nadftehend naber bezeichnete Gas 
gabondin, Johanne Ghriftiane Tannewit, allhier geberen, iff am 5. d, M. aus ter Wot , 
loblicen Corrections: Unflalt gu Zeit entioffen und hierher gewiefen worden, jedod bier 
nod nit eingetroffen. Da felbige vow herumfoweifenden Bettelleuten erzeugt und von 
Kinvdheit aw dem Vetteln nachgeyangen, ord) bereits deshalb früher ſchon tn Wohlgedach⸗ 
ter Anſtalt detinirt worden it; fo wird ſelbige hoͤchſt wabhrieinidy abermalé fid) vagabors 
Dirend herumtreiben und betteln. Die Wohldbliden Polizei-Behoͤrden werden daher ers 
fucht, auf felbige ein wachfames Suge gu tidten und fie im Betretungsfalie fofert angus 
alten, aud) durd) Trangport am uns einguliefern. | 

Bérbig, am 20. November 1829. ; 

. - Der Stadt »s Rath allHter. © 

. Gignalement * 
Samilien: Name: Tannewitz; — Vorname: Chriſtiane; — Seburts- und Aufenttalts⸗ 
ort: Zoͤrbig; — Religion: evangeliſch; — Alter: 26 Sabre; — Sroͤße: 5 Fuk 
2 Boll; — Haare: ſchwatz; — Srirn: frei; — Augenbraunen: Broun; — Mugen: 
ſchwarz; — Mafe: flein; — Mund: aufgeworfen (vie Oberlippe); — Bahne: 
voll; — Rinn: rund, breit; — Gefidtsbiloung: lang; — Gefidtéfarbe: gefuno; — 
Seſtalt: unterſetzt; — Sprache: deutſch; — Dejondere Kennzeichen: fehlen. 
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d . Betletivovung. | : . 

Gin brauner Kattunrod mit weifen Tappdhen; — eine Ginghamfhirge, gruͤn und 
weiß; — ein rothes Halétud mit gelber und blauer Kante; — ein ſchwarzes Kopf⸗ 
tub; — ein Paar baumwollene Struͤmpfe; — ein Paar Schuhe; — ferner: vir 
dunkelblauer Tuchunterrock; — ein dunkelgruner leinener dergleichen; — ein blover 
Kattunſpenzer mit weißen Tuͤppchen; — ein weißbaumwollenes altes Tuch; — ein 
alteé graues dergleichen; — ein Haarkamm. 








(1747) Proclama. Nachdem wegen der Erſtehungsgelder von dent, dem vormali— 
gen Huͤfner Friedrich Gottloh Schmidt yu Iſerbegka gugehdtig gewefenen Huͤfnergute, auf 
Sintrag ver Glaubiger, der Ciquivationsproces ersffnet und 

Der Zwanzgigfte Ganuar 1850, 

; _ Bormittags um Neun Uhr, 
zum Sonnofationstermine anberaumt worden if; fo werden alle dicjenigen, welche on die— 
ſes Grundſtuͤck over deſſen Raufgeloer Anſpruͤche gu haber vermeinen, hierdurch geladen, 
gedachten Tages vor unſerm Deputirten, dem Herrn Landgetrichts-Aſſeſſor Brig, tn Perſon 
over durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herten Gufity- Commiffarten: Lic. 
Schlockwerder, D. Pfotenhauer und Geyer vorgeſchlagen werden, gu erſcheinen, ihte An⸗ 
ſpruͤche gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Sti 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Slaͤubiger, unter wel⸗ 
He das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Wittenberg, den 50. October 1829. 

Koͤniglich Preußiſches Lands Geridt. 





(1669) Oeffentlider Verkauf. Im Muftrage eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- 
Gerichts gu Naumburg follen feds, dem Einwohner Wilhelm Maul gu Weisenfels suger 
hoͤrende, in Unterwerſchner Flur gelegene, und auf 135 Thlr. Preus Courant nad Abzug 
ber Laſten geridtlid) abgeſchaͤtzte der Felo, Schulden Halber fubhajlirt werden, und haven 
wit dazu . : 

— vem 27. Januar 1850 — 
zum einzigen peremtoriſchen Bietungétermine anderaumt. Es werden daher alle Dicjent- 
gen, welche dieſe Srundſtuͤcke gu befigen faͤhig und zu bezohlen vermoͤgend find, hierdurch 
geladen, in dieſem Termine unt 11 Uhr an hieſiger Amtsſtelie ihre Gebote gu thun, worauf 
fie demnaͤchſt zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Im 
tereſſenten uͤbet das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben, geſet liche 
Umſtaͤnde aber hiervon nicht eine Ausnahme zulaͤſſig machen werden, beregte Grundſtücke 
zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reſlectirt 
werden wird. 

Die Beſchreibung und Tere der Srundſtüͤcke konn Bei dem hieſigen Sericht und dem 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamte far den Landbezirk gu Weifenfels eingefehen werven. 

Hobhenmilfen, den 14, October 1829, 


Koͤniglich Preußiſches Gerihts- Amt daſelbſt. 

(1767) Forſtgrundſtück-⸗Verkauf. Gm Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 

tung ſtelle ich einen Theil der ſogenannten Zwiefigkoer Kaashütung bei ver Gerbis-Muͤhle, 

ohnweit Jeſſen belegen, und 57 Morgen 87 Quadrat-Ruthen Flaͤche enthaltend, gum oͤf⸗ 

—— erfauf an den Meiſtbiefenden, umd Habe hierzu einen Bietungs⸗Termin 
onta 
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wen Giebenten December 1829, 
: Bormittags um Gilf Uhr, . 
auf vem Forfihofe Hterfelbt anberaumt, in weldem die Bedingungen befannt gemadt 
Teer den. 

Das Grundſtuͤck wird in drei Ubtheilungen und dann aud im Sanzen zur Veraͤuße⸗ 
tung gefellt, und fade id qualificirte Raufluftige mit dem Bemerken dazu ein, dag der 
Herr Oberfoͤrſter Reigenkein Hrerfelb das Grundſtuͤck, wie aud die Ubrheilungen deffelben, 
om Lage des obigen Termins, des Vormittags um g Ubr, an Ort und Stelle nadmeis 
fet, une die Raufliebhaber fic) dazu bei ver Gerbiss Wiaple einfinden wollen. 

Annaburg, den 22, November 1829. 


Der Forſtmeiſter von Hagen. 
(1665) Oeffentlider Verfauf. Die sub Mr. 6: zu Dolſtheyde Belegene, auf 
520 Thlr. geſchaͤtzte Hiéuslernabrung des Johann Gottfried Auguſt Coge fol in termino 
ven Ahten Ganuar 1850, 
Vormittags. 10 wWhr, . 
anbverweitiq, Gulden halber, dem Meifibietenden verfauft werden. -Raufluflige werden 
urfer der Zuſicherung eingeladen, dag, wenn die Gefese die Ausnahme nidt gulaffen, dem 


Verinbietenden ver Zuaſchlag ertheilt werden fol. Die Tare iff in unferer Regiftratur 
einzalehen. 


Senftenberg, den 25. October 189. 
Dace Patrimonial-Gerig@t gu Mückenberg. 


(ic30) Greiwilliger Gerfauf. Das hier auf dem Entenplane sub Ir. 354. 
gelegene Groſchoppſche Haus und Zubebdr, gang maffiv, 2 Stod hod, mit 5 SGtuben und 
Rammer, Keller und Bodenraum hinlanglid verfehen, foll finftigen 

. we terten December 18249, es ug 

fruͤh von 10 bis 12 Ubr, hier in der RedentellerRube des Rathhauſes von mit, im Auf⸗ 
trege der Intereſſenten, unter den bei mir eingufehenden annehmliden Bedingungen, meiſt⸗ 
bictend oͤffentlich verfauft werden; wozu id Kauffaͤhige hierdurch einlade. 

Querfurth, den 12. November 1829. 


Der Juſtiz⸗Commiſar und Notar D. HeFe. 





— — 








— —— 
— — 





(1°53) Biefens und Ackerverpachtung. Die zur Verwaltung oes iefiqen 
Rentamts gehbrigen, bei Kleinkayna belegenen Koͤniglichen Wiefen und fogenannten Err 
birnldnvereien follen in einzelnen Stuͤcken entwever auf vrei over auf ſechs Jahre dffents 
lid) meiſtbietend verpochtet werden. ; ; 

Bictungss und Pachtluſtige werden cingelaten, in dem dazu feſtgeſehten Termine, 

: ben Actzehnten December diefes Jahres, 

ey : Vormittags Cilf Uhr, 

in der Crpedition bes hiefigen Rentamts fic eingufinden und, nab Maaßgabe der der Vers 
padtung zum Grunde gelegten Bedingungen, ihre Gebote absugeben. 

Weisenfels, dem 17. November 182g. 


Riniglig Preußiſches Rents Amt. 











(1740) Nugholys Bereigerung. Auf dem v. Helloorffiden Reviere bei Baw 
mertroda wird Den 1, December 182g, vom fruh neun Ubr ab, eine bedeutende Quanti⸗ 
tht Eſchen, alle gu Mughols tauglig, auf dem Stamme meifidietend verfauft, 
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Oeffentlider Anzeiger 
F zum 
Amtsblatt der Königlichen Regterung. 


*, 




















95. Stir. 
-Ausgegeben gu Merfeburg ben 2, December 1829. 
: SiderHeitspoti : Cree, oe 
41802) Diebſtahl. 4 ~ p . es fe 


| . Sunf Thaler Belohnung. 

G6 find in der Nacht vom 20. gum 21. d. M. gu Sittigenbaw die unten bezeichne⸗ 
ten Segenſtaͤnde geſtohlen. Vor dem Erwerbe und der Pfandnahms dieſer Gegenſtaͤnde, bei 
Otrafe ver Diebeshebleret, warnend, fordern wir die Origbehseoen und das Publleun 
auf, fofortige Unjerge gu. erflatten, fofern eineé oder das andere det geftohluen Grice jum 
“one fommen * Sods — — 

emjenigen, welcher dem Thaͤter mit ſolhen Beweismittele aiprigt, dow vderhaſt 
zur Strafe gezogen wird, find Fuͤnf Thaler Belohnung, — der Um⸗ 
ſtaͤnde, Verfdweigung ſeines Namens gugefidert. 

Querfurt, am 25. November 1829. 

Königlich Preubiſches Inquifitoriat. 
Verzeichniſ doer geſtohlnen Segenſtande.“ 

) Gin gang neuer blaugruͤner Tuchmatin mit langem Kragen, im Ruͤcken und in den 
Bermeln mit grauer Leinwand gefittert. — 2) Cine blaue Sade von Sommerjeug, 
Bean, mit pergleiden Knoͤpfen und ſchwarzem Mancheſterkragen, in den Aermein 
mit weißer, in dem Rien mit grauer Leimwand gefuttert. — 5) Gin weiger gee 
wendeter Ralmudrod mit ſchwarzem Mancheſterkragen und Aufſchlaͤgen, “und weiter 
Metalltndpfen, mit weifer Leinwand gefiittert. — 4) Gin. Paar weiße wollene 
Strumpffoden. — 5) Gin Tafchenmeffer mit grauer Hornfdale. — 6) Gine Hofens 
ſchnalle. — 7) Zin Handtuch von Flads, gezeichnet B. 2. 





(197977) Seld- Diebſtahl. Dem Hufſchmied Juſtinus Fiſcher gu Troͤglit find in 
der Nacht vom 17. gum 18. d. M. 15 Thaler — nehmlich 12 Thaler in 4 und 5 Thaler 
in J — mittelſt gewaltſamen Einſteigens geſtohlen worden, ohne daß man bis jetzt dem 

Thäter Hat auf die Spur kommen foneen. Zur moͤglichſten Entdeckung ves. Thaͤters und 
Wiedererlangung des geſtohlnen Seldet wird folded andurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Zeig, den 21. November 1829. ; cae 
Königlich Preußiſches Juquifitoriat. 











Copg98) Diebſtahl. Gu der Nacht pont: i6. gum 17, d. M. find aus ciner Weds | 
nugg gu eubingen: as 
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1) ein dunkelblauer Tuchrock; — 2) ein brauncattunener Weiberrock, mit gruͤnen, gelben 
und blauen Blim@en; — 5) ein gruͤngeſtreifter baumwollener Weiberroch; — 4) 
zwei cattunene Weiberſchuͤrzen; — 5) ein blaucattunenes Kinderkleid; — 6) ein 
halbſeidenes Halstuch mit brdunlichem Grunde, gelb und gruͤn geſtreift; — 7) eine 
Kindermuͤtze, mit weißen Spitzen beſezt; — 8) ein cattunenes Halstuch, und g) ei— 
nige Pfund Wolle in einem weißen Tiſchtuche, 

mittelſt Einſchleichens geſtohlen worden. 

Wir warnen nicht nur vor vem Erwerbe dieſer Kleidungsſtuͤcke, ſondern fordern aud 
Jedermann auf, jeden Verdachtsgrund uͤber dieſen Diebſtahl entweder uns over der noͤch⸗ 
fiſen Obrigkeit fofort anzuzeigen. 

Querfurt, am 22. November 1829. Se ad 

; Koöniglich Preußtiſches Inquiſitoriat. 








(1795) Diebſtahl. Am 18. d. M., Abends, find dem Ceinwebermeifter Eiding 

im Dorfe Alsleben, aus ſeiner Wohnſtube, mittelſt Einbrechens einer Fenfierſcheibe, 
Funfzehn Thaler in Preuß. Courant und eine filberne gweigehdufige Taſchenuhr nebſt ev 
nem Kaͤſtchen, worin ſich beines befand, : 

entwendet worden. Das Geld Heftand aus gwei harten Thalern und in Zwei⸗ und Biers 
grofdenfiiden, Die Ubr gat auf dem Bifferblatte den Namen ves Fabrifanten Wittid 
und goldne Tuͤpfel zwiſchen den Ziffern, und das mifentwendete Kaͤſtchen gleidht in Abſicht 
der Gréfe und Gorm einem ftarfen Bude in Octav, und fann nur mittelſt eines an der 
obern Seite angebradten Driideré gedffnet werden. ©, 

Wir warnen vor dem Erwerbe dep Uhr und des Kaͤſtchens, und fordern Jedermann 
auf, gut Wiederherbeifchaffung dee Seſtohlnen und gur Entoedung ves Tbaͤters mitzuwir⸗ 
ten, alle biergu dienlidjen Umſtaͤnde aber uns oder der naͤchſten Obrigfeit unvergiglid ans 
jugtigen. 

Sangerhaufen, am 26. November 1829. 

Rinigli® Preußiſches Jnquifitoriat. 


(1791) Diebſtahl. Mach einer erft jest Bewirlten Anzeige find in der Nacht vom 
14, gum 15. d. M. aus dem Hehneſchen Gartenhaufe vor hiefigem Schloßthore, - 
ſechs Strid flaͤhſene Servieiten, mit F. Hehne 2. 5.5. 7, 8 g. und darunter einem 
Zweige roth gezeichnet; — 24 Sti weißplattirte Theeldffel; — ein Paar rotheinge 
faGte Filzſchuhe mit cingelegten Filsfohlen; — ein großes Tranfhirmeffer mit Horngrif, 
entwendet worden. Bir warnen vor dem Ankaufe, vor. der Pfandnahme und vor Ver 
heimlichung diefer Gegenſtaͤnde, und fordern das Publicum auf, jeden gur Ermittelung res 
Thaters oder Wiedererlangung des Entmendeten diehenden Umfland fofort bei uns yur An— 
zeige gu bringen. 
Wittenberg, den 25. November 18.29. 


KRiniglig Preugifhes Gnquifitoriat, 





(1769) DiebRahl. In ver Nacht vont 17. gum 18. November d. J. find in dem 
Dorfe Cusft drei Hammel entmenvet, unweit des Dorfes von den Dieben ausse: 
ſchlahtet und die Felle famt den Koͤpfen guriidgelaffen worden. 

W.r fordern daher Jedermann auf, die efwa bereits befannten oder nod befannt wer: 
denden Verdactégriinde, welche auf dem Thdter fuͤhren fonnen, fofort uns over ver nid 
ſten Geridté = Behdrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 21. Movember- 1829. ne 

Rinigli® Preußiſches Gnquifitoriat, 


' , <x! Bor — 


41794) Poligeitide Betanntmadhung. Die unten fignolifete, unter polijzei— 
lider Aufſicht ſtehende Henriette Friederife Poͤllack, von hier, welche auch zuweilen die 
Scheibnerin genannt wird, hat ſich am 16, d. M. heimlich von hier entfernt, und iſt ge⸗ 
gen dieſelbe wegen eines hier veruͤbten Kleider-Diebſtahls Verdacht entſtanden. 

Es werden daher alle Wohlloͤbl. Behoͤrden erſucht, gedachte Poͤllack oder Scheibnerin 
im Betretungsfalle verhaſten und an uns abliefern zu laſſen. 

Eilenburg, den = November 1829. 


er Stadtrath vdafelbR. 


; _ . Gignalement.. 

1) Name: Henriette Friederife Pillad; — 2) Geburtésort: Cilenburg; — 5) Religion: 
evangelifd; — 4) Ulter: 254 Saber; — 5) Sroͤße: 4 Fug 10 Boll; — 6) Haare: 
réthlih; — 7) Stirn: rund; — 8) Mugenbraunen: Blond; — 9 ——— Blau; — 
16) Nafe: etwas breit; — 11) Mund: aufgeworfene Lippen; — 12) Zaͤhne: gut; — 
25) Rinn: rund, — 14) Geſicht: oval; — 15) Statur: mittel; — 16) befondere 
Kennzeichen: feine. . 


* 





c(64782) polizeiliche Bekanntmachung. In dem Dorfe Malitzſchkendorf bei 
Schlieben. hat ſich geſtern Abend der unten fignalifirte taubſtumme Menſch, ohne alle kegi⸗ 


timation, eingeſunden, uͤber deſſen Heimathss Berhdltniffe etwas Sicheres durchaus nicht 
zu ermitteln geweſen iſt. 


Es wird daher ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntni¢ gebracht, und die Wohlloͤbl. 
Polizei-Behoͤrde, in deſſen Begirfe der Taubſtumme heimathlich iff, oder die Anſtalt, aus 
welder fic) derſelbe vielletht entfernt bat, zugleich erfudt, nit daruͤber ſchleunige Nad: 
rit a geben, damit ibnen der Cntwidene durd Transport wieder zugefuͤhret wer: 
ven fann. 

Hersberg, am 25, November 1829. Der Landrath Gommer. 


i Gignalement, 

Der taubfumme Menſch if ohngefaͤhr 52 Jahre alt, nod nicht gang 5 Fug grog, 
und mittler @ratur, bat ein ſchmales Gefidht, munter ‘und podennarbig, Blonde Haare, 
lang berunterbangend, ſowachen Bart, blaugraue Mugen, gewoͤhnliche, dod) etwas ſpitzige 
Rafe, id mit einer blauen Leinwondjade mit fleinen weifen Metallfndpfen, einer alten 
gelbs und roshgeftreiften Piqueewefte uud alten geflidten grauen Ceinwandhofen, werrig⸗ 
nem Hemde und mit langen defecten Stiefeln ohne Strumpfe, aud mit einem ſchwarzen 
Halétuce befleivet. . 


Er tragt einen fleinen abgetragenen runden Filzhut, und es it nichts weiter als ein 
Ginlegemeffer, cine kurze Tabackspfeife, eine meſſingene Zunderbüchſe mit Stahl und 
Stein bei ihm gefunden worden. 








(1776). Nothwendige mich WA APE by Bor dem unterseichneten- Patrimonials 
Gericht foll das vem Shriftian Gottlob Cisfeld gehoͤrige, auf 175 Thlr. mit Beruͤckſichti⸗ 
ung der Oblaften geridtlic abgefhagte Haus gu Badrina, wegen ausgeflagter Capital- 
Sautven, unter den im Termine befannt gu madenden Bedingungen, gu notbmendeger 
Subpaftation fommen, wozu a3 
per QZwblfte Februar 1850, é' 
Bormittags Eilf Uhr, — 

gum eingigen peremtoriſchen Bietungstermine an Serichtsſteile zu Badrina anberaumt wor⸗ 
den iſt. Das viesfellfige Subsaftationspatent ift an Geridhtéfielle gu Badrina audgebangt, 
aud in biefiger Regifisatur eingufeher, und wird gugleid) bemertt, caf auf die Forderuns 
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gen unbetunnter fid) nicht meldender Realprdtendenten ſpaͤterhin feine Niicfidt genorimen 
werden fann. 
Woifau, am 23, November 182g. 
Herrlig Noͤtzelſches Patrimonial-Geriht gu Badrina. 
' Schmorl, Gufitiar. ' 





(1975) Oeffentlider Béerfauf. Auf ferner erfolgtes Unfuchen des Herrn Umt⸗ 

raths Thorfpeden gu Deffau, als Bevollmidtigten ver Oberamtmann Nerdmann: 

fhen Erben in Potnig, ſollen Gehufs ver Erbfonderiing und Theilung nadyvergeidnere 
Grundſtuͤcke dffentli an den Meifibietenden verfauft werden: 

1) das in Kochſtedt belegene herrſchaftliche Wohnhaus mit der Hofemeifterwohnung, den 
fammtliden Hinters und Nebengebduden, mit 42 Morgen 109 Quadrats Rulhen 
Acker unD\Garten, und g Morgen Wieſewachs. Buf diefen Grunodfiicen haften 
gufammen 52 Thlr. an firirten Gaben, hieruͤber auch ſaͤmmtliche gewoͤhnliche und 
ungewoͤhnliche Gemeindelaten. Die gerichtliche Tare verfelben betragt: 8,746 Tole. 
14 Gr. 14 Mf. Warde der Verkauf diejer unter Nr. 1, verzeichneten Grundftiide 

: zuſammen nicht bewerfftelligt, fo foll . . 

2) das herrſchaftliche Woh nhaus fur fidh allein, mit dem Waſchhaus, der Stallung, 
per Wagenremife und dem Taubenhaufe, desgleichen mit-2 Morgen 45 Queadrats 
Ruthen Uder und Garter, worauf gufammen 5 Chir. an Herrfchaftlichen Gaben 
gelegt find, verfauft werden. Die fir viele Srundſtuͤcke beſonders ermittelte Tare 
betragt: 5,327 Thlr. 25 Gr. 104 Pf. 

: Sben fo foll : — 

5) bie Hofemeiſter⸗-(Hommeiſter-⸗Wohnung mit den dabei. bleibenden Uns und 
MRebengebduden, jedoch ohnedie grobe Scheune, linker Hand diefes Gehdftes Beles 
gen, dagegen aber mit 40 Morgen 64 Quadrat-Ruthen Ader und Garten, debs 
gleihen mit 9 Morgen Wieſewachs, verfleigert werden. Es haften auf nurgedach⸗ 
ten Grundfiiiden 27 Thlr. Herrſchaftliche Gaben, neb den Gemeinvelaften. Die 
Tare diefer gufammengelegten Srundſtuͤcke betrigt: 5,418 Thr. 14 Gr. 5 Pf. 

. Ferner wird gleichmaͤßig eingela verkauft: 

4) die grofe Sheune, im Gehofte linter Hand Belegen, 1,148 Thr, tarirt. 

Hierüber werden . be 

5) fuͤnf Morgen 141 Quadrat-Ruthen Wieſewachs im grauen Steinhau, yu Goo Thlr. 

taxirt, und mit 2 Thlr. darauf hoftenden Abgaben, verſteigert. 


eevee Der Zwilfte Januar 1850 
wird hiermit alé eingiger, peremtoriſcher Termin gum éffentliden Verkaufe dieſer Grunds 
ſtuͤcke beftimmt. G6 fiebet derfelbe bis 4 Uhr Nachmittags an und werden die fpAterbin 
abgegebenen Gebote geſeszlich nicht berddfidtiget. . 

Beige und gahlungsfihige Kaufluſtige finnen in dem angefesten Termine in dem 
mebrgedadten herrſchaftlichen Wohnhaufe gu Kochſtedt erfceinen und ihre Gebote und 
Uebergebote abgeben. Der Zuſchlag an den Meiftbietenden wird, wie man aube 
drilid) hierbei bemerft, — nad erlangter Hoͤchſter Candesherrlider Genehmigung und wr 
vom Rbni,t. Preuß. Pupillen: Collegio gu Naumburg eingubolenden Zuftimmung, — 
Beftimmt erfolgen, es mbgen 4 der ausgemittelten Laren durd dit 
Meifigebote erreicht worden feyn oder nicht. Die Grunvfliice werden, wie gt 
dacht, im Gargen oder vereingélt ausgeboten; die hoͤchſten Gebote aber find ohne Auswehl 
unter den Rdufern und unter dem ausgeſprochenen Vorbehalte entſcheidend. Die ferneren 
Raufébedingungen follen im Termine ndver befannt gemadt werden. Endlich werden hier 

- mit nod alle diejenigen, welche dem Geridt unbefannte Realanfpride an vie autgeboter 


* 
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nen Srundſtuͤcke ju haben vermeinen’ ſollten, aufgeſordert, dieſe Unfprage, bei Verluſt 
derſelben, binnen Monatsfriſt gehoͤrig anzumelden. 

Urkundlich iſt dieſes Subhaftationspatent unter Geridtshand und Siegel augsgeſerti⸗ 
get, durch oͤffentlichen Unſchlag und durch vorſchrifts maͤßige Inſertion im Deſſauer Woe 
chenblatte, fo wie durch Einruͤckung im Bernburger Wochenblatte, in der Koͤthenſchen Zei⸗ 
tung, in dem oͤffentlichen Anzeiger gum Amtsblatt ver Koͤniglichen Regierung gu Merſe⸗ 
burg und in der Zerhbſter Ertrapoſt befanne. geinadt worden. So geſchehen gu 

Qualendorf, aim 16, November 1829. 


Herzoglich Unbatfifoes Sufiges Amt, ; 
x 6 (L355) 6 R. Illing. 





(1786) Holy + Berſteigerung. Auf nachſtehenden Unterforten und Zuſammen⸗ 
funftsorten im Koͤnigl. Oberfoͤrſiereibezirke Goffera fol gu den angegebenen Tagen, jedess 
mal von frig 9 Uhr ab bis mit Gonnens Untergang, eine Quantitat hartes und weiches 
Nuss und Brenngehdlje, deſtehend in Bauſtaͤmmen, Kloͤtzen, Brennſcheit⸗, Kloͤppel⸗ und 
Stoctllaftern, fowie Reißigſchocken, sffentlid) an oven Meifibiefenden verfauft werden, “und 


zwat: — 
auf dem Unterforſte Nickelsdorf: 
ſichtene Nutzſtaͤmme und Kloͤtze, 
den Vierzehnten December 1829, 
im Jagdhornfdlage; ferner: 
fidtene Brenn{dheitflaftern, dergleichen Reißig und einige Nutzſtüͤcke in der Totalitaͤt, 
; ben Funfzehnten December 1829, - 
am Forſtrande auf ver Chauſſee; 
. : auf dem Unterforfte Lonzig: ‘ 
fichtene Brennſcheitklaftern, vergleihen Reißig und einige Mugtldger, 
_ ben Sehszebnten December .rBagy” 
am vorjaͤhrigen Madelgols(mlage im Diſtricte Beil; . 
d auf vem Untferforffe Breitenbad: : 
Lannen:, Gichens und Uspens Nugitdmme, fowie vergleiden Brennſcheit⸗Kloͤppel⸗Kaftern 
und Reißigſchocke, —— 
den Siebenzehnten December 1829, 
in den Wehrbuͤſchen unterhalb ves Golſchenberges am Fußſteige von Rabe nad 
Breitenbad ; 
. auf dem lnferforfie Hainsburg: ; 
aufer den auf dem Stamme gu verfeigernden Eichen- Nugs und Brennhoͤlzern, eine 
Quantitét Kloͤppel⸗ und Stocklaftern, aud Reißigſchocke, 
— — den Utgehnten December 1829, 
auf bem Sdhlage im falten Grundes endlid 
. auf bem Unferforfte Zeig: 
aufer den auf dem Sfamme gu verfleigernden Cichens und Aspen: Mugs und Brenns 
hoͤlzern, eine Anzahl Reißigſchocke, 
den Neunzehnten December 1829, 
im Thiergartenvorwerke. J 
Die kicitationsbedingungen werden vor Eroͤffnung ves Termins bekannt gemacht. 


Weißenfels, den 27. November 1829. 
Königlich Preußiſche Forſt⸗Inſpectio 


— 610 — 


: (1979) Forkpargellens Berfeigerung. Jn Gemdgfheit Hoher Anoidnung 
follen die im Forflreviere Muͤhlberg an den Weinbergen gelegenen Koͤniglichen Forftgrunds 
ftiide, rnd gwar: , ; 

1) vie Waldparjelle, der Haafenbufd genannt, von 55 Morgen 161 Quadrats Ruthen 

Gréfe, entweder im Ganzen oder in 4 Abtheilungen, und 

2) die Wiefe, die alte Elbe genannt, von 7 Morg. 1 QR. Groͤße, 
nodmalés gum meiftbiezenden Verfaufe ausgeboten werden, und es ift Hiergu ein anderwei⸗ 
ter Termin auf 

ben 17. December 1824, 

S23 Vormittags Eilf usr, 
in dent Gafthofe gu Muͤhlberg anberaumt. 

Erwerbsſaͤhige Raufluftige werden daher hierdurd eingeladen, ſich zur gefegten eit 
daſelhſt eingufinden und thre Gebote absugeben, 

Die ndbere Beſchreibung der Srundſtuͤcke, der Situations: Plan derfelben und die 
Restauls + Seoinguygen liegen Hier jedergeit gur Einſicht bereit; diefelben fonnen aber aud 
Raufluftigen gegen * ng von Gopialien auf Verlangen abſchriftlich gugefertigt werden. 

Gifterwerda, den 25. Mevember 1829. ; 

Koͤniglich Preußiſche Forſt-Inſpection. 





namentlich im Unterforſte Prießen, in termino 
den Funfzehnten December 1829, 
— Vormittags g Ubr, . . 
122 Stid Ciden auf dem Stamme gegen gleid baare Bezahlung sffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, wozu Raufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, dog 
der Verfammlungsplag am fogenannten Kammhaͤuschen beſtimmt und der Unterforfter Zinke 
gu Bufovien angewiefen worden ift, die Eichen auf Berlangen vorjuzeigen. 


Swinborn, den 25. November 1829. . 
Der Koͤnigliche Oberforker Wagn ex. 

— —— — — — — —— — — —— —— — — — 

(1770) Maculatur-Papier-Verkauf. 

Den 10. December vdiefes’ Jahres, 

; ; Vormittags von Adt bis Zwoͤlf Ube, 
foll im unterzeichneten Buͤreau eine Partie gut erhaltenes Schreibpapier und Druckſachen 
meiftbietend gegen gleich) baare Bezahlung verfauft werden. . 

—— den 26, Movember 1829, 


snigliches Regierunghe At Hiv. 


eS eel 
(1792) CidhensVBerfeigerung. Es follen in ver hieſigen Nevierverwaltung, und 





(3785) Federſpulen-Auction. Montags, 
ben BWiergebnten December 1829, 
do frib um Eilf upr, 
follen die anbero eingelieferten 


— 2303 robe Ginfes Miele. 
gegen gleid) baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbietenden verfleigert wenden. 
Wittenberg, den 24 November 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Rent⸗Amt. 


— — — — 








— — —— — — 


- (1774) Auction. Gm Auftrage E. RK. Hochloͤbl. Ober Landed, Gerichts ſollen von 
dein Unterzeichneten mehrere gum von Sregoryſchen Creditwefen allhter gehoͤrige Mobilien, 
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alé: Spiegel von grofem und fleinerem Format, Stuͤhle, Tifhe, Sopha's, Commoden, 
- Betten, Gemdloe, Bader, Kiflen und Raften und vergleiden, auf . ir 

. ben 29 December 1829, 

: : Vormittags Adt Uhr, tena 
an Diefiger Gerichtsſtelle gegen gleid baare Bezahlung oͤffentlich verfeigert werden. Kauf— 
luſtige werden daher biermit eingeladen. 

Sroßkmehlen alten Theil6, am 1%. November 1829, : 

¢ Der Patrimonialridter Rindleben. 





C771) Patents Ertheilung. Gin K. Hobes Miniſterium des Innern Hat der Ges - - 


ſellſchaft zur Beleuchtung ver Stivte, unter dem Namen: J. W. Schmitz, auf die von 
derfelben erfundenen und mittelft gefegmafig niedergelegter Qeidnungen und Befdreibuns 
en beſtimmten Laternen und Lampen, an welden Linfen, Prismen und parabolifh ges . 
ormfe Scheinwerſer, aus gwei SGlasfirpern ohne Schatten gebildet, angebradt find, fo 
wie auf die damit verbundenen Gegenftdnde ein ausſchließliches Patent ertheilt, guͤltig fir 
den gangen Umfang der Preufifchen Monarchie bis gum 27, October 1837. ' 
Diefe gang fcdattenlofen und durch Refraction das gange Cidt benugenden Laternen 
und kampen von den zierlichſten Formen und in verſchiedenen Geftalten, werden gu jedem 
Gebraude und gu verfhiedenen Preifen unter der Direction ves Herrn Stobwaffer, Wile 
belméftrage Mr. 98, in Berlin, verfertigt, und auf portofreie Unfragen eine genaue Bez 
ſchreibung bderfelben unentgelolid mitgetheilt. 


_ (1780) Muͤhlen⸗-Anlegung. Yohann Carl Loffler beabfichtiget, gu Eckardts⸗ 

Berga auf Commun⸗ Grund und Boden eine Bockwindmuͤhle angulegen, | 

Indem ich diefes gur dffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich gugleic alle diejenigen, 
welde gegen das Borhaben ves Loͤffler gegruͤndete Cinwenhungen gu madden haben follten, 
in Gemaͤßheit des Kiniglichen Cvicts vom 8. October 1810 hiermit auf, ihre Widerſpruͤ⸗ 
he binnen Acht Woden und laͤngſtens bis gum letzten Januar 1850 dem Landrathé- Umte 
allfier anjujeigen, indem nach BVerlauf diefer Friſt Niemand weiter gehdrt werden wire. 

GéMeda, am 21. November. 1829. , : 

Der Kinigtihbe Landrath Eckardtsbergaer RKreifes, 
vw. Helmolt. 





— — 





(1788) Bekanntmachung. Gn Folge der mic uͤbertragenen Reviſion ver Domas 
nials Gefille des hieſigen Rentamtes werden die dahin gingpflidtigen Grundbefiger der 
Stadtund Flur Merfeburg, ihre in den Handen habrnden Quittungs-Buͤcher und 
Befigs Documente, fo weit folhe lehns und ginspfli@lige Realitdten ves hie— 
figen Umté Bbetreffer, . ; 

ven Giebenten und Adten December 1829, — 

in ben Etunden von Vormittags 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Ubr, 
an mid) (Dom Mr, 15.) eingureihen, unter der VBerwarnung hierdurch aufgefordert, daß 
die Sdumigen fuͤr Inſinuation jever befondern viesfalls nothwendig werdenden Erinnerung 
1 Sgr. und refp. 2 Sgr. Botenlohn gu erlegen Haben warden. : 

Merfieburg, den 27, Movember 1829, ‘ | 

Der KRinigh Regierungssr Commiffarius, 
vo, Brandenftein,. 





(1790) Ungebotene Stelle. Cin erfahrner Arzt, der zugleich Seburts helfer it, 
oder cin Wundarzt erfler Klaſſe, der die Upprobation als Geburtshelfer erhalten bat, wure 
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ve in hieſiger Stadt, wo jest feine Medicinals Perfon mehe vorhanden, ein’ gutes Unter 
— finden.  Darauf Reflectirende haben fish bei unterzeichnetem Birgermeifier gu 
melden. 
Schkoͤlen, den 27. November 1829. - 
Der Gtadtrath vdafel bf. 





(1772) Anzeige. Gn der Gonntagihen Budhandlung in Merfeburg iſt die ſeht 
huͤlfteiche Schrift IJ baben: F 
Die vorzüglichſten Mittel zur Vertreibung 
der Huͤhneraugen, Warzen, Muttermaͤhler und Fußſchwielen, 
nebſt nuͤtlichen Belehrungen uͤber: Fusſoweiß, — Einwachſen ver Naͤgel, — Uebereinan⸗ 
derliegen der Zehen, — einer zweckmaͤßigen Pflege der Fuͤße auf Fußteiſen, — und einer 
Anweiſung, 
oe Se: Ft ee we e ieder segs 
fider und aus dem Grunde gu heilen, nebſt befien Heilmitteln bei Ueberbeinen, Qurts 
fdungen, boͤſen Fingern, Verbrennungen, Verſtopfungen wu: f. w. 
Vierte verbefferte Uuflage; gebeftet; Preis: 8 gBr. over 10 Silbergroſchen. 








(1754) Bienens BVerfauf. Yh bin gefennen, 12 gangbare Bienenfidde, ſowohl 
im Gingelnen als im Gangen, nebft Bienenhavé, wortn 56 Stode Raum haber, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleid baare Bezadlung gu verfaufen. Ich erfude daher 
alle Raufluftige, fic ~ . 

den Neunzgehbrten December 1829, — 
Bormittags Eilf Uhr, 

in meinem kogis bei dem Girtlermeifier Jacob in ver Oberbreitegaſſe Mr. 402. eĩnufin⸗ 
ber. Mud fann Benanntes taͤglich im Augenſchein genommen werden. 

Merfeburg, den 50. Movember 182g. ’ Auguſt Bennemann. 








(1785) Verkauf von Nuͤſſen. Wallnuͤſe find bei Parthieen yum billighen 
Preife, fo wie Haſelnuͤſſe, def geftridene Berliner Scheffel a 2 Thaler, bis Methnadten 


bei mit ſortwaͤhrend gu haben; deine Gattungen find gefund. 
Gilenburg, im November 1829. F. Sdhwerdtfeger. 





(1803) Handlungss Unjgeige. Unfern geehrten hieſigen und auswartigen Ab—⸗ 
nehmern geben wir uns die Ehre biermit anzuzeigen, dag wir aufé Neue eine beveutende 
Sendung Kaifertuce eigener Fabri in den gangbarften Farben und beſter Qualitaͤt em: 
pfangen haben, und welde wir gu den moͤglichſt billighen Preifen verfaufen; fo aud) ift 
unfer fager von allen Gattungen Zuden und Kalmus eigener Fabrik durch feitherige bil« 
lige Wolleinfdufe aufé Berle wieder affortirt, und koͤnnen wir daber unfere geehrien Kune - 
den aufé Qufriedenfte bedienen. 

Merfeburg, den 26, November 1829. G. Futtig u. Comp. 





(16735) Gefanntmadhung. Unterjeichneter hat heute von ſeiner Mutter das Gat 
haus gur golonen Sonne gu Merfeburg eigenthimlid uͤbernommen und empfiehle allen 
zeehrten Reifenden viefes Gaſthaus unter Bufiderung reeller und prdmpter Bedienung. 

Merfeburg, ven 15. Ocroder 182g. Julius Eouard Mieſchel. 





- 
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96. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den. 5. December 1829. f 
(802) Nah meitfunr g “7 j 
| der : Lo 
. im Monat Hetober 1829 | : 3 f 
aus der Strafanſtalt Cidtenburg Aber oye 4 
RandesSgrenze getiefenen Sodvivinuen. i 
A. Unter Undrohbung einer gehbnjdibrigen 2umthausfrafe far : 
; den Fall * —Boe — he 4 
Shriftan Heller, Tabacksſpinner gebuͤrtig aus Aalborg in Juͤtland, iff 28 Sabre alt, 
5 Fuß 7 Boll arog, hat fcbmar braune Haake, Wedrige tin, ee Mugenbraus j 


Fahne, etwas fpisiges Rinn, ovale Gefimtsbiloung, braͤunliche Seſichts ſarbe, ſchlan⸗ 
fe Geſtalt, und befondere Kennzeichen: iſt podennarbig. 


B. inter Undrohung eimer gweijdisrigen Zuchthausſtrafe far den 
Gall ver Ridfehr. 


nin, gtaue Augen, laͤngliche Rafe, proportionirten Mund, ſchwarzen Bart, gute . 
Catharina Kettner, unverehelidt, geburti Oberbreighad in Kurhellen "he 22% Jah⸗ : 

re alt, % Fug 10 Boll grog, bat brane Haare, niedrige Stirn, blonde Augen-⸗ 1 

braunen, blaugraue Augen, fpisige Maſe, breiten Mund, gefunde Zaͤhne, rundes 

Kinn, volle Gefidtebiloung, gefunde Gefidtsfarbe, unterfegte Geftalt, und beſon⸗ 

bere Kennzeichen: ſtarker Hals. 


Anna Margaretha Duͤttger, unverehelicht, gebuͤrtig aug Voͤllershauſen im — — 
if 28 Sabre alt, 5 Fuß 2 Zoll grog, Hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Au⸗ 
genbraunen, graue Augen, fleine Rafe und dergleihen Mund, gefunde Zaͤhne, runs 


des Kinn, ovale Gefidhtsbiloung, gefunde Gefidrsfarbe, ſchlanke Geftalt, und beſon⸗ 
dere Kennzeichen: feine. 


ann David Saupe, Handarbeiter —Xx Connewitz im iarei — 
nl iff 294 Sabre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarze fraufe Haare, runde Silene 
ſchwarze Yugenbraunen, braune Augen, fpigige Naſe, balichen Mund, -braunen 


Bast, gute Fahne, runpes Kinn, langlidhe Seſichts bildung, gefunde Gefictéfarbe, 
unterfegte Geftalt, und befondere Kennzeichen: feine. 


Dohanna Guliana Dorothea Crnefini, Dienimagd, gebiirtig aus Hafleben im Meimos.. 
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vifhen, iff 23 Jahre alt, 4 Fuß 8 Soll grog, Hat Blonde Haare, hohe Sfirn, 

“Blonde Augenbraunen, blaue Mugen, gewdhnlide Mafe unp dergl. Mund, gefunde 
Zaͤhne, rundes Rinns laͤngliche Gefihtsbiloung, gefunde Seſichtsfarbe, mittlere Gee 
ftalt, und befondere Kennzeichen: fine. 


Chriſtoph Teuber, Tageldpner, gebirtig qué Wunfendorf im Rénigreide iern, it 
57 Sabre alt, 5 Fus 5 Bolt grof, tat blonde Hapre, freie Stir, blonde YUugen- 
braunen, Blaue Augen, gebogene Rafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, guile 
Zaͤhne, rundes Kinn, runde Gefidtcbiloung, gefunde Geſichtsfarbe, mittlere Seftalt, 
und befondere Renngeichen: feine. 


Johann Friedrich Schellhorn, Handarbeifer, gebürtig gua Riechheim i 

iſt 52 Sabre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braune Haare, ni 
Sugenbraunen, graue Augen, ſpitzige Nafe, gewdhnliden Mund, blonden Bart, 
gute und volle Zaͤhne, rundes Rinn, laͤngliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, 


mittlere Geffalt, und befondere Kennzeichen: keine. 


Gtdherheitspobizge?s. 
(1789) Diebahl. Geftern Abend in der 7. Stunde find aus tem Laven ves hie 
figen Buͤrgers und Schnittwaarenhaͤndlers, Herrn Sturm, die unten- ndger bezeichneten Cat 
tunſtuͤcke dieblich entwendet worden. 


Jedermann wird hiermit vor dem Ankauf gedachter Cattunſtuͤcke nicht aur gewarnt, 
fondetn auch zugleich erſucht: 

„diejenigen Perſonen, welche die beſchriebenen Cattunſtuͤcke gum Verkauf ausbie⸗ 
aeten follten, der Poligeibehérde des Orts, wo ſolches geſchieht, fofort anzuzeigen, 
„welche legtere hierdurch gleichgeitia gebeten wird, die betreffenden Perfonen ta: 
„haftiren und uns gur Ablieſerung an das Htefige Koͤnigl. Wohiibl. Gerichts amt, 
„wo Bie Sache bereits angezeigt ift, zuſuͤhren gu laſſen.“ 

Rigen, den 29. November 182g. 

; Der StardtrathH vsafelb*. 


Verzeichniß ver enfwendeten Cattuntide. : 

@ Gin Stid von rothem Boden mit ſwarzen Streifen unv Blumen; — 2) eins dergl. 
mit blauem Boden und braunen Ranfen; — 5) eins dergl. von grimem Boden 
mit buntgeflammien Streifen; — 4% eins vergl. von ſhwarzem Boren mit grinen 
Blumen; — 5) eins dergl. von olivengrinem Boden mit braunen Streiſen und 
in der Mitte eine Nanfe: — 6) eins dergl. von weifem Boden. mit blaugezackten 
Streifen; — 7) eins dergl.'von weifem Boden mit braunen Streifen; — 8) eins 
dergl. von rofentotifarbenem Boden mit braunen und rothen Ranfen mit Blét: 
tern; — g) einé dergl. von aſchgrauem Gooden mit fHwasjen und weißen Ctreifen 
und Ranken; — 10) eins dergl. von lillafarbenem Boden mit ſchwarzen Sternches 
und in ben ſowarzen Sternchen noc mit weiben Sternchen verfehen; — 12) ein⸗ 
wergl. von rothem Boden mit gruͤnen Blittern, gelben und blauen Bluͤmchen; — 
12) eins dergl. von braunen Boden mit weifen Blimden; — 15) einé vergl. von 
Braynem Boren mit blauen Bluͤnchen; — 14) eins dergli, fogenannter Patentcat: 

‘tun; — 15) eins dergl., Inlla, mit gelben und rothen Flammen; — 16) eins dergh 
‘ pon weifem Boden mit bunten Wuͤrfeln; — 17) mehrere Meine diverfe Stuͤckchen, 
welde nicht genau bezeichnet werden koͤnnen. 


Das Ellenmaaß von den entwendeten Gattunfliden fann nicht genau angegeben wer 
wer, rood bettaͤgt per Gefammtmerth 5o bis 40 Thr. 


— 


im, Meininaiſchen. i i * 
edrige Gtirn, blonde 
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C1773) Bekanntmachumg, 
dite Beſtellung ver Ortsbriefe betreffend. 
_ Har die Folge ſollen vie Pokstinralien ſich aud ver Beſorgung folder Briefe unter⸗ 
Fieben, die fur den Ore felb beſtimmt find. Briefe mit Geldern, Documenten, over gu 
weldhen Pokete gehoren, bleiben jedech hiervon ausgeſchloſſen. Die Beſtellung geſchieht, 
ſoweit nicht eigene Stadt-Poſtanſtalten beirehen, -eder kuͤnflig eingerichtet werden, in ges 
woͤhnlicher Art durch den Brieftraͤger. Füt dre Beſtellung ſolcher Oxtsbriefe wird doppel⸗ 
tes Beſtellgeld (1 Car.) entweder vom Abſender bei der Einliefetung entrichtet, oder vom 
Empfinger bet der Uushindigung gezahlt. Verweigert der defignirte Empfanger die An- 
nabme, fo ot der Ubfender verbunden, den Brief guridyunehmen und das doppelte Bes 
ftellgeld gu gable, Iſt der Abſender aus dem Pelfdafte over ven Schriftzuͤgen ver Adreſſe 
nicht gu erfennen, fo ift der Brief an die Oeffnungs: Commiffion in Berlin eingufenden, | 
welche den gu erdffnendin Grief mit dem Namen des Abſenders bezeichnet und remittirt. 
Berlin, den 29. October 1b09. 
enerat.s poof « &M m f- 
(gege von Nagler. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 26, November 1829. 
Koönigliches Grenge Pos tint. 


(1727) Bekanntmachung. Das der Königl. Landſchule gu Grimma gugehérigt, 
vormals Griflid) Stubenbergiſche Freihaus daſelbſt nebſt Qubehérungen, weldes guniaft 
au einftwetliger Unterbringung des Inſtituts mabrend ver Erbauung der jegigen neuew 
Schulgebaͤude im Sabre 1816 erfaufe wurde, foll, nachdem der gedachte Bred fetner Ad⸗ 
quifition aufgebért bat, wieder gur Verdugerumg gebracht, und hierbei aud nad Befinden 
auf eine angemeffene, jedod) von dir Genehmigung des Hidhen Cehnhofes abhaͤngig gu ma: 
ende Parcellirung der dazu gehoͤrigen Grundfiuce oie erforderlide ‘Rudfidt genommen 
werden. - &$ beReget diefes Grunoiad in einem maffiv gebauten und in gutem Buftande 
Befindlidhen Hauptgebduve, tn zwei damit in Verbindung ſtehenden Seitengebiudem, welde 
nebft jenem eine grofe Anzahl von heizbaren Zimmern und Siélen, Kannnern, Boͤden, 
Sewoͤlben und Kellern enthalten, in einer Thorwdrier: Wohnung und einigen Helgremifert; 
Gud gehoͤrt hierzu ein gerdumiger, gepflafterter Hof mit darinnen befinditdem eigenen Roͤhr⸗ 
poaffer, und unmittelbar am Hauptgedduve ein Obſt- und Gemuͤſegarten, fo wie cin an 
Dem Muldenſtrome tingehender Wirfenplas. Außerdem daß dicfer VBefigung oie Fiſcherei 
“auf Der Mulde in gewiſſet Ausdehnung zuſtehet, Hat diefeibe auch mehrere andere Praͤro⸗— 
gativen umd Smmunitaten, insbe‘ondere die Scrifs(sffigfeit, die Ober> und Erbgerichte, 
ven fteuerfreien Tiſchtrunk, und iſt bis auf einen jaͤdrlichen Erbzins von 8 Gr. mit fets 
ren andern Oncribus beſchwert. Der Umſang der Sebdude, welder gu einer Verſchieden— 
artigfeit von Unternehmungen Hinlingliden Raum gtebt, und namentlid die Befdyofferss 
heit des Hauptgebdudes, das durdy eine beſonders anjtdndige Bauart fic auszeichnet, fo 
wie die Suger® anaenehme, aud zwiſchen dem Koͤnigl. Schloſſe und den neuen Landſchul⸗ 
geBduven wohl arronvirte Cage diefer Befigung an ver Mulve, und der in. wiffenfdaftles 
der Gryiehung mit Borgdgen vor Srdoten gleiden Umſanges vervund«ne Auſenthalt in 
Grimma, welder gugleich bei oer Mahe von Leipgig auc) fiir die Erreidung jeves 
andern Zwecks die paffendfie Gelegenheit darbietet, duute jenes Grundſtuͤck uͤberhaupt yur 
Wdquifition fir Jeden, welder. in dieſen Vortheilen vorzuͤglichere Unnehmlidfeiten des Ler 
bens erfennt, empfeblungémwerth, zur Ctablirung eines Fabtik⸗ oder Manufacturgefa sits 
aber, wie dergleichen vorbin fdon darin beſtanden, gang befonders geeignet machen. Dab 





, auf Berlangen cin Theil der RNaufgeloer geaen Verzinſuͤng darauf fieben gelaſſen wuͤrde, 


aarfte dem. Adquirenten ebenfalls gu flatten fommen.- 


* — $6 — . 


Indem wir ven Hidfter Behoͤrde beauftragt — find, mit annehmlichen Kaͤufern 
diesfallfige Raufsoerhandlungen einzugehen, nach Befinden aud) mit ihnen, idrer Seits 
verbindlich, Geitens der Landſchule aber bis auf Allerhoͤchſte Genehmigung, abjufalic pen; 
fo machen wir ſolches Hierdurd befannt und erſuchen Kauflusge , ihre Gebote mir, dem 
unterzeichneten ng areas gu eréffnen. 

—8* und — det 14. November 1829. 

Ende, - Rideris-, ‘ 
wQaipactoe Suftigamtmann ‘ 
ber Landſchule Grimma. 


Fen EE — — —— — — — — 
(1808) -Nusholys Verſteigerung. Gn ben nadbenannten Unterſorſten fol 
eine Quantitaͤt tieferne —— aus Breilloͤgern und Bauſtaͤmmen befiebend, verſtei⸗ 
gert werden, und gwar, 
1) Gonnabends, den 19. December 1829, im Unterforfle Schwemſal, auf oem 
Holzſchlage .in der Tornauer Spitze; 
2) Montags, den 21. December 1829, im Unterforfte Raudhaus, auf bem Holy 
dlage an der 17 und dem Bornwege, und 
5) Mittwowhs, Den So. December 182g, tm Unterforfte Grenghaus, auf dem Holjs 
ſchlage im Kuhgrunde. 
Rafer wollen ſich hierzu an den genannten Tagen, Vormittags um 9 Ubr, auf den 
——— Holzſchlaͤgen einfinden. 
Oouichau, ven 28. November 1829 9. 
Königlich PreugGifdhe Fork-Gnfpectiow 


(1796 >... Getreive:Gerfleigerung. Bei dem iM, won gue Rent: mie foll pag 
aus. ber vies igrage Erſchuͤttung — Bins: Getre von guter ee: an 


seh. circa 33 AR Wiſpel —— 
o MNoggen, ‘ — 
3 AD Bere, Berliner, Maas, : 


” 280 ” | Hafer, 


Mittwochs, 
ben Sechszehnten December 1829, 
oon Vormittaas 10 Uhr an, in eingelnen Quantitdten meifibietend verfauft, und bei one 
nehmlichen Geboten der Qufdlag fogleic ertheilt, auferdem aber der Höhern Genehmigung 
vorbehalten werden, wonddft gugleid bemerft wird, dap vie Kaͤufer vas erfaufte Gerreive 
bié in ihren Wohnort auf 6 Meilen weit, jedoch refp. nur bis an die Elbe, ader miſcht 
uber viefelbe Ginuber, burch hieſige Amts— sk ll aia unentgeldlich — 
ethalten koͤnnen. 
Delitzſch, ven 29. November 1829. 
Koͤniglich Preußiſches Rent Amt. 


“(1805 ) Hols ⸗ — — Den 10. December d. J., ftuͤh ah 9 Ubr, wird 
in dem gum Rittergute Loͤpiz bei Merfeburg gehdMgen fogenannten ‘Sif erbol; e eine Quan 
titaͤt Schockbolz und eichene Afterſchlag⸗ Haufen met fbietertd verfauft, 


(1806) Bugelaufener Hitnd, Es if vor ‘einigen Tagen ein groger weifer Jagd: 
Hund gu mir gekommen. Derfelbe muß aber gegen Erlegung der oper tage erry und 
Hutterfoften binnen largfiens 14 Tagen, von heute an gerechnet, bei mit abgepolt mer: 
pen, untecbleibenden Falls derfelbe dann geridjtlid) verfauft werden wird. 

Braunsvorf bei — den 2. December 1829, , Ral Het. - 





haat: ies 


_ Seffenttiger Anzeiger 


¢ 
Amtsblatt der Ks nigtigen Regierung. 


7. Std. 





SS — ay — — — — — — — — 


* Anegegeden gu hecletuce bee 9 December 18949, 


— 





— — 





— — — — — — 


oa) Nufruf ——— Waaren⸗Eigenthämer. 
Um 27. October d. J., Mbents, ſind von den Srenz- Aufſichts- Beamten unweit Hes 
vingen, auf cinem Nebenwege im Grenjbezirfe, 
netto 25-4 Pfund baumwollene Liicher und 
* wollene Otrispfe 
in 4 tan genommen rorben, welche unerfannt — Sgleichdaͤndler abgeworfen 
ba 


Die unbefannten Sigenthdmer diefer Waaren sates biermit é fordert, ihre An⸗ 
fre daran binnen vier Woden, vom Tage der erſten Mulaahme diefer Befanytmadurg 
am die Sffentliden Wiiiter an gerednet, bei dem * Ance gu RNordhanfen angus 


melden, nd folce, fo wie die gefcherere VetReue ten Hadgureifem, widri⸗ 
nach Ablauf diefer Hrif mit Confiscation * » deren 6 Bers 
tauf und mit vorfdriffamApiger Beriheilung und Berrechnung des Erloͤſes verfahren were 


~ den wire 9”. 
Dregdeburg, ben 12. Movember 1829. ; 
Ronigliger Provingial Stener-Director, Oa d. 





be? Siderpeitspoliged ; 
(1811) Polizeilide Befanntmadhung Cin bei uns verhafteter Inculpat 





*88* uͤbet den eorlichen Erwerb ein⸗c vunfelgrimen Tuchoberrocks nicht — und 


* dringender Verdacht vorhauden, da det Oberrod entwendet wurde. Der Oberrod 
ik von miftelfeinem Luce, im Ruͤcken und Sermefn mit weifem Flanell, in betes Stis 
tet and rar desea tiixer Ceinwand gefittert und mit gwei Reihen Tuchfndpfen bee 
feet. Bir ſordern “deshalb ven — Cigenth Bmer dieſes Rocks — auf, bin⸗ 
wen 14 Tagen, ro ait — 
er 2 


fein @igen (hum an bitten beni ete bei was —R und bag Roflen bar 
vere nicht entſteden, verfichert gu fepn. 
Wittenberg, den 50. November 1829. — 
juigl Preuf. Snquifiteriat. 


(1824) Polizeitide Befanntmadhung. Dal Gohonn Friedrich Weife aus 
Seeghalza * Die bſtahls und — beĩrafi und-unter der Bedeutung, dap er auf 








— — 


: is ~™ 
; — r — 

den dall dex Ruͤckkehr in die Preußiſchen Staaten mif zweijaͤhriger Zuchthaueſtrafe beahn⸗ 

F vet werde, uͤber vie dieſſeitige Landesgrenze gewieſen worden, wird andurch bekannt gemacht. 

i Beig, den 50, November 1829, ** 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 

— Signalement. 

j inv’ F Weiße it 18 Sabre rt — rng pen #4 * eines Scdhaͤfert 
in Bergſulza ius —— Fuß 1 Zoll lang, bat blondes Haar, braune Augen, gu: 

H te Zaͤhne, und am 4ten Ginger der rechten Hand eine Narbe am Nagel, : 


— — — — — —— 


(1822) Bekanntmachung. Seif dem 23, v. M. wird die Tocfer des verflorbe: 
nen biefigen Tuchmachermeiſſers Friedel, Namens Johanne Chrifliane Friedel, vermift, um 
eb ift hoͤchſt wahrſcheinlich, daß fie ihren Tod in den Aluthen der Unfirut gefunden hat, 
Um nun uber ifr Ableben und die Art ihres Tones voͤllige Gewisheit gu haben, erfucen 
rir Digjenige Wohlloͤbliche Ortsbehoͤrde, wo felbige aufgefunden und beerdigt werden 
follte, ergebenft, uné ungefdume biervon Nachricht gufommen gu laſſen, und folgt vie Bes 
fdreibung der Perfon und ihrer Lefleioung bei. | 

Sreiburg a, d. U., am 2. December 18429. 

er Magik ra t. 


Johanne Shriftiane Friedel, 533) Jahr alt, it unterfegter mittler Stafur, Hat ein 
volles rundes Gefiht, dunfelbraune Haare, breite Stirn, graue Mugen, breite Mafe, gro 
“Gen Mund, und zeidhnet fic votzüglich durch einen Marten Kopf ous. Vefleivet war fel: 
bige mit blauem ———— ſchwarz- und gelbgeſtreiftem Schwanboy-Rock, einer te 
beitsſchuͤtrze von blauem wollenen Tuch und wollenen Struͤmpfen. 


€ 


(i203) Gdictals Citation. Der im Jahre 18135 an einer Schanze bei Torgau 
in Urbert geffandene Johann Sottlob Mirdhof, von Gerg vor Gilenburg, wird, da ſeit dies 
fer Bett die Nacridten von fetnem, Leben und Mufenthalte feblen, auf Untrag {einer Ber 
wandten, ſowohl fur ſich, als feine urtbefannten Erben, edictaliter vorgeladen, fig binnen 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


“ ven Vierzehnten Mai 1850, 
—Bormittage um Behn Uhr, 
anberaumten Termine ſchriftlich over perfinlid) an Gerichtsſtelle allhier gu melden, und di 
weitern Anweiſungen gu ermarten. ' i . 

Im Fall bis dahin und in diefem Termine fi Niemand meloen follte, wird der sh 
weſende fur foot erflart und fein Vermoͤgen den fid legitimirenden naͤchſten Yntefiaterber, 
mit Ausſchluß der unbefannt gebliebenen, ausgeantwortet werden. 

_ Bu Bevollmaͤchtigten ſchiagen wir venen, welchen e6 hier an Bekanntſchaft mangelt, 
bie Herren Gufttscommiffarien Germann’, Sepffarth und Lager vor. 

Berg vor Cilenburg, ven 3. Auguſt 1829. 


Das Herrlid Erxlebenſche Patrimonial: Gerigt. 














_ — — — — —“ 





— —— — — — — 


(1598) Edictal-Ladung. Bu dem Noclaffe des am 22. Mai 1827 ohne Tei 
ment und Leibeserben hier veritorbenen, angeblid von Rlofter Naundorif bei Alldoͤdt ee 
buͤrtigen Schaͤferknechts, Adam Goldſchmidt, haben fic) gwar ein Bruder des Verſtorbenen, 
Leberecht Soldſchmidt gu Querfurth, und auGervem 17 Wbfdmmlinge feiner Seſchwiſſtet ot 
meldet, fie find jedoch nidt im Siande gemefen, fich ausreichend yu fegitimiren, Desho! | 
werden auf Antrag derfelben und des befteleten Verlaſſenſchafts⸗-Vertreters, Herrn D. Oo" 
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fer alltzier, alle diejenigen, welche am die Verlaſſenſchaft des Adam Soldſchmidt Erbanſprüche 
zu haben verineinen, bicrourd edictaliter geladen, 
wie? den 29. December 1829, 
— Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht entweder perſoͤnlich oder ————— legitimirte Bevoll⸗ 
maächtigte gu erſcheinen, oder auch vor dieſem Termine ſich Ver vem Gerichte gu melden, 
alg Inteſtat- over fotfiige legitime Erbem des Verftorbenen ſich auszuweiſen, und fodann 
wegen Uusantwortung ber Crbfduft fermerer gerichtlicher Verfiigung oder weiterer Inſtruc⸗ 
tion der Gade gewaͤrtig gu ſeyn, unter der Berwarnung, daß dem ſich angebenden und 
legifimirenden Gerwandien der Madlos gur freien Dispohtion, unter Ausſchließung aller 
uͤbrigen, verabfolgt, und vie nad erfolgter Prdclufion fic) etwa mod) meldenden ndbern 
oder gleid naben Giben alle Handlungen und Dispofitionen’ der erftern anguerfennen und 
qu Gbernehmen ſchuldig, vow ihnen weder Redhnungtlegung nod Crfag der erhobenen 
Mlugungen gu fordern berechtiget, fondern fic lediglic mit dem, was alsvann nod von 
ver Erdſchaft vorhanden ſeyn moͤchte, gu beqniigen verbunden ſeyn. 
Schloß-Bockſtaͤdt bei Attern, ven 15, Ociober 1839. 


Das Preußerſche Patrimonial⸗Sericht. 





— 








(1245) Edictal-Ladung. Nachdem 1) Johann Gottlob Muͤller, aus vem Dorfe 
Reuticy bei Leipzig, des veritorbenen Gutet ſthers Carl Wilhelm Maller daſelbſt nochge⸗ 
laſſener Sehn, welder alé Tifmlergefell in die Fremde geqargen war; 2) Johann Davi 
Kretzſchmar, des im Dorfe Unger in dem fogenannten Rohlgdirten bei Leipzig verſtorbenen 
Hausbefigers Gohann Chriſtoph Kretzſchmar nachgelaſſener Cohn, welder alé Buchdrucker⸗ 

ebislfe auf die Wanderſchaft gegangen war; 5) Johann Chriſtian Dreßner, aus dem Dorfe 
Sonnewis bet Leipzig, des vertorbenen Gutsbejisers Johann Gottfried Dreßner vafelbft 
nadgelaffener Sohn; 4) Carl Friedrid® Werner, aus’ vem Corfe Plofen ohnweit Leipzig, 
des daſelbſt verforbenen Chirurgi Gmmanucl Gottlob Bertier nachgelaſſener Sohn, ° wel: 
@et als Ghirurgué in die Fremde gegangen war; 5), Gosthelf Sigismund Kaͤſtner, aus 
Sauer in Schleſien, ves verforbenen Beutlermeiſters Chriſtoph Kaͤſtner daſelbſt nadgelaffes 
nee Sohn, welder ale Handfichubmacdergefell in die Ftemde gegangen war; 6) Johann 
Michael Wehnert, aus dem Dorfe Linderau bet Leipzig, der nadgelaffene Sohn des weil. 
dafigen Ginwohners und Handarbeiteré Johann Midacl Wehnert; als welhe fimmtli@ 
feit linger als Zwanzig Sobren, vom Ynfange des jeBigen Sabres gurddgerecdnet, uͤber Les 
ben und Mufenthalt weder ihren Verwandten mod der Obrighit einige Nachricht mitges 
theilt haben, cvewtualiter aud) alle diejenigen, welhe an den Nachlaß ermeldeter Perfos 
nen aus irgend einem Rectsgrunde Linfprice gu haben permeinen, sub poena pracclos, 
bei Verluſt * Forderungen ſowohl der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, die ob⸗ 
ernannten WUbroefenden.gualeih unter der Verwernung, dof fie bei ihrem WuSenbleiben 
merden fir todt geachtet, und ihr Vermoͤgen den ſich mefoenden und legitimirenden Erb⸗ 
und fonfligen Sniereffeaten werde zugeſprochen und verabfolgt werden, auf 

ben Ud@ten Januar 1830 

ju Ciquivirung und Beſcheinigung ver Anſpruͤche, 

. ; dem Sechszehnten Februar 1850 

ju Snrofulation der Sicten, 

den Dritten April 1830 : 
ju Publication eines Urthels, befage der vor ver Candftube auf hiefigem Rathhauſe, ingleis 


den in den obangegebenen Seburts⸗ oder Aufenthalts oͤrtern der Abweſenden, ſowohl in Hams 
burg , Breslau, Halle, Dresden, Chemnig, Meißen und Plauen aushingenden Coictalien 


o — 
* 
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keipzig, am 216. Julius 1829. 


worgeladen worden find, fo wird foloes hiermit Sffenttid Befonnt gemagt, anvofube ju 
ie Berordnetes gum Canoftubengerigte. — haarss 


— — — 





(1507) Nothwendige Subhaſtation. Won hiefigem Freiherrlich Werthitn⸗ 
fen Patrimonialgericht iſt was der unverehelioten minerennen Adelheid Schmidt gugeds- 
tige, hieſigen Orts belegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stall und Garten, un res 
pertinentiuliter dazu geberige Vierrelland, an 94 Acern Feldes, vow denen erfieres suf 
166 Thr. 18 Sgr. 4 Pf., und letzteres auf Goh Tle. 18 Sgr. & Pf. nad Abzug vic 
kaſten gerichtlich abgeſchaͤzt iſt, Sdulven halber fubbafirt, und — 

ver Siebente Rovember 182g, 
ber Siebente December 182g, 
: ber Achte Januar, 1850. « : 
gu Bietungsterminen anberaumt worden; daber alls dicjenigen, welche diefe Srundſtuͤcke zu 
figern fabig und: gu bezahlen vermégend find, bierourd geladen werden, in diefen Termis 
Men um 10 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle hierſelbſt thre Sebote gu thun und gu gemdre 
tigen haben, dag dem Meisbietenden, wenn Gc guvdrderft die Jutereffenten uͤber des 
erfolgte Gebot erflart und in ven Zuſchlag geeilligt haben werden, fothane Grundſtücke 
zugeſchlagen, nad abgelaufenem Lrietungétermine aber, inſofern keine gefegliderr Hinder 
niffe eintreter, auf kein weiteres Gebot peftectirt werden wird. 
Uebrigens wird fimmeliden, aus dem. Hypothefenbucte nit conftirenden Realpratenvens 
ten bierdutd befannt gemadt, daß fie zur Confervation ihrer efwanigen Serechtſame fic bis 
zum legten Bietungstermine, und fpscetens in dicfem ſelbſt, zu melden und ipre Anſprücde 
vem Gerichte angugeigen, usterlaffenden Falls aber gu gewdrtigen haben, daG fie auf erfolgte 
Uvjudication damit gegen den neuen Vefiger, und im feweit fie die Seundſtuͤcke betreffen, 
aicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Die Tare kann bei Gericht hier: naͤher eingeſehen werden. 

Schloß beichlingen iim Ecartehergaer Kreile, den 16. September 1828. 
SFreiherrlich ————— Petrimontete Gerigt vaofelh*. 
ertel, 


J 


— 


(1699) Subhaſtation. Landgerichtlichem Auftrage gu Folge ſollen vie gum Nady 
Baffe des in Unterſchwoͤditz verſtorbenen Rachbars une Einwohners, Sarl Hoffmann, gehoͤren⸗ 
Den Srundſtuͤcke, beſtehend in einem dafelbſt gelegenen Gute sub Rr. 24. des Brandcata⸗ 
Rers und verſchiedenen walzenden Grundſtuͤcken in vafiger Flur, welche zuſammen anf 
475 Thlr. nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt worden, reſp. Schulden and Erbthei⸗ 
lungs halber ſubhaſtirt werden, und haben wir gu vem Ende 

ae “ ben Biergehuten Januar 1850 
gum eingigen peremforifthen Sietungetermine anberaumt; daher alle diejenigen, welche diel 
Grunvftirde yu befiger fihig und zu bezahlen vermigend find, hierdurch geladen werren, 
in dieſem Lermine um 11 Ubr an Giefiger Gerinteftelle ihre Gebote gu chun, worouf fie 
ſodann gu gewartigen haben, dG dem Meiibietenden,. wenn ſich zuvoͤrderſt Die Intereſſen⸗ 
ten uber das erfolgfe Gebot erklaͤrt uns ta. ten Zuſchlag gewilligt haben, gefrglice Nar 
Rinde aud feine Ausnahme zulaͤſig machen werden, — Grundſtuͤcke zugeſchlagen, vad 
abgelaufenem Bietungstermine ober. auf fein weiteres Gebot reflectizt werden. wird. 

Hohenmélfen, den 26. October: 1829, 


Kinighig Preußiſches Gerigts » Mme. 





— — — 


(1675) Subhaſt at ion. Landaerichtlihem Suffrage gu Folge fo vag der Marie 








— — — * 








—— — — 
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Ghriktiane ver⸗helichte Rauch allhier gehirige, am Kirchberge und an ver Ecke der Cantor 
gafie.gelegene, Mr. 124. cataftrirte, nad Abzug der Caffen auf 202 Thlr. 10 Sgr. ro Hf. 
saritte Wohnhaus, Hof und Garten ausgeflagter Schulden halber ſubhaſtirt werden. 
_ 8 werden daber die befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biermit aufgeferde., 
ia bem gum ' : 
22, Sonuar finftiger Scbhres, 
‘ . Bormiftags ſo Ur, ; 
~ angefesten peremforifhen Bietungstermine fich im hiefigen Amtslocale einzuſinden, ihre Ger 
bote gu thun und de6 Zuſchlags nad erfolgter Einwilligung der Gutereffenten, wenn. nicht 
geſetzliche Umftinde eine Ausnahme néthig machen, gewdrtig gu fepn. 
Ofterfeld, den 28. October 182g. 


- * 


Riniglih PreusifHes Gerigts + ims 





ss * — a — — 


(i512). Subhaſtation. Gon dem unterzeichneten Gericht fol das ven Urnoldfewer 
Eheleuten hierſelbſt gehirige Kaftuergut, welches dorfgerichtlich ohne Gnventar und mit 
Beruͤckſichtigung ver Äbgaben auf 510 Tole, abgeſchaͤtzt worden ti, Schalden Halber ſubhaſtutt 
werben, uad ¢6 find 


ver 50. October 1829, 
ber 27, November 1829 und 
per 1215, Ganuar 1850 


zu Gietungéterminen anberaumt worden. Daher werden Kaufluſtige, welde diefes Gut 
at beſitzen faͤhig und gu bezoblen verntogend find, hierdurch gelaven, in diefen Terminen,. 
Hormistags um 11 Ubr, an gewdhnlider Serichtsſtelle zu erfretnen, ihre Gebote gu tur. 
und yu gewaͤrtigen, daß dem MWeifibietenden, nach erfolgter Erklaͤrung der Yntereffenten, 
und wenn befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme nicht mit ſich bringen, dat Gut zugeſchlagen, 
nab —— legten Bietungstermine aber auf ein weiteres Gebot nicht reſtoctirt 
Werden . Es 

Das Tarations-Inſtrument jſt dew an Geridtsftelle hier und beim Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Amte gu Duͤben aushingenden Gubbatations- Patenten beigefügt, fonn aud in uaferer 
Regifratur zu Gilenburg, Torgauer Steinweg Mr. 2+, eingefehen werden. 

Grupna bei Cilenburg, den 24. September 182g. | 

Das Griflid von Hohenthalſche Patrimonials Gerigt. 
, » Kranelo, Ju ft.. 











(1644+ GubhHaation. Won dem unterjeineten Gerigte foll vas ven Poͤnitkſcen 
Eheleuten gugehirige, im Dorfe Wedelwig bet Eilenburg unter We, 7. belegene Biertelgu- 
fengut, welded doͤrfgerichtlich ohne Gnventarium und. mit Beridfidtigung der Abgaben 
ay! Raften auf 650 Thaler abgeſchaͤtzt worden it, Schulden halber ſubhaſtirt werden, unv 
es fio 

ver 28. Movember 1829, 
der 28 December 1829 und 
ber 2g. Januar 1850 a 
gu Bielungsterminen anberaumt worden. 24. 
Daher werden Kaufluſtige, welche dieſes Gut gu befigen faͤhig und gu bezahlen ver⸗ 

moͤgend find, hierdurch geladen: 5 i 

in diefen Lerminen, Gormiftags um 11 Uhr, aw gewoͤhnlicher Serichtstelle gu exe 

ſcheinen, idre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, daG- dem Meiftdietenven, nad 

exfolgter Grfldrung der Gntereffenten und wenn befondeve Umfaͤnde tine Ausnohme 

nicht mit fid bringen, das Gut zugeſchlagen, nad abgtlaufenem legten. Gi 

fungstermine aber auf cin weiteres Gebot nicht. reflectixt werden wird, 
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Das Tare lions⸗Inſtrument ik den an. Gerihtotelle algier und Bei dem Koͤnigl. Ger 
richts anite gu Eilenburg aushangenden Gubbaftationgpatenten beigeſuͤgt, kann auc in uns 
ferer Regiſtratur gu Cilenburg, Lorgaucr Sreinweg Dir, 24, eingeſehen reerven. 

Wedelwitz bet Etlenburg, den 2b. October 1829. —— 

Das Adelich von Klitzingſche Patrimonialgericht. 
— & Kranold, Juſtitiar. 

4797) Sorſtdiſtrit-Veräußerung. Höherer Verfügung gu Folge, ſoll ver 
zur Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Langnaundorf gehoͤrige Forſtdiſtrict, die Lindhorſt genannt, 
unweit Bommsdorf und dem Neugraben gelegen, von 19 Morgen Sroße, mit dem datauf 
fiebenden Hoke, bei Zugrundlegung eines Raufminimi von 541 Thalern, offentlich meiſt⸗ 
. bietend gur Veraͤußerung geſtellt werden. 

Hierzu habe im einen Bietungs:Termin auf 

Den 21. December diefes’ FSahres, 
3 Montags, Bormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des. Raufmanns Herrn Zicieide gu Uebigau, anberaumt, und lode quar 
lificirte Rauflufiige mif dem Bemerfen dazu ein, daß die Raufbedingungen bei dem Kir 
niglicen Oberfirfier Herrm Heife gu Uebigau eingufehen find, und derfelbe aud das Grund» 
fluc vorher nadweifet. ; 

Mnnaburg, den 26. November 1629. Der Forfimeifter v. Hagen. 











(1724) Saſthofs-Verkauf. Der Vefiger des gu Wethau an der von Weigenfels 
nom Raumbury fiibrenden Chauffee gelegenen Gafthofes ift gefonnen, folden nebſt allem 
Zubehoͤt auf fommenden 
| BiergehHnten December 1829, 

; . Vormittags Bebn Ubr, ; 
in meiner Grpedition allpier, an den Meiſt- und Veftbietenden zu verfaufen, wethalb th, 
in deſſen Auftrage, sablungetinise Raufluftige gu dem gedachten Termine hiermit einlade. 

Weißenfels, den 135. Rovember 1829. : . 

- “Der Gufliz: Commiffar und Notar Cidapfel. 








(3807) Nutz holz⸗Verſteigerung. Gm Unterforfe Durchwehna auf dem Hel}: 
folage am Ws und Bs Bege foll eine Quantitét fieferne Nutzholzſtuͤcke, aus Brethldgern 
und Bauftdmmen beflehend, verfleigert werden, und wollen Kdufer ſich Hiergu Montags, 

den 28. December 1824, 
Vormittags um g Ur, 
auf dem genannfen Holzſchlage einfinden. . 
Sdoͤllichau, den 29, Movember 182g. 
Kinigl Preusß. ForRinfpection. 





(1809) Cidens Verfeigerung, Gu dem gur Unterfoͤrſterei Naderfau gebirigen 
Schleeſener Forfte foll cine Quantitaͤt alte trodne Eichen auf vem Stamme meiſtbietend 
werfauft werden. Raufer wollen fich hierzu Mittwows, 

— Pew 25, December 1829, 
Boxmittags um g Uhr, 
auf dem Wege, welcher von Klitzſchena nad Radis geht, bei dene fogenannten Sraͤfenhep⸗ 
niger Furth, einfinden. 
. Lidau, den 50. November 1829. 


Rinigli® Preugifae Gork« Gafpection. | 
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(1813) Betreide? Verfeigerung: Den 21. December 1829, Vormittags iron 
Mor, follen in dem hieſigen Univerfitdts + Berwaltungs + Locale 
Se, * circa 4500 Berliner Scheffel — regen Roggen, 
” 10 ” ” — * etgen, 


” 56 ” ” — ” grok. Gerfte, 

” 30 — |e" eine yy 

” 6y0 a » — oe Weifhafer, 

29 si J — » Rauchhaſer und 
— „ 5 10 5 Erbfen ya 


gegen gleid) Baare Zahlung auf dem Wege der sffentliden Berfteigerung in Portionen gu 

25, oder beguglid gu 50 und 100 Scheffeln, oder aud) das*gange Quantum verfauft 

werden. 

- Ravflufiige werden eingeladen, und finnen die Bedingungen, in Besug auf die Vers 

fleigerung, an den gewoͤhnlichen Geſchaͤſtstagen wahrend der Bormittagsfunden von 10 bigs 

12 Ubr, eingeſehen werden. 
Wittenberg, den 26. November 1829, . 

Koͤniglich Preußiſche Univerfitdtss BVerwaltung. 


— — — — — — —— — — — — 





c6815) Zinsgetreide-Auction. Montags, den 21. December d. J., fruͤh acht 
Uht, ſoll das beim Rentamte Wittenberg eingegargene Zinsgetreide, beſtehend in circa. 

126 Scheffeln großer Gerſte, 

1000 Scheffeln Hafer, 

gegen fofortige basre Bezahlung sffentlid) an den Meifibietenden, unter Vorbehalt ver Ges 

nehmigung Giner Koͤnigl. Hodlsbl. Regierung gu Merfeburg, verfteigert werden, und haben | 

Ad, Manflufiige hierzu im Rentamts-Local eingufinden, wo die Bedingungen gur Einſicht 
voritegen. 

Wittenberg , den 50. November 1829. 

Königlich PreufPifhes Rent-⸗Amt. 

(1817) Licitation Der Transport zu Waſſer pon 100 Stuͤck und von 45 Stuͤck 
Eichen, exftere von Roßleben und lestere bon Freiburg ab bis nad) Weißenfels, fol an 
den Mindeſtfordernden veroungen werden, und ift hierzu ein Termin auf 

den 22. December vdiefes Jabhres, 
Morgen’ Cilf Udr, 
im Gathofe gu Roßleben anberaumt worden; weldes den Befigern ven Kaͤhnen und fonft 
Untetnefinungéluftigen biermit befannt gemadt wird, - 

Merfeburg, den 5. December 282g. Der Bau: Gnfpector Henke. 
(18:8) @icitation. Die Anfubre von 100 Stid Eichen aus den Koͤniglichen 
Forklrevieren Ziegelrode und Loveréleben Lis an tie Unfirut bet Roßleben fol an den Mins 
deſtſordernden verdungen werden, und if hierzu ein Termin auf 

Den 22. December vdiefes’ Jahres, 
Morgeus Rehr Ur, - ~ ae 7 
im Gafthofe zu Robleben anberaumt worden; welches Unternehmungéluftigen hiermit bes 
fannt gemacht wird. * 
erſeburg, den 3. December 1829. Der Baus Gnfpector Henke. 


— 


he ‘ach * 





— — — — — — ee — — — — —— —— 


— 
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(1502) Gelenntmedun Gg. Nachdem von Hoher Behirde genehmigt worden, daß 
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' ‘. , 
ner Ste Qabrmork der Gemeinde Carsdorf, welder feither den jedesmaliaan Donrerfag 
vad vem 4. Adventſenntage absehalten worden, auf den Freitag und Sonnabend nes 
antate verlegt, und damit zugleich ein Roß⸗ und Biehmarkt verbunven wird, fo mode 
ich ſolches hierdurch befannt und Bemerfe zugleich, daß den Freitag und Gonnabend naw 
Gantate 1850 der erſte Kram-⸗, Pferdes und Viehmarlt hier abgehalten werden foll. 
Garéverf im Querfusther Rreife, den 20. Unguſt 1829, 
4 Thieme, Ortéridfet. 





(1774) Auction. Gm Muftrage & K. Hochloͤbl. Ober-Landess Gerints fellen vow 
bem Unterzeichneten mehrere gum von Sregorpfden Creditweſen akbier gebdrige Mobilien, 
als: Spiegel von grofem und feinerem Format, Criple, Tiſche, Sopha's, Commoren, 
Vetter, Semaͤlde, Bicher, Kiflen und Kaſten und dergleiden, auf 

ben 29% December 1829, 

. Gormittags Adt, Uhr, . 
am Hieliger GerihtsAcle gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfeigert werden. Mavs 
duftige werden Daber hiermit eingeladen. , 

Stoßlmehlen alten Theils, am 14, November 1829. 


“Der Patrimontalridgter Rindleben. 





(1852) Auction. Den 28. December vd. J. und die darauf folgenden Tage folen, 
vor fri g Ubr bis Radmittags vm “ Ubr, ous dem Nachlaſſe ves verſtorbenen Drevi- 
gers Herrmann gu Biebra, die Mokilien, Pferde, Nindvieh, Schiff und Sefdirr, Bader 
u. f. w. gegen gleid) baare Bezahlung in Preuß. Courant auf dafiger Pfarrwohnung were 
aucthonirt werden. 





(1756) Gaſthaus-Verkauf. Gin m Leipzig an der vorziglidfer und frequene 
fejten Lage des Srimmaiſchen Vorſtadtviertels beflens gelegenes und in gang gutem Que 
fade befindliches Saſthaüs, an maffivem Wirtt ſchaftshaufe, grofem Hele, wieler Stale 
fang, Wagen- und antern Remifen u. dgl. m., auc) Garten, foll eingetretenet Familiene 
werbiltnifie balber, fo mie Alles ſteht und liegt, fofort verfauft werden, wozu kedig 
sca. hieſelbſt in Rr 1183. beauftragt if. 








(1785) Berfauf vom Naffen. Wauinüſſe find bei Parthieen gum billighen 
Piet, fo wie Hafelnuffe, der geftridene Berliner Scheffel a2 2 Thaler, bis Weihnachten 
i mir forfwabrend ju haben; beibe Sattungen find gefund. 
Silenburg, un Novensder 1829. F. Schwerdtfeger. 





_ (1728) Aedt engliſche Univerſal-GSlanz⸗Wichſe von S. Fleetwordt 
in London. Diefe ſchoͤune Glanz-Wichſe enthält nar ſolche Ingredienzen, welche des 
Leder weld) und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ifm mit wenig Dube den ſchoͤnſten 
Elan in fiefier Schwaͤrze, und da fie beim Gebrauch verdiiant with fo erbaͤlt man das 
affade Quantum. Das Commiffions: Lager davon if fur Zorbig Herrn J. F. Apel uͤber⸗ 
gtben worden, und find bei demſelben Buͤchſen von | Pfd. 4 5 Sgr, und | Pld. a 3k 
Sar. uebſt Sebrauchszettel Reis gu befommen. ip 26m 268 

G. ßlorep jun. in Seip, 


digs 
Haupt: Commilfienair des Herren GB, Fleetwortt 
in Gondor. 


— 





— 


a" 


7 Oeffentliper 7 Anzeiger 
— hum | 


Amtsblatt der Königlichen Regierung, 


— — — 





98. Stuͤck. 


— — — — — 








Ausgegeben au Merſeburg den 14. December 1899, 





— wy 


(1857) Befannfmadung. Wie maden auf bas Bei Mitiler in Berlin vem 
ay Sanuar f. J. ab erſcheinende 
Allgemeine Archiv fir dit Geſchichtskunde des Preugifhen Staots, Hrrausaegeben pon 
- dem Oauptmann a. D, und BYorfieher der vaterlbndifehen. Merkwuͤrdigkeiten am 
> Ronigh. Kunſt Muſeum gu Berlin, von Cevebur 
hdierdurch aufmerkſam, und emofeblen unter Dinweifung auf die deéfallfige Subſcriptions⸗ 
Ungrige inskefondere den Herren Superintendenten, Geiftiithen, Directoren und Rectoren 
vet gelebrien Swulen und Seminarien in ver Proving Secbfew, vie Befdrderung ves Uns 
ternebmené durch Beitrage ſowohl als aud durch Himvirfdng auf ven Debit. 
Magdeburg, den 8. October 1829. 


RA Wi gta ProvinzpietlsG-e ats . 








Giderheit & poly geil, 
* . / J 
(1844) Diebſtahl. In ver Nacht vom 22. gum 25. November v. J. find dem 


Sakwirth Horn zu Ermsleben mittelſt gewalffamen Einbruchs folgende GegerRande: 

-1) ¢in grofer fupferner Reffel'von 8 Gimern; — 2) zwei vergl. von 1 Gimer; — *5 
a ein fupferner Durchſchlag; — 4) ein dergleidhen von gelbem Blech; — 5) 14 Stein 

—Slachs; — 6) cin Puter, 4 ¥ 
entwendet worden. Wir warnen hierdurch Sedermann vor dem Ankaufe diefer Sachen, 
mit der Aufforderung, alle Umſfaͤnde, welche gur Wiedererlangung der entwendeten Gachen 
goer yur Entdeckung ves Thaͤters dienen-fonnen, uns oder ver ndchften Obrigleit unger - 
fdumt anjugeigen. of. * 

Sangerhauſen, am 4. December 1829. 
KRinggol. Preuß. Inquiſitoriat. 





ad LA — 
ey ) DiebRahl. Am 20, v, M. ſind aus einem. Haufe der Start Muͤhlberg 
an ber th wae 
a9 ein weiffattunener §rauenrod; — 2) ein blaufattunener Srauenrod; — 5) ein gran: 
fattunener Frauenrod; — 4) eine ſchwarze taffetne Frauenjage; — 5) eine grim: 
fattunene Frauenjacke; — 6) drei meiffattunene Schuͤrzen; — 7) cine rofhfattunene: 
Shire; — 8) ein blaues feivenes Franzentuch; —i9) eilf Glen, in vier Stride 
zerfchnittene, flaͤchſene Leinwand; — 10) ein Kinderbettchen mit einem blauleinenen 


.¢ Meberguge, 





SOE LE —e EE Re a ae 


“ft 
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entwendet worden. Wir bringen dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß, mit der uf: 
forderung, daß ein Jeder zu Pope aL | des geftohlenen Guts, fo wie gu Gre 
mittelung der Perfon des Diebes, kraͤſtigſt mitwirten wolle. 

Liebenwerda, am 50, November 1829. 


KRinigt. Preuß. Inquifitoriat. 











4645) Diebſtahl. Ungeblich im Monat September d. J. wurden Nachts aus 


einem Wohngebaͤude in Tilleda mittelft Einſteigens ein Schinken und eine grofe Speclſeile 


entwendet. Wir fordern Sedermann auf, gur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken um 
alle hierzu dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigfeit ungeſaͤumt anzuzeigen. 
Sangerhauſen, am 4. December 1829. F 


——Ksnigl preuß. Inquiſitoriat. 





(18354) Polizeiliche Bekanntmachung. Der Ortsbehörde in. Loͤben iſt das 
Semeinde-Siegel, auf welchem ein aufrecht Kehender Loͤwe mit der Umſchrift: „das Dorf 
Loͤben“ befindlich iſt, abhanden gekommen; weldes gu Vermeidung etwaiger Mißbraͤuche 
biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Herzberg, am 2. December 1828. Der Landrath Sommer. 








(1830) oligeilide Befanntmadung. Der nadfehend beſchriebene Han— 
delsjude, Jacob Gfaac Levy aus Sanversleben im Deſſauiſchen, welder durd zwei gleids 
Tautende Erfenntniffe wegen verbotéswidriger Ruͤckkehr in die Preußiſchen Staaten gu zwei⸗ 
jibriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, iff nad verbuͤßter Strafe uber die dieſſeitige 
Landesgrenge troneportirt und ihm die Ruͤckkehr in die Preußiſchen Staaten, wnter An: 
vrohung einer zehnjaͤhrigen Budthausfrafe, unterfagt worden; welded hiermit gur allges 
meinen Kenntniß gebradt wird. 

Gilenburg, den 26. November 1829. ; 

Königl. Preugsf. Jnquifitoriat. “ 
Signalement. — 
Jacob Iſaac Levp, Handelsmann, aus Sandersleben im Deſſauiſchen gebuͤrtig, iſt 25 
Jahre alt, und’ juͤdiſcher Religion. Derſelbe iſt 5 FuG 6 Boll groß, mittler Star 
tur, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Muger, 
ftarfe Naſe, kleinen Mund, —— Zaͤhne, ſchmales Kinn, ſchwarzen Sart 
laͤngliches Geſicht, blaſſe Seſichtsſarbe, und keine beſondern Kennzeichen. 





86) Vefanntma dung. * Ue diejenigen, welche rechtliche Forderungen on dit 
biefige Berwaltung fiir, fur deren Rechnung im Verwaltungsjahre 1829 celieferte — 

nde, over an Handwerkerlohn, gu machen haben, worunter jedoch die Lieferungen und 
Handwerferldpne fur die Neubauten ver Anſtalt nicht mit begriffen find, werden aufſgeſor— 
dert, fic mit ihren Forderungen fpdteftens bis gum 28. Decentber d. J., an welchem Ta: 
e dte Buder fur das Gabr 182g geſchloſſen werden, gu melden, widrigen Falls vie Aus⸗ 
leibenden es fic) felbft beigumefien haben, wenn wegen ihrer fpdter angemeldeten Jerdes 
rungen Weiterungen gemacht werden. : 


hen fo werden diejenigen, welche der hieſigen Verwaltung aus vorgedachter Zeit mil 


Sablungen verbindlich find, gang ergebenft erſucht, ſich Si bis gum 28. December d 
3. durh Einſendung det fchuldigen Gummer ihrer Berbindlidfeit gu entledigen. 


Rigtenburg, den 28. November 1829. RKRrufe, Director. 


| 
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— 
(1837) Deffentliche Auffordetung. Von dem Uaterzeichneten werden nach⸗ 
ſtehende Abloͤſungen und Separationen geleitet: 

1) die Abloͤſung ver Baudienſte, welche von drei Anſpaͤnnerguͤtern gu Doͤlsdorf an die im 
Bitterfelder Kreiſe des Herzogthums Sachſen gelegenen, gegenwaͤrtig von dem Herrn 
Heinrich Albrecht Morig Baron von Graͤvenitz beſeſſenen Mannlehn⸗ und Fideis 
Commiß-Ritterguͤter Sroß⸗ und Kein: Ques gu leiſten ſind; 

2) die Abloͤſung der von zwei Anſpaͤnnerguͤtern yu Doͤlsdorf den genannten Rittergütern 
zu enttichtenden Laudemien und Zinſen; 

5) die Abloͤſung der Huͤtung von feds in der Wegwitzex Aue, im Kreiſe Merſeburg ves 
Herzogthums Sachſen belegenen Wieſen verſchiedener Beliger, zwiſchen legtern einer, 

umd Dem, Dem minderjaprigen Carl Auguſt Vode gehdrigen Mannlehnrittergute Weg: 
wis, fo wie der Gemeinde Wegwig, anderer Seits, , a 
Gn Gemsfheit des §. 11. des Gefeges uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeinbeits - Thei- 


lungs⸗ und. Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Junius 1321 werden vorgenannte Abloͤſungen 


und Separationen hierdurd gur dffentliden Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welde 
pabei ein Gntereffe gu haben vermeinen, aufgefordert, fic) innerhalb fehs Woden, {pater 
René aber in dem im Bureau des Unferseichneten hieſelbſt, große Ulrichsſtraße Mr. 57, auf 
 * pen Bierten Februar 1830, 

: ‘Bormittags Neun Ubsr, 

anftehenden Termine gu melden, und gu erfldren, ob fie bei den Verhandlungen zugezogen 
fepn wollen; widrigenfallé diefelben die Nuseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen miffen 
und mit feinen Ginwendungen dagegen gehoͤrt werden koͤnnen. — 

Halle, den 50 November 1829. 
Der Kreis s Sunig + Commiffar Boigt. 


-- 





raths Thorfpeden gu Deffau, als Bevollmidtigten der Oberamtmann Nordmanns 


fhen Erben in Pitnig, follen Gehufs der Erbfonderung und Theilung nachverzeichnete 


Srundſtuͤcke -dffentlid an den Meiſtbietenden verfauft werden: _ 


1). das in Kochſtedt belegene herrſchaftliche Wohnhaus mit der Hofemeiferwohnung, ven 
faͤmmtlichen Hinters und Nebengebduden, mit 42 Morgen 109 Quadrats Ruthen 
Acker und Garten, und g Morgen Wieſewachs. Auf diefen Grundſtuͤcken haften 
gufammen 52 Thlr. an firirten Gaben, hieruͤber aud, ſaͤmmtliche gewoͤhnliche und 


ungéwopnlide Gemeindelatten. Die gerichtliche Tare verfelben betraͤgt: 8,746 Toir. - 


14 Gr. 15 Pf. Wirve der Verfauf diefer unter Nr. 1. wergeicdneten Grundſtuͤcke 
gufammen nicht bewerfftelligt, fo foll : — 


2) das herrſchaftliche Woh nhaus far ſich allein, mit dem Waſchhaus, der Stallung, 
der Wagenremife und dem Taubenhaufe, desgleihen mit 2 Morgen 46 Qhuadrats 
Ruthen Acktr und Garten, worauf —— 5 Thir. an Herrſchaftlichen Gaben 
geleat find, verfauft werden. Die far diefe Srundſtuͤcke beſonders ermittelte Tare 
betrdgt: 3,527 Thlr. 23 Gr. 104 Pf. , — 

Sben fo foll ; ; han ey 

5) die Hofemeifters (Hommeifter:) Wohnung mit den vabei Hleibenden Wns uny 
RNebengebduden, jedoch ohne vie grofe Sceune, linfer Hand diefes Gehoͤftes beles 
gen, dagegen aber mit 40 Morgen 64 Quadrat-Ruthen Acker und Garten, debs 
‘gleihen mit 9 Morgen Wiefewadhs, verfteigert werden, Es haften auf nurgedads 
fen Grundftuden 27 Thier. Herrfcaftlide Gaben, neb den Gemeindelaften. Die 
Tare diefer gufammengelegten Grunvftiice betrdgt: 5,418 Thr. 14 Gr. 3 Hf. 

Ferner svird gleichmaͤßig eingeln verfauft: - 


(1775) Oeffentlider Berfauf. Auf ferner erfolates Anſuchen des Herrn Amts⸗ 


bz. 
a 


— 
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4) bie grofe Scheune, im Bhs te tinker Hand belegen, 1,148 Thr. taxirt. 
Hieruͤber werden ; 
3) fuͤnf Diorgen +41 Quadrat: Ruthen Wieſewachs im grauen Sfeinhau, gu Goo Thlt. 


taxirt, und mit 2 Thlr. dorauf haffenden Abgaben, verſteigert. 


Der BZwblfte Ganuar 1850. 
wird hiermit als eingiger, peremforifcher Termin gum éffentliben Berfaufe diefer Srunrs 
fide beſtimmt. Gs ftehet oerfelbe bis 4 Whe Nachmittags an und werden Die fpdterbur 
abgcaedenen Gebote geſeslich nicht beruͤckſichtiget. 
Vefigs und gahlungsiigige Raufluitige koͤnnen in dem .angefegten Termine in dem 


mehrgedachten herrſchaftlichen Wohnhaufe gu Kochſtedt erſcheinen und ihre Gebote um 


Uebergebote abgeben. Der Zuſchlag cm den Meiſtbietenden wird, wie man aus: 
druͤcklich hierbei bemerft, — nady erlangter Hoͤchſter Landesherrlicher Genehmigung und rer 
von Koͤnigl. Preuß. Pupitlen: Collegio gu Raumburg einzuholenden Zuſſimmung, — 
beſtimmt erfotgen, es mögen 3 der ausgemittelten Taren durch die 
Meiſtgebote erreicht morden ſeyn oder nicht. Die Grunvside werden, wie ge: 
dacht, ins Ganzen oder vereinzelt auégeboten; die Hiden Gebote aber find ohne Auswahl 
unter der Raufern und unter tem ausgeſprochenen Vorbehalte entideivend. Die fernerert 


> Kaufsbevingungen follen im Termine nager befannt gemadt werden. Endlich werden hier⸗ 


mit nod alle diejenigen, welche Dem Gericht unbekannte Realanſpruͤche an vie cutgebote: 
nent Grundſtuͤcke gu haben vermeinen follten, aufgefordcit, Diefe Unfpride, bei Verluſt 
verfelber, binnen Monorsirift gehoͤrtg angumeloen. t 

Urkundlich tf dieſes Gubbatatienspatent unter Gerichtshand und Siegel ausgeferti— 
get, durch oͤffentlichen Anſchlag und durch vorfchriftsmäßige Inſertion im Deſſauer Woz 
chenblatte, fo wie durch Einrückung im Bernburger Wochenblatte, in der Koͤthenſchen Beis 
tung, in dem oͤffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung gu Merſe— 
burg und in der Zerbſter Ertrapoſt bekannt gemacht worden. So geſchehen zu 

Qualendorf, am 16, November 1829. 


Herzoglich Wnhaltifhe*s® FGufigs tme. 
Ga 8) GC R-Flliag, - 








(i787) Befanntmadung Das ver Rinigh Landſchule gu Grimma -gugehorige, 
pormals Geͤflich Stubenbergifthe Freihaus daſelbſt nebſt Zubehoͤruͤngen, welches zunaͤchſt 
zu einſtweiliger Unterbringung des Inſtituts waͤhrend der Erbauung der fesigen neuen 
Schulgebaͤude int Jahre 1316 erfauft wurde, foll, nachdem der gedachte Zweck feiner Ad— 
quifition aufgehtrt hat, wieder gur Berdugerung gebracht, und bierbet auch nah Gefinden 
quf eine angemeffene, jeood) von dir Genehmigung des Hichfien Lehnhoſes abhaͤngig gu mar 
cende Parcellitung der dazu gehdrigen Grundſtuͤcke die crforderlide Ruͤckſicht genommen 
werden. Es befieset diefes Grundſtuͤck in einem maffin gebauten und. in gutem Quftande 
beſindlichen Hauptgebaͤude, tn gvoei damit in Verbindung flebenven Seirengebduden, weld 
nebft jenem eine große Anzahl von heizbaren Zimmern und Sélen, Kammern, Boren, 
Arwodlben und Kellern enthalren, in einer Thorwirter: Rohnung und einigen Holgremifen; 
aud gebart hierzu ein geriumiger, gtpflafterter Hof mit darinnen befindlidem eigenen Roͤht⸗ 
maffer, und unmittelbar apr Hauvigebiuve ein Obſt- und Gembfegorten, To mie ein an 


dem Mulrentrome bingebender Wieſenplah. Außerdem daG dicfer Beligung vie Fiſcherti 
auf Der Wuloe in gewiſſer Ausdehnung zuſtehet, hat dieſelbe aud» mehrere andere Prdros 


qativen und Immunitäten, insbefondere vie Schriftſaͤſſigkeit, vie Ober: und Erbgerichte, 
ven fleuerfreten Tiſchtrunk, und tt bis auf einen jaͤhrlichen Erbzins von 8 Gr. mit kei— 
men andern Oneribus beſchwert. Der Umfang ver Geddude, welcher zu einer Verfchierens 


artigfeit von Unternehmungen binldnglimen Raum giebt, und namentlic die Beſchaffen⸗ 
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heit ves Hauptgebaͤudes, bas durch cing beſondets anſtaͤndige Bauart ſich autzeichnet, fe 
wie die dugerft anzenehme, auch zwiſchen dem Koͤnigl. Schloſſe und den neuen Landſchul⸗ 
gebaͤuden wohl arronvirte Cage dieſer Beſitzeng an oer Mulde, und ter in wiſſenſchaftli⸗ 
der Beziehung mit Vorzuͤgen vor Städten gleichen Umfanges verbunvene Aufenthalt ix 
Grimma, weicher gugletch bet oer Naͤhe von Leipzig aud) far die Crreichung jedes 
andern Zwecks vie paffenvite Gelegenheit darbiecet, dirfte jencd Grundſtuͤck Hberhaupt gut 
Hoquifition fir Seven, welcher in dieſen Vortheilen vorzüglichere Annehmlichkeiten des Le— 
bens erfennt, empfehlungsmerts, zur Etablirung eines Fabrik- oder Manufacturgefpafts 
ober, wie dergheichen vorhin fen darin beſtanden, gang befonders geeignet maden, Dag- 
auf Beilangen cin Theil der Raufgelder gegen Verzinfung darauf flehen gelaſſen wuͤrde, 
vairfte Dem Adquirenten ebenfalls gu ftatten fommen. 

Gndem wir von Hoͤcſter Behirde beauftragt worden find, mit annehmlichen Käufern 
diesfauſige RaufSoerhandlungen eirzugehen, nah Befinden auch mit ihnen, itrer Geits 
perbindlid), Seitens ver Landſchule aber bis auf Allerhoaͤchſte Genehmigung, abjufcliepens, 
fo machtn wit foldes hierdurch Befannt und exfuden Kaufluſtige, ihre Gebote mir, dem 
unterzeichneten Schulamtmanne, gu erdffnen. * 

Leipzig und Grimma, den 14, November 1829. 

yp Ende, — Koͤderintz, 

Inſpector Juſtizamtmann 
ver Candfdhule Grimma. 


— — — — — — — — 


(1665) Oeffentlicher Verkauf. Die sub Mn 6. zu Dolſtheyde belegene, auf 
Seo Thlr. geſchaͤtzte Haͤuslernehrung des Johann Gettfried Auguſt one fol in termino 
ben Wooten Januar 18350, 

Vormittags 10 Uhr, 
anderweitig, Schulden halber, dem Meinbietenden verkauft werden. Kauſluſtige werden 
unter der Zuſicherung eingeladen, dag, wenn die Geſetze die Ausnohme nicht zulaſſen, dem 
ee gta ver Zuſchlag ertheilt werden fol. Die Tare ut in unferer Regiftratur 
einzuſehen. 

Senftenberg, den 25. October 1829 I 
—Das Patrimonial-Gericht gu Mückenberg— 








a” 


— a — — —* 





(18:6) Oeffenttimer Guts-Verkauf. Der Erbtheilung halber ſoll ons vor 
Johann Gottfried Kirſche gu Oberſchwoͤditz hinterlaſſene, im Brandkataſter unter Wr. * 
swergeicbnete, auf 3056 Thlr. 2 Egt. 5 PF gefthagte Gut Affentha verſtetgert werden, | 
lot Bable und erwerbfaͤhige Raufliiiige werden eingeladen, in Dem dazu auf 

ben 22a. MArzg 850, i? 

Morgens 10 Ur, angelester Termine an Gerichtselle hiet gu erſcheinen, igre GeBote me 
thun, und, mad vorgingiger Grfldrung der Betheiligten und Vorwünder, daſern fan 
rechtliches Hindernif eintritt, des Zuſchlags an der, den das annehbinlidfie Ecbot thus, 
gemartig gu ſeyn. — 
Die Shdgusfunde konn taͤglich an GSerichteſtelle hier cingefehen werden. 
. ‘BDrovgig, am 15. November 1829; 

:  Ferklio ReuFGe Honmifhes’ Series. 


— — — * 








(:821) Oeffentlicher Hause Verfauf. Wor dem Königl. Gexichtsamte fie 
ben Stadibezirk eft vas in hiefiger Stavt belegene, dem Gobena Ernſt Dorn und defies 
Bohne, dem Zimmergefellen Ernſt Wilhelm Dorn, zugehörige Haus nebſt eitens und Hin- 
tetgebdude, Hof und Subehér, in der Oelgrube sub Wr, 172, weldhes mach der gerichtliw 
aujgenommenen Tare nad Abzug ver Caften auf 77% Thlr. 5. Sgr. abgeſchaͤtzt worden tf, 


— 630 — 


auf Untrag der Wittwe Johanne Juſtine Burkhardt zu Daspig, sub basta geſiellt, und es 
iſt ein Bietungétermin im otale des Koͤnigl. Gerichtsamts auf 
— ven Eilften Februar 1830 
angeſetzt worden. on . : F 
Gs werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung gu leiſſen ver⸗ 
moͤgen, aufgefordert, ſich in dem angefegten Termine, Vormittags um 10 Uhr, gu melden 
‘und ibre Gebote abjugeben, wobei thnen bekannt gemadt wird, daß auf die nad Ablauf 
‘Des Terminé etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, daß jedoch der Zur 
flag erfolgen foll, infofern geſetzliche Urfaden nidt eine Ausnahme begruͤnden. 
Merfeburg, den 17. September 1829. 
Koͤniglich Preupifhes GerichtsAmt far den Stadtbezirk. 
Vermige Auftrags: S wb afer. 


2 ———— 
(1835) Oeffentlider Verkauf. Sm Auftrage deg Koͤnigl. Wohlloöͤbl. Landge- 
richts zu Naumburg foll das dem Johann Friedrich und Friedrich Wilhelm, minorennen 
Geſchwiſter Glidel, in Allerſtaͤdt daſelbſt gugehdrige Wohnhaus nebſt Hof, Stall und } 
Ader Garten, auc) Gemeindetheilen, welches nad Abzug der Laften auf 229 Thr. geridt 
lid abgefhigt worden, ausgeflagter Schulden halber, oͤffentlich unter den im Termine bes 
fannt gu madenden Bedingungen fubhaftirt werden, und haben wir dazu 
den Achtzehnten Februar 1850, 
. Vormittags Behn Uhr, . 
alé eingigen peremforifchen Bietungstermin an hiefiger Amtsſtelle beſtimmt. Beſitz- und 
zahlungsfähige Raufluftige Laden wir dagu hiermit cin, um ihre Gebote zu thun- und ju 
gewirtigen, das dem Befibierenden, nam vorgingiger Einwilligung der Intereſſenten und 
Bes vormundſchaftlichen Serichts, und wenn font feine gefesliden Hinderniffe eine Aus: 
nahme julifiig machen follfen, der Zuſchlag ertheilt werden foul. 
Die Tare fo wie die Beſchreibung des Grundſtuͤcks fann gu jeder Zeit in der Regis 
firatur des unterjeidneten Gerichtsamts eingefeben werden. . 
Wiehe, den 28. November 182g. 
Königlich Preußiſches Serichte⸗Amt. 











(1820) Oecffentlide? Haus + Verfauf. Bon dem Koͤnigl. Gerichtsamte fir 
ben Stadtbezirk i das in hiefiger Stadt auf dem Dom belegene Fauſerſche Haus nedé 
Zubehoͤr, sub Rr. 696, weldyes mad) der geridtlid) aufgenommenen Tare mad Abzug der 
afien auf 451 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. abgefchdst worden ift, auf ven Antrag ver Gebriver 
Brauer gu Cangenbennsdorf sub hasta geftellt, und e6 ift ein Bietungétermin im Locale vi 
Kbnigl. Geridtéamts auf 


ben Bwslften Februar 1850 
angeſetzt worden. 


Gs werden daher dicjenigen Kaufluſtigen, welde annehmlide Zahlung gu leifien we 
moͤgen, aufgefordert, fic) in dem angefegten Termine Vormittags um 10 Ube gu melden 
und ibre Gebote absugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag auf die nach Mblauf 
des Lerming etwa einkommenden Gebote nicht weiter geactet werden, daß jedod der Ze⸗ 
flag erfolgen fol, infofern geſetzliche Urfachen nit eine Ausnahme begründen. 

Merfeburg, am 17. September 1829, 


Das Kénighl Serichtsamt fir den Stadtbegirk. 
Vermoͤge Wuftrags: Qc afer. 


— t 








— ⸗ — 


(2829) Hausverkauf. Sn einer der groͤßten und febbaftenen Staͤdte im Herjoy 
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thum Sachſen ſteht Familien-Verhoaͤltniſſe wegen ein im beſten baulichen Stande erhalte⸗ 
nes, brauberechtigtes Wohnhaus, in. ver frequentefien Straße der Stadt gelegen, worin 
ſich eine feit 60 Jahren ſchwunghaft betriebene, mit vieler alter guter Kundſchaft verſehene 
Material⸗, Wein-, Taback- und Farben-Handlung befindet, unter annehmlichen Bedin— 
gungen yu verkaufen. Das Waaren-Lager iſt unbedeutend und braucht nicht mit über⸗ 
nommen gu werden. Der Preis ves Haufes iſt Sooo Thaler, wovon die HAlfte darauf 
fieben bleiben kann. , 

Reellen Kaͤuſern wird auf franfirte Briefe Here J. C. Freund. in Merfeburg, fo mie 
Here H. Schombuͤrgk in Leipzig naͤhere Musfunft daruͤber gu ertheilen die Gite Haden. 

(1727) Ocffentlide Berpadtung. Die Oecenomie des in der hieſigen Start 
gelegenen Sommunguté an Wohns und Wirthfhaftégebduden, mit ven dagu gehdrigen Fels 
Dern, Wiefen und mit der dabet befindlichen bedeutenden Schaͤſerei, foll auf 6 Sabre, von 
Johannis 1830 bis dadin 18356, dffentlid verpadtet werden. Es ift dagu der Bietungs⸗ 
Termin auf ne 

; ben Achtzehnten Ganuar 1830 

ouf dem Hiefigen Rathhauſe anberaumt worden; wir laden daher Padtluftige hierdurch ein, 
in diefem Termine, Vormittags g Uhr, perſoͤnlich ſich gu melden und thre Gebote gum 
Drotocoll gu geben, wobei wir bemerfen, daß auf fpdtere Gebote nad dem Termine feine 
Ruͤckſicht genommen werden fann. Da uͤbrigens der hiefigen Sommun die Auswahl unter 
ben Kicifanten nady den Beftehendem Vorfdriften vorzubehalten it, fo haben fic die Licis 
tanfen im Termine nicht blos uͤber ihre bisherigen rerfonliden Verhaltniffe, fondern aud 
ber ihre Vermoͤgensumſtaͤnde auszaweiſen. : ; 
_ ‘Die der Verparhtung gum Grunde gu legenden Bedingungen finnen vor bem Termine 
ih der Regiftratur ves Stadtraths auf bem hieſigen Rathhaufe eingeſehen, auc follen auf 
Gerlangen Ubferiften davon ertheilt werden. : 

Deligfh, den 50, October 1829. — 

Der Stadtrath. 





(1825) Schenke⸗Verpachtung. Die hieſige Rittergutsſchenke ſoll vom 1. April 
1850 ab, anbderweit auf drei Sabre oͤffentlich verpamtet werden. Es iſt gur Abgabe der 


Gebote ; 
per Bwilfte Januar 1850, 

Morgens Behn Ubr, ; ir 3" 
ongefest worden. Pachfluftige werden eingeladen, gu diefer Beit an Gerichtéftelle hier yu 
trfiheinen und ihre Gebote gu foun. Der Zuſchlag erfolgt nad eirigegangener Crfldrung 
ver Pachtherrſchaft, welde fid) dte Auswahl unter den Licitanten vorbehaͤlt. 

Naͤthern bei Beig, am 26. November 1829. 


Das von Timpling{me Gericht daſelbſt. 





(1856) Braubaus edly by bles 5 Es foll vie hiefige Stavtbrouerei von Jos 
hannié 1850 an, andermeit, auf 55 Sabr gewiß urd 5 Sabre ungewif, verpadtet wer⸗ 
ben. Es ift dazu ein Termin auf Hiefigem Rathhaufe = ; Rss, eb 

ven 18, anua@r 1850 ; ad 
befimmt, und werden dabero pactluRige und zahlungtfaͤhige Perfonen eingeladen, ar ties 
fem Tage, Vormitiags 10 Ubr, die Bedingungen eingufeher, (welche aud fdon vorher 
bei ven Braufyndicen eingefehen werden koͤnnen, ihre Gebote zu thun, und gu gewaͤrtigen, 
daß Einem von den drei Beſibietenden der Zuſchlag ertheilt wird. 

Gei vem Termine har jeder Bietende gu Feſthaltung feines Gebots So Chir. gu erles 
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gia, welche derſelbe ater, wenn ifn die Wahl nicht treffen follle, ſeſort gurad erhaͤlt. 
Salevoig, den a. December 1829. 
Die Braufopndicen: 
@dréver, D. Weined, Franke, Cinede, Saneiver. 
(:845) Holgverfleigerung. Es follen in der Neviers Verweltung Sruͤnhaus 
nadfiehende Brennklafterhoͤlzer oͤffentlich werftetgert werden: : 
1) im Unterforte Bohiar 494 Gichens Oceit-, 5 Birlen-Scheit-, 484 Rieferns Saheit:, 
ho Fichten⸗Schett-Klaftern, 12% Hietern- uno 55 Fichten Stod: Claftern; 
2) im Unterforſte Zouhaus: 24 Eichen-Scheit-⸗, 5 Viren: Scheit:, S43 Rieferns Scheits 
und ot Fichten-Scheit-Klaftern; : 
%) im Unterforfte Rofobrau: 129% Eichen Scheit-, 554 Eichen-Aſte?, 60 Rieferns 
Scheit⸗, 246 Risfern: und 39 Fichtens Stod: Klafterr. . 
Fir pen Berfauf ver Brennhsker tn rea Unterforien Gohra und Zollhaus iff ein 
Termin auf . 
den Funften Januar 2850, 
BHormittags 10 Ubr, im Locale ver Grunhäuſer Pechhütte, und fdr ven Verlauf der Klaf— 
terhdlyer iat Unferforfie Rofobrau iff ein Temin auf : 
ven Gewhseten Ganuar 1850, 
Bormitfags 10 Uhr, im Safthofe gu Friedrichsthaler Slashitte arberaumt. 
Die Unterforfer Flavrid gu Gohra, Muͤller yu Zellhaus und. Mehiwert gu Koſtobrau 
And angewiefen, das Holy auf Verlangen vorzuzeigen. Die Berfaufo: Bedingungen foden 
bei Gréffning des Termins hefannt gemacht werden; iedoch wird vorldufig bemerft, daß 
wer vierte Theil des Kauſgeldes im Sains alé Ungeld deponirt werden mug. 
Sruͤnhaus bei Finſterwalde, den 5. December 182g. 


Der Kbnigline Oberforter Ridter. 








(1851) Riterarifche Anzeige. Bei mir i fo eben erfcdienen, und in Merges 
burg bei J. G. E. Roͤmer, Buch- und Muſikalien-Handlusg, Dom Mr. 6, gu haben: * 
Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
Die Naturgeſchichte in getrenen Abbildungen 
und mit 
aus fuͤhrlicher Beſchreibung derfelben, Sh eed 
Siugethiere. ries, «tes und Stes Heft. 24 Tafeln mit 63 iithograpbhirfen Abbas 
dungen und vier Begen Fert, im groften Sctavformat, enthaltend. Preis fur das 
Helt 65 Sar. oper 4 gr. 

Dieſe Abbildungen, welme fic) dDurd ihre gute Mué¢fobrung und ihrem febr ges 
ringen Preis vor allen ondern ousseidnen, find gu Geſchenken fur Kinder gu enrpfebs 
lew. Cebrer können diefelben auc ſehr gut beim Unterricht anwenden, indem der beiges 
fiigte Lert ſyſteinatiſch, autiibrlidh und gut bearbeitet iſt. Die Fortſetzungen folgen in 
kutzen Zwiſchenraͤumen. Durch cigene Anſicht wird Gevermann fid von der Braudbarfeit, 
quten Ausſuͤhrung und Wohlfeitdeit verfelben ſelbſt überzeugen. — Die. Sadugethiere wer—⸗ 
ben tm Laufe eines Jahres tn 16 bis 20 Heften vollſtaͤndig geliefert. 

‘ Carl BSriggemann. 


— —— — — 
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Ocffentliger Anzeiger 
> zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung 


99. Stiid. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 16. December 1829 


E— i — — — — — 





Giherheitspolizget, 
(1860) Diebftahl. Aus dem ohngefaͤhr 3 Stunden von Grillenberg entfernt und 
im Walde liegenden Gagdhaufe find in dem Beitraume vom 4 bis 25. November c. 
folgende Gegenftande: — fe gt Be 
1) dab Hausthuͤrſchloß; — 2) eine Stubenthir nebſt Schloß; — 5) ein mit —— 
Wachstuch beſchlagener Tiſch, 1% Elle fang und 14 Elle breit, und-4) 6 hoͤlzerne, 
mit rother Firnisfarbe angeſtrichene Stuͤhle, 
entwendet, und es iff Dad Gebaͤude ſelbſt in dem gedachten Zeitraume abgebronnt. 
Dringende Vermuthungen ſprechen dafuͤr, daß dieſe Feuersbrunſt abſichtlich erregt iſt; 
wir fordern daher Jedermann auf, zur Entdeckung des nod nicht ermittelten Brandſtif⸗— 
ters und Diebes moͤglichſt beizutragen, und bemerken zugleich, daß der Herr Ober foͤrſter 
Sensi gu Obersdorf demjenigen, welcher uͤber die fraglichen Verbrechen in der Urt Auf⸗ 
ſchluß gu geben vermag, daß der Thäter überführt werden kann, eine Belohnung von 
10 — Hat, und deſſen Name, fo weit dies geſetzlich zulaͤſſig iſt, verſchwie— 
en bleiben fol. ; 
* Sangerhauſen, den 9. December 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 

- (1856) Polizeiliche Bekanntmachung. Am Nachmittage des 22. ve M. find 

dem Sattlergeſellen Johann Friedrich Daniel Wellner aus Teuchern, als er von Pegau 
aefomnten, in der Gegend des Dorfes Unterſchwoͤditz, auf einer Stelle; wo ver Weg von 
Doͤbris nad) Zeitz fuͤhrt, wahrend er von ver Epilepfie, mit welder er ſtark behaftet if, 
befallen und ohne Beſinnung geweſen, feine bet ſich gehabten Effecten, und gwar: 

1) drei gute flddfene Hemden, in welde unten am Schlitz mit blauem Zwien der Bud: 
ftabe U eingenaͤht; — 2) ein Paar ſchwarze lange enge Tuchbeintleider mit Tuch— 
tndpfen; — 5) eine roth: und Elaugeftteifte Beugwefte mit gelben Rndpfen; — 
—— halbe cattunene Halstuͤcher von braunem Boden mit blauen Blumen und 
Blaͤttern; — 5) cin Paar Strumpfſocken von Werriggarn; — 6) ein Poar wollene 
Soden; — 7) ein dunfelblauer Tuchoberrock, inwendig im Ceibe und an den Tar 
ſchen mit ſchwarzer Leinwand beſetzt, mit gelben Blanfen Knoͤpfen, an den Ermeln 
etwas defect; — 8) ein grauer alter Tuchoberrod mit Tudfndpfen, mit grauer 
Leinwand gefuttert; — 9) eine Muͤtze von ſchwarzer Ceinwond mit rundem Dectel 
und ſchwarzem Ueberzuge von Glangleinwand; — 10) ein abgelaufener, vom Stadt: 


— = 
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rathe in Weißenfels ausgeſtellter und gulegt vom Oberamtmann Neubauer in 
Tauchardt nach Zeitz viſirter Reiſepaß, kes 
entwendet worden; welded wir mit der Uufforderung hiermit befannt machen, jede Spur, 
weldhe den Inhaber diefer Sachen und fomit den vervechtigen Thater begManen fann, ent: 
weder uns over der naͤchſten Gerichts- over Polizeibehoͤrde angugeigen, indem gugleid vor 


vem Befig der entwendeten Gegenftande bei Strafe ver Theilnahme an der Cntwendung 
gewarnt wird. : . : 


Beis, ven 8. December 1829. * 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


vor einigen Tagen geſtohlen: 


Fl. 1000, — Mr. 555g1. mit Coupons pr. 1. Januar 1830, 
» #000, — , 79594 750357. 79595 und 79424, mit. Coupons pr. 1. 
Mai 1850, > ; 
» 118886, 118748, 117125, 116614 And 10127. mit Cou- 
pons pr. 1, Junius 1850, 


. (1851) Befanntmadung. Folgende 5°/, Oeſtr. Metalliques-OBligationen find 


J 
ooo, — 





* 


Fl. 10000. — in 10 Sti a Fl. 1000, 
vor deren Ankauf gewarnt und gebefen wird, vorfommenden Falls den Verkaͤufer ſogleich 
ver Ortépolizeibehdrde anzuzeigen. : ; 

Merfeburg, den 10. December 1829, Johann Gottlieh Stock, 


(1854) eee Subhaſtat ion. Der im Gubjaftationsparente vom 


24, Geptember d. J. a 
den Funfzehnten Ganuar, 1830 


6 
anberaumte (este Cicitationstermin des Arnholdſchen Kafinerguts allhier, wird hiermit wie⸗ 
der aufgehoben. : 


Grubna bei Gifenburg, den 8. December 1829. 
Dos Patrimonials Gerigt. 











(1862) GBefanntmadhung. Der Bau ves Kirchendaches ver Bergkirche zu Eilen— 
burg, welcher gu 1160 Chir. a7 Sgr. 7 Pf., inl. 377 Thlr. 19 Sgr. Werth ves dau 
ndthigen Bauholzes, veranſchlagt worden ift, foll an den. Mindefffordernden verdungen 
werden. ; ag 

Diejenigen, welde diefen Bou gu uͤbernehmen gefonnen find, werden eingeladen, fid 
in dem daa anberaumten Termine, . , ° 

den 12. Ganuar 1850, 
. : Nachmittags 2 Ubr, : 
auf der Pfarrmohnung zu Berg vor Cilenburg eingufiaden, und thre Gebote gu thun. 
Der Bauanfblag, fo wie die dem Unternehmer gu madenden Bedingungen, fonnen ouf 


ber Rénighihen Guperintendentur gu Cilenburg tn den gewdhnliden Gefafeeftunden ein: 
gefeben werden. 


Deligfm und Cilenburg, am g. December 1829. Fe 


Die KRirhens Gnfpection der Bergkirche. 
v. Pfannenberg. Ehrhardt. 


‘ . * — 
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* 
ada4y Setreide⸗Verſteige rung. Unter den im Termine Befannt ju machenden 
oder auch vorher hier einzuſehenden * ſollen Montags 
den 28, December 1829 
vor dem unterzeichneten gong etwa 


Seeffet Cgrfiner ‘Maas Weizen, 
* 6 s Roggen, ~ 
584 ⸗ ⸗ s Gerfte, . 
ar 0 Bes - » Hafer, 
⸗ Ruͤbfaamen, 


⸗ 

aus der Grfiittung des 8* 1829, nebn einer Quantitaͤt kangſtroh, am den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

Die Cicitation nimmt an —— Tage, 

ormittags 9 Uhr, 

ihren Anfang, und wird in dem dieſigen Expeditions z Local abgebalten, woſelbſt aud) vor 
dem Termine das Getreide in — genommen werden kann. 

Deldrungen, den 7. December, 1829. ‘ 

a 8 Kinigtige Renta m t.. 


(1861) — Montags 
den 35. Januar — 
Vormittags Behm Ub 

fol im fogenannten Mittelbufde des Unterforftes — der Oberfoͤrſterei Doberſchͤt, 
eine Qluantita? auf dem dortigen Torfmoore ſtehender kieferner Stoͤcke an Ort und Stelle 
meiftbietend verfauft und den Erſtehern deren Rodung ſelbſt überlaſſen werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden hierzu mit Dem Bemerken eingeladen, daß die naͤhern Derfaufes Bedingungen 
in vem Termine ſelbſt merden befannt gemadt werden. 

Saltenberg, dent 10. December 182g. 

Kiniglidy Preuſßiſche Fores Gnfpection. 

ee rs ee — — — — 

(1774) Auction. Sm Auftrage © K. Hochloͤbl. Ober⸗Landes-Gerichts ſollen von 
dem Unterzeichneten mehrere gum von Gregoryſchen Creditweſen allhier gehörige Mobilien, 
als: Spiegel von groferm und kleinerem Format, Stuͤhle, Tiſche, Sopha's, Commoden, 
Betten, Gemaͤlde, Buͤcher, Kiſten und Kaſten und — auf 

den 29 Decembe 1829, 
VBormittags Acht uͤhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle gegen gleich baare Bezahlung Sffentlidy verhtigert werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit eingeladen. 

Sroßkmehlen alten Theils, am 14 November 1829, 

Der Patrimonialridfer Rin dlebe n. 





— — — —* 
(1859) Ungeige. Wir zeigten bereits fruͤher in biefigem Kreisblatt den Snhabers 


pon S procentigen — Stavt- Obligationen an, daß viefelben, Behufs der Herab⸗ 


fegung ber Sinfen von 5 auf 4 vom Hundert, fir den 1. October dv. 3. Hatten einges 
reicht werden miffen. 

Da jedoch viele Beſitzer von dergleiden Obligationen dieſelben nod) an fic Holter, 
wiederholen wir unfere Bekanntmachung durch diefes Blatr, um den Herten Intereſſenten 
vet Zinſen-Verluſt, oes vom 1. October dv. J. ab entſteht, zu erfparen, und er dieten 
wit uns hierdurch fogleich zur Einloͤſung genannter Stadt⸗Obligationen. 

itten berg, dem 10. December 1829. 

C. G Gafi und Comp. 
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(1858) Lotteries Ungeige. Gn der verwichenen Goffen Koͤniglichen Kfaffens Lotte: 
tie fiel in bie mit anvertraute Gollecte, auger 41 Gewinnen gu 1000 Thlr. und darunter, 
der Hauptgewinn von 80,000 Thlr. auf Mr. 18,053. 

Loofe gur Giffen Cotterie, deren Ziehung erfter Klaſſe den 21. Januar finft. Sabres 
flatt findet, find gegen 5 Thlr. Gold und 5 Silbergroſchen fur ein ganzes, und 1 Thir. 
14 Sor. 6 Hf. fir ein Biertel- Loos, von jest an gu haben. - 

Naumburg, den 10, December 1829. : 
Thränhart, Fiſchgaſſe Rr. 152. 


— — — J — — ————— — — —— 
(1855) Lotterie-Anzeige. In der 5. Claſſe Gofter Lotterie, wovon die Liſten yur 
lo bei mir bereit fiegen, fielen auger den kleinern, folgende gréfere Geroinne in meine 
innabme: ; 
a Gewinn gu 2000 Thlr. 
2 ⸗ ⸗1500 ⸗ 
4 +¢£ # 1000 ⸗ 
9 8 z S00 ⸗ 
22 ⸗ ⸗ 200 ⸗ 
55 es * #¢ 100 # ; 
Bur Ciften Lotterie, welche hinſichtlich der Cintheilung der Gewinne eine weſentliche 
Verdnderung erlitten hat, find ganje, halbe und Viertels Coofe ja bem bisherigen Plans 
. preife, fo wie Plane gratié gu haben. : 
Halle, den 10. Decentber 1829. 


Der Koͤnigliche Lotteries Cinnehmer Lehmann. 








(850) Anzeige. Die unterzeichnete Handlung empfieblt iht ſchoͤnes Lager von 
Weihnachtſchriften: groge und fleine Bilderbuder, Gelelichaftsfpiele, Vorfarifren, 
tihenbucer, Bildergallerieen, Tafchens Globus, Atlaſſe, Landharten, Stammbucher mit 
pfertiden, illuminirte Stammbucebldtter 2c. — Auch findet man bei uns Vorrath 
yon Neujahrwuͤnſchen, Neujahrsbillets und Bonbondevifen. Unfer grokes Buͤcherla— 
er aus allen Wiſſenſchaften und unfer Mufitalienlager bietet ebenfalls immer eine 

gute Auswahl dar. 

Sonntay fhe Buchhandlung in Merfeburg. 








(1852) Anzeige. Gu der Sonntagſchen Budhandlung in Merfeburg if 
fogleid gu haben: * ° ; 


Die Berirrungen des Geſchlechtstriebes, 
beret Urfachen, Folgen, Verhitungs: und Reftungsmittel. Bon D. J. E. Sle. 8. 
_. 2 Rthle, over 1 ff. 48 fr. : 
Der Gegenftand, den diefe Sacrift mit zuͤchtigſter Sartheit behandelt, iſt gu hochwich⸗ 
tig und die bier, gebotne Hilfe und Rettung von zu unfcasbarem Werth, alé daß nidt 
in taufend Salen jeder Tag, wo fie ungelefen bleibt, ein grofer Verluſt ware. 


— — — — — — — — — — 


61785), Berfauf von Nuüͤſſen. Wallnuͤſſe find bei Parthieen gum billigſten 
Preiſe, ſo wie Haſelnuͤſſe, der geſtrichene Berliner Scheffel a 2 Thaler, bis Weihnachten 
bei mir ſortwaͤhrend zu haben; Beide Gattungen find gefund. 

Gilenburg, im Qovember 1829. — . F. Schwerdtfeger. 
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Ausgegeben zu Merſeburg den 19. December 1829. 





Bekanntmachung, 
Empfehlung eines” mathematiſchen Werkes betreffend. 

Der Geheime ObersBaurath Hert Crelle in Berlin giebt bekannctich ſeit vem Johre 
1826 ein Journal fiir reine und angewandte Mathematif herons, Berlin, bei 
Reimer, in 4to,) woven & Hefte einen Band ausmachen, der Gand 4 Thir.-fofiet, uno, 
neuerdings Das 1. Heft des fuͤnften Bandes erfdienen it. Der Werth diefes Werkes far. . 
Renner der Wiſſenſchaft it durch die Urtheile competenter Rimter auger Zweifel geſest. 
Auf Veranlagung ves Koͤnigl. Minifierit ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal: Une 
gelegenbeiten empfehlen wir veffen Unkauf hier insbefonyere nod allen ven Cehranftalten 


(1 


und Cehrerm, deren Unterricht tn der Mathemätik aber. ef Unfangégriinde verf.iben 
hinausgebt. Det Herausgeber wuͤnſcht die Beſiellungen i den, und. da thm. 
fur die Berfendung Portofreihetz bewilligt iff, fo verurfadt pre Beg 


; iehung diefes Sournalé 

auf folhem Wege feine weiteren Roften. 

Merfeburg, den 11. December 1829, , ; 
Koͤniglich Preußiſche Regierang, Abtheilung es Innern. 








Se — — — —ñ ———— 
(1857) Edictal⸗Citation. Da die nachgenannten Gantonifien, als: 
1) Friedrich Lehmann aus Beverédorf, geboren den 11. Februar 1795; 
a) Ernſt Schwenker aus Kitten, geboren den 26, Suntus 1800; 
5) Johann Gottfrieo Moͤbius aus Roitzſch, geborén deh 10. mir; 18003 
4) Gottfried Paſchy aus Duͤben, geboren den i. Februar 1800; 
5) Carl Chriftian Schmidt aus Grafenhaynchen, geboren den 14, November 1800; 
6) Gottfried Reidenbach aus Roͤſa, geboren den 2. Maͤrz 1801; 
3 Ehriſtoph Friedrich aus Schlaitz, geboren den 4. Auguüſt 1801 5 
)- Sark Gortlob Lienicke aus Gitterfeld, geboren den 21. Maͤrz i8023 
g) Gottfried Mar aus Vitterfélo, geboren den 19, Auguſt 1800; 
10) Johann Gottfried Arndt aus Daven, geboren den 16. Januar 1802; 
11) Ghriftoph Erdmann Schroͤder aus Graͤfenhaynchen, geboren den 24, Mar; 1809; 
12) Garl Riedrich aus Coͤſſeln, geboren den 11. Julius 18013 
15) Mugu Ferpinand Hommel aus Zoͤrbig, geboren den 8. September 1802; 
14) Gottfried Schoͤnitz aus Bitterfeld, geboren den 29° October 1801; 
15) Guftev Horn aus Großmoͤhlau, geboren den 1. Guljus 1800; 
16) Garl Wilhelm Sringmann aus Neumark, geboren ven 22. Ganuar 1800 5 
37) Gottlieh Muſchner aus Schwemſal, geboren den 15, Junius 1800;° 


+’ T - 


— te — 


~ v 

28) Carl Friedrich Weichelt aus Tornau, geboren den 50. Mrz 1802; 

19) Carl Friedrich Vollardt aus Bitterſeld, geboren den 15, Februar 18053 

20) Gottfried Schesfy aus’ Diben, geboren ven 28. Julius 1804 ; 

21) Gottfried Carl Denffert aus Sraͤfenhaynchen, geboren den So. Julius 1804; 

22) Ghrifoph Gabler aus Muthaufen, geboren den 3. Julius 180%; 

25) Johann Ghriftian Knobloch aus Rois (ch, geboren den g. Maͤrz 1005; 

24) Garl Franz Fiedler aus Bilterfeld, geboren den 11. December 18003 

25) Johann Gottlob Moͤglich aus Graͤkenhaynchen, geboren den 25. November 1304 5 

26) Friedrich Siegmund Hdééler aus Grifenhaynden, geboren den +7. Seprember 2.8055 

27) Gottlob Bergmann aus Glebloſch, achoren deu 14. April 2809; 

28) Heinrich Rohler aus Neumark, geboren ven 22. December 180%; 

29) Johann Ghriftian Zanver aus Noiwfey, geboren der 24. October 18045 

So} Undreas Reifegerite aus Thalheim, geboren dew 16, December 1804, ~ 

51) Garl Auguſt Holfe aus Duͤben, gehorén den 25. Februar 1806; 

52) Gromann Hubn aus Bitterfeld, geboren den 7. Wuguft 1005; 

35) Gottlob Eſſigke aus Bitrerfelo, geboren den 20, Upril 1806; 

54) Undreas Dor aus Gréppin, qeboren don 8. GeptemBer. 18065 

55) Mugu Unger aus Dahme, geboren den 7. November 1805; ee 

56) Friedrich Wilhelm Leopold Uebe aus Roitzſch, geboren den 3g. April +8055 

57) Gottfried Thuͤrmer aus Schwemſal, geboren ven rz, Vtaͤrz 180i; 
¢ 38) Ferdinand Brofe aus Bitterfela, geboren den 14. September 1807; 

5g) Johann Gottlob Abendroth aus Salzfurth, qeboren den 25, Mat 3807; 

40) Johann Friedrich Franke aus Zoͤrbig, geboren den 51. Auguſt 18075 _ 

#1) Wilhelm BWeihmann aus Altjeßnitz, geboren den 20. Guntus 1807, ; 
den Gefegen guider, fich aus hieſigen Landen entfernt haben, fo Befedlen wir denfelBerty 
nidt nur ungefdumt zuruͤckzukehren, fonder {aden fie aud auf den Unttag bes Koͤnial. 
Fiecus Hierdurd vor, ut vem anf . 

den Drtitt@n Aprif 1850, 
Vormittags um g UBT . , 

vor dem Deputirten,. Ober: Candeds: Gerimtss Referendar Herzog, in unferem Gerichts⸗ Le⸗ 
cole angefebien Praͤjudiciai⸗Termine getrig gu erſcheinen und ſich uͤber ihre Entfernung 
gu verauntworten. 

Sollten fie im dieſem Termine weder in Perſon, noch ſchriftlich ſich melden, fo Haber 
- fit gu gewaͤrtigen, dag fie, nad) Norſchriſt ver Gefege, ihres gegenwartigen und zukuͤnftu 
gen Vermogens gum Veter des Koͤnigt. Fiscus verluſtig erllärt werden ſollen. 

Naumburg, den 24. November 1829. 

Koöniglich Preußifches Sber-Landes⸗Gericht vo Sachſen. 
Spek sce — 


GSidherhHbetetspotiget- a See 
(1831) Gtetbrief. Der wegen wieverholt verübter thatliher Gnfubordination ju 
lebenswieriger Feſtungsſtrafe verurtheilte, nachfehend fignalifirte Strdfling Vieweg, if am 
12. d. M. vow ver hieſien Straffection entwmichen. Mle refp. Hoch: und Wop llsol. Mili⸗ 
fairs und Civilbehoͤrden werden ergebenſt erfukht, zu deſſen Wiedererlangung behüͤlftich gu ſeyn, 
ihn im Wiederbetretungsſalle arretiren und durch ſichern Transport zuruͤck bringen zu laſſen. 
Wittenberg, den 14. December 1829. — 
Rinighig PreugGifhe Commandankur. 
‘ Signalement ; ; | 
des am 12. December 1829 aus der Feſtung Wittenberg deferticfen Straͤflings Cael Mile 
delm Vieweg. F — 
») Familienname: Vieweg. — 2) Vornamen; Cark Wilhelm. — 5) Gebartsort: Ber 


> 2 ub 





— 
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tints — 4) Religion: evangeliſch. — 5) Utter: 29 Jahre. — 6). Grifes 55.7 J. 2 Strict. — 
7y Haare: roͤthlich. — 8) Stirns frei. F 9) Mugenbraunen: blond. — 10): Mugen: grau. — 
ar) Rafe: grog. — 12) Mund: gewoͤhnlich. — 15) Barts hfond. — 14) Zaͤhne ge⸗ 
fund. — 15) Sinn: rund, — 16) Seſichtsbildung: rund, — 17) Geſichtsfarbe: geſund. — 
18) Geftalt: ſchlank. — 19) Sprache: deutſch. —· 20) Slid: feu. — 2) Befonvere 
Kennzeichen: keine. Be : ; : 

> Sefleidvung 


1) Cine blaue Tuchjacke mit rofhem Kragen; — 2) ein Paar graue Tuchhofen mit 
rothem Paspel;.— 5) eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streif; — 4) ein Paar Halb- 
fliefeln; — 5) ein. Hemde; — 6) eine ſchwarze Halebinde. 


— — 











(1884) Steckbrief. Auf dem Transporte von hier nah Freiburg if die nachſte hend 
bezeichnete Chriftiane Friederike Larner, aus Dierfeburg, welthe wegen Diebſtahls fur Unter= 
ſuchung gezogen werden folen, om hentigen Tage entiprungen. eee 
Saͤmmiliche Civil: und Militairs Behsroen werden erfucht, auf diefelbe Ucht gu haben, 
fie im Betretungs falle gu verhaften und an uns abliefern gu laſen. - 
Merfeburg, den 15. December 1829. as ae 
dunigltide Poligeter Commeffion-e 
; , — Signalement.— 
Seburtsort: Merſeburg; — Vaterlond: K. Pr. Herzogthum Sachſen; — Sewoͤhnlichet 
Aufenthalt Merfeburg; — Religion: evongeliſch — Alter: 25 Jahre; — Sroͤße 
4 Fug 1x Boll; — Haar: braun; — Stirn: bedöckt; — Augenbraunen: braun, — 
Yugen: blaugrau; — Rafe: proportionirt} — Mund: desgleichen; — Zähne: voll⸗ 
ſtaͤndig; — Rinn: rund; — Gefidtefarbe: gefund, — Gefidfsbiloung: rund; — 
Statur; unterfest; — Gprache: deutſch; — beſondere Kennzeichen: eine Warze uber: 
dem linken Auge. 2 4 
— Betteidoung 
v) Gin ſchwarzer Merino⸗Spencer, defect; — 2) ein Blau und gelbes baumwollenes Halse 
tuch; — 5) ein fattunenes Kopftuch, roth und gelb; — 4) cin Blau, roth und wae 
— — — 5) ein fhwarger Merino⸗Usterrock; — by ein Hemoe; — 7) ew . 
chnuͤrleib; — 8) zwei Paar baumwmollene Struͤmpfe; — 9 ein Paar farwarglafirte 
Schuhe; — 10) ein Haarfamm. ae : 





(1882) Diebftabl.” Am 16. November v.. J. iff bei Gelegenbeit ves Gahrmarfts~ , 
ju Zahna ein gang neuer Blauer Tuchmantel, mit grofem blauen- Tuchkragen, kleinem 
ſchwarzen Gammeffragen, blautuchenen Knoͤpfen, mit ideißem Flonell, in den Aermeln aber 
mit weifflddfener Leinwand gefiittert, entroendet worden. ae 
Wir warnen vor dent Anfauf oder Berheimlidhung oder Pfandnakme diefed Mantels: 

und forderm das Publicum auf, jeden gur Crmittelung des Thaͤters und Wiedererlangung 
des Entwendeten fuͤhtenden Umftand fofort. uné oder oer nidfen Gerichtsbehoͤrde anzu⸗ 
geigen. . 
Wittenberg, den 12. December 1849. ERs ; 
RKRoinigh Preuf. FJrnqawifitoriat. .. , 
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874) DiebRahl, Gn der Nacht vom 16. gum x7. November d. J. find avs einem 
Srhsfte zu Buͤlzig: 3 | * 
2) eine neue Schubkarre von ellernem Holze, mit birkenem Gerdfie und unbeſchlagenem 
RKarrenrave, deren Handhaben nicht vollkantig gearbeitet. waren, — 2) ein never 
Strid, — 5) ein neues ledernes Kummet, und 4 yoed grauc grobwerrigne Saͤcke, 


— Gio — 


entwendet worden. Wir warren vor dem Erwerbe und sor Verheimlichung dicfer Gegensinre, 
und fordern Seber, ‘ber pu deren Wiederherbeiſchaffung oder Entdedung ves Thäters etwas 
beitragen fonn, auf, bet Germeidung der Strafe der Diebeshehlerei fofort hier, over bei ver 
nidfen Serichts behoͤrde Dacon Anzeige gu erftatten. 
Wittenberg, den g. December 1849. ; , 
KRinigt. Peeus. HYuquifitoriat. 


(1878) Verlorner dg Dim Schloſſergeſellen Chrifoph Curwig Riedel aut 
Charlottenburg iff ein von dafiger Polizei: Commiffion am 2a. September d. J. zu einer 
Reiſe nad Franffurt am Main auf rs Sehr ausgefteliter Paß, gulegt am 27. v. GR. yu 
Mordhaufen vifirt, verloren gegangen, und wird folder hierdurch mortificirt. - 
Stolberg, ven 5. December 182g. ; ; 
Grifligd StolberafhHes Juſtizamt daſelbſt. 
; ®% Rauf berg. 


— 





(1856) Brauhbauss Verpadtung. Es ſoll vie hieſige Stadtbrauerei von Sos 
Sannié 1850 pn, andermeit, auf 54 Jahr gewif und 5 Sabre ungewif, verpadtet wees 
den, Es iff Vagu cin Termin auf Htefigem Rathhaufe 

; den 28. Ganuar 1850 
beſtimmt, und werren dabero pachtluſtige und —— Perſonen eingeladen, an die⸗ 





fem Lage, Vormittags 10 Uhr, die Bedingungen einzuſehen, (welche aud ſchon vorher 
bei den Brauſyndicen eingeſehen werden koͤnnen,) ihre Sebote gu thun, und gu gewaͤrtigen, 
daß Einem von den drei Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wird. 
Bei dem Termine hat jeder Bietende gu Feſthaltung ſeines Sebots 50 Chir. gu erle⸗ 
gen, welche derſelbe aber, wenn ibn die Wahl nicht treffen ſollte, ſofort zuruͤck erbaͤlt. 
Schkeuditz, den 1. December 1829, : ~ 
ie Braufondicen: . 
Schroͤder, D. Beined, Franke, Cinede, SaHneiver. 





(1877) Ungeige Refrologie des Regierungs⸗Bezirks Merfes 
Burg. Der eben erſchienene bte Jahrgang dieſes Nefrologs enthaͤlt unter andern die Biogras 
phieen Folgender: des Rectors Hennicke in Merfeburg; des Ranjlers Miemeper, Obers 
birgermeifieré @treiber, Profefors Erſch, Bauconducteuss Bergner, Majors v. Wos 
Hagty in Hale; ver Oberlannesgerihts -Rathe Hifmer und Marquard, D. Luͤdike, 
Auſcult. Helfensréver, Oberburgermfir. Rafah, Cehrers Wagner und Lieut. Sad 
-in Naumburg; des Raufmanné Sdheube und Ger. Dir. Sd yg in Querfurt; oes Subs 
sectors Gamidt, der Bitgermeifier Giefe und Ahrens in Wittenberg; der Prediger 
Rermes in Zorbig, Cederer in Pratau, Uhl iſch in Wiedemar, des Obrifts Cieutenants 
v. Wangenheim auf Bennewig; des Juſtizcomm. Schmorl in Prettinz ves Stadtſynd. 
Benemann in Torgau, u. a, m. 
(Zu haben i der Sonntagſchen Buchhandlung in Merſeburg.) 








⸗ e — — — —ñ e — —ñ e ú í 5tMjta — —— 
(1889) Berloren. Ein ſchwerer goldner geriefter Siegelring (worin fic) inwendig 
vermuthlich die Worte: D. Apel 1827, befinden), mit einem edigen Rauchtopas, auf dem zwei 
über einander befindliche Palmen ſtehen, iſt den 14. December, Abends, zwiſchen Schadendorf 
und Benndorf verloren worden, und wird daher hierdurch ſowohl Jedermann vor deſſen An⸗ 
fauf gewarnt, als auc dew ehtlichen Finder, der ſolchen auf vem Rittergute Netzſchkau bei 
kauchſtaͤdt abgiebt, cing ver Sache angemeſſene Belohnung gugefidert, 
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en gu Merſeburg den 23, December 1829. 


= Xu sgegeb 
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(1900) Bekanntmachung., Der im oͤffentl. Uny. Mr. 100, S. 568, sub Mr. 1881 
beſindliche Steckbrief hinter den Strafling Vieweg ift dadurch erledigt, daß derfelbe am r2¢en 
dD. OP. in Juͤterbogk aufgegriffen und werhaffet worden tft, © — 

Rittenberg, den 18. December 1829. 


Koöniglich Preufifhe Command antur. 


Sicherheitspolizei. 

(1889) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Handlungsdiener Kleinert aus Liebenwerda 
hat hier unter dem falſchen Namen Schoweil einen Betrug veruͤbt, ſich auc beſonders eines 
Diebſtahls ſchuldig gemacht, und iſt darauf heimlich entwichen. 

Wir erfuchen daher alle Wohlloͤbl. Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden, auf denſelben invigili- 
ten, thn im Betretungsfalle verhaften und davon Nachricht on uns gelangen gu laſſen. 

Halle, ven 14. December 1029. ; ' 

~~ ¢ es MWeaegit typ @ ¢. 
— Signalement des 2¢. Kieinert. 

Geburtsort: Liebenwerda, — Ulfer: einige 20 Sabre; — Statur: mittel, und mehr hae 
ger alé ftarf; — Haar: ſchwaͤrzlich; — Geficht: laͤnglich; — Geſichtsfarbe: gefund; — befons 
vere Renngeichen: etwas ſchuͤchtern in ſeinem Benehmen. 

Kleidung. Einen ſchwarzbraunen Ueberroc, ſchwarze Beinkleider, einen runden Hut, 
und ſoll nod einen grauen Ueberrock bet fic) haben. 


— — — — 











(1895) Polizeiliche Bekanntmachung. Der verabſchiedete Soldat und Hand⸗ 
arbeiter Johann Friedrich Stage von Hier, ſoll ſich mit einer gewiſſen Sophie Dold in hieſi⸗ 
ger Gegend — vorzuͤglich vie Landbewohner beunruhigen und dabei verſchiedene 

iebereten veruͤbt haben. i 

Wir erfuchen daher alle Wohlloͤbl. Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden, auf den Stage und die 
Dold, deren Signalement nacfebend folgt, genau gu invigiliren, und beide im Betretungss 
falle arretiren und an uns abliefern gu laffen. 
~ Halle, den 10, December 1829. . . 

er M a gitf ra te 
_ a Signalement des Johann Friedrid Stage, 

Derfelbe iſt 54 Sabre alt, 5 Fus 5 Zoll grog, von unterfester Statur, braunen Haaren, 
und foll befleivet feyn mit einem blauen Tudmantel mit grofem Rragen, woran fic) 2 fleine 
Loͤwenkoͤpfe mit Kette befinden, geftreifter Hofen, einer Schirmmuͤtze und Sduben. 


; ., ») Gignalement der Gophia Dold. 
Dieſelbe iff einige 20 Sabre alt, unterfegter Slatur, von gefundem Unfehen, und hat ein 
dickes Geſicht. Sie ſoll folgende Zekleidung haben: einen braunkattunenen Mantel; einen 
dergleichen Spencer, und einen gelbſtreifigen Rock mit Kante. 
* ene follen fic) in der Regel fur Lanoleute ausgugeben pflegen und veraltete Atteſte bei 
uͤhren. 


G90ob) Polizeiliche Bekanntmachung. Der im 54. Stuͤcke des oͤffentlichen Ane 
zeigers de 1827 verfolgte Scharfrichterlnecht, Carl Knack — alias Wagner — aus Saljzwe⸗ 
del, iſt ergriffen. 

Querfurt, am 18, December 1829.. ’ 


KRinigl Preuß. Inquifitoriat. 











(1875) Aufgefundener Leichnam. Am 24. November d. J. iff im Pannige 
fauer Flur, eine kleine Viertelſtunde von der von Hier nach Grdfenhainiden fuͤhrenden 
Runfiftrage, ein unbefannter mannlider Leichnam aufgefunden und Tags darauf befichtigt 
und beerdigt worden. Der Entſeelte toar 5 Fup 1 bis 2 Boll lang, hatte wahrſcheinlich 
ein Ulter von 60 bis 6o Jahren erreiht, der Kopf war fparfam mit hellbraunen, an den 
Spisen weißlichen Haaren bewachſen, die Mugen blau, die Naſe flein und fpig, vas Ges 
ficht abgegehrt und die Batkenknochen hervorfehend, der Koͤrper uͤberaus ſparſam genaͤhrt 
und abgezehrt; Spuren gewaltfomer Berlegungen ſanden fic am Leichnam nicht; deſſen 
Bekleidung beſtand aus einem groden blautuchnen Kittel, mit rothem Frieß gefittert und 
mit weigen Metallfnipfen, weifleinenen Hofen, blautucner —— mit weißen und gelben 
Rndpfen, grauen geſtreiften Zwirnſtruͤmpfen, einnaͤthigen rindeledernen Stolpenſtieſeln, wer⸗ 
tignem Hemde und altem ſchwarzſeidenen Halstuche, weißbbaumwollener blaugeraͤnderter Zi⸗ 
pfelmuͤtze und ſchwarzrundem Filzhute; alle dieſe Kleider waren ſehr abgetragen und mehr 
oder weniger geflickt; uͤber beide Schultern des Entſeelten Hing cin leinener Querſack, der 
ein rothbuntes Tuch und einen kleinern Sack enthielt; im den Taſchen des Cntfeelten bes 
fand ſich cine leere Branntweinflaſche, 4 Quart haltend, cin Einſchlagemeſet mit weipbels 
nernem Hefte, eine ſchwarze Schnuͤpftabacksdoſe und cin wollener Fauſthandſchuh. 

Nach Vorſchrift ver Geſetze werden Wie, die den Verſtorbenen kennen over Nadhridt 
von demſelben und der Urt ſeines Todes mitzutheilen im Stande ſind, hierdurch aufgeforz 
vert, entweder fofort uns daruͤber ſchuiftliche Anzeige gu machen over fid daruber 

den 54. December 182 
Bormittags, Gilf Uhr, 
gum Profocoll vernehmen gu laffen, 
| Soften werden dadurd night verurfadt. 
Wittenberg, den 28. November 1829. 


Koöniglich Preugifhes Jnquifitoriat. | 








(1872) Mufgehobene Subhaftation. Der im Subbhaftationspatente vom 16, 
Mai d. J. auf 
_.., dem Fünften Ganuar 1850 
anberaumte letzte Vicifationstetmin ver Biermannſchen Grundftide gu Hohenlubaſt, wir 
Hiermit wieder auſgehoben.“ 
Altpouch, den 12. December 1829. 
Das Sréflig gu Solmsſche Patrimonialgeriht daſelbſt. 
& Kranold, Juſt. 
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(1879) Holy e Berfleigerung. Die im Unterforfte Soͤllichau. noch vorhandenen 
Brennhoͤlzer, beſiehend aus eichenen Zacken⸗, Stods und Reißigklaftern, aud einigen bu⸗ 
chenen Scheit⸗, Stock⸗ und Reißigklaftern, ſollen Montags 

den ierten Sanuar 1830 : - | 
zur Gerfteigerung geftellt werden und wollen Raufer fic) hierzu gedadten. Tages, Vormits 
tags um g Ubr, im Wirthshaufe gu Soͤllichau einfinden.- Dtefe Obie werden auf Ver⸗ 
langen dor dem Termine von dem Herrn Obesforfter Bredemann gu Soͤllichau an Ort und 
Stelle vorgezeigt. a 
Soͤllichau, den 12, December 1829. aera 
Königlich Preußiſche Forſt⸗Inſpection. 





(1901) Holz-Verſteigerung. Cs ſollen am 
Udten Januar 1830, 
Vormittags Neun Uhr, 
im Gaſthauſe qu SHinborn folgende Brennhiljer aus Hiefiger Revierverwaltung im Wege 
ver Licitation offentlid an den Mreif{bietenden verfauft toerden, und groar: .. 

1) aus dem Unterforſte Schadewig: 184 Klaftern Sfugiges Eichen-Scheit-, 7 Klaftern 
vergl. Aſt-, 554 Klaftern felliges Erlen-Scheit⸗, 154 dergl. Aſt⸗, 2044 Rlafs 
teen “or Kiefern⸗Scheit-, 254 dergl. Wts umd 112 dergl. Stod-, 46 Rlaftern 

dergl. Fichten-Scheit⸗, 12 dergl. Aſt- und 4 dergleiden Stocholz; 

2) aus dem Unferforfte Fort: 84 Kaftern —— Eichen-Scheit⸗, 5F dergl. Buchen⸗ 
Seitz, & dergl. Aſt⸗, 74 Rlaftern dergl. Ellern-Scheit-⸗, 2 dergl. Aſt⸗, 190 
Klaftern delliges Kiefern⸗Scheit⸗ und 185 4 Klaftern dergl. Fichten⸗ Sayeitholss 

5) aus dem Unterforfte Priefen: 2 Klaftern Zelliges Cichens Sdeit:, 154 Klaftern Bus 
chen⸗Scheit⸗, 5k dergl. Ups und 767 Klaftern Jelliges Kieſern-Scheitholz, 

und twerden Raufluftige. mit dem Bemerfen eingeladen, da$die betreffenden Unterforfter an⸗ 
gewieſen find, das genannte Hol; auf etwaniges Berlangen vorgugeigen. 


Scoͤnborn, den 14 December 1829. — 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Wagner. 





(1880) HolyBerfleigerung. Gn dem Forſtdiſtricte: die Saulache bei Bitterfeld, 
follen fernermeit eine Quantitét Eichen, Eſchen, Weißbuchen und Aspen fiehend verfauft 
werden, und wollen Kaͤufer ſich hierzu Connabends . 

ben Neunten Ganuar 1850, 
. .. Bormittags um g Uhr, 
‘in Dem — Forſtdiſtricte einfinden. 

Soͤllichau, den 15. December 1829. 

Koniglich PreugGifme Forſt⸗Inſpection— 





(1905) Bekanntmachung. Hoͤherer in i gemaͤß fol thegen Veraͤußerung des 
gu dem Unterforfte Bilzingsleben und ver Oberforferet Oberhelorungen gebdrigen Koͤnigl. 
Horfigrundflids, das Graͤfendolz genannt, und 175 Preug. Morgen 2 QRuthen ental 
tend, in Folge eines darauf eingegangenen Nadgebotes eine nocmalige Licitation ftatt 
haben. Der desfallfige Licitationgtermin wird am a 
Sunften Januar 1830, F 
— Morgens um 10 Uhr, 
in bem Gafthofe zu Sachſenburg abgehalten werden. Kaufluſtige werden demnach eingela⸗ 
ven, zur beſagten Beit daſelbſt fid eingufinden, mit dem Bemerken, daß der Mreifbictenve 
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que Siderboit feines Gebotes fefort vie Summe von 700 Lhfr. Freutiſch Courant ja oe. 
poniren bat.» - 
bobbie UP es 18. December 1829, 


nigl Preuss. ForkKkinfpection. 








— — — — 





On — — 


(1904) Setreide-Verkauf. Bei unterzeichnetem Rentamte ſollen 


den Achten Januar 1850, 

Vormittags Zehn Uhr, 
circa 40 Scheffel Weizen, 

» 600 — Roggen, 

» 550 ” Gerke, Berliner Maas, 

2» «700 » Hafer, 
 » 80 4 Crbfen, 
gueitbietend verfauft werden. Der Zuſchlag wird aber nur bei annehmlichen Sehoten fos 
“fort ertheilt, 

. Torgau, den 17. ——— 1829. 


niglich Preußiſches Rent⸗ Amt. 


— — — 


— —— — — —— — — — — — oo — 
. (1885) Gutsverfauf., Ein Landgut im Koͤnizreiche Sachſen, 2 Stunden von Leip: 
jig, in Dem unter Univerfitdts s Geridtebarfeit liegenden Dorfe Zweenfurth, un Brandverides 
rungs: Gatafter mit Nr: 7. begeichnet, Pferonergut mit 24 Hufe Felo, die Hufe mit 18 Ackern, 
Der Uder mit rs Dr. Sw. Ausſaat, 64 Meer Lol; und 7 Uder Wiefen, fann mit oder ohne 
Gnventarium gu Gobannié 1850 uͤbernommen weeen; wozu zahlungsfaͤhige Riufer einge- 
laben werden. Die Forderung-ift Sooo Thlr. umd die naͤheren Bedingungen find bei dem Bez 
figer daſelbſt gu erfabrem 


— ——— —— —— — —ñ — —— — — — — — ú— e — — —— — — 


(1915) Meujahrwmunfme. Won den fo beliebten, Hier nod wenig gekannten extta⸗ 
feinen Golobillets mit Perlmutters Muflegung, fo wie aud von allen Lbrigen 
Gattungen Neujahrwuͤnſchen und Vifitenfarten habe ih cin reichliches Lager, welches ih 
piermit beftens empfeble. Den Herren Budbindern ꝛc., weldhe Neujahrwuͤnſhe in Commiffion 
nebmen wollen, gebe- id einen anfebnliden Nabatt, und bitte um baldige Meldung dagu. 

Merfeburg, den 21. December 182g, i 


J. C. G. Schreiber. 





(18y1) Clavier⸗ Verkauf. Ein Clavier von Contra-F bis dreigeſtrichen G ſteht yu 
verfaufen in der-Gotthardisfirage Mr. 28, gu Merfeburg. 





(1g11) AUnerbieten. Gnhabern von Preuß. Staatsſchuldſcheinen offerire id von heu⸗ 
fe an, diejenigen gum 2. Januar 1830 gefalligen over (hon abgelaufenen Biné- Cou; ons ges 
gen einen guten Pfennig pro Thaler Provifion, baar ausjujahlen. ; 

Merfeburg, den 21. December 1829. Sobann Ludwig MeiFfner. 





' (1907). Heconomielehrlings + Gefugd. Auf dem Rittergute Tragarth bei 
Merſeburg wird ein Oeconomielehrling geſucht. 
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